Urkundenbuch 


Lübeck 


ÜRKUNDEN-BUCH 
Stadt  Lülieek. 

Ueiausgegeben 

dem  Vereioe  für  Läbeckische  Geschichte  and  Alterthomskaade. 

Siebenter  Tbeil. 

 :  ^a^fSrFg?^?ji?nt   

Lübeck, 

K«rdin»nd  Grautofl. 

1885. 


Digitized  by  Google 


TFB  K-^W  YORK 

543345A 

>■,  Ii  h.  t  J--.N  tj 
TILOeN  r'(A]riL.Al. 


CODEX 

BIPLOlillCDS  LDBSCEISIS. 

^  *  '  J 


littbeckisclies  UrloiHdeiiliucli. 


1^*'  Abtheiluu^^ 

irrkimdenbiich  der  SItadt  Ijflbeek« 


Siebenter  Tlieil. 


Ferdinand  Grautoff. 
1885. 


Digitized  by  Google 


THB  WFW  YORK 

PüBMC  :":'-a:y 
543345 A 

A.-  .  ■      I  j  r 


U  RKUND  EN-BÜCH 


Ntadt  Lübcek. 


Hc'rMiissP£r«'bpn 


dem  Vereine  far  Lübeckische  Geschichte  nod  Alterthumskonde. 


Siebenter  Thcil.   Erste  oiid  zweite  Liefeniii^?. 


Ii  ii  heck. 


F  e  r  d  i  n 


AmrüHung  «me$  reuenden  Kdu/maans.   1427,  Jan.  6, 

Hinricas  Sachelin«n,  plenipotens  proeurator  testainentarioram  Conradi 
d«  Bantsleuen,  civia  Brnnswicenaia,  portana  hoc  litterani  pleni  respectus  con- 
sulum  Brunswicensium  pro  assequendis  quibusdam  C^tcJ  bona  per  mortem  prefatl 
Conradi  in  ciliitate  Lubecenai  dorelicta.  Vnde  dictus  Hinricus  Sachelman 
coram  concilio  recognouit,  se  prcfata  derelicta  bona,  videlicrl  LXXXX  inarcas 
lub.  denariuruin,  XX  nnr<'nns  renenses,  vnutn  fi eniini.  cpllam,  gladium,  ballistain 
cum  koker  et  pyle,  vnutn  p-n-  ocreas,  tria  paria  calcaruin.  «luos  giawe  lioyken, 
viiain  tiinnatn  clausam  cum  duubus  wainbosis,  duo  parja  lynekledcr  ciiiii  aliis 
rebus  a  Hinrico  de  Borneiii,  ciui  Lubeceosi  (recepisse),  proplerquod  antedictus 
Uinrietts  Sachelman  procuratorio  nomine  nt  supra  omnium  herednm  el  testa* 
inentariorum  antedicti  Conradi  Bansleuen  preiatum  Hinricum'  de  Bornem  et  auos 
heredes  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione 
quitoa  el  solntos. 

Nadi  «äMf  InteHpUM  du  NiiitftkitMmdu  vom  J.  lÜIi  Dom, 

il. 

Der  Rath  von  Lühmk  trögt  den  Comptorrm  in  Brügge,  und  London  auf,  einige 
Frmhnäer  für  den  Diemtf  der  StiidU'  heimlich  anzuwerben,  und  sendet 
einen  deuaetben,  falls  nie  den  lAenst  annehmen  wiirden,  einzukänd^enden 
Geleitsbrief.    1427.    Feb.  5. 

Mercatuiibus  Briigis»   Klaiidne  et 
Lundis  Anglie  intitntis  tnutandis. 

Post  salutacionerii.  Ersanifu  besundfin  Icufn  vrundes.  Alse  wv  iu  tif-^pst 
versnreut'ti  vnde  gl  ok  van  getneiii-tu  geruchte  wol  inoghen  veriioinen  liebben, 
wo  dat  wy  unde  mer  stede  vmme  vns  beleghen  vmine  manigerleye  vele  gewalt^ 
gebreklicheit  vnde  schaden  willen  den  Steden  vnde  deme  gemenen  copmanne 
beacbeen  lo  veyden  vnde  to  kryghe  mit  dem  heren  koninge  van  Oenemarken, 
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1487.    Feb.  5. 


•inen  rikeo  vnde  rndersaten  gekom«ii  sin,  so  ys  yd,  leuen  vrundes,  dat  wy 
bevruchten,  öat  desulae  bere  koning  by  Pet^r  Johansson,  Johanne  B^rtrainmeason, 
Michel  Rute,  Bartholomeua  Vota,  hpuetluden,  vode  by  erar  geseltiopp  iror« 
arbeiden  inocht«>  laten,  dat  ae  mit  erer  were  vnde  schepen  to  des  voracreuen 

heren  koninges  liulpe  qwemen,  darvan  de  stede,  de  gen^ene  copinan  vnde 
schiphpren  der  DufJfscIicn  lienxe  an  eren  luden,  kopeuscoppen  vnde  giuieren 
rnciklikcti  sK'liadcri  neitien  mochten,  also  gi  dat,  leuen  vrurnips.  shIiumi  woI 
erkenfifii  iiiDglieri  etc.  Iluviniae  wy  vaii  )uwer  leuen  zere  fiuiitlikeii  begt'ietide 
sin  vnde  bidden,  dnt  gy  vinnte  der  stede  vnde  vosen  willen  jiiwe  hemelken 
bodesscup  van  der  weg  et)  sunder  suinent  «illent  doii  by  den  copmanne  to 
Lunden  in  Bngeland,  den  wy  ok  hirvinnie  veracriaen,  in  beqwemer  wyae  mit 
den  voracreuen  bouetluden  vnde  geaellen  daranloea  in  fingeland,  edder  wer 
ae  ain,  vmroe  to  Verhandelande,  dal  le  mit  eren  acbepen  vnde  wäre  by  vnae 
huipe  to  körnende  vnde  jo  eer  io  leuer;  tuen  aal  ae  leflliken  eifthalen  vnde 
ene  gutlicheit  bewiaen,  ae  Scholen  ok  in  zekerem  geleide  vnde  velicheit  vor 
VHS  sieden,  den  vnsen  vnde  vor  alle  de  ghennen,  der  de  stede  vnde  wy 
mechtich  sin  vnde  de  vnune  vnsen  wisen  willen  don  vnde  lateii  Scholen  vnde 
willen,  sinider  iugt-list  wol  verwsiret  wesen  na  lüde  vnde  inholde  des  geleide 
breues.  den  wy  |uwer  leuen  hirrnede  senden  versegelt,  den  gy  den  vurscreuen 
huuetluden  vnde  erer  geseltzop  antwerden  moglien  laten,  oll't  des  beholl  werde; 
were  euer  dat  ce  der  atede  to  halpe  nicht  en  wolden,  so  senden!  vna  den 
sttluen  brefl  wedder  euer,  ao  gi  ersten  moghen,'  vnde  dat  gi  dar  vinme  vor- 
arbeiden,  dat  ae  by  des  beren  koninges  huJpe  io  nicht  en  komenj  vnde  wan 
ok  vnse  krich  mit  dem  vorscreiien  heren  koninge  gerichtet  worde,  wolde  denne 
der  vorscreuen  houetlnde  effle  gesellen  welke  in  den  Steden  bliuen,  de  wolde 
wy  gerne  lyden.  Vnde,  leuen  vrundes,  den  sieden  vnde  vns  willen  hirane  to 
bewisende,  versculde  wy  vnune  juwer  leuen  alle  tyt  ü;erne,  wor  wy  itioghen. 
Vnde  dat  desse  zaken  niclü  rinne  2;espretij:;:et  en  weiden,  sunder  s<>  in  (^»Miieli- 
cheil  IO  verwarel  bliuen.  dar  is  den  stedeu,  )W  viule  deine  geineneii  coptnanne  alie 
vMie  macht  ane  (liggende),  vnde  begeren  hiivan  juwer  vnuertogerden  ant- 
wordeä  by  dissem  vnseni  boden.    Syt  Gude  etc.  Screuen  etc.  Agate,  XXVll. 

JtaeA  tUm  Ctncept  auf  Vapitr, 

1)  Die  Vrrli.iinlluiig  scheint  duirmls  uicht  lu  Sl-ftiaUi  gekommen  zu  suiri,  itenii  lifr  ndtcitabrief  ii^  M  dw 
Aetw  und  ist  mit  oiuiger  VerSaderuitg  der  Kamen  gegen  End«  de*  Jultree  noch  einmal  aangefertigti 
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lU. 

Der  Rath  von  Lübeck  macht  <f«m  Gerwin  van  den  Espen  MütheUung  von  dem 
vorhtT^dmndm  S^eibtn  tind  biu^  ihn,  für  die  Erfüümg  d»  darvt 
au^e^irwAenen  Wwueliet  Üiäiig  tu  «em.   0.  J.   (1427.  FÄ,  5). 

Gerwine  van  den  Kspen. 

^  nsi^rt  fruiitliken  grut  mit  hp^pritige  alles  gudeii  touoieri.  Gerwin, 
besunder  gude  vrutit.  Wy  begeren  ju  weLeii.  dat  wy  dem  copmamie  to  Brügge 
vnde  ok  (iein  cupinaiine  in  Engfliint  viU'äcriuen  van  wegen  der  houetlude,  alse 
Peter  Johanssen,  Johan  Bertramesson,  Michel  Ruten  vnde  Barthointneus  VAte, 
90  dat  »e  bearbeiden  willen  laten  dorch  ere  inerkitken  bodesscopp  in  Engeiand 
by  den  »oluen  hoiieUuden,  dar  niede  se  mit  erer  seJtschopp^  schepen  vnde 
were  by  de  stede  vnde  vns  komen  mochten,  alae  gi  dat  in  vnaeme  breue,  den 
wy  dem  copmantie  voracrinen,  clarliker  wol  vernemende  werden  etc.  Begere 
wy  vnde  bidden  ju  fruntiiken,  dat  gi  der  stede  vnde  vnaer  beates  by  deme 
vorscreuen  kopmanne  vortsetten  willen  vormiddelst  juwer  guden  anwi$inge,  so 
dat  de  copinanne  ere  heinelken  bodesscopp  d.-irvmme  sunder  verlreck  do  by 
dpfD  eopmanne  in  Engeland,  de  7.akeri  mit  den  vorscrpiien  houetluden  vnde  erer 
zeilöchopp  votder  to  handelende,  also  dat  se  to  der  stede  vnde  vnseni  denste 
vnde  hulpe  koinen,  weiile  suiuen  wol  erkennen,  wen  se  by  den  heren  kuning 
qwemen,  dat  dat  d^p  ateden  vnde  dMne  gemenen  eopmanne  to  vervange  vnde 
to  schaden  were.  Vna  willen  hirinne  to  hewiaende,  veraculde  wi  vmme  juwe 
leuen  alle  tyt  gerne,  wor  wy  mogben.    Syt  Code  beuolen.   Schreuen  etc. 

IfacA  dini  OmeqM  «/  d^nMttoi  filafte  Ayur,  uuf  wMkm  dat  Qmcyr  dtt  vmrAtrgikutden  Britta  fiMiM'tim  ÜL 

IV. 

Verpfandung  «nee  Schees.  i427.   Feb.  10. 

Martinas  Wilde,  nauta,  coiani  concilio  et  lioc  Hbro  recognouit,  se  et 
Sttos  heredes  teneri  Lamberto  de  Huldern  et  suis  heredibus  in  C  tnarcis  lub. 
den.  snper  festo  nalinitatis  saricti  Joliannis  Baptiste  proxiriie  affuturo  expedite 
persoluendis,  pro  quibus  sibi  nauem  suaui,  quam  ducit,  cum  umnibus  suis 
appertinenciis  coratn  concilio  impignorauit  jussu  consilii.  Dunusijue  iMartmus 
corani  libro  pron^isit,  se  non  velle  nec  debere  dictam  nauetn  abhtnc  non 
abducere  seu  apportare  absque  situ,  consensu  aut  voluntale  Lamberti  antedicti 
seu  auoram  heredum. 

Satk  «mtr  Imter^Hm  dm  HitdtMabMiä  mm     UU,  MeftwAt. 
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Cäation  «ine$  Sdutldnen  vor  «in  auswärtiges  geistHdus  Geridu.   1427.  Fdh  24. 

Johannes  de  Northern  coriiai  libro  reco(^ooait,  se  »ubieuatwe  et  perce  pisse 
e  domine  Abelen,  relict«  Johannis  de  Pentsen  UJt  mre.  lub.  den.  ex  eo,  quod 
Johannes,  iilius  antedicti  Johannis,  dietam  Abelen  fecit  cilari  ad  |udtciuni  sptri* 
tuale  in  Stadis  ex  parte  debitorutn  XVIII.  rnrc.  cum  Iribus  solid is  lob.  Vnde 
tarnen  Johannes  de  Nortbem  antedictus  nomine  sui  et  ex  parte  prefati  Johannis, 
sui  filii,  antedictain  Abelen  et  ipsius  heiedes  de  prefiitis  debitis  XVIU.  mrc. 
cum  tribus  solidis  lub.  att'uturis  teiripnribiis  spiritiialis  ;u)t  secularis  judicii 
penitus  dimisit  ab  omni  uiteriuri  iiioriiciorie  seu  iiiiiplM  ump  (juitos  t't  sotutos. 
Et  est  placitatum  per  dontinos  Johannem  Russenbrrcii  et  Huiricuni  Sclienckin^ 
per  consiJiuiu  ad  liuc  depulatos. 

VI. 

Bürgermeister,  Vogt,  Schöffen  und  Räthe  der  Städte  Getif,  Brügge,  Ypern  und  der 
freien  Lande  erwiedem  auf  die  Krügsanseiffe  der  wendis^en  Städte. 
O.  J.  (1427).   Feh.  28.* 

Monorabiles  domini,  aniici  singulares.  Litteras  vestras  sub  data  diei 
sancte  Elisabeth  vltimo  preteriti  nos  recepisse  noneritis,  causaa  et  motiua, 
quibus  ad  belle  cum  illustrissimo  principe  Oacie,  Zwecie«  Norwegie  etc.  rege 
et  aubditie  suis  conuenistis,  continentes,  requirentes,  ne  predicta  regna  aut 
eonindem  districttis  freqnentemus,  neue  in  nauigiis  subditorum  predictorum 
bona  nliqiia  oneremus  aut  cum  eisdem  negotieriiur  cum  intimatione,  quod,  si 
aliqua  huiusmodi  occaaione  subditis  huius  patrie  dumpna  inferrentur,  vos 
nullatenus  inde  vpIIp  moneri.  Quocirca,  honorabiles  viri,  amici  singulares, 
dissentioni  ac  discurdie  veslris  ex  intiiiiis  curdis  condolontps  aiiticittis  vestris 
signifieamus,  nos  in  tenipora  ftitura  contirientiarn  ♦»arutnU-di  litlri  ai  um  voati  a- 
rum  libentt  animo  in  nieinonaui  habituius,  deprecantes  aitissiniuin,  vt  vuö 
feliciter  custodire  dignctur.  Scriptum  Brugis,  «ub  sigillo  ad  causas  eiusdem 
vtUe  pro  nobie  omnibus,  die  vltinia  Februarii. 

Burgimagistri,  aduocatus,  scabini  et  consulea 
villarum  Gandensis,  Brogensis,  Yprensis  ac  territorii 
franci  officii  partium  Flandrie,  presencialiter  in 
dieta  villa  Brugensi  congregati,  vobis  parati. 

TgL  Bd.  VI.  Ulk  m. 
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Aufsdur^:  HonorabiJjbuK  «c  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibua  ciuitatain  Lubicenai»,  Hsmborgensii,  RoMlok,  Stralessunde, 
Wismar  et  Luneburgensis  proxime  congregandia,  ainicia  noatria  dilectia. 

Na^  4m  OrfgitMt       F^r»  Mit  gerimgam  Acffam  di9  Skgd». 

Erwindfnmt/  der  Stadt  Anficerpen.    0.  J.  (1427).    M.ii/,  4. 

uwe  bode  uns  vaii  uwen  wegen  iiiet  eenpii  openen  placcattf.  ÜHir  wi|  cupie  af 
behouden  tiebben,  gbelueal  lieelit  ende  oic  met  monde  gbeaeeght,  dwelc  wij 
gherne  voart  onaen  goeden  lod^n  gerne  condigen  seien,  op  dat  sij  haer  acade 
verhoeden  mögen.  Ende,  geniinde  vriende,  oft  v  andera  eanige  aaken  gelieaen, 
die  wij  vermögen,  -dair  wilt  ona  niet  in  aparen.  God  aij  met  v.  Geacreoen  Uli 
dage  in  Meerte. 

De  alad  van  Antwerpen. 

Auft^ri^:  Eerbaren  werden  ende  wijaen^  den  borgpi-iiieestren  ende 
raetiiiannen  der  stede  Lubeiie,  Hamborch,  Rosatok,  «Straleaaunde,  Wiamaer  ende 
Lonenborcb,  onseu  Jieuen  s^eaiinden  vrienden. 

Nack  dem  OrigituU  auf  l'a/titrr,    Siegel  aitgeitpntngen. 

Ermedmmg  der  Stadt  BrwseL   0.  J,  (1427).   Marz  6. 

Sierbare  voinienige  lieue  geniinde  vriende.  Wij  hebben  geaien  ende 
gaetlic  gevisiteert  ende  verataen  uwe  openen  brieue  van  wairacouwioghen,  die 
gbi|  met  deaen  «wen  bude  nv  wtgeaonden  liebt.  Wairop  wij  uwen  voiraienigben 
eerbairheyden,   liea«    vriende,   gueüie  begheren  le  wetene,  dat  wij  uwen 

voirsienigen  wijsheiden  zere  vriendelic  bedancken  van  der  goedtlerenbeyt,  die  v 
getieft  beeft,  ona  hierin  te  bewisen^  nnde  willen  voirt  dinhout  uw^r  vurseiden 
brieue,  dair  wij  copi«'  af  fiebben  belioiufon.  ohspm  ondprsaten  kundi^fr).  dair 
dal  bf'lioiren  snl.  E(^il)aii'  lieue  vriende,  de  alnipfhlii;»^  (Jod  van  henielrijck 
hebbe  v  altijt  in  sijnre  heiligen  hoeden.    üescreuen  vijl  dage  in  Meprte. 

De  stad  van  ßiuessel. 
Avfsekrift:    Eerbaren  voirsienighen  ende  beaceydenea  onsen  lieuen  ende 
sere  geroinden  vrienden,  den  burgermeesteren  ende  raed mannen  der  atede 
Lubdce,  Hamborch,  Roaatock,  Straleaaunde,  Wiamer,  Lünen  borcb. 

Huek  dem  Oriimml       Ptpkr,  Skgtt  akgtiipnmftm. 
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Brwuderung  dar  Stadl  Hmiogenbut^   0.  J.   (1427).  Man  10, 

£erbar«  Uene  gemynde  vriende.  Op  awen  brief  ons  gesejpnt  ineney 
iiiakende  van  der  veden  ende  krige,  die  ghy  aengenonien  bebt  tegen  den  coninc 
van  Deeniiiei'cken  oueniiids  gewalt,  hijnder  ende  scade,  die  hy  ouer  v  gedaen 
ende  voirtgekeert  solde  hebben,  ende  van  der  warnissen,  die  gby  begheren, 
dat  wy  daironi  doen  solden  nuer  die  onse,  als  dat  sy  die  rijcke  des  coninx 
vorsfid  rn«'t  luMnen  fijiHMlfn  niet  vf>r7.upkpn  eii  solfien  etc..  hpghcren  wy  nwer 
ef^iltiiie  Lt'?>i.euit'iilieit  viieitilic  If  weteri  einlf  surulpiliripeji  als  van  der  veden 
vou'screuen,  dat  un»  dairloe  hertelic  leel  is  ende  ons  des  mit  göeder  Herten 
bedroflen,  want  dat  der  comenscappen  ende  der  gemeynre  neringhen  leer 
teghen  dreeght.  Ende  als  van  der  warscouwinghe  voirscreaen  is  onee 
meynioge,  dat  den  onsen  te  kflndigen  ende  dairyn  alsolke  voirsienicheit  te 
beaighen,  als  die  vuirscreuene  lake  heyat  ende  dairtoe  behoren  sali.  Btdden 
hieroni  uwer  eerbarheit,  als  wy  alrevrientlixt  können  ende  moegen,  dat  ghy 
dese  onse  antwerde  int  guede  nenien  wilt.  Ende  of  gfiy,  lieue  vriende,  yet 
anders  van  ons  begerende  zi|t,  dat  wy  vermoegen,  dairyn  suldy  oriä  altijt 
guetwillich  vijnden,  dnl  ken  onse  lieue  hf-rc  Hot  almechtich,  »Ii»'  uwe  eerbar- 
heit  voirspodich  bewaren  ende  tot  rasten  ende  in  Vreden  brenghen  will. 
Gescreuen  X  dage  in  Meerte. 

Die  stat  van  sHertogenbosch. 

Nmeh  dtm  Origätal  au/  Papier.   Mit  AmM»  da  Awyeb. 

Aufsdtri/t:  Den  eer baren  voirsienighen  ende  besceidenen  burgber- 
meesteren  ende  raetsmannen  der  stede  van  Lobeke,  Rosstocke,  Stralessand  ende 
van  LAueborch,  onsen  lieuen  ende  Sonderlingen  gemynden  vrienden. 

Erwiederung  der  Stadt  Dordreeht    0.  J.  (1427).    Marz  13. 

I^erbare  heren  ende  bisonder  lieue  vriende.  Ons  is  een  open  cupie 
sonder  segel  getoent  bi  enenbode^  brongiier  des  briefo,  onder  gAede  bescheiden 
redene  wtwisende,  dat  ghy  van  merklike  noot  weghen  hebt  inoeten  vyande 
worden  des  doirluchtigen  mögende  vflrste  ende  heren,  heren  Erick,  konyng  to 
Denmarken,  hiirom  begerende,  dat  wi  die  onse  willen  waemen,  dat  se  des 
konyncx  vorscreuen  riike  ende  ströme  nyet  en  zoek^n  ende  uic  bare  gfiede 
op  uwer  vyande  bodeme  nyet  e»  scepen^  noch  gheene  handeJinge  niet  hem 
en  hebben.    Waerop,  eerbare  heren  ende  lieue  vrienden,  v  wil  gelieuen  te 
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weteii,  hop  uns  tut  deser  veete  etide  oirloge  ende  van  da(  den  geiiieenun 
coepmanne  eode  scipheren  rade  •ooderlinge  dien  van  der  Duytachen  herise, 
uwoB  onderaaten,  hare  rechte  ende  prioilegien  bein  nyet  en  worden  gehouden, 
of  hem  darenbouen  misdaen  by  yemande,  daer  is  ons  van  gfieder  baerten  sere 
lede  toe,  aia  dat  wel  redene  bewüst,  oni  alre  gfleder  coeplude  wille,  ende  wiis 
oic  nyet  geerne  en  hadden,  datmen  dat  ons  ende  den  onsen  dede  noch  nyet 
en  soudeii  willen  liden,  daer  wi  dat  konden  bent'men.  r^nde  daeroni  dese  saken 
hebben  te  kennen  gereuen  onsen  lieuen  ende  genadigen  heren  vaii  Buurgondien, 
die  op  desen  tiit  bynnen  siinre  stedo  van  Üordrecht  is,  ont  hiirop  rrt«'t  tp 
hebben,  des  sine  K^tKide  uns  daerat  lieell  geantworl.  dat  he  sine  iiieyninge 
hiiraf  vDer  ons  ende  vuer  andere  sine  ondersaten  v  in  sinen  brieuen  sal  doen 
scriuen,  ende  daereniiouen  en  nioghen  wi  nyet  anders  duen.  Ende  dese  (int>e 
antworde  wilt,  lieue  vriende,  van  ons  gAnsteliken  ontfangeri.  Ende  oft  wi  v 
enige  andere  sakeo  te  Heue  mögen  doen,  daer  willen  wi  mit  gAeder  haerten 
(oe  genegen  wesen,  dat  kend  onse  bere  God^  die  v  altiit  bewaren  moet. 
Gescreaen  XUl  dage  in  Maerte. 

Burgertneesters,  scepenen  ende 
raet  der  stede  van  Dord recht. 

Auftdtsr^t:  Den  eerbaren  ende  vuirsichtigtii  burgermeesteren  ende 
raedmannen  der  stede  Lubeke,  Hainburgh,  Ruzstock,  Stralesmonde,  Wismar 
ende  Lanenborgh,  onsen  besonderen  lieuen  vrienden. 

N<tek  Hern  Or^inai  ««/  Fixier.   Siegti  abjfMpnmgem- 

Erwiedmmg  der  Stadt  Leyden.   a  J.  (1427),  März  18. 

£ierbare  lieue  bisondere  vriende.  Als«  bi  uwen  sendebode  ons  een 
xekere  lettre  van  copien  ghetoent  is  van  den  geuienen  Hansen  Steden,  ons 
wairnende,  dat  wi  in  den  sonden  dea  duerlucfatigen  heren,  des  connynx  van 

Dpiietriarckon  land»'  ende  struinefi  niet  verzoeken  en  souden  ende  oic  gene 
goode  o[i  tiiiridei  bodeiii  scepen  en  soutieii  (>nde  oic  ^heru-  hiuitipryn»«*  mit 
Sinen  on  U  i/  iten  iiebbeii  en  suuden,  miscliicde  yoruent  boueii  desei  waiiivdir'', 
dair  en  woiidf  gi  gliien  verrichlynge  ul  doen.  onder  andere  nieer  woiidi-n  in 
der  seluer  copien  begrepen,  hebben  wi  vriendelic  entfangen  ende  verstaen. 
Wairof  »wer  eerbarheit  gelieue  te  weten,  dat  ons  van  herten  leet  is  totter 
onminne  Iwisken  den  connync  votrscrenen  ende  v  wesende,  ende  wairt  dat 
wi  tot  eniger  tijt  yet  goeta  daer  v  doen  mochten,  om  alle  saken  in  vreden  te 
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helpen  scicken,  dair  weel  ons  altijt  toe  bereit.  \ler  des  rijcs  stroein  ende 
onderzaten  te  iiiideii.,  dal  wair  een  zake  uwer  onrniiine  een  perlie  te  zijn. 
Oic  hebben  wi  ende  de  lande  van  Hollant  ende  van  Zeelant  in  veden  ghestaen 
ende  oin  onser  veden  willen  so  en  scouden  uwe  burgheren  ende  onderzaten 
gene  hantierynge  ende  cunianscip  (sie)  mit  onsen  vianden.,  so  dattet  ons 
vervreeint  sulke  warnynge,  als  ans  gedaen  is  na  inhoul  uwer  copien,  beglierende 
an  V,  als  wi  vriendelixste  moghen,  dat  onse  poerteren  ende  onderzaten  in  den 
uwen  gheschie,  gelijc  ghi  wout,  dat  uwen  burglieren  ende  onderzaten  in  den 
onsen  gheschiede.  Knde  wairt  dat  onsen  onderzaten  ende  poorteren  hierenbouen 
besciidicht  worden,  dat  docht  ons  wegen  bouen  reden  ende  recht,  want  wi 
ghien  onn)ifine  en  weten  wtstaende  mitten  conync  voirscreuen  noch  mit  v, 
lieue  vriende.  Wes  v  in  gelieft  te  doen,  dairof  uwe  bescreuen  andwairde. 
Lieue  vriende,  of  ghi  enighe  zaken  op  ons  begherende  sijt,  dair  weet  ons 
altijt  toe  bereit.    God  zi  met  v.    Gescreuen  Will  dage  in  iVlaert. 

Üie  stede  van  Leyden. 

Aufschrift:   Den  eerbaren  ende  wisen  des  rades.sendeboden  der  gemeenre 
Steden  van  der  Üuutschen  hansen,  onsen  bisonderen  lieurn  gemindeii  vrienden. 

,  Sich  tirm  Original  auf  Paftirr.    Mit  geringen  Retten  det  Sie.grlt. 

Xll. 

Erwiederung  der  Stadt  Deveiüer.    0  J.  (1427).  März  23. 

flrsanien  heren,  besunderen  lieue  vriende.  Uwen  brief  an  ons  gesant 
inhohlende  van  uwes  guetlikens  voruollichs  an  den  duerluohtigesten  vorsten 
hern  Erick,  koning  toe  üeneniercken,  Sweden,  Noerwegen  etc.  gedaen  onuiie 
inenigerley  gewald,  hinder,  schaden  ende  onrechts  wille,  v  ende  den  genienen 
coepmanne  ende  schipheren  van  der  Duytscher  henze  van  langen  tiden  here 
tegen  Got,  recht,  redelicheyt  ende  uwer  priuilegien  vafi  denseluen  dueriuclitigesten 
vorsten  ende  sinen  ondersaten  gedaen,  ende  woe  gij  vorinyts  groten  noet,  die 
V  dairtoe  gedrongen  hceft,  sijn  ende  sijnre  rvke  vyand  gew«»rden  sijt  etc., 
hebben  wi|  guetliken  ontfangen  ende  verstaen  ende  laten  v  vrentliken  dair 
weder  op  wetcn,  dat  ons  die  saken  leet  sijn.  Ende  als  gij,  lieue  vriende,  mede 
scriuen  van  ons  guetliken  begerende,  de  onse  te  wairnen,  dat  ze  die  voir- 
gescreuen  ryke  ende  oere  stroeine  nyel  en  zueken  ende  oere  guede  op  uwer 
vyande  boedeine  nicht  en  schepen  ende  oec  gene  hantieringe  mit  den  vte  den 
vorscreuenen  ryken  en  hebben,   op  dat  sie  des   in  genen   schaden  en  nemen, 
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dat  hebbe  wij,  lieue  vri^nde,  vn»en  coepluden^  di«  nv  ter  tijt  toe  huys  «sijn, 
t«  kennen  gegeuen  ende  gewnernt,  dat  sie  yti  genen  ach«den  en  koinen.  Oec, 
lieue  vriende,  so«*  gtnt  noch  eens  derls  von  onsen  coepluden  in  des  coninges 
rykeii  iran  Denemaroken  lange  voir  uwer  veden  gelogen.  Weret,  lieue  vriende, 
dat  sie  in  uwen  gebiede  quemen,  of  dair  gij  macht  hebben,  toe  bidden  wij  uwe 
ecrsdttiheit  seer  vrentliken,  hein  bir^t -tMlich  te  wesen,  dat  sie  mit  eereo  gaede 
oiibelpt  varen  inAchten,  iv  soe  gunstliken  dairynne  bewisende,  als  wi)  uwe  eersam- 
heit  volleiikuineiitliken  toe  betrouwen.  Goi  gy  mit  v.  Gescreuen  op  den 
sunnejtdach  Oculi. 

Scepenen  ende  raet  der 
etat  van  Oeuenter. 
Aufttkrift:  Den  eersaitien  wisen  heren  borgermeisteren,  rad mannen  der 

stede  Lubeke,  Rostok,  Stralessund,  Wismer  ende  Lunenborch,  onsen  besunderen 

lieuen  ende  gentinden  vrienden. 

tiuA  dm  Original  auf  Papirr.   SUgH  abpetprunftk. 

XIll. 

Der  Knappe  Betemann  Zabel  verkauft  dm  Vicaren  der  Marien  Kirche  in  Lübeck 
für  126  ff^  eine  jährüehe  Rente  von  10  9|Pr  aus  eemem  Dorfe  Eichede 
unter  Vorbehalt  dee  Rückkaufs.   US  7.  Mar»  22. 

Ik  ßt'thi'iiiaii  8abel  Bertratniiu'ä  sone,  koape.  Bekenne  vride  brliigli« 
apeiibaif  m  debaeiite  breu(>  vur  allen  den  giiennen,  de  en  seen  edder  huren 
lesen,  dat  ik  viyes  wolberadenen  inodes  iiiyt  willen  vnde  vulborde  inynes 
gnedigben  heren  Alues,  hertugheu  to  Slesewick,  greueu  to  Holsten^  Stornieren 
vnde  to  Schoowenborch,  vnde  myt  vulborde  luyner  negesten  eruen  vnde  alle 
der  ghennen,  de  ere  vulbord  darto  gheuen  schulden,  redelken  vnde  redeliken 
bebbe  vorkoffi  vnde  uppelaten,  vnde  vorkope  vnde  uplate  in  krattt  desser  scriff^ 
den  erliken  mannen,  heren  Hiiirike  Holthusen,  heren  Nicolaweso  van  Hinferden, 
heren  Hermen  van  Louenborch  vnde  allen  anderen  vicariis  in  vnser  leiien 
Vniuwen  karken  tu  Lubi-ke,  ieghenwardighen  viuIh  ti)koin<'fi(feii.  teyn  mark 
iarliker  pwygln'i  letite  liibpsscher  penn ytighe  in  nniioiiip  gHutzcu  dorpe  vnde 
gude  tü  denu«  Ekcdi-,  beieglieri  in  dein»'  stichle  to  Lubeke,  vnde  in  allen  syuf  n 
tobehoringhen,  alse  id  in  syner  vellmarke,  enden  vnde  schedinghen  begrepen 
is,  bewechlik  vnde  vnbewechlik,  ghebuwet  vnde  vngebuwet,  droghe  vnde  nath  . 
vnde  slichtes  myt  allen  rechte,  myt  aller  nuth  vnde  vrigheit,  alse  myne 
roruaren  vnde  ik  dat  sulue  gut  wente  herlo  ie  vryest  gbehat  vnde  beseten 
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bebben^  nichtes  nicht  utblunernendf>,  dat  dftrto  benoiiieiik  ts,  vor  hundert  mark 
viidp  vyuevndi'twyniicb  mark  Iub4>88cher  pcnnyiige,  d^  my  de  suluen  hi*ren  to 
witlvn  ghelrilvt  vnde  nog«Ftight>n  b^talet  vitde  bered  hebbet,  vnde  ik  vorl  m 
mytie  vndp  mytier  ei  nen  ruith  hebbe  keret  vnde  otegheurii.  Desae  vorscreuenen 
teyri  mark  reute  8cholen  vnde  willen  ik  vnde  inyriP  eruen  vruntliken  "[heuen 
vnde  betalen  den  vorbenomoder»  vicariis  vrid»*  f-ren  n»kainelinghen  alle  iar  in 
den  achte  daghen  stintp  Martens  dt?«  Iiilülien  bvssclioppt^s  siiiider  vot  tlioeei  vfighe 
bynneii  *der  slad  Lubfke  van  der  er§te(i  vii<le  wvsst^sten  rHi  f'-  \  fj  u  ljure  nt 
deine  vurscreuen  gnde  kuniende, '  gansz  vutbewurten^  myiip  viide  niyncr 
ernen  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euenlure.  Weret  dat  des  nicht  en  scheghe, 
so  hebbet  ae  vrye  vnde  volle  macht,  de  auluen  rent^  iewelke»  iares  ut  deme 
vorbenomeden  gude  to  pandeiide,  vormyddelat  weine  xe  wiil<>n,  vnde  de  pande 
wech  to  bringheride  went  iu  ere  vredesamen  were,  darmeüe  to  donde,  wat  en 
behagbet«  aunder  hynder  vnde  weddprstal  enes  jewelken,  vnde  sunder  alle 
naachttldeghinge  vnde  broke  ienyghes  rechtes,  vnde  to  der  pandinghe  wyllen 
ik  vnde  rnyne  eruen  en  vorderlik  vtide  behulpeii  wesen^  vnde  willen  vnde 
schulen  ze  der  pandinghe  vnde  aller  koste  vnde  theringhe.  de  darvnime  gliedan 
wert,  vnde  van  allen  dinijlipti  degher  schadelosz  holden.  Weret  auer  dat  en 
dar  hinder  edder  gheluec  k  ane  schegfie.  dal  (Jn«!  vorbede,  zo  Scholen  vnde 
willen  ik  vnde  tnyne  etiieii,  offt  ieniand  vaii  vnhfi  »egheneii.  vn?  niyl  deine 
vorbcreuen  giide  neuewi|s  beweren  in  ienighen  dinghen  tu  brukende  ollte  to 
netendf»,  nipn  de  voracreuen  vicarii^  vnde  ere  nakameiinghe  inoghen  dea  denne 
bruken  nivl  gantser  vrygheit  vnde  tobeborynghe  vredesam  vnde  bequemelken  to 
erem  besten,  to  also  iangber  tyd,dat  se  ere  vorsetenen  rente  inyt  allen  upkamenden 
kosten  vnde  ntyt  allen  schulden  degher  daruth  entfanghen  vnde  Wedderns men 
hebben,  dat  en  noghe.  Vortmer  schalen  vnde  wyllen  ik  vnde  niyne  eruen  den  er- 
ghenomeden  vicariis  vnde  eren  nakamelinghen  desses  vorscreuenen  gudes  to  deine 
Ekede  vnde  darane  der  teyn  mark  ewygher  rente  rechte  waren,  vryg  vnde  netnande 
anders  vorkoiVt  ollle  vorsüt,  vnde  vrven  vnde  beseliermen  v«>r  alle  arisprakc  viule 
bewernisse  enes  |ewelken,  de  vor  ret  lit  kumen  wylle,  so  vakene  alsf  en  <\>^s 
not  vnde  bphofl  wert,  vnde  uk  nuniuiende  mer  rente  edder  iehleswes  diirane 
tu  vorkopende  sunder  ere  vulbord  vnde  wyllen.  Also  hebbe  ik  ze  in  de  were 
vnde  rouwelken  brukelken  besittmght  deä  gudes  vnde  rente  myt  krafiFl  desses 
breues  vnde  myt  der  daet  witliken  ghevoret  vnd«  ghesat,  en  to  hebbende  vnde 
to  brukende,  alse  voracreuen  is,  ganss  vnbewurren.  Jedoch  hebbet  se  my  4« 
gnade  ghegunt,  dat  ik  vnde  rnyne  eruen,  de  auluen  teyn  mark  rente  wedderkopen 
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inoghen  alle  t»r  in  den  acht«  daj^hen  sunte  Martens,  wan  id  vns  behag«>t, 
vor  hundert  mark  vnde  vyoevndptwyritich   inark  lubesscher  pennyngbe,  den 

suiuen  vicariis  vndp  eren  nakamelinghpn  bynnen  der  stad  Lubeke  myt  der 
plifhtighen  rente  vndc*  inyl  allen  schulden  in  entr  snmiTipri.  vrnbpwurrpn  to 
betatende  uiyt  guden  giiengen  vnde  ghetren  geldf.  .suriilpr  de  holen  pennynghe^ 
viide  ei)  den  \v»M)(li»rk«ip  eyn  lialff  iin  luuoien  lotosegülif iide.  Alle  desse 
vurscteuen  stucke  laue  ik  BetheniHii  Zübel  vorbenuniet  vur  iny  vnde  utyne 
eroen  inyt  vnsen  truweti  medeloueren^  «lae  wy  Johan  Hummerafaotel,  Luder 
Hesten,  Luder  Schacke,  Gberd  van  KruinnieBse  vnde  Hartman  Scharpenberch, 
knapen,  myt  vnseti  ertien,  laoen  vnde  aegghen  iiiyt  denie  erghenomeden 
Betbeman  Säbel  vnde  myt  aynen  eruen,  vngescbeiden,  myt  ener  samenden 
hant  vnda  yalik  vor  vns  alle,  den  vakenomeden  gbemeneii  vicariia  in  vnser 
leuen  Vrottwen  kerken  tn  Lubeke,  jeghenwardigben  vnde  tokamenden,  vnde 
den  ghennen^  de  dessen  breft'  hebbcn  myt  eieni  wyllen^  gheistlik  edder  werlik^ 
desse  vorscreuen  stucke  vnde  eyn  »slick  besundorglien  in  ^uden  truwen  vnde 
niyt  irntitzeine  iouen  siede,  vast  vnde  vrig licseni^lK't  Id  lioKiendf»  sunder  alle 
argiifiist  nyer  vuiide  vnde  deglier  iine  alle  behel[tiiii;he  «ilu'isllikps  vnde 
werlikes  rechtes.  Des  tlio  groterer  bekaiitiiisse  vnde  bewariiighe  iiebbe  ik 
Bethenian  Zabel,  liuuetman,  vnde  wy  medelonere  alle  vorbenomet  vnse 
inghesegliele  myt  vryghen  eyndracbtigben  wyllen  beuget  an  dessen  brefiF. 
Ghegheuen  na  Gades  bord  veertoynhundert  iar  in  deme  souenvndetwyntigesten 
iar»,  des  neghesten  sonnauendes  vor  deme  feste  der  Bodeascbop  vnser  leueo 
Vronwen. 

üaek  «bur  mMrMf  ht^nMgtui.  Mthift  mu  dum  fui^Mekmltn  JaMbuidert, 

XIV. 

Absagebrief  der  Stadt  G&alar  an  KSnig  Eru^   1427.  Mar»  26. 

W  etet,  irluchtede  lioclu'hut  ne  forste,  lie»  Erik,  der  nke  Deneiuarken, 
Swedeii,  Norweghen,  der  \\  enden  und  Gullen  kuningk  unde  hertoge  t«  Pommern, 
dat  we,  burgeruie&tere  unde  rad.,  de  bürgere  geinenliken  unde  inwonere  der 
stad  Gosler  myt  tmsen  hnlperen  willen  iuwe,  iuwer  rtke  unde  juwer  rike 
undersaten  unde  inwonere,  wu  men  de  benofiien  mach,  vigende  wegen  umme 
der  eraamen  heren  vnde  vnser  vrunde  willen,  der  rede  unde  borghere  der 
•tede  Lubeke,  Hamborcb,  Rostoke,  Stralessunt,  Luneborch  vnde  Wismar  etc. 
vnde  darnmme,  dat  gy  den  kopman  der  Dndesschen  hense,  dar  wy  mede 
tohoren,  swarliken  beschediget  vnde  vorunrechtighet  hebben  vnde  de  inwe 
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betchedighen  vnde  vorunreehtighen  laten  in  jawen  riken  vnde  ghebed^n 
tygen  privilegia  unde  «onheyd»,  de  van  {uwen  vorvaren  gegbeven  und«  beseghelt 
vnde  van  ju  sulven  gestedighet  syn.   Vnde  wy  willen  de«  alle  vnde  vnaer  eyn 

jowelk  besundetn  inyt  Unsen  hulperen  vrise  ere  an  gik  vnde  den  inwen'  to 
ghuden  tydt>n  wol  Vorwaret  hebbpn.    Des  to  bekantniaae  is  vnser  stad  ingpsegel 

»«•driikpt  nfden  iippe  dessen  biell.  Gegheuen  na  der  bnrd  Cliristi  verteyn- 
hundert  jar  dariia  in  dein  seuen  unde  twintigesleii  jaiv ,  d«s  inytweken  na  Ocult 
in  der  hilgheii  vasten.' 

JVoet  tintm  dm  Original  im  KömglUiUm  Otkeimtß  Ar^uc  in  Kopenhagt*  mlKMmmtt»AhinukiK8udtniiorf, 
OrhunitiAudt  thr  BtnSg*  mm  Brmtntekmt^  mtd  ikrtr  iMuk.  Bd.  9.  S.  9. 

Der  Saüi  wm  Köln  tehreiht  an  den  Rath  wm  Liihedt  wegen  de»  k»  RotAeüe 

geraubten  Weins,  und  sendet  ihm  Ähmkr^  emee  Sdireibens  de»  König» 
Erich,    0.  J,  (1427),  März  28,* 

Vnae  vruntliehe  groisse  tnd  wat  wir  guts  vermoigeii.  Eirsanie  wyse, 
besondere  gtidc  vrunde.  Aa  ir  vns  in  vurtzijden  geschrieuen  hait  van  sulchem 
schaden,  as  der  kotirntan  van  ftuUiell  geieden  liait,  as  dan  vre  brieff  davaa 
vsswifsf.  hriin  wir  den  üoluen  vnsen  bürgeren  ind  coufluden  viirgelarht.  die  vns 
gi'aritweit  liaint.  dat  sij  sich  van  den  saclien  tnit  yrre  ^eselschaff  besprechen 
ind  lo  dem  besten  vntsynnen  ind  yre  berail  dem  k  t()tm;iiirie  zo  Brugg;e  zo 
kenjien  geuen  willen.  Vorl,  lieue  vrunde,  so  heitt  vus  die  liogeboren  luiste 
kunyng  van  Deneinarken,  Sweden  ind  ISorwegen  elc.  eynen  brieff  geschrieuen^ 
des  wir  vrre  wifsheit  copte  hie  ynne  beslossen  senden,  vnib  vch  Jnd  andere 
gude  steede,  die  dat  mit  antreffende  is,  darna  wissen  so  richten,  ind  is  vns 
Sonderlingen  leit,  dat  snichen  scbelonge  iiid  kriege  tuschen  vch  van  beyden 
sijden  gelegen  sint.  Jnd  wisten  wir  dem  besten  yet  da  ynne  so  voegen, 
da  weren  wir  vruntlich  zo  geneget.  Vnse  herre  Got  sy  init  vch.  Datum  feria 
«esta  proxima  post  featuni  Annunciacionia  beste  Marie  virginis. 

Burgerineistere  ind  rait 
der  8tat  Coeliie, 

Au/schri/t:  Den  eirs»»nen  wysen  burgermeisleren  ind  railmannen  der  stat 
ljubeke,  vnsen  besunderen  guden  vrunden. 

MmA        OriguMd  auf  Papier.   Mit  Rette»  de»  av/jftdrSehe»  StfyWii. 

II  Gleichl«ut«nde   Äbsagebrüfe  aind  d«m  Küaii^e  zuj;isMDdt  ron  den  SUidt«u   fialberstadt,  Hannover, 

Uelrnttedt,  Boxtebod«!,  OatM^gwi,  Biabe^  HteMMin,  IMwo,  QmdlialNUg,  AtoinnM«!,  Bummlunig,  HumIbv 
Sild«abeim,  AlMd. 

i)  TgL  Bd.  VI  Ho.  m 


1497.   M&rx  30. 


Bnoiederuttg  der  Sktdt  Dortmund  auf  die  Anteige  der  Wendiu^ten  iSfacfle,  dat$  tie 
dem  Könige  ßridi  den  Krieg  erklärt  haben.   1427.   März  30, 

A^ipiitlikp  y;rtite  vn(J  wal  wi)  gudes  vormou^en.  Ersaineti  Ipyupn  heren, 
byüuiidern  guden  virnde.  Juweii  breiff  vns  lestcn  gesant  ini»eholdpinlp  vtnttip 
mennigpileyp  i>p\valt.  Iiindpts,  vmechtes  vnd  «clnidpn  willer»,  als  dpy  iiliu  litigste 
forste  viid  heie,  her  Eiick,  kuiiitig  tu  Denemiukf n,  bweden,  iSorwegen  etc., 
vnd  syiie  vndersaten  jv,  juw«n  vnd  den  gi'nipyiieh  coepinanne  vnd  schipheren 
v«n  der  Dttyt8cht>n  hense  van  Jangen  tiden  h<>r  te^eti  G«U  recht,  n>delieheit, 
priuilegia  vnd  vrijheide  den  henseatvden  gegeoen  vnd  besegelt  vnd  na  van 
PRie  confirrnert  gedaen  liebben  vnd  na  der  tijt,  dat  sich  dey  stede  niyt  eine 
vnd  synen  riken  vnd  vndersalen  verbunden,  yo  nn«r  vnd  nter  gedaen  etc.,  hebbe 
wij  wol  vorslaen  vnd  bpgeren  jliwer  vorsichtigen  wysheit  darop  lo  wetfn,  dat 
alsodane  gewult,  hinder,  vnrecht  vnd  schade,  als  dey  vorgenante  irluchtige 
forste  vnd  syne  vndfr.safpn  juwer  beäciiedeiiheit  vnd  detii  üeinevnen  coepmanne 
vnd  schiphpiPti  vorgenanl  gedaen  hebben.  vns  van  üiinsst'ii  hrrton  sunderlix 
leit  is,  vnd  wtj  willen  vnsp  vipiidf  vnd  coplude  inyl  den  bestiMi  warnen  vnd 
ipy  na  jwwer  begeringe  vnderwisen,  dat  sey  dey  vorgeuantüu  rike  vnd  er 
Strome  nicht  en  »uken  vnd  er  gudere  up  juwer  vyende  bodeine  nicht  cu 
schepen  vnd  neyne  hanleringhe  inyt  den  vt  den  riken  vorgenant  en  bebben, 
vnd  en  nk  to  kennen  geuen  van  alsodaen  schaden,  als  dey  dorluchtigste 
forste,  koning  van  Jspanyen,  vnd  syne  vndersaten  dem  gemeynen  coepman  van 
der  Duytschen  hense  mannige  tift  vnd  by  nainen  in  der  haften  to  Russell  gedaen 
liebben.  Ersamen  heren,  bisanderen  vrende,  vnse  herre  Got  beware  |Qwe 
wijsheit  vnimeroier,  to  vns  truwelike  altijt  gebeidende.  Datum  dontinica  Letare 
Jerusalem,  anno  etc.  XXVU%  nostro  sub  secreto. 

Proconsttles  et  consules  Trecnoniensis. 

Aufschrift:  Honorabilibus  el  circunisppctis  dorninis  proconsulibns  et 
consuülui^  ciiittatis  Lubicensis,  HhinbmgPMsi.s.  Rosfockrpttjsfs,  Stralessundensis, 
Wisuianensis,  Lunenborgensis  etc.,  aaucis  nostris  sjncerissiuie  dilectis. 

Nmek  dem  Origimd  mJ  Pt^fitr,   Mit  tiaem  RMtt  du  Siig«l$. 
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XVII. 

Der  Rath  von  Coibeiy  recIU/erüyl  die  von  dtin  dorliyen  Hafen  aus  fjt'scJu  heu'^n  Ff-r- 
schiffunyen  und  giebt  die  Umstände  m,  die  Um  zur  Zeit  verhindern,  thätig 
an  dem  Kriege  theiUun^mm.    i427.  Apr.  3. 

An  de  orwerdighen  vorsychleghen  hercn  rndessende- 
boden  der  stede  Lubik,  Hamboroh,  Rostok^  Wysincr^  Lunen- 
borch  vndp  Strnlfssarid  viide  «Ifri  nipnen  lipuzpstede 
vppp  desse  ti|<i  vvigliadderl  t»>  deinf  SuruK'  voi  sei  eiien, 
Vilsen  sundergheii  ^hünstighen  hcren  vnde  vriiiiden. 

sledeme  deiiste  vruntliken  grut  vnde  bewysinghe  aller  buheghelicheyt 
iw«n  willen  vorscreueii.  ^  Krwprdighe  vorsycliteghe  ghunslighe  heren  vnd» 
vninde.  Alse  gi  scriuen,  dat  wy  dp»  hi^ren  koningh  scholden  spyspt  hebbeii 
vtb  Vogen  haupfieii  etc.,  des  bughere  wy  iwer  leue  to  welende,  dal  dat  nicfal 

4 

•eben  is  niyt  vnser  witscliop  vnde  willen,  vnde  de  kopnianne,  dede  mil  vns 

af  vnde  to  seghelt  hebljcn,  de  sint  vor  vna  gheweset  viuie  liebben  datvorrycht 
an  den  hilghen,  dat  de  kopenscliat,  de  zee  vureden.  nicht  an  Denneinarkes 
syden  (o  hus  borede,  nien  dat  gut  horedo  to  Dantzik,  to  denif  Snnde  vnde  to 
üelentheer  tu  lius,  di^n  wy  ghuuden  kopeasc  lint  wedder  »\  lo  vorfiirle  viifle 
nenen  Denen,  vnde  der  ^ctiuten  was  twe,  alse  wy  vit»  voitienket,  vtxie  nicht 
meer.  Vnde  suuderghen  de  vnsen,  dede  etespise  vnde  kopenschat  schepet 
hadden,  moaten  vor  vn«  vurrychten  an  den  hiighen,  dat  see  an  iw  stede 
seghelfn  wolden  vnde  nicht  an  de  koninghrike,  vnde  wy  willen  vuse  baoetie 
waren,  dat  wy  vnvordacht  willen  wesen,  den  kaningh  to  apysende.  Ok  alee  gi 
scriuen,  gliift  wi  bi  den  menen  henxesleden  willen  btyuen  etc.,  des  wete  iwe 
leue,  dat  v\y  iw  menen  niyt  ere  vnde  mit  gnde  vnde  ghunnen  iw  altes  lltkket 
vnde  heylsatiiiieil^  konde  wy  we«  dön,  dat  iw  to  leue  vnde  to  vramen  kamen 
künde.  Sumit'iiihen  beghore  wy  al  der  leue  tu  wpfrtidf.  dal  wy  tiiit  der 
lierschop  van  Panit'itMi  ;nt  K-ijhi-nwardichpyt  des  hereri  koiufighes  scndeltodea 
lo  Woihn  lali'st  diiglit*  Helden  vmnie  anvai  des  armen  .schicJiles.  des  was  der 
herschop  van  Panieren  vnseine  heren,  den»e  bischope  van  Camyn,  vnde  vns 
ansynnende  vnde  eaachende,  vn«  by  des  heren  konyngbes  vnde  by  ereme  rechte 
to  blyiiendo}  des  weygherde  wy  mit  alle  vnde  wolden  des  nicht  doen,  dar  wy 
an  grote  vnhulde  der  hersrbop  van  Patneren  kernen  syn,  vnde  hebben  dat 
schiebte  angrepen  myt  roue  vnde  mit  brande  vnde  nu  an  kort  vanghenen 
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afgrepen^  dat  wy  vns  kfime  vor  see  wen*n  konen,  vnde  wy  beyden  stede, 
Colleberghe  vnd«  Coaselin,  dat  nu  dat  stichte  ullene  is.  »int  alvinme  beiecht 
yan  der  lierschop  van  Pomeren  Steden  vnde  mannen  vnde  heblien  nyne  hnlpe, 
wpn  God  alleyne.  Hiromine^  erwerdtiilipn  hereii,  sunderghp  sunste'«he  vrtiride, 
bidile  wi  mit  ghansen  vlyte,  dal  f:i  vn.se  not  «nseen  vnde  hebl>eii  viis  vntüchul- 
deghet,  dat  wy  »n  dat  erste  deute  kuninulie  niclil  vntsegghfu,  wente  vnse 
bulpe  is  ghans  rynghe,  de  wy  iw  tu  der  ttjd  dun  konen^  gliifl  vns  dat  wy 
vrvde  krigen ,  so  wille  wi  vns  glierne  by  iwer  ieue  bewyseii,  all»  wi 
bebeghelikeBt  konen  vnde  moghen.  Bedet  auer  vns  an  allen  «egben  alse 
surr  de  twen.  Screuen  vnder  vnseme  secret«,  des  dunredaghea  na  Mydvaatene, 
«nna  XXVIK 

Consules  Colberch. 

Nach  einer  Ahsrhii/t  uuj  i'ajtitr. 


XVlIl. 

Aehnliche  Erklärung  des  Rallis  von  Cöslin.    i427.  Apr.  ö. 

Auftdwift  wie  in  No.  i7. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  i«#r  erwerdicbeit 
Toraereuen.  Brgamen  heren,  sunderghen  ghunstighen  vrunde.  Jwen  bref  an 
TM  gbesant  wi  gutiikeu  wul  vornamen  hebben  vnde  bidden  iwer  Jene  to 
«elende,  wo  wy  buseten  sint  bynnen  deme  stiebte  van  Cammyn  vnde  neue 
hsuene  vttogande  van  vns  vnde  nene  kopenschop  vttovorende  in  <)<•  iike.  Wfs 
WI  duch  leues  konen  helpen  to  vrede,  dar  wille  wi  vns  glierne  mit  ghan/er 
vruntschop  ane  bewisen,  wente  esschel  tie  bisschop  van  Caniniyn,  dar  wy 
vnd«T  buseten  siiit  viide  vnse  here  ys,  vns  worto,  des  inote  wy  dun,  wes  wy 
eui  plichtich  sint,  wente  wy  vns  alleweghen  an  vrede  vnde  an  endraclit  gherne 
buwisen  willen,  wor  wy  konen  vnde  moghen.  Screuen  des  dunredaghes  na 
Uare,  anno  XXVII« 

Katnianne  der  stad  Cussalin. 
Am*  «teer  Abn^wift  uk/  dlnurfti«  fitan»  Fqrffr  «fe  H*.  SJ, 
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Der  Rath  von  Stralsund  theilt  dem  Raüie  von  Lübeck  Nachrichten  aus  Kopetihagen 
m%i,  die  es  wünschennperth  ergeheinen  lassen,  dass  die  Feindseligkeiten  in 
thunUckHar  Site  begomm  werden.    0.      (1427).  Apr.  6,* 

Vnsen  vruntlikpn  grut  mit  begeriiige  alles  gudp«  tooaren.  Ersamen 
h^ren  vnd«  leuen  vruiide.  Will«t  weten,  dat  bi  vns  gekomen  is  en  enket 
waraftich  bedd«rue  man,  loiien  woi  werdich,  de  in  dren  dag^n  to  Kopenhaoen 
g«wosen  is  vnde  des$«n  «inler  ouei*  dar  ghtflegen  heft«  vns  eiikt'de  waraflige 
tydiiige  bringend«*,  wo  dat  dar  nen  utredent  ofte  vtverdigbent  mit  alle  is,  men 
dat  se  grote  not  liden  van  durer  tid  wegen  van  vit;i!lii2;e  wegen  vride  allent, 
des  se  behuf  hebben,  vnde  sint  van  dage  lo  dage  wachtende  der  schep««  ut 
Norwp;;eti.  SweHeti.  Hallant  vnde  ut  anderen  |egheiii n.  dp  sik  kostliken  ut- 
gei  t  U»  liebben,  se  dar  tnit  vif;illigeri  vnHe  vulke  t*i  spisenste  vnde  lo  sterkende ; 
liirvnnne  su  dachte  ein  si  i  p  liucliliken  vns  geraden  sin.  vnse  wiMe  siinder 
sunient  in  den  Sund  tu  k^^t-iide,  er  de  voregerureden  mit  den  äcliepen  dar 
qu«nri«n,  wente  he  warafligeii  inent^  werel  dat  de  vnsen  dar  ere  queinen.^  dat 
vns  Kopenhauen  nicht  viij  dage  vor«  konde  entholden  werden  van  nod  weghen, 
de  se  leden  vnde  doghedeii  van  vitallige  wegen,  also  dat  wi  mit  der  hitlpe 
Codes  to  also  groteine  willen  mochten  wedder  koinen,  alse  wi  leider  vnwillen 
geaeen  vikIp  gehad  liebbeuj  weret  dat  wi  (iat  vorsuinedt-n  vnde  se  er  quenien 
er  wi,  SU  bevruchte  be  sik^  dat  id  grule  bliitstorlinge  inbriogen  wolde,  der 
mit  der  huljic  (lOilcs  neu  not  en  were.  weret  dat  wi  viisi  spudeden  vnde  se 
niit  vitalge    vn*le    ludoii    riicfit  rkel    en    wurden.     Worvnune  so  bidde  wi 

vnde  l>eSPren,  leuen  her<'ii  viidf  viniidt«.  niil  gantzer  aiidarlil.  desse  fliiij^e  to 
Herten  vnde  to  synno  to  neniende,  vmnie  vnsei  .<liet  beste  willen,  wenle  vns 
allen  dyg  vnde  vorderf  hir  ane  liggende  is,  dat  gi  de  juwen  sunder  togerent 
utsegelen  lateii,  sik  sanielende  to  der  stede,  so  dar  engedregen  is,  vnde  vort 
in  den  Sund  lo  segelende,  wente  de  vnsen  ouer  iiij  dagen  alrede  van  vns  gewesen 
sin.  Leuen  heren,  htr  nicht  inede  to  auinende  vinme  vnser  aller  beste  willen, 
vorschulde  wi  gerne,  wor  wi  konen  vnde  mögen.  Gode  atmechlich  sijd  beuolen 
to  langen  tidea.    Screuen  vnder  vnseme  secret,  des  sondages  Judica. 

Radinann  toni  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  eisatiien  vorsichtigen  mannen  hereti  borgennesteren 
vnde  radmanneii  to  Lubeke,  vnsen  guüen  vrunden. 

MkA  dtm  nuf  Papier,    .Sfyr/  n't^'-'prunj/tn. 

1)  Tfl.  Mo.  24. 

I 
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XX. 

Der  Rath  pon  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  RevcU,  die  Aufhebung  der  zu  Narva 
über  Outer  des  Lübeektedten  RaAmanu^  Tidemann  Zerrenim  txm 
dem  Revaler  Burger  Bernd  von  Haltern  verhängten  wigerecht/erligten 
Betdda^nahme  »u  veraaktstm.   i427.  Apr,  6, 

Cummendabüibns  et  circunis|jectis  viiis,  dominis 
proconaulibus  et  conaulibus  ReTalieiisibus,  ainicis 
nostris  smeere  dileetis^  detur. 

L  nsen  vrundliken  griil  myt  begenuge  alles  gudes  tovureii.  Eidamen 
heren,  leven  vrunde.  Uns  heft  clegeliken  berichtet  de  ersame  h»r  Tydetnsn 
Txerntin,  unse  leve  radeskumpane.  wo  dat  eme  Bernd  van  Halteren,  )uwe 
medeborger,  alte  syne  gudere,  de  he  heft  bynnen  der  Narwe  vor  11^  mark 
riitesch,  mit  rocbtf  me  wrevele  unde  homode  aunder  syne  schulde  unde  umbe- 
daget  hebbe  ariesteren  unde  bekuniirieri*ii  I,)t)>n,  dat  uns  doch  sere  unredeiik 
ilaocket  sin.  Wenle  des  erbenonieden  hern  Tydeinans  broder,  Hinrik  Tzerntin^ 
lan^r  vor   sodariPfii  airastiunentp  myl  dem  prbenoirieden  Bfriuie  l>ynnpn 

juwer  stati  uppe  <ler  Straten  waiii  K»MU'  und«'  vorkerede,  ntuie  hadde  eine  iippe 
(Jen  erbenonieden  hern  Tydeinanne  \ve$  gebclielet,  bilüken  liadde  he  dat  svneni 
iiiutiere  vorkundiget,  dat  he  eine  dat  gescreven  liadde.  VVeute  van  Gudes 
gnaden  de  erbenomede  her  Tydenian  sodanen  man  is,  dat  he  eynen  isliken 
vol  deyt,  des  he  eine  van  ere  unde  rechtes  wegen  plichtich  is.  Unde  en  Wolde 
em  ok  Bernd  erbenornet  sodanes  Unwillen  unde  boinodes  yo  nicht  vorkoren 
edder  verdrehen  hebben,  so  weret  doch  wol  redelik  geweset,  dat  he  syne 
vorbenoniede  gudere  bynnen  Revele,  dar  se  in  xekerer  bode  geweset  weren, 
badde  arrasteren  laten  unde  nicht  in  myn  zekerer  stede  unde  buteo  des  cop* 
Oiaos  rechte.  Unde  wente  nni»  dunket,  hadde  her  Tydetnan  erbenoinet  der 
juwen  welkeine  ^ed.ui.  dat  he  doch  uns;erne  dnrhte  lo  doiide.  he  hadde  dar 
tü  kort  ;ine  gedan.  IniriuiiMie  Indde  wij  )w  viumlliken.  dat  %\]  <len  erbenonieden 
Bernde  aUu  lietiuen,  dat  lie  dat  %'ürgeioide  a irastanienl  van  Stund  an  afTdo, 
also  dat  liern  Tydemans  vorscreven  gudere  darvan  vry  wedderkoinen  mögen 
bynnen  Revele,  anceende,  dat  wij  den  juwen  bynnen  unser  stad  unde  wer  wij 
anders  mögen  allewege  gerne  trostlik  unde  behuJpen  sin  myt  worden  unde  myt 
weriien,  unde  wanne  nfi  de  unsen  unser  woldaet  entgelden  scheiden,  en  konde 
wij  den  juwen  so  vorderlik  unde  gAnstich  nicht  mer  sin,  alse  gi  lichte  gerne 
seghen  unde  ok  de  juwen  wol  behoveden.    En  wil  ok  edder  en  mach  de 
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erbenoniede  Bernd  den  erbeiiuuiedf ii  liern  1  y<it'iiiatiii(>  siutder  schuldinge  unde 
ansprake  nicht  laten.  wol  dat  doch  de^ulve  her  Tydenian  nicht  en  weyt  noch 
besynnen  en  kan,  dat  he  ene  myt  redelicheit  jergeue  umme  schuldigen  möge, 
he  kome  hir,  isset  eme  beqweme,  edder  sende  hir  wene  vulniecbtich,  wij  willen 
eme  edder  synem  procuratori  rechtes  over  hern  Tyderoanne  erbenotnet  behelpen 
na  syner  edder  synes  procoratoris  elage  unde  hern  Tydenians  antworde.  Unde 
dat  ok,  leven  vmndes,  na  desseme  redeliken  vorbedende  Bernd  erbenowet 
hern  Tydemans  giidere  nicht  en  hindere  edder  hinderen  en  late,  dunek^t  QDK 
mogelik  unde  recht  wesen.  Unde  wes  ok  de  erbenoniede  her  Tydeman  sodanes 
redeliken  v(u  btMl»Mi<lf>s  to  rechte  undp  nns»*r  bodc  hirane  geneteri  mach,  bpgere 
wy  jiiWP  iitiv ortoj^ei de  antwurde.  L'tide  weiel  ok,  des  wij  uns  \o  nicbt  on 
besoij»eij,  dat  he  des  nicht  en  note,  so  were  uns  dar  timiale  swailikeii  mede 
to  lidende.  Si)d  Gude  bevuien.  äcreven  under  unseiiie  secrete,  des  sondages 
Jndica,  anno  etc.  XXVIP. 

Consnles  Lubicenses. 

iV«d|  «imm  dem  Original     Bfvoltr  Rutkmufkh  mlMMMMMt  Atdmek  üm  Lm^  mnd  CMduiiMlw  OHbmd'ea- 
»mA,  fidL  7.  ^ow  «ML 

Der  Saäi  von  Greif  swald  hitM,  He  bisher^e  Vaiindung  mit  der  l^adt  nidU 
aufmh^.   0.      (1427).  Afr.  7. 

Aufschrift  we  «i  No,  17. 
Yruntlike  grute  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen.  Leuen  vrunde.  Jwen 
breff  bebbe  wy  wol  voroomen,  alse  gy  scryuen,  dat  gy  vns  vakene  essched 
faebben  by  iwerhnipe  to  blyuende  jeghen  den  heren  koningh  to  Oennemarken, 
dar  wy  iw  noch  ny  vnse  enkede  antwerde  up  ghescreuen  hebben  etc.  Des 
wyllet,  leuen  vrunde,  weten,  dat  wy  iw  vakene  eer  vnse  antwarde  klarlikeo 
darop  vorsrreuen  hebber».  Ok  dal  wy  grote  overvarynghe  Scholen  daen  hehben 
an  juweme  dcnrc,  dat  vris  docli  vnh»>k;int  ys,  vndf>  mit  vns  darvmme  nyne 
kopenschop  edder  hanteringhe  liebben  \\illen.  Bydde  wy,  leuen  vrunde,  datgy 
dat  by  der  olden  wanheyt  bliuen  laten,  wente  wy  noch  dat  nerghene  niede 
vorschuldet  hebben.  Ok  dunket  dat  vns  radsam  vnde  »utte  wesen.  Screuen 
des  mandages  ni  Jndiea,  vnder  vnseme  secrete. 

Ratmanne  to  Gripeswold. 

iir«ft  ««Hr  Mmhi/t  mf  immlkm  BkM  I^Ar  mit  Ih.  tt. 
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GdtiüMef  de»  Ra&$  von  S^r^tund  für  «man  naeh  Lübeck  segdndgn  Schwer. 
1427.  Apr.  15. 

borgermeslere  vnd«  »din«nn«.  to  deoi»  Stralessunde.  Don  willik 
alle  vnsen  vninden«  de  in  der  see  sint  van  der  heren  van  Holsten  vnde  van 
der  nienen  henzestede  wegen,  de  vinme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen, 

dat  dat  inolt.  dat  8chip!iet*  Johan  Brand,  desses  breues  wyser,  in  syneiiie  schepe 
heftt,  VHS  tohort  vnde  schal  niede  seghelen  na  Lubeke  vnde  schal  dat  ant- 
worden  Iier  Hinriß  Raprsuliu'i .  bttrgf  ruioster  to  Lubeke.  Iln  vintin'  bidde  wi 
iw  allen  viiit'  vi  uini»^  voi benoiiu-d,  dar  desse  vorbenoniede  scbijjliCf  mit  schepe 
vnde  niolte  vorbenoiiied  in  der  zee  tokuuipt,  dat  ene  vnde  dat  gud  vurbe- 
nomed  vnde  scbip  nicht  entonen  edder  binderen,  men  dat  ee  ene  helpen 
beleydeo  vnde  veligen  bet  in  de  liauene  to  Lubeke.  Dat  wille  wi  gherne 
mdder  vorschulden.  In  tuchnisse  desses  is  vnser  stad  secret  torugge  drucket 
aa  dessen  brell  na  Codes  bord  dusent  iar  verbunderl  iar  in  deme  sooen  vnde 
twinteghesten  iare,  des  dinxedages  na  Palniesondage. 

Ifoek  dm  OirvHMi  m/  Bapier.  Mit  IMm  A«  m^ftdriUbm  Anreli. 

Der  Baih  von  Wismar  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  ihm  drei  ^tück  yulen  Wein 
käuflich  tu  itberUusen.    1427.    Apr.  17. 

\  usen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vunnogen  vorscreuen 
Ersamen  heren  vnde  besundergen  leuen  vrunde.  Vns  is  to  wetende  worden, 
dat  mid  iw  gekoinen  synd  XXX  stucke  rinscher  wyne  etc.  Hl  ramme  bidde  wij 
j«  mid  vruntliker  andacbt,  dat  gi  vnseine  deenre  Hinric  Pirieoissen,  wiser 
desses  breues,  vororloueo  vnde  ghunnen  willen,  dat  be  van  den  vorscrenenen 
rinschen  wynen  to  vnsen  behuff  kopen  mogh«  dre  gude  stucke,  willen  vns 
hiraiic  to  bewisende.  Dat  vorsebulde  wij  gerne,  wor  wij  moghen.  Sijd  Gode 
beuolen.  Screuen  des  dunredages  vor  Paschen,  vnder  vnsem  secrete,  an  dem 
XXVU.  jar. 

fiadiaanne  tor  Wismar. 

Auftdtri/t:  Ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden,  detur. 

Nmek  dim  OrifütaL  Du»  M^fftdridttt  Si^ü  Ut  grinttntkeil»  atjfttprtutgtm. 
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(1427).   Apr.  19. 


XJLIV. 

Der  Ra^  von  Strah-und  beschwert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  darüber,  das» 
man  die  Stralsunthr  Sckiße  wochenlang  müssig  in  dem  Wismarsdun  Tief 
Hegen  lasse.    0.  J,  (1427).  Apr.  19.^ 

Viise  vrnnHike  iii  utp  rnid  begpringhe  allfs  giides  touoren.    Leuen  heren 
vnde  vrurnli'.    B^iiufii  juuei"  stad  warl  gesloten  vnde  engedregen  vorrniddelst 
den  sendebodeu  der  stede,  dat  ene  jewelike  stad  van  vns  Steden,  de  mit  dem 
heren  koninge  in  krige  sin,  de  eren  scholden  lo  Midvasten  neg e»t  vorleden 
Toder  deme  «egele  in  den  Sund  to  segelende  rede  hebben,  dar  wi  vns  na 
vlileget  heb  Ben,  so  wi  best  konden  vnde  mochten,  vnde  hebben  de  vnsen 
utgerethi  dede  to  der  vorschreuenen  tid  r«de  weren,  so  vi  jw  er  vorsereuen 
hebben,  vnde  de  liggen  nu  tor  tid  in  dem  Wismerschen  depe  vnde  teren  vp 
dat  sulue,  dat  se  mede  ute  hebben,  vns  to  nenen  vroroen,  dar  vnse  borgwe 
vmme   vor   vns   kompn   sik  hochliken   beklagende,   wo  dat  wi  se   npp»»  sware 
dreplike    kost   gebtarfit    hphl»pn,    dar  docli    anders  nicht    na  en    volget,  vnde 
hebben    vns  in   giutei-  vordachtnisse,   dat  wi  sc  iiieiion   arm  to  teiende.  Hir- 
vrnine  so  is  vns,  leuen  heren  vnde  vrunde,  sere  wundeilik,  dat  gi  dat  so  nicht 
en  holden,  alse  de  stede  engedregen  hebben  vnde  vns  to  groten  vromen  vnde 
bcstantnisse  komen    mochte.    Waste  wi,  dat  dar  anders  nicht  to  scheide 
gedan  werden,  so  wolde  wi  de  vnsen  wedder  to  hns  vorboden,  wente 
vnse  borgere  des  ok  also  van  vns  begerende  sin,  vnde  bidden  des  juwe 
beschreaen  antwerde.    Sijd  Gode  beuolen.   Screuen  vnder  vnsem  secret,  in 
Pasche  auende. 

Radmanne  to  dem  Stralessunde. 

Aa^sehr^t!  Den  ersaroen  vorsichtigen  mannen,,  heren  borgermesteren 
vnde  radmannen  to  Lobeke,  vnsen  gnden  vrunden. 


1)  Vgl.  Grmntoff,  lAb.  Om^Om  *»  41. 
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Johemn,  Bischof  von  Ratzebttrrj,  in-sncht  dm  Rath  v<tn  Lübeck,  an  einer  T'arjpfahrt 
in  Schnnhertj,  zur  Verhandlung  mit  dem  Ruthe  von  Wismar  und  den 
liarnekow  theihnnehmm.    0.  J.   (1427)    Mai.  4.' 

.luluuiries.  l)ei  et  apostolicf  &edf8 
^lacia    episcopus  Razebiir^eiisis. 

^  iisen  vruntfikt'ti  ijriit  vndf»  wes  \vv  :;ij(le.s  voriiiogheii   tovüiPti.  Leuen 
et  wt  r«ltii  heil  lifren.    b- >ij  ruletglien  vruiide.    Juwe  erwerdiclieyt  bei^liere    wy  lo 
weteii.  dat  wy  nu        (iuiadii^he  in  sunte  Johannis  daglie  negiiest   tu  körnende 
to  inyctdaghe  to  dem  Schonen  beruhe  schoten  eynen  vruntUken  dach  holden  tnyd 
dem  rade  van  der  Wiamer  vnde  den  Barnekowen  van  der  schiebt  weghen,  de 
ghescben  ia  van  den  vnsen  als  vniine  ere  perde,  de  en  ghenomen  «int,  dar 
«7  inwes  rades  vnde  byatandicheyt  to  behoiien,  ok  yw  Gotschalk,  jawe  borgber 
vnde  vnse  dener,  wol  berichtet  heft  vnde  vurder  wol  berichtet.  Hirvinine 
beiftbere  wy  vnde  bidden  juwe  herlicheyt  myd  allem  vlite,  dat  gy  vmine  Godes 
willen    vnde   vnses  stichtes   vnde  der  vnsen  beste  willen  twe  vte  juweine  raile 
oppp  den  vorscreuenen  dacfi  vndo  stede   willen   tosenden,   ouer  vnsen  deghe- 
il)iic:tieii    to    stände    vnde    Itvstendich    to  wesende    mvd  erem  ghuden  rade  des 
besten,    des  see  konet.  vns  des  nicht  to  weygiiercnde.    Vorschuide  wy  "lieiiie 
VDde  vordenen,   wor  wy  konen   vnde  nioghen,  vnde  bidden  des  juwe  viuuiiike 
antverde.    Juwe  lefflike  erwerdicheyt  sy  Gode  bevalen  salich  vnde  unt  to 
langben  tyden.    Sereuen  to  dem  Schonen  berghe,  vnder  vnsein  aecrete,  des 
anderen  sondaghes  na  Paschen. 

Aufschrei  Den  erwerdigben  vorsichtighen  wisen  mannen,  borgher» 
■Hestern  vnde  rstmannen  to  Lubeke,  vnsen  leaen  beren  vnde  sunderghen 
vrkiden,  detur. 

Der  Rath  von  (Jolberg  schreibt  den  wendischen  Städten,  dass  der  Hafen  ihnen  offen 
stehe,  und  kündigt  die  iSendung  von  Rathsmityliedem  an.    i427.  Mai  16. 

Vnsen  vliteghen  denest  tnyt   vrunllikeme  grute   vnde   bewisinghe  aller 
bughelicheit  iwen  willen   vorscreueo.    Erzamen  heren,  sunderghe  gunstigbe 

1)  Im  J.  14S7  war  der  Tag  Jolwniiia  aot«  portun  Utinun  d«r  Di«ii>Ug  naoh  dtK  miHwil  n<Wlill>|[l  Mdh 
Omhb.  Um  «w  «nt  1482  and  4ua  1511  wM«r  dw  FUL  BiMbof  Jobuut  L  itaib  14S1,  Apr.  IB. 
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vrttAd«.  Wy  bHgheren  iwer  leue  tft  wetende,  dat  gby  vnde  de  tweii,  weret  dat 
See  vnser  hauende  droflen,  toll,  etespiae  edder  andere  kopensehat  dar  vttA- 
vorende,  acholen  velich  weaen  vor  vna  (vnde)  de  vnaen,  vnde  willen  see  an  allen 
wegben  gherne  vordei'en  alle  vnse  leuen  gunstighen  vrunde.  Oea  gbalikeo 
bughere  wy,  dal  ghy  den  vnaen  wedder  dAn,  vnde  wy  wyllen  viiune  desaen 
Pynxsten  vten  edder  vor  Pyiixsten  vnses  rades  by  iw  lii>bhen  vorbat  vmrne 
tnenriej^lierhaiide  zake  iiiyt  iw  io  spreken.  Scriptum  Culbfi^he,  nostro  stib 
secreto^  ipsa  Teria  sexta  [que]  proxima  sequente  dominicam  quarUm  poüt  festuiii 
Pa»clic^  aiujo  XXVIl. 

Consule»  Colbergli. 

Aufschrift:  An  de  vrlt»  »»rwirdiglie  vursiclil(iü;)e  liithfieti  (der)  stede 
Lubik.  (lartiliorch,  Rostuk,  Wysuiar,  Straiesund,  vnseii  sunderghen  ghunstegen 
beren  vniJe  vrunden,  dptur. 

A'acA  dem  Orufinai  an/  Pt^tr.    Mit  aU  Frettrt  au/geärucklem  uakennlUcAtm  Stegei. 

Eine  Zahlung  da  BrigittoM^^en  in  Reval  an  da»  BHgitt«nlUost0r  m  Mtarieimold. 
i427,   Mai  18. 

Frater  Hinricua  Spalkehanere,  pater,  et  frater  Johanne«  Schabbe  ordinis 
«ancte  Brigitte  in  Marien wolde  coram  libro  recognouerunt,  se  aubleuaase  et 

percppisse  a  Godekino  Kerkringc  I.XXI  nobulas  aiiglicanaa  boni  pondcris  et 
boni  auri,  c|uas  Tydekinus  van  ßudekein  alias  a  claustru  sancte  Brigitte  in 
Keuele  subleuauit  et  percepil.  Vnd»»  niitedicti  dornini  fr.ilrcs  Hinricus  Spalke- 
bauiMH  ei  JuiuiiiDcs  .Schabbe  nuniine  et  ex  parte  |ir<'r;»|(iruiii  «•l.iu>tioruni 
giirietf*  Brii^itte  Hk  tos  Codekinuni  Kerkriii»  el  TiHt  kinuin  (it>  liodekt'in  cum 
eoiuni  iieredibus  pretexlu  iliiuä  penitua  diiiuseiunt  <ib  utiiiii  ullerion  niuniciunB 
seu  inpettcione  quitoa  et  aolntoa. 

iVae*  ««ler  bueripHan  dt»  ItMemadthK^  vom  J.  liST,  Cmtate. 

Bestmmungm  hei  der  Wtederverharaüamg  antr  ITtiTAM  ubtr  da$  Vermögen  ihres 
Sohnes  enter  Ehe.   i427.  Mai  25, 

Hermannus  Arodes  presena  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  Johann!,  filio  Hinriei  Leyborn  et  suis  heredibus  in  ducentis  niarcis  Inb. 
den.  amice  persotnendia,  pro  quibua  sibi  proprietatem  sue  domus,  quam 
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inhabital,  ske  in  platea  sancti  Johannis^  sicud  )acet.  corain  coiisilio  inipignerauei  at. 
Idctii  vero  Herinannus  Hebet  aritediclu  Juhaiiiii  iiiedio  tempore,  quu  sub  se 
habet  prescriptHS  Ii'  tiiaicah,  pruiiidere  Ht>  victu  et  ainictu  ceterigque  sibi 
Dececsarü«  ecram  cnni  tolucione  laUiornni  ciuiiali  annu<*  debitorum  et  deben- 
dorom  de  prescriptis  IF  marcis  ao  aliia  bonit  dicti  Jobanni«.  Si  eci'am,  qttod  ' 
absitf  prefatus  Heniiannua  dictum  Johatiuem  ita  diacrete  ac  benjuole  non  regeret 
et  traclaret,  quod  prouisores  aui  de  hoc  content!  forent,  tunc  iidem  prouisores 
pasuiot  preacriptas  IF  inarcaa  cum  preintimaciooe  tarnen  vniua  anni  ab  eo 
repostulare^  et  reuuiuto  Hemuin  iato  anno  idem  Herinaniius  Hebet  proiiisoribufl 
prescriptis  pretacta«  11*'^  roarcaa  expedtte,  amice  et  absque  vlteriori  dilacione 
persoluere. 

Elizalit'tli,  vxor  le^ihnia  Herinaiini  Arntlcs.  pi<»si'iis  liuic  libru  lecogiiuuit, 
se  teiieri  Johanni  Leyborne,  suo  filio,  in  centuni  iiiarcis  den.  lub.  intra  deceiii 
annos  proxiiue  faturoa  ac  aibi  inoicetn  et  immediale  a  data  preaenciuin 
wquentea  et  succedentes,  videlicet  quolibet  taliiim  annoruin  X  inarcas,  persol- 
iiendis,  pro  quibus  aibi  proprietatero  sue  domua  aite  in  platea  Gau  um,  eicud 
jacet,  cum  eonaenau  dicti  mariti  aui  coram  eonailio  impigoerauerat,  finitiaque  dictia 
decem  annia  liberabitur  preacripta  domua  ab  impigneracione  prenarrata,  ai 
saitem  preaeripte  C  matre  integraliter  fuerint  peraolate,  antedictusque  Her- 
piaonus  stabit  pro  omni  defectu,  ai  quis  preFato  Johanni  contingeret  in  pre- 
scriptis Itl^'  marcis.  Idem  eciain  Hermannus  necnon  prouisores  sepefati 
Johannis  coram  consilio  adbibuerunt  et  dederunt  pleniun  consensum,  quod 
prenoininata  Elizabeth  cum  pretacta  sua  domo  et  de  ea  dispunere  ac  ordinäre 
potent  Iii  honorem  Dei  omnipotentiä  et  ad  salutem  animaruin  sue  et  Hinrtci 
lejrbornes,  quondam  mariti  aui,  ai  aibi  placuerit  et  aibi  ineliua  et  tttMiaa 
videbitor  expadire. 

Beide  Inscripiumm  änd  1433  Aug,  29.  (DecoU.  Joh.)  mit  Ztutimmung  aller 

Nttk  «IM*  Jkitf^ikmtm  it»  MMirMMMiwAt       J.  itf7.  iMmm. 

Der  Rath  von  f  übeck  sendet  dmi  Johnnji  Bere,  Bertold  Roland  und  Christian 
von  Rmtelen  ein  Schiß  mit  Lebensfixitlein  und  empfiehlt  ihnen,  Nachrichten 
&ber  die  Rüstungen  des  Komgs  emtuxiehm,   i427.   Mm  27. 

\\  es  wij  gudes  vormogen  mit  frundiiker  grote  touoren.  Ersamen  heren, 
iMen  vrundes.    Wij  begeren  iw  weten,  dat  wy  iw  senden  den  eneo  hollik  mit 
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vitalien,  so  gi  vornemen  mögen  in  der  su^Mrifft  htjrane  verwaret^  vnde  den 
anderen  hollik  «iJle  wij  in  achte  dagen  edder  darbjf  jw  der  gelijken  na  senden 
etc.  Vnde  vns  duneket  sere  nutte  wesen,  dat  gif  vtreden  twe,  dre  ofte  mer 
snycken  bette  vor  den  Sund  vnde  al  vmme,  dar  des  duneket  beboff  wesen, 
vinme  irvaringe  to  donde,  oft  de  koningk  edder  de  syne  sik  jergbene  bereden 
mit  schepen  vnd  mit  luden,  dat  gij  iw  darna  mögen  weten  to  richtende,  vnde 
des  en  vursumet  jo  nicht  vnde  scriiiet  vns  tijdinge  weddei,,  so  gij  ersten  mögen. 
Sijt  Gode  beuol^n.  Screii«>n  vnder  vnsem  secrete,  des  dinxedages  vor  Ascen- 
sionis  Doinini,  annu  etc.  XXVIF. 

Consuies  Lubicenses. 

Auft^ri/t:  Den  ersnmen  kern  Johanne  Beren,  hem  Bertold  Roland» 
vnde  kern  Kersten  van  Rentelen,  vnsen  radeskumpanen  vnde  guden  vrun- 
den,  detur. 

Nadk  dem  Ot^mo/.   Dat  aMfytdriekit  Seent  üt  MnAeeu«  «rAnAen. 

Der  Bath  von  Wismar  sendet  dem  üathe  von  Lübeck  ein  Sdtreiben  de»  Radu  von 
Roetock.   1427.   Mai  28. 

\  ttseii  vruntliken  giul  inyd  begheringhe  alles  guden  voiscrcuen.  Krsa- 
men  heren  vnde  besundergben  leueii  vrunde.  Vnse  vrunde  van  Rosstok  hebben 
vns  ghesand  dessen  inneslotenen  breff'  vnde  den  hebben  wij  huren  lesen 
vnde  senden  d«*»  iuw  vort,  vppe  dat  gij  vnser  aller  beste  darane  vortsetten, 
alse  gtj  to  allen  tljden  gerne  d6u.  Sijl  Gode  beuolen.  Screuen  an  dem 
aueniie  der  hemmeiuard  vnses  Heren,  vnder  vnseme  secret,  an  dein 
XXVJl.  iare. 

Radmanne  tor  Wismar. 

AufuArift:  Honorabilibus  et  prudenlibus  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  noatris  sincere  dilectis,  cum  rene- 
rencia  detur. 

Naek  dm  Or^rtelL   Mit  (iUtftDCtee  erludleium  SitgH. 


I>  Dm  Bdmiiian  tut  lieh  niohi  vingeAinden,  «a  ist  T«mitfUioh  das  In  Mo.  SS  arwlhnte. 


1427.    Juni  25. 
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Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Wismar  an,  dass  die  bewaffnete  Macht 
von  LtAeck  und  Bamburg  am  nätA^en  Mmtag  in  See  gdien  werde. 
1427,  Jun,  25, 

Vnsen  frandliken  §  rat  vnd  ««s  wij  go^s  Tormogpii  tonoren.  Ersamen 
heren,  besunderen  leuen  vrundes.  Juwen  breff  mit  vnser  vrandes  der  van 
Roistoke  ingealotmen  breue  an  iw  ge$cr«uen  van  wegen  vnaer  aller  were  in 
der  see  lo  hebbende,  alse  dat  «ueschedetit  negest  darvan  gewesen  isetCthebbe 

nij  gutlikeii  etitfangpn  vnd  wol  vortiomen  vnde  begeren  jw  weten,  dal  vnser 
vruode  van  Haniborch  houetlude  bynnen  vnser  stad  ain  vnde  ere  tsoldenere 
dprgplijken  auentlanjih  in  vnse  stail  koiiiprulf  worrlpn,  so  wij  van  ene  vorn«>ni«>n. 
Oarumnie  sin  wij  mit  den  suIupm  IioupiIikIph  pphs  jipwnrdptj.  also  <hit  wij  mit 
den  vnspn  vndr  so  mit  den  iMpn  mit  dpi  hulpe  (Joiips  tm  ph  marida^p  pn 
morgen  erst  kumet  viillen  vre  in  der  zee  willen  we^en,  so  vere  vns  dat  de 
wynt  nicht  en  beneme,  vnd  begeren  frandliken,  dal  gi  dat  den  van  Rozstoke 
•ertuen  vnd  ae  id  ok  vurder  den  vam  Straleasunde  benalen*  vppe  dat  $e  vnde  gy 
id  dergelijken  so  beiden  vnde  in  der  «ee  vor  iuweine  depe  edder  dar  umme- 
trend  tosaniende  kernen.  Desaet  möge  gij,  leuen  vriindea,  der  van  Luneborch 
booetluden  mit  jw  wesende  dergelijken  ok  to  kennende  gbeuen  vnde  des  juwe 
antworde.  Sijd  Gode  beuoien.  Screuen  vnder  vnsem  secrete^  des  midwekens 
na  snnte  Johannis  Baptisten  dage  syner  gebord.  anno  etc.  XXVIR 

Consules  Lubicensea. 

Aufsdirift:  Conmn-mtabilibus  et  ctrcnmspectis  viris,  domlnis  proconsulibus 
et  consulibus  cinitatia  Wismarienaia  etc. 

Umek  dtat  OrifÜMt  im  AmAmmA«»  w  ITAmcr.   Mit  Ruf»  du  oMfftdrSekltn  SitfU. 

Der  Cardinal  üeinrich  von  Winchesief  ernuüint  die  Haiuestädte,  ihren  Kney  gegen 
den  König  Erich  vtm.  Dänemark  au/zugeben  und  sich  mit  ihm  zum  Kampf 
gegen  die  B&misehen  KHzer  su  verbunden.    0,  J.   (1427).   Jul  t* 

Ei;rpi;ii  viri  et  arnioi  paiissiini,  Inter  cetera»  cliides.  quas  pjttilur 
christiaiiitas  luit>  diebus,  iiuüaui  tiiagis  nouiinus  Hdei  et  ecciesie  obfui^^se.  (jUittn 
plaga  illa  diuisionis  et  parcialitatis,  que  iustigante  pacis  einulo  quuscuuque  fere 

1)  V||.  No.  40  rnd  M. 
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catholicos  circa  beila  ciiuiiu  et  intestiri»  diu  sie  tenuit  occupatos,  vt  viribus 
eorum  debilitatis  et  exinanitis  ad  intideles  d^beilandos  non  soiuin  non  sufficiant, 
ced  nec  sunt  ausi,  vt  ita  dieamus^  ab  «is  respici.  In  Untum  sunt  effecti  pusilla- 
nimes  veeordet.  Ouoniam  vbi  oliin  vnus  soIub  pHnceps  non  nimts  magna 
stipatua  catholicvrum  milicia  vnam  maxiinam  tnrbam  inimicorum  6dei  vultu 
luagnanimo  ausus  erat  aggredi  »t  tn  virtuta  Altiasimi  solitos  triumpharei  jam 
iieaciinoa,  qua  imbecillitate,  qua  inip(>ricia  belli  aut  fidei  inconstancia  prin- 
cipps  nostri  et  piebs  catholica  hiia  diebus  alterati  sunt  et  in  semiviroa  resoluti, 
vt  non  Sülum  vnus,  sed  vix  omries  collectis  siinul  eorum  potenciis  contra 
inlideles.  piPSPitiin  istos  Bolicinie,  non  nobile«  aut  in  annis  expertos,  sed 
quali  s  nec.  «^eneiis  nubililas  nut  in  rxciritaniiis  ai  niis  sinjjiiiaris  iridiistria  aliis 
pieälanciureä  i'aciat,  yiniao  cuittia  vuigus  intinituin  et  ab  uinni  regno  inundi 
ex  illis  miaeris,  qoi  non  tarn  fidem  quam  omnem  poliliam  humanam  subuertere 
et  declinare  nituntor,  coUeetum  et  ad  parle«  Bohemie,  vt  mali  malic  adbereant, 
confluena  reaiatere  valeant  aut  mulire.  Cum  igitur  guerra  illa,  que  inter  sere- 
niaaimnm  principem,  regem  Dacie  etc.,  et  voa  vna  cam  aHis  ciuitatibus  stangna- 
libus,  quod  dulenter  rereriniua,  aliquamdiu  viguit^  sit  aupra  modiim  et 
specialiter  inpeditiua  deuocionis  quam  pluriHm  cathoMcoram,  qui  ad  debellaudos 
dictog  hereticos  <»pefn  ferrent  per  »naximam.  si  non  vacarent  liincinde  guerris 
illis,  de  quo  nun  diibitatnii;?,  tnaustatcin  Allissiini  ofl'ensant  esse,  et  ne  vobis, 
quod  ahstt.  imput«<tnr  ad  lUilpHiii  et  scHodaium.  quoininus  guerra  illa  ad  parts 
terniinus  reduci  valeat,  liabentes  pre  oculis  turbaciunem  Udei,  (juam  ex  ncgli- 
gencia  et  voluntaria  guerrn  catbolicuruiii  pertclitari  videinus,  vestraiu  ainiciciaiii 
rogamus  affectrone,  qua  possnmua,  ampliori  et  exbortamur  in  vieceribua 
Jesu  Christi,  qaatinus  premissis  malure  coiisideratis  cum  rege  predicto  et 
anbditis  saia  tractatum  pacia  inire  illamque  finnare  et  perpetnare  velitia  ad 
laodem  omnipotentis  Dei  et  fidei  orthodoxe,  scienles  indobie,  quod,  si  dicti 
regis  aliorumqoe  prineipum  christianomm  et  vestra  contra  dictos  herettcos 
vnita  esset  potentia,  speranius  in  nomine  Altissiuii,  quod  heretici  ipsi.  qui  in 
diuisione  CRthulicnrutn  spem  vincendi  posuerunt.  ex  eorundem  concordia  spe 
illa  sublata,  arnpliiis  nun  haberent  aniniimi  resistendi.  In  persona  siquidem 
nuätta  ud  paiiet»  illaä  no6  ea  dt  causa  liltenlissime  traxissenius.  si  circa  iiegocia 
regnorum  Francis  et  Anglie  »atit»  ardue  pacem  et  tranquillitateni  eorundem 
regnorum  eoneernencia  ad  moltiplioalaih  instanciam  domini  mei  regis  non  hiiasa^ 
mus  hac  vice,  quod  doJenter  referimus,  prepediti,  sed  regnis  ipsis  permittente 
Altissimo  pactficalia  ad  reeolligendas  vires  catholicorum  in  exlerminium  dictorum 


Digitized  by  Google 


14SS7.   Jul.  1.  S7 

iniideKuin  Bobemicorum  omnem  diJigvncMin  «dhibebimns  per  Dei  grvciam 
juite  posse.  Mouit  enim  Altissimus  fi  vtinani  totus  nun  ignoraret  orbis,  cum 
quanta  inentis  amaritudine  sustinemus,  chriBtitideles  ab  obstinatis  hereticia 

talia  cnornn'n  et  taiii  inauHita  torinentoruni  gencra  pati^  sicut  eos  nuper 
audiuimds  passos  esse,  queinndtnodum  dilectus  riobis  in  Christo  Fratpr,  Johannis 
W ynnepptitiyna:.  saore  theologie  baccallatinus.  pi t'srnciuin  laloi.  vpstrjs  amiciciis 
noslri  ex  parte  eciain  occ-upaciones  et  iniiii'iliiiif'iita  nostra  stauiticare  curabit, 
cui  in  retereiidis  Hdein  tndubiani  adhiberc  velitiä,  ipsuiii  conteiuplacione  nostra 
dirig»ndo  et  votiuis  proaetjuendo  fauoi-ibus,  prout  in  vestria  amiciciit  confiden- 
ciim  geninug  singularem.  Egiegii  viri  et  atnici  cariasirDi.  Veatraa  ainicicias 
diu  conaeruare  dignetur  in  proapera  ciemenda  aaluator.  Scriptum  Ca  Hains, 
prima  die  Julii. 

^        cardinalis  Anglie, 
'  apoatoliee  aedia  legatua, 

Auftchri/ti  Egregiia  virts,  magiatris  ciuium  »c  caiumunitatibua  ciuitatia 
l<übicensis  ceterarumque  ciuitatum  stangnalium  de  heiisa,  amicia  noatria 
cariaaiiiiia. 

Smi  dtm  Orufinul  auf  P<ij,'-r.      Vi.n   -.Vw   ,iu/]r  ,fr^rl. /■■n    Sü-./^!  <!r'    C„ri!it,',!i    r...'    .Vi' Vi  'rkrnn.'H.  Danehen 

atekeu  at$  Pretiel  die  kleinm  Sieget  der  Stadl  Lübeck,  ü'itmar  und  StraUund,  all  Lübrckiiek»»  Siegel 
dat  PfinitM-Stti/tt  Mit  Ar  Owuekt^s  Si§ium  eiiiitttim  mmrtHmanim 

König  Sigismund  sendet  an  Lübeck  und  die  übrif/en  IlansestäiUe  den  Nicolaus  SUmA 
in  einem  besondern  Au/trage,    1427.    Jul.  4. 

\S  'w  Sigmund,  vuii  Gotes  gnaden  Roiniscber  kunig,  zu  allenziten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheni  etc.  kunig.  isinbielen  den  ersamen 
bur?ernieislern.  roten  vriti  geswurnen  der  stete  !/Ubeck,  Hatiiborg,  Sund, 
Wi.<niar,  liUneburj^  vihI  Kostok  vnd  aller  vnd  iglicher  andere  ht'iis  stete,  vnsern 
viid  ilfs  richs  heben  ^Hliucn.  vnser  gnad  vtid  alles  gut.  Ersanicii  vnd  lit'l)en 
getrueri.  Wir  senden  zu  euch  den  ersamen  meiäter  iXiciasen  ätok,  lerer  in 
geiatlicben  rechten,  vnaern  rat  vnd  lieben  getruen,  vuaer  ernatlich  meynung 
▼nd  begerung  an  euch  zu  bringen  eigentlich  vnd  voikotiienlich  vnderwiaten, 
vnd  begern  von  euch  mit  sunderlichem  ernat  vnd  flisae,  was  euch  der  ege- 
nante  meiater  Niclaa  also  xu  diseni  mal  von  vnsern  wegen  sagen  vnd  ertselen 
wirtf  das  ir  im  des  als  vns  selber  gentslich  glouben  vnd  euch  dorynne  also 
bewisen  wollet,  als  wir  euch  des  sunderlich  wolgelanben  vndgetrawen.  Geben 
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tur  Cron  in  Wurtiland,  an  send  Vlricbsteg,  voaer  rieh«  des  Hangriscilen  etc. 
in  dem  )tl|t  des  Romitcben  in  dem  xvi|  vnd  des  Behmicclien  in  dem  vij  iareo. 

Ad  mandatam  domini 
regia  Caapar  Sligk. 

Nmtk  dun  Orifiiml  m/  Pt^itr  mit  «u/^fMdblm  Ueinam  SkgtL 

JB^niff  Sigismtmd  befiehlt  dem  Bathe  von  Lübeck^  tieh  wegen  der  geuk^unm  Ver- 
haftung und  Rernuhung  des  Kwif^idten  Oetandte»  penonHch  tu  veranl^ 
wortm.   1427.  JuL  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotea  gnaden  Römischer  kunig^  zu  üllen  tzeiten 
merer  des  ricbs,  vnd  an  Hungern,  zu  BeluMn  etc.  kunig.  £nibieten  den 
ersainen  burgermeistprn  vnd  reten  der  stett  I.ubek  vrui  Wismar,  vnsern  vnd 
des  ticlis  lieben  getrucn.  vriser  gnad  vml  alles  f;iit.  Lieben  g-etruen.  Vtis  hat 
furbracht  mit  clage  iMichel  Honyngen,  vnser  kfiiieiling  vnd  lieber  getruei,  wie 
er  neulich,  als  wir  iti  zu  dem  durcliluchtigisten  fursten,  hern  Eriken  zu 
Denmarken,  Sweden,  Norweien  etc.  kunige,  vnserin  lieben  oheim  vnd  bruder, 
in  trefflicher  botschafi  die  heiligen  kristenheit  vmb  bilff  wider  die  ketser  ta 
Behem  vnd  andere  aache  die  beilige  kircbe  vnd  daa  Römische  riebe  antreffend 
sandten,  au  each  von  Lobek  körnen  sy  vnd  habe  do  gleitea  begpret,  in  zu  land 
oder  au  wasser  au  füren  vnd  so  geleiten,  do  er  lu  dem  egenanten  vnserm 
bruder  kumen  mochte, 'Vnsere  bulschaiTt  zu  werben  vnd  zu  uulbringen,  das  im 
doi:i)  nicht  hat  mögen  widerfaren,  vnd  als  sich  die  see  offent  vnd  der  egenante 
Michi-l  zu  schiff  ^ien»;?  vnd  hinweg  segelt,  seyn  etliche  awsz  vnser  vnd 
ewrer  von  Lubek  stat,  die  in  verspehei  vnd  vszgeireben  haben,  also  das  er  in 
der  See  von  ewern  von  Wismar  zultlnein  vnd  inwonern  vtt  der  see  gefangen 
vnd  beroubt  vnd  im  vnser  kunigliche  brieue  vnd  all  seyn  gerete  genomen  vnd 
in  ewer  etat  gefort  vnd  im  doch  nach  langer  teiding,  wie  dann  die  darkomen 
ist,  solich  brieue  vnd  gereite  eyn  teil  wider  worden  sein,  vod  wie  er  dornach 
von  euch  von  Lubek  begert  habe,  solich  ew^r  inwoner,  die  in  vssgegeben  vnd 
gefangen  hatten,  an  red  au  aetsen  vnd  mit  recht  anlaulangen  vnd  au  straffen 
vnib  äolich  vnbillicher  Sache  willen,  die  an  im  durch  sie  gescheen  was,  das 
doch  nicht  gescheen  mochte,  wann  ir  im  das  blos  versagtet.  Das  vns  nicht 
cleyn  verdreusset,  daa  ir  vnaer  botten,  die  ir  biliich  vnd  von  recht  furdern 
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SoUet,  netiilich  die  in  Sachen  die  ln-ilig  kübtenheit  vnd  das  heilige  riche 
antrefiend  Uieheii,  aUu  gestalttt,  nicht  alieyii  zu  hindern,  äunder  uiicli  so 
iiiMblicb  SU  fafaen  vnd  vnser  kunigJichen  briefFe  so  entweren,  deiis^bwi  bri«neii 
etlichen  die  vorgenanipn  ewer  l«*yte  die  insigel  abgcsnyten  vnd  vornichtet 
baben,  vnd  wir  betten  euch  doch  wol  eyns  besseni  ^etrawet,  nachdem  vnd  ir 
m  vnd  dem  riebe  »chuldig  vnd  gewant  eeyt  vnd  vna  gen  euch  altseit  gnedic- 
hch  gefunden  habt.  Dorunib  eo  «eilen  wir  vnd  gebieten  euch  ouch  von 
Bomischer  kuniglich  macht  by  vnaern  vnd  des  riclis  hulden  ernatlich  vnd  vesticlich 
mit  diseni  brieffe,  das  ir  ewer  frunde  zu  stunden  zu  vns  sendet,  euch  in 
den  Sachen  gen  vns  ztjuerantw<>rt«*n  vnd  vns  geh-^enlit  il  aller  Sache  eigentlich 
2U  ertzelen;  wann,  wo  das  tuolit  «le^chee,  su  umsteti  vnd  wuitcn  wir  hIso 
durtzu  tun  mit  rate  vti.sei  tursten  viiu  getruen,  da»  lueniclich  erkennen  solle, 
dab  viiü  bulicii  sniaciieil  vns  vnd  dem  riche  in  der  heilii^en  kristenheit  vnd  des 
Leiligen  Römischen  richs  Sachen  an  vnsern  hotten  angelegt  leyd  were.  Dörnach 
wist  euch  lu  richten.  Geben  sur  Cron  in  Wurtsland,  am  necbaten  montag 
nach  vuBser  lieben  Fraweti  tag  Visitationis,  vnser  riche  des  Hungriscben  etc. 
in  dem  xlj,  des  Römischen  In  dem  xvij  vnd  des  Bebemischen  im  vij  laren. 

Ad  mandatiim  domini  regia 
Caspar  Sligk. 

Ohne  At^idmfU 

SaA  4em  OrifimU  wtf  PmpUr.   Mit  omfytMAtem  SitfeL 

König  Sigxsmwid  befiehlt  Lübeck  und  den  übrigen  Seestädten,  den  Krieg  mit  dem 
König  ßriek  von  Dänemark  aufzugeben,  weil  dadurch  die  Vereinigung  der 
Kräfte  gegen  die  Ketger  gehindert  werde.    1427,   JttL  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allencseiten  merer 
des  richs,  vnd  su  Hungern,  su  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig.  Gm» 

bieten  den  ersamen  burgermeistern,  reten  vnd  geswornen  burgern  der  stete 
Lubek,  Hamborg,  Wiamar,  Sund.  Stralessund  (sie),  Rostok  vnd  aller  andern 
stete  von  der  hense,  vnsern  und  des  rii  hs  lieben  getruen,  vnser  j^nad  vnd 
alles  gut.  Eisatnen  lieben  getnien.  Ir  wisset  wol,  wann  es  vberall  olTpnhar 
igt.  wie  in  diiu  jar*»  nfclist  vergangen  vnsers  heiligen  vatters  des  babsJ  legat, 
nemlich  der  hochwiidig  her  Jurdan^  der  iieiligeii  Rumischen  kirchen  cardinal 
von  Vrsin,  vnd  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  kurfursten,  Fürsten  vnd  herren 
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SU  Nureinbi>ig  cyncn  gemeynen  anslag  vfl  meiiiclich  zu  (eglichfiii  krifg  gemacht 
vnd  geordt>nt  hatt<>n  wider  die  verboste  kelser  su  Bebem,  die  manich  gross 
Tnmenschlicbkeit  vnd  vnordnung  triben  wider  Got,  alle  heiligen  vnd  den  hetli« 
g(>n  kristenglauben.  Vnd  als  vns  daselbst  etliche  knnigreiche  vnd  andere  lande 
logeteilt  wurden,  n«inlich  der  durchlachtigiste  furstp  her  Erik,  kunig  s<i  Den- 
marken  etc.,  vnser  lieber  bruder  vnd  oheim.'  der  Ordpti  von  Preussen  vnd 
etliche  andere  Furätpn  vnd  stete,  die  wir  anslahen  vnd  zu  sulichcin  leglicheiii 
kriege  erfordern  sollen,  vnd  als  wir  das  «jetati  hatten  vnd  vriseic  liolschafft 
vsssendten,  suliclieiu  ansiag  wider  die  kelzer  naoiicziii^epn,  vnd  nenilich  doruinb 
Mirhel  Honyngen,  vnsern  cainerer  vnd  lieben  geUiien,  zu  dern  egenanten 
viisenu  lieben  bruder  von  Üenmarken  mit  vnsern  brietien  schickten,  ist  derselb 
Michel  von  den  ewern  ver$|)el)t*  vnd  gefangen  vnd  also  in  ewer  stete  gefuret 
worden,  damit  vns  vnd  dem  riebe  grosse  smacheit  ercseigt  ist,  die  wir  doch  nicht 
so  gross  wegen,  als  di^  hindernuss,  damit  soliche  bilffe  der  heiligen  kristen- 
heit'  gen  den  ketsern  entsogen  ist.  So  versteen  wir  vnd  vns  kompt  auch 
teglich  für.  wie  ir  mit  dem  durchhachtigisten  fufSten,  bern  Erik,  zu  Dentn arkea, 
Swpden.,  Norweien  etc.  konig  vnd  herczugen  zu  Pomern,  vnserm  heben  oheim 
vnd  bruder,  eynen  krieg  angefangen  hal>t  vml  ilen  zu  wassser  vnd  zu  lande 
sworlichen  treibl,  vns  als  eynen  Roinischt'ii  kii(ii>i.  ewern  rechten  vml  onltMili- 
ctii  n  ht-rren,  vnerfurderl  vnd  vnbcsuclit,  mcljl  .»llevu  dem  egeiiaritt  ii  \n.-it-nii 
bruder.,  ätmtj«*r  der  ganczen  krii^lenlieit  zu  schaden  vnd  den  egenanten  ketzern 
ZU  slerkung  vnd  trost,  vnd  vber  solich  glich  vnd  recht  erbieten,  dus*  der 
egenante  vnser  bruder  tot  für  vnserm  heiligen  vatter,  dem  bähst,  vns  als  eynen) 
Römischen .  kunig  vnd  andern  kristenlichen  fnrsten,  hcrren  vnd  gemeynden,  vnd 
vber  solicb  verschribung  vnd  verbrieffung,  die  cswischen  euch  beidenthalben 
vor  newlichen'  vnd  kurcsen  jaren  gescheen  sind,  da»  alles  vns  von  euch  nicht 
cleyn*  verdreusset.,  angesehen  das  der  heiligen  kriätenheit  beid  von  dem  ege- 
nanten viiserm  bruder  vnd  von  euch  eyn  trefflich  hilll'  gen  den  egenanten 
ketzern  abgeet,  vnd  wir  hellen  euch  gelrawet.  ir  solt»^t  ff  hilIV  dann  hinder- 
nuss  zu  solichem  löblichen  dienste  der  lipili^en  ki  i.^^N  iiln^  il  <.;etan  haben.  Vnd 
wann  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  kurlursteii  vnd  turnten,  die  ytzund  vff 
dem  nechsten  tag  zu  Krankfort  bey  eynander  gewesen  seyn,  durczu  wir  ouch 
vnsere  botscbafft  vnd  insigel  gesant  haben,  gans  doruff*  belieben  sind,  das 
alle  kriege,  cswischen  wem  die  yndert  in  dem  riche  weren,  Got  su  lobe  vnd 

1)  ohmm  vnd  biudwr.  2.  %)  nripMltt.  2.  3j  oruteubeit.  2.  4)  das.  2. 

5»  B«iilidhaR.S.  6}  »syh.t.  1)  bUlbbS.  S)  dornf.«. 
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der  heiligen  kristenheit  zu  dienst«  gatict  geKtrIlpt  vnd  liingeJegt  werden  vnd  in 
%nl  bpsfeen  sulleii,  tloruiiib  so  errnanen  wir  euch  ouch,  so  wii   liochste'  uiojjpri, 
begeteride   mit   tlisse'"   vnd   gebietet)    ftr  h    ouch    von  Komischer  kunijrliclier 
macht   ernstlich    vnd    vesticlich    n»it   disfiM    bnctlt'   liy   vnsern   vnd   des  richs 
huldeil  viid  by  solichen  peneii  in  den  hfilij^<^n  keiserlichen  rechten  vssgesecz- 
ten,  das  ir  solich  czweitracht  vnd  kriege  gen  dem  egenartten  vnserm  lieben 
bnid«r  vnd  «ynra  kiinigr«ichen  tu  «tunden  vnd  gancx  abtut,  od«r  eynen  ge- 
nwmen  frid  vnd  bestant  machet  vnd  sie  nicht  mer  angriffet  noch  bekrieget, 
Sander  euch  an  dem  rechten,  das  er  beult,  genügen  lasset,  doresu  wir  seyn 
euch  mechtig  seyn  wollen*'.    Wann  tetet  ir  des  nicht  vnd  meynt  den  egenan> 
teil  vriseni  bruder  vnd  sine  kunigriche  ye  wider  solich  rechtbieten  au  hinder- 
nuss  der  kristenheit  zu  bekriegen,  vnd  euch  gen   vns   vngehorsam  wisten,  sn 
laden  vnd  heischen  wir  euch  sanientlich  in  craft  diss  briefs  für  vns  in  vri>*»MiTi 
kunis^lichen  hofe,  also  das  ir  nach  dem  ta^p,  als  euch  diser  vnser  brieil  geant- 
wort  wirt,   an   dem  hundertsten    t.ige  für    vns  gesteet  oder  ewer  trefliciie  bot- 
SchalTt  mit    voller  macht  seiuiet,    wo  wir  dann  vtf  dieselbe  rzeit  seyn  vteideii, 
vnd  euch  verantwort,  wurunib  ir  vnsern  geboten  also  vngehorsaut  seil  in  soli- 
ehen  loblichen  diensten  der  heiligen  kristenheit  vnd  des  heiligen  Romischen 
richs.    Wann  ir  kompt  oder  koml  nicht,  so  wollen  wir  vff  denselben  tag  mit 
rate  vnser  Pursten  vnd  herren  das  recht  geen  lassen,  als  billinh  vnd  recht  is. 
Geben  sur  Cron  in  Wurczland,  veraigelt  mit  vnsemi  Hungrischen  insigel,  wann 
«ir  vnser  vnd  des  richs  insigel  sn  den  kurfursten  gesant  haben,  nach  Crists 
geburt  xiiii*^  |ar  vnd  dornaoh  in  den  sibenvndczwenczigisten  jaren,  am  nechsten 
montag  nach  vnser  lieben  Frawen  tag  Visitacionis,  vnser  riebe  des  Hungrischen  etc« 
indemxli,  des  Romischen  in  dem  sibencxenden  vnd  des  Bebemischen  im  vii  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

Ohne  AuftdvrifL 

Smok  dtm  Ori^inat  wtf  Ptfyamtmt.   Mit     roAtm  Wmeht  «vfftdrMtHm,  tkrUuftM  trlMUnem,  Ueinm  Sieftl. 

Ein'  :ir^it--  Ausfertigung  drr  Urkun'te  auf  Papier  (2j  n.it  i!' >»■>•  u'f  Pretnel  aufgrärürki^u  Si'  7rl 
hat  ausser  mehrfren  nur  orthographischeH  Abwetchungm  nm  üchltisse  anstatt  der  Vorladung  die 
fkk^faUt  in  4tr  Mmirhaig  m^cAm«  Wtndmg. 


9)  bolwte.  i.  10)  OiMM.  2.  11}  Stott  dw  folgradra  hmatt  w  in  8:  Wraa  tat  ir  das  niolil  vnd  noit  jatmm 
■ntwdlaB  slw  trlbeo,  dw  wir  «uh  doflk  aialit  gatniran,  m  moehitB  «ir  m4  awnialiah  ml  aMrlm,  dai  ir  aüt 
»o;ictjern  krteg  Jon  ketzorn  gern  ilirkaiif  fad  tKwt  8<k*^       V  iM^  dM  Ttfcmr  fwkt  tan.  OormoIi  will  nah 

IT)  ricbt«n.    Uebeu  lur  «tc. 


US7.   JuJ.  7. 


König  Sigimund  h^UhU  dtm  Raüi  von  Dortmund,  die  Ban$e$tädU  su  ormahten, 
das*  «te  iNMi  dem  Krüge  gegen  KSmg  Eridi  aNauen.  4427,  JuL  7. 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer 
kiinifT,  zu  allpfi  tzitiMi  rripier  <!i  .s  richs^  vnd 
zu  Uurijsern,  zu  Behem  etc.  kuiiig. 

Lieben  getruen.  Wir  meynen,  euch  sy  wol  wissentlich,  wie  vnse  vnd 
des  rieb»  stete  von  der  hense  den  diirchiuchtigisten  farsleA,  hern  Erlken, 
knnig  za  Denmarken  etc.,  vnsen  li«*ben  oheiine  vnd  Bruder,  zu  wasser  vnd  vu. 
lande  swerlicb  bekriegen  vnd  in  vnd  synp  kunigriche  mit  angriffen  heschedigen 
wider  solich  eynung,  vers«-hril)ung  vnd  brieue,  die  sif  v<ir  kurtzpn  jaren  bpydent- 
haiben  gen  pynandfr  getan  haben^  vnd  über  solich  glich  erbieten,  das  der 
vorgenatite  vtiser  brnder  tut  Tur  vn.«erm  heiligen  vatter.  dem  babst,  für  vns. 
als  eyneni  Runtischen  knnig,  vnd  andern  f'nrsten  vnd  genieymlc  des  er  alles 
nicht  geniessen  mag.  sunder  sy  slahen  das  vsz  wider  glimpF.  Wann  ir  nu  wol 
wisset  vnd  nienichlich  versleen  utag,  das  solicfaer  krieg  an  dem  tzug,  den  man 
ytsang  vss  dem  heiligen  riebe  gen  Bebem  wider  die  ketaer  tat,  eyn  gross 
hindernuss  bringet,  nachdem  vnd  von  beiden  teilen  eyn  grosse  bilffe  an  soli- 
oheni  cxug  abgeet  vnd  die  ketser  damit  gesterkt  werden  vnd  trost  dadurch 
nemen,  so  haben  wir  in  ytsung  dornfT  ernstlich  geschriben  vnd  doruber  vnser 
erbere  botsrhailt,  nemlich  vnser  «loctor  eynen  zu  in  gesant  vnd  sie  erinanet, 
von  sulichen  krieg  abczulassen.  Üoriiinb  so  begeren  wir  ouch  von  eucb  mit 
flisse  vnd  wollen  von  ench  ernstlich  gehabt  habt  n.  das  ir  den  vurg^nanten 
henspslrlen  ouch  doruber  zustund  schribet  vnd  sy  erniaiiet,  das  sie  von  soli- 
clit'iit  krieg  ablassen  vnd  sich  an  glich  vnd  recht,  des  er  t>ich  erbeu^t  vnd 
dorczu  wir  seyn  ouch  mechtig  seyn.  benugen  lassen  oder  eynen  gerawmen  IVid 
vnd  bestand  durch  der  kristenbeit  Sachen  willen  mit  im  vffnemen^  wann,  wo 
sie  des  nit  teten,  so  mocht  meniolicb  wol  versteen,  dat  sie  muUwillen  triben 
wollen  wider  glimpff  vnd  recht,  das  doch  vnbillicb  were.  Vnd  bewiset  eucb 
dorin,  als  wir  eucb  des  wol  getrawen  vnd  als  des  ytsund  in  diesen  leuffen 
der  heiligen  kristenbeit  eyn  noldnrft  ist.  Doran  tut  ir  der  kristenheit  vnd 
VHS  soliche  dienste,  die  vns  von  euch  sunderlich  wol  zu  danck  sind.  Geben 
sur  Cron  in  Wurtsland,  am  nechsten  montag  nach  vnszer  lieben  Frawen  tag 
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Visitacionis,  vnscer  rieh*  des  Hangriscben  etc.  in  dem  xlj,  des  Römischen  in 
dem  xTij  vnd  des  Behemiscfaen  im  vij  isren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Slilt. 

Aitfsdtrift:  Den  ersamen  burgermeisleren  vnd  rate  der  etat  tsa  Dorp* 
mnnd,  vosern  vnd  des  nchs  lieben  getruen. 

MkA  «teer  Mtekrift  wtf  tm^tr. 

Y.rmxQ  Siffismtmd  nbervmst  die  üeickssteuer  der  Stadt  Lübeck  für  die  nächsten 
drei  Jahre  seinen  Kammergrafen  J<Aann  Fa^eeht  und  Damd  Rosenfdä^ 
1427,  JuL  9. 

(Donaeto  steure  in  Lubek  Jo.  Faibrecht  et  Dautd  Rosenfelt). 

\\  ir  5iigmiiri(i  etc.  Bekennen  etc.  Als  wir  dem  pi-sainen  Julian  Faihrech  t 
viid  Dauid  Rozentelii,  vnsern  cainergrauen  vf  der  Kreinpnicz  etc.  vnd  lii>ben 
getruen,  ettliche  summe  gelts  schuldig  sein  vnd  beczalen  sullen,  also  haben 
wir  in  an  solicher  schuld  vff*  gute  recbnnng  vnsere  vnd  des  heiligen  richs 
Bteore  su  Lübeck,  die  vns  die  burgermeister  vnd  rate  daselbs  ierJicb  in  vnaer 
knnigltcb  camer  von  des  richs  wegen  schuldig  sind  su  geben,  gnedidich  be- 
numet,  verwiset  vnd  bescbiden,  benunien,  verwisen  vnd  bescheiden  in  ouch  mit 
ivclbedachteni  mute  vnd  rechter  wisspii  sanientlich  die  pgenant  vnser  vnd  des 
richs  steure  in  craft  disz  briefs  vnd  Roini8ch*>r  kuniglicher  macht,  also  das  die 
vorgenant  Johan  vnd  Dauicl  oder  ire  scheinbotf en,  die  vfV  vnsere  quittanzen, 
als  gpwoniteli  fsf.  von  dato  iiis^z  luiefs  iinziiliebpii  dit'v  gJUK-ze  )ar  nechst  nach- 
einander V (jliit'iitlfr  iillc/cit  zu  ^ewojiliclien  iJi^ifMi  vnd  cZfiten  von  vnsern  wegen 
ynnemen  vnd  vt'heben  sollen  vnd  iitugen,  vnd  wenn  dieselben  drey  jaie  ver- 
gangen sind,  so  sollen  sy  sich  solicher  steur  vsxern  vnd  der  nicht  mer  ynnemen. 
Vnd  wir  gebieten  doromb  dem  burgermeister  vnd  rat  der  stat  zu  Lubek,  die 
ycannd  sind  vnd  in  koiifligett  csyten  sin  werden,  vnsern  vnd  des  richs  lieben 
getiuen,  ernstlich  vnd  vesticlicb  mit  disem  brief,  das  sy  den  egenant  Johan 
vnd  Dauid  oder  irem  scbeinboten  von  vnsern  wegen  vnd  an  vnser  stat  soliche 
vnser  steure  ^ie  egenant  drey  jare  allzeit  su  gewnnlichen  'zeiten  vf  vnser 
quittanczpti  »eben,  reichen  vnd  yn  antworten  vnd  sich  des  niclit  widprn  in 
dheinweis,  als  lieb  in  sey,  vnser  vna  des  richs  swere  vngnade  zu  uernieyden. 
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Mit  vrkund  etc.  (ieben  zu  Roznaw  in  Wurcxland  nach  Cristi  etc.  xxvii,  am 
(iiittwociien  vor  sant  Margr«then  tag. 

Am  dm  ReieAt-Re^tntnr'Biieke  K.  Siffitmund*  BH-  H.  foi.  149b  mk  Ar  OebemM/tt  Amdei«  tfiM  AilivM 

Jo  FaSi.rrrhi  r'.,.u.l  n<.:r„r,!f.  in  drm  K.  und K.  BoMt^Bi/' vndStaalaairMv  in  Vim.  MUgg^MU  vmt 
dem  JJirrctor  dettetbtn,  liitter  ron  Arneth. 

Äus/i^  von  Pangem  nach  lAtfiand.   1427,  JuL  15. 

Hinricus  Geirestede  et  Gerrardus  Kieneherberge  presentes  eoneilio 
dominis  de  consuJatu  coniuncta  iiianu  Hdeiubendo  pi-omisrrunt,  quod  isti  XVIII 
pantser,  que  nautK  Ifpriningus  HardeliiT  in  sua  naui  habuit,  ad  isla  tria  regna 
venire  non  H»»bfbunt  et  quod  dictus  nauta  a  riiagistro  I.yuonif«  uel  aduocato 
in  Karkys  suptM*  huc  litteraiii  testimonialein  apportare  debebit,  aic  quod  prefati 
panUer  tuaiieluint  in  l.yuonia. 

Ijio'chstnchen  mit  der  Bemerkung:  Jsta  scriptura  est  rancollata  cmii  vna 
missiua  tratris  Werneri  de  Nesselrode,  landinarsctialci  Lytflandie,  et  jussu 
consulatus  anno  etc.  XXIX,  Jnuocauit. 

tiaek  «tner  Interiptiim  </r«  Nirder$tadtburhs  pom  J.  1437,  Dit-ü.  apott. 

Die  Vicare  und  Geistlichen  der  Lubeckischen  Kirchen  legen  Protest  dagegen  ein, 
dffss  der  BischöiHche  Ofßcialis  sie  zu  einer  Versarnndung  neteh  Eutm 
berufen  habe.   1427.   Jttl.  24. 

Jn  nomine  Domifii  amen.  Anno  natiiiit.itis  piusdeni  niillestmo  quadringen- 
tesinio  vicesimo  septuiio,  mdictioiic  qiiiiita.  ineiisis  Julii  <!ie  vicesiina  qiiarta, 
hora  vi'spcrorurii  ucl  quiisi,  puntilicatiis  sanctissirni  in  Chiisto  palris  et  domini 
nustri,  düiiiuu  Martini,  diuina  pruuidencia  pape  quinti,  anno  decimo,  curaiii 
honorabili  viro,  doinino  Johanne  Wonstorp,  oßiciali  generali  cnri«  Lubicetisis, 
in  mei  notaril  publici  testiuntqoe  infrascriptorum  ad  boc  apecialiter  voeatorum 
et  rogatoruni  presencia  personaliter  conslituti  diacreti  viri,  domini  Johannes 
Abbendorp  et  Hermannua  Pnnd,  perpetoi  vicarii  in  sancti  Jaeobi  et  beate 
Virginia  ecclesiis  Lubicensibus,  prucuratores  et  procuratorio  nomine  perpe- 
toorum  vicariurtim  ciuitatis  Lubicensis  quandam  protestacionis  cedulam  in 
manibus  suis  habentes  et  It'Deiites,  quain  quideni  cedulam  prefnto  domino 
ofiiciali  in  ppisfinim  tfvprencii  iii  Christo  patii«  flomini.  flBinmt  rpiscopi 
Lubicensis  nunlerm  absenlis,  do  cuius  abseticia  ibidem  procuratores  preltbati 
coram  diclo  ofTiciali  protestarunt,  publice  et  expresse  insinuarunt,  publicarunt| 
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intiiiiarunt  et  notificarunt,   cuiusquidpiii  cedule  tenor  de  uerbo  «d  uerbnm 
seqaitur  et  est  taiis:  Cum  consuetudinis  ususque  longevi  non  sit  vilis  auctoritas 
et  plerumqu»»  discordiatu  |i;iri.iiit  tiituitafps.  fiirtc  »«st,  qiiod  nos  perpntui  \'ic«rii 
ac  clprus    in  eccle^ia    ft  nuil;tte  LubicenSl  cuiistrtuti    |»i()pottitnus  ft  Hiciiiius. 
r]u<i<i.  licet  liartPiiiis  olisei uütc  laiidabilis  et  prescripü?  cuasUf^tinJinis  in  fcclcsia 
ac  ciuitale  Lubicf  iihi  liucuäque  a  tanto  tempore  et  per  lantuin  tempus,  de  cuius 
inicü  seo  contritrii  memoria  hominuin  non  existit,  fuit  et  hodie  est  saluis  infr« 
dicendis,  quod  episcopi  Lubicensea  pro  tempore  existentes  synodos  in  ecclesia 
Lnbicensi  per  se  ueJ  alium  tempore  coiigruenli  celebrare  consueuerant,  nichi- 
lominus  tarnen  nnper  de  anno  presenli,  videlicet  millesimo  quadringentesimo 
vicesimo  septimo  de  mcnse  Julii  eiusdem  aimi  nondum  decem  diebiis  elapsis, 
vt  dicitur,  in  uppido  Vthin  diocesis  Lubicensis  reveretidua  pater  et  dominus 
duiiiiiius  Joliaimes,    episcopus  Ijihirensls  modeirius,   quandatii  corigregacionem 
presbyterorimi  et  clericorum  de  iiiaiidato  giio  iIimIimh,  iit  dicitur,  oorigregatorum, 
quam  coiigresaciunem  forsari,  ut  dicitur.  reveiendus  pater  pru  suo  gynodo  teuere . 
et  habere   vuiuit   et    vult.    Et   quia   nouitates   contra    consuetudines  vsusque 
lungeuos  pariont  discordias,  discordie  plura  mala  inducunt,  ad  evitandum  igitur 
preiiiissa  et  nedeteriora  in  posteruni  contingant  ex  premissis  propusita,  nos  perpetui 
Ticarii,  presbiteri  et  elerus  ecciesie  et  cinitatis  Lubicensis  protestamur  publice 
et  expresse  pro  conseroacione  iuris  nostri,  quod  non  eonsentimus  in  aliquam 
coDgregacionem  aat  conoocationern  aut  synoduni  aut  locum,  nisi  sicul  hactenus 
eonsueuimus  et^  ut  premittitur^  in  ecciesia  Lubicensi  obseruatum   exstitil  et 
eonsnetnm.    Qui  quidem  dominus  Johannes  ofticialis   de  rnanibus  dominorum 
procuratorutn  copiam  hiiiusinodi  protpstncioiiis  ad  se  recepit  et  dixil:  fecihlisiie 
diligenciam  alibi,  videlicet  in  curia  d^üiMni  episcopi  auf  in  valvis  eccl«*sie  Unbi- 
censis?  Prefali  vero  procuratopf-s  ri'^.(ioriderunl,   quud  nundum    fecernnt  Tunc 
duiiiinus  uflicialiä    subiunxit,   quud   ipse   buiusniudi    cujuaiit  doininu  episcupo 
Labieensi  mittere  veltet  cum  primis.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  pre- 
missis predicti  presbiteri  nie  notariiini  publicum  infradictoni  requisiuerunl,  ul 
sibt  Sliper  hiis  vnum  uel  plora,  publicum  uel  publica  conficerem  instrumenta. 
Acta  sunt  hec  in  domo  habitacionis  prefati  domini  officialis,  anno,  indictione, 
tnense^  die,  hura,  ptuitificatii  et  aliis,  (|iii!Hi:^  supra.  preseiitibus  discretis  virts, 
domino  Nicoiao  Scliutlen,  perpetuu  vicano  in  ecciesia  Lubicfnsi   predicta,  et 
Herrnanrio  de  Keüiem,  clerico  vxorato  Verdensis  diocesis,  (estibus  ad  premissa 
vocatis  pariler  et  rogatis. 

5» 
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(Nolanatszetdun.)  fit  egu  Hinricu»  Hundebek«,  clericus  MoriasterieiMis 
diocesis,  publicns  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  hoittaniodi  cednU  protes- 
tacioni,  insinoacioni,  nottficationi  et  responsioni  aliisque  omnibiis  et  sind^ulis 
preniiasis,  dum  sie«  ut  prefniltitur,  agerentnr  «t  fierent,  vna  cum  preootatis 
tesdbas  presens  fui  eaque  sie  fieH  vidi  et  üodiui,  ideoque  preaens  publicuin 
instrumentum  pxinde  coriTpci  et  conscripsi.  quod  sigiio  et  nomine  nieis  scilitis 
signaui  logatiis  et  requlsitus  in  tidetn  et  teslitnonium  oiniiium  et  singulorutn 
premissurum. 

Sach  lUm  Griff  inaL 

XI«. 

AuMemandenettung  ztoisehm  Hemrick  und  Wilhelm  pon  Cahm,   i427,  JtU.  25.' 

Miiiricuä  de  Caluen  et  Wilhelmus  de  Caluen  cotani  libru  recugnoueruiit, 
se  eaae  in  oinnibua  Ipaorum  botiia,  societatibos,  eontrapoaicjonibiis  niercatoriis 
aea  wedderlfgginge  aut  debUis  -inter  ipsoa  babitis  usque  in  preaentem  dieni 
penttua  diuiaoa  et  separatos.  Vnde  ae  inuicein  et  vnua  alterum  cum  siiia 
beredibus  pretextu  illiua  penitna  diiniait  ab  omni  ulteriori  moriicione  aeu 
inpeticione  quttum  el  aolutum. 

SmeA  emtt  Imer^^Hmt  da  SiedeniadAiielit  vtm  J.  tW,  JmU. 

XMäV 

Der  Cardinal  Heinrich  von  Winchester  empfifhff  dem  Schul:'-  iles  Eaihs  von  Lübeck 
zteet  Schijfe,  die  zu  floijcn  (jiu  ujni'lf:^  Holz  und  andere  iJinye  aut  Preussen 
nach  London  bringen  soüe/u    <).  J.   (1427).   Aug.  26. 

H(erii-icu6),  catdinälia  dp  Angiia, 
apostolice  sedis  legatus. 

Tjgif'^ii  «'t  (liscr«-ti  viii.  niiiici  nobis  prcdilecti.  Cum  ignosci  riori  poüsit 
discreciuiiibub  v^striä,  de  quü  nun  sine  compunctione  dulendunt  ei>t,  quoniodo 
perfidissimi  heretici,  qui  protholor  plusplua  dietim  accrescunt  in  abbomi- 
nacionibua  auia,  aunt  nedum  eccleaie  aacrosancle  notorii  inimici,  aed  et  irniuer* 
aalem  atatum  polittcom  aubuertere  moliuntur,  circa  quorum  extirpacionetn  Qeua 
nouit,  quanta  diligeneia  elaborara  atuduimua,  qaamuia  hactenua  ex  toto  non 
proficerttnt  humana  conailia,  exigentibua  peccatis  noatria,  caiua  execncionem 
preaerlim  ad  dictorum  hereticorum  confusionein  viis  et  media  nobia  poasibilibua 
proaeqnendo  concliiatmua  aub  diuine  ciemencie  cJipeo  vna  cum  aaaiatencia 
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calliuiicoruin  piittcipuiii,  vestra  et  aiiotum  fideiium  icclesie  (iliunnn  m  estale 
proxiiDo  futuni  introilum  in  Bobemiiini  l«eei-P  et  in  persona  nostr«  prucedcie 
contra  prpfatos  hereticos,  ad  quoruin  expugnacionem  cum  vna  iiiter  cetera« 
nationes  Mgittarios  de  Angiia  conduci  qaoque  necessarium  sil  et  expedtre 
iudicetor.  Conique,  proat  scripciinus  ad  partes  Prussie,  sr  huiusmodi  sagitta* 
riis,  quales  üuu  vulente  conducere  disponimtir)  deficeret  copia  arcuuiii,  qui 
sunt  sagittarioruiii  plas  expedita  »i  tificia  et  instrumenta,  tiinerelur  subsequi  minor 
fructus  iid  piTectuin  rei,  quud  absit,  quainobrein  inittere  decreuiiiiiis  et  misimuB 
rogando  niagiiiiicuin  amiciiin  nostimn.  tnaf«{striiin  [inagistriitii]  urdinis  beate 
Marie  Thpiitonicorum  Prussie,  vt  <le  ibidem  duas  nauf>.s  omn  lifjms  siup  peciis 
ail  arcuä  talt'ä  taciendüs  aptis  necnoii  cum  aliis  rebus  ad  uii  i^taciunt  iii  dicla- 
rum  duaruiii  »auiuni  necessariis  suiiiptibus  nostris  nobis  ad  portuin  Lunduniensein 
transmittere  velit  indilate,  dilectiones  vestras  rogandu  deprecamor,  nieJiilonimus 
aoctoritate  apostolica,  qua  virtute  legacionis  nobis  commisse  fungtmur,  rttstricte 
vobitf  precipiendo  mandamus,  quatinos  inspecta  in  presenli  negocio,  quod  prose- 
qDimar,  causa  fidei,  qne  vos  moueat,  dictis  nauibus  onustis  bonis,  marinariisve 
seo  ductoribus  earuiidem  ascendendo  et  descendendo  per  dicioues^  porius  et 
loca  eis  per  nos  assignata  non  inFeratis  nec  inferri  pennittatis  violenciaiiif 
rplardacionern,  iinpediiiientuin  seu  grauartien  racione  alicuius  guerre  particu- 
laris  inttT  vos  f*t  partes  quasuis  vobis  aduersas  pendenti«?.  vrnrno,  si  egeat. 
dictiö  nauiluis  piuuideit^  velitis  et  ducturibus  de  ronductu  s;iliio  et  securo, 
sicut  fiüeles  notari  cupiti^  et  äingulares  adiutores  cau^e  tidf  que  pi  e  manibus 
habetur,  in  cttius  defensione  resider«  dinoscitur  bonum  vniuersaie  et  saJas 
Cbrtsli.  Semper  In  Christo  valete.  Datum  Calisius,  sub  signeto  nosiro,  XXVI 
■nensis  Augusti. 

AtrfMkri/l:    Egregiis   et  discretis  viris,  tnagistris  oiuiuni  et  consulibus 
lotiqne  communitali  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  in  Christo  predilectis. 

A'odt  Jrm  Orij/inal  au/  Fupier.  Da*  SUi/et  ist  in  rothem  If'acA»  au/  ein  rutht«  Kreut  au/yeiirudl.  Et  iat 
ifuadrirl!  auf  dem  eriten  und  rierirn  Felde  drei  heralditeke  Litten  2.  l,  au/  dem  tweiten  and  dritten 
drei  nach  rfclits  ■j-j,Kfi\<le  Leoparden.  Ueber  dem  Schilde  rieht  ein  CardinaUhul,  detten  Schnüre  an  den 
StUem  äe$  SehUdct  herttbkängen.    Eime  Um*ekn/t  JelUt  und  tektint  auch  n^kt  vorhanden  gtmtaen 


Digitized  by  Google 


38 


1427.    Aug.  28. 


XI.1I. 

Die  Rätlie  von  Nürnberg  unii  inehrcroi  andern  ^ladlen  ennaitneu  auf  d'-n  Wut).<ch 
d>6  Konifjs  Sifjr'sinf/nd  Liihrck  und  die  übriym  Städte,  vom  Kriege  mit 
KöHiy  Enck  abzulassen.    14'2  7.    Ainj.  2ß. 

Den  fursichtigcn  prsainen  vml  wtiaen  h^rreii  borger- 
meistern  vnd  rathen  der  slat  zu  Lwbek  vnd  der 
andern  erbern  reichs  stette,  die  mit  in  der  hetins 
seyn^  vnsern  besnnder  lieben  vnd  fluten  frewnden. 

1' niäicliligen  eiäatnen  lierren,  besunder  liebe  freunde.  Uns  hat  der 
«llt>i-durchlevrchtigMt  Fürst  vnd  herre^  herr  Sigmund,  Ronitscht'r,  zu  Vngern 
vnd  KU  B«lieiin  etc.  kunig,  vns^r  gnedigister  herre,  vvrscitriben  vnd  von  uns 
begert,  ewer  fiirsichtikeit  von  sollichs  vnfrids  vride  zweyung  wegen,  der  zwischen 
dem  durchlewchtigislen  färsten  vnd  berren,  dem  knnig  von  Denneiiiark  vnd 
ewer  ersarokeit  seyn,  zu  uerschreiben,  als  wir  ewer  Weisheit  desselben  vnsers 
gnedigisten  Herren,  des  Komischen  etc.  kuiiigs,  briefs  vns  gesandt  ein  abschrift 
hierynnen  Verstössen  scliiken,  darynnen  ir  seynr  kunigliclien  gnaden  meynung 
eygenlliclier  vernemen  werdet.^  daz  wir  «'wr  ftirsiclitikeit  in  sundrer  frewiifl- 
scliafl  verkund«Mj.  bittend  alsuil  vns  geburt,  tlai  n  ewoli  tu  diMisJ'lbeii  sju.lieii 
Cot  zu  lob  vnd  villi)  der  cristenheit  Hiili««'fider  sach*»  willen,  ilic  widtM  dio 
Hussen  vnd  keczer  zu  Beheim  zu  handeln  ist,  »ulwiiiig  bt*weiäet  vnd  tindeii 
lasset  nach  seiner  kuiiiglichen  inalestat  begerung,  ais  wir  vns  su  ewer  Weisheit 
'wol  verseben.  Denn  wo  wir  ewer  ersamkeit  lieb  oder  dienst  etc.  Geben  zu 
Nureuberg,  von  vnser  aller  geheiss  vnler  der  von  Nurenberg  insigel,  feria  IUP 
post  festnm  Bartholoinei  apostoii. 

Von  den  rate«  der  stette  Nurenberg  Roteinburg, 
Winsbeim.  Sweinfurt  vnd  Weissenburg. 

Natk  «füMi  firm  NSnAtrgtr  MitMw^tirk  Vif  foL  306  fnUMumetM  Äbdriifk  in  Palaekjt,  ÜrhituU^  Btioäc/e 
tmr  QttdmAte  dr«  fhtnUf^irttfn  wm  J.  1419  «n.   Bd.  I  H«.  i74. 

Der  liath  von  K»ln  ermahnt  im  Auftrage  den  K  uugs  Stgismunä  die  Hansestädte  zum 
Frieden  mit  Kuiuy  Erich.    0.  J.    (1427).    Aug.  28. 

Vnse  vruntliche  groisse  ind  wat  wir  gutz  veriiioii;('ii.  Ki.>;iiiien  wvsen 
lieue  besonder  vrunde.  As  zwist  luii  kriech  tusschcn  ilciii  hügeboreii  cinr- 
luchtigen  fursten,  koenynge  van  Denemarcken  etc.,  vp  eyne,  unde  vvre  eirbercheit. 
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?p  die  ander  ayde,  synt,  dat  vna  in  der  wairbeil  sere  leit  is,  so  heifl  vns  nu 
der  alredurlucbtigste  furare,  vnse  alregenedicfaste  here,  der  Roemsche  koenyncli, 
datran  doin  achryueii,  dea  wir  vvre  eirbercheit  hieynne  copie  beschlossen  senden 
ind  bidden  vre  wysheit,  as  wir  vriintlictistp  moigen^  an  willen  sien  ind  be- 
synnen,  dat  leyder  der  meiste  deill  der  cristenheit  yclziind  in  vtivreden  ind 
krif>gp  steit  ind  so  verre  an  vvre  wysheit  is  in»!  mit  reden  doin  rnochl  zo 
(If'iii  brstci  iiitl  Vreden  in  despn  snclieii,  vch  zo  bewyspn  ind  !iplppn,  as 
wu  ^(.'Mtzliclien  ^etiuwen  vren  vurf>ichhi;en  wysheyden^  tlif  vnse  lieie  Gol  7o 
langen  zyden  gespHiren  wille.    Datum  in  profesto  Üecollaciotiiä  sancti  Juliannis. 

Burgermeistere   ind  rait 
(Jer  stat  Cu»»lne. 

Aufschrift:  Den  eisiiinen  wysen  burgeitneibtei  iii  ind  raitniannen  zo 
Lubeke  ind  vort  reeden  uiiJe  vrunden  der  steede  van  der  Duytschen  hensze 
dasolfs  wesende,  vnsen  bewunderen  guden  vrunden  senientiichen  ind  snn- 
derlingen. 

JLMAW. 

Der  Rath  wm  iMhedt  biUH  den  Raäi  vcn  Rmüt  stu  gesMlen,  daas  die  in  Reval 
beßnd&ehen  LSbediiethen  Bürgern  und  deren  Qetchäftsfremden  gehörigen 
Güter  in  die  dort  jetzt  vorhandenen  mit  Söldnern  beeetMten  Sekißs  ne^ 
LObeek  verladen  werden,   i427.  Aug,  28. 

ÜOeredtri/t  wie  No,  20. 

Unsen  fnindliken  grut  onde  wes  wij  gudes  vormogen  tovoren.  Brsamen 
heren,  besunderen  leven  vrunde.  Wij  begeren  und«  bidden  jnwe  leve  vrundli- 
ken  mit  aller  andacbt,  dat  gi  den  fennen,  de  unser  borger  und  erer  vrunde 
ghiid  myt  )w  to  Revele  hebben  unde  hanteren,  ghnnnende  willen  wesen.  dat 
Se  unser  borger  und  erer  vrunde  gttd  wedderumme  schepen  mögen,  de  dat 
eventAren  willen,  in  gude  schepe,  de  nö  tor  tijd  mit  jw  wol  sin  myt  den  tzol- 
deneren,  vppe  dat  desulven  sclipf»^  und  giid  deste  vredesamer  und  veliger 
overkotnen  luugen,  und»«  iri  <l;u-  belmipclik  to  willet  wesen,  dat  se  nicht  lange 
myt  jw  iretovet  en  wir  leii.  runder  yo  gevordert  myt  den  ersten,  (ins,  leven 
vrondes,  willen  darane  tu  bewisen  vorschulde  wij  gerne,  wur  wij  mögen.  Sijd 


1)  Di*  linhiift  fii«!  M,  lia  kt  fkkhUnlmd  nit  N«.  M. 
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Gode  bevolen.  Screuen  undev  uosem  spcrete,  des  donredag«s  na  Bartholontei, 
anno  etc.  XXVIP. 

Consules  Lubic^nses. 

Nach  titum  dem  Original  im  RfTnUr  IttiimirrMi  entnommenen  AUndt  na  Lbi-,  Btt-  und  Cnrtändmcitn  ürku»<len- 

Der  Rath  von  Lübeck  theilt  dem  Ruthe  von  Wismar  mit,  dass  ein  Theil  der  mtfge- 

brarhlcn  Gr'/fp-r  dem  Dunziger  Hathmanne  Dietrich  Prnpkm  gfhrrre  nnd 
nac/i  Lübeck  bestimmt  .fei,  und  htf^f,  dieselben  nach  Lübeck  zu  sckulj'n, 
dunat  sie  den  EigentUümern  ausgehe] ert  werden  könneiu    1427.    SepL  6. 

Ynsen  friiiiiiliken  grud  vnd  wes  wij  gudes  «lonnogen  touoren.  Ersamen 
h(*ren.  besunilfren  lt»ueri  vriindes.  Wij  begeren  iuwer  li»ue  wpten,  dat  vns 
vnrpbrarht  is.  \vn  dat  de  iuwpn  srhipheren  Andreas  Smaltzo  ttiit  sytiein  schepe 
vtid  iiincli»'bht'n«ieii  gudoreri  v;iii  welken  vllecgers  der  van  Kiiiätoke  behulpolik 
sin  gewesen  in  der  zee.  also  dat  se  den  xuluen  schipheren  Sinal(£e  uiyt  synem 
schope  vnd  ynnehebbenden  guderen  in  iuwe  deep  gebracht  hebben  etc.  So 
sin  wij  vurder  wariik^n  vnderwijset,  wo  dat  «ollike  gudere  tobehoren  vrand^n, 
alse  myt  namen  dem  ersamen  hern  Dyderike  Propken,  radmanne  to  Dantaike, 
alse  gl  dat  ok  in  den  breuen,  de  in  dem  schepe  gewesen  sin,  ciarlikeo  wol 
vornemen  mögen  etc.  Bidde  wij  juwe  ersamen  leue  frundliken  myt  gantser 
andacht,  dat  gi  darvore  wesen  willen,  dat  sodane  vorscreoene  schip  vnd  •j:;ndere 
in  vnse  liaiiene  komen  rnogf>n  an  de  jennen.  dar  ber  Dyderik  Fropken  na 
innf!inlili'  siner  bieiio  de  an  gesand  lieft,  vn<l  vi\s  niede  belouondc,  dat  de 
\  iji  .s<;i  »Mjenen  gudei  e  lierii  Dyderike  |o  Inbeboren.  alse  \vi)  des  clarliken  geinioh 
vrniii Avijset  zijn  vnd  yo  vrunde  gud  is.  Vnde,  leuen  lieren  vnd  vrunde.  vns 
willen  hirane  tu  bewisende  vninie  vele  gelyinpes  vnde  gudes  willen^  vorscliulde 
wi|  vrume  iuwe  leue  alle  ti)d  gerne,  wor  wij  mögen.  Gode  beuolen. 

Screneii  vnder  vnsein  secrete,  vppe  voser  leuen  Vrouwen  dage  natiuitatis, 
anno  etc.  XXVIR 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  ConimendabilibuB  et  circunispectis  elc.  wie  No.  81. 

.  A'urA  dfm  Original  im  katktarchic  zu  Wigmaft  mit  lUileu  Je*  aufyrJiüoiilen  Srtrtt*, 
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Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wtsinar  a«,  dass  der  König  7ntt  seinen 
Sckifen  hitmen  Kurzem  in  ihrer  Nahe  sein  werde.    1427.    Sept.  8. 

\  iundliken  grud  mit  hegpringp  alles  sriiden  touorn.  Rrsamen  heren, 
besunderri  leueii  vrunde.  Wy  bf^prpn  ju  weten,  dat  in  desser  nacht  in  vnse 
ban^ne  gekonien  sin  Iwey  snycken,  de  hooetlnde  darvan  warltken  seggen,  dat 
de  kooing  vnde  de  sine  stark  in  de  see  sin,  vnde  se  willen  vor  de  Traaene, 
vor  jtiwe  deep  vnde  vor  de  Warnawe  etc.  Begere  wy,  leuen  vrundea,  dat  gi 
deMes  den  van  Rostocke  sunder  sumen  willent  benalen,  gy  vnde  se  hirvp 
verseen  willent  wesen  to  vnser  aller  besten,  vnde  dat  gt  den  schepen  vor  juwer 
hauene  vnde  alvmine  warninge  willent  don  laten,  so  dat  sik  en  islib  vor 
schaden  vorware.  Si|t  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  seorete,  in  vnaer 
Vrowen  erer  gebord,  anno  etc.  XXVIK 

Consules  Lubecensea. 
Au/adiriftt  Commendabilibus  et  circumapectis  elc  wie  7io,  30. 

Nmeh  dtm  OrtfiMa  im  Jbrifawvijp  n  Wimm-.  Mit  AetlM  4et  MrfftirStitmStertH. 

Der  Baäi  mm  iMbeek  verwendwt        bei  dem  RtUhe  von  Wimar  wegen  einiger 
von  Wismaredten  Ax^iegem  genanmenen  Outer.   1427.   iS«pt  i/'. 

Unsen  fmodliken  grnt  touoren  vnd  wes  wij  gudes  vortnogen.  Ersamen 
heren,  besonderen  lauen  vrunde.  Desse  Pedirchen,  vnaer  aller  vnd  des  geme- 
nen  kopmannea  dener,  lieft  vna  to  kennende  gbeuen,  wo  dat  iuwe  vtlecghera 
scbipberen  Tydeben  Witten  van  Dantsike  mit  |w  in  de  Goldenitxe  gebracht 
bebben,  in  welkeme  sebepe  he  sundergen  hebbe  litt  last  theres  vnd  drc  kisten, 
alae  he  des  iuwer  leue  vtcilikpr  wüI  berichtende  werd  etc.  Begere  wij  vnd 
bidden  juwe  leue  fnindliken^  dat  gi  darvure  wesen  vnd  bestellen  willen,  dat 
desseme  Petirclicn  vnd  ok  dem  vnscliuldigen  copinanne  ere  f^iidprp  wpddpr 
werden  vnd  se  vnser  bede  hirinne  geneten.    Vorschulde  wij  viiiine  juwe  ersa- 

I)  Ein«  tttnnobe  Yerwendnaf  Yom  13.  Septbr.  (rppe  <lct>  hilgen  eraew  ■mute)  botelit  Mt  not  «in  m» 

Bau^aIz  und  ;»ntlcrn  (iutcni  bolaJciu-i  SfiiilT  lirs  ScliilT.TK  Joliami  Pctorsoii,  tlosseii  T.:iduni:  rij^rntlium  di»".  Kverd 
TOD  Herelce,  Gerd  Vlowyk  und  iwderer  Labecker,  auch  einiger  K«vftler  Bürger  i^t;  eine  fernere  vom  20.  s^eptbr. 
f9ppt  HUito  llalthei  «mid*)  a«f  ain  aüt  Baiaals,  EigenUium  dec  Lübecker  Bürgers  Godeke  Hop,  belodenes  Schiff; 
ein«  dritt«  vom  22.  8«ptbr.  (Maoiidi}  m  «iuam  Briafa  «a  dan  BBiganuMar  Bauakaw  auf  Ofitar,  dia  dam  Diatneli 
▼on  SwAlmen  gahörra. 
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men  lene  alle  tijd  gerne,  wor  wii  mögen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder 
vnsem  secrete,  des.  donredages  na  Natiuilatis  Marie,  anno  etc.  XXVIP. 

Consules  Liibtcensee. 

Aufschrift:  Honorabüibas  et  diacretis  virts  etc.  wie  ISo.  30. 

Sack  dfm  Original  im  liathtarekiv  tu  Wismar.    Dat  aufgedrückte  Seeret  i»t  abgetprunge». 

Dtr  Deutu^tordmmmter  Paul  von  Rundorf  «prt'eAt  dm  Raäte  von  LSheck  mn 
Bedmum  au*  über  die  Erfi^hs^keU  der  BenuUumgen  des  MandtaUs 

vm  Hunsbach,  Frieden  zu  vermittekif  danl^  für  die  Aufnahme^  die  er  tn 
Lübeck  gefunden,  und  einptlehU  den  mm  von  dem  König  Sigismund  abge^ 
sandten  Nusoiaus  Stock.    1427.    Sept.  18. 

Bruder  Pauel  von  Rusdorff, 
homeieter  Deutsches  ordens. 

\  risirii  i;ar  frnntlichpn  griis  czuuoi-  vnd  alle  gute.  Krsainen  gutigen 
lieben  frunde.  Wir  hatten  den  wirdigen  geistlichen  bruder  VValiaben  von  Huns- 
bach, vnsirs  ordens  obirsten  tiiarschalk,  euch  allen  czu  fnuitschofl  vnd  C7,n 
behej^elirhkcit  dctti  allcrdii rchiusten  forsten,  vnsinn  gnedigeri  herren,  hern 
Erico.,  kumge  czu  Üeneinark  etc.  doste  kostlichir  mit  syner  bot^^c  haft  von  vns 
gefertiget,  alles  vorhottende,  das  her  voiuiitteUt  synem  ileisise  wurde  frede 
vnd  eyntracht  beteidingen  der  stusse,  die  gewant  seyn  czwuschen  euch  von 
beiden  teilen,  abir  in  desser  tehriflgebnnge  ist  wedir  osu  vns  kernen  derselbe 
vnsir  obirste  tnarschalk  irctelende,  wie  her'  mit  so  grosser  arbeit,  mwe  vnd 
truwen  nicht  gutes  hat  dor  vndir  mocht  beteidingen.  Mit  was  leidiges  hercsen 
beswernisse  wir  semeliche  cseitunge  vornomen  haben«  das  gebe  wir  csn  irken- 
nen  der  guten  Gotes.  Söst  hat  vns  besundern  irczalt  vnsir  obirster  niarschalk 
vaste  woUete,  liplichir  handelunge,  die  eni  irczeigt  hat  euwir  frunlschaft,  der 
her  vor  vns  allen  nicht  hat  niooht  vol  danken,  der  wir  ouch  sunderlichin  dan- 
ken, als  wir  fleissiclichste  können,  vnd  wellen  is  sernn  vinb  euch  vnd  die 
euwirn  vorsclmlden,  wo  wir  mögen,  (ilptchs  nv  als  noch  by  vn.s  was  derselbe 
vnsjr  olurst»'  niai sclialk,  (jwaiii  czu  vns  dt  i  achtbare  lier  Micolaus  Stok.  des 
geistliciiin  rechtes  ierer,  desser  beweiser,  den  durch  senielichir  schelunge 
itcannt  vsgesant  hat  der  atlerdarchluchste  furste,  vnsir  allirgnedigster  herre, 
her  Sigmunt,  Römischer,  Hnogerischer  vnd  Behemischer  etc.  koning,  des  gnade 
von  vns  begeret  hat,  das  wir  em  mit  vnsirn  briffen  vnd  beten  an  euwir  gute 
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vnd  andiiswoheen,  wo  das  nut  weie,  in  syine  czoge  hulflich  weren,  das  her 
vort  mochte  koiiipii  arie  schaden.  Ups  so  bitten  wir  euwir  liebe  «Is  vnser 
bpsunder  frurulc.  da.s  die  vinine  behe^elichkrit  willen  des  egedochleri  vnsi'rs 
alliiirneii  (1  h''t»M),  Hoiniäclien  etc.  koninj^es.  vnd  oucti  vtiib  vnsir  bete 
willtMi  ilvn  V  ortu'immplen  herren  Nicoiaum  doctoreiu  vvelU-t  liplu-hin  vIVneinen, 
gutiiciiin  voi'huren,  vtid  em  so  reetlich^  hulflicb  vnd  forderiichin  wesen  mit 
euwerni  sicherem  (eJeite,  das  her  mit  synen  geferten  vnd  haben  velich  vort 
möge  komen  c«u  waseir  adir  csu  lande,  wie  ir  das  vor  das  beste  irkennet^  bis 
cxum  hern  koning  ken  Oenemark.  Ooran  ir  dem  vorgedochlem  vnsinn  allrr- 
goedigstem  herren  Romischen  etc.  koninge  sunderliche  danksamkeit  ircseigt. 
Gegeben  uff  vnsirm  howsse  Mnrieniborg,  am  donrstag  noch  Lamperti  im  Xllll° 
vad  XXVII»^  jor. 

Au/tehrift:  Den  vorsichtigen  weisen  mannen,  burgermeistern  vnd  rath- 
mannen der  stad  Lubik,  vnsirn  besundern  gnten  frunden. 

Nack  dtm  OrifM       Ffl|M(r.  Mit  Aetim  d—  SitfeU. 

Orf^tde  d«9  Cord  Bem^enA  unter  Bürgtduift  der  Lübecker  Bürger  Bernd  l^ok, 
Hemmg  Z^fher,  Hon  VFoAtoueA,  Bmnrick  Wuhmtorpt  Hermann  GuUoWf 
Claue  DjfderikeSf  Bermmm  Garhreder  vnd  Hans  Roeehbereh.  1427. 
SepL  20. 

Ik  Cord  Berneberch.  Bekenne  vnde  faetuge  opembare  in  dessem  breue 
vor  alsweme,  dat  ik  den  ei-sanien  vnde  wijsen  mannen,  heren  borgermeysteren 
vnde  radttifinnen  der  stad  Lubeke,  eren  medeborgeren,  denren  vnde  alle  den 
eren  vnde  deme  loueliken  godehuse  des  Hilgen  Gheystes  viide  synen  inwoneren 
darsiilttes  üploupt  vnd(»  i;;t»sworen  hebbe.  loue  vnde  swere  in  crj^nt  desses  breues 
eyne  gant/p.  \\  are,  \  ulloiikomene  vnde  vnuorbrekelikt'  orucydf  vor  my.  alle 
myiie  erueit,  iiiaj^c  vnd  vninde.  ^icbiuiit'  vnde  vngeboin«'.  vimIp  vuii  vor  alle 
de  ghenrien,  de  viiimc  iiiynen  willen  dun  vnde  iaten  willen,  niugen  vnde  scliulen, 
to  ewigen  tijden  tu  huldende  sunder  argelist,  vmme  vnredeliker  handelinge 
vnde  vnerliker  daet  willen,  de  ik  begangen  hebbe  mvt  etitker  geystliker  perso* 
nen  an  dem  vorscreaeneu  godeshuse  des  Hilgen  Geystes  begheoen,  dar  ik 
vmine  in  eren  sloten  vnd  vengnissen  vorwarel  vnd  geseltet  was,  vnd  dat  se 
sirengeliken  vnde  my  to  sware  myt  rechte  au  my  mochten  gerichtet  hebben, 
faadden  se  myner  viunde  vnd  myne  bede  nicht  gnedichliken  angexeen,  vnde 
vorlste  se  des  alle  vnde  besunderen  by  trawen  vnde  by  eren  vnde  by  mynen 
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ed«  vor  my,  fnyne  eruen,  vnde  alle  myn«  heran  vnd  vrande,  geystltk  wnd» 
wertlik,  van  aller  namaninge  vnde  wrake,  vnde  lone  vndc  swere  vfipe  deaeen 
Boluen  breff  mit  vtgeatreckeden  armen  vnde  vpgerichteden  vin^ren,  vnge- 

dwungen,  myt  vrycu  willen  vnde  ane  jenin;erleye  vruchten  edder  vare,  stauedes 
eedes  to  den  liilgeri.  dat  ik  der  vorbenomeden  borgermeysteie  vrid  radtiianne 
der  Slad  l.ubeke  vnde  de»  v  orscreuenen  godeshuse»  (u.  s.  to.  tme  gevoöhnhdi). 
Vnde  wij  Uernd  ßluk,  ileniiyiig  Zegher,  Hans  Woltwisch,  Hinrik  Wuliiestorp, 
Herrneo  GuUzouwe,  Clawes  Üyderikes,  Hennen  Garbreder  vude  Haiiä  Rosen- 
bercb,  borgere  to  Lubeke,  louen  (u.  s,  w.  «o»e  geto^nHdt),  Vnde  deesee  to  nierer 
tocbniaae  vnde  vorwaringbe  faebbe  ik  Cord  Berneberch  vorbenotned  myn  inge- 
segel  witliken  vnde  myt  vryen  willen  gebenget  vor  deasen  brefT,  de  gegbeuen 
vnd  gesereuen  is  na  der  bord  Criati  veerteynhundert  vnde  in  dem  aouenvnde- 
twintigeaten  iare,  vppe  aunte  Matbeus  auende  dea  werden  bilgen  apoatela. 

Sadi  dem  Ortfinat  mit  mthaitftitdtmSitttl  (BmumaHttJ. 
Ii. 

Bür y Schaft  für  eme  Urfehde,   1427.    Sept  21, 

lli'unaigus  Zegher,  Berriardus  Bluck,  ^ilcolaug  Dyderkes,  Johannes  VVuit- 
wiscli,  Hinricus  Wulufsturp,  Hermannus  Gultzawe,  Jobannes  Bruns,  Herniauuus 
Garbrader  et  Johannes  Roaenbercb,  eine«  Lobicensea,  coram  concilio  et  hoc 
libro  recognouerunt,  ae  et  aaos  beredea  coniuncta  manu  fideiubendo  promiaiaae 
et  promiserunt  domints  proconaulibaa  et  consulibua  ciaitatis  Lttbicenais,  quod 
frater  Conradua  Berneberch,  oJim  cocua  hospitalis  Sancti  Spiritns,  suam  orueidam, 
quam  fecit,  jurauit  et  sigillauit  prefatis  duminis  consulibua  ex  illo,  quod  idem 
freier  Conradua  ex  denieritis  suis  fuit  in  clausuris  et  carceribus  preFatoruni 
doininorurii  corisulum,  fideliter  et  inviolabilitfr  obseruare  et  tPiHTe  (debet).  Et 
i\  ideni  frater  ('onradus  per  se  ipsuin  »ui(|ii('  heicdi-s,  ainiri  aiit  aliqnis  alius 
uel  alii  tiomifie  sui  occasione  illius  contra  hoc  aliquid  ("accrent  aut  atteinptarent, 
quod  D*'U^  Huertat,  de  hoc  pri'faii  lideiU6»orei>  cum  furuia  lieredibuä  coniuncta 
manu  Hdeiubendo  promiserunt,  domioos  proconsules  et  consules,  ciuitatem,  com- 
mnnitatem  Lubecenaein  et  preaertim  magiatrum  prefati  hospitalia  Sancti  Spirt« 
tue,  fralreaf  aubditoa  et  bona  dieti  hospitalia  penttoa  indempnea  releuare. 

Nmeh  tiner  Intcriptiun  de*  HUäerUadttmeh»  vom  J.  1437,  Mattha, 
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U. 

Der  (Jardtiuil  Heinrich  von  Winchester  hefifldt  dem  Ruthe  von  Lüh'f.ck,  den  nächsten 
iieiclinlay  tn  l'rankjurl  durch  hmiänylich  iiistruirle  Abgeordnete  zu  6e- 
undin^  ÜuÜt  dU  mchiig^en  ßerathungspunkte  mit,  und  bittet,  das  ßin- 
ladungntAreiben  atuA  an  andere  Städte  «v  be/drdarn.  0.  J.  (1427). 
SepL  21. 

H(enrietts),  cardinalis  Anglie, 
apostolice  sedis  legalus. 

Prouidi  et  egregii  viri,  ui  Christo  nobis  dilecti.  Qu'ia  per  absenciain 
oonnulioruiJi  principuin  tiobilium  atque  ciuitatuiii  ab  hac  dieta  Fraiiklurdi  pro 
caecorsu  contra  hereticos  appuiictuata  tocias  ehristianitati»  bonnin  d«>fl«'ndam 
retardatttr,  null»  eff^ctuaJi  pronune  conclusOf  sie  quod  vrgenlissiina  necessitate 
impellente  aliam  diptatn  de  consensu  omniuni  principom  electorum  imperü, 
prelatoruin  et  aliorum  nobiacum  bac  vice  iuteressenciurn  in  Frankfurdia  de- 
cretttmu«  eonuocandudi,  volunuis,  requiritnus  et  hortatnur  ex  parte  Dei,  eedesie 
siie  ac  sanctissiioi  doinini  nostri  vubis  stricligsiroe  mandando  iriiungentes, 
quatiiiiis  ad  dictatn  dietain  in  Frankfordia  die  doiitinico  post  festuin  sanoti  Martini 
inensis  Noupnibiis  proxiine  futuri  celebrandam  oratctrfs  vestros  super  articulis 
presenlibiis  intci  clusis '  ac  aliis  torte  ex  cisdcm  aduisiiiidis  plenissiniis  auotnri- 
tate  et  iii;iii(lHtt>  vestris  cum  »'ciani  plena  potestato  coiicluHrndi  de.stincti.s  liilcitüs 
et  iiiätructuä,  et  lioc  sicud  peiiain    lauturie  heresib  et  inlaiMie   in  contuniaciter 


1)  Dahl  BtthnUnn  «ind  in  einer  Anlage  die  folgenden  Burnthtin);spuuktc  boigefUj{l:  Imprimia  vidcatur,  qiiibns 

M  pm  qma  npdaa  nMoni  dcbaat  aatliolici«  HohenM,  qni  p«tniit  sibi  pn^uri  anxiliitm  in  »ubucociontt  p«aaiiU 
T*l  gOBeiain  tnunodttendiurmii  raqua  »i  tcmpuii  cxeereitw  traumiUteiidi,  ne  (tdelM  demUt!  cognmar,  ewn  iiiJid«ll< 

bOa  paccm  .isyulllrri'. 

Uciode  vidctttur  urdioMio,  qua  Tilimo  fuit  <  onci'jitii  in  iito  ingrcuu  ad  Uuhcroiam,  «t  «mcadutur  ii>  hÜB,  quo 
TidHktttr  iBpediincnta  cauKMise.  S«4  «Dt«  oania  j  r.MH.i-  utur,  rt  eoDAon  «nnlaii  Toliuitea  CQUiMratuur  ib  «gMidUr, 
«m  ▼olaBtatWB  dicpuritus  lifUc  sanctü  Mgocio  Tidotur  iauolnoiraw  pnatiiiNB. 

Ittm  Tideatnr,  i^n^i  tcuipore  ingiMtm  iiwri  dflluat  in  BtthaoiitiB  «am  «xaansitn,  «t  in  qsB  foroM,  *ttli  «laibw 
i'tini^,  oiiiitnljii!',  •  i  <{uibus  »cribi  ddbMt,  Tt  ne  «d  iofldvlM  ■gfftdiiMdM  aMiBgu^  onwibo«  poitpcti^  m  ae  ipioa 
■tupect«»  do  hcrosi  roddant. 

IKB  m  allqBi»  nnmcrua  detcrmiBttV»  oaillbM  impani  dabMt. 

Im  par  quam  Tian  li«ri  dalwat  iagfama. 

ftam  vidfuitiir,  ad  quem  Chrbtl  ooralne  eolleBtM  ezoereitiM  nspMlnm  habara  d«bcat,  nc  quilibcc,  rt  retraacti« 

taniporibij<.,  suJiii  msciji.ii-inlü  vi.rlMntuU  in  (  iirisli  i.'.iiisAin  McL'Hj;ut  <ji  cum  v'TuCiiiii.li.i  ri-!riici'<!i  r(-  i^nj^juiir. 

It«m  si  occurrorct  aliquis  tractatus  cum  infidvUbua  bab«ndtu  rel  aliqua  vpida  vi  cmiiA  cuinci  ab  ipsi«,  quid 
taue  acaadia  etaec 

htm  m  «Kpadiat,  qnod  plaxea  priaeipaa  in  pmpriia  vadant  panonU  attonto  quod  hnonaqua  ipaoranplavalitaa 
«t  OMtueii«  dlmnritu  modioiu»  bonomn  aut  rtlliUMiD  iniaaiivt 

ttm  i»  gmuxtU  pa«e  proninvio  aen  pairi«»  v«|gafii#r  laatftada  mtnaapata,  «oaatitaaiidK  et  flnianda. 
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abseilt««  per  lotum  preeens  coneilium  iofligi  decretam  capitis  euitare.  I'reterea 
cum  non  stnius  prooisi  de  aptis  nunciis  pro  portatidis  litteria  nostris  ad  per- 
sonas  et  loca  in  partifaus  circa  voa,  rogatnus,  quatinns  pro  indtlata  mlasioae 
huinsmodi  Jitterarnin,  qua»  barum  lator  vnbis  liberabit,  disponere  velitis,  ita 
qood  cerlitudiiialiter  aint  liberale  hiis,  quibus  diriguntyr,  sicud  de  vobis  intime 
contidimus  ad  vestram  vtique  complacenciam  singularenrif  quod  conPoriMetis  vos 
huic  nusti-o  desiderio  special!.  El  valete  Semper  in  Christo.  Datum  Franitfordie, 
in  festo  saticti  Mathei  apostoli. 

Avfschri/ti  Prouidis  et  egregiis  viris  in  Christo  nobis  dilectis,  magistris 
cittium,  consulibus  ac  toli  eommunitati  ciuitatis  Lubicensis. 

s 

N9ch  dem  Qrijfmai  auf  Papier,   Mit  aU  FrtMti  wfyedrüektem  SitjftL 

Ul. 

Der  Hatk  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wiäiuary  es  zu  viitöchitldigen,  dass  er 
dessen  nach  Lübeck  gesandtem  Protonotar  Jürgen  Below  au/getragen  luihe^ 
am  folgenden  Tage  an  einer  Verhmdiung  in  Rem/etd  mit  Hamburg  und 
Lüneffurff  über  Schiffsangelegeiüteäm  theUtun^mm.   1427,   Sept,  2i, 

Vnsen  frundlikcn  grud  vnde  wes  wij  gudes  vormogcn  touoren.  Eraainen 
hfTPii.  leuen  vruride.  Also  gij  den  dogeiitsaineii  iiieysler  Jorigj-n,  jiiwei)  pro- 
thuiiuhiriiiiii^  tuvl  welkon  werueii  vnd  bpsruideren  van  d^r  sdicpf  wegen  to 
vns  !;«'!»and  Iiebln'ii  etc..  des  willet.  leueii  \  i  unde,  ut  teii,  dat  wij  de  viise  mor- 
gen \iu  lu-bbeu  inuleti  lu  Keyiieuelde  by  der  vaa  H.iiuborch  vnd  l>uneburch 
sendebuden  etc.  Hi^rvinnie  so  liebbe  wij  uiierwegen  tu  vnser  aller  beste,  dat 
nolte  is,  dat  ineister  Jorige  darsulues  to  Reyneuelde  inyt  vns  ride  vuime  vele 
gudes,  dat  darvan  konien  mochte,  vnde  begereii  frundliken,  euie  dat  nyneme 
vnwillen  tho  kerende,  nademe  wi|  dat  vmine  viiser  aller  besten  willen  vp  vns 
genomeii  hebben.  Vorschulde  wij  gerne,  wor  wij  mögen.  Sijd  Code  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  vppe  sunte  Mathei  dage,  anno  etc.  XX VIP 


1)  Sa  iiMm  ii%iieii  Blieb,  auf  Papier,  von  danuelben  Tag«  meldet  d«r  ProtonoUr  Jürgeu  Bcluw  dem  B*Ü» 
von  WuMT  duMlVa  und  Mtlel,  m  m  gmdmigm,  den  «r  dm  Aulln|^  Felge  leitta. 


Sept.  SM. 
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Auf  aaem  €mg^e/teten  PtquierMreifen:  Ok  begere  wy  frundJiken«  dat  gt 
scbepe  jo  tbouen  vnde  vpholden  bette  vppe  lokunfft  mcister  Jürgens. 

Aufschrift:  Honorabililni-;  et  circumspectis  u.  s.  w.  wie  Nr.  30. 

Nack  dem  Or^i»ai  im  tiatktarchiv  tm  Haimar,    jiit  Rutem  de«  mu/gtdriKkttn  Sttntt, 

lilll. 

Der  Bath  von  Lübeck  verwendet  sich  bei  dem  Bürgermeister  von  Wismar  Johann 
Banzkotv  für  die  Rückgabe  der  genommeMn  Guter  des  Die&ieh  von  Sufcdmen, 
i427.   Sept.  22. 

Vnsen  frundliken  grut  inyt  begeringe  alles  gude«  touorpn.  Ersame 
besundere  leue  vrund.  Alse  gi  negest  van  Lubeke  gescheden  sin  vnd  ok 
sandergen  to  worden  sin  gewesen  mit  dein  ersamen  hern  Uinrike  Rappzuliiere, 
vnser  slad  borgerineyslere,  also  van  wegen  der  giidere  Dyderikes  van  Swalmen  etc., 
so  bidde  wij  iuwt-  leue  IVtindliken  inyt  alleine  vlijte,  {l;tt  '^i  flarv<ire  wpspn  willrn, 
dat  dein  erbciiotnodeii  iJydeiiltf»  solirke  gudere  wedder  voigen  mugcii  vinine 
ene  redeliclit*  vruiidlicheid.  des  des.sp  Ikt  RadolH',  bringer  vnses  breues,  van 
Dyderikes  wegen  soiiiche  fruntlicheid  (u  liandelende  wol  meohtich  is.  Vnde  gi 
tna  willen  hirane  bewisen,  vorschulde  wij  vintne  juwe  ersamen  lene  inyt  be- 
sunderen  vlite  gerne,  wor  wij  mögen,  vnde  des  juwe  gudlike  antworde.  Gode 
sijt  beoolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  vppe  sunte  Maurtcius  dage,  anno 
etc.  ]lxvij^ 

Consules  Lubicenses. 

Aufschnfi:  Dimii  gesttPiii^en  vnde  doopntsainen  manne,  hern  Johanne 
Bantzkouwen,  rittere  vnde  borgernieyslere  lo  der  Wismer,  vnseni  besunderen 
leuen  vrunde,  detur. 

üath  dam  Original  im  Rathmrchiv  «w  Wi»mar.    Uit  Hilten  de»  at^gedrüekteit  SeertU- 

UV. 

Verpfandung  eines  Sdtiffes.   1427.  SepL  29. 

Bermanntts  Plump,  ciuis  Stralessundensis,  coram  libro  reeognouit,  seet 
suos  heredes  teaeri  Jordano  van  der  Heyden  et  suis  beredibus  in  LXVl  mro. 
et  Di  Boi.  den.  lob.  super  feste  Pasee  proxime  affuturo  expedite  persoluendis, 
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pro  quibtis  sfbi  nauern  suam  de  XX  hislls  allpciurn  cum  suis  apperlinenciis, 
sicut  in  Travena  jacet,  cor.itii  libio  inpignoiauil.  fnsnper  dicttis  Herrnannus 
arbitratus  est,  si  et  in  qiiantuiii  ipse  in  terrnino  antedictn  non  peisolupret, 
exlunc  Jordanus  antedictus  prefatarn  naueiii  retinere  potest  pro  suu  proprio 
vendito  einpto.  Si  eciatn  dicta  nauis  non  tantum  solueret,  promisit  prefatus 
HeriiiannuB  adiuiplvre  et  «tare  pro  omni  nlteriori  defectu,  si  qub  contingeret 
in  premiasis. 

JitMch  tiner  IiucripHon  de»  Niedertladtbucht  t-om      1437,  J/i^AoWu. 

Die  H«recg€  Bri^  und  BenAard  von  Sae^ien-LoMmiurg  praesentiren  dm  BMo/ 
JohofM  mm  Ratxehurg  ihrm  Kaptüan  Hemriok  Dvrhoip  zu  einer  eiied^ten 
Vieane  m  der  heU.  Kreug-Kapeäe  bei  Bergedorf»   1437*   Oet:  /. 

Venerabiii  inCbristo  palri  ac  doinino^doinino  Johanni,  Dei  et  apoBtolieesedia 
gracia  episcopo  Raseburgensi,  firicua  et  Bernardus,  Dei  fracia  ducea  Saxonie, 
Angarie  et  Wectfalie  etc.,  in  singulis  complacendi  voluntatem.  Ad  perpetuam 
vicariam  in  capella  aancte  crucis  extra  opidum  Bergerdorpe  veatre  dioceais 
aitam  in  honore  sanctorum  Johannis  ewangeliate»  triutn  regnm  et  Marie  Magd a- 
lene  erectain  et  Fundatain  vacantem  perliberatn  resignacionein  cuiusdani  doinint 
Johannis  Beri^liiiian.  fMii^dem  vicarie  veri  et  vltitni  posscssoris,  cuiiis  )ijs  patro- 
natiis  SfiJ  pi  cseritandi  ;ui  tios  pleno  iure  diiioscitiir  [u  t  ( irtci  o.  <iih'ctuin  riobis 
(loriiituiin  Hiiiriciim  Uurköp,  cappellanuin  nustriitiK  ostcnsorein  [xoscriciuin, 
patei  iiitati  vcäti  e  presentamus  pru  et  cum  tps«>  desideraiUes,  quatetiiis  ipsi 
doinino  Hinricu  presentalo  per  nos  de  eadeiii  prouideatis  ipsumque  inuestire 
digneuiini  »ibique  faoienlea,  que  circa  premisaa  fuerint  necesaaria,  quod  erga 
voa  cuptmua  proinereri.  In  quorum  omniurn  euidena  testimooium  aigilla  nostra 
preaentibus  dnximna  appendenda.  Datum  in  cast»  uostro  Raseborghensif  anno  Oo- 
mini  milleaimo  quadringentesimo  vicesinio  septimo,  ipso  die  beati  Remigii  et 
sociorum  eins. 

Nach  <lrm  Original  im  Künigtirh  Prmntitehm  Staataarchir  <u  Sehlenoig.  Die  beiden  urtprünglich  eutgekängten 
Siegel  /«Um  jtUt.  XüfttAeiÜ  vom  SlaatnnUnr  Dr.  HUI*. 


.  ^  ^  .d  by  Google 


1427.    Oct.  8. 
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Der  Baih  von  Lübeck  zeigt  dem  Batke  von  Wimar  on,  dass  er  auf  den  Wumck 
des  Königs  Sigismtmd  zum  19,  (k^ther  eine  Versammlung  der  SUulte 
berufen  vH^e,  und  bittet  ihn^  an  derselben  Ümbsui^mun.   i427,  Oat  8. 

Yiwen  frundliken  (^rut  vnd  wes  wij  gudes  vormogen  loaor«n.  &'unien 
heren,  leu«ii  vrunde.  Alse  de  ei-same  nieyster,  Nicolsos  Stok,  lerer  in  geislli» 
chem  rechte,  vnse»  aldergnedigegten  hereo,  des  Römischen  koningbes,  sende» 
bode,  by  iw  geweset  is  mit  ener  credencien,  also  is  de  sulue  nieister  Nicolaus 

by  VHS  gekuiiien  mit  der  viirgerordeii  credencien  viises  vorscreuenen  gti«>digen 
heren  viide  heft  darup  to  viis  gewuruen  vnder  anJeieii  reden  vjid  gebeden, 
dat  wi|  de  stedp  wold»'ii  vorboden  Uten,  so  wij  ersi  fiioehten,  hir  to  spfidende 
inyt  vuller  macht,  wente  he  va?»  gyne»  gnedigen  hi  i  tMi  wewen.  des  H<Miiächeii 
koninges,  to  en  saiuenlliken  to  weruende  hfft.  Woruiiinn-,  leuin  Momif.  vvij 
mit  dein  erbenuineden  nneister  Nicolas  geraniet  hebben,  dat  wij  de  ülede  bidden 
weiden,  de  ere  volmechtich  to  hebbende  hir  in  vnser  stad  «n  dem  sondage 
erst  to  körnende  vort  ouer  achte  dagen,  vnde  also,  leiten  vrunde,  bidde  wy  jw 
leffliken  mit  andacht,  dat  gt  de  luwen  mit  vuller  loacht  hir  hebben  an  dem 
Bondagen  aoende  erst  to  körnende  vort  ouer  achte  dagen,  wenle  wi}  den  an- 
deren Steden  des  gelijkcs  nk  gescreuen  hebben.  Dat  wille  wij  vmme  iuwp 
ersamheyde  gerne  vorschuiden,  wor  wij  mogen^  vnde  beigeren  des  iuwes  gudir» 
ken  antwordes  by  desseni  boden  Si|«l  (judc  beuoleu.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  des  mydwekens  vor  sunte  Dyonifiii  dage,  anno  etc.  XXV||°. 

Consules  Lubicenses. 
Au/schrijt:  Honorabilibtti^  et  industnosiä  viriü,  douiinis  prucunsulibus  et 
coDSulibus  Wismariensibos,  amicis  nostris  diledis.,  detor. 

Saeh  dem  Original  im  ItatAsarthir  iu  tfitmar.    Mit  Resten  tttt  Siegel». 

König  £rich  macht  der  Bra-gernchnft  Lvhfck!!:  die  Anzeige,  dass  er  von  dem  Hathe 
eine  Kriegserklärung  empfangen  hnbr.  und  bezeugt,  dass  er  nur  seui  Recht 
verlheidige,  den  Bürgern  niemals  Leid  zugej'ügl  habe  und  ungern  mü  ihnen 
Krieg  führe.    1427.    OcL  9. 

Ericas,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwegie, 
Sclaoorum  Golhorumque  rex  et  dux  Pomeraoie. 
Wetet,  gtj  menen  borgere  der  stat  Lubeke,  dat  wy  wol  ere  gescreuen 
hebben  an  jw,  dat  juwe  rat  vnse  viande  gewurden  sint  wedder  Got,  ire  vnde 
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recht,  vnde  dat  gij  se  v-mipi uiseden.,  liat  se  sullich  vorderff  nM'iirngtit'ä  armen 
iiiannes,  alse  dar  alrede  afl'  gpscbeen  is  viide  noch  sehen  mach,  afifkered^n 
vnde  nemen  van  vns  alse  velc»,  «Ise  ^re  vnde  recht  were,  vfftse  vnsworumine 
totoseggende  fasdden,  vnde  deden  vns  des  gelik  wedder.  Wenle  gy  vorware 
weten  mögen,  Hat  juwe  rat  ne  tcbtes  vor  vns  gebracht  hefft  van  juwer  wegen, 
dar  wy  eu  rechtes  vffte  reddelicheit  ane  gewegert  bebben.  Wer  jw  des  wes 
to  hörende  worden  is,  des  en  wete  wy  nicht,  iiien  is  id  dat  gi|  alse  juwe  rad 
jo  viise  viande  wezen  willen  wedder  Gof,  ere  vnde  recht,  dat  niote  wy  liden, 
wowol  God  an  vns  bekent,  dat  id  vns  leyt  is,  doch  sende  wy  jw  ene  vtscrilTt 
vte  denie,  alsp  de  niarschalk  vns  gescreiieri  hefft  v^n  des  werfues  wegen,  alse 
he  twischen  vns  vnde  dt'ii  stoden  vorhandelde,  dar  iicbbe  gi|  wol  an  touorho- 
rtMidp,  wer  se  vnse  viand«-  ^ewurdcn  sinl  viiuiit'  vnreclites  willen,  dat  |w  schule 
gescheett  wesen,  edder  vinuie  des  willen,  dat  se  vns  dat  vnse  vorweren  willen, 
dar  wy  godes  recht  to  hebbeo  vnde  vns  ok  togerechtet  is  van  deoie  billigben 
Romiscfaeii  rtke.  Htjrvmme  so  vordrut  vns  nicbi»  wy  otcnodigen  vns  gerne 
dsrto  vnde  bidden  }w  gerne  vmtne  Godes  willen,  juwen  rat  to  vnderoisende, 
dat  se  myt  sniker  vn reddelicheit  vnse  viande  nichten  bliuen.  Screuen  to 
Kopenhaffn,  in  sunte  Oyonisii  daghe,  vnder  vnsem  secret,  anno  Oomini  etc. 
XX  septimo. 

AvftAftfU   Der  nienheit  to  Lubeke  kome  desse  breff* 

dir  BSdts«ä$  wf  ^euAMeUig  bemerkt:  Prima  littera  regia  Oacte  ad 
communitateni  Lubicensem  preseotata  per  nuncium  dncis  Poineranie,  anno  etc. 
sxvij%  Concepcionis  Marie. 

LVlll. 

Der  Rath  v<m  Dortmund  sendet  dem  Bathe  eon  Lübeck  das  KöMgHeke  Schreiben 
No.  36.   1427.    Oct,  10. 

Yrenilike  grote  vnd  wat  wy  godes  vormogen.    Grsamen  leyuen  heren, 
bisunderen   guden   vrende.    Wy   t^egeren   juwer  ersarnheit  to  wetene,  dat  dey 

allerdorltichtigste  forstP,  dey  Romisclip  etc.  koriin-;.  vnse  allerleyueste  gnedigsle 
berc.  vns  heuet  don  scfinueri  vuri  der  ve<le  tu&chen  jv  vnd  etiiker  siede  van 
der  liense  myt  dem  dorluchtigsten  forsten,  heni  Lrick  koning  van  Deneniarke 
etc.,  angeslagen  hebben,  vnd  syne  kuninglike  gnade  van  vns  eschende  is,  an 
juwe  ersarnheit  vnd  den  anderen  Steden,  dar  sich  dat  mede  andrepet,  to 
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schriuene  etc.,  als  gy  seyu  mögen  in  der  copien  in  dyssen  breyue  besloten. 
Virfe  wante  wy  syaen  koningliken  geboden  geborsani  syn  uioten,  als  dat  billich 
ni  inogelich  is,  so  schriue  wy  darvmme  an  juwe  eraanibeit  vnd  van  ayner 
geade  wegene,  begerende,  dat  jnwe  eraanibeit  tnyt  den  anderen  Steden,  dar 
lieb  dey  vede  andrepet,  apreken  vnd  in  wjaheit  oiyt  den  anderen  Steden  na 
TDtva  beren,  des  koninges,  begerd«  myt  den  beaten  richten  willen.  Got  ay 
myt  jv,  to  vna  gebeidende.  Datum  in  dieGereonis  et  Victoris,  nostro  sab  eecreto. 

Pruconsules  et  consules  Treinunienses. 
Anfschrift:   Hnnnrabilibus  et  cii  cinnspectis  ilominis  proconaulibua  et  con> 
iulibus  ciuitatis  liUbicensis^  ;iiiiiris  no.stris  sinccre  dilfctis. 

Sack  dem  Orifftaat  auj  tapirr  mi<  tkeilwei»»  erhalUiwm  SiegeL 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wtstnar,  die  Rückgabe  von  vierzehn 
genommenen  Ochsen  tu  bewirken.    1427.    Oet.  12. 

Vnsfti  vrundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorinuglien  toimren.  Ersanien 
hereri,  leuen  viutide.  Uibsenie  Cuide  Bokholte  sin  genoniiMi  XIIU  ussen  bi| 
der  Nyenkerken  in  deine  lande  tu  Hülsten,  dat  gedan  acbolen  hebben  Cord 
Janeke,  Hans  Kok  vnde  Cord  Hund,  de  mit  jw  tor  Wismere  to  bus  ain.  Vnde 
nademe  de  vorscrenenen  ossen  hem  Harqwarde  Bonhorate,  vnsem  mederadea- 
enmpan,  Clawea  Rade,  vnsem  medeborgbere,  vnde  disaem  Corde  Bokbolte 
tobehoren,  alse  he  dea  juwer  leue  vterltken  wol  berichtende  werdpt  etc.,  ao 
begheren  wij  vnde  bidden  jnwe  leue  Prundliken,  disseine  Corde  bebulplik  to 
wesende,  dat  etne  sodane  oasen  wedder  werden  vnde  vnser  bede  hijrinne  genete. 
Vorschulde  wij  Vllline  jiiw»*  leiien  gerne,  wor  wij  moi^hfn.  Sijt  Code  henulen. 
Screuen  vnder  vnseia  secrete,  des  sondaghes  na  DyDin^ii.  ;iiiiio  et(  .  \XVil*. 

Cüiisiiles  I/ubicetises. 

Aufschrift:  Ersamen  vnde  wijsen  mannen,  heren  üoigernieysteren  vnde 
radniannen  tor  Wismer,  vnsen  leuen  vrunden,  detur. 

Nack  dm  OHgl»^  im  BioAtankit  tu  H^Ümmt.  MU  AmMh  dt$  SügtU. 

Der  Rath  von  Rostock  enaiedert  dem  Jlathe  von  Lübeck^  dass  eine  Sendung  dahin 
zur  Zeit  mcht  thunlich  sei,  dass  er  jedoch  in  Ueberein^mmung  mit  Wismar 
und  SirtUmnd  mrfeJtrm  werde.   i427.    OeL  16. 

Vnaen  vruntliken  grut  mid  begeringe  ewigps  heyles.    Ersamen  heren, 
goden  vronde.    Juwe  breoe  an  vns  geaant  inneboldende  iuwe  begeringe,  dat 


52 


1427.    Oct  16. 


wy  vnse  volmechtigen  »endvbodeti  sebolden  by  jw  hebben,  to  bor«ndo  vnses 
gnedigen  heren,  des  RoiniBcheii  koninges,  werue  etc.  vnde  ok  to  vorramende 
oppe  vnser  krige  vorderinge  etc.,  hebbe  wy  gutJiken  entfanfen  yode  wol 
aorstan  etc.    Begere  wy  juwer  Jene  to  wetende,  dat  wy  leyder  dorch  an- 

geuallene  ndtsake,  de  iw  lichte  wol  witlik  ig,  in  der  niathe  de  vnsen  by  iw 
nicht  »enden  enkonen  nu  tur  tijd,  vnde  bidden  vnintlikeri,  dat  gi  vns  dat  nicht  « 

tiorkpren,  nien  allp\ve;u;o  gütlikpn  entscliiiltiigeii.  Yodoch  wt*s  de  ersatTH'ti 
zt'iuli'bodpfi  der  -tp(l>>  rsiit  tom  Ix'slen  f iidrachtigen  sliiteii  etc.,  düt  Nville 
wy  geilte  i^liclyk  vti.>iMi  (t.ibtii  ed  W  isiiipr  vnde  Stralpssund  nucli  viiser  macht 
friintliken  huUleii  vnde  bidden  des  iuwe  enkeden  wedderscrift.  Sijt  Gode 
ewigen  beualen.  Screuen  to  Rostocke,  vnder  vnseme  aeereto,  in  sunte  Gallen 
dage,  int  iar  CHati  1427. 

Radnianne  to  Rostocke. 

Aufschrift:   Honorabilibus  et  pruderitiluis  viris,  doininis  proconsulibus  et 
consulibus  Lubiceiisibus.,  nustris  sinceris  aniicis,  detiir 

llaeh  dem  Origiiiat  auf  Fapier  mit  au/gedrüektvm,  prö$stei»tA«ü»  trhaUenem  SetrtU 

/Ido/piA,  Herzog  von  ScMeswifj,  >ickre{b{  dem  Rafhe  von  Lübeck,  (/as.>?  *^  et'ne  Erklä- 
rung auf  (It'ti  i>m  dem  Königlichen  Ahij»  ordneten  ihm  gesandten  Brief  bcUr 
dtgst  geben  tcolle.    0.  J.    (1427).    Oft.  17. 

AltF,  uan  Gvdes  gnaden  to  Sh-swik 
hertog?,  greue  to   Holsten  ftc 

Vnsen  vrtmtlikpii  <:iiit  loiioren.  Ersamen  leiien  vrunde.  Alzo  viiirrie 
den  biell,  dfi\  ^ij  vns  und  juwvme  brtue  äaiiden.,  den  meistor  fSicolaiis  Stok 
vns  gesand  hadde  etc.,  begere  wij  juw  weten,  dat  wy  van  vtiseiiie  rade  vnde 
ock  nemende  uan  vnsen  papen  bij  vns  hadden,  dede  vns  den  breff  mochten 
hebben  gelesen,  inen  wij  willen  vnseme  rade«  boden  senden  vnde  willen  juw 
ein  vrnntlik  antwerde  daruan,  alse  wij  ersten  kunnen,  gerne  benafen.  Screuen 
vnder  vnseme  ingesegel,  in  snnte  Lucas  des  hilgen  ewangelisten  auende,  tor 
Krempen. 

Auftdw^U  Den  ersamen  wijsen  borgermesteren  vnde  radmanne  to  Lubeke, 
vnsen  guden  vrnnden,  geacrenen. 
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Uli. 

Der  Rath  von  Lübeck  rechtfertigt  (gegen  den  Deutschor Jewmeigler  Paul  von  RusS" 
dorf)  das  Verhalte/t  der  Städte  in  Bezug  auf  ein  eiwm  Unter than  des 
Ordens  gehontes  Ücht/.    1427.    Oct.  iS. 

Rehegpliken  willen  >nit  beredicheid  vnsps  denstes  erwerdiclilikcn  vor- 
gescreiieii.  Hocligeboi  ne  vorste,  grotmcchtighe  Jiere  vride  hcsumlei  p  gliutitipr. 
Alse  juwe  gn;iil»>  vns  vnde  icht»*sweikeri  anderfri  stt'drn.  de  mit  driiir'  lieien 
koninglie  van  DeiMMriarken  in  veyde  ztUen,  in  eynenie  openen  bren«' gebcteuen 
b«ft  van  oynen  schepe  tobehorende  juwer  gnaden  tri^8ori*r,  dar  schipher^  ^PP' 
wa>  Diderik  Jacobssone,  welk  achip  mit  dam  gude  daranr  gf>ladpn.  gevoret  sij 
in  de  Warnowe  »tc,  hebbe  wij  godlikra  entfanj^hen  vnde  wo!  vornomen, 
bescherende  juwe  gnade  to  wetende,  dal,  wowei  de  erlikeii  stede  in  juwer  gnade 
Torgerorden  breue  genomed  vnde  wij  des  vorecreuen  faeren  koningheg  vyende 
sin.  yodoch  so  lieft  eyne  islike  stad  van  vns  dem  stillten  hercn  kiMiiiighe  he- 
sunderen  entsecht  vnde  veyde  voi  kiindighed,  also  dat  vns  juwe  gnade  gentziiken 
wol  tjelruwpn  iriach,  dat  wij  vn<ie  de  vnsen  der  Schicht  v;in  des  vorscreuenen 
schepe»  wPi;rLif  i|;tMi(zlikoM  vnsrhtjidicl»  sin  rades.  dades  vihIp  ;illn-?  inede- 
wetondes.  vnde  wij  woi(i<'ii  ok  vno;heitiP  dente  vronien  copuutririf,  de  mit  der 
vorscreuen  veyde  nicht  to  schickende  enheft,  vnde  yo  besunderen  juwer  gna- 
den vnderiatpn  anders  den,  danne  dat  erlik  vnde  redelik  were.  Vnde  mochte 
wij  ok  icht  don,  dat  juwer  gnaden  behegelik  weie  vnde  juwer  gnaden  vnder- 
saten  to  vromen  vnde  gudliehetd  komen  mochte,,  dar  woJdeo  wy,  datkendGod, 
«ilNcblikeii  gerne  to  berede  sin,  begheronde  mit  andacblighen  vllte,  dat  jowe 
gnade  vnse  vnde  den  vnsen  gunatighe  vnde  holde  here  sy.  Juwe  gnade  mach 
vns  ok  in  gantzer  warheid  gelouen,  dat  wij  neniende  vte  vnser  hauene  vnde 
depe  in  de  7ee  »eschick^'d  eri  liebben.  de  yernende  anders,  danne  vnsen  vyen- 
rien,  aii^rv[ieii.  nntv^n  <  ildtM-  hpschetlighen  erischnle.  Wij  willen  ok  den  van 
RozstiikH  vmiiif  (less)'  ziike  "eine  scriiien  vnile  ok  nmmiiikeii  mit  en  darvnime 
spreken,,  iiiit  erste  wi|  konen,  vnde  dat  beste  dartudun,  dat  wi)  vmnier  rnoghen, 
also  dat  wi),  eft  God  wii,  yo  nyne  schuld  tegen  juwe  grotmechtighen  gnaden 
tade  eren  vndersaten  hebben  en  willen.  Juwe  grotmeehtigen  herlicheid  vnde 
vontlikeo  gewald  beware  de  vorste  der  ere  to  langhen  salighen  tJjden  bedende 
euer  vns.  Screuen  vnder  vnseme  ingesegel,  vppe  sunte  Luce  dage  des  ewan- 
gelisten,  anno  etc.  XXVfI.  Proconsules  et  consules 

eiuitstis  Lubecensis. 

Huoh  dm  (himft  tmf  iV^tv. 
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liXlll. 

Bernlutrdf  Herzog  von  Sachsen  -  Lauenburgt  enlscbuldujt  sich  bei  dem  Rothe  von 
Lübeck  dau  er  wegen  der  litUum  nicht  geantworM  habe,  und  verspricht 
batdige  weUere  NoMeht.   1427.   Oct.  20. 

Bernd,  van  GodM  gnad«n 
hertogp  tho  Sasien  etc. 

Ynsen  gunst  viide  guden  willen  tuuoren.  £rsaiiien  leueu  b(>sundern 
frande.  Ais  gy  vns  gescreuen  bebben,  dat  v.y  den  juwen  wolden  wedder  vorscriuen 
efft  benalen  eyn  antwerde  van  der  LuUowen  «egenn  des  doch  nicht  gesehen 
18  etCi,  leuen  besundern,  wes  daraiie  vorsiimet  is,  i«  myt  vorsaet  nicht  ge- 
sehen, des  gy  wol  schult  to  warde  komen.  Vurder,  Jenen  besundern,  als  gy 
vns  IUI  jegeiiwardici)  vun  di»r  suluen  Lutzuwen  wegen  bidden  eyn  aniwetde 
to  benalt'nJe  etc.,  tiebbe  wy  vnde  vnse  bruder  vituiip  der  veyde  willen 
niyl  dem  biscliopp««  vnde  viniire  anderer  sake  willen  myt  vnst^r  suster  van 
Mekeleiiboicli  ila^r  vorrnmet.  so  dal  wy  in  kort  )w  mchtes  hcii.il'Mi  konen, 
vnde  bnideii.  diit   |\v  nicht  to  viiwjllen  »y.  W'-iil  wy  van  iiodwegen  iles  nicht 

wandeien  luogen^  als  gy  wul  iruaren  schuld,  willen  wy  doch  am  negesten 
tokoaienden  soiidage  vort  ouer  verteynachten  nlder  tn  kort  darna  twe  dage 
teueren  vorkundigen  vnsen  willen  sunder  inual.  dar  sik  juwe  vorsichticheyt 
vorder  na  to  richtende  wet.  Sjd  Code  beuolen.  Gegeuen  to  Louenborgh, 
am  iiiandage  na  Luce,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno  etc.  XXVII* 

Aufedtrift!  Den  ersainen  vorsichtigen  borgermestern  vnde  radinannen  to 
Lnb<»ke,  vnsen  leuen  besnndern  frunden,  gescreuen. 

Naek  dtm  Orifimat  «mf  PafUr.  Mit  Rttten  de»  Sitfi$. 

Der  Rath  ron  Stralsund  yiebt  semm  in  Lüheck  anweseudai  MtUjlicdeni  Kenntniss 
von  ilt'in  Wunsche  der  Städte  Brandenburg  und  Frtediand,  in  die  Hanse 

aufy^noininen  zu  werden.     1427.    Oct.  20. 

Vnse  viijMtlilte  i^rute  myt  wünsche  alles»  heylet»  tuvuren.  Leuen  viunde. 
Willet  weten.  dat  by  vns  syn  ghewesen  der  van  Brandenborch  vnde  Vrede- 
lande  sendeboden,  de  wol  begberende  weren,  dat  me  se  in  de  hense  »emen 
Wolde,  dar  wi  en  vp  seden,  dat  wi  dat  gherne  gudliken  vortsetten  wolden. 
Bidden,  leuen  vrunde,  dat  gi  dat  myt  den  van  Lubeke  vort  vorhandelen  vnde 
vorscryuen  vns  darvan  en  antwarde.    Ok  beghere  wi,  dat  gi  vns  tydinghe 
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vorecryoen,  wo  yd  dar  viiiniplanges  in  rirti  •ted^n  »ti*yt  Hc,  Vnrder,  Jene  her 
Hinrik,  to  w  vna  entwiiaet,  wo  juw  Pozcrines  sones  denken  to  Hrgfaende,  dat 
gl  dar  rvke  vp  hebben,  wen  gi  bijr  wedder  aß'  ryden.  Sijd  Gode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnseme  seerete,  de«  inaodages  na  »unte  Lucas  dage,  anno 
etc.  XXVIK 

Radnianne  toine  Stralessund«, 
juwe  Bundergheii  etc. 

Aufschrift:  Den  ersaineii  vorsichtigen  mannen,  heren  Hinrik  Blonien^ 
Johan  Burowen  vink^  Bctiidp  van  Ziilveldp.,  viisps  raiies  leuc  tiiedecunipanen, 
to  Lubeke  nu  tor  ti|d  wescride.  inyt  werdichevt  ghescreuen  detur. 

Smh  dem  Ongi»al       Pttpitr.   Mit  /leaten  det  mu/gtdrMOtn  Simfttt. 

ULV. 

Off^ide  da  Peter  tm  Lynden^  dm  R&Am  wm  LuUek  und  Haadmrg  geleistet^ 
wUer  BSrgn^t  des  Hmwrißk  vamme  Spru^  und  Hans  Tom.  HS  7. 
OcL  23. 

(Der  WorUaut  üt  der  ^emSknÜdw  der  Urfehden,  <m  Qrvnd  des  Vergehens 
und  der  Gefangensdu^  viehi  angeg^un),  Gescreuen  vnd  ^beueu  na  der  bord 
Christi  veerteyfaundert  vnd  in  dem  souenvndelwinligesten  laren,  des  donrcdages 
?or  suole  Symon  vnd  Jude  dagc  der  werden  apostele. 

HmA  dam  Ori^Ml  mt  drei  mAeitgeiidem  SkfelK  (Btuemat/ttt»}, 

EiXVl. 

Uer  Rath  von  Lübeck  (jiebt  dern  liatlie  i'cm  Hildesheim  Nachsicht  ro;<  den  rechtmäs- 
sigen Ansprüchen  des  Heyne  Bode  an  den  Nachiass  des  in  Hildesimm 
verstorbenen  Cord  Harde.    1427.    OcL  25. 

»j  w  »  i  siutieti  vnd«'  wy^f^M  riianrtpn.  fiPt  en  b<)i(iPrrni'Y>ittM  eii  vride  rad- 
mannen der  8tad  Hilden&eiu,  vtisen  leuen  vruiideii^  dun  wy  bürge:  ineyhlere 
mde  radmanne  der  stad  Lubek  witlik  opembare  belügende  mit  dessem  breue^ 
dat  vor  vns  geweset  sint  Tsander  van  Peyne  vnde  Borcfaard  van  Gheysmer, 
copmanne  van  der  Dudeschen  hense,  louenwerdige  bedderiie  manne,  mit  eren 
vtgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingeren  stauedes  edes  to  den  hilli- 
gen zwerende  vnde  nuchaftigen  tughende,  dat  en  warüken  witlik  is,  dat  Cord 
Harde  mit  iw  Toretonien  saliger  deehtniase  were  vulle  geselle  m  copuiannea 
geieltchop  Heynen  Boden,  wijsers  desses  breues,  alse  beachedeliken  dat  alle 
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gud,  dat  de  erbenomede  Cord  liünlerrde  vnde  liadde,  dem  f rgi>narileii  iieynen 
balff  tobeborede  vnde  tobebor«*,  vnde  diir  rmbonen«»  b^ricbtede  vns  de  rrbeno- 
in«de  Heyne  bi  sinen  warpn  worden,  wo  dat  eme  de  vorbenomede  Cord  bouen 
de  selscbup,  de  se  malkander  haddpii,  alae  vorgerord  is,  recbter  schuld  warli- 
ken  scbuldich  gebteuen  sij  bi  sonentich  marken  Jubescb.  Worunime,  leuen 
vrunde,  wy  |w  leffirken  bidderi  mit  andaclit,  <iat  Heyn<>n  eibenomed  vmme 
rechtes  vnde  vnser  bede  willen  gunslicli  vnde  beliiil|)pii  sin,  dat  eine  in  vor« 
derin«;?  desser  vorscreiieneii  dinpe  van  den  yeniieri,  de  des  erbenotneden  Cordes 
nalatt'iie  ^ml  vrHlfr  ht/ldu  ri,  vii vui  tojici d  vtide  giidlikeii  sehe  viide  wedderuare, 
dal  recht  is.  Dat  wiilf  wy  vinriH-  jw  vihIi-  de  juwen  gerne  vorschulden,  wor 
wy  inugeu.  Vnde  desses  lo  uieier  luchnisse  js  vnser  slad  secret  riicgelifiges 
gedrucked  vppe  deasen  breffi.  Datum  anno  Oomini  MCCCCXXVII,  ipso  die 
benloruin  rnartirum  Cris|»ini  et  Crispin iani. 

Naei  dem  Courrpi. 


Konxg  Erich  von  Dänemark  schreibt  der  Bürgerschaft  wm  Lübeck  in  Bezug  auf  den 
von  dem  Ra^e  tDtm  «rUSarten  Krieg.   14S7.   Nov,  4. 

Ericu8,  Oei  gracia  Oacie,  Swecie  et  Norwegie, 
Sciauoruin  Gothoruuique  rex  et  dux  Porneraiiie. 

Wetet,  gij  inenen  borgher  der  slat  Lubelie,  dat  wi  )w  vnse  breue  er 
gesoreuen  hebben  verkündigende,  wo  |uwe  rad  vnse  viende  geworden  sto 
wedder  Got,  ere  vnde  recbt,  vnde  begerende  von  jw,  se  daran«  to  vnderwisende, 
de«  vns  docb  nene  enkitbeid  weddi>ru«ren  is  v«n  )w,  vnde  darvmme,  wente  wi 
nichten  weten,  vffl  pw  de  suluen  vnse  breue  mit  der  warheit  hijrane  witlich 
geworden  sin,  zo  vorkundighe  wi  se  \w  noch  an  desseme  breue,  also  dat  fuwe 
rad  sint  vnse  viende  iegeii  God,  ere  vnde  recht,  vndif  begereii  van  jw,  se 
darane  to  vnderwisende  vnde  aSsiilüch  geineyn**  void«'!-!].  alse  darvan  alrede 
entstan  is  viule  vortan  eiithtan  tiiot.  atl'tttktMemlf,  vnde  dat  se  van  vns  eere 
vjide  recht  neiiUMi,  vlTl  sr  worunifiie  tositi;lie  to  vns  hadden,  vnde  deden  vns 
wedder  desgelik,  wente  gi)  vor  war  weteii  mögen,  dat  juwe  rad  ne  ychtes  vor 
vns  gebraebt  hebben  van  juwer  wegen,  dar  wi  en  reddelicheit  vflft  rechtes  an« 
gewegert  hebben.  Wer  jw  des  wes  to  hörende  worden  is,  wete  wi  nicht,  ineti 
is  id  sake,  dat  gij  alse  jawe  rad  jo  vnse  vyende  wesen  willen  wedder  Got,  ere 
vnde  recht,  dat  mote  wi  liden,  wowol  God  vnse  ieyt  darane  wol  bekent.  Wij 
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senden  jw  nw  «nr  auescrifft  vte  detni*,  HhI  marscbnlk  van  Prussen  vna  ent> 
boden  hefft  van  dM  weru^s  wegen,  als  he  tuachen  vna  vnde  den  at«*deri  vor- 
handetde,  dar  hebbe  gij  wol  ane  to  vornemende,  wer  ae  vnae  vyende  geworden 
tint  vmme  vnrechtes  willen,  dar  jw  schoJe  gesehen  zin.  edder  vmine  dea  willpn, 
dat  ae  vns  dat  ynae  wreueliken  vore  weren  willen^  dar  wi  Godes  vnde  der 
werldp  recht  to  hebhen.  aUe  daf  vortniddelst  openbarer  turechtunge  des  hilli- 
cben  Roinesrlicri  rikes  IfintwitlK  Ii  vriilc  oponbar  is.  Hijrmede  otinodighe  wij 
vns  sundfT  vonlift  :;t^iiif  vndi-  l)j*lilt>n,  ilnl  gij  jiiwen  rad  hiirane  noch  vnder- 
wisen^  dat  se  mit  sodaner  vnreddeliciieit  vnse  viande  nichten  blinen.  Screuen 
to  Kopenhauen,  dea  dinxdagea  na  Omnium  aanctoruin,  noatro  aub  aecreto,  anno 
«tc.  XX  aeptinio, 

Aufschrifl:  Der  menheit  to  Labeke  kerne  deaae  breff. 

Von  anderer  H(md,  anscheinend  gleichzeitig,  aufgeschriebetu  Secunda  liltera 
«egia  Dacie  ad  eomtDuniUilein  Lnbicenaein  preaentata  per  captiuoa  Hanibnr- 
grasea  anno  etc.  XXVII,  (|ointa  feria  [quinta]  ante  Thome  aposloli. 

Mh4  itm  OHfbimi  auf  Papier.  MU  Rttten  dtt  wfytdrSräm  Stenla. 

Der  Balh  von  Stnügund  %eigl  dem  JRaAe  von  LSbeek  an,  detis  die  darHgen  Bürger 
vor  edlen  Dmgen  Ereotz  für  dea  Schaden  foirdm^,  der  ämm  durch  die 
im  Sunde  begangene  Uhvorsichti^uü  eugefüg^  eeL  0,  J,  (1427),  Nw,  €. 

Ynae  vruntlike  gmte  mit  begheriiige  allea  gnden.  Eraamen  leuen  aun- 
dergen  vrunde.  Alse  vnses  radessend eboden,  de  tatest  by  des  alderdorluch- 
tegeaten  vorsten  vnde  heren  Bomysches  koninges  sendeboden,  bi  jw  vnde  den 
anderen  Steden  tu  l,ubeke  in  iuwer  stad  weren.  vns  inghobrocht  hebben,  wo 
dat  wi  mit  vnsen  boigheren  sr)iol<ii  n  spiekeii  van  des  vredes  weglien  vnde  in 
dagben  to  settende  tuschci  U  tiH'  hereri  konmge  van  Df-nemni ken  etc.  vnde 
vns  Steden,  des  hebbe  wi  dHivtrune  mit  vnsen  inenen  borgheren  ghesprokeii. 
de  hebben  vns  dar  wedder  vp  gesecht  vnde  antwerdet,  wo  alse  den)e  cop- 
manne  leyder  grot  drapelik  achade  geaciieen  ia  in  deme  Sunde  van  etliker  vor- 
aameniaae  wegen,  dar  ee  aik  aere  ane  bevruciiten,  weret  dat  id  nicht  recht- 
verdighet  vnde  richtet  worde  mit  den  yenen,  dar  de  voraumenisae  bi  geachee» 
is,  dar  de  copinan  aldiia  vnime  to  groteme  acaden  komen  ia,  dat  de  atede 
vmme  des  sciiadens  willen,  den  de  copinan  van  der  vorafimeniaae  nomen  heffi, 
van  deoie  auluen  copinanne  in  tokomenden  tyden  to  groter  maninge  vnde 
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schaden  komen  luochle.  Hirvmine  kotie  wt  mit  irnsen  buigereti  vp  den  vrade 
to  roakende  to  neneme  «nde  komen  edder  aniworde  van  en  hebben,  er  dat 
reehtuerdif  het  viide  richtet  is  mit  den  yenen^  dar  de  voraamenisse  bi  gheacheen 
is,  vnde  bidden  des  iuwe  aotworde  by  deaaeme  vnaen  boden.  Screuen  dea 
donredagea  na  alle  Godea  hilgen  dage,  vnder  vnaeme  secret. 

Conaulea  Straleaaundenaes. 

Auftchrift:  Cumniendabillbua  etc.  conaulibas  ciuitatia  Lubicenaia. 

JVw»  4tm  Or^liMt  ai/  Papitr,  Mit  AmhNAe  «MoAmm  SItfeL 

Der  Rath  von  Lvheck  hütet  den  Rath   von  Röstock  um  eine  Aeusser^ing  ilher  die 
dem  Königlichen  Boten  seu  gebende  Erklärung,    0.  «/.    (1427).   Nov.  6, 

Rostoceenaibua. 

P..t  aalutationem.   Eraamen  heren,  leuen  vrunde.   Wy  vermodan  vna 
wol,  dat  der  ersamen  vnser  vrundes  vam  Stralessunde  sendeboden,  de  negest 
bynnen  vnser  stat  mit  den  anderer  stede  sendeboden  to  dage  vergaddert  weren,, 
hebben  juwer  leuei»  wol  ingebracht  van  weruen,  de  de  ersjimp  mpisler  Niclaus 
Stok,  lerer  in  geislliken  rechten,  vnsers  allergnedigeslen  lieren,  des  Roinis^rf-ert 
koningcvs.   seruiebode.   van   dessulnen   vnses  gliedigen  Ix'ien.   des  RomisM  Ikmi 
(koiiiiiges),  wegen  an  vns  stede  geworuen   vnde  gebracht  heflt,   vnde  uk  van 
welker  breae  wegen  dea  cardinalea  vav  Engeland,  vnaers  hiigen  vaders,  dea 
paueaes,  legat  in  Outachen  landen,  de  wy  entfangen  hebben,  vnde  menen,  d«t 
de  benomden  sendeboden  vam  Straleaaunde  juwer  leuen  dergeliken  dea  cardi- 
nalea breff  hebben  geantwordel,  in  welken  breuen  de  aulue  cardinal  van  macht 
vnaea  hilrgen  vadera.  dea  paneaea,  vnde  ok  de  Romiaache  koning  dorcb  sine 
acriffliken  breue  vnde  sinen  erbenomeden  sendeboden  vns  swarliken  vnde 
strengliken  bidden  vnde  beden  vmme  en  bestand  vnde  vrede  to  welken  iaren 
twissclien  dem    koninge  van  Df nneiriarken    vnde    vns   by  penen.    dat  men  vns 
nicht  holden  en  (Ipim»^  voi  kellere  vnde  vor  Hr.        den  kettercn  IjyJyggen  vnde 
se  in  erer  ketlerige  Sterken  vnde  hulpe  don.  vriu*/  uk  i>y  verlost  der  ere,  beswarnisse 
des  paues  banne,  vnde  beswarnisse  verachtinge  des  hiigen  Roinisschen  rikes,  der 
koruorsten  vnde  anderer  vorsten,  geistlik  vnde  wertlik  etc.,  alae  dat  de  vorscreucn 
aendeboden  vam  Straleaaomle  nterliker  van  beueleniaae  wegen  der  atede  an  juwe 
lene  wol  gebracht  moghen  hebben  etc.  Begere  wy  vnde  bidden  jiiwe  leuen  fruntliken, 
dat  gl  vns  van  diesem  vorscreuen  aunder  aumen  en  antworde  by  diasem  vnsem 
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boden  äcriuen  willen,  wes  wy  vnsps  gnedigcn  heren.,  des  Hoinisschen  koriinges, 
«eadebudeti  van  juwer  weg^n  spggen  inoghen  vppe  sin  werff,  weilte  he  mit 
ras  twarlik«»!!  darna  beydet,  ok  bevruchtp  wy  vna,  Wierde  eme  van  ju  nyn 
•ntworde,  dat  «y  alle  darvmnie  in  grote  beawa ringe  vnde  vordreet  komen 
mochten. 

MmA  dem  Gme^it 

Dtr  J^olA  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  fJainlurt/  >/m  Sendttng  von  Abgeordn^en 
tu  venduedmen  ßeqn-echungen.    0.  J,   (i427).   Nach  Nw.  &, 

Hainburgenaibns. 

Post  salotationeni.  Crsameii  heren,  l^nen  vrunde.  Nodtrofft  vnde  be- 
hoff is,  dat  gy,  de  van  Luneborch  vnde  wy  tosaniende  kernen  vrome  sprake  to 
boMende  vnde  to  donde  van  wegen  des  Roniisschen  koninges  weruen  dorch 
finen  doctoren,  van  wegen  der  groten  scepe  vor  der  Wisuier  lyggende.  van 
wegen  enes  breues,  den  vns  de  van  Stralessund  gescreuen  hebben,  vnde  ok 
van  wegen  ander  merkliker  wicl)ti2;en  saken  vns  samentlikfn  anliggende  etc. 
Des,  leuen  vrundes,  so  sin  nu  der  vi»ii  F  iutHhotf^  semleboilen  vppe  desse  lyt 
bynneri  vnser  stat  etc.,  mit  den  wy  et  s^iuken  liebhen,  also  daJ  se  hirvmme 
bynnen  viisü^r  slad  gerne  thouen  willf  m  tx-tte  en  mandagp  erst  koinet.  den  dach 
ai  vt  etc.  Hirvmme  begere  wy  fruntiiken  van  juwer  leuen  vnde  bidden,  dat 
gl  de  fuwea  en  mandage  en  anent  erat  komet  byrinen  vnner  stat  jo  hebben 
willent  vnde  des  nicht  to  verleggende.    Versculde  wy  gerne,  wor  wy  mögen.  Stjt. 

Hmek  dtm  Coneept  (au/  der  RSetMibt  df  BhMM,  auf  wtiehtm  dtr  Brief  uaeA  Rottmk,  Sv,  89,  gneMtbm  i*V. 

Die  Henoge  Adolph  und  Gf  rhard  von  S<Meiwig  ersuchen  den  Rath  uon  LSbetAt  den 
Verkmif  der  von  Bartholornaetis  Voet  aus  schwedischen  Sdvißsn  genornmenen 
Guter  SU  gestatten.    0.  J.    (1427).  No». 

Alff  vnde  Gherd^  van  Godes  gnaden  hertogen 
to  Sl^swiig,  greuen  to  Holsten  etc. 

Vnse  vruntlike  gunste  mit  vonnughinge  alles  gudes  tonoren.  Ersamen 
gnden   vrunde.    Vor  vns  is  gewesen  Bartbolomeus  Voet,  vnse  knecht,  wiser 
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dessM  breues,  berichtende,  wo  he  mit  sjD«ii  kumpaneii  god  hebbe  fenomen 
uppe  der  se«  vnsen  vigenden,  den  Sweden,  dat  uth  vnMr  vigende  lande  is  gekomen 
viide  se  vppe  der  vigende  budeme  hebbeii  genunien.  alse  ho  >echL  Womnoie 
wij  vruiidlikeii  bidden  mit  flile,  dat  gtj  eii  dal  gud  willen  gunnen  to  vorkopendo 

vnde  tu  sliteiide  an  iuwen  sieden  vnHe  en  beluilplik  wegen,  efle  dar  jement 
tosprake  hadde  uppe  dat  gu<l.  hacli  iiiwer  endracht  vnde  b(»de,  dat  iHMum 
scholde  ^^xl  vppp  visjende  Ixulenie  sthepen  to  voicndt'  uth  efle  in  vigende 
lande.  iSttd  Gode  beuuien.  6creuen  des  sunauendes  vor  sunte  Merten,  vnder 
vnser  enen  ingesegel. 

AujsdirLji:    Üen  eerbauten  borgernieüleren  viid  radniannen  der  stad  Lubeke, 
viisen  ieuen  guden  vrunden^  gescreuen. 

Sack  dem  OHfuiai  au/  Fa/zitr.   MH  gröutcHtheUi  trhalttmtm  Si*gtt  de»  Btrti>g$  Aäuiph.    VgL  Siegel  des 
M.-A.  Beft  9f.S8. 

Der  Det^schordmsmeuter  Pmd  von  Siusdor/  ermeht  dm  Rath  vqn  Lübeekt  fön/ 
Schiffern  die  Fahrt  wuh  Danug  mit  Soh,  Heringen  und  andern  jlämi- 
sehen  Waareti  tu  gestatten.   i427.   No».  9. 

Bruder  Pauel  von  RusdorfT,  boineister  Deulscbes  ordens. 

Ynsirn  frutttiichin  grus  czunar  vad  aJle  gute.  Ersaoien  vorsichtigen  be- 
sondere lieben  fronde.  Vor  vns  sten  .körnen  vnser  lieben  getruwen  mitborger 
vnsir  stad  Dantcik  ^vorbrengeiide,  das  sie  nemliche  guter  als  saltct,  beringe 
vnd  voste  andere  flainissche  wäre  vnd  gutter  csu  euch  legende  haben,  der  sie 
gar  swerlichen  einperen  vnd  gerne  her  e%u  laude  holten.  Sunderlichin  so  sien 
do  nemliche  schipper  als  Feier  Danieke.,  Hannus  Elleberne,  Ilaiinus  Hogedancs, 
Heynrich  Seruas  vnd  Heriuan  Fischer.,  die  uuch  her  czu  lande  gehuren  viid 
gros  noldorFlig:  w^tp.  das  si  beer  in  qwenien  etc.  Vnibe  dos  \vill<'ji  bitten  wir 
euch  rnit  sui»(i«'rliclim  tli'issiften  Ix'gerungen.  das  ir  den  olten^ei iii ten  vtijiuri 
getruwen  von  Üanlcz.k  wellel  gönnen  vnd  is  ouch  also  beslelU-n,  das  sy.  die 
vorbenuaipten  fmuS  ächipphern  vnd  schiil'e  mit  eren  guttern  vnd  wäre  mogeu 
laden  vnd  vor!  her  in  csu  lande  segeln.  Wer  is  euch,  das  der  irorberurton 
sehiphern  etliche  nicht  aldo  weren  adir  villeichte  nicht  segeln  weiden,  so  gönnet 
en,  das  sl  andere  schiffe,  die  ouch  her  csu  lande  geboren,  an  der  atadt  aiogeo 
laden,  so  das  sie  dy  csal  der  fuinff  schiffe  vol  bebalden  vnd  ere  gutter  vort 
her  in  brengen.  Beweiset  euch,  lieben  frunde,  hirinne  also,  das  dy  selben  vnsir 
iewte  in  den  sacben  nicht  vorcxagen  noch  ciu  grossorm  schaden  vod  vokost 
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gedrungen  werden,  das  wir  gefne  ken  euwir  liebe  vnd  fruntsvliofft  weJlen  vor- 
tchuMen.  Gegeben  uff  vnsjrin  huwsse  Marieiiiburg,  «in  soiitage  vor  Martini, 
im  XXVII**  jor. 

Aufsdtri/t:  Den  vorsichtigen  wiesen  mannen,  burgernieistern  vnd  rath- 
inanneo  der  »tad  Lubeke  etc.,  vnsirn  besundern  frunden. 

iVocA  dltH  OnfiMi  mtf  F^pitr.   Mi*  Ratm  det  Siffeb. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt,  dass  er  sich  über  dte  von  Nicolaus  iSluck  yebruciUe 
Ai^ordtrung  dt»  Königs  Sigismund  nooft  «itcfti  erktaren  können  bittet  um 
Mitümtung  der  von  den  übrigen  l^adten  gefeusten  Besehlwese,  1427,  Noo.  10. 

Viise  vruntlike  grut<>  viide  wes  wij  gudes  voriiio|(heri  vorscreuen.  Ersa- 
men  heren  vnde  besnnderghen  leoen  vrunde.  Willet  weten,  dat  vnses  dinges 
ako  geleghen  ia,  dat  wif  iuw  noch  lor  tijd  nyn  antword«  vorscriuen  onkonen  vppe 
dal  werff,  dal  de  erwerdighe  niester  Niclaus  Stok  van  vnses  aldergnedigisten 
beren  wegbene,  des  Römischen  konjuges  elc,  woruen  heüL  Darane  willel 
vns,  leuen  heren  vnde  vrunde,  vntschuidighet  hebben  des  besten,  desgijkonen, 
vnde  wij  biddcn  iuw  myt  gantzer  andacht.  dat  gi  vns  willen  vorscriuen,  wps 
iuwp  iiiedehüraihpre  an  dem  vorscreuen  werue  myt  iuw  vürhatnlelt  vnde  sloten 
hebben,  vnde  wes  iiiw  ile  anderen  sIpHp.  alze  Hamborgli.  Sfi.ilessund  vnde 
Luneburgh.  vor  ;<ntw«rde  darvp  {^escivurn  bebben.  vnde  syiit  der  sti-dt'  ant- 
wurde  nuch  nyclit  by  iuw  ghekauien,  wdlet  vnb,  Jeuen  beren  vnde  vrunde, 
int  erste,  alse  de  by  iuw  körnende  werden,  rna  vort  benalen.  Darane  licht 
VHS  sunderglien  grot  macht,  dat  wille  wij  gerne  densiliken  wedder  iuw  vor- 
schulden, war  wy  rooghen,  vnde  des  iuwe  gutlike  antworde.  Sereoen  des  man- 
dages  vor  sunte  Mertens  dagbe,  anno  XXVII  etc.,  nostro  sub  secreto. 

Radnianne  tor  Wisiner. 

Aujmhrift:  Coinmendabilibus  ac  mangne  prudencie  viris,  doniinis  procon- 
sulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  ditectis.  detur. 

UXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  warnt  den  Rath  von  Wxtmar  vor  Vereehifftmgen  von  Salt, 
Tuch  tmd  anderen  Gütern.   1427,  Ntm.  10. 
Vnsen  vruntliken  grtit  vnd  wes  wij  gttdes  vonnogen  tuuoren.  Ersannen 
heren,  leuen  vrundes.    Wij  begeren  jw  weten,  dat  wij  iruaren  hebben,  wo  dal 
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welk«  koplude  m^t  jw  des  marschalkes  kreyer  vnd  and^r»  seh^pe  laden  myt 
aolte,  wand^  vnde  anderen  gude,  dat  wy  doch  vt  vnger  stad  ouer  land  hebben 
irlouet  in  juwe  stad  to  bringende  vnd  nicht  varder  lo  waterward  etc.  Vnde 
were  deine  also,  des  wij  vns  )o  nicht  en  vorraoden,  so  begere  wij  vrundlikvn, 
dat  dar  vore  wesen  willen,  dat  des  nicht  en  achee.  anders  wi|  mosten  darup 
vorzeen  wesen^  dat  nyn  solt  noch  aridere  gudere  vt  vnsf  r  stad  iiier  en  qwpinen, 
vnde  begei-en  hirvan  piwes  gudliken  bescreu^t»  ai>twordes.  Ok  btdde  wi|,  dat 
gi  desset  in  lieinelicheid  by  jw  laten  blyuen.  Vorschuldf  wij  gerne,  wor  wij 
HJo^en.  Si)d  (iode  br  iiolen.  Soreueii  vuder  vnseiii  secret,  vppe  sunte  Mertens 
auende,  annu  etc.  XXVil. 

Consttles  Lubicenses. 

AufichH/t:  Hoitorabilibus  ei  circuinspectis  vins,  doininiü  proconsulibus 
et  ctiiisiilibiis  Wisiiiariensibus,  ainicis  noalris  dilectis.  detur. 

S«ek  drm  Origätal  im  ßalätarcAie  tm  Wümar.    Dat  au/pedrirtte  Stcret  ül  ahgetprunym. 

Die  noch  It-Utultn  MffffH^der  Jen  allm  Rodts  rerzichl'-n  für  sich  inu}  ihn'  lürben 
und  für  die  Erben  der  Verstorbenen  auf  ein  JJr titheil  des  diiien  durch  den 
Sekiedaspruch  der  Städte  im  Juni  MIß  zuerkannten  SchadensersatzeSy  er- 
klaren^  dcus  sie  die  übrigen  ztoei  Drittel  empfangen  hohe»,  und  quittä'en 
darüber  noeft  m^$0Mtere  den  B&rgermmter  Hanr,  Rapesuher,  der  die 
ganze  Angelegenkeä  geleiM  habe.   1427.  Nw.  ii\ 

Wytlik  sy,  dat  de  bereu  Hinrik  Rapesulver,  Hinrik  Meteler,  Johan 
Cryspin  vnde  Hermen  Westaal  legenwordicb  vor  dem  rede  to  Lubeke  bekan- 
den,  dat  en  vnde  eren  medekumppanen,  de  samenlliken  icbteswanne  de  olde 
rat  to  Lubeke  beten,  de  rat  vorscreuen  vul  vnde  al  vnde  tu  erer  nughegedan 
hebben  allent,  des  se,  ere  iiiedeborgere  vnde  de  stat  Lubeke  ene  van  des 
utsprokes  wegen,  den  de  stede  deden,  do  se  to  liubeke  wedder  id  ({wenien, 
vnde   van  deine,   des   en   in  dem   suiuen   utsprokc    togeseclit   wart,  plichtich 
weien,  vikJc  lii'bben  den  r;iH,  ere  inedpbor|;pre  vruif  ere  nakonipüngp  van  der 
wegen  qvijt.  leiliiicti  vrido  los  gelaten  vor  sik  vnde  ere  eruen.    Vordermeer  be- 
kanden   vur   dem    rade   de  erbenomeden  lieren  Hinrik  Metelei.,  Julian  Crispin 
vnde  Hennen  Westphael,  dat  ene  vnde  anderen  eren  galigen  medecutnppanen^ 
de  de  olde  rad  wanne  beten,  vnde  anderen  eren  vrunden,  de  mit  ene  boten 
Lubeke  vnde  an  dem  vorscreuenen  utsproke  begrepen  weren,  her  Hinrik  Rape- 

1)  VgL  Bd.  V.  &.  646  in  Sm  and  H7. 


usa,  Nov.  it. 


63 


fuluer,  de  van  dein  rade  van  erer  wegeiie  enlfengk,  dea  «n  van  des  vorscreae- 
aen  uUprokea  wegen  boren  mochte,  genuish  gedan  vnde  dat  gentaliken  gekeret 
hfddeio  erer  aller  nut  vnde  dar  eren  willen  dat  behegelik  was,  vnde  leten  den 

erbetioinedert  hern  Hinrike  vndp  sine  eruen  vor  sik  vnde  er?  erupn  van  der 
wegene  qwijt,  Ipddich  vnde  los.  De  heren,  de  rat  der  stat  Lubeke,  liebben  ok 
bekant,  wol  dat  den  lieren  van  dem  ulilcn  rade  in  dein  vorgerorden  utspioke 
to»ef?echt  worden  LX"  rinssche  guideiw,  so  vermynnerden  sp  dooli  liiMii  gciiic- 
iien  gude  tü  vrotiien  vnde  nutticheit  df  sumujeu  mit  XX"  ■gülden,  also  dal  s«' 
men  XL"^  gülden  entiangeit  hebben,  vnde  isliken  güldenen  gerekenet  to  Xlill 
fCtUinge  vnd  VUI  lob.  penninge. 

A'ac4  rtnrr  /nwri^pÜiM  de»  Siederuadtbuck»  com  J.  1427,  Martini. 

Der  Raäi  von  Hamburg  erwudert  dem  RaAä  von  LäbedCt  dat*  er  bereit  Mt,  emen 
Frieden  auf  «tdu  oder  Jeiire  tu  eddimen,  faUe  du  ü6r«^en  SlätUe 
dendben  Aiuida  seien  vnd  faUt  die  g^angenen  Burger  freigegdten  toürden, 
0.  J.  (1427).  Nov.  Ii. 

\  nsen  vruiilliken  grut  vnde  wat  wi)  gudes  vormughen  tuuurn.  Ersaiiten 
besonderen  guden  vrunde.  Jowen  breef  an  vns  ghesand  inholdende,  wo  de 
erlike  man,  her  Hermen  Langhe,  vnse  cappellaen,  hy  jw  ghebrächt  hebbe  vor^ 
niiddelst  vnser  credencien  alse  van  vnses  gnedighen  hören,  des  Romesghen 
kooinghes,  breues  vnde  des  doctoris,  siner  gnaden  sendeboden,  werueswegben 
vnde  wo  wi}  den  vrede  gheerne  annamen  wolden  etc.  myt  meer  worden,  hebbe 
wij  wol  vorn«>iiuMi  vnde  begberen  |w,  guden  vtunde.,  weten,  dat  wij  gheinenet 
hadden,  dat  des  ghenuch  were  weest,  aise  her  Hennen,  vnse  cappellaen,  to  jw 
warf  van  vnser  weghen  vppe  vnse  credencien,  iododi  lirliht»  wij  invt  vtis«>n 
bors^eren  sproken  vndt»  handelt,  vnde  willen  den  vittle  ijhertie  .uinatiui)  to 
achte  edde  to  x  iaren  edder  lengh,  so  veernf  alse  viis  vnse  vanglienen  borgeie 
vnde  vrunt  inughen  loes  werden  edder  so  langhe  dach  uioghe  werden,  vnde 
also  veerne  alse  vnsen  gnädigen  heren  van  SIeswijck  vnde  den  anderen  Steden, 
de  in  der  veyde  synd,  ok  endrachtliken  den  vrede  so  annamen  willen  vnde 
soveernealse  en  vnde  jw  dar  anders  nicht  an  enschele.  Gode  syd  sund  vnde 
wolmogende  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  in  sunte  Mertens  dagbe 
des  btlgen  bischopes. 

Consules  Haroburgeoses. 
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Aufsdmft:  Den  erMmen  vor«rcbtig«n  wys^n  luden,  hereri  burgerme« 
steren  vnd«  rad mannen  to  Lubeke,  vnaen  besunder«n  Jenen  vrnnden. 

Nack  dtm  On^ÜMt/.    Mit  tuaueine  «rMfeMMi  SiejeL 

Z)er  i'<w  Diinzüi  zeifft  rinn  Hnthe  von  Lübeck  an,   tinss  dfiiii  Ahgfsmyfff^n  f^pa- 

selhen  der  hiukauf  ron  Lebensmitteln  gestattet  sei.  vn<l  l/ifti't  zufjieich,  fünf 
Danziger  Schijjent  das  Aussegeln  ans  Lübeck  nml  Mitnehuu  n  von  Waaren 
zu  gestatten  und  dafür  zu  sorgen^  dasjs  sie  mtt  iunlän  gl  icher  Wehre  ver- 
s^m  werden.    1427.  Nov.  IS. 

\  ns<Mi  vi'unrllikeii  grut  mit  bHlif»*;elikpr  viises  veiinogens  <  rl>«  (liii|;c  vor- 
gescreueri.  Ersaiiie  iiPt-en^  »uiiä(i|£(>  leu<>  iVuittle.  Alse  gy  vns  ii«^t'>.i  durch 
juwe  Schrine  vnd  ok  durch  juwen  dener  Hans  Markfoget  hebben  laten  bidden, 
dat  wy  jnwer  leue  erlouen  vnd  by  vnser  berschaft  vns  bearbeiden  weiden,  dat 
gy  etJike  schepe  mit  vitalien  van  hyr  to  behoff  juwes  krigea  mochtet  hebben, 
begereii  wy  juwer  ersaniecheid  to  weten,  dat  wy  vns  mit  den  anderen  Steden 
diss  laiides  vor  vnseni  hereii  honieister  dai-uinine  bearbeidt  hebben.,  so  dat  syne 
giiadf  juweiti  dpfierp  ei'louet  vnd  »cgüiid  linft,  wps  Iip  to  juwer  belioll'  van 
vitalif  k«>{»«'ri  vnd  byr  srht'pen  will,  dal  he  (U>s  Ionen  vnd  irtactit  hi'fl  to  donde. 
Ok  werden  dt-  s«)ldetur.  di»  niit  den  sclieppn  oiien|WPinefi,  imt  juwptn  g;iide 
winider  zegelen.  Vorliii*  !.  leueu  truiide,  so  sint  vor  vnsps  heren  gnade  gewest 
etlike  vnser  niedeburger  vnd  koeplude  sik  beciagende,  wo  dat  se  ere  guder 
alse  seit,  bering  vnde  andere  flaoiMche  wäre  mit  fuw  liggende  bebben,  de  en 
her  (Mier  to  schepen  nicht  uiogen  folgen,  so  dat  vnse  here  dersuluen  syner 
vndersaten  vnd  vnser  medeburger  elegelike  ermanynge  vnd  bede  ansehende 
vnd  to  herten  nemende  juwer  leue  darumme  beft  geschreuen*.  So  bidde  wy 
ok  juwe  ersanie  leue  vrundliken  mit  begeilikein  vlite,  dat  gy  willet  gunnen 
vnde  erlouen^  dat  vnse  medeburger  ere  guder,  de  se  mit  |uw  liggende  iieliben, 
van  dar  in  desse  nag;pscrpupn  schepp  laden  vnde  schpjiPn  mögen  vnd  gy 
de  vjigelundert  vnd  vnibekoinmert  segeln  vnd  fainn  laten,  alse  schipper  l'eter 
Dantbeken,  Hans  Clbern,  Hinrick  Serunss.  Hans  Hu^edantz  vnd  Heruian  Fischer, 
vnd  dat  gy  en  wiliet  gunstich  vnd  byslendich  wesen,  dat  se  de  sniuen  guder, 
de  vnse  borger  vnd  inwoner  dar  hebben,  vngetonet  schepen,  laden  vnd  van 
dar  faren  mögen,  vnd  off  yenich  van  den  vorbenomeden  schipbern  affweselik 

1)  T^.  No.  72. 
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were  «dder  nicht  segeln  en  «olde,  il*t  gy  denne  wilJen  gunnen,  «ynen  andern 
dirnor  in  de  »tede  to  wynnen  vnd  lo  «chepen.    Ok  bebben  etlike  van  vnsern 

burgern  vor  vna  mechtich  geinaket  Barluscb  Schulten,  vnsen  medeborger.  dessen 
bewiser,  vnd  Hans  van  Bokern,  bj  eren  guderen  to  donde  vnd  tu  lat^nde, 
fflilvprwis  alse  oft  s«*  suliien  pprsonlik  kfiS^enwordicli  weren,  Ok  sint  hyr  «"tlike. 
de  Pip  «linier  mit  juw  hebben,  de  i'r5.uliit'.s  fnindp  %'n<i  iiici  litiger  dai  bv  hel)l»ei(. 
al s\ k  (Ipsiilnen  wol  oppnbarrii  vnd  bewisfii  werden.  Hyrunuiu'.  It'iieii  f[  und«?, 
wjllet  )uw  bo  vrundlik  vnd  ^udwillich  hyrinne  bewisen,  alwe  wy  juwer  (.'ihaine- 
cheid  wol  to  betruwen  vnd  «lae  wy  alltyd  gerne  wedderdoen  willen  fuw  vnd  den 
javren,  wer  vry  uiogen.  Vnd  hesundern  bidde  wy  juwe  eraamecheid,  dat  gy 
wol  med«  gunnen  vnd  fbrderlik  sin  willet,  dat  ae  deaulnen  schepe  vnd  guder 
mit  were  vnd  luden  also  bestellen  vnd  besorgen  vpp  des  copmana  kosten,  dat 
de  vmbescbedigt  ouer  de  see  komen  mögen.  Dat  vorscbulden  wy  gerne  vmnie 
juwe  ersame  leue  to  allon  tyden.  Gescreuen  vnder  vnser  stad  Oantsik  secret, 
in  sunte  Briccji  dage  des  hiJgen  bisscbopps,  im  XXVll  jar. 

Radmanne  Dantsik. 

Aufschrei  Den  ersamen  wolwisen  mannen^  Hern  burgermeistern  vnd 
radniannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  gunstigen  ieuen  frunden. 

lfmch  dem  Orifpmi  «V  P^'f.    Mit  at^gtdriekffm  SUgti  (PrtuH). 

LXILVIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  dem  Hathe.  von  Slralsund  seine  volle  Hercitwillujkeit 
zu  HesprecJiuiigm  über  das  Geschehene,  imederhoU  aber  seine  Ritte  um  eine 
Erklärung  auf  die  Kaiugliche  Botschaft.    0.  J.    (142  7).    Nov.  15. 

Stralessundensibus. 

Post  salul.  ErsHiiien  Iipiph,  ieuen  vrundcs.  Juwcri  biril  innelioldende, 
dat  gl  mit  juweii  borgeiii  sprtikon  hebben  van  des  weiiies  wegen.  d.Tt  vnses 
gnedigesten  heren,  des  Roinischen  koninges,  sendebode  by  de  stede  gebrucht 
hefft,  vnde  dat  juwe  borgere  dar  wedder  vp  gesecht  hebben  vor  antwerde,  wo 
alse  denie  oopman  leydei  grot  draplik  schade  gescheen  is  in  dem  Sunde  van 
etliker  versumenisse  wegen,  dar  se  sik  sere  ane  bevruohten,  w.eret  dat  yd 
nicht  rechtuerdiget  vnde  richtet  werde  mit  den  Rennen,  dar  de  versumenisse 
by  gescheen  is,  dar  de  copman  aldus  vinme  to  groteme  schaden  komen  is,  dat 
de  stede  vmme  des  schaden  willen,  den  de  copman  van  der  vorsumenisse 
nomen  heffi,  van  dem  suluen  copman  in  tokomenden  tiden  to  groter  maningc 
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vnde  «chid«!!  komen  mochten,  darvmnie  ^  mit  )uwen  borgern  vppe  den  vrede 
to  makende  to  nyoem  ende  tioinen  en  koneti  edder  «ntwerde  van  on  hebben, 
•rr  dat  rechtuei'diget  vnde  richtet  is  mit  den  jenneii,  dar  de  v(>r<;tiin(>nisse  by 
geschern  Is,  liebbe  wy  wol  vernoitien.  Des  willft,  Ipiien  viunde,  weten,  tlat 
wy  vftune  de  v  ei  siimpnisse,  dar  *ii  van  scriuen,  mit  |n  vridc  d'  ri  -irulfTcn  steilen, 
de  liiit  vns  in  dei  veyde  sin,  dar  gtrne  viimif»  tusaiiieiule  t<uiiieii.  vriunc  lo 
handelende,  wo  uien  alhudane  \  e räumen isse  rechtuerdige,  alse  wy  deiiiie  sainealli- 
ken  kennen  konen,datde  versumenisse  sik  billiken  to  rechtuerdigende  gbebore, 
also  dat  wy  hupen,  dat  nytnant  van  der  wegen  to  schaden  komen  en  dorffe, 
alse  wy  ja  dat  ok  by  juwem  boden  rede  verscreuen  hebben.  Auer,  leuen 
vrunde^  wy  bidden,  dat  gi  vns  sunder  sumen  en  antwerde  scrtuen  willen,  wes 
wy  vnses  gnedigen  heren,  des  Romischen  konings,  sendeboden  van  juwer  wegen 
Seggen  mögen  vppe  sin  weriF,  wente  he  swarliken  darna  beidet;  ok  bevruchte 
wy  vns,  worde  enie  van  ju  nyn  antwerde,  dat  wy  alle  darvinine  in  grote  be- 
swaringe  vnde  verdreht  komen  mochten.  Ok  is  de  erben,  rneister  Niclaus 
dallini>  auer  by  vns  gewesen  en  antwerde  swarliken  esäciiende  Ijv  grote{re)n 
peneii  damie  vore.  Hirvniine  so  scriuet  vns  )uwe  antwerde  vndc  willen  van 
juwer  wegen  by  disseni  vnsein  buden,  anders  wy  mosterr  darup  vor»een  wesen, 
dat  wy  eme  van  vnser  egvnen  wegen  antwerdelos  nicht  en  Jäten.  Sijt  Gode 
beuolen.    Screoen  etc.,  sabbato  post  Marltnt. 

Sank  dm  Gumpfi. 

Der  Rath  von  Kitralmnd  erwv'dert  dem  Rathe  i'on  Liihech  nnfrr  Wiederholung  der 
in  dem  letzten  Schreiben  (Nu.  68)  (jt:ä>tsserti'ii  Ansicht,  dass  er  einen 
Frieden  auf  zelm  odir  zwölf  Jahre  einzugehen  bereit  sei.  0.  J.  ( 142  7).  Nov.  18. 

Vnse  vruntlike  grute  vnde  wes  wi  gudes  vorniogen  tovorn.  Ersamen 
leuen  sundergen  vrunde.  Juwen  breff,  dar  gi  mank  inderen  worden  ane  scriuen, 
wo  dat  gi  begheren,  dat  gi  mit  den  anderen  steilen  vnde  vns,  de  in  der  vevde 
sittt  tiiit  denie  heren  kuninge  to  Detieniarken,  giierne  willen  tuaanu  nde  ko(nen 
vniine  der  vorsömetiisse  willen,  dar  wi  iw  van  vorscreuen  hebben,  tu  handelende, 
wo  me  alsodane  vorsümenisse  rechtnerdige,  vnde  dat  wi  iw  sonder  sAment 
een  antwerde  scriuen  willen,  wes  gi  vnses  gnedigen  heren,  des  Römischen 
konings,  sendeboden  segghen  moghen  vppe  syn  werff  van  vnser  wegen  etc., 

1)  Auf  dumwlbtt  Blatt  Fipi«r  ilehl  to  Ometpt  m.  «intr  ilmliiAaa  AnArdenuig  w  den  Btth  v«n  WboHir. 
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ilti  begtiere  wi  iw,  Unsn  vrande,  «»ten,  dat  wi  Bwirliktn  bmr«yd*t  ttnt,  vnde 
f j  cren  wol,  wo  id  nt  to  der  tyd  steyd  to  Rosteke  vnde  lo  der  Wismer.  Van 
der  wegen  wi  vngherne  dar  dor«  riden  vnde  konen  hirvrame  rnit  iw  vnde  den 
»öderen  darvmme  nicht  tosaniende  komen,  to  handeJende,  wo  me  de  voraAme- 

BIM«  rechtuerdige,  nien  iuwe  wisheit  weet  vnde  kan  dat  wol  kennen,  wo  gi 
dat  darinedp  richten  vnde  rechtuordi^^en  Scholen,  vnde  wan  dat  richtet  vnde 
rechtDPrtligt'l  i;-,  kan  Henne  de  tyd  des  vredes  tiiS(;[ien  deme  vorbenomeden 
hern  koiii/iii«'  to  UctiPinarken  l('no;lH'r  settet  werden,  alse  tu  X  eddc!-  fo  \I1 
iareii,  dat  weie  vnse  wille  wul,  wprite  wol  kennen  korieti.  dat  tusiiien  liiMU 
vutbeitoiiieden  hern  kuninge  vnde  vns  Steden  kurte  vrededaghe  vur  vits  Steden 
nicht  en  ayn;  kan  dat  also  gaen  vnde  scbeen,  so  bope  wi  dat  wol  also  van 
vnsen  borgeren  to  bringbende.  Syt  Code  benolen.  Screuen  in  aunte  Elisa bet 
inende.,  vnder  vnsem  aeeret. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  etc.  et  consulibns  ciuitatis  Lubicensis  etc. 

Nack  dtm  OrigmtU  auf  Papitr,  Mit  Healen  de»  mi/gadriekim  SiageU.   Auf  <Ur  Riek$nU  die  Btmtritiutgt 
MCBiite  Btton  atralaMOBidMii»  ▼am«  in  veebtimdiage  dar  imammiiM. 

Johann  (Scheie),  Btschof  von  Lübeck^  erneuert  eme  ehemals  von  Heinrich  Witte  ge- 
Btiftetet  jedoch  im  Lauf«  der  Zeit  m  VerfaU  fferathene  Viearie  m  der 
Marien  Kirche  tn  LSheek   1427.  Nov.  19. 

Job  annes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  Äd 
futnram  rei  memoriain.  Justis  et  bonestis  sopplicum  volis  libenter  annuimus 
et  ea  quasi  veritati  testimonium  perbibenles  fauoribus  Semper  prosequimnr 
oportunis.  Cum  itaqoe,  aieut  accepimus,  fundacio  perpetue  viearie,  qoatn  quon- 
dam  HinrieuB  (Witte),  cinis  Lubicensis,  in  capella  seplentrionalis  partis  par- 
rm^aiis  accJesie  beste  Marie  virginis  Lnbicensis  in  descensu  ultima  ad  laudem 
et  honorem  omnipotentiB  Dei  glorioseque  matris  Marie  virginis  sub  vucabuln 
sancti  Mafhei  apustoli  et  ewangefiste  dudum  fundaverat.  per  negligenciam  et 
incuriarn  illutiuu,  qni  ipsain  vicariain  pro  tempuie  oltliiiuniuiit,  deperdita 
dillüscitur,  et  ne  propterea  in  futurum  de  eiuädetit  perpetue  vicaiie  subsi- 
stencia  eiuatjue  |ure,  patrunatus  et  reddituutn  qualitate  et  quantitate  hesitari 
eeatiiigat,  nobis  fuit  per  prouidos  viros,  dominum  Uinricnm  Kote  et  Gerhardnm 
Klot,  laicos  Lnbicenses,  dicti  qoondam  Hinrici  Witten,  primitiai  fundatoris, 
berades  proatimiores,  qut  ad  augmentum  redditoom  buiusmodi  viearie  de  suis  bonis 
nsDnuUa  eciam  contulerunt,  homiliter  supplicatum,  quatinus  eis  et  dicte  perpetue 
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vicarie  super  huc  oporlune  consuiere  digiiaiemur.    iNos  igitur  de  preinissis 
|ilenius  inforniati  de  consenso  venerabilis  capUuli  nostri  prefataiii  vioariam  e«8« 
et  remanere  debere,  sicut  eam  fundatain  fore  recognoscimus,  perpetuam  deeer> 
nenies  «aiideiA4|ae  ac  ipaiua  bona  et  r»ddi|aa  videlicet  quadraf  inta  marcaa  tabi- 
canais  monete  aonuos,  quos  snpradicti  Hinricua  et  Gerhardua  berede»  tain  de 
primeuia  huiaamodi  vicarie,  quam  suis  proprüa  bonia  et  pecuniis  Deo  et  nobis 
ad  vsuiii  et  vtililatem  eilisdem  vicarie  et  ipsius  pro  tempere  vicarii  aub  modo  . 
infra  dicendo   oblatis   in  consulatti    upidi  Ltinebor^ensis   pro   sexcentis  inarcis 
siinilibiis  Pfneiinil.  stib  pcciesiastica  atqiic  iiostra  prutectionc  itcru"!  suscipien- 
les.  eosileiii  icddituü  et  l)otia  nd  ipsaiii  vicanaiii  auctoiitale  oniinaiiii    et  iiixta 
deäideriuiii  et  voluiitateiii  predictorum  heredum  deiiuu  liuiusinodi  sub  inodo  et 
condicione,  quod  de  redditibua  predicti»  in  tot  quot  aecondum  ratam  pro 
docentia  roarcie  lubicenaibua  in  aumiua  aexcentarum  marcaram  predictaruni 
empti  aunt,  dominua  Hhiricoa  predictua  et  dieoretua  vir  Gerbardua  Kote,  ipaiua 
domini  Hinrici  nepoa,  prinio,  eia  vero  ab  hac  luce  anblatia,  TaJeke  aoror  et 
illa  inortua  Michael  et  deinde  Gerhardus  fratres  eiuadeni  doinini  Hinrici  con- 
dieti  Kote  ad  vilas  auaa  babeant  et  habeat  vaufructuin,  ceteri  vero  redditua 
uinnes  et  singuli  ex  nunc  ac  eciarn  residui  proxinie  supradescn'pli  pust  oniniiim 
prenoiniriatorufii    vitani    vicario   liuiusniorli    perprtui»  %'icarie,   qiii  pro  tempore 
luerit,  pro  sui»  et  eiusdem  vicarie  vsu  inlegrabilUei   (  edaiit  et  debeanttir,  saltjis 
qtiatuor  inaicaium  dictt  monete  annuis  redditibiis,  qui  pro  memoria  supradicti 
quoiidam  Hinrici  Witten,  pritneui  AindatoriSf   suurumque  heredum  in  ecclesia 
noatra  Lubicenai  peracta  et  peragenda  ipao  die  beati  Marcelli  confeaaoria  vene- 
rabili  capitulo  eiuadem  eceleaie  predicte  annuatini  aolui  per  vicarium  pro  tem- 
pore exiatentem  conaueoerunt,  quoa  inxta  voliintatem  dictoram  heredum  auper 
hoc  apecialiter  prestitam  stngulia  futotia  annia  in  termino  huiuamodi  de  redditibua 
vicarie  predictis  per  vicarium  pro  tempore  exiatentem  Indilate  aic  aolui  debere 
volumus,  slatuiinus  et  ordinamus  ppr  präsentes.   Jus  vero  patronatus  perpetue 
vicarie  prefate  dornino  Hiririro  Kote  et  (ici  ai  do  KIcit  prf>dictis,    quoad  uixerint, 
vi  post  fos  heredibus,   liliis  et  (iiiabus  a  s>upiadicto   i|Nuiidarii  Hinrico  Witten, 
primt'uo    fundatore,   legitime  d»'scendentibus   vsque  ad  quartani  generacionetn 
concediiiius  et  elargimiir  ita  et  talitor,  quod  duntaxat  senior  heredum  huius- 
modi,  aiue  maaculua  aiue  femina  fueritf  non  niai  peraonam  idoneam,  que  acta 
preabiter  att  aut  »altem  in  tati  etate  conatituta,  quod  infra  quatuor  aqnoa  a 
tempore  preaentationia  aue  proxime  aequeotea  ad  aacerdutium  rite  promoueri 
poaait  et  que  de  genealogia  predicti  qucndam  Hinrici  Witten,  priineni  funda« 
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toris  existat,  si  taiis  supersil.  aliu(|uiM  aliaiii  iduneam  pei  buiiHin,  (|uaiii  iiialueriilt, 
possiiit«td«be«nt  veiierabilibas  decaiio  et  capitulo  dicte  nostre  ecciesi«  per  eos 
infttituendauipreeeDl«re,  collaciotieiii  vero  vicarie  iatius  postf^eneracionespredicUs 
penes  eosdem  doniino«  decanuin  et  capitiilutn  deeernimus  perpetiie  debere 
remanere,  volentes.  quod  eisdem  decano  et  capitulo  omnes  vicarü  buiosmodi 
vicarie  pro  tempore  assuniendi  in  suis  assutupcionibiis  obedienciain  et  solitum 
KiJelitati.s  jui-uiientuin  prestent  SC  eis  et  plebano  parrochialis  ecciesie  sancte 
Marie  predicte  in  iicilis  et  o<Hi«iM'tis  obediant,  vt  eist  tiioris.  stntueiites  iitsuper 
pt  orflinantes  dicta  aiictot  it.iti-.  (|iiud  v  icaritis  iam  sepedicte  vicarie  pro  tempore 
exi.strri.s  tiietuoi  lai  um.  >  ini.soUciuiiuti)  et  cottidianaruin  dislribiicioruiiii  quai  uin- 
cuiiK|ue  pretate  parrucliialiä  ecciesie  beate  Virginia  sicut  ceteri  parficeps  esse 
debet.,  neciiuii  quod  iiiissas  tempori  congruentes  ceiebrare.  choruin  frequentare 
et  diainis  Interesse  in  eadem  ecciesia  parrocbiali  teneaturj  quod,  si  Forte  pre- 
fatos  quadraginta  marcarttiti  redditus  per  consulatum  Luneborgeosein  predictum 
ex  gracia  eis  in  einpcione  forsitan  concessa  redimi  contrnj^at,  voluinus,  statui- 
nius  et  ordinamus,  quod  extunc  pecunia,  qua  niediante  reempcio  Ret  huiosmodi, 
ppr  vicariiiiTi  pro  tempore  existentem  in  preseticia  patroriorum  ac  de  scittt 
domiooruin  decani  et  capittili  prefatorum  recipiatnr^  ciistodialiir  et  reimponattir 
modo,  quo  ptttuerit,  ineliori.  In  quoriirn  omnium  et  i;ina;uloruni  tidetn  f  t  tesli- 
nioniucn  preciiissurtini  sigillum  nüstrum  vrm  cum  sigillu  venerabilis  capituli 
nustri  predicti  [n  <  sentibus  est  appenäuii).  Et  iio8  BiM'loldiiä.  [wcpoü^itdHi,  Johan- 
nes, decanus,  totiirnque  cupitulum  ecciesie  Lubicensis,  quia  preiiiij^sis  onuiibus 
et  singulia  consensimus  ac  de  nostra  ezpressa  voiuntate  et  eonsensu,  vt  pre- 
mittitur,  facta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vnacum  aigillo 
reuerendi  in  Cristo  patris  et  doinini  nostri,  doniini  Johannis,  episcopi  supra- 
dicti,  presentibus  Ittteris  in  testiinonium  est  appensuin.  Datum  et  actum  in 
aula  episcopali  nostra  Lubicensi^  anno  a  natiuitate  Dumini  miJlesiino  qua« 
dringentesimo  vicesinio  septiino,  ipso  die  Elizabet  vidue  gloriose. 

Sack  dem  im  Be»iU  dtr  UtMlUelta/t /är  SeUent.-BoUt. -Laaenb.  OetchichtM  befindttehei»  üiplomatarium 
LtAtcntt  /Ve.  99. 

Der  RaA  von  Zvdee/k  erwdU  den  RaA  vm  Whmar,  an  von  Rufa  nacft  Li^eek 
heOmmtes,  m  Wttmar  «mgikaifeMt  Sdtiff  vaUdet  aumgetn  tu  lausen. 
1427.  Nov.  23. 

Ynsen  vrundliken  grud  vnde  wes  wy  gudes  vorinogen  touoren.  Ersa- 
inen  heran,  Jenen  vrundes.    Vns  is  vore  komen,  wo  dat  eyn  schip  van  der 
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Rige  segeleiide  mit  jw  tokuinen  sy,  dal  in  vnser  haiienp  gewest  schulde  hebben. 
Nadeine  de  gudpre  darane  wesende  tor  Rige  vnde  liir  inyt  vns  to  hns  bphoren, 
alse  des  inwpi-  leue  desse  ersaine  her  Jacob  Bratiistede,  vnse  iiiederadesciiinpan, 
vlerliker  vnol  berichtende  werd  etc.,  begere  wij  van  iuwer  leue  vrundlikeu,  dar- 
vore  to  wesende  viide  to  bestellende,  dat  sodane  vorscreuene  schip  mit  den 
guderen  na  vnser  bauene  noch  segelen  möge,  vnde  vna  willen  hirane  to  bewi- 
aende.  Vorscbolde  wij  gerne,  wer  wi)  mögen.  Sijö  Gode  beuolen.  Screuen 
Tnder  vnaem  secrete^  vppe  aunle  Clemena  dage,  anno  etc.  XXVU*. 

Conaules  Lubicenses. 

Aufaokrift:  Den  ersamen  wijsen  mannen,  hcren  borgermeatei-n  vnderad» 
mannen  to  der  Wismer,  vnaen  beaunderen  guden  vninden. 

iVfldl  im.  Ori^Mt  im  RaAunhi»  m  Wümar,  M»  tUtlut  At  Sitfek. 

Jehanutt  Markgraf  von  Brandenburg,  und  Catharinau  Herzogin  von  MeeHenhurff, 
tckieken  dem  liathe  von  Lübeck  die  Absckrifi  eines  Vertrages  wegeti  Re^ 
Zahlung  von  5000  Gulden,  hinsü^UUch  det$en  Mtf  t%m  das  Miehteramt  tUter- 
tragen.  1427.  Nov.  25. 
Johanns,  von  dxli'S  gnaden  maijrsruMrp  tn  Biandenbor<;  etc..  K  ittitMina, 
von  den  siiluet»  2;n3dpri  iieitoginn  to  Mecklenborch  etc.  Vnsen  guiistlikfd  gtut 
tuuor.  Erbaineii,  wisen  vnde  vorsichtigen  liuen  besundern.  Wy  schicken  iw 
ein  aueschrifl't  hirinii  insloten,  darinn  wy  vns  gemeinander  einer  suiniiien  g^^ldea 
to  belalen  uorscbreuen  hebben,  alae  gy  in  dersuluen  aueschrifft  wol  vememen 
weitlen  etc.  Vnde  wernn  wy  in  der  betaJung  nicht  eyn  sonder  twidrecbtich 
ayn  vnd  hebben  vns  der  an  iw  to  schriuen  uerdragen,  also  wat  vnd  wii  gy 
vns  in  iwein  briefe  uerschriuen,  sollte  betalunge  to  donde,  dar  ein  bedderroan 
dem  andern  vifl  dusent  gude  rioscbe  gülden  to  Lübeck  mede  belalen  mach, 
netneliken  wu  veie  Schillinge  vor  einen  lubischen  gülden.,  wn  uele  Schilling  vor 
oiiien  arnynischon  gülden.,  wu  uele  Schillinge  vor  einen  bischup  gülden  vnde  wu 
uele  schillifi^e  vor  einen  rinschen  gülden,  daran  schal  vns  van  beiden  deilen 
wol  gnugen.  Hirvntine  begeren  vnd  bidden  wii  iw  sunUetlikcn.  willen  vns 
dat  eigentlichen  in  iwem  briefe  also  by  dessenie  kegenwardigen  uerschriuen,  darna 
wy  vns  gericbten  mögen.  Daran  du  gy  vns  sonderliken  to  dancke  vnde  willen 
dat  gerne  vmme  iw  uerscholden.  Schreuen  to  Perleberge,  des  dinstdages  an  sunte 
Katharinen  dage,  vnder  vnsser  beider  ingesegel,  anno  Domini  etc.  vicesimo  seplimo. 

Itaeh  rinrin   dem    Crf-p!   :m    K''niii!ifhrn    Hii'!»  ir(  )iir    'in  Berlin)  (MMNIIMIWII  AbdrUdt  M  Ritdtl  Qrifraf 
dipiomatieit*  Urandfnburyentit,  HaupitheU  III.  BJ.  I.  &  Ulf. 
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IiXXXlll. 

Dr  Raüi  von  Lübeck  ertueht  den  Rath  wm  Wismart  es  tu  bewirken,  dose  das  tm 
dortigen  Hafen  hegende  Siraltunder  ScAtjf  ntcAl  toieder  nocA  Siraltund 
stiriickkehre,   1427.   Noik  29. 

Vnsen  frondliken  grot  vnde  wes  wij  gtides  vermögen  touortu  Ersainen 
hereo,  leiien  vroiide.  De  ersame  her  Jacob  Branistede,  vnse  »lederadescampan, 
beft  VHS  wol  ingpbmcbt,  wo  dat  gi)  jw  godliken  myt  eme  vnd  wol  bewiset 

hebben  vorrnyddelst  .dcgedirigen  iiiyt  den  ghennen.  dp  den  koggen  inyt  stiten 
innphebbenden  gudercu  in  juwe  decp  gebi'iicht  hebben,  dar  wij  juwer  leotr 
hochlikcn  vnd  vnindliken  vmnie  daiicken,  vnd  bidden  iuwe  K-ue  sundpr^<>ti, 
oft  de  lad  viiiii  St rtdefisufifle  den  hoiiPtliultMi  vppe  «Ion  «»rhf riotiicdpi)  küjjgen 
wesonde  voiscriiKMidc  worden,  dat  se  den  suluen  koggen  mit  (k-rii  wedder- 
viiiine  segelen  schulden  bette  tom  Stralessunde,  dar  gi  w^h  van  ervoten,  dat 
gl  darvore  wesen  willen  voriniddest  juwer  macht  vnd  guder  bestellinge,  dat  des 
y«  nicht  en  beacbee,  aunder  de  kogge  in  juwer  liaoene  blyue  vnd  alle  dedinga 
van  der  gudere  wegen  gehotden  werden,  alse  gi  vnde  her  Jacob  Brainatede 
dit  myt  den  houetluden  beredet  vnde  bededingel  hebben.  Leuen  vrunde,  |w 
gudwillich  hirane  to  bewiaende,  voracfaulde  wij  vmme  juwe  eraatnen  teue  myt 
viite  gerne,  wur  wy  mögen.  Sijd  Gode  beucden.  Screuen  vnder  vnsem  aecrete, 
vppe  auate  Andreaa  auende,  anno  etc.  XXVII. 

Conanlea  Lobicenaea. 

Aufsekrtfi:  Den  eraaraen  voraichtigen  wtjaen  mannen^  beren  borgerme- 
«teren  vnd  radmannen  tor  Wiamer,  vnaen  beaundern  leoen  vrnnden,  detor. 

jVonl  dem  Originai  im  AaftoordU»  nt  WimM;  Mit  Rttle*  «fet  SiegHt, 

Quittung  des  (i henke  Welwecke,  Dieners  des  Ritten  Ilartutiff  Clux,  über  den  Emp~ 
fang  der  am  letzten  Maria -Geburt -Tage  fälUyai  Stadteieuer,  1427. 
Novbr.  30. 

Ik  (jiierike  Welwecke  van  Thoren,  diener  des  eddeln  vnd  wolgeborn 
rittera,  hern  Hartungea  van  Clox,  geaeten  to  Scbochaw.  Bekenne  vnde  betoge 
opembare  in  deaaeme  breue  vor  aJleawame,  alae  de  eraamen  manne,  beren 
borgertneatere  vnd  radroanne  der  atad  Lubebe,  aodane  ature,  alae  ae  vnde  de 
atad  Lobeke  dem  hilgen  Romachen  rijke  jarlikea  aint  plicbticb,  vnde  de  mynem 
aldergnedigeaten  beren,  hern  Sigmunde,  Romachem,  Vngriaacbem,  Bebemachen  etc. 
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konirtge,   vppe  vnser  leiieri  Vrouwen  dage  erer  burd  nyesl  voripden  irscheneii 
viul    vorvallen.    vnd    an    de    erbüieu    inarrnp   Johanna  V'iilbrechtpn  vndp  Daiiyt 
Hn^eiMiflde.  csiiiieigiaueii  vp  der  Cremaitze  in  Vngern,   van  siik'ii  küiiiiiglikeri 
giiaden  na   iiineholde  synes  koningliken  breues  besegelt  myt  der  iiiHiestat  an- 
hangendem ingesegele  vorwijset  was,  vnde  de  Juhan  Valbrecht  vude  Dauyt  : 
Rosenuelt  vurder  vorwijBet  hebb«n  vppe  den  vorscreaenen  wolgeborn  ritter  her  ^ 
Härtung«  van  Clux,  mynen  heren^  de  niy  heft  vorbat  meehtich  gemaket  na  j 
lüde  vnd  ioneholde  des  eraamen  radea  vp  der  Cremnitae  breues,  sollike  sture  ' 
to  enlFangende  vnd  quitancien  darvan  to  geuende,  welke  Vorscreuene  stur^  de 
erbenunieden  heren  borgermestere  vnde  radinanne  der  atad  Lubeke  my  Gheri-  ^ 
ken  Welwccken  van  wegen  vnde  to  behofl  des  vorscreuenen   liern  Hartunges 
van  Clux  gentzliken  tor  noghe  vnde  wnl  to  dancke  beret  viulc  l)ct;ilot  hebben. 
Vnde  hirvmme  so  voilate  ik  (ilienke  Welwecke  van  wegen  niynes  heren.  hcrn 
liitiges  vaii  Clux.  de  voisci  eueiifn  licri  ti  lioif^erniestere  vnd  radinanne  vnd 
de  (M'benoniede  ätad  Lubeke  van  der  vorücreuenen  i»ture  wegen  qwijl,  ledilich 
vnd  loea  van  aller  nanianinge.    Vnde  deases  to  uierer  tuchnisse  der  warheid 
so  hebbe  ik  Gherike  WeJwecke  van  beueinisse  vnd  hetes  wegen  mynes  er- 
benomeden  heren,  hern  Hartunges  von  Clux,  myn  ingeaegel  gebenget  vor  dessen 
breff,  de  gescreoen  vnd  gheoen  is  na  der  bord  Criati  duaent  veeHiundert  jar 
vnde  darna  in  dein  souenvndetwintigesten  jare,  vppe  sunle  An«:  ,^  '  i^ge  des 
bilgen  apoatels. 

Nmek  dm  OHfiitaL  Mü  midiMtftndem  Sieget  CBmMmmtkt}, 

DtT  Batk  van  Wianar  erÜSart  dem  Rötha  von  LSbeckf  dass  er  auf  die  Fürbäte  des 
Deutsekordensmeüters  und  des  Ra^  von  Deauig  die  Fahrt  von  fünf 
Schien  nach  Dantig  gestatten  loolfo.   1427.   Dec  4K 
Vasen  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  vorscreuen.  £rsa- 
nien  heren  vnde  besnnderghen  leuen  vrunde.    Juwen  breff  myd  den  bifaunde- 
nen  anescrifften   des  heren   hoineysters  to  Prutaen  vnde  vnser  vrunde  van 
Dantaike  breue.   inneboldende  dat  de  vorscreuene  here  huineister  vnde  vnse 
vrunde  van  Danizik  iw  vorscreuen  vnde  beden  hebben,  dat  gi  en  irlouen  willen, 
erer  borghere  vnde  des  tO[un;uis  gudere  inyd  vyfl  schepen  geladen  vlhe  vnseni 
hauene  na  Dantzike  to  zeglielerjde  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen  vnde  wy  begheren 
iw  weicn,  (lat  nie  vitl  clene  schepe,  der  wy  stede  to  vnser  were  nicht  be- 

1)  Vfl.  N«.  72  oad  11. 
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houende  werden,  ^beladen  inyd  der  borgbere  vth  Prutzen  eghenen  guderen.  de 
pn  vth  Flanderen  vppe  ere  eghen  eiientur  an  iuwe  ghebede  komen  8ynd.  de 
df*  vorsctPüPru'ti  Prutzesschen  bor^here  vnr  ere  eghenen  j^ndere  vor  l'w  vor- 
recliteiide  wi'iden  iiiid  «m'K'ii  liriliki  fi  oeden,  iräiuen  vthe  mwciiie  depe  na  Ptii- 
tzeii  to  zeiilielende  vnuiii*  des  liern  houieisters  vnde  vnservtunde  van  Diiritzike 
gunst  vnde  vurdernisse  willen.  Dat  is  vnse  wille  wol,  alse  verne  iuwe  eiäani- 
heid  dat  bestellen  wille,  dat  dar  anders  nyne  achepe  vnde  ok  anders  nyne  gudere, 
oien  alse  vorscreuen  ia,  vnder  desseme  acfayne  vtbe  iuweme  depe  gheuoret 
werden.  Syd  Gode  beuolen.  Screuen  des  dunnerdages  vor  sunte  Nicolai  dagbe, 
vnder  vnsem  secrete,  an  dem  XXVil*  jar. 

Radnianne  tor  Wismar. 
Aufschrift:  Crsiiiiion  wvsen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radntan- 
nen  der  stad  Lubeke.  vnaeirt  leueii  frunden,  detur. 

A'ocA  dem  Original.    Von  Jfrm  au/j/rdrürktm  Sicgrl  ist  die  Vmtchrijt  erhaltfn. 

Kosten  des  Thurmbaues  an  der  Petri  Kirche.   142  7.   Dec  d, 

Magister  Hinricus  Kaie  de  Gottingen,  carpentarius,  corain  concilio  et 
boc  libro  recognouit,  quod  dominus  Conradus  Brekewolt,  proconsul,  Tydeuian-» 
nus  Tzt"*rp  '  consul  ciuitatis  Lubicensis,  et  Bernardus  de  Greuen.  uperariu» 
et  prouisoips  parrorfiialis  ecrlfsit»  saiicti  Pctri  in  Lubeke.,  sibi  integre  et  plenarie 
persohii5si'iil  III'  tun  .  i't  \X\  nii  c.  den.  Inli  ,  qiias  sibi  pruinisernnt  pro  sno 
celarii).  hilxiribus  et  expensiä  ex  illo.,  quud  dictna  ntagii>ter  liinricut^  cutii 
SUIS  carpentariis  et  laboratoribus  ediHcauerunt,  erexerunt  et  tectauerunl  lurrein 
prcfate  ecclosie  sancti  Petri,  et  similiter  recugnouit,  se  esse  satisfactuni 
de  Omnibus  alüs  proniisaionibua  quibugcuiique,  et  regraeiabatnr  antedictis 
proaisoribua  et  operario  de  aufficienti  et  bona  expedicione,  propter  quod  pre- 
fatus  magister  Hinricus  Kaie  cum  suis  heredibua  antedictoa  prouisures,  opera* 
riutn  ecciesie  sancti  Petri.,  consules  ciuit:itis  et  coinmunitatem  Lubecenaeni 
pretextu  illius  penitus  diniisit  ab  omni  uJteriori  »luniciune  sea  inpeticione  qui* 
tos  et  solutos. 

A'ocA  eimvr  Imteriptiun  Jet  !iiedertladtbueA«  pom  J,  1427,  AtcoAu. 

Der  Jiath  wm  Rostock  erklärt  sich  mit  Dem,  was  der  Rath  von  LiUieek  und  die  übri- 
gen Städte  hinsichtlich  der  Fahrt  nach  Dangig  beschhessen  werden, 
standen,    1427,   Dec  5. 
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Vnsen  vruntliken  grut  mit  begeringe  ewiges  gudes  toiiorti.  Enamen 
beren,  guden  leuen  vrufiöe.  Juwen  fareff  mit  en«r  ynnegesloten  aueicrift  hebbe 
wy  wol  uorstan,  inneholdende  des  boohgeluueden  homeyatere  van  Pnitsro  vnde 
ok  juwe  begeringe  vmme  en  endrachtich  orloff  itliker  achepe  to  aegelende  in 
Pnitsen  etc.  Willet  vnaen  guden  willen  weten,  also  wes  puire  eraaroe  «iaheit 
mit  gunat  vnde  volbort  der  atede  in  vnseme  yegenwardicben  kiighe  begrepen 
vor  dat  nfttteate  in  deme  uorscrpuenen  artikele  uorseeth  etc.,  ghfinne  wy  gerne. 
Cot  sy  mit  iw.  Screuen  to  Rozatocke,  in  sunte  iNicolaua  auende  anno  1427, 
vnder  vnseme  secrete. 

Borgermester  vnde  radmanne  to  Rozstocke. 

At^schrift:  Honorabilibus  et  magne  aagacitatia  viris,  dominia  proconsuli- 
bua  et  conaulibua  Lubicensibus  etc. 

Ifaek  im  OrigM  vif  F«/ier,  Mit  Bttitm  de»  MrfgtMdÜtn  »tftbh 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  au  den  Ratli  ifon  Wismar  in  Bezug  auf  em  ui  den 
dortigen  Hafen  gebrachtes  Schifft  deinen  Ladung  KaufieuUn  in  Lübeck^ 
Köln,  Riga  und  Brügge  gehöre.    iiH,    Dee.  13. 

Vnaen  frundliken  grut  viul  wei>  wi)  gudet»  veiiiiugeii  tuuuren.  Ersameu 
heren,  leuen  vrunde.   Alae  vtnme  den  kogghen  mit  den  guderen,  vnaen  mede- 
borgeren,  welken  kopluden  to  Colne,  to  Rjge  vnde  dem  copmanne  to  Brucge 
in  Vlanderen  tobehorende,  dar  wij  juwer  leoe  negest  vmme  acreuen  hadden, 
vnde  ok  de  eraaroe  her  Jacob  Bramstede,  vnae  mederadeacampan,  darvmme  by 
juwer  lene  gewesen  is^  vnde  to  der  auluen  tijd  de  gesellen,  de  aolliken  kof^en 
mit  dem  vorscreuenrn  gude  in  juwe  deep  brachten,  mit  dem  copmanne  dat 
vor  juwer  leue  setteden  in  dat  recht  by  de  stede  etc.,  des  is  vns  n5  wol  vore- 
konien,  wo  dat  de   siilnen   gesellen   des   auetredich   meiien   to  werdende  vnde 
des  nicht  by  den  Steden  to  blyuende.   sundpi-  dat  by  juwe  leue  vnde  by  juwe 
borgere  menen  to  .settpnde,    des  wij  vns  jo  vorinoden.   d;it  ^\   des  to  jw  nicht 
en  nenien  etc.    Hijrvmme,  leuen  iieren,   wij  bere   viundliken  van   |w  begereii, 
dat  gij  juwe  borgere,  de  bonetlude  darvan  sin,  also  mit  namen  Henneken 
Denen,  Otten  van  der  Heyda  vnde  de  anderen  faouetlude  van  den  voracreuenen 
koggen  berichten  vnde  ae  vormogen  willen,  dat  ae  dat  recht  by  den  Steden 
noch  laten  blyuen,  alse  se  des  gebleuen  weren,  vnde  sundergen  to  bestellende, 
dat  de  gudere  nicht  vorrücket,  sunder  in  guder  vorwaringe  bebolden  werden. 
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rppe  dat  |uw(>  slad,  gij,  juwe  bürgere  vnde  (Je  erbcnoined«*  hoHstlnde  vtin  d«r 
we^e«  to  vor(i*'rPtii  vorHrftv  vnHe  srottren  schaflen  rtichl  koinen  eii  dornen. 
Dat  duncket  vns  sere  iiutle  wf-s^-n,  wenfp  quenu-n  doin  cuptnaiiriP  de  vorsci  <'uo- 
neii  gudf re  vati  der  hand  sundei  recliueidiiigie  der  stede.,  weiv  tu  bevi-uciitfride, 
dtt  dar  vel«  vmb«queniinheid  van  komen  mochte,  alse  gij,  h>uen  vrunde,  dat 
culucji  wot  irkennen  mögen.  Hijrvan  begere  wij  juwes  gndliken  besereuenen 
«ntwordes.  Sijd  God«  beuolen.  Scrauen  vnd«r  vnsetn  secret«,  vppe  sunte 
Lucien  dag«,  anno  etc.  XXVII*. 

Coniittle»  Lubicenaes. 

Auftehrtflt  Den  ersaineo  rnr^iehtigen  wijten  mannen,  heren  borgerme- 
steren  vnde  radinannen  tor  Wtainer,  vnaen  besundera  leuen  vronden,  detur. 

NaeA  dem  Original  HM  RMianUt  n  Wimaf.    Dm  MtfgtSrStkl»  Stent  üt  tum  griatte»  Thtib  migt- 
afrmitgeti. 

Frtätui^  der  tadu  «Mndueft«»  ^adu  für  Bartholomaeus  Vo^  und  andere  Häup^ 
img«  »ttr  Sm.  1427*   Dee,  13. 

Wij  borgerinestere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke,  Hamboreh,  Roislock, 
Stnlessund,  Wismer  vnde  Lnneborch.  Bekennen  vnde  betngen  opembare  mit 
deaseroe  breue  vor  allMweme,  dat  wij  den  beschedenen  mannen  Bartholomeoa 

Vote,  Michel  Ruten  vnde  Klockenere,  houetluden,  vnde  «rer  geselschop  mit 
eren  schepcn  vnde  were,  vinme  f>y  vnsf  hulpe  in  vrisen  krigcti  to  koniende, 
in  vnsfu  Steden,  haupnen  vndf  gebedeu  z^kert»  veliclieid  viidc  vry  i^pleyde 
gheueii  hebben,  zekeren,  veligen  vnde  geleyden  se  uk  in  cihIH  desscs  bteueg 
vor  vns,  vor  den  vnsen  vnde  vor  «1  den  gbennen,  der  m\  mecbtich  sin  vnde 
de  vmme  vnsen  willen  doen  vnde  Jäten  Scholen  vnde  willen,  to  vnde  äff,  wedder 
in  ere  beholt,  sunder  argelist.  Des  to  merer  tucbnisse  vnde  witlicheid  is  der 
heren,  des  rades  to  Lubeke,  secretum  innewendich  beneddene  ged rucket  an 
dessen  breif,  des  wij  vorscreuenen  stede  sanientliken  inede  brukende  sin  to 
desser  tijd,  de  ghescreupn  vnde  ^heuen  is  na  der  bord  Cristi  vnsps  Hcrpn  veer- 
teynhundert  jar  darna  in  dem  souenvndetwiiitigesten  jare.  vppe  sunte  Lucien 
dage  der  werden  luncvrouwen*. 

Nach  den  Original.    .Mit  Spuren  dei  ai^^edrückt  yemeienen  Siegelt. 


1)  All  VorUs»  fUt  dteMB  FMilMi«r  4i«M*  «la  «adaiw  «■  9.  Fehniat  (Asath.)  flr  Patar  JohtUtttost 
Mim»  Pcdrimnioii.  Mtehul  Bsia  vmA  BiilhoilöBaMH  V«et  tngaftrtixter  Sttefc  TgL  No,  9. 
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Der  Sa^  vcn  Lübeck  smdtt  den  Aelterletäen  m  Brügge  den  vcrst^enden  R'evbi^t 
mit  der  Bitte,  ihn  den  benanrUen  Häup^ngen  tu  überUvfemf  dK«  gm» 
Angdegenktä  Jedodi  ah  «mc  gdume  eu  b^anddn.  O.J.  (i427).  DecI3^ 

Mercatori  Bruggis  Flandrie  sie  est  scriptam. 
Posl   salut.    Ersanion    besuridern   lenen   vriinde.     So         vns  scriuen 
mank  andern  worden  van   weirfn  iler  f^csellen,   dt-  vt  Erigeland  vtleir^en  vnde 
wo  diit  kortliriges   seippliPr   l"eter  Valke  vt  Engt'land  sy  gekoineii    vnde  hebbe 
jw  to  kennende   geuen,   dat   ile   houellude  van  den  voiscreuen  gesellen,  alse 
Baithoionieus  Voet,  Michel  Rute  vnde  Klockener,  eme  gesecht  vnde  beualen 
hebben,  an  jw  to  J>niig«ii4e,  dat  se  vns  beren  ^erne  denen  willen,  Bo  verre 
alse  86  in  Arn  Steden  inogben  geleydet  wesen,  vnde  dat  se  des  en  antwerde 
van  der  tijt  an  vnde  vnde  v^er  wekene  na  mitwintere  to  Vawtjk  in  Bngeland 
twissehen  Pleymnde  vnde  Vaelrondp  rooghen  hebben,  dar  se  der  gesynnen 
willen,  wente  alse  gi  verstan,  so  sy  in  Engeland  in  dem  perlainente  gesloten, 
dat  se  dar  nicht  längeren  sollen  verholden  wesen,  vnde  an  se  gebracht  sy,  dat 
se  by  den  koning  wolden  segeln,  se  soldeit  dar  willekoute  wesen  etc.,  des  se 
doch  nich  don  en  willen,  se  en  hebberj    erst  antwerde,    alse   vorscreiien  steitj 
ok  so  stiiülen  se  liebben  verluden  laten.  weiet  dat  wy  se  iiul  den  drenhundert 
mannen,   de  se  liebben,   begereden,   so  wolden    se  tu  lien  seuen  cieynen  vnde 
twen  groten  schepen,  de  se  alrede  hebben,  wul  tnei  hir  en   twissehen  krigen 
vnde  segelen  to  wreuele  dor  den  Sund,  werae  dat  ok  lest  were,  vnde  efft  wy 
ere  bijstendicheit  geleuen,  dat  wy  )u  noch  einen  geleydebreifsenden^  des  gelik 
wy  ju  gesand  badden  etc.,  hebbe  wy  gudliken  entfangen  vnde  wol  vornonien 
vnde  begeren  darvmme  van  juwer  leue,  alse  wy  )u  eer  gescreuen  hebben,  dat 
gi  juwe  hemellke  bodesschopp  snnder  sunient  darvmme  willent  don  an  den  cop- 
inan  to  Lunden  vnde  an  de  vorscrenen  hoaetlude,  vnime  to  verhandelende, 
dat  zee  mit  eren  gesellen,  schepen  vnde  weren  to  vnser  hulpe  komen,  inen 
sal  se  leffliken   enthnlen   vnde  ene  alle  gutlicheit  bewisen,  se  Scholen  ok  in 
zeker  velicheit  vnde  geleyde  vor  vns  sieden,  den  vnsen  vnde  vor  alle  den  jeii- 
nen,  der  de  stede  vnde  wy  inechticli  sm  vnde  de  vnime  vnsen  willen  don  vnde 
laten   willen   vnde   Scholen,   wul  verwaret  we^en,   suiider  argelist,   tia  inhulde 
vnde  lüde  des  geleyde  breues,  den  wy  juwer  leuen  na  juweme  scrioende  vnde. 
begere  hir  mede  senden  versegelt,  welken  geleydes  breff  gy  den  vorsoreuen 
houetloden  antwerden  mögen  laten,  offt  des  beboff  wordej  vnde  wan  ok  vnse 
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krich  mit  dem  voracreiien  koniiige  v«n  Dennetnarken  gerichtet  wurde,  wolde 
denne  ieinent  van  den  vorscrpuen  houetluden  vnde  gesellen  in  yn^vn  sieden 
bliuen,  de  solde  inen  i^crne  lydeii;  viide  eilt  se  uk  tu  vnser  stede  liulpe  nicht 
en  woiden,  so  sendet  vns  den  gelpydes  brefl"  wedder  ouer,  alse  gi  ersten  nio- 
gheii.  vnde  denrif  hy  erie  vpiai beytleii  latent,  dat  se  lo  des  kunmgi'.s  iiulpe 
ju  nicht  eil  kuiiien  eto.  Leuen  vrunden,  den  Steden  vnde  vns  willen  liitaiie 
to  bewiseode,  verscuMe  wy  emine  iowe  leuen  mit  vlite  gerne,  «or  wy  inuj^hen. 
Vnde  diue  saken  ok  nicht  runie  geeprenget  en  werden,  stinder  se  in  hemelr- 
cheit  faeholden  blioen,  dar  is  den  Steden,  jw  vnde  deme  gemenen  copinanne 
alvmme  macht  ane,  alse  gi,  leuen  vrunde,  dat  suluen  wol  erkennen  mogben. 
Hirvan  begoro  wy  juwes  bescreuen  antwerdes  mit  den  ersten,  dat  gy  inogben. 
i^ijt  Gode  etc.    Screaen  etc.    I^ucie  etc.  annu  etc., 

iVocA  lifm  Ctmctpt  auf  Popirr, 

XCI. 

AniUKirt  der  Bürgerschaft  Lübtckt  auf  das  Schreiben  des  Königs  Brich.  0.  J.  (i4ü7. 
Nach  Dee.  i8.y 

Wetel,  bocfagebome  vorate,  koning  Eric  to  Deneinarken  etc.,  dat  wij 
iawen  breff  vns  van  des  irluchtigen  vorsten,  des  heren  bertogen  van  Ponieren 

diniere  geantwordet,  ynripholdf lule  int  eiste,  wo  gi  vns  er  ^escreuen  hebben, 
dat  de  erltken  heren.  vns»^  vm\^  iuwe  vyemle  geworden  sin  te^en  God,  ere  vnde 
recht  >  U-.,  antwordede  wij  mst'i»  erliken  rade,  alse  dat  wonlik  vnde  redelik 
was,  vnde  de  leten  den  tor  stund  in  vnser  alier  jegenwHrdicheyd  vpbreken 
vpde  ciarer  stemme  openbare  lesen,  vnde  den  suluen  breff  hebbe  wij  wol  vor- 
noroen,  allene  wy  dar  anders  nicht  ane  besynnen  en  konen.«  danne  dat  gy,  dar  id  in 
iuwer  macht  were,  allene  td  vna  doch  nicht  also  vorstljk  dunket  sin,  gerne 
vnwillen,  twedracht,  maye  vnde  vorderß'lich  arech  twisschen  vnsen  erliken  rade 
vnde  vns  segeden^  dat  de  aimechtige  Gud.  de  eyn  lefFhebber  is  vredes  vnde 
eyndracht,  vorinyddest  siner  niilden  vnde  godliken  gude  vnde  barinherticheid 
gnedichlik  afkeren  wil,  viule  dat  uk  vnsen)  erhken  rade  nicht  uuerscrijnen 
enleten.  dat  God  vnde  de  werld  ny  an  en  bekande,  duchte  vns  iuwe  vurstli* 
cheit  nicht  ouele  voghen,  wente  van  Codes  gnaden  ny  gehored  is,  dat  ae  icht 
gedan  hebben,  des  se  mit  Gode,  eren  vnde  rechte  nicht  verantworden  enmoch- 
ten.  Ok  wete  wij  wol,  dat  se  id  vngerne  deden,  wo  vnde  wornmme  dat  se  ok 
vnde  wij  iuwe  vyende  geworden  sin  vnde  van  groter  nod  wegen  werden  mosten, 

1)  vgi  Mo. 
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(1487.  Nach  D«c.  18.) 


dal  openbai*  geriocb  if,  inogp  gi  clarliken  w»!  vornomM  hebbeti  vte  vatei 

erlikeri  fa<lps  vride  vnsen  entst'cgehreue.  Vinie  alse  gij  scriuen,  dat  wij  vnsen 
filikpit  lad  viMli'rwi)8eii.  dat  se  van  iw  neiiuM!.  also  vvf  vnde  leclit  werp.  efl 
Sie  IW  uea  tulosecgendu  hadden,  vnde  deden  iw  des  gelik  weiidt-i,  weiite  he  ay 
iclit  Scholen  vor  iw  gebracht  bebben  van  vnser  wegen,  dar  gij  en  rechtes  efte 
redtflicbeid  ane  weygjierd  bebbeji  etc.,  wy  weten  wol,  dat  vnse  erlibe  rad  eres 
ndnkuffipane  vakene  bt  iw  §ebad  hebbeo  darvmme,  dat  se  ^ttne  recht  vnd» 
redeJicheid  van  iw  vnde  den  iowen  genoinen  hadden  vriiiiie  ouervang,  wald, 
hinder  vnde  scbaden,  «Ise  en  vnde  vns  van  iw  vnde  den  iuwen  legen  God,  ere 
vnde  recht  gesehen  were  sundor  pre  vnde  vnse  gohulde  liynnen  velicheid  tegen 
vrundlike  zalc.  dp  sc  vnde  wi)  mit  iw  haddfriT  vnde  vnvürwaid,d;ir  t'ii,  also  wij  vortio- 
uien  vnde  Gode  t'iitlariiicd  cyndtd  ok  wol  j^evoled  hebben,  gudf  ledf.  dar  ducli  nu  fit 
redeJikes  to  vnsen  beiiull  na  envulghede,  vp  gegeuen  worden,  hIso  dat  vnse 
erlike  rad  ere  vnde  recht  to  nemende  vnde  to  gheuende  nicht  vorlecht  en 
hebben.  Vurder,  alae  fij  soriuen,  iaaet  dat  wi)  alse  vnse  erlike  rad  io  iuwe 
vyende  wesen  willen  wedder  God,  ere  vnde  recht,  dat  mote  gij  Ilden  etc.,  gi), 
noch  nyniand  anders  enschal  efte  endarff  icht  van  vnsen  erltken  rade  noch 
van  vns  liden,  des  wij  mit  Code,  ere  vnde  rechte  nicht  vorantworden  en  mö- 
gen, vnde  wanne  wij  dat  vnune  tucht  vnde  iiiwes  vnrsth'ken  states  willen  nicht 
en  leten,  so  wolde  wij  dat  mit  bescheide  wol  vurder  vorantworden.  vnde  wanne 
gi  id  ok  bedenken  willen,  so  wete  gij  wol,  dat  vnse  erlike  rad  vnde  wij  sunder 
redeiike  zake  iuwe  vyende  nicht  geworden  en  sin.  Gij  mögen  des  ok  wol 
louen,  dat  vnse  rad  vnde  wij  van  Godes  gnaden  so  vngeme  tegen  ere  vnde 
recht  don  weiden,  alse  andere  lüde,  se  sin  ok  we  se  sin.  Vnde  dar  gij  vns 
ok  alsodane  stekelaflige  vnde  reytxebreu«  to  yamere  vnde  ewigen  vorderue 
vnses  erliken  rades,  vnses  sulues  vnde  des  hilligen  Romischen  ri|kes  vnde  vnser 
stad  nicht  f>;*>screuen  en  hadden,  dar  etihadde  nyn  «irot  voilank  .irie  weseti.  Ok 
hadde  WIJ  iuwe  ineningf^  doch  wol  gcwften.  vnde  weiet  nk  dat  gi|  vns  sodane 
edder  dein  gelike  breue  iiier  sanden,  möge  gi|  vorwar  weten,  dat  wij  der 
nicht  entrangen  en  wolden. 

Naek  dam  Cb»e^  uiff  ^^itr,  mueMmitd  mh  4m  fMiycnwA(*r  Cwd  Brtkewtd  ftieMebeium, 

Der  BaA  von  Lübeck  tei0  dem  Rothe  von  Wümar  tUe  Ankunft  eines  Boten  des 
Deutschordensmeisters  und  der  Preusshchm  Stärlte  an,  und  ludet,  liathmilrm^r 
»UT  Verhanäbmg  mit  ihm  und  über  die  Kriegführung  zu  schicken,  142  7.  Dec  20. 
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Vns«n  frunllikeii  grut  vnd  wes  wij  gudM  vermögen  touor^n.  EraBmrn 
brr»n,  l«>iieii  vrande.  Wi|  bpg«ren  }u«er  li>ae  wetrn,  dat  de  liere  bomeisler 
to  Prutzeti,  sine  geb»dig«re  rad  «ine  stede  des  landes  to  Pratzen  to  vns  Steden, 

de  mit  d^m  koriirt^p  in  veyde  sitt,  »jesand  ludtbcfi  dpn  ersatneii  Kern  Pfter 
Holsten,  radiiianiip  to  Üantzik»^.  mit  weiue/i.  alse  vrnine  vrede  to  welken  pupn 
twisschen  dem  kuiiinge  vnde  vns  to  iideiide,  vnd  ok  ülit  anderen  inerkhk<-n 
viide  wichtigen  weruen,  dar  vns  sieden  alvnune  macht  ane  ts  etc.  Üarvninie 
begere  wip  van  jnwer  leae  frandiiken,  dat  gi  de  iuwen  mit  vuller  macht  van 
der  wegen  vnd  ok  vmme  vnse  were  te  beredende  bynnen  vnser  atad  bebben 
«illent  de»  dinxedages  na  de»  hilgen  Kerate»  dege  erstkomet,  des  auendes  in 
der  herberge  to  wesende,  vnde  de»»es,  leuen  vrandes,  nicht  to  verlecgende. 
Verschulde  wij  alle  tijd  gherne,  wor  wij  mögen,  nademe  wij  den  van  Haniburch 
vnrip  Lutiplioroh  desser  gelijkfn  vorst  reuen  hflil)en  Ok  si»  lieft  de  vorscreuene 
her  Ffter  Holste  vns  vnsei  vrutide  vam  Straiessutirie  viiile  niaclil  vnd  eren 
willen  hirinne  to  kennende  gheuen,  dar  vns  Steden  wol  ane  noghen  mach. 
Vnde  desses  juwe  beacreuene  antworde  by  dessero  vnsem  boden.  Siit  Gode 
beuolen.  Sereuen  vnder  vnsem  secrete,  vppe  sunte  Thomas  auende,  anno 
etc.  XXVII* 

Consoles  Lnbicenses. 
Aufsehn/t:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen  etc. 

MkA  dm  Origimai  im  RmktmrdU»  tu  Wi$mar.  Am  a^fytdrMle  Stent  Ut  afywjwwiym. 

XClIl. 

Der  RaÜtmann  Johann  Bere  quüürl  den  Rath  von  Lüneburg  über  den  Empfang 
von  100  m} .  ihm  vnd  seinem  Bruder,  dem  Priester  Heinrich  Bere,  schul' 

di;j<:)i  R'uteii.     142  7.     D'-c.  21. 

Ik  Jotiaii  Here.  ra^iinari  der  ätad  Lubeke.  Bekenne  opernbare  mit  desseine 
breue  vor  aileswi'ine,  dat  de  ersamen  heren  borgermestere  vnde  radinanne  to 
Luneborch  uiynein  brodere,  Uvru  Hinrike  Beren,  prestere,  vnde  my  van  desseme 
vorledenen  jare  wol  vnde  to  daneke  vnde  sundergen  to  mynes  vurscrenenen 
kroders,  hern  Hinrikes,  vnde  myner  behoeff  entrichtet  bebben  Ludeken  Kerk- 
kone,  borgere  to  Luneborch,  sollike  hundert  mark  renthe,  de  myn  voracreuene 
broder  vnde  ik  by  en  hadden  na  lüde  vnser  breue,  de  wij  van  den  vorsten  van 
Luneborch  darouer  hebben  vorsegelt.  Hijrvmme  so  late  ik  Johan  Bere  er- 
benomed  vor  my  vnde  myne  eruen  de  vorscreuenen  borgermestere  vnde  rad> 
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manne  der  erbenomeden  entrichteden  renthe,  «lae  hundert  mark  lubesch  bette 
an  dessen  dach  leddicb,  qwijt  vnde  Joes  in  dessem  breue,  den  ik  to  bekant* 
nisse  mit  mynptne  anhangenden  ingesegele  witliken  besegelt  liebbe.  Gheuea 
na  Gudes  burd  verteynhuiidert  |ar^  darna  in  dem  souenvndetwintigesten  jare, 
vppe  sunte  Thomas  dage  des  werden  apostels. 

.  Itofh  dem  Original  im  Rat/>»arr-hm  M  LSiteiurf.  Mit  BtMtAiUltem  fit  doB  Sitftttmmd,  owcA  teAeint  datSüfl 

daran  gehangen  «u  halten. 

X.CIV. 

JJer  Dexäschordensmeister  Paul  von  Russdirrf  ersucht  den  Rath  van  Lübeck,  den  m 
Lübeck  verhafteten  Berend  Pleskow,  Bei^ollmächtiyten  des  Bertold  Burhamer, 
frei  zu  geben  und  mit  seinen  Gütern  absegeln  zu  lassen,    1427,  Dec.  23. 

Bruder  Pauwel  von  Rusdorß',  homeister  Deutsches  ordens. 

A  Mäirn  frnndlichen  grus  czuuor  vnd  alle  gute.    Ersamen  vorsichtigen 
bf  sundern  lieben  frunde.    In  dessem  neesluorgangen  soninier  was  by  vns  Bertold 
Biirh.inier,  vrisir  ireti'üwir  nutbiirger  vrisir  stad  Danczke^  vor■brprl;^^'tlt^e,  wie  «las 
her  iieinliclx'  iiiitlere  vnd  wäre  hette  in  üweden,   derglf vi  lien    hei    'ipiu  ralhe 
«It'i  st;i(l  Diiricxke  vH"  dy  rzieth  ouch    irczalfe.    vns  detituticlicliiii  bittoiide.  das 
her  diei»elbeii  gntter  mit  vii^ir  gunst  vnd  willen  mochte  lassen  her  obir  bren- 
gen,  das  wir  ouch  (iirluubet  vnd  gcgunst  haben.    Des  hat  iier  vssgericht  Bernd 
Pleeskow,  sienen  knecht,  den  her  ouch  vor  dem  rathe  der  stad  Dancske  dorczu 
hat  gemechtigt,  vnd  vord  hin  obir  keen  Sweden  nach  den  gultern  gesand,  der 
dy  »Ido  empfangen,  von  danne  keen  Beuel  in  LiefÜand  vnd  vord  mit  andirn 
schiften  csii  euch  gefurt  hat  vnd  gebracht  in  euwir  habenunge,  doselbest 
edliche  der  euwirn  den  ebenumpten  Bernd  gefangen,  4y  gutter  vfgehalden  haben 
vnd  gerustiret  vnd  eyns  leyls  vord  keen  der  Wysmar  gePurt.  als  vns  des  vnftir 
«lad  Uanrzkf  2;ptriiwer  rath  clerlychiri  nu  haben  lassen   beiichteii  etc.  Besuri- 
dprn    liebfii    fiumle     Sehet    an    vnd  betraiti'ef     mit  was    sioheilieid  dv  ewirn 
inil  eren  gutlern  vnil  wäre  desse  vnsir  land  l)psucht?n,  durmne  ste  (uicli  fiiiiulli- 
ciiin  gehandelt  vnd  gehalden  werden,  vnd  ouch  vngerne  gestatten  wt>lden,,  das 
von  den  ymandes  geleydigt  wurde  ader  verhyndert,  vnib  des  willen  bitten  wir 
euwir  liebe  vnd  frundschafft  mit  sunderlichin  begerungen,  das  ir  mit  den 
euwirn  wellet  bestellen,  das  der  vorberurte  Bernd  Plecikow  mit  denselben  allen 
gttttern,  so  als  her  dy  csu  euch  hat  gebracht,  werde  frey,  ledig  vnd  los  ge^e^ 
ben,  so  das  her  mit  den  möge  segeln  vnd  brenge»,  wo  em  das  wirt  nutczvnd 
beqweme  sien.    Bewieset  eu«h,  lieben  frunde,  htrinne  also,  das  dy  vnsir n 
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doromb  nicht  vorder  muhe  noch  vnkoste  thun  bedorflVn^  dag  wir  vmbe  eowir 
rrandschaffl  vnd  dy  euwirn  gerne  vorschulden  wellen.  Gegeben  vif  vnsirrn 
hiiwse  Stliura,  am  dynstage  vor  dea  heiligen  Crialage,  im  XlilF  vnd  XXVII*^  jore. 

Auftckrift!  Den  ersamen  vorsiehligen  mannen,  burgermeiatern  vnd  ralh- 
mannen  der  atad  Lubeke  ete.,  vnairn  besundem  frunden. 

Nmek  itm  Ortfiitat  mf  Ftfitr.  Da»  tu^ftiti^  Sitfet  itt  Ikrihtein  erAoOnt. 

xcv. 

Der  Baäi  von  Danaig  Khreibt  t^eu^fe^  an  dm  Raih  von  Lubedt  knuichtlieh  des 
Bernd  von  Pledtow,  des  Beooämädt^en  des  Bertold  Burhamar.  1427, 
Dec  SO. 

Yrnndltken  behegeliken  willen  mit  b^geiinge  allea  gudes  tonorn.  Eraa- 
roen  heren^  besonderen  goden  vrunde.  It  is  geacheen  in  deasem  negeat  vor- 
gangenn  aomer,  dat  Bertold  Burammer,  vnae  medeborger^  vor  vna  mechtich 
makede  Bernd  Plecikouwen,  ainen  geiellen,  alle  de  guderp,  de  he  in  Sweden 

liad<lp.  to  ijorc^pren,  to  eiiiprangen  vnd  de  vte  deme  ryketohalen.  Alae  zegelde 
de  sulue  Bernd  Flcczkuw  mit  orloue  vnd  gunsl  vnses  gnedigen  heren  homei» 
stprs  vnd  mit  vnser  wilschopp  v;m  \\\v  keinen  Sweden  mit  eyme  kleynen  bal- 
lasten schepe,  vnH  wühU'n  ok  nichl  vororJouen,  generley  sud  vnd  kopenschopp 
van  hir  to  uoren  ninliTs  wcnrie  allene  vitals;e  to  des  schepes  behoefi.  Also 
heft  vns  nv  to  kennen  geuen  des  vui  benutnedeti  üui  ammprs  erber  vrouwe  vnd 
er«  vrunde,  wot  dal  Bernd  vorscreuen  aulke  guder,  alse  he  van  Bnranimer 
gemechtiget  vras,  in  Sweden  empfatigpn  hebbe  vnde  de  kegen  Reuell  gebrocht 
vnd  «de  van  dar  vort  geacbepet  kegon  Lubek,  soldener  daropp  gewonnen  vnd 
den  glyk  ander  lüde  aoidye  gegeuen,  de  goder  ouer  de  see  to  beschermen,  so 
dat  deaoluen  gesellen,  alae  wy  bericht  stjn,  do  ae  mit  den  achepen  vnd 
guderen  vor  de  Tranenn  qwpinen.  Bernde  vurscreuen  hebben  gefangen  nomen 
vnH  enip  de  goder  entw<'l<lii^et  vnd  syn  eyndeell  mit  cme  scbepe  mit  gudt  to 
der  SN'isrner  g*»7,e»eldt  vnd  andfipn  Bruder  hfhlifn  se  in  jmve  5»lat  vpp^e- 
brncht.  iiM'iipndf  to  spf^sjen,  alze  wy  iioriMi,  dal  desuluen  guder  dem  liern 
koiiirige  vnd  der  tVouwpti  konyngyniicii  siilden  tobehoren  etc.  Ersampn  leupn 
heren.  So  is  Burammer  vpp  desse  tyd  nicht  im  lande,  surider  van  vnses  liern 
homeisters  vnd  der  siede  wegen  desses  landes  in  bodachopp  medegesandt  to 
dem  hem  koninge  to  Dennemarken,  alae  gy  ok  lichte  dat  wol  mögen  erfaren 
hebben.    Doch  ao  aint  vor  vns  geweat  dea  vorbeiiomeden  Barainniera  erber 
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vrouwe  mit  eri>r  beider  vrunden  vnd  hebben  vor  vns  in  der  warhrid  bekant 
vnd  ^eaecht,  dal  en  gentxlik  wol  witlik  is,  dat  de  her  konins  offt  de  vrouwe 
konyogynne  van  Dennemarken  etc.  noch  nemand,  de  in  de  dre  ryke  to  bui 
behoret,  an  denauluen  guderen  part  oft  deell  en  hebbe^  vnd  dat  Buramitiere 
desuiuen  gudere  tobehoreden,  er  de  stede  deine  kuninge  entsegeden.  so  dat 
vfis  dnriket,  na  deine  wy  hir  vnrneinen,  dal  se  mit  dem  vorbenonieden  Bernde 
vnd  mit  den  »uderfn  vnivmpliken  faren  hebben.  Worumme  juwe  rrsatni'  Ipiie 
vnd  vrundschopp  vvy  mit  vlittger  begeiinge  gutliken  bidden,  so  wy  vruiidlikst 
mögen,  dat  dem  vur lipnomeden  Berndt-  iJaitu  willet  hulplik  vnd  mit  juwer 
vordeiliken  gunbt  bisteiidich  wezen,  dal  eine  de  guder  vry  vnd  vngehindert 
folgen  mögen  vnd  dat  he  de  vorkopen  vnd  na  sinein  willen  alyten  möge,  vnd 
dat  he  des  giduedes  der  Cenkenschopp  qwyth  vnd  Try  verde  gelaten,  wente  dat 
he  van  bir  is  gexegeM^  is  yo  tnit  vnaes  hero  bonieiaters  orloue  vnd  vnser 
witachopp  geacbeen,  alse  gy  dat  ok  woll  in  vnsea  hern  horoeiaters  breue  wer- 
den vinden  gescbreuen.  Ersamen  leuen  bern  vnd  gunstigen  vrunde.  Willet 
juw  so  gutwillichlik,  hulplik  vnd  vordetlik  in  dessen  zaken  bewisen,  alte  wy  to 
juwer  gude  wol  betruwen  vnd  alse  wy  allwege  dat  gerne  kegen  juw  vnd  de 
juwen  in  {»-lykeii  oft  groteren  zaken  vorschulden  willen,  wor  des  behofl*  doen 
worl  n;i  viisfni  v<i:rm)gen.  Syt  Gode  gluckselichliken  lidulen  lo  langen  tvden. 
Gesci'i'uori  iv)  D  tii  nk.  vnder  vnseui  beeret,  am  dingesdage  vur  Circumctsionis 
Doniini  in  dem  XXVUI'  '  jar. 

R«din;iriiii'  Dariczik. 

Avf^ehrift:   Den   ersamen  hern  borgermeistern  vnd  radmannen  der  stad 
Lubek,  vnsern  besundeieii  günstigen  vrunden. 

llaeh  äwm  Orifiital  airf  Pt^ier»  Mit  tiemiteJk  wohl  arheUtenem  Siegel. 

Jtuxib  B<^el  hiitet  di$  Städte  um  di^  Bdohmmg,  die  ihm  dafür  zufjesmjt  sOt  dass 
er  die  aus  der  Bajf  im  Sunde  erwarteten  Seh\fie  vfome.   0*  J.  (i427j*, 

Leuen  ersamen  heren  der  stede  Lubeke,  'Loneboi-gh,  Wismer  vnde 
Roatdke.  Also  gi  des  to  rade  w^rt^^n,  dat  gi  wolden  rumen  den  -Sund,  do 
hadde  gi  vte  juwe  boden.  oft  jenich  man  were,  de  wolde  vordenen  ghelt  vnd« 
ghud  vnde  wolde  warnen  de  Baghesche  vlote,  vnde  des  dorste  syk  nemand 


1)  Der  Brief  ist  in  da«  Jahi  14S7  la  Mttui»  weil  dM  EreigaiM,  auf  w«l«faw  er  iwli  bliebt,  in  dieeee  Jmhx 
(nach  JoL  ü.)  fttUt.   Für  ginuefe  Zeltbett inumutg  Min  bestimmte  ABbalti|miikte^ 
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vnderwynden,  also  dat  «ro  bode  qosrn  to  my,  vnde  dra  vorwMch  ik  niy  d^s 
vmme  der  stede  wUJea  vjilln  vnde  vpstandes,  galgben  vnde  nid,  vnde  also  dat 
ik  de  Bagheacb«  vlote  warnen  wolde,  vnde  darvore  loueden  my  de  ersamen 
baren  hundert,  mark  vnde  alao,  dat  ik  van  den  hundert  marken  achoJde  Ionen 
den  Volke,  de  dar  mit  my  seghelen  scholden,  vnde  den  volke  muste  ik  louen 
den  ooerghen  penningh«  «cholde  ik  wagbehalse  to  niy  makeii.  Vnde  do  ikmit 
dem  Volke  redp  was  vndp  ze  tny  van  syk  scghelen  heten,  do  seghelde  ik  van  em 
Up  H(p  <;uluen  stunde  vikIc  aläo  ik  quam  vor  den  Sund,  do  bejeghenden  my  de 
schepe,  de  deme  koninghe  viitä^ghelt  weren,  vnde  de  spg;hederi  niy.  d»t  de  an- 
deren scliepe  nomen  weren,  vnde  do  seghi*l<lt'  ik  wedder  to  Hornehulnie  vnde 
ghail  dat  den  ttteden  tu  kennende  vnde  bat  2te  do,  dat  üe  my  wulden  helpen  Vtin 
dem  Volke,  den  ik  den  ouerghen  penningh  hadde  ghelouet.  Do  gheuen  aeemy 
to  antworde,  ae  wolden  darrmnie  apreken  mit  den  ateden,  vnde  do  ae  mit  den 
Steden  aproken  hadden,  do  worden  ae  dea  to  rade,  dat  ae  my  senden  yn  Pru- 
tsen,  vnde  also  makeden  ae  nenen  ende  mit  my.  Vöde  do  konde  ik  oenen 
ende  maken  mit  dem  wolke^  vnde  do  ik  vt  Prutaen  to  Lubeke  quam,  do  wolde 
dat  Volk  ere  vulle  ghelt  hebben,  vnde  do  musfe  ik  se  vornogben  vnde  endeel 
mit  panden  vnde  ok  mit  penninghen  vnde  endeel  byn  ik  em  noch  schuldich. 
Darvmme,  leuen  heren,  so  h^lpet  niy.  dat  ik  kryghe  dat  myn,  wetite  ik  yn 
Prulzpri  nivn  pzhpnp  gh«  It  vorlered«',  darto  lende  my  her  Jolmn  Brie  V!I  «fliul- 
den,  de  ik  ein  nocli  schuldig  byn.  Darvnuiie,  leuen  hcM'cn,  helpet  my,  dal  ik 
louen  moghe  holden  vnde  vnvorderuet  blyue,  vnde  ghfuet  iity  dat  myn,  dat  ik 
vordenet  hebbe  vnde  dat  my  ghelouet  ys,  wente  ik  vmme  der  atede  willen 
gherne  waghen  wil  lyff  vnde  gud,  dat  ik  mit  eren  d5n  mach.  Vortmer,  leuen 
heren,  dewyie  ik  yn  juweme  denste  was,  do  wort  my  myo  boet  vorderoet,  dat 
licht  to  der  Wiamer,  dat  aulue  achuttenboet  stund  my  wol  XX  ghnldenj  weagy 
my  armen  manne  hirane  besorghen  willen,  dat  aleit  to  |w  vnde  to  |uwer  gnade, 
alle  de  darmede  weren  van  der  herachAp  weghene. 

Jacob  Bollael. 

zw  SdtrHitn,  oiuf  Papier,  kat  virder  Siegel  noch  Auftckr^t,  ■hm4<  j«4aek  g»t»  dtn  £Shdhwl  CMM  OrigilMlht 
Ul  liwlw  immmtUick  im  Libtek  fmSnUek  übtfftitm. 

Der  Canvenl  der  Dominikaner  tur  Burg  verpßi^tet  M  §U  tSgUdun  Meuen  fSf 
dat  Sedenkeä  dm  Bertold  Bentred  und  der  SemgmwahreiiämneBLtbent 
uand  au  beeänmten  Mmarien  nadt  Minem  Tode»  «u^  nbmU  «An  der  Prth 
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vinzial  der  Provinz  Sacfism  tu  die  Gemeintehaft  aller  guten  Werk»  aiuf, 
die  durch  die  Ordensbrüder  in  der  Provinz  geschehen.  1427. 
y  brodfre  Rubertus,  lueyster  in  der  hilghen  snrift,  prouincia!  vnn 
Sassen,  Hiiiijk.  [trior,  Ernestus,  lespinester.  Hinrik,  supprior,  viult-  alle  de 
audereii  des  cunueiites»  to  Lubek  tu  der  Borch  prediker  utdeu;?  brudere.  Be- 
kenneii  openbare  in  d«wnn  ieghenwirdig4*n  brau«;  dat  wy  vmbe  yniiiger  bada 
vnde  begheringe  willen  des  erbaren  manne«  vnde  »anderghes  leuen  brodert 
Bertold  Heretred  hebben  vns  vnde  vnae  nakomelingfae  to  ewigheo  tiden  darto 
vorbunden,  dat  wy  alle  daghe  schollen  lesen  iaten  to  sunte  Laurencius  altare 
in  vnaer  kerken  de  drudilen  missen,  de  dachlikes  gelesen  scal  werden  tudeoie 
vorberioiiieden  altare,  to  tröste  vnde  to  hulpe  vnde  to  salicheyt  des  vurbenonie- 
dpi»  Bertoliifö,  vnses  sunderghen  frundes,  vnde  syner  olderen  vnde  syriei  lius- 
vrowen  üi  eteken,  der  Ciot  gnedich  sy,  vnde  ok  al  syner  vrunde  vnde  lefhouede 
vnde  syner  eruen  vnde  al  der,  dar  he  dat  sunderghe  vor  begeret.  Item  wille 
wy  vnde  scolen  den  vorbenomeden  erbaren  man  Bertolde,  raaen  leuen  vrttnt, 
na  syme  dode  begban  mit  vigilieo  vnde  mit  aeleniiäaen  in  der  wise,  alse  wy 
plegben  vnse  brodere  des  ordens  begbande,  vnde  ok  syne  jartid  vnde  Greteken, 
siner  husvrowen  vorbenomet,  der  Got  gnedich  sy,  vnde  siner  eruen  alle  jar  to 
ewighen  tiden  in  deine  achtenda^he  der  hilglien  aposteJ  sunte  Peter  vnde  sunte 
Pawel,  des  aiiendes  mit  vigilim  viide  des  moii^pfis  mit  zeplmissen  in  alle  der 
wise,  aloe  wy  plcglien  tu  hpgliamlo  vnse  ander»*  sunderglien  vrunt  vnde  wolte- 
der,  dy  alsolike  deciitnisse  mit  vns  hebben.  Iteia  willen  wy  vnde  scolien  na 
syme  dode  bidden  to  ewighen  tiden  siner  seeJe  gnadr  vnde  aitier  husvrowen 
vorbenomet  vnde  siner  eraeo,  vnde  laten  erer  denken  by  namen  vnde  tonameo 
mit  den  anderen  cristenen  seelen  also  vaken,  alse  man  lest  vnser  dodenbok  vp 
vnseni  predikestole.  Item  entpheyt  den  vorbenomeden  viisen  leuen  vmnt  Bertolde 
vnde  sine  husvrowen^  der  Got  gnedrcli  sy,  vnde  ere  eruen  de  vorbenomede 
roeyster  Robertos,  prouinrfal  van  Sassen,  in  <!f>  brnderschop  ,'il  Acv  closter.  do 
in  der  prouincien  van  Sassen  sint  beleght'n  vn*i«'s  ordens,  vnde  maket  enp  vnde 
de  smen,  dar  he  dat  vi>r  begheret,  sundergiien  delaftich  aller  missen,  alles 
gebedes,  aller  sermone,  aller  vasten  vnde  all«  der  andern  guden  geistliken 
werke,  de  vnse  here  Cristus  Jhesus  werkende  is  van  gnaden  in  den  broderen 
der  vorbenomeden  prouincien,  alse  dat  se  suodergben  der  delaftigh  sin  beyde 
in  ereni  leuende  vnde  ok  na  ereme  dode.  Vppe  dat  nu  de  erbare  man  Bertold 
Herentred  dicke  vorgenumet  nicb(t)  vndangnamicb  en  were  vnsem  gndem  willen 
vnde  also  groter  vorbindinghe  to  ewigen  tiden,  so  heft  he  vnsem  closter  in 


Digitized  by  Google 


1487. 


85 


ene  milde  alintssen  gegheurn  hundert  labische  reyde  mark,  de  wy  vati  em 

«niphaiigben  hebben  vntl<>  gekeret  in  vnses  closlers  nutticheit,  vnile  daienbuuen 
so  hpft  he  sik  vorplichlet  to  geuende  na  syriie  dodt»  liumlcil  Inbisclu'  mark  to 
silier  vijdf  siiht  eriien  sele  zaiicheit.  To  t-nei  v;tslt*ii  t  wiijdeii  l)etliuchnisse 
deäser  voiäcifuenen  pnncte,  stukke  vinic  vurbiiidiiighe  lo  holdei»ile  gdns  vnde 
altoutale  so  is  dat  ingesiggil  vnses  Clusters  mit  dem  ingesiggil  des  vorbenuuie- 
d«n  ineyalers  vnde  prouiacialis  an  dessen  breff  gelienghet,  de  gegheuen  is  na 
Godea  bort  in  den  jaren  dasent  vnde  CCCC  vnde  seuenvndetwintich. 

Amt  dm  OtpiaritH  d»  BuffUeHtn  JoL 

XCVlll. 

Adol^  Herzog  von  Schleswif/,  th'-ilt  dem  Rathe  von  Lübeck  mit,  dass  er  eigne  Leute 
seuflm  mofle,  um  ilen  Küniglicken  Abgesandten  NicoUius  Stock  gieher  äumdi 
setn  Gebiet  zu  geleiten.    0.  J.    (14'28).    Jan  2. 

Alff,  ttsn  Godes  gnaden  to  Sleswigk  hertoge,  greoe  to  Holsten  etc. 

Ynsen  vruntliken  grnt  touorne.  Ersamen  gaden  Fronde.  Juwen  breff, 
dnrane  gij  äcriuen,  wo  inagistcr  Nicolaus  Stok.,  vnses  gnedigen  hesen,  des 
Romesseben  kuninges,  sendebode,  iuw  bebbe  hören  laten  lesen  vnsen  brefT,  darane 
wij  eine  streuen  hel'lipn  dat  wij  ene  in  velicheid  dor  vnse  gebede  willen  laten 
vorwaren  etc.^  biddende^  dat  wi|  dv  vrist-  darviniiit  uan  stunden  an  to  Lubeke 
sendeit,  de  ene  uan  vnser  wegene  uurbat  bringen  vnde  geleiden  mögen  etc.^ 
faebbe  wij  mit  anderen  worden  woi  uornomen.  Leuen  vrunde,  wij  sind  enkede 
uoraiodende,  dat  vnse  bAle  hertoge  Gberd  morgen«  hir  wedder  bij  vns  kome 
edder  io  am  aondage  erst  tokomende  uor  middage^  vnde  uppe  dat  wij  ene  so 
uele  de  Mi  uorwaren,  wiUe  wij  vns  uorholden  vnde  erst  mid  eme  spreken 
vnde  willen  de  vnse  deme  suluen  erbaren  sendeboden  am  sondage  edder  10 
ain  rnajulage  senden  in  tu  Lubekf.  de  ene  in  veliclieid  brinp;en  vnde  uorwareii 
inof^en  düi  vnse  gebede  sunder  ;ircli,  alze  wij  eme  ock  er  gescreiien  liebhen. 
Leuen  vrunde,  desses  niog«-  gi)  deine  »nluen  n»eyster  ISicolawese  vterker  be- 
lichten, den  wi)  enie  scnuen  mochten,  bereuen  to  Segeberge,  des  negesten 
dages  na  deme  nyen  iare,  vnder  vnseme  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wysen  borgermesteren  vnde  radman  to  Labeke, 
vnsen  leuen  vranden,  gescreuen. 
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Verkauf  von  Ekebdorf,  Midddburg  und  der  WoUenmi^  an  Hämich  von  Cahm. 
1428,  Jan.  6, 

Lemiiiekinps  de  Boeckwold«,  filius  Alberti  de  Bo«ckwe|de  bone  inemorie, 
conni  libru  recognouit,  se  ad  safficienciRtn  gubleaasse  et  percepiase  «  Hinrico 
de  Calueti  VII*^  mrc.      octo  mrc.  den.  lub.  ex  parte  empcionis  curie  et  ville 

Ekelsturppc,  Middclborch,  WoMersfiioIen  cum  taberna  ibidem  aeu  alioruin  suortnn 
appertincnciarnni  sprtindurn  tfnorem  lillerarufii  si^iiiataruni,  qtias  domini  duces 
Slf äwiceitst^s  el  cuinitps  Hultzacie  seu  dictus  Lerniiiekiiius  uuia  suis  Hiniciä 
prefato  Hinrico  de  Calaen  super  hoc  sigillauerunt.  Vnde  dictus  Leitiinekinus 
de  Boeckwolde  cum  sui»  faeredibas  preratuin  Hinricnm  de  Caluen  et  suoshere- 
dea  pretexltt  illiua  penitus  diniiail  ab  omni  ulteriori  iiionicione  seu  inpeticione 
quHoa  et  solutos. 

/r«cA  ««MT  imKw^fHm  4u  MMiralidM>db  m»  J.  Mm,  Dum. 

c. 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  auf  d^'n  nikhüten  Somti^ 
tag  anrjesptztf  Tnfffifahrt  um  acht  Taije  zu  verschieb-'n.     1428.    Jan.  15. 

A  nseii  viuitllikfii  giul  iiiyt  alli^  ^  nies  üegliennghe  tuuurn.  Krsainen 
besuiidf i'cti  guden  viuiide.  Vnseä  radcsciniipaiie,  de  iHteslen  by  jw  weien, 
Hebbel)  tu  viis  ghebracht,  wo  enes  daghes  gheraniet  were,  dat  de  »tede  eres 
radeacumpane  hebben  wolden  an  juwer  «lad  en  aondage  auende  in  der  herberge 
to  wesende  etc.  Oes  beghere  wi)  jw  weten,  gndeo  vrunde,  dal  td  vnc  nu  tor 
ti)d  also  gbeleghen  ia,  dal  wi)  den  dach  en  sondage  erst  körnende  an  juwer 
atad  nicht  besenden  konen,  inen  en  sondaghe  erst  koniende  vort  ouer  achte 
dagen^  s»  wiile  wij  den  dach  gheern«  besendcn  vtulo  boglirren,  dat  gy  dat  den 
Steden  Wysinar,  Rostock  vnde  Zand  ok  wedderboden,  vnde  wi|  h^bbet  dat  den 
van  Luneborch  alrede  i^e.screuen  vnde  hidden,  dat  nicht  to  vnwillen  lu  nciiipnde, 
begherende  des  juwe  vnuurtogerde  gudiikc  antwerde.  Gode  sijd  wulniogende 
vnde  wlieb  benaleo.  Scrmien  rnder  vnser  atad  aeeretuni,  des  dcmreadage« 
vor  Fabiani  vnde  Sebastian!,  aono  XltlT'  XXVIII. 

Conaules  Haniburgenae«. 

Amfztknftt  Den  ersamen  vorsichtigen  wysen  luden,  heran  borgermestereo 
vnde  radmanaen  to  Lnbeke,  vnsen  beaunderen  lenen  vrunden. 
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vnde  eyne  islike  d«*!-  erbe* 
nomeden  stedc«  schal  sik  sul- 

uen    (ruweliken  vorseen  vnde 

be8org«»n.  (I;tf  sp  fjudc  scliip- 
maiineb  «iide  cJe^glielik  ipciil- 
schapene  tzoldener  liebben. 


Eniwwrf  eines  Vertrags  der  Städte  Luluek,  BanUntrg,  Rattoek,  SlraUund,  Lün^wy, 
Witmar  über  die  Bemannung  und  Bewaffnung  der  gegen  den  K^iig  Erich 
ammrüstmäen  Uckiffe.   1428,  Jan.  20. 

In  nvminp  Domini  «men. 

Waiik  sij,  dal  de  sUde  Lobeke,  Hamborg,  Ratstock,  Stralessand,  Lone- 
borg  vnde  Wismer  eyngedregen  hftbben  vinme  «re  «pre  tor  seeward  vt  to 
redende  tegro  den  koning  van  Deneriiarken  vnde  aine  helpere  in  deaser  nage« 

scretipn  wysp: 
Int    erste   srlioleii  liebben 
de  vitri  Lulieke  II" 
de  van  Hamborg  i** 

de  van  Rosstok  1^  }  weiaftich 

de  vam  Stralessunde  I** 
de  van  der  Wismer  1** 
de  van  Luneborch  VIII^ 

Item  welk  weraftich,  de  sin  eghene  barnesch  tieft,  den  schalinen  gbeuen 
tor  wekpiii»  xij  Schilling:  we  ok  nyn  eghene  harnsch  en  hefl,  deine  srhalmen 
gheuen  tur  wekene  viij  gchiliidg,  vnde  eyne  islike  der  vorgereuen  :>te(le  schal 
id  strengeliken  besorgen,  dat  ere  weraftigen  vorgerurd  wol  gehut  nebclied  sin 
vnde  dat  «re  schiiUen  »chotei  genucb  hebben  vnde  sunderges,  dat  eyn  islik 
schütte  vnder  dem  segele  hebbe  ij  twelften  pile,  vnde  welk  schütte  des  nicht 
endede,  dem  scheide  men  tor  wekene  aftJan  an  sinen  tsolde  )  Schilling. 

Item  schal  eyn  islike  der  erbenomeden  stede  ere  schepe  nuchaftigen  be- 
sorgen mit  tuisseii,  bussencnide,  schote  «'nde  anderen  retschcppen,  also  des 
tor  were  nud  vnde  beholF  is. 

Item  schal  eyn  islike  dvi  eii>enüiiietlen  siede  tiiit  eien  tzoldeiieieii  et  nslli- 
ken  vfidf  stienf^eliistn  bestellen,  dal  se  In  liue  nyne  kt  iken  eubrokei»  nocli  en 
schyiifM  ii.  <i;ii  willikcii  uyn  were  eddei  ücliade  al'  eiischude. 

Ilem  schalinen  in  allen  erbenomeden  Steden,  alle  de  wile  ere  were  vle 
is,  alle  wekene  eyne  bedeniyssen  syngen  vnde  dat  erste  der  erbenomeden  stede 
were,  de  God  mdte  wol  varen  laten,  in  der  see  is,  so  schalmen  des  ersten 
vrydsges  mit  processien  ghan  vnde  bedemisaen  singen  mit  gansen  odmode, 
vnde  eyn  islik,  de  to  sinen  iaren  gekoroen  is,  schal  den  suluen  vrydach  vaslen^ 
eyn  iewelk,  so  he  ynnigheat  mach,  vppe  dat  God  sine  gnade  vnde  barmherti- 
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ebeid  by  en  bewjfse,  vnde  vppe  dat  dit  aldus  sehe,  so  schal  dit  de  rad  isliker 
erbenomeden  itat  bestellen  bi  eren  gheatliken  pr^lalen,  de  des  macht  befl. 

Iteni  Scholen  de  erbenomeden  stede  alle  vnde  eyne  islike  bestinderen 
rede  vnde  verdich  wesen  vnder  dem  seghele  vp  den  aondaeh  vor  Paschen  vnde 
Scholen  sik  vynden  vor  dem  Wissmerscben  depe  to  dem  Witten  Quere. 

Item  schal  en  islik  «tat  ere  schepe  tekenen  vnde  bemalen  laten  vmnie 
d«  bj^rde  vnde  de  castele  mit  erer  stat  wapenen  vnde  «cilden  vnde  en  grot 
licbtblaw  cnitt«  in  de  segele  bynnen  vnde  buten  an  geoeyet. 

Item  schal  en  islik  stat  mede  nemen  stucke  schuflelen,  spaden,  exen, 
yseren  bome,  Stangen  vnde  bicken  etc. 

Item  schal  en  iszlik  stat  ere  schepe  vtredeii  vnde  de  wul  besorgen  mit 
allen  vitalien  bette  to  sunte  Jol)ans  dage  to  niiddensomer  erst  kotnet,  vnde  dat 

nyne  wijse  to  verniynnerende  noch  to  versutnende. 

Itern  schal  eyne  ishke  der  erbenomeden  stede  [scli;ilj  mit  sik  liebbpn 
verdpckede  böte.  Vorlrnor  schal  en  islike  stat  vtmaken  dre  bouetbjde  vtf  ereme 
rade,  vnde  de  iiuuetlude  äaineiitlikeii  sciioien  darvp  vorseeii  sin.  ächepe  to  ko- 
pende  vnde  to  schaffende,  de  to  senkende  nutte  »in. 

Datum  Lttbeke,  anno  etc.  millesinio  CCCCXXVIII,  Fabian!  et  Sebastiani. 

Itaek  cüwr  Attf$tttüiiuiti/  auf  Papier, 

€11. 

jß'ncA,  KSnig  von  Dänemark,  dtAert  dm  Abgwrdneim  der  Grafen  von  HchUin  tmd 

der  wendischen  Städte  sicheres  Geleite  für  den  Besuch  einer  t'erabredeten 
Tagefahrt  in  NyekMbing  oder  ü»  Faieterbode  stf.    1428.   Jan.  28. 

Wij  Erik,  van  Godes  gnaden  der  rike  Denmarken,  $we<ien,  Norwegen, 
der  Wende,  der  Goten  koning  vnde  hertuch  to  Pomeren.  Don  witlik  vnde  be> 
lughen  vor  alleswenie  au  desseine  iegenwaideghen  breue:  Als  de  erwerdighe 
ineisler  INiclaus  Stok,  lerer  geistliker  rechte  vnde  sendebode  des  allerdurch- 
luchtigesten  hochgebornen  Pursten,  hern  Siginundes,  Roniisschen  koninges  etc.^ 
viises  leuen  hern  vtidc  ojiemcs.  mit  synen  breiien  vnde  weruen  van  siner  durch- 
luchticheit  an  v  fis  •icsarit  vjuaie  richtiingbe  vnde  vrede  to  sprekende  tuschen 
vns,  van  der  eynen.  viuie  den  Holzeden  heren  vnde  zesteden  Lubeke,  Hainborch, 
Luncborcii.  Rosluk,  Wisnier,  Stralessund,  mit  erer  partye,  van  der  anderen 
«eghen,  also  heffi  de  sniue  mester  Niclaus  nw  ens  dagbes  tuschen  vns  beyden 
delen  vorramet  vnde  vpgenomen  to  holdende  vppe  den  sondach  Letare  lo 
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Midfasten  Hegest  körnende  (o  deaaer  atede  ener,  «la  to  NukOpungk  in  Falater 
edder  to  Fakterbotbe  in  Schone,  to  bearbeidende,  vfit  he  allauUiche  vrede  vnde 

richtunghe  gedeydin<;iieii  vnde  machen  kune,  als  he  darumme  vtgesantia.  Des 
acolet  de  hcren  vnde  stede  vorgenant  rnit  alle  den  eren  vnde  alle  den  yennen, 
de  se  vppr  Heu  suluen  dacii  mit  sik  bringende  werden,  in  sekercni  geleyde 
vnde  veliclieit  vorwarct  vnde  geleidet  sin  to  vnde  wedder  all  in  ere  l)elioltvor 
vns,  vnse  rike  vnde  alle  de  vnsen,  de  vnime  vnsen  willen  dun  vnde  iaten  scbO' 
len  vnde  willen,  aunder  argb.  1Vere  ok  dat  aik  deaae  vorramede  tijd  des  dagbea  van 
«eddera  not  vffke  van  anderer  notaake  weghen  wat  vortAgherde  vnde  de  vorbenoinede 
ineater  Nielaua  enea  andern  mogeliken  daghea  vppe  twe  weken  edder  dree 
vort  vorramede  vnde  vna  dat  to  embede,  80  acolen  de  erbenomeden  lieren  vnde 
stede  vnde  alle  de  eren.  als  bouen  gescreuen  ig,  to  vnde  äff  ok  geleidet  sin^ 
sunder  argh.  To  niPipr  In^wHiinghe  vnde  witlicheit  desses  vorgescreuen  leydes 
hebbe  wij  vuse  seciet  iiigesegele  mit  willen  vnde  wetenheit  an  dessen  breff 
gebeten  henghen,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  vppe  vnseme  slote  to  Kopen- 
hauenf  na  Godea  bort  MCDXXVIII,  dea  midwekens  vor  vnaer  leuen  Vrouwen 
dagbe  to  Lichtmiaaen. 

Ad  mandatum  domini  regis  preaentibna  con> 
ailiariia  et  conaentientihua  Jo(hannea)  Pe(trf ). 

Saa  dem  OrigümL  UU  «MAanyoKlMi  Ueimtm  Skftt  du  KSnif»  Ai  nOem  Vaeht.  Et  üt  rmd,  S  Ohm,  vad 
ttigl  «WC«  auf  »nrm  frttekücken  Krruie  HtgndwSekÜd^  kätgt  mit  drtiSrontn;  dir  Blätter  dtr  beiden 
tibtrtn  tiud  ftf»  üt  Sdädminkd  gtkthrt,  dtr  Rmfmt  dtr  ymtmm  <rl  der  S/riltt  tugtktkrt,  ümadtrift, 
n  mtit  dtmUkkt  HtAMtnm  Eriot  IM  (MwU  GfltihMwqm  ngli  M  du  Fontraiik. 

ein. 

Wiederholter  Gekit^hriflf  des  Königs  Erich  für-  ilie  Reise  zu  dm  Verhandlungen  in 
Nyekinbimj  oder  Falsterio  mU  der  ßtiffujin^-s  für  Nie.  Stock,  den  Termin 
der  Zusammenkunft  hinauszuscht'ebett,    1428.    Jan.  3V. 

Erik,  van  Codes  gnaden  der  nkp  Demnarken,  Sweden,  Norwegen, 
der  Wende,  der  (ioten  koning  vnde  heiiuci»  to  Tumeren.  Don  kunt  vnde  be- 
kennen an  desseme  breue  vor  alleeweme:  Ala  de  erwerdighe  meater  Miclaus 
Stok,  lerer  geiatliker  rechte,  aendebode  dea  allerdurehlnchtigeaten  hochgebor- 
nen  furaten,  hern  Sigmundea,  Romiachen  koningea,  vnaea  leuen  hem  vnde 
ohemea,  mit  sinen  brenen  vnde  weruen  van  einer  dnrcblucbeit  an  vna  geaant 

1)  Nio.  Stock  hatte  ua  24,  und  25.  Jauu«r  Untanadaagen  mit  dam  KBniga.   Bio  dritter  Um  Mlbtt  dumb^ 
Bdk  daMhUMMaier  Oddubriaf  Irt  aa  L  F»VnMt  «««MidlL 
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ia,  vniiae  richtungbe  vnde  vred»  to  sprek^nde  tuaehen  vna,  vnaen  riken^  landea 
vnde  laden,  van  der  enen,  vnde  den  Holsedeu  bereu  vnde  seeateden  Lubeke, 
Hamborch,  Luneborch,  Roatok,  Straleaaund,  Wiamer  mit  erer  parlye,  van  der 
anderen  wegen,  alao  heflFI  de  aulue  meater  Niclaua  nw  enea  dagea  tuachea 
vna  beyden  delen  vorrainet  vnde  vppgenomen  to  boldende  vppe  den  sondach 
Letare  to  Midfasten  negest  koniende  to  NAcopunghe  in  Falster  edder  to  Falster- 
bode  in  Schone,  to  vorsokende,  vfft  he  alsulke  vrede  vnde  richtuiighe  gedege- 
dingen  vnde  machen  kone,  als  he  darumme  vtgesant  is.    Were  nk  dat  sik  de 
vorranjedp  Jijtl  des  daglies  van  weders  not   ollte   van   anderer   notsake  wegen 
vortogerde  vnde  meister  Niclaiis  vorbenonied    enes   anderen   mogeiiken  ria^es, 
als  vppe  XIIII  daghe  edder  Hl  weken  edder  Uli  na  Paäclien  negest  kum^nde 
vort  vorrauiede,  des  scul  he  van  vnaer  wegen  vultnecbtich  zin,  vnde  de  heren 
vnde  atede  vorgenant  mit  alle  den  eren  vnde  alle  den  yennen,  de  aevppalaul- 
ken  dach  mit  aik  bringende  werden,  aeotet  in  aekerem  leyde  vnde  velicheit 
varwaret  vnde  geleydet  ain  to  vnde  äff  in  ere  beholt  vor  vna,  vnae  rike  vnde 
alle  de  vnaen,  de  vmme  vnaen  willen  don  vnde  laten  acolen  vnde  willen,  aunder 
arcb.    Wurde  ouer  aake  dat  niester  Niclaua  vorbeuomed  van  dea  hilligen  rikea 
wegben  vffke  ayner  egenen  mit  iemande  vormuchle,  de  bijr  mit  em  ouer  vore 
edder  vmme  sinen  willen  anders  here  queme,  van  wmne  rd  were,  de  em  hulpe 
vnde  rad  to  desser  richtunghe  mede  delen  wolde  vnde  dede.  de  scolet  des  ge- 
likes  ok  geiielighet  vnde  leydet  sin  vor  vns  vndp    alle   den    vnsen ,   de  vmme 
vnsen  willen  don  vnde  laten  scolen  vnde  willen,  sunder  nrch.    Screuen  to  Kopen- 
hauen,  na  bodes  bord  MCÜXXVill,  des  sonnauendes  vor  vnser  ieuen  Vrowen 
daghe  to  Lichtmissen,  vnder  vnsem  seorete. 

Ad  niandalutu  duiniiit  regis  prthtnUbus  con- 
siliariis  et  cunsentientibus  Jo(hannei»)  F(etri). 

MwA  dem  Or^imtl,    Mit  anhangtndrm  Secret. 

€1¥. 

D«r  RaA  von  Dorpat  bittet  den  RaA  von  Lübeck  tm  denen  üntenOitamg,  damit 
für  den  von  Dorpater  Bürgern  m  Sunde  erlittenen  Schaden  Enatz  ge- 
leistet werde,  1428,  FA.  5. 

Vrunüike  grote  tovoren  vnde  wea  wy  gudea  vermögen.  Erbaren  heren 
vnde  gunaligen  vrunde.  Alse  de  sendeboden  dnaaer  atede  bij  juwer  eraamheit 
wol  er  hebben  vortgeaaet  van  achaden,  de  duaaen  ateden  van  deme  heren 
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koninghe  van  Dennemaiken  vnde  linen  vndersatiMi  groffliken  ya  fesclieen,  «o 

hebbe  gij  Heren  lichte  wol  vornomen,  wo  dat  wy  seder  in  deine  iiegesten  vor- 
leden  somere,  benompükpn  in  dpiiie  Siirule.  Ipyder  groten  drepeliken  vnde  vn- 
vorwvntlikeii  Schaden  iieblien  jjpfioiiien  vinle  doch  nicht  gehopet  hadden  to 
sehende,  des  sik  de  ineynheide  vnde  de  inwnnere  dusbcr  stede  swerliken  be- 
elagen  tte.  filjrvmme,  «mimtit  heren,  ao  bydde  wy  myt  sunderger  andacht, 
dat  gij  dar  jo  inede  np  vordaeht  ain  vnde  helpen  vns  myt  vJite,  dat  lo  raden 
vnde  besorgen,  in  wat  wy«e  dat  den  vnsen  dusdane  acbade  mochte  beJeget 
werden,  alae  jw  danket,  dat  sik  dat  denne  in  drepeliker  wyae  beat  «olde  vyn- 
den^  wente  et  vns  vnde  den  vnsen  ändert  tu  sw»re  wotde  ouergaen,  dat  doch 
de  ainiechtige  God  wandelen  vnde  keren  mothe,  de  jw  vrysten  vnde  sparen 
rnothe  gesutit  vnde  salich  to  langer  ti|d.  Geuen  vihIp  screuen  in  deine  XXVllI^ 
iare^  up  den  donnestdach  na  Lechtniisse.  suh  secieto  Rigensi. 

Rade8seii(iebu(Jpri  dnssjM  Ht«'de  Darbte, 
Reuelp  vtidp  dr  i;it  tu  Rige. 

Aufschrift:  Den  ersainen  vtirsichtigeti  wysen  mannen,  heren  borgentie- 
»teren  vnde  ratuiannen  der  stad  l^ubeke,  vnsen  besunderen  guden  vrunden, 
hec  littera  detur. 

S«ek  dem  Origütal  auf  Papier.  Mit  an/fntrMittm,  «IMTmA»  trkaUtmem  Sirgtl. 

cv. 

Der  Rath  von  Drautudmeig  legt  dem  Ruthe  von  Lünehurg  seine  Ansteht  dar,  dass 
Tidemann  Sf^en  S'ich  etries  Ungehorsams  gegen  die  ihm  ertheilten  Verhal' 
tungshefehlf  niclit  schuldi'/f  fjtmacht  habe  und  folglich  am  solch&n  Grunde 
nicht  zu  bestrafen  sei.    142^.    Feb.  13. 

Den  ersumen  heren  Hinrike  Vischkulen.  hern  Otten 
Ciilope.  liPin  .lohHfuif  Schellfpepere  vnde  hern 
Clawese  GronehMgcn,  borgeruiesteren  t<»  Luneburch, 
vnspn   beaniideren   ^uden   vrunden .  gescreiien. 

\  nsen  t'rundliken  densl  tuuuren.  her  Hinnk,  her  Otto,  her  Johan  vnde 
her  Clawes.  Guden  vrundea.  Alse  iiiwe  eraamicheid  an  vnse  borgerrnestere 
geacreaen  hefl,  dat  ae  gik  willen  acriuen  vnaea  rechtes  anwisinghe  vnde  gud- 
dnnckent  in  ener  aake,  de  sik  heft  aldns,  dal  de  eraaiuen,  vnae  lenen  vrunde 
van  Lubeke,  van  Hamborch,  Roatok«,  Straleaaunde,  van  der  Wiamer  vnde  gi 
samentliken  jawe  were  mit  achepen  to  der  zeeward  in  desseme  negeaten  vor« 
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gangenen  sommere  vtgemakek  badden,  aunderliken  de  van  Lubeke  hern  Tyde- 
manoe  Steyne,  vnde  faaddan  eme  bauolen,  alse  aa  gik  acreuen  hebben,  in  dan 
Sund  to  zegeland«  vnde  den  nicht  to  rikmende,  de  Baye«chen  vnde  Protieacbea 

vlote  en  wcren  dorch  den  Sund  gesegelt,  vnde  wen  de  beyden  vlote  dorch  den 
Sund  gesegelt  weren,  wes  he  vnde  der  stede  sendeboden^  de  darok  weren,denne  vor 
dat  best«'  koren  vnde  dedeu,  tliit  iiioclito  he  uiede  don  etc.,  vnde  alsc  de  ilar 
qweinen  vnde  de  van  llatiiborch   dar  voiloren  hadderi,    rutnede    her  Tydeinan 
den  Sund  sunder  nod,  darvan  de  Bayesclie  vlole,  de  do  also  vurt  naqwatn.  vor- 
luren  is,  vnde  alse  her  Tydeman  qwani  bynnen  Liibike,  qwemen  vele  borgere 
vnde  coplude,  de  in  den  Bayeschen  sciiepen  vurluren  hadden^  vor  den  rad  to 
Lubike  vnde  vrageden,  wea  se  hern  Tydemann«  baoolen  hedden,  dar  ae  to 
antworden,  ae  bedden  eme  beaalen,  alae  vorgecreuen  is.   Do  beden  de  auluen 
borgere  vmme  recht,  nadenie  alse  he  nicht  gedan  hedde,  also  eme  beoolen 
were,  dar  ae  ere  giid  euer  verloren  hfdden,  ao  verne  dat  her  Tydeman  ghan 
moate  in  de  koningltken  wald  etc.    Jodoch  ao  meyne  her  Tydeman  sick  to  be> 
hetpende,  de  rad  schole  eine  in  dat  lateste  beiiolon   hebben  ere  olde  beucl, 
dat  is,  dat  beste  in  allen  dingen  to  rainende,  vnde  des  en  stan  se  eme  nicht 
to,  inen  wanner  de  beyden  vlote  dorch  den  Sund  kotuen  weren,  so  mochte  he 
na  der  stede  rade.  de  (iar  mit  eme  weren,  den  Sund  riiinen  vnde  denne  macht 
liebben  des  olden  beuelcs,  des  beeilen  lo  ramende,  alse  vurgescreuen  is.  Ok 
so  gi  scriuen  in  der  cedulen,  alse  de  bürgere  vnde  coplude  to  Lubeke  schuldi- 
l^eden  iiern  Tydemanne  Steyne,  woruinme  he  den  Sund  gerumed  hedde  bouen 
dat  beoel  des  radea  to  Lubike,  hebben  gik  berichtet  juwe  borgermeatere,  de 
gi  do  (or  tijd  bynnen  Lubike  to  der  dachuard  badden,  dat  her  Tydeman  Steen 
geantwordet  hedde  to  dem  stucke  in  jegenwordicbeit  des  hochgebornen  voraten, 
hern  Alffes,  bertogen  to  Sleawig,  vnde  vele  siner  nddere  vnde  knechte  vnde 
der  atede  aendeboden  van  Hamborg  vnde  Luneborch,  des  gemeynen  copmans 
vnde  der  borgere  vte  velcn  sieden,  aldus-  do  de  van  Hamborch  leyder  vinine 
toghen  weren,  do  hedden  sik  de  stede  to  hope  vorgaddert^  de  do  to  der  ti)d 
in  deine  Sunde  weren,  vnde  hedden  ouerwe2:en  ,   wo  me  mochte  don.    dat  nyn 
schade  inpr  enscfiege,    wente  de  .Sundesclieff   id  der  zee  weren  vnde  nicht  bv 
den  Steden,  alse  se  scludden  i^ewest  liebhen,  also  wuy^lien  se  vort  oiier.  dat  dem 
copmanne  gescreuen  were  wi  Vlanderen,  dat  se  scholden  de  Baye^ciien  vlute 
segelen  laten  dorch  den  Sund  to  der  suluen  tijd.    Ok  were  deine  here  humey- 
atere  to  Prutsen  van  den  aendeboden  der  atede  in  Prutaen,  de  by  eme  weren, 
gesecht,  dat  he  sine  vnde  der  ayne  acheep  vnde  gud  ok  segele»  lete  dorch 
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den  Sund.   Vorhner  worde  ouerwegen,  <Jat  de  koningli  d#ii  moyd  gekregen 
hedde  mit  dem»  gewynne  vnde  hedde  XXXIII  grote  inerssenschepe ,  vnde  de 
Btede,  de  to  der  tijd  in  deme  Sunde  weren,  hedden  XXXVl  schepe  mit  merssen, 
fattik  vnde  grol,  vnde  dem  koninghe  wusse  to  myt  volke,  vnde  den  Steden  breke 
äff.   Scheiden  ae  holden  den  Sund,  qweme  denne  de  koning  dene  van  dem 
Stralpssunde  t»^  de  in  He  zee  wercn.  den  were  he  hoge  ouer  de  hand  gelegen, 
rnde  bekrechtigede  de  to  den  Haitiborgeren.  so  worde  de  sciiade  to  grod  vnde 
vnuorwyntlik.   wente   tl.u    Icyder  rede   alto  vele   vorloren  were.    Ok  were  de 
Prulzesche  vlote  vele  wirliti!;i'i  vndf  kostliker,   wen  de  Haveschc   vlote.  vnde 
sioten  i'eiidr.'iclitlikcri,  dnt  ."»e  tlei  Uayessrlii-n  vlutcii  \vüI(I».'ii  vndn  o^lit.-ii  ♦•tibrden, 
<lat  f?e  nicUi  don  li  di-n  Sund  eri  segeId«Mi,  weule  id  aisu  i;<"Viii(  ti  witc  niil  den 
llanibur^eren,  alsf  voi jjescieueii  is,  vnde  loueden  eyneii  iunidei  l  tnark  lubesch,* 
de  de  bodeschop  annamede,  den  Bayeschen  schepen  vnder  oghen  to  bringende, 
vnde  de  stede  wolden  segelen  na  Bornholme  vnde  vppe  dem  wcj^e  mochten  se 
de  Sundeschen  by  sick  krigen  vnde  de  Prutseschen  vlote  redden,  dat  de  nicht 
roHustich  worde.   Dat  dit  aldus  gesloten  ward,  des  hebben  de  jenne,  de  dar 
van  den  Steden  mede  were(n),  eyndrechtliken  hern  Tydemanne  Steyne  tostan 
vnde  sinen  medecampane  hern  Johanne  Russenberge.  Leuen  vrundes,  van  der 
su]üen  vnser  borgermestere  bede  willen  hebbe  wij  mit  en  dessen  casum  vnde 
schicfU  ouerwegpii,  na  vnsein  diinrkende,  na  I*>i;pnlieid.  redelicheid  vnde  rechte, 
al?t*  wij  vns  vorstan.    To  dein  crslcn  .    alst>   vose  vrutides,    de  rad  to  Lultike, 
h'-it)  Tyiienianne  van  erer  vcide  ptrr  stad  wei;liene  dat  werk  beuulen  hebben, 
alai-  se  secgen,  eyn  encket  vnde  wi)»  werk  to  donde  vnde   darna  dat  beste  lo 
prouende  na  anderer  stede  rade,  aJse  se  hern  Tydemanne  des  tohtan,  so  merke 
»ij,  dat  her  Tydeman  in  akodannen  louen  was,  dat  se  eme  des  ane  sin«  droghene 
to  beloueden,  vnde  was  dar  alse  de  rad,  vnde  nicht  alse  eyn  persona,  vnde 
eyn  jewelik  vrome  to  holdende  is,  so  lange  dat  me  mit  rechte  vnvromicbeid 
vp  ene  bewiset  hebbe,  des  vppe  ene,  also  wij  juwen  bre£F  vnde  cedulen  vor> 
stan,  nicht  gesehen  is.    Oarnegest  merke  wij,  dat  he  van  der  van  Lubeke  wegene 
den  Siitid  belecgen  vnde  de  beyden  vlote  redden  scholde,  des  he  doch  alleno 
3ne  hulpe  der  anderen  stede  na  wisser  gbissinge  mit  sineni  hope  nicht  wol  don 
Ivonde   teghen  alsodanen  mechtiuen  linren,   darvnHUP  de  rad   van  Lubike  eme 
dat  rja    meyner  jhissiti^p  alleno  to  donde  ane  hulpe  der  anderen  stede,  de  vppe 
dat  sulue  houcwcrk  ok  komen  schulden,  nicht  betiolen  hedden,  yd  ne  were,  dat 
de  rad   to  i.uiiike  in  der  beuelinge  vtgedrucket  hedden:   weret  dat  van  welker 
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orer  pwtye  nedderlage,  vlucbt,  vpbrekent,  runient,  nicht  bykoinent,  edder  ander 
dingb,  dar  nicht  vor  vppe  dacht  were,  schege,  dal  he  lijke  wol  yo  nicht  den 
Sund  rumen  en  scholde.  la  nu  dar  vnuoiilechtich  werk  innevnllen,  aJao  dat 
de  Hainborgesclien  er  faern  Tydeinaiis  ruinyngc  neddertogiien,  de  van  dem 
Stralessiiitde  nicht  bykomen  sin.  vntie  de  cuitlcren  stede  mit  hern  Tydeinanne 
dorch  des  tnynren  schaden  vn<le  doich  vruchttn,  dede  vallen  nioclitf  in  enen 
Steden  man,  den  8und  geruiiied  hebben,  alse  de  anderen  stede  enie  des  bystan, 
meyne  wij  na  rechte,  dat  he  van  der  vorgerorden  beuelinge  wegene  alleyne 
mit  ayneut  hope  nicht  vorplichtet  were,  in  dem  Sunde  to  bliuende,  vnde  mochte 
mit  eren  vnde  von  rechte  rumeo,  dorch  mer  schaden,  des  ae  hastliken  vruch- 
tedeo,  also  dat  he  daran  by  dem  rade  vnde  der  stad  nicht  vntruweliken  daen 
en  heft,  wentc  nymand  vorplichtet  en  is,  van  beuelinge^  van  lofl'ten  noch  van 
eydcn  to  dem,  dat  ein  gantz  swar  edder  nicht  niogelik  en  is,  vnde  in  dessen 
saken  vnde  beuelingeii  beholt  alle  tijd  dat  recht,  id  werde  vlhgesproken  edder 
nicht,  by  nanien:  oit  ik  kau,  oft  dat  ditigh  in  dem  siiluin  stntu  blifFt.  oft  dar 
niclit  in  eiivalle,  dar  vor  nicht  vppe  dacht  en  is  etc.,  alsenie  tu  dem  dicker- 
alrni  male  to  btis  nicht  vthgheuen  kan,  wu  dat  hooewerk  vallen  mach.  Vnde 
alse  her  Tydeman  aldus  gerumet  heft  mit  eren  vnde  mochte  dat  don  na  rechte, 
so  en  heft  he  darane  nyne  schuld,  vnde  ane  schuld  is  nymand  to  pynegende, 
alse  fl  de  rechte,  de  hir  in  bescreuenen  rechten  van  screuen  sin,  bet  weten, 
wen  wij  don.  Ok  duncket  vns  nicht  redclik.  dat  her  Tvdeiuan  Royd  darvmme 
Ilde,  wente  he  na  heile  vnde  beuelinge  des  rades  to  Lubike,  ene  horsam  to 
wesende,  sik  de  Iumm  vard  beuolen  laten  hell,  wer  vnune  gelt,  tzolt  etc..  vnde 
heft  sik  sin  leueiit  viide  gud  vppe  schaden  in  auenture  vuime  der  stad  willen 
vtgelecht,  dar  he  nynes  vromen  to  siner  personen,  sonder  der  meynen  stad 
aflNvardende  was,  wen  dat  wol  geraden  hedde.  Hirvmme  meyne  we,  de  rad  to 
Lubike  Wille  en  yo  redden  teghen  de  coplude,  de  ene  vmme  dat  rumend  ge- 
schuldiget  hebben,  also  dat  se  en  vnschuldiget  Scheden  van  der  sake  wegi>ne, 
alse  vorgeroret  vnde  in  tuwi  r  t.edelen  begrepen  is,  des  eme  de  anderen  stede 
vnde  syneni  cuinpane,  hern  Johanne  Ruscheiiberge,  toataii.  alse  hate  allewege 
to  vormviirende  vnde  gunstf  to  vortnerende  sin.  ore  ersamicheid  in  dussen 
saken  allewege  vrigeslraphet.  Irenen  viurjdt's,  dat  scriue  wij  gik  na  vnsen)  gud 
vnde  recht  dunckende,  alse  we  iuwen  breii  vnde  cedelen  vorütan  hebben,  vnde 
mochte  we  gik  vele  to  denste  wesen,  dat  dede  we  mit  willen  gerne.  Screuen 
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vnder  vnsem  secret,  am  vridage  aU«rneg«Bt  vor  Eatomichi,  anno  Domini  etc. 

xxvin» 

Borgtrmeiftt«r#  vnde  rayd  to  Brnnswijk. 

Haek  nmrr  Miekift  auf  Papier, 

CVI. 

Die  Lüneburger  Rnthimlnnei'  Heinrich  Viscule,  Otto  Garlop,  Johann  Soiieüepeper 
und  (.'laus  Gronhayen  ersuchen  die  beiden  Bürgermeister  von  Göttinyen, 
Hans  Swanemilogd  und  Ourd  von  dem  Ermehe,  wn  «Ar«  AnMt  tn  dgr 
AngäegenkeU  des  Tidemcmn  Stern  und  theilen  thien  de»  Letzteren  Aussage 
nacArt'cftduA  miL  1428,  FA  i4. 

Den  ersanien  wisen  mannen,  Hanse  Swanenvlogele 
vnde  Corde  van  dem  Brtncke,  borgermeeteren  lo 
Gottbinglien,  vnsen  leuen  heren  vnde  besundereii 
gttden  vrunden,  detur. 

Vnten  vmndJiken  denst  touorn.  Krsamen  heren,  besundereo  leuen 
frunde.  Alse  iw  wol  witlik  is,  dal  de  ersamen  vnae  leuen  Fronde  van  Lubeke, 
van  Hamborg,  van  Roastoke,  van  dem  Stralessnnde,  van  der  Wismer  vnde  wij 
mit  dem  hochgebomen  hern  Erike,  to  Oennemarken  etc.  koninge^  to  veyden 
komen  ein  vmme  niannigerleye  gewald  vnde  vnrecht,  de  he  vnde  de  syne  vns, 
vnsen  borficeren  vndf  <lpjn  gemenen  copmannp  gedan  heft,  also  hadde  wij 
gainetitlikpri  \  rssp  were  ntil  gcheppu  for  ^eeward  in  desseme  iip^p^'t  voi-^-anglie- 
nen  sonu-ie  vtgetnakel.  Sundetgeii  hadderi  vnse  vrunde  van  I.ubekn  liPin  l'yde- 
man  Steene,  eren  bojgerineyster,  vtgesand  vnd  haddeu  eme,  aJse  se  vns  ge- 
screuen  hebben,  beuolen,  in  den  Sund  tu  segeiende,  dar  men  vte  der  Westerzee 
segelt  in  de  Ostersee,  vnde  den  nicht  to  rnmende,  de  Bayesche  vnd  de  Pru- 
tzeacbe  vlote  en  weren  der  den  Sund  gesegelt,  vppe  dat  nyn  vorsumenitse  dar- 
van  komen  dorffte,  alae  leyder  vor  Flenseborch  rede  gesehen  were,  vnde  wan 
de  bpyde  vlote  dor  den  Sund  gesegelt  weren,  wea  he  vnd  der  stede  sende- 
boden,  de  dar  ok  weren,  denne  vor  dat  beste  koren  vnde  deden,  na  Bornholm 
edder  anderswor  to  segelende,  dar  men  dem  koninge  wes  doo  konde,  dat 
mochte  he  mede  don  etc.  Vnde  also  se  in  den  Sund  quemen  vnde  de  van 
Harnborch  dor  vorloren  hadden,  runiede  her  Tydeman  vorbenonied  den  Sund 
suriflei  nüd,  darvan  de  Bayesche  vlote,  de  de  also  vmt  naqwaiiK  vmloren  is, 
vnde  alse  he  do  wedder  qwain  bynnen  Liibeke,  quemen  vele  borgere  vnde  cop- 
lude,  de  ere  gud  m  den  Ii»yt>schen  sclicpen  vorloren  hadden,  vor  den  rad  to 


Digitized  by  Google 


96 


1488.   Jreb.  14. 


Kubeke  vnde  vragedcn.  wvs       hcrti  Tydeuiaiine  beuolen  hedtieii,   do    de  van 
erei  wegene  vt  segelde.    Darup  antwordeden  se  eu,  se  heddeii   eine  beuolen 
sudane  beuel,  alse  vorscreuen  steitj  do  beden  de  suluen  borgere  vnd  coplude 
d«n  rad  vmme  recht,  naderoe  dat  he  nicht  gedan  hedde,  «Ise  eme  beuolen 
were,  dar  $e  ere  gud  ouer  verloren  bedden,  so  verne  dat  he  darvinme  ^an 
moste  in  de  koningliken  gewald  etc.   Jodoeh  so  nieynet  he  sik  to  bebelpende, 
de  rad  schote  eme  int  lateste  beualen  hebben  ere  olde  beuel,  dat  is:  des  besten 
in  allen  dingen  to  rainende,  vnde  des  en  stan  se  eme  nicht  to,  inen  wanner 
de  vorsrn  uenen  beiden  vlote  dot  don  Sund  komen  weren,  so  mochte  he  na 
der  siede  rade,  de  dar  mit  enie  weren,  den  Sund  runien  vnde  denne  macht  to 
hebbende  des  olden  beueles,  des  besten  to  raiuende,  alse  vorscreuen  is.  Hijr- 
vmme,  leuen  vrunde,  hebben  vns  de  rad  van  Lubeke  getoreuen  rnde  sint  van 
vns  begerende  vnsen  guden  rad  vmine  desse  vortcreuenen  sake  en  to  scriuende 
mit  den  ersten,  oft  de  sake  so  pinlik  »in,  dat  nien  se  richten  mote  an  dat 
leaent  edder  nicht,  vnd  sint  vurder  begerende,  dat  wij  jw  vmme  anwisingbe 
der  sake  ok  scriueii  vnd  bidden  wiUen.    Also  bidde  wij  iw,  leuen  vrunde,  vor«- 
dan  denstlikeii  mit  flite,  dat  gi  vns  willen  vmine  de  suluen  sake  iuwes  rechtes 
anwisingbe  vnd  iuwe  guddunckent  scriuen,   wes  ^i  darvmme  don  woldpn  oUt 
id  mit  jw  alsü  t^elegcn  were,  dal  wille   wij   in   gelijken   odder  mercrn  aaken 
vtnme  jw  gerne  vursclmlden,  wor  wij  mögen.    Sijd  Gude  ^alii^ii  vrd  ;sujid  beuo- 
len.  Soreuen  in  sunte  Valentini  dage,  vnder  mynen  Hinrik  '    .  eo  ingesegel, 
des  wij  anderen  hirto  mede  bruken.  Anno  etc.  XXVUK    Vor«..>er,  leuen  heren 
vnde  frunde,  alse  de  borgere  vnd  coplude  to  Lubeke  schuldigeden  hern  Tyde- 
manne  Stene,  worunime  he  den  Sund  gerunied  iu  dde  bouen  dal  beuel  des 
rades  to  Lubeke,  hebbel  vns  berichtet  vn§es  rades  bnrgermestere,  de  wij  to 
der  tijd  to  Lubeke  tor  dachuard  hadden,  dat  her  Tydefiian  Steen  geantwordet 
hadde  to  dem  stucke  in  jegenwardicheid  des  hochgebornen  liirsten  herri  AlHes, 
bertogen  to  Sleswijck  vnd  greuen  to  Holsten,  vnd  vele  sincr  nddorc  vnd  knechte 
vnd  der  stede  sendeboden  van  Hamborch  vtid  Luneboruh ,  des  gemenen  cop- 
mans  vnde  der  borgere  vie  velen  Steden  aldus;  (uw'Üuihs  Wi^terhohmg  der  m 
Na.  iOS  ff^^enm  Auuag«  hu  Jobanne  Russenbergbe.)   Dat  sehach  tor  Wismer, 
alse  vttse  vraode  erst  to  hus  komen  weren  na  der  Hamburger  vorlust  to  der 
negesten  dachuard  in  iegenwardicheid  der  stede  Lubeke,  Hamborg,  Roxstoke, 
Stralessund,  Wismer  vnd  Luneborg.    Ok,  leuen  heren  vnd  vrtindes,   bidde  wij 
iw  denstilken^  dat  gi  vns  iuwe  antworde  vjipe  de  sake  in  desscni  vnsein  breue 
vnd  der  ingesiotenen  cedelen  geroret  scriuen  willen  by  desseai  iegenwardigeo 
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Conrado,  vneeiii  den^re,  vnde  vorder!  eh?  wedder  to  hus,  so  gi  eisten  mögend 
dat  wille  wij  vriiinp  iw  »prnp  vorschulden.  OK  schal  he  iw  der  sake  wol  vtetli- 
ken  berichten,  oft  ♦mim  nicht  rnkede  vorstnn  konden.  wpnfp  hc  mit  den 
vnsen  tor  zeeward  was,  do  de  schicht  schach  etc.    Datum  ut  supia. 

Hinrik   Viscule,  Otto  Garlop.  Johan 
Schellepeper  vnde  Clawes  Gronehagen. 

AVtcA  »iner  Almckri/t  auf  Papier. 

cni. 

Der  «NW  Rat^k  (jiebi  dem  Baike  ton  IMheek  Kmninist  von  der  eidlichen 
Atmage  etmer  Rwtocker  Bürger^  dass  im  verßmenen  Sommer  im  Sund« 
«in  feindHches  SeMff  wm  L^eeker  Bergen/ahrem  imd  einigen  Bo^odtem 
genmmen  und  nadt  Bo$iock  g^rwAt  sei   1428.  16. 

Iw  louersichtigen  gunstigen  vrunden,  ersanien  vorsicbtighen  wiien  man' 
nen,  hern  borgermeeteren  viide  rsdman  der  stad  Lubeke,  nach  vruntlikem 
grute  in  befheringe  «wighes  heyies,  do  wy  borgerineatere  vnde  radmanne  to 

Rozstock  witUk,  openbare  befugende  in  vnde  mit  desspin  breite,  dat  vor  vns 
sin  ghewezen  Minrik  Kracht,  viise  vornomen  niedeborgcr  in  vnser  slad.  vnde 
Hinrik  Kf^in»"-  louenwerdi^o  bpddcrtip  innnne.  de  voriniflilol  =  f  (mph  vtatif^trpckp- 
den  ariiieii  v  ^  (iijlif  i  ichteden  viiigheMMi.  slanedei  cpde  liUliken  tu  den  hil- 
ghen  swerendt-  ..ebben  vorrichtet,  ghetuget,  wargeniaket,  dat  se  in  dem  somer 
neghest  vorleden  mit  den  Steden  in  dem  Snnde  weren,  vnde  seghen  openbare, 
dat  en  schipp  quam  segheiende  mit  des  koninges  vnde  vnser  vyende  vlote, 
bemannet  mit  volke  van  harnsche.  de  der  stede  vnde  vnss  vyende  vern,  vnde 
wolden  de  stede  vnde  de  eren  vieniliken  angbelecbt  hebben,  des  se  doch  nicht 
niiicht  enhadden,  vormiddolst  denie  dat  etlike  van  juwen  ßprgeruareren  vnde 
(jk  etlikf  liiri  (lf»n  vnsen  se  anlegeden  mit  weraftiger  li.uit.  vnde  bpkrpftiiicdon 
dat  voiscicixMi  bcip  mit  een  del  der  vygeriftr  li;»rnscfi<'  vihIp  iiiulpre  sti  ilhriltige 
were,  vnde  weä  dar  inne  was,  wente  der  vigende  en  deel  dar  vorvluchticli 
vtworden  openbare  vor  atme  volke,  vnde  dal  se  ok  horden  van  deme  scfaiphern 
Clawes  Schelesou,  dat  he  bekande,  dat  he  achte  dage  in  der  vygende  banden 
gewesen  hadde,  er  de  siede  in  den  Sunt  queinen,  welker  vorschreuen  sehip 
de  erbenomeden  Bergeruarer  vnde  de  vnsen  to  der  suluen  tiid  wedder  seghel» 
den  tv  den  Steden,  vnde  dat  vorder  gebracht  hebben  in  de  Warnow«  \  >i  vnse 
stad,  vnde  booen  al  hebben  de  vorsereuen  Hinrick  Kracht,  vnse  medeburger, 
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vnd^  Hinrick  Kempe  vppe  ere  erbenomeden  ede  vor  vns  witliken  ghesecbl, 
dat  fte  an  dem  erbenumeden  schepe,  h»rnscbe  edder  stridlibe  wapene  edder 

gudf,  noch  part  oflte  deel  enhi^bben  vnde  sik  dar  ok  nicht  van  vorrnoden.  vnde 
se  desse  vorbeni»nipden  ere  ode.  tmcli  dmcl»  inedf,  saue  edder  «^uiist  cddci'  hat 
en  doii.  noch  eiihpliL>ori.  impii  lu tteilikeii  nach  ipclitci   ^ihebod*',  dorch 

rechtiif-rdicht'it  vnde  vinine  de  puren  warheyt,  dat  wy  (uwei  oiwerdicheit  er- 
kunden in  inerer  luchnisse  in  vnd<;  mit  desme  breue,  dt*  ghpiien  vnde  schreuen 
i«  to  Rosstock,  vnder  vnfteine  secrete  gedrucket  op  desaes  brenee  rugge  na 
Godea  bort  verteynbundert  vnde  darna  in  deme  acblentwintighesten  jere,  des 
mandages  to  vastelauende. 

JVmA  «fem  Original  mit  au/grilrürtlfm  ;tim  gn'tnlm  ThriU  rrhattnttm  Sit'jrl.  Auf  der  liiicks^ile  Urht,  MT- 
wottUick  v«n  der  Band  de*  Empfdngert,  di*  Bemerlumg:  litlMib  roatünanti  rp  dstietUpdatdttbeiycnii* 
nt  Mum  iai  SmAb  gBlatai  ath  li«ycMeIi«iit  mIi«. 


€V11I. 

Adolph,  Herzog  von  Sdileswig  ertmedert  dem  Raäit  von  Lübe^  dem  et  ihm  für  den 
Äugenblick  niehi  möglich  sei,  sei»  Land  zu  vertanen  und  ctn  einer 
eaimnenkw^t  der  Slädte  in  Lübeck  ^tütunehmen.  0,J,  (1428).  Feb.2t 

A\Ü\  uan  Codes  gnaden  to  Sleswigk 
hertogp,  grette  to  Holsten  etc. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  hehegelijken  wiJlen  tuuorn.  Ersamen  Ipuph 
vriiiide.  Juvven  brell,  darane  gij  scnnen.  wu  gr|  vinnie  bede  willen  tneister 
Nicolawese  Slok  hebben  vorbodet  de  stede  iiiede  begrept'u  in  krige  iegen  den 
koningh  to  Deneinarken,  nu  am  midweken  erst  to  körnende  bynnen  Lubeke  to 
wesende,  van  eme  to  borende,  wes  eme  aij  wedderuaren  uan  deme  auluen 
koninghe,  begerende,  dat  wij  uppe  de  soluen  tijd  dar  mede  by  quenien  etc., 
hebbe  wij,  leoen  vrundes.  mid  anderen  worden  gudliken  vnde  wul  uornumen 
vnde  begeren  inw  to  wctcride,  dat  vns  uan  vnser  vyende  wegen  tijdinge  is  to 
weterule  worden,  (iat  wij  iijui  iiare  wcf^eii  der  ttjdinge  nicht  uan  desser  iegene  kö- 
rnen kiintipn,  er  viisp  hole  lierlo-^e  Gei d  vrnle  andere  vnse  vninde  mit  eine  uan 
Sunderborcli  wedder  bi)  de  hand  kunien,  dar  wi)  uan  dagen  tu  dagen  inede  up 
Warden  niolen  vnde  willen,  dat  be  mit  der  bulpe  Godes  snnder  scbaden  wedder- 
vmme  kome,  vnde  bidden  iow,  des  nicht  vor  ouel  to  nemende,  went  gij  wol  mer> 
ken  mögen,  wat  nod  vns  dat  benympt.  Screnen  to  GottorpOt  des  ersten  son* 
nanendes  in  der  vasten,  vnder  vnseni  ingesegel. 
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A>ffschr{ft:  Den  pi  s  int«  ti  h i)sen  borgermestereii  vnde  radinannen  to  Lubeke, 
Vilsen  leuen  vrundeii,  gescreupn. 

Smeh  dem  Origimai       Parier,   Mit  Rctttm  ätt  m^gtdrütklen  SitgtU. 

Ein  VermSehtntss  an  das  Kloster  in  St-y  h/rf/.    1428.    F«ft.  22. 

Dotuinuä  JuiiHiitifS  Brüning,  ixeposituä  monaslerii  in  Segeherge  ordinis 
sancti  Augustini,  coram  libro  recognouit,  se  subleuasse  vi  peicepiääe  h  (iuiiiiiiis 
Conrado  Brekewoldes,  proconsüli,  Johanni  Segeberge,  consuli,  Hirlwico  Breke» 
Wolde  el  Euerbardo  de  Her^ke,  cioibus  Lubecensikiis  et  tettamentariit  Oltonia 
Lentseken  bone  ineiiiorie,  dnaa  apperlaa  litteras  aigillalas  sonantea  super  sede- 
cim  roarcia  reddituum,  videiicet  decem  marcia  redditnum  aitis  in  villa  Glade- 
bragge  et  sex  marcia  reddituam  in  villa  Westenrode  aita  in  parrochia  Pron- 
storpe,  pro  quibua  prefaUa  redditibus  antedicti  prepoaitus,  capituluin  totuaque 
conuentus  et  persotip  prefnti  monasterii  promiserunt,  se  veile  et  debere  affn- 
tnris  et  perpetiiis  teniporibus  cum  vigiliis.  inissis  et  aüis  oracionibiis  tneniorias 
celebrare  singulis  annis  pro  salutc  aniiiia lurn  aiitedtcti  Ottonis.  fVrttrts  sui 
doiTiiri)  Marqwardi  I.eutzeken,  Ottonis  Leiizcken,  patris  pri-latoruiii  aiiilu  iutn, 
Ottonis  Lenzeken ^  lilii  priini  Ottonis  Lenzeken  bune  nteuione.  Prormsitque 
prefatus  douiinui»,  dictas  lueuiorias  ad  perpetuain  rci  uieiiioriani  facere  in  [adj 
librnin  antedicti  aui  monaaterii  inaeribi,  iibi  dicte  meinorie  pro  defttnctia  aolent 
inacribi. 

Nmk  «Amt  /mct^iMm  An  JlTMcntedMaeAt  «o*  J.  tiS»,  OaA,  fitt. 

cx. 

D«r  Rath  von  IMsek  sdarsülA  dm  RaAe  von  Wimar  we^  em«$  m  Duiut  ^ 
wmmmsn  Zimmermanmt  der  semm  Dienst  mIsAf  antrHm  tooK».  £428, 
Ftb.  25. 

Vnsen  vrundliken  grod  vnd  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
beren,  leuen  vrundes.  Goawin  Grulle,  vnse  leue  getmwe  dener,  heft  vna  to 
vorstände  gheuen,  wo  dat  he  bynnen  vnaer  atad  gewannen  hebbe  enen  tymmer^ 
man  to  vnser  behoff  vppe  vnsen  schepen,  mit  namen  Johan  Wyting,  de  den 
godespenningh  darup  van  Goswine  erbenomed  entfangen  heft  vnde  nu  des  nicht 
holden  en  wil,  dat  vns  docli  voredeiik  duncket  wesen  etc.  Worumine  wij  juwe 
leue  andacbtliken  bidden,  den  vorscreuenen  tymtnerman  d^i-ane  wtsende  vnd 
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vomogende,  tiademe  he  in  juwer  atad  is,  dat  be  vns  vnde  Goswine  holde,  aUe 
dat  aueaehedent  darvan  gewesen  is.    Vorschulde  wij  in  geltjken  ofte  groteren 

saken  vmmp  juwe  leue  gerne,  wor  wtj  mögen.  Des  juwe  bescreuen  aiitworde. 
Sijd  Gode  beuüien.  Screuen  vtider  vosem  secrete,  vppe  sunte  Mathias  dage, 
anno  etc.  XXVUI». 

(Jun:$ule!9  Lubiceiises. 

Saek  dtm  Ofigfma  Hu  BmAtard^  tu  Witmv.  Stil  gtrngtm  Heutn  4t»  Qu/ftärSdttt»  SterHi. 

CXI. 

Die  Bürgprmeister  von  Göttimjen  Hans  Swanenvioijel  und  Curd  von  dem  Brhicke 
sprechen  sich  yeyen  die  BüryermeiiUr  von  Lünehurtj  dahin  aus,  t/.w*  nach 
dem  Recht  ihrer  Stadt  und  der  ihnen  Tnitgetheäten  Attssage  des  Tidernann 
Stern  derselbe  unsehutdig  »ei.   1428.  F^.  26, 

Den  ersainen  wisen  mannen,  hei'en  Hinrike  Visculen,  Otten 
Gariope,  Jobanne  Schellepeper  vnde  CJawese  Grone- 
hagen ,  vnsen  leuen  beren  vnde  vrunden ,  gescreuen. 

Ynsen  willigen  frnutliken  denst  touoren.  Ersam^n  wisen  manne,  leuen 
beren  vnd  hesanderen  guden  vrande.  Alse  iuwe  ersamicheyd  vns  gescreuen 
hebben  vmme  de  sake,  de  anroret  den  ersamen  hern  Tydemanne  Steen  etc., 
darumme  hebbe  we  mit  vrisen  her^n  vnde  vrunden^  vnseine  vm\p  to 
Gottingen,  gesprukeii,  vndi»  den  [uwe  scritlt  gelesen  lalen,  vrulo  na  dpnic  alse 
wi)  iuw»*  srrilTt  vorgtan  vnd  Conradus.  juwe  denor,  vns  yghentliki  ii  l>piiclitpt 
heltj  80  is  vnses  radeä  vndr  vnse  syn:  were  sodane  »ak«  viide  handflinge  mit 
vns  gevallen,  na  deme  denne,  alse  gi  scriuen,  wu  her  Tydeman'  geantwordet 
bebbe  in  jegenwardicheid  des  bochgebornen  fursten^  des  hertogen  lo  Sleswijk, 
vnde  der  riddere  vnd  knechte  vnde  der  stede  l,ubeke^  Hani horch  etc.,  vnd  des 
gemeynen  copmans  vnd  vele(r)  horgere,  alse  juwe  scrifll  innc  beft,  so  duncket  vns, 
dat  her  Tydeman '  tnit  alle  nyne  schuld  en  hehbe.  Leuen  lieren,  wij  hebben  in 
wise,  dat  vMse  rad  dicke  viul  Tiiennicliuold  ere  vtund  to  dreplikcit  saken  vtiier- 
digtiet,  den  dn  i;id  cnkede  beuelcn.  wo  se  il.it  ir*  'IfM  i^cschfllli'  buldeii  .scliolfn, 
dat  sy  tigiieti  de  vy^ude  cddei  aiulet  geseiielltc .  utt  bik  denne  in  den  «aken 
anders  tnakede  to  donde^  wenne  eine  beiiolen  were,  wat  de  denne  in  dem 
besten  vornemen  vnd  deden,  oft  dar  wol  van  vngeueile  vnrad  invelle,  des  beide 
we  de  vnse  frunde  ane  vordacht  vnde  ane  schuld.  Leuen  beren,  dit  scriue  wij 
jw  na  vnser  wisen  fninde  vnde  vnseme  dunckende  vnd  vnser  stad  wonheid, 
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vnde  wes  wp  jtjwpr  ersaniiclieid  lo  willen  vnil  lo  deiis(t>  wpseii  mochten,  des 
wert'  \vr  willioli  vntl  deden  dat  goriif,  vndc  senden  iw  juwe  st.iiHt  mit  evn 
hiniiiic  besloten  viider  vnseni  ingesegel,  anno  Doinirii  M"  CCCCXX^  ill  \,  ni  iUe 
sancti  Mathie. 

Hans  Swanenvlogel  vnde  Cord  van  dfiii  iiiingke. 

tiach  eiiur  ^iwürf/lt  aii/  Papier  r«N  drwutlhvn  Sehrtilf.ir,  dtr-  aurk  A'«.  litö  ytiJ  So,  IOC  ge$ehriebm  hat,  und 
manmmti^^i$U»  Et^itftläMem.    Vgl.  So.  ti*. 

Der  Raiäi  vm  Lüneburg  sendet  />lr  die  Zusammenkunft  tn  Lübeck  seinen  Schreiber 
Ji^umnes,   1428.    Feb.  26. 

Vosen  vrantliken  denst  touorn.  Brsaiiien  herpn,  besuiideren  leiien  vrunde. 
Wij  senden  (o  iuwer  ersamhi^id  her  Jolianne,  vnsen  scriner,  iw  vnser  leghen- 
beid  to  widerrichtenile^  wuruniine  d«t  wi}  vnses  rndescinnpani»  vppe  deue  tijd 

binnen  iiiwer  stad  iiirfit  Itebben  konneti,  alse  gi  hegliereriflo  weren  van  vos  in 
Inweu)  bfpue,  vnd  lndili'n.  dat  gi  vnse  entschuldini:«'  viid  h  i^pfilu'il  :tiitliken 
hören  vml  vnseni  ti(  riiiPi  i-  in  hörende  des  heren  l{()Irll^sl  Immi  konttige.s  sende- 
bodeii  werf,  dal  he  van  (Jt=iii  koninge  van  Üeneniarken  wedder  yribringende 
werd,  gantzen  Ionen  tolecgen  gelijk  vns  suluen.  Godc  sijt  beualen.  Screueii 
vnder  vnRein  secrete,  in  sunte  Mathiaa  rfage,  annn  etc.  XXVIII*. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Cüniiit«nulabtUbu.s  citcuinäpectiä  duriiinis  |)roconsulibuä  et 
coiisiihbus  rinitalis  linbiceii>:is^  aniiois  nostris  dilectis. 

<  Such  t/»«  'tri'jiitul  anj  l'<iji<'i.    It'H  ifil')"!i  nku-  Si''ifet  ul  .-«»i  yiüinlrn  r&''il''  nlitiJl'H. 

Ädolfh,  HerKtg  wm  Sdileswigj  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  am  nächsten 
Sonnlay  Abende  spätestens  Montag  Mittag  kommen  werde,  0.  J.  (1428). 
Feh.  2b\ 

Van  Codes  gnaden  AlfT,  to  SIeswick  iiertoge,  greue  (o  Holsten  etc. 

Ynsen  vruntliken  grAt  vnde  beheghelken  willen  touorn.  ßrsamen  leuen 
vrunde.  Juwen  brelF,  daran  gy  scriuen  begherende  van  vns«  in  tu  Lobeke  by 
de  stede  to  körnende  vnde  myd  iuw  vnde  den  Steden  sanientliken  inester 
Niciawes  Stockes  werft,  dat  he  inbringhende  wert  van  dem  konynghe  to  Denne- 
marken,  to  borende  etc.  bebbe  wy,  teuen  vrunde,  niyd  meer  worden  wol  vor* 
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noroen.  Des  beghere  wy  )uw  to  weiende,  dat  wy  gbislern«  niorghen  van  Gottorpe 
reden  na  Huaem  vnde  vns«  vninde  vort  van  vns  Banden  ieghen  vnsen  bolen 
hertogh  Gherde  wente  vor  Vlensborgh,  vnde  alzo  qwain  vnse  bole  taue  nde  ene 
stunde  up  den  aueiid  to  vns  tu  Husein,  dar  hndde  wy  iippe  dalingh  alle  vnse 
Vreslandp  vorbodct.  dar  wy  mede  to  weruende  hrMon.  vns  nipfkükfn  an 

to  dondi'  LS.  Hirvinine  kunne  wy  eer  an  sondaghen  cUiendi  i  i  ^i  iokunu-iide 
nicht  wul  by  iuw  konien  j  ift  wy  auer  up  den  sotidaghen  aucnd  niclil  t>y  konicn 
konden  vmme  der  yennen  wiUen,  de  wy  gherne  myd  vns  brochten,  so  wille  wy 
beyde  edder  io  vnser  eyn  des  neghesten  mandaghes  to  layddaghe  by  iuw  wesen 
vnde  begbereii,  dat  nicht  vor  vnwillen  to  hebbende,  went  wy  nicht  wol  de  yenne 
eer  by  vns  krighen  kunnen^  de  wy  gherne  mede  hedden.  Screuen  to  Husem, 
des  donredaghes  na  Kathie,  halft  weghe  to  myddaghe,  vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufsdir^tt  Den  ersanien  wisen  borgerniesteren  vnde  radnianneo  der  stad 
Lubeke,  vnsen  leuen  besunderen  vrunden. 

NM  dtm  Origbuä  wrf  Fvfier.  Aw  i*  nOum  Wwü»  atffytdridUe  Siegtl  üt  tktilmei§e  «riuUen. 

Vier  Lüneburger  Rathmünner  ermahnen  den  Rath  von  Lübeckt  nicht gewaitsam  gegen 
Tidemann  Steen  zu  verfahren.    1428.    Feb.  27. 

Unsen  frundliketi  denst  fouoren.  Ersaincri  lirren  .  besunderen  leuen 
frunde.  Al.se  gi  vns  neikeät  scieuen  vnde  beghei edeii.,  dal  wij  tw  äcriueri  scliol- 
den  vnsen  guden  rad  vmme  de  sake  hern  Tidetnan  Stene  etc.,  dar  hebbe  wij 
vnse  bodeschop  vinuie  dan  an  vnse  frunde  van  Brunswik  vnde  van  Gottingen, 
vnde  de  hebben  vns  wedder  gescreuen  na  lüde  desser  ingeslotenen  breue.  Ok 
sende  wi)  iw  in  dessem  breue  sodanen  breff,  flse  wij  den  van  Gottingen  gescreuen 
hadden,  vnde  io  der  sulnen  (wijse)  hadde  wij  ok  den  vnn  Brunswig  gescrenen. 
Vorttner,  alse  se  scriuen  vnde  begeren,  dat  gi  iw  vorhulden  vnde  nicht  vor- 
gripen  an  hern  Tidenian  Stefie  vnde  laten  dat  darnrede  hestan.  so  lange  dat 
de  dacliuard,  de  in  vnser  stad  kortliken  wesen  hchal.  ;ri -leten  si),  also  is  vnse 
wille  uk  vnde  begeren,  dat  gi  deme  yo  also  don.  ük,  icuen  heren ,  begere 
wij,  dat  gi  desse  ingeslolen  breue  vteopieren  laten  vnde  senden  vns  de  breue 
wedder.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  niynen  Hinrik  Visculen  ingesegel, 
des  Iridages  negest  vor  Reoiiniscere,  anno  ete.  XXVU^. 

Hinrik  Viscule,  Otto  Garlop,  Joban 
Scbellepeper  vnde  Cäawes  Gronefaagen. 
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Au/^urift:  Cominen4«biiibus  ac  discretis  viris^  dominia  procooftulibus  et 
consuHbu«  dttitKliB  Lubicensis,  amicis  tiostris  sincrr»  dilectis,  detur. 

MmA  dm  Orifmal  w/  Papier.    Mit  ab  PrtMfi  AtfytdrUt^m,  mkttMtUtKtm  SitftL 

cxv. 

Her  Deutschordensmeister  Paul  von  Russdo?'/  zeiyt  dfni  Raffie  i'on  LUh.-ck  an,  ciass 
er  Jnr  Rechn>tng  des  Ordens  eint:  Ladung  Lehrtisuutfel  und  midere  Güter 
mich  Lübeck  zu  senden  und  Salz  dafür  wieder  zu  empfangen  wün^die. 
i4'J8.   Feb.  29. 

Briuier  Pauwel  von  RasdorfT,  -homeiater  Dpwtsches  ordens. 

\  nsirn  fiuiiülichin  grus  ci&uuor  vnd  alle  guto.  Eräauifn  vucäichligen 
besundern  li^b^n  fruiide.  Viisira  ordena  schpflpr  von  MariMbitrj^  wolde  gpcn 
alhir  in  der  Wiesel  eyn  schiff  mit  vilalia  vnd  andir  Notdorffl  csu  euch  kpen 
Lubek  obiraenden  vnd  salcz  widdir  von  euch  dorinne  ccu  vnsirs  ordens  not- 
dorffl  lassen  her  breiigen  etc.  Vutb  des  willen  bidden  wir  euch  b^gerlichen, 
das  it-  dasselbe  schiil  mit  (i«>ii:  iriittc.  das  vn^iiroi  orden  czngehort,  Frey  csn 
euch  wellet  lassen  vngehiiulerl  ohirsegeii»  vnd  gorirM-rt.  das  man  »lilo  salcz  czii 
i'ucli  möge  kowITen  vnd  rzii  vnsir  noldortVl  widdir  liei  Im  iiiifii  .  vnd  schriebt 
vns  douon  by  dessein  bewiesei  t-yne  guliüe  aiiduert.  das  wir  gornt.'  vinb  euwir 
iVundscIiatTt  varscliiilden  wiliett.  Gegeben  czu  Pruwsscheninarkt ,  an  sontag 
Beiiiiiiiscere,  int  XIIIF  vnd  XWlUr  jor. 

Avfm^hriß:  Den  eraanien  vursichtigen  wiesen  mannen,  burgermeistern 
vnd  ratbniannen  der  stad  Lubek  etc.,  vnairn  besuiidern  lieben  herreti. 

CXVI. 

Afloiph,  Herzog  von  Schlesifiij.  ''/■-'>/>■!</  den  Rath  mn  Lübeck,  din  zu  henachrichtigerty 
ob  die  Sendeboten  der  Siädle  noch  in  Lübeck  versammtU  seien.  0. 

rr42M).  F^h,  29.* 

Van  Godes  gnaden  Alfl',  tu  SIeswig  hertoglie,  greue  to  iiulsten  etc. 

^^nsen  vruiilliken  crut  vnde  l)»'ln'i;lioII\cii  willen  louoi  ti.  Ersanieri  leuen 
vrunde.  Öo  vnse  bole  vnde  wy  iuw  testen  gereuen.  d;it  wy  beyde  edder  io 
VDser  een  dalingU  «dder  inorgheii  to  niyddaghe  by  iuw  vnde  by  den  Steden 

1)  TgL  No.  US. 
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byiineit  Lubckc  tiieiideti  tu  webende,  alzu  sind  up  dem  weghe,  deine  alzo 
to  dond#,  fodoch  so  bevrucJit«  wy,  dat  de  stede  sik  wente  iiv  bynnen  Lnbeke 
nicht  vorholden  bebben.  Hirvuiine  bcgbere  wy,  dat  gy  vns  by  dessen)  yeghen* 
wardighen  vnsein  knechte  vnuortoghert  na  der  leghenicheit  van  dem  weroe, 
dar  «ry  vmme  vorbodet  sin,  vnder  ogben  vns  wiJlen  wedder  segghen  laten,  ift 
wy  in  tu  Lobeke  komen  schulleii  edder  nicht,  dar  wtlie  wy  vns  gherne  na 
richtfru  iTiurghen  to  küiiicndo^  alze  \%y  ersten  tiioglieu.  edder  ok  weddervmnie 
rydeit^  alze  vns  iuw<>  antword  wedder  vtider  oghen  kiiiiipt.  äcreuen  to  Nigen- 
niutister,  des  soiidagbeu  auendes,  alze  men  singhl  Reminiscere ,  vnder  vnsen 
ingeseghei. 

Aufschrift:   Den   ersariipn   vviKeii    burgeriiiesleren   viide   radinannen  der 
&tad  Lubeke.  vii^t-n  ht-äuiidetcn  ieuen  vrurideii  elc. 

Nach  dvm  OnyimU  auf  Pafritr.    l>ai>  at/jfetlrückl'- Sittel  i*l  nur  tum  gti  u<iftrcn  'iheUf  Krhalltn. 

Vertrag  ztoUchen  Conrad  und  Tidemann  Soling  über  die  Korn^  und  Papiermühle 
m  Honkoffen.   1428.   Feh.  29. 

Oonradus  Soling  et  Tideniannus  Soling  corain  libro  recognouerunt,  se 
eoncordasse  ex  parte  niolendini  tom  Hoenhagen  siti,  cnius  tenor  in  vulgari 
sequitnr  et  est  taJis:  Cord  Soling  vor  sik  vnde  vor  sine  eruen  vor  dem  boke 
heilt  bekant,  dat  he  enes  geworden  sy  mit  Tideman  Solinge.  synein  ome,  alse 
dat  he  ome  denen  schal  vnde  wiJ  teinjar  Jang  alvmme  van  Passchen  erst  tokomet 
an  to  rekende  vort  ouer  lein  jar  vppe  der  muleri  to  dem  Hunliagen  belegen  in 
dem  kerspelc  totn  INussee.  vnde  he  schal  vnde  wil  oine  lo  willen   denen  vnde 
holden  üine  de  kornemolen  veidich  vnde  dat  buwerk.  d.it  cl;u  is  vnde  tukumetide 
werdet  Hill  dei-  |>;i p|iirrnulen,  vnde  l(»  luiMieude  vude  iiiaktnde  dal  pappir  ver- 
dich,  eme  Iruwe  lo  wet-ende  vncie  enie  nu  noch  to  tokomenden  tiden   mciit  to 
hindere,  to  schaden  effite  to  vorvange  sin  en  wille  au  dessen  vorscreuen  stucken« 
vnde  schal  eme  alte  tijt  rekenschop  don,  wanner  Tydeman  Soling  eitle  sine 
eruen  des  van  erne  begerende  sin.   Vordernier  so  bekenne  ik  Tydeman  Soling; 
vor  roy  vnde  vor  myne  eruen:  ys  yd  dat  Cord,  myn  erbenomede  öm,  desset 
holdet,  so  vorscreuen  is,  so  schal  qwijt  wesen  twisschen  eme  vnde  my  de  wedder* 
legginge  vnde  schult,  de  twisschen  vns  beiden  sin»  helft  bette  herto.  Vnde 
ik  Tydeman  Soling  schal  Corde  erbenomed  to  dessen  vorscreuenen  dingen 
gheuen  to  heipe  alle  )ar  tcin  maik  lubesselier  [»enninge. 

Nach  MMT  Jnecnptivn  dvt  Siei.kr»ta<Jtbtich$  rum  J,  iiSi,  Hemiaüe, 


Digitized  by  Google 


■ 


(il2B.  Anfang  Märs.)  105 

Der  Math  von  Lübeck  schreibt  dem  Herzoge  Adolph  von  Schieswiy,  dass  eine  baldige 
Zusammenkunft  unbedingt  erforderlich  sei,  und  ersucht  ihn,  dm  Ort  zu 
het^vmmen.    0,  J,    (1428.    Anfang  März.) 

Iliustri  principi  et  potenti  doinino,  doinino  Adolpho, 
duci  Sleswicrasi,  dominn  nostro  faiioroso. 

\  iibeii  viuiiüliken  deust  vnde  wes  wij  gudes  veitnu^i-n  touuren.  Hoch- 
geboren vorste,  gunstige  here.  Juweti  breff  an  der  stedc  sendebodeii  viide 
vns  gescreiien,  darane  in  dat  teste  gerorad  ßteyt,  weret  dat  sik  de  stede  bet 
an  den  dinxedach  erst  tokomende  nicht  tosainende  verholden  en  mochten,  dat 
inen  jw  dat  vnder  oghen  benalede  bette  to  Nyenmynster  etc.,  hebbe  wl)  wol 
vernomen,  begerende  iuwer  herlicheid  weten,  dat  der  stede  radessendeboden 
Weddel*  to  hua  geraden  sint,  auer  des  is  doch  nod,  dat  wij  tosainende  komen 
io  er  io  leuer,  wanne  id  iuwer  herlicheid  beqweiiie  is,  vnde  so  were  ok  io  be- 
boflf,  dat  juwe  rad  vnde  vnse  vrunde  van  Haniborch  dar  niede  bi  weren,  vnde 
den  tnostc  gij  darvinme  scriuen  vnde  en  vurkiindigen,  wor  iuwe  herlicheit  wesen 
wü,  liir  in  vD^pr  stail^  to  Reytjf ueJilo,  edder  wor  id  juwer  herlicheid  liir  vppe 
de  npgliede  Lecjweiuest  is,  vnde  wanne  gy  hir  uk  nicht  iukonien  enwolden,  so 
luuste  gy  vns  ok  enibeden,  wui  wy  bi  |uwer  herlicheid  komen  scholden.  De 
God  beware  to  langen  aaligen  tiden.  Snreuen. 

Niurh  dem  Concept  au/  fapitr. 

Der  Raläi  wm  Hamburg  te^t  dem  Bath§  von  Lixbedt  m,  deuB  ume  Bürger  «te& 
weigem  auinmdun,  wenn  nicA/  «unoi*  «ier  Tidenumn  Steen  gerkktet  eeü 
0.  J,  (i428*  Anfang  März,)* 

Ynse  vruntlike  grote  teueren  vnde  wea  wy  ghudes  vornioghen.  Leae 
heren  vnde  ghude  vrunde.  Also  iu  wol  witlik  ts,  dat  gi  den  Steden  vnde  vns, 
de  aiit  iw  vnde  vns  in  der  veyde  sint  vnde  denken  mit  vns  vttoredende,  ghesecht 
hebben,  her  Tidemanne  Stene  to  richtende  in  der  ersten  vullen  weken  in  der 
vasten,  des  doch  nicht  ghescheen  is,  vnde  nn  euer  den  vorscreuen  Steden  vnde 
vnses  rades  cumpanen,  de  lateat  in  iuwer  stad  weren,  des  ghelik  zecht  hebben 
to  donde.  hirvmroe  hebben  vnse  borghere  vor  vns  gbewesen  vnde  vna  to  ken- 

1)  Ute  «isla  Ytd«  W«eha  ta  dm  fluteB  wir  Tom  SS.  bis  IB.  FArair. 
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nende  gheuen,  wer  dat  em  so  nicht  en  scheghe  er  der  lifd,  dat  en  dar  borde 
to  körnende  nt  to  tende,  so  enwolden  see  nenerwis  to  der  sewerl  mit  iw  edder 
mit  den  iwen  ut  theen,  er  dat  gerichted  is.  Hirvp  moghe  gi  vorsen  wesen. 
Wes  gi  hinine  don  willen,  beghere  wy  tuwer  bescreuen  aintwerde  by  dessen 
boden.   Sijd  Ghode  beuolen.   Screuen  vnder  vnser  stad  secrete. 

Consules  Hamburgenses. 

At^S(iaifU  Den  erbaren  wisen  mannen,  heren  borgermeateren  vnde  rad* 
mannen  to  Lubeke,  vnaen  ghuden  vmndeii,  kome  dease  breff. 

Uuek  dem  OHgüuiL  Dm  Sitfti  itt  alywynwaw. 

Der  PftmdfMitUr  cn  Danzig  «rbütH  tieft,  dem  ßathe  von  Lübed:  «in  Sduff  mä 
Lehemmittdn  tu  senden,  wüntdU  es  mit  Traoenstdz  sttruckzuea^fanffen, 
und  umnscht  zv^^dit  dass  emem  andern  Sddffe  die  Fahrt  durch  den  Bett 
geslaUet  werde.   1428.   Märt  3, 

Meinen  gar  fruntlichen  grus  mit  demuttiger  beuelunge  vnd  dirbittunge 
allia  gttUis.  Ersamen  lieben  kern  vnd  gntten  fronde.  Nachdem  als  vnser  hv> 
meiater  euwer  ersamkeit  vorsehreben  hot  als  von  eyns  Schiffes  wegen,  so  boger 

euwer  ersamkeit,  niyr  tzu  uorschreibpii  mit  der  antwert  vnsers  hoineysters,  ab 
ir  deinselbigen  schiffe  mochtit  vordan  helfen  durch  den  Belt  tzu  segelen,  so 
weide  ich  eyt!  ander  schifl  gewynnpri  txii  euwer  behufl  vnd  weliit^  daz  laden 
mit  vittalie,  mit  weicherer  daz  yr  weidet,  vnd  daz  ir  mir  fl.iz  selbige  scIiilV 
deritie  weldil  widder  mit  trauensalze  Sonden.  Was  euwei  ersaiiikeit  hyhey  bogert 
tzu  thuen,  des  gerucht  niyr  eyn  antwert  tzu  uorschreiben.  Gegeben  tzu  Dantik, 
an  der  mitwocheii  vor  Oculi,  im  XXVIU''"  jare. 

Ptundliueiäter  t^u  üaiitzk  ins  grosscheffers 
Stadt  von  Marienburg 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtigen  hern  borgeriiieisteni  vnde 
raetmannen  der  Stadt  Lubek,  myt  wirdikeit. 

SarK  ätm  Original  au/  Pttfitr.    Jtlit  Retlea  dt*  aufgedrückten  SirytU. 

Der  Saih  von  BamAurg  sagt  dem  SaAe  von  LShe^  seAie  B^eä^ung  M  emer 
Sendung  an  den  König  von  Dänemark  tu  md  bittet  seinerseit»  um  Theil^ 
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Hülime  an  Verhandlungen  mit  dein  H-  rzcij  Fier/ilninl  i-oit  /.ninuihin-a  w'qen 
von  demselben  auf  der  freien  Latidislrasse  verübler  GetmlUhaiiijkeiloi.  J-iJÖ. 
Märe  4. 

A  luiillikeii  grul  touorn  vtide  wes  wi)  ghudes  vonnoglif ii.  Ersamen 
tieren,  gudeii  vrunde.  V'nseb  radfääeiiiiebodeii,  de  tatest  by  iiiw  glicweäl  äind, 
hebben  to  vn«  gebracht  mankt  anderan  weruen  van  ener  daghuart,  de  gij  inyd 
anderen  Steden  tegen  den  beren  koningb  van  Oennemarken,  alse  des  vorramet 
is,  besenden  willen,  darane  wij  vndertwisschen  eueren  bebben  ghedregen 
vnde  willen  sodanne  daghuart  mede  betenden,  juwe  ersamheid  vrunditkeii  bid- 
dende,  dat  gi)  de  vnse,  de  wij  derwegen  mede  schicken  willen,  myd  iuwen 
vruiiden  up  en  schip  willen  enthalen  vnde  mede  neinen,  vnsen  antal,  ues  vns 
dartho  beboret  to  dunde,  alse  darnp  is  vurrainet,  wille  wij  gerne  mede  betalen. 
Vnde  begeren  voriI«'r,  dat  gij  vns  «-nen  onkedpti  dagh  willen  toscriuen,  wanne 
wij  de  vnse  derwegfii  inyd  tiori  iuwen  to  n^yseiule  an  luwe  stad  setiden  schol- 
len, dat  de  hyniion  iiisver  stad  nicht  lange  darbeiioren  npp  vnniitte  koste  sin 
dorueii.  darane  iuwe  ei samlicid.  alse  wij  wol  welcu,  dva  besten  gerne  raiuet. 
Vorder,  ersauten  lieren,  hell  vns  de  rad  van  Paichetn  gescreuen,  wo  de  heie 
hertoge  vaii  Sassen  uppe  Louenborch  ere  borgere  upp  der  vryen  Straten  na 
iuwer  vnde  vnser  stad  myd  erer  kopenschop  to  kotnende  hebbe  beschediget 
laten,  dergheliken  wij  vormoden,  iuw  ok  wol  van  en  is  gescreuen.  Darurome 
wij  bertogen  Bernde  van  Sassen  bebben  to  daghe  esschel,  de  am  sondage 
negest  körnende  vppe  vromtddagb  vor  Bergerdorpe  to  dem  bilgen  cruce  wil 
wesen,  dar  wij  de  vnse  van  der  wegen  by  sine  herlicheid  senden  willen,  vnde 
bidden  niyd  flite,  dat  gij  dem  ghemenen  besten  to  gude  wene  uth  iuwein  rade 
darsulut'S  denne  liern  .lohanne  Gherwer,  iuwes  radescunipane,  to  hulpe  senden 
willen  edder  hnn  Infinnnf  pft  "i)  van  anderen  iuw  nnliggenden  Baken  dar 
anders  neniende  aendeti  können,  iuwen  willen  darvaii  henalen,  dat  he  van 
iuwer  wegene  vnde  vnses  radescunipane  sodanne  werf  sanientliken  vninie  bathe 
vnde  vurdernisse  des  gemenen  gudes  by  deme  heren  hertogen  van  Sassen,  alse  men 
wol  behooet,  vorsetten.  Wille  wij  gerne  vorschulden  vnde  bidden  desser  vor« 
screnenen  stucke  iuwe  gudlike  antwerde  by  dessem  boden.  Screuen  vnder 
vDser  stad  secrete,  des  negesten  donredages  vor  Oculi,  anno  XlilF  XXVIII. 

Consules  Hamburgenses. 

A»tfti^ri/t:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  wisen  luden,  heren  borger- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vronden. 

Sadk  <Um  Origmai  mit  iheütDeUe  trMte»em  SiegeL 
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Der  Rath  von  Lübeck  macht  dem  Rathe  vm  Wismar  Mittheilimg  von  einer  m  Aus- 
nkM  st^imden  ZttaanmenJItunft  der  &ädt«  m  Lun^urg  m  Afigelegenkeitm 
de$  Kritgu  fwU  Dänemark  und  bitt^  daran  A»ttun^tmen.  £42$.  Märe  6. 

Vosen  frundliken  grut  vnde  wes  wij  gude«  vermögen  loiioren.  Ersannen 
heren,  leuen  vrunde.  Wi)  vormoden  vns,  dat  iawe  sendeboden  iw  wol  inge- 
bracht hebben,  wo  dat  der  stede  sendeboden  in  vorledenen  tijden  mit  vns  to 

Lubekc  vorrameden  enes  ttaghes  vp  den  sondach  Letare  erst  kernet  bynnen 
Lnneborch  des  auendes  in  der  Herberge  to  wi  sende,  vnde  daruimne  van  vnser 
ses  stede  wegen  to  der  suluen  tijd  vot^rrcuen  ward  den  Sasseschen,  den 
Westuelschen,  den  Markrschen  steilen  viiile  mit  namen  den  van  Colne,  se 
esächeiide  vnde  tiunüiiken  biddende,  den  vorscreueneu  dach  inede  to  lesen- 
dende,  viiiine  mit  eue  to  handelende  vnit  to  spreketide  van  der  veyde  vnd 
krigbes  wegen,  dar  wij  mit  dem  koninge  vao  Deniieinarken  ane  sitlen,  Irost 
vnd  hulpe  vns  darto  to  donde,  welker  stede  eyn  grot  del  vns  rede  toscreuen 
hebben,  dat  se  den  dach  gerne  besenden  willen  et«.  Hirvmme,  leaen  heren, 
begere  wij,  dat  gl  hirvp  vnrseon  willt  t  weaen,  de  juwen  to  dem  vorscreuenen 
daghe  jo  ipimIc  to  sendenrle  viuic  (l;it  de  nu  en  vrida»ps  auent  erst  komet  bvn- 
nen  vnser  st;id  sin,  de  mit  den  vnseti  viirder  v|)  den  voi  sci  euenen  dach  byn- 
nen fiJineborcli  riden  nio^en.  vpjie  dat  wi)  de  stede  bi  vnser  Ituipe  |ü  beliolden. 
vnde  des  juwe  antworde.  8i)d  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsetn  secrete. 
des  sonnauendes  vor  Ocnli,  anno  etc.  XXVItl*.  —  Ok«  leuen  heren,  sende  wi) 
jw  hirmede  breite  an  vnse  vrunde  van  Rosstok  vnde  Stralessund  dessergelijk 
ludende.  Begere  wij  vrnndliken,  den  van  Roistoke  de  vorder  to  benalende  vnde 
ene  vorscriuen  willet,  dat  se  den  v«m  Stralessunde  dergeli|ken  eren  breff 
sunder  sumen  senden  willen. 

CoQsules  Lubicenses. 

Aufedtrift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  borgermesteren  vnde 
radmannen  tor  Wismar,  vnsen  besondern  gaden  vrunden,  dolor. 

Ihii  im  Oriebud  im  Eßi^toreU»  tu  Witmv.  Mit  Retin  4»  itufftitrüektfn  Sitnli, 

CXXIII. 

Der  Rath  von  Stralsund  bezeugt  dem  Raüie  von  Lübeck,  dass  Hans  Parts  nicht 
DSmiedkgr  Uhterüum,  tondem  Sirabunder  Bürger  «et.  1438,  Mära  8, 
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Iw  ersHiiien  vorsichtigen  wisen  riiHimfii,  hcren  borecrnipstpreri  vnde  rnd- 
mannen  to  Lubeke,  vnsen  %ud€D  fronden.  Wi  borgermeslete  vnde  rAÜniannc 
to  deine  Stralesiunde,  mit  denctliker  vrunUchop  jw  to  alien  ttjdon  to  willen, 
don  kundieh  vnde  openbaren,  wo  dar  wi  vttrvaren  hebben.  dat  en  bynnen  juwer 
•tad  mit  namen  geoomet  Hans  Parii»  geschüttet  Yndr  gegangen  «i  van  tycht 
%'ndp  vordachtnissp  wegen,  dat  be  in  de  die  ri|ko  to  hns  hi>horpn  srhnle  etc. 
Bekenne  wi.  leuen  htTon  vnde  vruridc,  voi  bat  npenbaor  (iptni^f  fido  mit  desscme 
jegenworclii^en  breiie,  dat  de  vorbeiiütiirdt'  H;ins  l'anjs  jegenwurdichliken  vnse 
borsiher  is  vnde  vnse  borger  lengh  denne  Uli  lar  gewesen  lit^ff.  To  tii^he  so 
äleil  de  ersaiiie  her  S^iiiun  van  Orden  zt-hg*  r  dechtnisse.»  du  vnse  Bürgermeister 
geweaen  ia,  in  vnae  borger  boek  bi  ein  geschreuen  Ok  av  heft  de  ei'benomede 
llana  bynnen  der  lid,  dat  lie  vnse  borger  geweaen  hefit,  vnaer  stad  vul  gedan 
mit  schote  vnde  anderen  plichten,  de  en  borger  sculdicb  is  to  donde.  Bidden, 
ersamen  beren  vnde  leuen  vrunde,  juwe  erbarheid  andachtliken  mit  ganizin 
vlite,  viniiie  vnser  leue  willen  vnsen  borger  vakenomed  gunstigen  hulplik 
vnde  vorderlik  to  wesende,  <iat  rrien  enie  vngeniakes  vnde  inoycfieit  vordreghe. 
Vorschiildf'ti  wi  <];erne  wi^liclilikeu  in  ij;t'lik«'ii  ol(c  ginU'ren  sakeii  wedder  bi 
den  juwen,  wer  wi  konen  vnde  mughen.  In  tuclinisse  des&er  vorscreuen  dmk 
SO  is  vnser  stad  secret  to  rugghe  drucket  up  dessen  breff,  de  geschreuen 
is  na  der  bord  Christi  Xllll^'  vnde  XXVIIJ  iar,  des  mondagbes  vor  deine  aon- 
daghe,  also  men  in  der  bilgen  korken  singliet  Letare  Jerusalem  etc. 

€U1V. 

CeUharina,  Herzogin  von  Mecklenburg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  zu  bewirken^  da» 

der  in  Sir'i't  mit  Heyne  Stralendorp  hejiniUlclie  Lübecker  Bürtjer  sirh  fl&r 
Gewalt  enliuüle  und  seine  Sache  im  Wege  lit  <  Ulms  ausmache.  1428.  MärzÜ, 
Katherina,  van  tiodes  gnaden  hertoginne  tho  Mekelenborgh. 

Vnsen  gunatltken  grut  tovoren  m^td  begeringe  alles  guden.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Wetet,  dat  en  inwoner  an  juwer  stad,  don  iw  vnse  vtide  vnser 
kindere  man.  alsp  Hpyne  Stralendorp,  wol  nonielken  to  beUendende  j^liiTl,  vnde 
deäulue  juwe  inwuner  lieft  berouet  inyd  synen  niedehulperen  viisen  vorgescreuenen 
manHeynenan  den  guderen,  de  an  vnseme  lande  belegen  synt,  alae  iw  Heyne  vor- 
benoroet  [jwj  alle  lechningheit  wol  inuntliken  berichtende  wert.  Worvmme,  leoen 
▼runde,  bidde  wii  myd  allen  flyte,  dat  gii  jnwen  inwoner  also  vnderwisen  willen. 


Digitized  by  Google 


14aS.    Man  9. 


d«t  he  Heyripn  dat  Byne  wedder  geu?  vride  late  sik  an  rechte  riiyd  ein  nogeii, 
olTl  he  yeiiigerleye  tosprake  niMede  to  Heynen  to  hebbende^  vnde  iw  darane 
to  bewysetide,  »Iso  wii  gherne  an  dem  geliken  don  wulden.  oHt  dat  iw  zo  ge- 
legen  were,  dat  wii  j^herne  vorschuldigen,  wor  wii  mögen.  God  sy  mid  iw. 
Screuen  tu  Zwertn,  des  dinxtedages  na  Oculi  etc^  vnder  vii&enie  secrete,  anno 
etc.  XXVI II". 

Aufschrift:  Den  crsnmen  Hilgen  burghcrniesteren  vnde  radinannen  lo 
Lubeke,  vnsvn  leuen  bezunderghen,  gescreuen. 

Satk  dem  Oriyisol  auf  Papier.  Mit  aH/gedrvckhm,  lA*il»*i»t  trhaUaum  SitfftL  Um  «rt#m»l  lutk  dtn 
SäeiMiuim  Rotituikrviif.* 

Der  Reith  von  llambur(j  ersucht  den  Rath  von  Lübeekf  etneti  Rechtsstreit  eities  zur 
Zeit  in  Dänemark  gefaage^ien  Ilamhiirger  Bürgers  mit  rtncm  Luhfcker 
Bürger  bis  zur  Befreiwtg  det  Ersteren  ruhen  zu  lassen.  1428.  März  11. 

\  riindliken  grut  touoren  vnde  wes  wij  ghudea  vorniughen.  Craamen 
lifi'en.  gnden  vrunde.  Wij  sind  berichtet,  dat  Henric  van  Hassel,  vnse  mede- 
borger,  de  in  Denneiri;ii  ken  inyd  anderen  vnsen  borgereii  vnde  v  i  uikIpii  is  üIic- 
vangen,  ene  zake  vur  juwer  erüumheid  rechte  hefl  inyd  Jurgiese  K.urbcken 
vnuorscbeden,  weike  zake  vor  iuwer  ersaniheyd  vnde  iuwem  rechte  van  Jurgieaes 
vregene  wert  ghevordert,  atse  wij  vornetnen^  teghen  Henrike  van  Hassel,  vnsen 
liurger^  de  doch,  alae  iuwe  eraainheid  w<d  maeh  erkeiineu^  dar  suhten  nicht  bj 
kiiiiien  kan  noch  tor  tijd  edder  anders  weme  benalen.  Bidde  wij,  ersamen 
heren,  vrundUken,  dat  gi|  sodanne  rechtuorderinge  in  der  sake  twissclien  Hen* 
rike,  vnsem  bor;>t>rp,  vnd«'  .Iiirgiese  vorbenomed  willen  n}>!<tiitten  vnde  bestan 
latfii  bptli  to  der  tijd,  Hernie  van  Massel,  vnse  borger,  uth  der  venghnisse 
wpfhlcr  by  de  hanil  myd  (jodeh.,  lieKMi  vikIo  vninde  hnipe  komeii  moghf.  Dat 
he  Vilser  bede  hirane  by  iuwer  ersamiieid  möge  geneteii,  wille  wij  gherne 
verschulden,  vnde  bidden  des  iuwe  gudlike  antwerde.  Sijt  Gode  benalen. 
Screuen  vnder  vnser  stad  secrete,  des  donredages  vor  Letare  Jherusalem, 
anno  XIIIF  XXVIIK 

Cottsules  Uainborgenses. 

1)  Die  Uerzogin  Cftthairiua,  Gcmablio  dos  lierzogg  Johann  IV.  von  Mecklenburg  (gest>  1423)|  WM  eiiM 
Toebtur  E*idi>  IT.  vim  BHbMi|.I<Bmnliiiiy  und  LandMWgaiitm  tob  USS  bii  1^6. 
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Aufschrifti  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  wisen  laden,  heren  borget^ 
roesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

iVM  itm  Origtm^  w/  Ftrgmmtnt      tm/jftilrSeUem,  AtitmaU*  «rAdltmm  SU^tL 

WiAtbnf  Fürst  zu  Wenden,  Herr  zu  Werte,  bütet  den  Jiatli  von  Lübeck,  etnm  Ort 
für  eine  Zusftmmmkmft  mit  den  Uerzogm  von  MedUenburg  zu  bestimmen. 

1428.    März  IL 

Wilhelm,  van  (üatts  gnaden  forste  to  Wenden,  here  to  Werle. 

Ynse  gunstigen  grot  teueren.  Lf  ue  liesundergen  guden  vrunde.  By  vns 
syn  geweset  de  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  lieren  .lohan  vnde  Hiiirik,  her-' 
togen  to  (Vlekleiiborg,  vnsc  leuen  ohenie,  vnde  hebben  by  vns  gehad  enen  be- 
segelden  breff,  dar  se  Ijopen  ynric  grote  maiiing;e  to  iw  to  hebbendc.  de  se  iw 
vele  vnde  vakene  eer  vürkundiirft  liebben,  vtidi-  wDlden  iw  swarlikeii  orpi)i;,,,t 
lieliben,  (l;it  wi  vmini'  vele  fiuntscop  willen,    cle  vtis    ;i*d<tn    hebbcii  vnde 

noch,  alse  wy  vns  wul  vormoden,  gerne  dfln,  afgi-ktrcl  hebben.  Btdden,  leuen 
fruiides,  dat  gy  vns  ene  legelke  stede  toschryuen,  so  gy  ersten  konen,  dar  wille 
wi  vnse  leuen  oheme  beyde  edder  enen  jegen  iw  vnuortoghert  bryngenj  wi, 
vnse  rad  vnde  vnser  oheme  rad  syn  alles  rechtes  auer  vnse  oheme  mechticb. 
Vnde,  leuen  frundes,  dat  gy  fair  nicht  mede  sömen,  wente  vnse  oheme  vmme 
vnsen  willen  de  maninge  so  Isnge  gerne  slyten  willen  vnde,  leue  frundes,  ift 
gy  vns  vnde  vnse  leuen  oheme  vmme  des  willen  to  iw  hebben  wolden  in  iuwe 
stad,  so  Wolde  wi  vinnie  iuwer  leue  willen  inid  en  gerne  tu  iw  komen  vnde 
bidden  des  iuwe  briffelke  anlwerde.  Vnde,  leuen  frundes,  mochte  wi  wes  dfin, 
dat  iw  leff  were,  dar  schulde  gy  vns  alle  wege  wol  tu  vonnogen.  Screuen 
vnder  vnsem  ingesegel,  am  dorntage  na  Ocuii,  anno  Donuni  t  tc.  vicesinio  octauo. 

Aufschrift:  Den  erwerdigen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  ratniannen 
der  stad  Lubek,  vnsen  leuen,  besunderghen  leuen  frunden,  detur. 

ATocA  <taB  OrigiwU  w/  P^fitr.  Mit  rnfftdrickltm  Sitget  (PrtntO' 

Die  Herzoge  Adolph  nnd  (Jerhard  von  Schli'siciij  zeigen  dem  lialhe  von  Lübeck  an, 
dass  ine  Jetnandeti  nach  Lübeck  senden  wollen,  der  den  Nicolaus  Stock 
dunA  ihr  Gebiet  gdnte.    0,  J.   (1428),  Mär«  17. 
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Alft'  vnde  Gberd,  van  üod««  gnaden  hertogen  to  SIeswig,  greuen  lo  Holsten  etc. 

Vi'Untlike  guiisti*  louoren.  Ersaineu  borgci  tuestpre  vnde  radiiianiie, 
gudei)  vrunde.  Alse  f'y  be;o;cren  vrundliken  biddende^  dat  wij  den  doctor^  des 
Aumsclien  kohin;;cs  stnideboden,  «ior  vnse  lande  veligen  willen  bette  to  Flens- 
borch  etc.,  hebbe  wii  uul  voi  nomen.  Des  wdlet,  gudpir  vrnrule .  welen,  dat 
wij  deine  viiiiue  juwer  be«le  vnde  leue  uillt'u  so  gheine  dun  wiUen  vnde  willen 
vnM  bodescop  nn  am  ▼ridage  erst  vulgende  bynnen  Lubeke  hebben,  de  ene  dar 
vppnemeii  viide  vord  der  vnse  gebede  bette  to  FJensborch  voren  scboJen  sunder 
areh  vor  alle  de  ghenne,  de  viiiiite  vusen  willen  don  vnde  laten  schoJen  vnde 
willen.  Sijd  Gode  beuulen.  Scrcnen  des  midwekens  na  Letare,  vnder  vnsein, 
hertogen  Alues,  ingesegel. 

Affschri/t!  Den  ersanien  wijsen  borgennesteren  vnde  raduiannen  der 
stad  Lubeke,  vnaen  besundern  guden  vrunden,  gescreuen. 

Hmdk  dem  Origmat  wrf  Papier.  Mit  Rettern  du  nufgtdriektt»  SügtU. 

CXXWIll. 

Der  Rath  von  Stralsund  giebt  dem  Rothe  von  Rostock  Nacliridit  von  einer  Bexce- 
gung  8dwtdt8ch«r  Sdttffe.    0.  J.   (1428).    März  17. 

\  iise  vi'uiitlike  grute  tovorii.  Leuen  sunderghen  vrunde.  Wi  don  iw 
witlik,  dat  vna  waraftigen  to  wetende  worden  ts  van  enkeden  luden,  wo  dat  de 
Sweden  ligghen  lo  Reaehoaede,  vnde  de  westene  wint  hefft  se  dar  ingesettet, 
vnde  de  suloen  Sweden  ligghen  dar  mit  XVII  hnuetscliepen  wol  bemannet  vnde 
iiebben  vclt*  kosteiikes  gtiüeb,  dai  se  inede  lueenet  to  wesende  tp  denie 
koninghe  van  Ueneinarken,  vnde  aUe  wi  vorvaren  vnde  vns  vormoden,  won  en 
de  wint  kauelt  vnde  weyet.  so  willen  se  seghelen  vnde  wesen  na  deine  Sundt». 
Worvniine  bidde  wi  iw  vriinliikeii  viiime  vnser  allei  beste  willen.,  dat  gi  Hat 
enbeden  van  stunden  an  aunder  yenegheileye  »uinenl  vnsen  vrunden,  den  van 
der  Wismer,  vnde  dal  ae  dat  vortan  aunder  sament  enbeden  den  van  Lubeke. 
Vnde  wetet  ok,  dat  vnse  houetlude  vnde  were  mit  vnsen  scbepen  alrede  vte 
seghelt  synt  na  deme  nyen  deepe.  Hirvinme  weset  hirvp  vordachl  sunder  sA- 
inenl.   Screuen  des  midwekens  na  Letare,  vnder  vnsen  aecrete.  mit  haste« 

Borgermester  vnde  i-admanne  to  deme  Siralessonde. 
Aufsdirift:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  beren  borgerniestern  vnde 
radmannen  to  Roatok,  vnsen  leuen  sanderghen  vrunden. 

»Utk  dtm  Qri^mi  94  Bfkr.  Ml  «Mim  du  mnfymbiektm  8it^ 
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Der  Rath  von  Wismar  sfudet  dem  iinüic  von  Lühfick  tlen  aus  Rostock  ihm  zugekonu 

meiien  vorlif'rgt-hmden  Hrief.    1428.     Marz  18. 

\  nsr>r»  vruntliken  grut  vvfg   wij   guclps   voimui^en   vorscieiien.  Er- 

sameii  hereii  vnde  besundergeii  leueii  vrunde.  \  nsc  vi  uiiile  v;ui  Rozatok  liebben 
vns  gesaiid  dessen  ynnesloteiien  bret),  vnde  vns  duncket  ghanU  nulle  syn,  dat 
gl  dar  dopliken  io  denckMi  Tiide  Diyd  den  erbaran  der  stede  sendeboden  myd 
i«  wesende  daran  spreken  vnde  sunder  sunient  bestellen,  dat  wij  stede  sunder 
suroent  vnse  vrunde  myd  der  were  yn  de  zee  schicken  vnde  sundergen  vppe 
de  Swedesschen  scbepe  waren  lateu,  darvau  vnse  vrunde  van  dem  Stralessunde 
seriuen  an  ereme  breue.  Vnde  wiüet  vns  sunder  vortogeringe  iuwe  vnde  der 
vorscreuenen  stede  sendeboden  gutdunckent  vnde  willen  wedder  benalen,  darna 
Wille  wi}  vns  nach  vnseine  vorntughe  gerne  richten,  wente  van  Codes  gnaden 
wij  mid  vnser  were  ul  rede  syiid.  Srjil  Code  beuolen.  Screuen  des  dunredMges 
na  Letare,  vnder  vngen  secrele,  an  dem  XXVUr'"  iar. 

Radmanne  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Ersanien  wijsen  mannen,  Heren  borgermesteren  vnde  rad- 
maanen  der  stad  Lubeke,  vnsen  besundergen  leuen  vninden,  detur. 

Mm*  im  Onywoli   JÜH  Btttnt  dm  oH/gedridUtm  Siege§i, 

Nieolttus  ^odc,  GtgandUr  tf<f  Königs  Sigismund,  verlängert  in  Vf^lmadU  des  Königs 
Erich  den  Termin  und  dat  niAere  Gleite  für  die  nadi  FaUterbo  amgesehri«' 
hene  Tagefahrt.   1428,   Marz  i$, 

Ik  Nicoiaua  Stok,  meyster  in  den  vryen  kunsten,  lerer  in  geystliken 
rechte  vnde  mynes  aldergnedigesten  leuen  heren,  des  alderdurcbluchtigesten 
vorsten  vnde  beren,  hern  Sigmuhdes,  Romschen,  Vngrisschen  etc.  koninges, 
Sendebode.  Bekenne  vnde  betuge  opembare  mit  dessem  breue  vor  alsweme, 
dat  ik  vppe  koninglike  macht,  de  my  de  durcbiuchtigeste  voi-ste  vnde  here, 
here  Erik,  koning  to  Dennemarken  etc.,  in  synem  koningliken  geleydestneue 
van  wegen  der  hochgebornen  vorsten  vnde  herrn,  lierri  Alues  vnde  hern  Gher- 
des,  hertogen  to  Sleswijc,  greuen  to  Holsten  etc.,  mvniM  gnedigeii  heren.  vnd«» 
der  erliken  ste<l«*  I.iilieke,  Haniborch,  Rozstok,  iStralesiSiuid.,  Luneburch  vfide 
WisrntM,  tuvner  It'uen  ^hunre  vnde  viiitide,  gegheuen  hefl.  mit  den  erbenotnf- 
den  iieren  vnde  Steden  eynes  veiigeu  dages  vorramet  hebbe  tu  hoidende  to 
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Valsterbode  in  Schone  vp  den  sondaeb,  aUenoen  singende  wert  Quasimodogeniti, 
erat  körnende,  also  dat  de  erbenomeden  beren  vndestede,  vppe  dat  to  kennende  sy, 
dat  se  Tnsem  alderbilUgesten  vadere,  dem  pawese,  nnsem  aldergnedigesten  beren, 
dem  Romschen  koninge,  des  hiigen  Roinschen  rijkes  korvoraten  vnde  dem  hiiligen 

cristendoine  gerne  geborsam  sin,  ere  scndcltoden,  so  verne  se  dat  in  weddere  vnde 
winde  liebben,  vJsendcn  willen  des  donrcdages  in  der  l'asclie  wekeno  eist  to  ko- 
mende.  vinine  vp  den  sondach  Quasuno(li)f;(  iiili  darnegesl  voigende,  so  vei  rie  se  dat 
an  weiidere  vnde  winde  liebben,  to  Valätei  bode  vorscreuen  to  sijnde  vnde  darvppe 
degbedinge  vmme  richtinge  vnde  vrede  twisscben  dem  ergenomeden  mynem 
gnädigen  beren,  koning  Erike,  vnde  en  to  werdende  to  wardende.  Vnde  were 
ok,  dat  de  vorscreuenen  sendeboden  vppe  den  vorgerorden  sondaeb  Onasimodo« 
geniti  to  Valsterbode  van  Hindernisse  wegen  wedders  vnde  windes  edder  ande- 
rer nodsake  nicht  kernen  enkonden,  so  hebbe  ik  den  vorscreuenen  veligen  dacb 
vppe  de  ergerorden  koningliken  macht  vnde  leydebreiie,  de  ik  den  erbt-nonie- 
deii  stf'dcti  vriime  nierer  sekerlicyt  willen  mit  mynem  vrien  willen  i^udlikeii 
hebbe  ouergheuen,  vort  vorlongel  achte  dage. *  Vnde  desses  to  tnerer  tuchnisse 
is  myn  ingesegel  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  MCCCCXX"  octauo, 
feria  sexta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Judica. 

Naak  dm  Or^iMf.  MU  «tArnyMMfe«  SiegA  E»  M  tU^lmk,  2  Ctm  lang,  und  teiot  tmlw  ««imBiMieiflt 
Haafyiit  dir  ML  Barbarm.   Umtkrift,  m  «nA  UOari     «fri  sU«  ittt 

Rmepass  der  sechs  wendüdien  Slädle  für  Nicolatis  Stock.    1428»   März  21. 

y  radesscndeboden  der  stede  Hamborch,  Stralessand,  Eostok,  Wismer, 
Luneborch  vnde  de  rad  der  stad  Lubek.  Bidden  alle  de  jennen,  dp  vnse  vrunde 
sin,  vnde  beden  alle  don.  de  vmine  viisen  willen  don  vnde  laten  Scholen  vnde 
willen,  dat  v.e  den  etSLinn  n  inester  !Nicolaum  Stok,  lerer  in  geystlikem  rechte, 
vnses  aldergnedigesten  heren,  des  Rumeschen  koninghes,  sendeboden,  wiser 
desses  breues,  myt  eines  sulnes  personen,  lyues  deneren,  perden,  baaen  vnde 
guderen  vngbebindert  vnde  vnbesehedigbet  to  «ater  vnde  to  lande  vredesann, 
seker  vnde  velich  by  den  konink  van  Dennemarken  to  kernen,  willet  laten  teen, 
segbelen,  varen  vnde  vorkeren  wedder  vnde  vort  sunder  arch.  Darane  bewiset 
vns  eyn  jewelick  besundern  denst,  willen  vnde  beheghelicbeyd,  dat  wy  ok  vmme 

1)  Vgl  No.  103.    Nie.  Stock  reisu:  am  20.  M&rz  Tun  Lübeck  ab.    Die  ZuMmmeakanA  ist  jedoeb  nicht  sa 
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«ynen  itlikm  in  gfaeliken  «fte  grotorvn  an  tokoinenden  tijden  gern^  denken  to 
Torsehuldende,  wor  wy  konen  vnde  inogben.  Vnde  desses  lo  merer  tttchniss«  ia 
der  heren,  de«  rades  to  Lubek«,  aecret  rocgelinghea  gedrucket  vppe  deaaen  breff, 
dea  wy  aanientliken  hijrto  bruken  to  desser  tijd.  Gegheaen  na  Godea  bort 
duaent  verhandelt  vnde  in  deine  achievndetwintighesten  jare,  dea  aundaghea 
alse  men  ainghet  in  der  hilghen  kerken  Judica  me  Oeua. 

SMqwUung  da  Kfu^pen  Bertold  von  SUn.  1428.   Marz  24^ 

Ik  Bertold  van  Ilten  knape,  wonaffltch  to  Geatorpe.  Bekenne  vnde  be- 
lüge opembare  mit  deasem  breue  vor  alleaweme,  d^t  de  eraamen  hereii,  borger» 
meatere  vnde  radmanne  der  atad  Lnbeke,  my  gentilikeo  to  daticke  vornoghet  vnde 
gedan  hebbm  allent,  wes  sp  my  plichtich  weren  van  wegen  der  maninge  vnde 

tosaghe,  de  ik  to  en  gedan  hebbe  vmine  banre  geld,  do  ene  Bergerdorpe  vor- 
myddest  vrundliken  degedingen  in  geantwordet  ward.  Der^flijken  hebben  iny 
de  vorscreuenen  heren,  de  rad  to  Lubeke^  to  dancke  vornoghet  alle  niynen  tzolt, 
tennghe  vnde  schaden,  id  were  an  perden,  harnsctie,  haue  edder  worane  id 
verc,  ok  lo  den  tijden,  aUe  ik  in  ereme  denste  was,  eres  krighes,  do  ene 
Bergerdorpe  wart  in  geantwordet,  ao  voracreven  ia.  Htjrvtnine  ao  vorlate  ik 
Bertold  van  Ylten  erbenomed  vor  my  vnde  vor  myne  eruen  de  vorgerorden 
heren  borgenneatere,  radmanne,  borgere,  gemeynde  vnde  inwonere  der  er> 
benomeden  atad  Labeke  vnde  de  eren,  de  se  mit  rechte  vorbidden  willen  vnde 
mögen,  van  aller  viirder  manin^he  vnd  tosagp,  de  ik  vnde  myne  eruen  to  en 
gehat  hebben  fdder  möchlen  lirhhpn  ipni^prlcye  wys  bet  vppe  dessen  dach, 
gentzliken  qwyt,  leddich  vride  lues.  iiuttnuei mer  darup  to  zakende  in  tokonien» 
den  tijden,  vnde  hebbe  des  to  nierer  tuclinisse  vnde  witlicheid  myn  ingesegel 
witliken  geh  enget  beten  an  deaaen  brefp,  de  geacreuen  vnde  gheuen  ia  na  der 
bord  Criati  verteynbandert  jar  vnde  in  dem  achtevndetwinttgeaten  jare,  vppe 
vnaer  leuen  Vroowen  aoende  erer  bodeachop. 

HaA  dm  Crifiaal.  Mit  anJtaayendem  Siegtl.  Et  ü<  ruitd,  2*;,  Ctm.  VtUr  grlthntem  Schild,  der  nrei  äbtr 
«AiqHdbr  lau/nda  Wmdipitk  Codtr  RiKttJ  wi^  tukt  «w  Btim,  dtr  9k  BttmtUr  TaimaiAaiM 
trigt,  WN-  mwkkm  •«!  «Mbtw  »Ar  MrvkfM^Sb    Umtd^iftt  i  NtClltt  ««■  Ulm. 

1)       Bd.  71.  N«.  m 
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Nicolan^  Stock  berichtet  den  Bnrijcrmci^tern  in  I.üheck  über  seine  Erlebnisse  xmd 
bittet,  ihn  nach  Lübeck  zuriickyeletten  zu  lassen.    1428.    März  28. 

Mein  dinst  zuuur.  Lieben  Herren.  Ich  thu  ewir  übe  vnd  Weisheit  zu 
wissen,  ais  ich  am  sonabende  vor  Jiidica  aus  ewir  stad  I^ubicke  auff  der  Her- 
ren van  Holsten  brieü',  euch,  ewirn  vnd  ander  stete  rat  etc.  von  meinen  wegen 
vnib  gelayte  zngeschrebeti  vnd  neniltchen  auft'  ewir,  ewiis  lates  vnd  ander  sli'le 
trust  mit  der  vurgeuatiten  Herren  vnd  ewu  ät<it  diener  ausgereten  bin,  vnd  dor- 
nach  am  montane  nest  frw  aus  Rensburg  gen  GotUorb  vber  die  helfftt  des 
Weges  zu  dem  eisten  berrn  von  Holsten  reiten  wolde,  ist  mir  der  vorgenanten 
Herren  von  Holsten  scbreiber,  Theodoricus  genant,  enkegen  gereten,  mir  ge> 
sprochen,  wie  das  seiner  herren  vorgenant  vogt  von  SIeswig  vnd  ander  mir 
lissen  sagen,  das  ir  herre,  herczog  AI  lue,  von  Gotdorb  in  Frtssland  gereten  were 
vnd  künden  mich  nicht  bewaren  vor  deme  geinaynen  hawren,  der  zu  8)eswig 
lege,  der  wol  wöste,  das  ich  gereten  kerne,  das  ich  wideruinb  gen  Rensburg 
rete  vnd  aynen  tag  do  lege,  so  wurde  ir  herre  wider  gen  Gotdurb  komen,  der 
wöste  nuch  wo!  zu  bewaren.  b'olicher  botschaft  niuste  ich  gehorsam  sein. 
Den  andern  lag  dornacli  am  liiiistage  sente  icii  ewir  stat  «iiener  Caro  gen  Got- 
dorb zu  hercog  Alue  j;iia(lpn.  det  den  tag  dorvor  nicht  von  Gotdorb  gewesen 
was  etc.  Lnpul  nnr  seine  gnade,  ich  sohle  zu  im  kumen.  Do  begerte  der 
Caro  eynes  dieners  mit  im,  antwort  seine  gnade,  ich  habe  meinen  Schreiber 
mit  im,  der  wirt  in  zu  mir  gelayten.  Do  Caro  gen  Rensburg  quam  vnd  deme 
Schreiber  das  sagete,  sprach  her,  im  were  von  seinem  herren  beuoien,  nicht 
von  Rensburg  zu  reiten,  her  sente  im  denne  seinen  brieff  mit  seinem  sigel. 
Den  andern  tag  am  mittwochen  frw  dornacb  sente  ich  aber  den  Caro  gen  Got- 
dorb, der  quam  am  dornstage  zn  nacht  zu  mir  vnd  sprach,  wie  das  des  her- 
czogs  gnade  etc.  selbes  komen  worde  am  freitage  gen  Rensburg  vnd  hette 
seine  rete  besant.  Am  Freitage  quam  seine  gnade  mit  seinen  reten  vnd  gab 
mir  am  sonabende  durch  seinen  marschalk  vnd  Hoynick  MeyriesdorfT  in  mcyner 
herbpr^e  antwort,  wie  d.is  ich  mich  zwene  tage  zu  Rcn.'-liurg  cnlliilde,  so  woide 
seine  gnade  mir  seinen  diPiier  zuschicken  vnd  mich  lassen  gen  SIeswig  be- 
layten.  Sprach  ich*  seine  gnade  wil  mir  das  helmelein  vortzihen  etc.,  meine 
gnedigeii  herren  von  Holsten,  die  haben  den  Stelen  etc.  von  meinen  wegen 
das  gelayte  zugeschriben,  mich  fridlich  bis  gen  Flensburg  zu  gelaiteu  vnd  dor- 
auff  gen  Lubicke  iren  diener,  mich  zu  gelayten,  zugeschickt,  also  bin  ich  auflT 
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iren  bneff  vnd  der  stete  vürlr6slunj;<>  lier  gerelen:  wil  fiieins   herrri  liPic^ugs 
Alue  gnade  seiuetn  vnd  seines  bruders  briell  genug   tiiun   vnd   niicli  geiayten 
bis  gen  Fl^nsburg^  4m  sag»  mir  seine  gnade  lawter  su;  maeh  nh^t  das  nicht 
gesein,  so  wais  ich  mich  aber  dornach  lu  haiden.    Sprachen  sy,  sein«  gnade 
weide  mich  io  gelayten  vnd  sich  selbs  vnd  niicb  bewaren.   Sprach  ich  au  in : 
ich  wil  alhj  noch  awene  tage  beyten  vnd  werde  ich  nicht  geluytet,  so  wil  ich 
«iderninb  mit  der  herren  diener  von  Lubicke  zur^cke  reiten.    Das  hroehten 
sy  an  iren  herren,  der  lisse  mir  sagen,  her  woide  mich  den  andern  tag  dor- 
nach lassen  gen  Gotdorb  gelayten.    Also  schiden  sy  von  mir.  zu  stunden  ret'^n 
des  herczogs  ;;nade  vnd  seine  rete  von  lit  iisburs  etr.    Mii  ist  gesaget,  wie  das 
ich  nicht  bilaytet  werde,  seine  gnade  wisse  denne  vorwarf,  das  sein  bruder  vnd 
die  stete  in  d»'ii  reichen  sein  vnd  whs  sy  geschafl  haben  etc.,  auch  liat  ayner 
aus  des  hcrren  rat  etc.  zu  Caro  gespiociien,  was  Wohles  du  nenien    vnd  acht 
tage  zu  Kensburg  bliben  etc.    Der  niarschalk  saget  mir,  zwene  papen  weren 
in  meinem  namen  zwischen  SIeswig  vnd  Flensburg  irslngeo  etc.  Auch  spricht 
der  Bramateter,  das  her  gehurt  habe,  das  ir  XXIIII  ansaraen  gesworen  haben 
mich  au  lAten.   Zu  Flensburg  ist  nymandes  au  hawse,  der  mich  vort  gelayte, 
ich  bin  aihy  in  aynem  sacke.    Dorvmb  nach  gelegenheit  der  sache  doch  «wirn 
rate  oucb  au  volgen,  duncket  mich  das  beste,  das  ir  mich  mit  ewirm  sichern 
gelayle  lisset  widervinl)  zu  euch  gen  Lubicke  gelayten.'  ewir  botschaft  vnd 
trewes  rates  wil  ich  alhy  au  Rensburg  mit  Gotes  hulile  warten.   Gescreben  zu 
Rensburg,  am  Palmtage  etc.,  anno  Domini  etc.  XXVIH'*. 

Des  Romischen  konigs  sendebnte  Nicolaoa  Stock,  lerer 
geistlicher  rechten  vnd  meyster  der  aeven  kunsten. 

Aufidarift:  Den  ersamen  vnd  weisen  hern  Heynrich  Rabsriuer,  hern  Cun* 
rad  Breckwoldt  vnd  hern  Dietmar  von  Thun,  burgermeistern  zu  Lubicke,  mei- 
nen Jiben  berren  vnd  gunnern. 

Nati  dm  Orifdial  auf  PapUr.   Mit  mk  Prmtt  attfytdrickifm,  jedoeA  imAmmMM««  SütfeL 

Der  RaA  von  Bamhurg  fragt  bei  dem  Bath«  von  Lübeck  an,  ob  er  eine  Sendung 

nach  Dänemark,  ehe  man  toisse,  was  die  ütTriilräfte  der  Städte  entege^ 
riehtet  haben,  für  noUnoendig  halte.   1428,    März  29. 

l)    Utt»  ist  jcdoeh  nicht  gesoheben.    Nie.  Stock  h«t  Mise  R«tM  nach  Kopenliagcn  fortgetettt. 
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\  rundliken  grul  foiioren  vudc  wes  wij  gliiidt  ^  v  oi  iiuti;lH'ii.  Ki  Samen 
heren,  besuiideren  viuiide.  .)u\v  is  wol  vurdacllt.  wo  i);it  ;i [scliedeiit  was  der 
radessendeboden,  de  by  den  heren  koningh  van  Deitneitiarken  schulden  to  der 
daghuart  ghewesen  hebben,  dat  de  des  mydwekens  in  den  Paschen  erstkoinende 
wedder  acbolden  bynnen  lawe  st«d  komen,  der  wegene  to  segelende,  vnde 
nachdeme,  guden  vrunde,  de  iuwe  vnde  vnse  vrunde  noch  myd  der  were  nicht 
uthe  sind,  vnde  ok  nicht  merklikes  bedreuen  hebben  edder  bynneu  der  tijd) 
de>  wij  vns  bevruchten,  don  können,  alee  wij  alle  doch  wol  badden  vorhopet, 
begbere  wij,  ersamen  heren,  dat  gij  vns  willen  iuw  guddunckend  tuscrinen, 
wer  ok  van  nAden  vnde  bebof  aij,  dat  de  suluen  vnses  radesseuWohoden  nppe 
de  benoineden  tijd  bynnen  iuwe  stad  kuinen,  vnune  de  daghuart  myd  iuwen 
vnde  andeier  sieile  radcssendcboden  to  voisokende.  <  i  dat  men  wete.  wo  id 
Vilsen  vrtindeii  iny!  d(M'  wtio  van  der  sIimIp  we2;(Mie  to  handen  gha  vnde  w^es 
en  wt'dderuinet,  dar  \vi|  vns»  gerne  myd  iuw  vnde  anderen  Steden  (ieine  i;eme- 
nen  besten  (u  gude  na  vnsein  vormoghe  willen  na  richten.  (jutie  beuaien. 

Screuen  vnder  vnser  atad  secrete,  des  mandages  na  Palmen,  anno  XIIII*' XXVIII. 

Corisnies  Hanibui :;t'n.ses. 

Aujachnji:  Den  ersamen  vndf  voi  siclitiijen  wi>»Mf  lii  lftj,  heim  borger- 
mesteren  vnde  radniannen  der  stad  Lubeke.  vnsen  gudon  vtunden. 

Sach  dm  OrigiMol.    iiit  iheUweite  trhalUnem  au/ycdrüt:ktem  Sieget.    Auf  der  Jiüekteite  i*t  rtw  dem  £lm- 
ffangtr  hmnitt  littvft  HamlMlTSMwiim  tiSt  mm  den  dteb  bcMadan  aohoU  iit  PooneimrkMi. 

Der  SoiA  von  Lüneburg  sendet  dein  Raihe  vm  Lub^  etne  aus  Magddnarg  auf 
eexnen  Wunsch  tkm  mitgetheilte  Abschrift  der  auf  dem  Reidt^age  gu  Nurn' 
herg  ge/aseten  ßeschlüsse.   1428.    März  äl, 

Unsen  vrantüken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besnnderen  vrunde. 
Latest  do  gi  iuwe  erbaren  sendeboden  hadden  gesand  in  vnse  stad  to  dage, 
vnd  der  anderen  stede  sendeboden  mit  den  iuwen  to  reden  gekonien  weren, 
ward  dar  vnder  andern  inuallenden  reden  wol  vorlud  van  dem  geide,  dat  me 
nn  vaste  in  allen  ieghenen  saninield,  dar  men  mede  enyeghen  to  stände  hoped 
den  lu'ttt'ien  in  Beheinen.  vnd  dar  ward  wol  vurder  gerored,  wan  dat  nt-ld  nu 
all  gcsammeld  vnd  tosarnende  gebracht  were,  wat  nie  dar  denne  mede  be- 
schichten scholde.  Dar  antwerde  to  de  borgermester  to  Magdebuig,  eyn  dach 
were  vmnie  dessuluen  willen  to  hope  getugen   lo  iSurenberge  vnd   dar  hedde 
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de  rad  to  Magdeburg  ere  bodescopp  hen  geschicked,  to  iroarande,  wat  dar  ge- 
•loten  Word».  Were  vns  dat  to  «illeo,  dat  acbolde  vos  wol  I0  watende  werden,  wan 
de  ergescreuene  bodeacop  wedder  van  Nurenberghe  queme,  vnde  dar  bede  wy 
do  den  borgermeater  vorscreuen,  vmme  dat  vns  dat  mochte  to  weiende  werden. 
Aldus,  leiten  Trunde,  ao  hefft  he  vna  des  ufscliedendes  to  iNurenheigtie  beslotpn 
ene  vtscriFt  2*>saiid.  de  wy  iuwer  ersatnheit  vordan  ynrit*  besfnteri  senden. ' 
Gude  si|t  bi'iialt'n.  Screuen  in  dem  mydweken  vor  Fabschen,  anno  etc.  XXV|U% 
vnder  vnspiii  secrelr, 

Consules  Luneburgenses. 

Aufschrift:   Coniinendabilibus   ot   oirounisppctis  viria^  proconaulibus  et 
conaulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis. 

AiaaA  </«m  Ongimat  vttf  Pt^ier,   Mit  «t^gtdrickttm,  loolkkriallentm  Sitgti. 


1)  Das  Scbn-ibcn  hat  folgvnilG  AnUf^:  So  in  goratsUgod  durch  de  boobgcbornen  fügten,  bcra  Frederobe, 
marc^Hfcn  tzu  Brundcnbiirg  etc.  vi:!  In.: - 1.-' n  .1  hnn  v  itj  BeiafMi  mi  dar  ksrfnataa  itthf  gff  mdenr  kuiAmtflB 
Torliesscringv,  aU  hir  Meh  geycrcuuD  ttxyU  zciim  irstcn: 

Dax  viiiK  hvr«a  de  kaifluit«  alh  «m  tfdUdM  btttwinft  nf  dwi  tthSJt  knailifuii  Mut  Joigwi  tagtao  Niimi' 
iitreh  htbcD  Bollen. 

Item  dai  nf  d«  fclbe  uljt  sNeTilMw^oiM  atlitt  *nen  proalBdeii  vnd  landvn,  dij  deuba  dar  «nslaeb  bestfpt  «der 

aororct,  vnd  dij  vijr  »tcl«  Collen,  ^  ilty-inr^',  Tr.'^i. -v  vud  Erfurd  ouch  iro  trttonllichc  botscbnd  »cu  Ntirciil>i.rch 
haben  «ollen,  dij  cigeoilichen  mit  nnliinoi  «agiKii  »uUvn,  wij  vil  in  iUliclivr  stad  de«  (jvldeii  gofallco  sij,  vnd  daz 
du  geantwert  vrerde,  al«  denno  der  uuUg  rnninvt. 

tum  war  denn«  aoU  ■enen,  riua  rad  volk  foran  «relde,  das  dar  Tf  das  «rgeoanten  tag  oaob  seil  Nmanbai^g 
mj  nit  BBcibtt  dar  mh  rtditcd,  das  er  mit  ilner  aelMlMft  «i  den  mH  trata^  Iba  vnd  tarn,  to  das  b!|r  ndi  vaadeit 
nldeiteren  gcscrcben  sttyi. 

Item  (CU  voracliriuen  vod  xcu  botcllen,  daz  «uicb  glield  in  allen  lermineD,  biaehtnoea,  prouineien,  ataten 
rn  l  ^-abiten,  wij  dentie  der  nnA.x^  n  Frankfor  begrofen  [istj  iiibeldvt,  iif  d«  gaiHUila  ta^t  nit  DMMB  taBl  JhiIoB 
tag  oaob  kein  Nureoberg  gcaotwerdct  vnd  TDa«rt«>g«lUsb  getckiicket  werde. 

Iiaiii  vt  soleb  aijgeMRaaa  gb^  ad  um  wIdaiMr  g^wisnen  vnd  Tonolden  is  uuie,  als  dann«  bir  nah 
guBianait  alaTt. 

Dm  antan,  das  naa  yc  uf  •ynen  gewopentan  «ol  inangetan  mit  phoiden  vnd  banaiob  all*  BO«et  gaben 
mlh  nciiit)  rin«ebe  gnUan,  dat  bringad  nf  de  «opent  tmagat»  wa  «bin  geMiaba*  alayt,  XZIIII  rinaeba  gvMan 

dm  mxndrn. 

Item  wer  dt  sellMlaaade  ^^cwuprnt  rcdelich   rnd  wol  vtzgcrichtcd,  in  mnstcn  alz  obin  gcruret  is,  komeiit, 
denaelbeii  aal  mau  uff  alf  gawapante  aolt  gcbin  alle  manie,  vnd  war  doaiie  aalb  tswintigeaia  gswupent  koment, 
oUn  gaacMban  ateft,  den  aalban  aal  ua>  Uwan  mitwivticb  gaarapant  vanvldanvad  daa  gdi«ban,dardarTbirTad 

■NT  Inracbtc,  thun  vnd  geben  naab  uaigtsal  hh  a(  bundcrt  gewupent. 

Item  so  «al  nllcwege  vndor  ver  edder  runf  gcwopriitcn  eyn  add  man  ein. 

Iti  ijj  <i.  s»l  ulli  w.-^.-  vil  li  r  ilrüii      n-a]..intcn  eyn  guttor  gcwapcntcr  •^cliuttzc  «in. 

Item  d<9  ortgr  rnd  gniit/  in  lähmen  gelegen  mit  roinigem  rolkc  lo  eyoam  ritcndc  krign  tzu  beitcllen  an 
CBdan,  do  das  eyna  neddorft  '•in  wrrdet,  vnd  den  tmgk  id  est  trAnsitum. 

Itau  das  uaa  daa  «bitaton  baabtuannaii  aoirana  andoie  rcdialicba  gtanan  vsd  bann  ader  aast  tnran  arbar 
laddiiefaa  nannen  baaanncn  vnd  Im  de  son  aehiaken  aolk,  d«me  aibefttan  banbtuanna  aandemaaabintsn  haHfaivnd 
aon  taten  n»1i  tl>'i:i  1ir<iU:ii 

Item  dij  czwcne  graaen  md  boren,  dij  doanc  dcms  obiratcn  baubtmaooe  Uu  gcacbickcC  werden,  alz  Torboruret 
IM,  Ir  iehliaher  aal  habfa  uwan  mit  glanian  vnd  ajaar  iaUoba»  gkidan  dria  pbaid  Tnd  twaae  gawapant  gauaktat^ 
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Der  Rath  von  Lübeck  erstteht  den  Herzog  Adot^  von  SehUsung  abermab  um  aidtertt 
Geleite  für  Niedatu  Stock   0,  J.   0428),   Apr,  i. 

Adolffo  daei  SJeswicensi. 
Port  sal.  Uochgcboi  iie  Purste,  gunstige  here.  Wy  b('ger«<ti  jawer  b^iii» 
clipit  weten,  dal  vns  warJiken  vorebraclit  is  wuiden,  wo  diit  de  «tu erdige  mai* 
ster  Niclaus  Stock,  viises  allergnedigestcn  leuen  liereii,  des  Roniisschen  koriinges, 
seiulpbude,  vpgeholden  werde  mit  worden  to  Rendpsborch  vorttiyddplst  deine, 
dat  he  mit  juwer  lierlicheit  geleyde  in  velichrit  bett*' tu  Flensliorcli  tiicht  konien 
en  kone  vnde  ok  vorder  verwaiet  luogjbo  wesen.  Vmh  wriilc  jiiwe  h«»rlii:heit 
vude  ok  juwe  bruiier  der  ätede  äendebuden  vndo  vns  clariikeii  (Oäcreuen  heb- 
ben,  gy  wold*tt  den  erbenomeden  doctor  in  vrlieh^it  v^rwar««  rnde  gerne 
bringen  l«ten  bet  tu  Flensborch)  vtide  ok  aedder  der  «tede  sendeboden  vnde 
wy  juwer  herlicbeit  geserenen  vnde  gebeden  hebben,  dat  gi  dem  vorscreueiien 
doctori  jowen  geleydesbreß'  woldent  geaeii,  darinede  he  vorwaret  mocble  sin  In 
velicfaeit  in  alle  juwer  hersschop,  beyde  tu  watere  vode  t«  lande^  wedder  vnde 
vort,  suiider  argeliät,  darvan  wy  ok  noch  nichtes  e»  %'ernomen  etc.,  hirvimne 


don  mI  mm  des  mandca  ichlichem  of  Uwintzich  gleuitn  «olt  geben,  runnc  den  willun  das  im  obtnteB  hnbC' 
mumea  «itBeBCB,  aioh  aab  aineu  gehtiu«  riohtm  rad  öoeh  diwt«  bas  tiukotnL»  nu>ghcn. 

Itun  no  ■ultett  jtaM,  4«  mit  sieh  krAchten  ZX,  XXX,  XL  adw  mo  i  gi  »»trndc,  wij  dann«  »aoli  oHin 
b«ruret  i»t,  dar  obir  denne  baublludc  wfiren,  mit  aampt  dem  Milben,  dij  «ij  mit  »ich  btcchttjn.  liiiuii  ;;nlobt'ii,  domo 
obirstcn  haubtinannc  vnd  ainer  gr.wald,  daz  ist  den  iswcn,  wij  dotuie  obin  goacreben«  ate/t»  «der  eyucn  anderen  aincn 
Tnderliaiiblmannc,  wo  der  an  stete  odv-r  urtir  gcichickct  wcre,  gtlMvaMI  MU  MW  vnd  «tob  Hob  int  actl  tMitM  tH- 
geferUebeii^      das  vor  das  b«ate  irJurnt  vad  licalosnn  «ordo. 

Itom  wen  ia  ooeb  ab  der  Torgonaoten  aoldciBer  eynen  adir  Aafair  eyn  pherd  ader  mer  abegbingbe,  wij  das 

mii  qwsmc,  «<>  s.il  Jcrsollrc,  drinL  ;i)n'};cj;:iti^;fn  witi-,    l  yii  .itiilri  jiherd  iwlcr  nu  r,  wij  sirli  da/,  dcnnc  gfbortc,  an 

dea  abgegangen  »tad  binnen  XUIl  tagen  tchircsi  neli  den  umkien  wijdcr  zeugen,  vnd  wij  «r  des  nicht  in  XUll 
tagban  also  weder  acnfeda  nd  doeb  ▼oeder  in  dem  «olt«-  bleue,  no  sal  im  an  syncn  loldo  nab  mantzal  ab«g«n  vor 
«ya  pbcfd  ader  mar,  «g  das  eyn  geboms  were,  alao  lang«  |>bz  he  cyu  aadir  pbaid  «ed«r  KOgade  ader  trafte. 

Ttana  Is  «at  «neti  ialieber  amptman,  an  waloban  ortcran  dg  »iit,  da  aiaen  alle  inaiicd  ejrna  baiaabewinge  den, 
tiiuMi  rii  vnd  dai  nicht  laoas  neob  dvieb  («ff  »pab  doieb  kit»  da«  er  ooeb  den  ebanten  bwabmaiiea  alao  «oa 
holden  sali  gelobvn- 

Itan  ia  aoHea  ilia  dQ,  den  man  seilt  gebit  vnd  uff  aalt  riun,  ia  bobetaaaa  adar  «>idaaer,ritendaBiBrcaBda> 
«IT  ere  cgcnea  koat  gewia  vnd  vorlust  nien  vnd  ghen,  vageschvyden  wo  man  aloas,  Taataa»  itelB  adir  bmfe  fewnaBe, 
vnd  was  man  reyacger  erbar  gefangen  Aibia  wotdc,  dij  aal  man,  wy  vil  dar  ala,  vetdar  daaie  ebiaalea  baabtnaii  in 
eii;»  nr<lrn  ijij  gil.jlicD,  ala  «Un  geieivben  lUyt,  dar  danae  dar  aiitte  tbiin  aalt  ala  man  Inbesabaydasvadver  das 

beato  irkenncn  werdet. 

■  Iteai  ia  «b1  oneb  der  obirata  amptman  gaalae  maebt  habiat  ali  aij«  de  ketser,  enigwkT«  gaHuigea  battes  ud 
er  ir  widerrmiao  oaeb  gafimten  bette  ader  gewaaaaa,  daa  er  eja  aadir  gcbia  rad  da  doreb  aine  gafbafen  lo>aa«tt 

mog«  nah  ainem  Jidatan  Torateninisaa. 

Ilem  dai  dar  nah  alle  ijaatuortcmjiora,  ala  ijiu;li  iIit  all^lllgll  vhwistt,  fit-:  uliir.ii:  lunliimiin  vnd  och  «Ic 
karforsten  ara  Uaflioben  rctc  gern  Norenberch  koman  Tnd  schicken  sulle,  aolt  uu  bestellen  rnd  scu  gebin  rud 
dy  aache  aea  vorbandabn  vnd  len  vorbaaaarea,  Ja  wakbaa  stnekaa  das  noddurft  ala  werdab  aaeh  era 
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•o  bidde  «y  juwe  herlichMt  noeb  denslliken,  dat  gi  den  erbenomeden  doctorein 
in  Torscreuener  wite  in  velicheit  noch  v6ren  vnde  vorwaren  willen  laten  vnde  eroe 
jowen  gftleydeebreff,  also  vore  geroret  is,  geuen,  vppe  dat  eine  }o  nicht  weddervare, 
dar  jttwe  herlicheit  vnde  wy  stede  jenigben  vorwijt  vnde  vnwilJen  vmine  lyden 
dornen.  Enwolde  «lier  edder  enkonde  juwe  herlicheit  des  Dicht  enden,  so  vor» 
geroret  is,  so  bet^ere  wv  doch,  dat  i^i  densuluen  doctorein  in  veiicheit  dorch 
juwer  herJichfil  lüude  vnde  gebede  wpddpivmtne  in  vnse  stat  biiriiim  willent 
laten.  V  erdene  wy  gerne,  wor  wy  inu^heii.  Vnde  efft  |eni»eHpve  mm  .-^muf msse 
edder  vnbeqweinicheit  hirvan  qweme,  dar  wille  wy  vnueidechtich  aiie  wegen. 
Des  wy  begeren  juwes  guiliken  bescreuenen  antwerdea.  Screuen  etc.  quinta 
feria  ante  Pasee  etc. 

Consule«  Lobicetises. 

ilbcA  dem  Onctfl  au/  A^picr. 

Der  Rath  von  Lübeck  ze^t  dem  Nicolam  «bVc^d;  an,  üans  t  r  seintiio^m  noch  «iV 
mal  an  den  Henog  Adolph  wm  Sehiesieig  getchrieben  habe.  1428,  Apr,  i. 

Ynsen  frundliken  grut  mit  begeringe  »lies  guden  touoren.  Leue  her 
doctur,  besunder  ghunner  vnde  vrund.    Alse  gi  vns  scriuen,  wo  dat  %\  noch 

licghen  to  Rpridesborch  etc.,  dos  iiinwp  jrj  vng  beloiipn,  dat  vns  dat  truweliken 
van  al  vns.(iii  luTtPfi  leet  is,  vnde  IwuMcn  wol  |;elio|ipt,  de  Holsten  fipren  wol- 
flen  eren  sciiliien  viid  bleuen  in  juweme  ^i'ii^vdf  vul  vnd  a,eiiucli  ücdan  liebbfii. 
Üuch  SU  scnue  (wij)  noch  eens  hirvmuie  an  hertugen  Altle,  su  gi  vurneinen 
mögen  in  der  auescriffte  hirane  vorwaret.  Möge  gi  darmede  vort  komen,  dat 
see  wi|  gerne,  en  mochte  des  euer  nicht  sin,  so  hope  wjj  jo,  de  vorsci-euene 
liere  herloge  Alfi:  wille  iw  mit  geleyde  wedder  in  vnse  «lad  bringen  laten,  vnde 
begeren  vrundliken,  vns  tu  vurscriuende,  wes  jw  in  dessen  saken  bpscheen 
möge  edder  nicht,  (jude  ahnechticii  sijt  beuulen.  bereuen  vnder  vnseni  se- 
crete,  des  donredages  vor  Fascheu,  anno  etc.  XXVIH". 

Consuies  Lubicenses. 

Auftehrißt  Dem  ersamen  roeisler  ^icolaus  Stocke,  lerer  gbeystliker  rechte, 
vnsera  allergnedigesten  heren,  des  Runischen  koninges,  sendeboden,  vnseui  be- 
sonderen gonre  vnd  guden  vrunde,  detur. 
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IHe  in  Wimar  vtnanmdUn  Ra^ssei^Moten  tmd  ä«r  Balh  von  Wismar  beuugm 
dem  RaAe  von  LiUtedt  ihre  Verufundmw^,  datt  ^  Lubeebiieha  ^iMe 
noeft  ludU  eingetroffen  sei,  und  ermahnen  »w  Eüs,   i428^   Apr.  L 

Erwerdisbe  grate  vrantliken  vortcreuen.   Ersamen  heren  vnde  leueo 

vmnde.   Derne  hocbebornea  Rlirsteii,  hertogh  Gherde  van  Sleawijc,  vnde  vns 

verwundert  tomale  lere,  dat  gij  iowe  vrunde  myt  iuwer  were  vor  dat  Wts- 

merscbe  deep  by  der  vorscreuenen  des  heren  hertoghen  vnde  vnse  were  te 

komeade  nycbt  vthgheuerdighet  hebben,  vnde  doch  de  tijd,  dat  de  iuwen  dar 

scholden  ghewesed  syn.  lange  vorgan  is.   Vnde  alze  vris  berichtet  is,  so  hebbe 

gij  det)  tMsatiieM  van  l};inib()ri^h  iiiuntliken  ghezecht,  dat  de  iiiweii  alles  diiiges 

rede  weren  vnde  öcliulüen  lu  sciiepe  koinen  sunder  suineiit,  vnde   gi)  den  van 

der  Wismar  gheäcreuen  iiebbeu,  d.it  su  viu,  al^e   iuw  de   wynt   icht  kauelen 

Wolde,  dat  were  by  nacht  edder  b>  daglie,  so  scholden  de  iuwen  vnuorsutnelkeu 

in  de  see  iecgen,  by  den  vnsen  to  wesende,  des  doch  nycht  ghescheen  is.  Vnde 

wente  de  van  Uamborch  gislerne  morghen  an  dtit  Wismerscbe  deep  ghekomen 

synt,  de  doch  uppe  deme  snluen  wynde  leghen,  alxe  de  iuwen  deden,  hirvmiii« 

verwundert  vns  des  so  vele  de  meer,  dat  de  iuwen  nicht  niede  koinen  synt, 

vnde  de  vorbenomede  bocheborne  (ttrste  myd  sime  rede  vnde  wij  besorghen, 

dat  sodane  scheddelke  vorsunienisse,  aJse  leyder  eer  gescheen   is,  van  iuwer 

lettinge  vnde  vortogheringe  vns  allen  vppe  dat  nye,  dat  de  alweldighe  God 

myd  siner  tnilden  gnade  alfkeren  m&te,  vntstan  Fnoctite    üarvinme,  leuen  heren 

vnde  vrunde,  willet  dit  luw  laten  ernstliken  to  hettea    :ran,   sundt>r   alle  vor- 

toghering;lie  iuwe  vrunde  mit  der  were  vor  dat  Wisineiache  deep  to  schickende 

vnde  dar  by  viiä  to  koinende,  vppe  dat  wij  in  nyiie  grule   voräuuieniäöe  alle 

vallende  werden,  vnde  ok  dat  wij  de  groten  koste,  dar  wij  vppe  liegen,  myt 

den  vnsen  nycbt  lenger  vmme  sAs  vnde  vorgheues  den  dornen.  Oat  vorschulde 

wij  gerne,  wor  wij  moghen,  vnde  des  iuwe  vnuortogherde  brefüike  antworde 

by  dessem  vnsen  boden.    Screuen  an  Guden  duunerdaghe,  vnder  der  Wismer- 

schen  secrete,  des  wij  alle  hirto  bruken,  anno  XXVUI'. 

Radessendeboden  der  stede  Hamborgh,  Stralessund,  Luneburgh 

myd  der  were  an  deme  Wismersche  depe  wesende  vnde  rad- 

manne  tor  Wismer. 

Aufschrift :  Honorabilibus  ac  niangne  prudencie  viris.  dominis  procon- 

suiibus  et  coobulibus  ciuitati«  Lubicenäis,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

NmA  dm  OH^mU.  Mit  JUtte»  de»  ta^fiftdridatm  Sügtk. 
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Nicolam  Stock  ermahnt  die  Biirqrnnfiiifcr  von  Lübedtf  der  verabredeten  Ta^ahrt 
eingedenk  zu  sein.   1428»   Apr.  4. 

Mein  dinst  zuuor.   Liben  bern.    Als  ich  ^wir  Ufhe  geschriben  hatte 

ptc.  wart  mir  gesaget,  das  es  den  ewirn  nicht  wol  in  der  Trnuf»  s,cs;nn- 
gen  hatte  etc..  mit  d^n  pwir  wfissht'vt  villptcht  hekornniert  gewest  ist  vrid 
meyn  vergessen  etc.  Wie  dem  allen,  do  mich  der  heiczofi,  von  Sleswig  ge- 
laitet,  bin  ich  furbass  gereten  in  masse,  als  ewir  dictter  Caro  in  aiien  sachen 
roch  wol  ▼ndprweisen  wirdi  vnd  m\  offenbar!»  den  tag,  als  ir  wol  wisset,  zu 
faalden  etc.  Geschreben  so  Hadersleae,  am  heyligen  Oatertage,  noch  der  mol- 
seit,  anno  etc.  XXVIII* 

Nicolaus  Stok,  lerer  geistlicher  rechten  vnd  meyster 

der  sehen  knnaten  etc.,  der  ewir. 

Aufsdirx/i:  Den  ersameo  vnd  weisen  hem  Hainrich  Rauesitver,  hem 
Conrad  Brechwolt  vnd  hern  Dietmar  von  Thon,  bürgermeystern  m  Lubicke. 

Ifack  dtm  Orifinvi  Off  P«pi*r.    Mit  aü  Prtttel  att/^rdrSekfem  Birgel. 

VJLMj. 

Stih  lic  wegen  1  odhcldags.    J428.    Apr.  4. 

Gerrardus  Srliattin,  ptsrrvlor.  vprii«  et  propinqiius  heres  Silliidi  Tucke- 
swrrt,  ahas  in  vilia  Heminyngfslurp*»  mti  rfVcti.  roram  conciliu  et  lioc  libro 
recognouit,  quod  iNicotaus  öchore,  villicus  m  Fenlze,  sibi  dedisset  et  bene  per- 
solnisset  XL  marcas  den.  Jub.  ex  parle  inlerrecHonis  antedicti  Siffridi  Tücke- 
swerdes.  Vnde  prefatus  Gerrardus  Schattin  cum  suis  faeredibos  seu  nomine 
omnium  alioruin  heredum  dicli  Siffridi  prefalum  ISicolauni  Schoren  sooaque 
beredes  et  amicos  pretextu  prefate  interFectionis  Siffridi  Tuckeswerdea  penitns 
dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  quitos  et  sohitos.  Jiissu 
consilii  et  phtrifntiini  rst  per  >'irol;»uiii  Stolprn.  Mnrf|iiardum  CurawHD.  Sfacinm 
de  Benthem,  Marquarduin  Brande^  Hermaiuaiin  Boytin  et  Coriraduin.  houelude. 

AoeA  Hner  lawr^tüm  dt»  Hiedtntadtimek»  rom  J.  14S9,  Pater. 

Otto  (der  Etnäu0ge)f  Herzog  von  Brauntdkueifj-L'nirhyrfi,  rrnrendef  sich  bei  dem 
Bathe  von  Lübeck  für  den  gefangenen  £ggebrec/U  von  Wentkusen.  0.  J. 
(1428).   Apr.  6. 
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Otte,  hertoge  to  Bntnswii^h,  heiios^en  Otten  seligen  son. 

Vnsen  ftuntlikin  wriifl  touorn.  Orsamen  lade,  guden  frunde.  Vns  is 
vorgebracht,  wo  d«t  gy  Erbrechte  van  Wenthusen,  vnses  borgers  sone  van 
Northeim,  vnsen  dener,  in  juwer  heffite  hebben.  Were  nu  dat  he  icht gefreueld 
hedde,  darvmme  gy  tosprake  meynden  to  ome  to  hebben,  so  also  we  on  doch 
vor  eynen  ftvmen  vnberochtigen  bedernen  knecht  holden,  vnde  ok  van  erlikin 
fromen  laden  geboren  is,  so  bidde  we  ja  mtd  allem  liite,  so  we  gotlikest  mögen, 
eft't  he  sik  wol  itteswad  tegen  ju  vorgrepen  hedde,  dat  vns  doch  vnwitlik  is, 
dat  gij  dat  doch  vmme  vnser  bede  willen  gutltkin  nedersian  vnde  vns  on  weder 
lois  geiien  willen  vnde  bewisen  vns  dar  willpn  ane,  alse  we  uch  gerne  don 
wolderi,  wen  dat  den  uwern  rnid  vns  alse  ^t'lef^en  were,  dat  se  in  vnsen  beden 
vnser  behotlten,  alse  we  ineynen,  dat  we  vns  jet^Pn  de  iinvp  eir  ok  ri'de  in 
vorlüden  gutükin  bewiset  hebben.  Dat  wolle  we  l>psuinlerii  2:ei  iie  vorscliulden. 
Gegeuen  to  Vsler.  des  rnandait^es  in  den  Osteren,  vnder  vnsem  seciete. 

Aufschnft:  Den  ersatnen  wi.seri  vursichti^en  mannen,  radesmesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnsen  ^uden  frunden.  gescreuen. 

Nach  dem  Originai  au/  Papier.    Mit  twar  erhallenrm  aber  unkenntlich  gewordenem  Siegel, 

Der  Sa^  von  NoHkem  verwendet  itcft  für  den  in  lÄäteck  gefcmgen  g^uUtenen 
Bgg^eeht  WenOmeen.   U28,   Apr.  8.* 

Vnse  wilge  frantlike  denst  toaoren.  Eirsamen  vorsichtigen  wisen  manne, 
leaen  bisunderen  heren  vnde  guden  friinde.    We  biddet  juwer  eirsamtcheit 
fruntliken  wetten,  dat  vor  vns  gewesen  sind  Lampreeht  von  Wenthasen,  Bertold 
Tristram,  vnses  radss  kumpane,  Hans  Kyuen  vnde  Prigke  Endcyan,  vnse  mede« 
borgere,  alle  frome  bedderue  manne,  vnde  hebbet  vns  to  uorstande  geuen  vnde 
berichtet,  wy  dat  gy  eynen  orer  broder  vnde  frund,  gebeten  Egkebrecht  Went- 
husen,  vnses  borgers  sone,  by  jw  vpgeliulden  vnde  iri    |uwen    liellten  sittende 
hebben,  Vfjde  vns  a;ar  fivtliken   »ebedeu,   jiiwer  lene    daivninie    to  scIiiiiM-nde 
vnde  vor  den  seinen  oi  en  bruiler  vnde  frund  to  jUwer  ersainiclieid  lo  biddi' 1 1  li  e. 
Leuen   bisuiideren  hereit  vnde  guden  frunde.    Is   nu  de   sake  vnde  handelinjs^e 
twischen  juw  vnde  denie  vorbenonipden  Cgkebrechte  also  gelegen,  dat  gy  vns 
darinne  wes  twyden  vnde  to  willen  weten  mögen,  so  bidde  we  jnwe  «rsamen 
lene  mit  gancseme  flyte  denstliken,  alse  we  fruntlikest  mögen,  elf  juk  de  vor^ 

1)  In  ttholioh«r  Weiw  ▼erwcndat  nch  der  HmxH  rou  &öUtogeu  mit  isohreiben  vom  &  April. 
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•chreuene  Egk«brecht  in  synen  vorgi>tt#n  niode  ichl  vortornel  faedde  mit  worden 
»der  werken,  dat  gi  ome  det  vnime  vneer  fruntliken  bede  willen  vorgeoen  vnde 
ome  juwe  gnade  tokeren  vnde  vns  den  nihe  |uwen  lielTten  los  geiien,  dat  he 
tnser  fruntliken  bede  liiraiiiip  genete.  Dar  Ho  vns  sunderlikeii  dcn^i^Iikpn 
willen  vrjde  Ifue  aune  vnde  we  willet  dat  ouk  vinini-  iiiwe  Pi-saimiifu  Ifue  vnde 
frutiUchop  vnde  vntine  de  juwe  lo  allen  tiden  tnil  ganczeiii  Ilytt'.  wur  we  mögen, 
gerne  vordeyn«>ii.  Weaet  Gode  benoleii  viidp  gebedet  to  ullen  liden  oaer  vna. 
GeRchrenen  des  donneriidagea  in  den  hilgen  Paschen,  vnder  vnseme  seerete, 
anno  etc.  vicesimo  octauo. 

Borgerinestere  vnde  ratmanne  to  Northern. 

Aufschrift:  Den  ersaminen  vorsiciiiigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
mesteren  vnde  rattnannen  der  atad  Lubeke,  vnsen  leuen  besonderen  heren  vnde 
guden  frunden,  grschreueri. 

.VacA  dm  Origtmat        iW«r.   J/A  Antmi»  «thaUntm  SttgtL 

CXL.1U. 

Der  Rath  von  Hambury  erwinlert  d>mi  Rathe  von  Lübecky  dass  er  nicht  im  Stuuife 
sein  werdf,  ohw  Hiilfe  dem  zu  mnartenden  dänischen  Angnß'i'  zu  u/idfr- 
stehen,  und  Inttet,  um  mehrerer  (ietfmstände  vnllen,  deren  er  einige  nam- 
Jiaft  macht,  eine  Zusammenkunft  der  nächstbelegenen  Städte  zu  veranstcUten. 
1428.  Apr.  9. 

Vl'untliken  grut  tuuorn  vnde  wes  wij  gudes  vermögen.  Ersamen  bereOf 
besonderen  vninde.  Jowen  bref  am  donredag<>  vor  Paschen  ghescreuen,  darane 
gij  vns  begeren  to  wetende,  dat  iüw  wäre  tydinge  sin  ghekomen,  wo  dal  achte 
daghe  darbenoren  vorleden  vor  Helsingeborch  de  koningh  hadde  liggende  twe 
grote  schepe  bemannet  myt  wcraFtighen  volke  to  harnessche  vnde  dat  de  na 
der  Elue  segelden,  van  vns  begherende,  dat  wi]  darvp  willen  vorseen  wesen  to 
)uwer,  vnser  vnde  des  copmans  beste,  so  dnf  npiiii  tit  schaden  darouer  netne  etc., 
hebbe  wij  wol  vornoiiiiMi  vnde  becheren  luv*  weteo,  dat  wij  allene  na  leglien- 
heyd  vns  vnde  (^luw)  daran  liggende,  alse  gij  siiluen  wol  erkennen  mögen,  dar 
alto  swak  to  sind,  sodsnne  last  vp  vns  to  nemende.  Vorder,  ersamen  heren, 
hebben  vns  aiderman  vnde  de  geniene  koepman  van  der  Oodeschen  hense  nu 
to  Londen  in  Engeland  wesende  mankt  mer  worden  gbescrenen,  wo  de  Bnget- 
schen  dar  X11II  schepe  utbreden,  de  in  den  Sund  efte  dor  den  Sond,  nachdeme 
id  en  gheleoet,  denken  to  seghelende,  vnde  se  bevrucbten  sik,  weret  dat  de 
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stede  in  deme  Sunde  nicht  en  wpren,  dat  se  denn«  de  scbepe  deme  fconinge 
flcholdeti  to  banden  se^helen,  ghelijk  «ke  s«  ouer  enem  jare  deme  koninge 
de  vijf  schepe  to  banden  segelden,  dar  be  den  Steden  vnde  deme  eoepmanne 
nenen  clevnen  schaden  mede  dede^  vnde  dar  sin  de  grotesten  schepe  mede, 

de  dar  int  I.uid  situ!,  ufhg^sch<>den  des  konin<>p.s  scliepen,  alse  see  vor  war 
ghehored  vnde  ok  nipde  vor  oghen  gheseen  hebben.    Vnde  ok  so  hebben  see 
niyt  dron  Iiouf dluilpti  ghpsprnken  van  den  2:hpspIIen,  de  dar  uthlifigoii,  alse  de 
stede  des  vati  en  beeeroden,  de  lirlilien  en  kort  afglieseclit,  dat  so  suruier  su- 
ment  vp  de  Flue  willen  wesen  ?nyt  ereri  scliepen  vnde  volke  vnde   willen  den 
stedeii  denen  derglieliken.    Wij  vormoderi,  dat  se  juwer  ersaniheyd  viule  ande- 
ren Steden  clarliken  hebben  van  dessen  vnde  anderen  stucken  ghescreuen. 
Vordermer,    leiten    vrunde,   so   is  mennygherleye  wankelfold  vnde  ander 
pagiment  in  vnser  stad  vor  banden  komen^  dat  vns  inishagbet  vnde  der  stede 
munte  na  vnsen  dankende  mede  vornichtet  vnde  ergbert  wert.    Ok  wolde  wij 
gerne  weten,  wo  gij  id  na  des  hern  cardinales  bode,  sodanne  gheld  tegen  de 
kettere  vthtogeuende^  myt  juwer  stad  godesjiuseren,  des  Hügbeo  Gbestes  vnde 
sunte  Jurgien,  gülden  vnde  rente  helden,  wer  de  suluen  godeshuser  dar  van 
eren  renthen  vnde  guiden  to  glieuen  edder  nicht.  Vnime  alle  desse  vorscreuen 
stnrke.  ersamen  heren,  duchte  \'ns  wol  mdsarn  vnde  nulte  wesen.  dat  ^ij.  eft 
jmver  wijshevd  dat  also  beha^liet.  de  stede  vnunelant  vppe  de   negJiede  höh» 
gfien  kortliken  yo  er  yo  lener  tosainende  vorbodeden,  darane  vnde  an  anderen 
lastighen  stucken,  der  wul  behof  is  vnde  wij  iuw  tomale  nicht  scriuen  können, 
to  sprekende.    Wes  juwer  wijsheyd  hijrane  to  donde  behaghed,  bidde  wij,  vns 
iawen  willen  van  to  scriuende.  Ok,  gnden  vrande,  heghere  wij,  e(t  gij  wes  van 
juwen  vnde  vnsen  vronden,  de  to  water  ward  vtbe  sind,  voresschen^  dat  gij  vns 
sunder  iowe  bodeschop  nicht  laten  willen.    Vorschulde  wij  gerne  allewe^^he. 
Sijd  Gode  beualen.    Screnen  vnder  vnser  stad  secret,  des  vrydagbes  in  deme 
Paschen,  anno  XIIIF  XXVin. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  ctrcumspectis  viris,  douiinis  proconsulibus 
et  consttlibus  ciuitatis  Lubicensia,  amicis  nostris  dileetis. 

t/tuh  dtm  OrigmaL   Da*  Sitpel  itt  abgetprungm.  , 
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Smttn  anu  Fehmarn,   i428.   Apr.  iL 

Albertus  Morkerke  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se 
wbleuasse  et  acceptasse  a  Conrado  vannie  Uoue  et  Tydemanno  Drugen  duaa 
appertas  litteraa  ad  fideles  manus  dictorurn  Couradi,  Tydemanni  et  auorum  here- 
dam  per  nobilern  doiiiiiium  Johaiinein,  comitetii  UoUftacii*,  aigtllataram,  videlic'et 
prima  littera  tenoris  super  XXVI  marcis  reddituum  in  villi»  Stawpstorpe  et 
Lemmekendorppe  siih  terra  Tmbi-ip  sitis,  secuiuia  littera  tenoris  super  XVI  marcis 
reddituum  in  villa  GoHeinlurpe  sub  dicta  terra  Itiibrie  sita,  sicut  hoc  in  pre- 
fatis  litleris  clarius  contmetur,  in  quibus  litleris  C>»nriidus  vain  Houe  recognouit, 
ae  habere  deceui  maruas  reddituum,  et  r^siduuui  perttnet  Tydeiitanno  Drugen 
antedicto. 

Ikr  JSaA.von  Basnimrg  »ekreilk  dtm  Raäte  von  LSbede,  das»  ernuAtßriAerJeman' 
den  nach  Dänenutrk  tuuseadm  kmmet  aU  bü.er  «r/ahren  habet  Abge- 
ordnete  der  BolMeimiohefi  Qrafm  und  der  lAr^gen  Städte  in  Lübeck  emge' 
troffen  eeien.  1428.   Apr.  12. 
Ymntliken  gnit  touorn  vnde  wes  wij  gudes  vormogen.  Eraamen  heren, 
besunderen  vrunde.    Juwen  bref!,  darane  gij  vns  toscriuen,  wea  iuw  mester  Ni- 
colans  Stok,  deä  deren  Ruioischen  koninges  sendebode.,  tieft  toscreuen  an  sinen 
breue  am  hilgen  Fascliedage  gescreuen  to  Hadersleue,  dal  he  des  mandages 
van  dar  na  dem  hereri  koninge  van  Dennemarken  riden  Wolde,  vmme  den  dagh 
to  holdende,  also  des  vorraiiiet  were,  vnde  dat  iuw  imtte  diinket,  dat  umm»  dat 
nicht  vorlegge.  tiitri  sende  darunune,  also  des  is  vDitaiiiel  etc.,   hebbe  wo! 
vonjuiueii  vnde  uuerwegen,  dat  wi|  vmuu-  vn6  anliggende   zake   vnde   ok  dat 
wij  vnses  radescumpane  weynich  tu  hus  hebbeii,  de  vnse  dar  nicht  er  senden 
können,  er  vnser  herschop  t  ud,  de  to  der  dachuart  mede  schal,  vnde  anderer 
stede,  der  van  Rostoc,  Luneborcb  vnde  van  der  Wiauier  sendeboden  alle  byn> 
oen  iunver  atad  sind,  vnde  bidden,  dat  nicht  vor  vnwilfen  to  neniende,  vruntli- 
ken  begerende,  dat  gip  vns,  wanne  de  gbenne  bynnen  iuwer  stad  sind  ge« 
komen,  willen  toscriuen,  so  wille  wij  vnse  radescumpane  darby  senden  vnde 
aamentliken  ouerspreken  vnde  darane  eosdregen,  wes.nuttest  gedan  sij.  Gode 
weset  beuaien.   Screuen  vnder  vnser  Stad  secrete,  des  mandages  na  Quasi- 
oiodogeniti,  anno  XllU*'  XXVUL 

Cunsuleä  ilauiburgenäes. 
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Aufschrift s  Honorabilibus  «c  circumspectis  viris,  doininic  proconsnlibus 
et  consulibufi  Lubic^iisibus,  amicis  noBtris  dtlectM,  detur. 

N«rk  dm  OrtfÜHd.  Mit  itMtt»  dn  aafftdridMn  Sitftk. 

Der  Rath  von  Bostoek  theiU  dem  Bathe  van  Lübeck  mil,  dass  er  soyletch  zwei  Schiffe 
av-sgerüstet  habe,  und  bittet  ferner  um  Einschreiten  in  einer  Sac/ie,  in  welr 
eher  der  Lübecker  Dompropst  sich  eine  Gerichtsbarkeit  aranasee,  obwohl  eie 
dem  Hostocker  Ärckidiaconus  zukomme.    1428.    Apr.  14. 

VnseD  vruntliken  grut  mit  be^cringe  ewigen  iieyles  touorne.  tCrsamen 
leufii  hereri,  iiuHen  vrunde.     Willet  welrn,   (l;it  wy   vris    vruntliken  ricliCeden 
iiiu  li  luweiiie  i)ipiip  vride  van  stunden  an  twe  siivikt'ii  oupr  sandeii  viide  leten 
viiijen  vrunden  de  invttenen    in    Engelant    bestellet    vnde   wes         vris  uuieler 
scriuen.  clarliken  norkundigen  etc.    Sunderges,  leuen  heren  vnde  viuiide,  ()|>en- 
bare  wy  inwer  leue,  dat  juwe  dumpruuest  van  Gherardus  Walen,  juwes  borgers, 
wegen  vns  by  nauiPii  viitfr  tonamen  töcht  ladend«  int  geystlike  recht  BOdder 
vnse  schult  vmme  aake,  de  doch  he  vnde  vnae  uoi-uaren  gesettet  hadden  by 
iw  vnde  hy  de  stede  vnde  darna  dea  gebleuen  weren  in  beyden  partyen  by 
vnseme  archidiacono  to  Rosatock.    Leurn  guden  vrunde,  dat  vna  doch  vm- 
lympliken  van  den  iuwen  weddernareti  bouen  dat  gi  vnser  to  rechte  roechttcb 
srnt  vnde  uy  vngeme  vnsen  bürgeren  aulker  bestellinge  in  geliken  dingen  ouer 
iw  Steden  wolden.    Worvuinie  begeren  wy,  leuen  vrundes^  dat  gi  also  ernstafti- 
gen  vnde  vrunthken  i\»rtn  spreken  mit  deine  werker  desser  7.ake.  dat  wy  bouen 
dat  bliupiit  iilzt'  1)1  <lt>n  Steden  edder  l>y  viisejr»  archiiliaki'ii.  iiLsc  iiorscreueri  is. 
van  euif  viilii'l;istt't  liliiieii.    Vorschulde  wy  gerne,  al  wur  wy  mögen.    We»  wv 
ok  iuwer  anrichtinge   lurane   genetlien  niugen,   bidde   wy   iuwe  vnuurtogerde 
antworde  by  debsenie  boden.    Got  sy  mit  iw.    Screuen  vnder  vnäeme  secret, 
des  roidwekens  na  Quasimodogeniti,  anno  Itt». 

Nachschrift:  Ok  wetet,  leuen  viunde,  dat  de  van  der  Wjöiuer  vriiie  wy 
sint  ens  geworden,  dat  wy  vnse  sendeboden,  aJze  de  doctur  begrepen  hadde, 
nicht  na  senden  willen,  er  wy  iraaren  tidinge  van  der  Engeischen  vlote  etc. 

Consules  Rustoccenses. 

Aujscknji:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  burgerniesteren  vnde  rad- 
mannen to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Nath  dem  Original  att/  tapier.    Lnu  avjgettrücktt  Hitgtt  ist  abge*ftruitgcu.\ 
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XSm^  Sigimnund  befiehlt  dem  Raäu  ton  ZuieeA,  die  am  nät^Men  Man&'G^iuri' 

Tage  fälliije  Sfadtsteuer  an  doi  Heru^  Carimir  von  Sleäin  ttnd Pommern 
zu  b^aUen.   1428.   Apr.  14, 

Wir  Si^iruind.  von  Gotes  gnaden  Romisclipr  kunig,  zu  allen  Isciten  merer 
des  ricbs,  viid  zu  iJungern,  zu  Belieiiii  etc.  kunig.  Embieteii  ilen  ersanifn  bur- 
genneistpr,  rate  viul  biirsfcin  der  stat  zu  I, ulieck.  vrisern  vnd  des  richs  lieben 
•^etrueii,  vnser  griiid  vnd  alles  gut.  Lieben  ^j;etruen,  soiicli  f;ewoiilicli  steure, 
die  ir  vns  von  des  richs  wegen  in  vnse  kunigliche  camer  ierlich  pilichtig  seyt 
SU  geben,  vnd  die  vns  vff  Vnttr  Ueben  Frawen  tag  natiuitatM  nechstkanfUg 
emcbinen  wirdel,  heissen  vnd  gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vesticlicli  mit 
diesein  briere,  das  ir  die  dem  hocbgeborneo  Kasimir,  hertsogen  su  Stetin  vnd 
SQ  Pomern,  vnsenn  lieben  oheimen  vnd  furslen,  oder  siner  gewissen  botschaft, 
antworter  disses  briefs,  reichet,  gebet  vnd  antwortet  on  alles  vertziehen.  Vod 
virann  ir  das  also  getan  habt,  so  sa^Sfen  wir  furli  vti  !  die  stat  derselben  slewre 
von  vnsern  vnd  des  richs  wegen  quidt,  ledii;  vini  loze  mit  diesem  briet',  der 
geben  ist  zu  Kewyn,  versigelt  mit  vnser  kunigliclien  maiestat  insigel,  nach 
Crists  geburt  viertzebenbundert  jare  vnd  dornacb  in  dem  XXVIII**"  jare,  am 
mitwoeben  nach  dem  sonlag  Quasimodogeniti,  vnser  riebe  des  Hungrischen  etc. 
in  dem  Xlil«  des  Romischen  in  dem  XVIII,  vnd  des  Behemisehen  in  dem 
achten  jarenJ 

Ad  mandatum  domini  regia  Caspar  SUgk. 

Kmth  dm  OrifiaaL  Mit  onto^rMJcm  Sifftl.   VjfL  Roemer-Büekutr  So.  70. 

CICLVIII. 

Hotariatsimtrument  über  die  vor  dem  ßischuf  Johann  I.  von  Ratzeburg  von  dem 
Vicar  Heinrich  Durkop  wegen  verweujcrter  Einführung  in  eine  Vicarie  in 
der  HeäLi'Kr«u»'Kap«Ue  bei  Bergedorf  eingelegte  Appellalion  an  den  Erx^ 
hüdwf  von  Bremen.  1428,  Apr,  7  vnd  IS, 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  einsdem  miUesimo  «joadrin- 
gentesimo  vieesimo  octavo,  indletione  sexta,  die  septima  mensis  Aprilis,  hora 
terciarum  »el  qaasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Martini,  diuina  protiidencia  pape  quinti,  anno  vndecimo,  in  mei  notarii 


1)  Eine  g«ns  gleiche  Aaweienng  tod  denMlbcn  Tage  ist  in  Betreff  der  I4SS  fftUigen  Stedtsteoei  Torhenden, 
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publici  et  tectium  tnfrascriptorum  ad  hoc  apecialiter  vocatoruni  et  rogatoram 
presencia,  in  cappella  castri  episcopalis  Scbonenberge  coraro  reuerendo  io 
Cbriato  patre  et  domino,  doniino  Jobanne,  episcopo  Raieburgensi,  personaliter 
constitutus  discretu»  vir,  dominus  Hinricus  DnrkApp,  presbyter  dicte  Rasebur* 

gensis  diocesis,  appellacioni  siie  alias  in  causa  de  et  super  quadam  perpetua 
vicaria  in  cappella  sancte  cnicis  extra  opiduiu  Bergerdorpe  dicte  Razeburgensis 

diucesis  inter  ipsuiii,  ex  vna,  et  lionorabiles  viros  donitnos  proconsules  et  con- 
suIl's  l.ulucenses  et  quendam  dominum  Johnnru'm  Wenirfien.  vicarium  in  ecclesia 
Luhicensi,  coram  codem    douiiiid    p|»i>(  ojio    K.izoliui  ^»'n?!    [itMidciitp .    parte  ex 
altera,  ii  lifiie^arionc  iristi lucioiii»  siLi  laciejidc  ;id   t'aiidciii  vitariau»  per  lihe- 
raai  resignacioneui  cuiuädain  doinini  Juhunniä  Bei cliiiian^  eius  vltimi  possessuris, 
vacantem  vigore  cuiusdaiii  presentacionia  eidem  domtno  Hinrieo  per  illustres 
dotninos,  domlnos  Ericum  et  Bernhardiim  fratres,  diices  Saxonie  etc.,  eiusdem 
Ticarie  assertos  patronos,  liberaliter  facte  coram  dieto  dominu  episcopu  per 
enni  ad  sanctain  sedem  apostolicain  interposite  renunciauit  seque  ad  eaudem 
TicariaiD  vigore  dicte  sue  presentactonis  hutniliter  et  instanter  denpo  institui 
peciit  et  postulauit.   Quam  quideni  instiiucionem  ideni  dominus  episcopus  sibi 
denpgaoit,  a  qua  denegactone  et  dicto  dutnino  episcopo  predictus  dominus  Hin- 
ricus DurkApp  ponciens  se  p^r  hoc  grauatuin,  tinten?:.  se  in  poslenini  plus  ledi 
posse  et  grauari,        t  Piici  f  mlispitnum  in  Ohrislo  pati  rm  et  »inminiitii,  dotmnutn 
iNicolaiini,  arcliicpi.-i  u|'iiiii   llicinrnpein.    et  eins   sedem    uiftio|uilitic;ifTi  verbo 
appeilauit.  prouucauit  et  apostulus  piiuiu  secundo  et  tertiu  iii6lauk*i  ui&tarictus 
et  instantissime  debite  peciit  et  postulauit  cum  prulestacione,  quod  alias  huius- 
oiodi  appellaclonem  veilet  prodncere  in  scripto  tempore  etloco  congruis  et  opor- 
tnnis.   Idem  dominus  Johannes  episcopus  interlocutiis  sibi  proximam  feriam 
quintam  post  dominicam  Quasiniodogeniti  pro  termino  ad  dandos  et  recipiendos 
apostolos  prefixit  et  assignauit,  presentibns  honorabilibus  viris,  dominia  Nicoiao 
Lucowen,  in  ecclesia  beati  («eorrii  Wismariensi ,  et  Johanne  Langhenacht,  in 
ecclesia  beati  Petri  Lubicensi  perpetuis  vicariis,  testibus  ad  premissa  vocatis. 

Item  anno,  indictione,  pontihcatu.  quibus  supra,  predicto  adueiiiente 
termino,  videlicet  die  (juinta  dccitna  inensis  Aprilis  anledicli,  hora  vesperorum 
uel  quasi,  ante  Castrum  SlIkuipiiIjci Lurain  [irelibato  domino  Jnliaunp  episcopo 
constitutus  |)prsüiialitei-  predictus  ilomiiius  HiiiritMis  DuiUöpp,  liabi'iis  et  toiiens 
in  sui»  cnanibuä  quandaia  papiii  cedulatit  in  niuüuui  appellaciuniä  cunüciiptani 
produxit,  in  qua,  prout  alias  verbo,  appellauit  prouocauit  et  apostolos  peciit, 
prout  in  bniusmodi  cedula  pleniua  oonlinetur,  cuius  tenor  aequitur  in  hec  verba: 
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Licet,  reuerende  pater^  ego  Hinricus  Durkupp,  presbyter  vMtre  diocesis,  cum 
ea,  qua  debni,  instancia  tnstiluciotiem  ad  perpetuain  vicariam  altari»  Triom 
Regum  cappHle  sanete  crucis  prop«  opidum  Bergerdorpe  drcte  vestre  diocesiB 
iuxta  presentacioiietit  per  me  vobi»  iudieialUer  exhibitain  pecieriin  debite  et 
postttlaoerim,  niehilominus  tainen  vestra  reuerenda  paternitas  me  ad  huins* 
inodi  vicaiiain  institiiere,  prout  n«l  vus  spectat,  rcntiutt  et  denegauit,  nie  in 
ipsius  vicarie  asseeucione  contra  iusticiam  tnipediendo.  Senctens  igitur  me  ex 
premissis  non  modiciiin  Tore  grauattiin  tiinonsque  ui  postenim  per  vos  furtiug 
ledi  posse  et  giaunti,  idcirco  a  vobis.  rfuerendo  patro.  ad  i  eiiei  endissimutn  in 
CIrristo  patrein  ol  (loniimiin,  dominum  iSicolauni,  :ii  rliiepi.scopum  Brt'mpiisem, 
et  ad  sedem  l  iuä  metropoliticaiu  in  hiis  scriptis  piuuoco  et  appellu  et  apostulos 
priino  aecuiidu  vi  terciu  iiiätaiiter  instancius  et  instaiitissinie  mihi  dari  peto^ 
Baluo  jure  corrigendi  et  de  nouo  interponendi,  ut  est  tnoria.  Qua  appeUacione 
producta  et  lecla  prelibatus  dominus  Johannes  episcopas  interlocutus  dicto 
domino  Hinrico  apostolos  in  hec  verba  dedit  et  assignautt:  ob  reuerenciani  sedis 
nietropolitice  appellacioni  vestre  deferimus  et  damus  vobis  apostolos  teueren- 
ciales.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  prefatus  dominus  Hinricus 
peciit  sibi  a  me  notario  ioFrascripto  vnutn  uel  plura  publicum  uel  publica 
conHci  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  mense,  die,  hura,  potitifi- 
catu  et  loeo.  qiiihus  supra,  presentilnis  lionorabilibus  viris,  doniinis  Johanne 
I^eppiii,  in  eccli'sia  Zwerinensi,  et  INicolao  Liicuwen,  in  ccclesia  üeati  Georhi 
Wisniariensi  peipptuis  vicariis,  lestibus  ad  premissn  vocalis  et  rogatis. 

(NokinaUicicliCii )  El  ego  Thidericus  Rant£»w  ahas  diclus  Freier,  cleri- 
cus  V  ei  den.  dioc,  publicus  iniperiali  auctoritate  notarius,  quia  premissis  ouini- 
faus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  flerent  et  agerentur,  vna  cum  preno« 
roinatis  testibns  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoqoe  hoc 
Presens  publicum  instrumenturo  propria  manu  fideliter  conscriptum  exinde 
eonfeci  et  in  hanc  publicam  instrumenti  formam  redcgi,  quam  signo,  nomine 
et  cognominibus  nieis  solitis  et  eonsuetts  signaui  et  publicaui  rogatus  et  re- 
quisitus  in  euidens  testimonium  preniissoiiim  omnium  et  singuiorum. 

Jtnek  dim  Oriftitat  im  KäUfOek  Pnm$$iteh»  StaattarMe  nt  AiUim^  Mi^MtOl  mm  Anknnik  Di^  BUie. 

JSotariaUinsirument  über  die  von  dem  Jiittcr  Detlev  von  AhleJ'eld  Namens  der  Grafen 
von  Holstein  und  der  Städte  alijeijebene  Erklärung,  dem  Befehle  des  Kmig$ 
Sigismund  nachkommen  zu  xooUen.    1428,    Aj/r.  17. 

m 
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In  iioinirip  Düinini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdeni  iniliesiniü  quadrin- 
geiilesitiio  vice.siinu  uctauo,  decinia  ät-pUiua  die  mensis  Aprilis,  indictiotie  sexta, 
pontiiicatus  vero  sarictissimi  in  Cristo  patris  et  dumiiii  nostri^  domini  .Martini, 
diuina  prouidencia  pape  quinii^  anno  eins  vndeciino,  hon  vesperarum  vel  quasi 
venerabilis  ac  egregiua  vir  Nicolaus  Stok,  decretorom  doctor  ac  areium  lib«ra- 
liam  magiater,  aareniasiini  et  inuictissimi  principia  et  dotnrni,  donuni  Sigia- 
miindi,  Dei  gracia  Romanorum  ac  Hongarie,  Bohemi«,  Dalmacie  atque  Croacie 
etc.  regia,  consiliarius  et  ainbasiata,  persunaliter  constitutus  super  equo  griseo 
in  regno  Dacie  ante  opidum  Haftnie  per  ducentos  passus  inodiciitn  citra  vel 
vltra  in  niaii  V'isunt  ooiam  vndpcin»  iiautbuä,  in  quibus  tiietuiit  cum  pluri» 
buB  cetenö  anuigeris  Dilleuuä  de  Aneuelt,  miles,  Hartliung  Spiit,  Joachem 
Brey!,  nobiles  generoaemin  dominomm  Adolpiii  el  Gherhardif  ooinitttm  Helaacie, 
armigeri  et  eonsiliarii,  et  prudentes  viri  Hermaatiiis  Westfal,  Johannes  Ber,  de 
Lubeke,  Heinrieua  Oueckel  de  Stralessund,  Johannes  Büro  de  Rosloek  ae  alü 
de  Hamburg,  Wisinaria  et  Lunenbnrg  ciuitatum  plure«  consoles,  et  licet  multa 
et  diuersa  verba  prolala  Fuerunt  a  diclo  dominu  doctore  et  dictis  conailiariia 
et  consulibus,  tarnen  inter  cetera  dictiis  miles  Oetleuus  nomine  dominorum 
Holäacie  priMiiciorurn  et  ciuitatuni  predictarum  dixit  diclo  domiiio  doctori.  qood 
ipsi  doiiunt  Hulsali  et  ciuitateä  vellent  obedire  mandato  regis  Roinanorum.,  et  peliuit 
eundem,  vt  vellet  anstare  aput  serenissimum  principeni  et  dominum,  dominum 
Erionin,  Dacie,  Swecie,  Norwegie  etc.  regem,  quatinus  dare  veJlet  eis  litteram 
salui  Conductus  ad  veniendum  ad  diem  placiti,  quam  veOent  dirigere  procon- 
sulibua  ipaoram  ad  cioitates.  Super  quibus  omnibus  et  singuJis  dictas  strenuua 
miles  Detleous  de  Aneuelt  me  notarium  publicum  infrascriptum  debita  cum 
instancia  requisiiiit.,  vt  slbi  super  hec  otnnia  vnum  vel  plura  conßcerem  instru> 
trifiitnrn  vel  instrumenta.  Act;i  >?unt  hec  anno,  die,  loco,  pontificatu  et  aliig, 
quibus  supra,  preseitlibus  ibidem  strennuo  et  prouido  viro  Andrea  !Vicolai, 
milite,  Vicke  de  Vitzen,  Rogkildeiisiä,  Alberto  üotenberg,  SwerinenäJS,  iiobiles,  et 
Theodorico  Raw,  Colooiensis,  Petro  de  Aislein,  Heylspergensis  diocesis  laicia 
cum  pluribus  aliis  fidedignis  astautibus  testibus  vna  mecum  ad  premissa  vocatia 
spedaliter  et  rogatia. 

(Notariatszei^tn.)  Et  ego  Paulus  Gumprecht  de  Nyssa,  clericus  Wratis- 
lauiensis  diocesis,  apostolica  ac  imperial!  auctoritate  publicus  notarius,  quia 
omnibus  et  singulis  siifnadictis,  dum  sie,  ut  preinittilur ,  fierent  et  agerentur, 
vna  cutn  testibus  prenouiinatis  presens  interlui  eaque  omnia  et  singula  sie 
fieri  vidi  et  audiui,  ideuque  hoc  presens  publicum  instrumenlum  manu  propria 
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eonscriptiini  exinde  confeci  •!  «d  hanc  publieam  formam  redegi  signoque  et 
nomine  mei  solitis  et  consuetis  signaui  rogatus  et  requisilus  in  fidem  et  lecti« 
moniuni  premissornm. 

Mnl  dm  OrigiitaL 

Der  RaA  vm  Lubedt  «rmftf  dü  Henögm  Caiharina  vm  Mecklenburg,  mehrere 
emet  VerdadUee  Vfegen  gefängUch  angezogene  lÄUbecker  vorläußg  frei  gu 
lassen.  i428.  Aft,  i8, 

Doinini  consules  dederunt  littenni  <u«m  respectiaalem  Nicoiao  Haueken- 
bitere,  Johannt  Wjting,  Jachim  Köllen,  Ludekino  Velen  et  vxori  lue  legitime 

et  Heriiianno  de  Gottingen  pro  liberacione  capliaacionis  ipaoruro  ad  dominant 
Katherinam,  dociasani  Magnupolensem,  vnde  IVlai-quardus  Scriuer,  aurifaber, 
promisit  coasulatui  pro  Nicolau  Hnuekcnbitere,  Geuetiardus  Riiisman  et  Swe- 
derus  Stolle  coniuiicta  manu  promiserunt  pro  Johanne  Witing,  VVernerus,  auri- 
fabei.,  (>t  Jacobus  Mester,  balniator  ad  saiictuiu  Egidiiiin  coniuncta  manu  pru- 
miserunt  pro  Jachim  Köllen^  Thomas  Willekens,  balniatoi*  in  fossa  Marleui,  et 
Jacobus  Meater  coniuncta  manu  proiniaerunt  pro  Ludekino  Velen  et  ipiius 
vxore,  Joliannea  Kop  vp  dem  Koberge  et  Metteke,  vxor  Johannis  de  Gottingen 
prefati,  coniuncta  manu  promiaeruot  pro  dicto  Hermanne  de  Gotttngen.  Propter 
quod  domini  consules  in  prefata  littera  respectinali  scripserunt  ducisse  Magnopo- 
lenei,  si  et  in  quantuni  antedicti  captiui  essent  culpabiles  interfectionis  aut 
honiicidii  istius  liominis  nouiter  in  Bruseuitze  intcrfecti,  extunr  dotnini  consules 
volunt  et  debenl  dicte  ducisse  antedictos  captiuos  in  Zwerin  i eprispritöie,  vnde 
prefati  fideiussures  oinnes  cum  eoruni  heredibus  promiserunt  dominos  consules 
pretextu  illiua  penitus  indeoipnes  releoare. 

JVmA  «Mr  hueHpHui  dm  NiedtntaMnek*  vm  /.  iiSS,  Mi»,  Dm. 

€Iil. 

Der  Rask  wm  Btmburg  büM  den  Ea^  von  IMedt,  m  äner  AnffäegenheU,  die 
tiek  ttArtj^H^  nicht  eHedigen  lasse,  Abgeordnete  naeA  (VdMiSot  au  senden. 
1428,  Apr.  20. 

Vrundliken  grnt  toaoren  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen.  Ersamen 
heran,  lenen  vrunde.  Wij  hebben  myd  iuwer  wisbeid  vmme  sake  willen,  alse 
gij  ersamen  van  Lubeke  vns  kortliken  tosereuen,  mundliken  to  sprekeode,  des 
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wi)  in  bleuen  edder  anders  nicht  gadeliken  bestellen  können,  vnde  bidden 
vrundliken  myd  vlite.  dal  gij  ani  donredage  negeslkoniende  in  iiiyddage  willen 
bynrien  Odeslo  tr-gpri  vnsp  vruridp  liomen.  de  wi)  dar.  ift  (Jod  wil.  dennr  bi 
iuwe  ersainhfiil  scmleit  willen.  Viale  t'li  bynnen  Lubeke  aiidiTcr  stede  spiide- 
boden  weren,  dal  gij  de  darsulues  willen  n^edebringen  vnde  des  uppe  desse 
tijfl  niebt  vorleggen  vnde  nicht  vor  vnwiUen  van  vns  to  nemende,  det  wij  iuw 
nicht  er  vnse  Antwerde  hebben  gescr^nen.  Wille  wi|  gerne  vorecholden,  wor 
wi)  niogpn.  Sijt  Gode  beiiiüen.  Screuen  vuder  vnten  cecrete,  de«  dinxedege 
na  Misericordia  Doniini,  anno  etc.  XXVIU. 

Consule»  Hamburgensea. 

Anffßkrifti  Den  eraamen  wiaen  luden,  heren  borgermeateren  vnde  rad<« 
mannen  to  Lubeke,  radessendeboden  der  atede  Straleasund,  Liineborch  vnde 
anderer  atede  no  tor  tijd  bynnen  Lubeke  weaende,  vnaen  guden  vrunden. 

AM  «fem  OrifiMU.  Mit  Atflm  du  Sieftii. 

CXII. 

Nicolaus,  Erzbischof  von  Bremen,  trägt  dem  Propst  in  Reinbeck  und  dem  Rector 
d«r  «n  MartiMadtt  auf,  den  Heinridi  Durkop,  dem  er  die  Vicarie 

in  der  Heili'Kre»UhKap^  iet  Bergedorf  zugesprochen  habe,  in  den  Bedtz 
dereelben  einMußkrem.  iiÜS.  Afr,  2i. 

Nicolaus,  Dei  et  apostoliee  aedia  gracia  sancte  Bremenaia  eccleaie  archi- 
epiacopaa,  vniueraia  et  singulia  eccleaiaruni  rectoribaa  aeu  vicerectoribua,  pres- 
byleris,  notariia  publicis  et  clericis  quibuscunque  per  nostratn  prouinciani  con- 
atitutis  et  presertim'  hunurabilibns  viris.  dominis  propoaito  monaaterii  in  Rey- 

nenbeke  ac  rectori  pcclpstp  in  Morschhachedr,  siiiciM-arn  in  Domino  knritatem 
et  noslris  niandafi«?  iirniiter  ubiMiiip.  Siiiu'  nuuentis,  quod  coristitulus  in  iiostia 
presencia  di&crelu6  vir,  dominus  Ilinricus  Üurkup,  presbyter  Razebiirgensis 
diucebis,  quoddatn  poblicum  instrumentutn,  quandani  appellacionem  insertain 
eontinena  produxit,  in  quo  quidem  inatruniento  a  dcnegacione  inatitucionia  ad 
perpetuam  vicariam  altaris  Trium  Regum  aitam  in  capella  aäncte  crucia  prope 
opidum  Bergherdorpe  Rasebnrgenaia  dioc.  aibi  per  renerendum  in  Christo  pn- 
trem  et  dominum,  dominum  Johatmetn,  episcopum  Razeburgenaem,  noatrum 
sulfraganeum.  facta'  ad  nos  et  ad  nustram  scdem  metropolitanam  Bremensem 
appellauit,  apostolos  peciit  et  alia  fecit,  quemadmodum  in  tali  inatrumento 

1)  Im  Orif»  frtttrlum.        t|  Im  Orfg^/aef« 
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appellacioiiis    ctinlinebatiir,    cui    ociaiii    ;i  ppcllacitiiii    dictus    itiKMcinliis  p;iter, 
episcopus   Hazeburgpnsis,  ob  reut'i t'itcrHin  nostre   sedis  rnetrupolitane  detuiit, 
apostulos  reuerenciales  sibi  dandu^  ruius  quideni  instrumenti  appelliicionis  tenor 
sequitur  sub  hac  urrborum  forma:  (folgt  die  Urkunde  No.  i48),  El  q>n,j  dicttts 
dominus  Hinricus  Durkopp  nobis  i>xp08ttit,  prout  eciaiit  tenor  dicte  «ppelia- 
cianis  continet,  qualiter  illuslreft  princip«s,  domini  Ericus  et  Bernhard us  fra- 
treSf  duces  Saxonie^  veri  patroni  dicte  vicarie  alttins  Triuni  Reguiii,  Ipauni  du» 
ininuin  Hinricuiii  Üurkopp  tamqu.iin  bcne  meritnm  dicto  reuereiido  in  Christo 
patri  ac  doinino,  doniino  Johanni,  episcopo  Razeburgensi«  tainquani  vero  tn- 
stitiitori  vicarie  aiiN'dicto^  ad  «licUi»  vicariam  per  sui  ctMti  iiMiniis  Hieras  pre- 
seulaciofii.';  pregontni  iinJ  ipsique  d«)inino  ppiscopo  suppirc.ir  t  ut .  qiiateiius  ipsum 
doiiiiniiin  Hiiiriouiii  jh!  dictam  vir-niain  iiistihieie  (ii^nnicliir.  i|ui  i|tiidem  domi- 
nus Johannes  opi.scupus  ipsmn  dt»niiiUiin  Hirinciiin  instUuft*'  a.l  dictiun  vicaiiatn 
(ieuegauit.  (juapropter  diotiis  doniiiids  Hiniicus  Üuikupp  nubis  iiutiiiiitft  i>uppli- 
cauit,  quatenus  ipsum  vigure  preseutacionis  sibi  per  dictos  illustres  principeSf 
duces  Saxonie,  ad  dictam  vicariam  altaris  Trioin  Regum  vacantem  ad  presena 
per  liberam  restgnacionem  domini  Johannis  Berehman,  ullimi  eiusdem  vicarie 
possessoris,  facte  ipsum  dominum  Hinricum  instituere  earoque  sibi  conferre 
dignaremur.  Nos  vero  Nicolaus,  archiepiscopus  Bremensis,  precibns  ipsius  do- 
mini Hinrici  Durkopp  tamquain  iustis  et  racionabilibus  annuentes  ipsum  domi- 
num Hinricum  ad  dictam  vicariam  altaris  Trium  Reguni  tenore  presenrium  in- 
8tituiiiiu.s  ipsainque  vicariam  vigor»'   presentacionis   sibi    per  atitediclos  veros 
patronos  facte  sibi  conferimus  pci-  pif  sontrs .   inMndruitfS  sibi   dp  vriiiiprsis  et 
singulis  diele  viciirif  i  edditi lui.-.  trui:li6us,  lui  ibus  vi  prouciitibus  quibu>(  i)n([tie 
integre  respondci  i.     Hiiaprupl^'r  vuiiis  vniuersis  et  singiilis  presentibub    rt  tjiii- 
rendia  m  viiliile  suiicte  obediencie  et  &ub  peiia  exconununicacionis,  quam  in 
vos  non  parentes  ferimus  in  biis  scriptiä,  stricte  precipientes,  quatenus  acee- 
datis,  qui  propter  hoc  fuerint  accedendi  et  (quus)  accedere  fueritis  requisiti, 
sntediclum  dominum  Hinricum  Durkopp  in  et  ad  realem  et  corporalem  posses- 
sionem  dicte  vicarie  altaris  Trtum  Regum  inducatis  sibique  clenodia  dicte  vicarie 
presentare  curetis  inductumque,  quantum  in  vobis  est,  defendatis,  Tacientes  sibi 
de  vniuersis  et  singuHs  diete  vicarie  redditibus,  fructibus  et  prouentibus  integre 
responderi,  contradictores  et  rebclles  auctoritate  nostra  compescendo.  Datum 
et  actum  in  Castro  nostro  Delmenhorst,  anno  Domini  millestmo  quadringentesimo 
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vicesimo  oclauu,  feria  qoarta  anto  festum  beali  Georgii  martyria,'  noatro  aub 
aigillo  pr«santtba8  apppnso. 

Haeh  dem  Original  im  Knniglieh  Preu»iitchen  StaaUarchiv  «t  fiatoiM^.    Doi  MfMltflt  liiA^Uek*  Sltftl 
fiUt  ftUt.   MUgttknU  ro«  ilrdUrraM  Dr.  BiUt. 

CIilII. 

Crediiw  des  Baihs  von  Danzig  für  Heinrich  Sparenberg.    1428.    Apr.  28. 

Den  ersafiien  wolwisen  maiineu,  lu-ieri  lior^trineistern  vnd  iaedniaitnen 
der  stede  Lubeke,  Huzätuke,  Slralessuiide  vrtde  W  isitiar,  vnsen  gunstigen  be- 
snndern  leueu  vriinden,  entbeden  wy  bui  germeistere  vnd  radmanne  der  atad 
Dancaik  vnse  vriindlike  grote  mit  meringe  atlir  glugkselicheid.  Eraamen  be- 
Bundern  günstigen  vninde.  To  juwer  louezamen  wiaheld  wy  aenden  Hinrik 
Spareinberg,  vnsen  dener,  deaaen  bewiser,  mit  etliken  weruen  vnd  befeel  an 
juw  to  bringen,  biddende  vrundliken  mit  begerliker  andacht,  wes  he  jawer  er» 
aamen  wisheid  werd  vorbringen  vnd  van  vnsir  wegen  weruen,  dat  gy  em  des 
gentsliken  wiilet  belouen  vnd  voUenkomeJikeii  tobelruwen  vnd  eme  vorderlik, 
ratsam  vnd  behulpen  wezendp,  oft  em  des  in  yeiiigen  dingen  werd  rioet  vnd 
behueß'  syn  to  doende.  Dat  wilJfn  wy  vinme  juwe  ersante  leup  in  aller  be- 
hechlicheid  gerne  gudlik  wedder  vorscliuldei).  wor  wy  mögen.  Gescreuen  vndir 
vnsir  stad  D;inczik  secrete  to  rii8;s;c*  vpp  de.^isen  vnsen  breff  gedruckt  im  jar 
Criäti  XIIIF  vnd  acliLviidtwinticli,  am  niiddweken  vor  Pliilippi  vnd  Jacubi  der 
heiigen  aposteio. 

itfneft  4m  QH^iMd.  Daa  ab  Pretttt  a<|/>«MMfe  Sttfai  Ul  ueUtrMim, 

CUV. 

Der  Baüi  von  Stralsund  theät  dem  Rothe  von  L&eck  mät  doH  der  Hersog  (kttimir 
von  Pommern' SMiin  gur  Vermät^ung  eines  fHedens  mit  dem  Konig  Brich 
geneigt  sein  teerde,  wenn  man  t%n  dam  verai^asse.  0*  J»  (1428).  Afir^  28** 

Ynae  vranilike  grute  mit  begeringe  allea  guden  alle  weghe  voracreuen. 
Eraamen  heren,  Jenen  guden  vrnndea.  Wi  don  juwer  ersamheit  to  wetende, 
dat  wi  van  etliken  guden  vrunden  waraflighen  irvaren  hebben,  wo  de  hochgc- 
borne  vorste  vnde  here,  here  Casemer,  hertoge  to  St^tyn,  wol  gudwillich  darto 
sy,  vmme  juwer  vndo  der  anderen  stede  vnde  des  »emenen  besten  willeji  to 
arbeidende  vnde  sik  autoneinende,  dat  de  krich,  orloch  vnde  twedraciit,  dede 

1)  Vgl  du  aohnihM  d«  Hmw««  CM^       lt.  Jw^  IHK 
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ii  twjsschr»  dtnw  h^ren  konynge  lo  D«nneinftrkra  »tc,  van  der  enen,  viid« 
dm  heren  van  Holsten,  juw  vnde  den  anderen  Steden,  van  der  anderen  aiden, 
l^der  langpenücb  geduret,  geendet  vnde  bilecht  wArde,  up  dal  id  to  aate  vnde 
gader  endracht  weder  queme,  vnde  hebben  vorbat  irvaren,  «eret  dat  juw  vnde 
dm  anderen  darvmme  wes  lo  synne  «ere,  ao  wolde  de  erbenomede  here 
Caseuier  darvmnie  to  den  beren  konynge  gerne  ouersegelen,  alsoveme  gi  mit 
den  anderen  Steden  em  des  weren  anseende  vnde  willen  hebben  ene  uth- 
redi'iule  vnde  wesen  fMiie  darvöre  na  reddelicheit  to  danke,  vnde  eer  dat  he 
öiHTsegpIdp.  so  wnido  hf  eUike  synes  rades  lovorn  ouersenden  vnde  voresschen 
in  der  besten  wise  iie  konde.  oft  id  bewand  vnde  vromelik  were,  dat  itl  dar- 
inede  to  vrede  vitde  eendracht  komen  mochte.  Ig  nv,  leuen  giiden  vrundes, 
juwer  ersamheit  hirane  wes  to  willen,  so  möge  gi,  oft  juw  guddunket,  juwe 
mnndlike  bodescop  herward  by  den  beren  van  Poineren  darvmiue  senden,  dede  de 
dinge  mit  em  vorhandelen  vnde  juw  de  deste  uterliker  wedder  anbringen.  Wes  wi 
doroh  juwer  vnde  der  anderen  siede  willen  dar  gndes  to  don  konen,  dat  gi 
pruuen,  willet  vns  vorscryuen,  darane  Wille  wi  willich  wesen  vnde  nen^  dinges 
sparen.  Dat  kennet  God,  dede  jaw  beware  ewich.  Scriptum  Uli**  feria  post 
Jubilate,  nosiro  sab  secreto. 

Consttles  Stralessundenses. 
Auftßkriftt  Den  ersamen  sere  wisen  mannen  u.  s.  w. 

SaA  dm  OnfM  turf  f^pur.  Da»  M/fwMel«v  Setnt  itt  frSif ImllUa»  «rMln. 

CLV. 

Ahtagebrief  der  von  Plesse  und  des  Hon»  Bohr  an  dm  Bath  wm  Lübeck,   0.  J, 
(J42Ö.    Vor  Apr.  30.)* 

Welten,  gy  borghermestere  vnde  ratmanne  vnde  gemeynen  borghere 
vnde  inwonere  der  stat  to  Lubeke.,  dat  ik  her  Helmolt.  Hinrik,  Henneke,  Gode* 
nert,  Helmolt,  Henning,  Helmolt,  alle  Plessen  hatten  to  Lubeze  willen  juwe 
vigpnfJp  wpspfi  *  vndp  Hau«  f)p  Rore  hetten  willen  ok  jime  vigende  wesen 
vriiine  vnses  iseren  willen,  des  koninghes  van  Üeneniarke,  dede  cJaghet,  dat  gy 
ene  vorvnrechten.  Wes  wy  an  juw  edder  an  den  juwen  don,  des  wilie  wy  to 
den  eren  an  juw  vorwart  hebben.    Screuen  vnder  her  Helnioldes  ingesegel. 

1>  Die  Jkhr«aMhl  «rgicbt  aioh  aus  No.  165,  167,  180.  19S. 

23  Hier  folfSO  im  Origiiial  miitoliat       Warte  vnde  ik  Bernd  darcli«tricli«li. 
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OAfM  Aufsehrift,  cAer  der  Empfänger  hat  auf  der  RSckeeüe  hemtfkti 
entseggelbref  iler  van  Plesse,  presentata .  fuit  vigilia  Philippi  el  Jacobi. 

SMk  dem  Original  auf  P^tT.    Ou  IMtMycMdlte  mA  tiamliak  wM  «liklfMtM  Sttftt  itt  dot  tu  Bd.  VI 
S».  479  6eaekri«i0M. 

€LVI. 

Friedriehi  Kurfunt  «on  Brandenburg,  zeigt  dem  Aa/A«  von  L&edt  an,  dats  er  zum 
Fddherm  gegen  die  b&mu^en  K^eer  vom  Könige  ernannt  sei,  und  /oT' 
dert  ihn  auf,  den  tmn  ihm  tu  leütenden  Oddbeitrag  reehteeilig  ahsuHe/em, 
1428,   Mai  L 

Friedrich,  von  Gotrs  gnnden  mürggraue  su  Brau* 
denburg  elc.  vnd  burggraae  su  Nuremberg. 

Ynsern  gunatlichen  grusa  snoor.  Ersatnen  weiaen  lieben  beaundem. 
Wrr  than  euch  au  wiaaen  von  aolich  analaga  w«gen^  der  dann  nehat  au  Frank- 
furt wider  die  ketzer  in  Beheim  begritTen  ist  worden,  das  vna  vnaer  genedige- 
ster  her,  der  Romisch  etc.  kunig,  in  aulchen  aacb«n  gf>heiss«>ii  vnd  geboten 

hat,  VMS  der  hauptnianscIiafTt  anfiinpmfn  vnd  an    seit»   gnaden   stat   zu  thun. 
nachdem  vnd  (laini   der  versigelt  haupttnanschatltWnef  von  seiner  gnaden  vns 
yetzunt  gesant  innhelt  viid  ausweiset.    Vrni  wann  wir  nu  dem  genanten  vnserm 
gnedigen  herren,  dem  kunig,  in  snichein  seinem  geheisse  vnd  gebule,  nemlich 
ao  es  die  heiligen  cristenheit  antriÜ'et,  billichen  gehorsam  sein,  wiewol  wir  an 
dem  leibe  vnd  vernunfR  daran  nicht  wol  ^eachikt  aein  Fnd  vna  «wer  iat,  ao 
haben  wir  vns  doch  als  ein  gehorsamer  seinem  Herren  darein  ergeben  vnd  vns 
der  haubtmanschaffi  vnderwnnden  vnd  woUen  der  nach  beuelbnuaae  vnsera 
herren,  des  kanigs,  vnd  auch  des  anslags  nehst  zu  Frankfurt  begriffen  gern  nnch- 
kumen,  wo  das  an  dem  gelte.,  so  dann  in  der  kristenheit  SU  solchen  Sachen 
angelegt  ist  worden,  nicht  gebrochen  hette,  wann  des  noch  gar  wenig  her  gen 
Nurenberg  kumen  ist,  dass  man  dauon  nichtes  redlichs  besteilen  noch  aussge- 
richten  mag,  so  mugcn  wir  doch  sulch  gross  sach  on  gelte,  so  ir  vnd  menic- 
licli  dann  wol  vcrsteen  mag.  nicht  aussgericliten.     Heriirnb  so  leiten  vnd  ver- 
nianen  wir  euch  v.'ui   vnsers  ü;onedigöten  herren,    Hf-   Uuriiischen  etc.  kunigs, 
vnd  der  kristentieit  wegen,  anzusehen  vnd  nx  merken  sululi   gross  verdürplich 
Scheden  vnd  vninenschlich  täte,  die  dann  leider  an  der  kristenheit  von  den  vnglau- 
bigen  ketaem  oft  swerlicben  geschehen  ist  vnd  teglich  geschieht,  das  ir  in  ewer 
stat  vnd  in  ewer  gegenden  vnd  gebieten  helffet,  ratet,  schicket  vnd  bestellet,  daft 
sulch  gelt,  so  dann  in  der  kristenheit  sach  angeslagen  ist  worden,  lu  stunden  on 
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lenger  verengk  ynbracbt  vnd  initsainpt  den  zeteln,  wus  dann  auss  iglicber 
pFarre  in  f>wer  stat,  g«>gend  vnd  gebieten  geuallen  aey,  in  den  virzehentagen 
nach  dem  hpiligen  Pfingstag  scliii i^tkunll'tig  her  gen  Nureniberg  den  sehsen 
des  rats^  die  darzu  gekorn  sein,  i^cschikt.  auBsgericht,  bezall  vnd  geantwurt 
werde,  das  ewrnthalben  kein  seunien  dannn  geschehe.  Wann  wo  seumenusse 
von  euch  tnd  «ndem  in  euichen  Sachen  wurd,  dei  wer  doch  nicht  getrewen, 
»o  rerstnndt  ir  vnd  «ucli  nieniclich  woi,  das  der  brache  nicht  an  vns,  eunder 
an  den  wer,  die  dann  in  solchen  der  kristenbeit  Sachen  seomig  wurden,  vnd 
mfissteo  vns  alsdann  des  uff  solch  gen  vnsenn  herren,  dem  kenig,  vnd  gen  der 
kristenheit  verantwurlten.  Dauon  so  w6llet  yr  ewrn  fleisse  vnd  ernste  in  den 
Sachen  thrn,  das  sohch  sachen  icht  weitleiittfiger  werden,  so  dann  wol  zu  be- 
sorgen isl.  Daran  thut  vnd  eizaigl  ir  viiserin  herren,  dem  kunig.  vnd  der 
kristenheit  besundet  d.inkneiu  dienet  vnd  wul>:;eiiiiilen,  das  wir  dann  sunder- 
licbeu  init&ainpt  andern  vnsern  herten  vnd  tVunden  vnib  euch  gern  verschul- 
den wollen  vnd  biten  hiruff  ewer  beschriben  antwurt,  das  wir  vns  darnach  ge- 
rächten mAgen.  Geben  su  Nureniberg,  an  sant  Walburgen  tag,  anno  Domini 
etc.  vicesimo  octauo. 

Aufichfift:  Den  ersamen  vnd  weisen,   vnsern  lieben  besundern,  burger- 
meistern  vnd  rattrnannen  Her  stat  zu  Lübeck. 

AWA  d*m  Orii/inal  wtj  Pajrier,    Vun  dtm  w^i.jfilrü,  i.'.'-n  ilrinen  Siegtl  i$l  tmr  der  giütiere  Thfil  der  Um- 

CliVIl. 

1^6  Städtischen  Flottenfithrer  b(rich(c7i  über  Verhandlungen  mtt  Nico!.  Stock  wegen 
eines  Geleitsbriefs,   über  eiJien  nmslungeuen   Versuch,  die  dänische  Flotte 
durch   Veraeiikutiym  einzmchliessm  und  über  zwei  yenommme  englische 
Schiffe,  beantragen  den  Ankauf  alter  Schign,  um  nochmals  «me  Versen- 
kitng  gu  versuchen  f  und  bitten  tan  Lebensmttt^   0.  J,  (1428).  Mai  2. 
Vnsen  willigen  denst  mit  allem  vlite  vnde  wes  wy  ghudes  vermögen. 
Lenen  heren.    Juwer  vorsichticheit  begere  ni  to  wetende,  dat  des  anderen 
vridages  na  Passchen  do  quam  de  dokter  vp  den  Strant  vor  Kopenhauen  vnde 
brachte  mit  sik  her  Andres  Nygelson  vnde  Vicken  van  Vitzen,  vnde  dar  vogede 
de  hertig  to  vte  sineitic  rado,  vnde  de  stede  vogode(n)  darto  her  Jacop  liramsteden, 
her  Jolian  Bürouwen.     üesse  heren  voren  to  eni  an  den  Strand   samtliken  mit 
des  herteges  rade,  vnde  de  doktor  sede,  he  badde  geramet  enes  dages  tusächen 
den  Steden  vnde  dem  koninge  vp  Valsterboden  to  holdende  VIII  dage  oft  Ulli 
dage  na  Passchen  vnbegrepen,  vnde  mende,  dat  se  dar  weren,  vnde  Vicke  van 
Vitien  sede,  dat  men  de  leiden  wolde,  de  dar  segelen  scolden,  van  des  konio- 
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gpS  rade.     Du  serfe  her  Jacop  Bpriiiialedp,  wat  se  dar  don   wuldeii,   wente  de 
ätede  en  vveieii  dar  iiichl.   Do  sede  de  dokter,  he  were  |o  van  den  Steden  aizo 
gesceden,  dat  se  samtliken  dar  wesen  acolden.    Do  «ntword^  em  her  Jacop,  he 
konda  em  dar  nicht  van  Seggen,  he  «olde  id  gerne  an  de  uldeeten  bringen, 
vnde  se  worden  mit  dem  dokler  eos,  dat  se  des  anderen  dages  wedder  komen 
weiden  to  vespertiid,  vnde  dar  vogede  de  hertig  vte  syneme  rade  to  IUI  per- 
sonen  vnde  vt  isliker  stad  twe,  vnde  do  de  dar  qw^men«  do  quam  de  dokter 
mit  her  Andres  vnde  mit  Vicken  van  Vit/      vnde  de  dokter  hof  t»p  vnde  sede 
van  dem  dage.    Do  sede  her  Hermen  Wcstual  van  der  stede  wegen,  dat  he 
vns  enen  leidebreff  scfckp  van  dem   koninj^p,   dar  vnsp   vrunde  an  vorwart 
weren,  de  vp  den  dach  körnende  worden,   vplicli  a("  vnde  too,  den  wotde  wy 
gerne  vnsrn  rederen  to  hus  senden,  dat  se  dar  körnende    wesen    scolden  mit 
den  eisUii.     Vmie  do  sede  de  dokter,  id  were  |o  alzo  gerarnet,  vnde  tor-h  ene 
scrilt  vt  vnde  dede       her  Juhan  Beren  vnde  sede-  gi  kennen  jo  juwes  ücriuers 
hand  wol^  vnde  her  Johan  dede  se  vort  her  Hernien,  vnde  her  Hermen  sede, 
he  kende  de  acrift  nicht,  vnde  he  dede  her  Johan  Beren  den  breff  wedder,  vnde  den 
nam  de  doktor  van  her  Johan  wedder  to  sik  Vnde  do  toch  he  ene  ander  acrift 
bijrvor  vnde  sede»  dat  men  de  lese.    Vnde  her  Hermen  de  las  id  den  Steden, 
vnde  de  dokter  sede,  id  were  ene  vtscrift  des  brenea,  den  ha  den  Steden  bese- 
gelt hadde,  dar  se  vp  segelen  wolden  to  Valsterboden  to  dage,  vnde  do  he  lesen 
was^  do  wart  em  de  breif  wedder  antwordet.  Do  sede  her  Deterd  van  Anevelde, 
de  breff  were  afgesalget,  se  en  wolden  vp  sinen  breflF  nicht  to  dage  segelen,* 
dat  he  vns  enen  anderen  leidebretV  sf  Inrke  van  dem  koninge,  dar  de  vnse  ane 
vorwart  weren,  de  to  dem  da^e  kutnentle  worden.     Do  hadde  de  dokter  noch 
enen  anderen  breü  in  der  iiant  vnde  sede;  neiiiel  den  bretl  vnde  leset  den  ok. 
Alzo  nam  en  her  Johan  Bere  to  sik  vnde  he  dede  en  Hermen,  alzo  dat  en 
her  Hermen  lesen  scolde,  vnde  wi  menden,  dat  id  en  ander  leidebrefT  were, 
vnde  do  he  den  brefiT  vpdede,  do  «ach  her  Deterd  vnde  her  Hermen,  dat  de 
brefl  was  besegelt  mit  dem  Vngerscben  segel,  do  ward  he  nicht  gelesen  vnde 
her  Johan  Bere  wolde  dem  dokter  den  brelT  wedder  don,  do  wolde  he  des 
breues  nicht  vnde  wolden  nicht  to  sik  nemen,  dar  hadde  he  enen  nottarges  by, 
de  hadde  wit  vnde  rode  kyie  in  synen  klederen  vnde  ok  talghen,  den  esschede 
he  darto  vnde  lud  vns  vor  dem  nottarges,  also  dene  ingesteken  brell  v'wiset. 
Do  antworde  em  her  Deterd:  here  dokter,  myn  here  vnde  de  stede  willen 
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huiüäain  wesejt   vnde  willen  dem  dage  genucli  duii,   niio   vern«  alzo  he  vns 
scicken'  kone  enen  nugaftigen  leidenbreff,  dar  vns«  vrund  an  vorward  wei-pn^ 
de  vp  den  dach  körnende  werden.   Dar  esachede  her  Detlef  den  iiottargfS  ok 
to,  dat  be  vns  dar  ein  instnimend  vp  geuen  scoJde,  dar  sede  de  nottargea  ja 
to,  men  wy  en  hebben  nochl  nicht  entfangen,  vnde  hadde  men  des  breues 
nicht  genomen,  he  hadde  aUikewol  laden  vnde  eaaehet,  wat  he  volde,  vnde  wy 
haddeii  gerne  Seen,  dat  lie  den  bretl'  wedder  nomen   hadde,  men  he  woldes 
o/cht  vnde  sede,  dat  wi  den  breff  beholden,  he  wolde  id  vorder  besoken  by 
«lern  koning,  oft  hf»  alsulken  leidebreff  van  fm  hebben  kniMlf .  «Ich  woldc  tie 
vns  scycken  des  arnleren  dages  ofle  «les  dorden,  vnde  li«'r  Dctleli  si-de  lo  her 
Andres  INygelson  viule  lo  Vicken  van  ViUcn,  sp  hadden  vns  velicliftt  gesee«:ht 
vor  alle  arch,  he  wolde  se  dürvinine  inanen  ton  ereri,   «iat  sp    vns  v.m  den» 
dokter  mit  beheiitlicheit  alsulken  brefl  bybringen  leten.   Do  seden  8e  em  weddcr, 
fe  wolden  ein  alU  tijd  dar  rvehtes  vmme  pleghen.  Vnde  de  dokter  (fnam  nicht 
er  wedder  er  des  donredages  darna  vppe  den  Strand,  dar  vogede  de  hertoghe 
van  syneine  rede  to  vnde  de  stede  vogeden  ok  darto  her  Jacop  Bramstede  vnde 
ber  Buronven  von  Rosteke,  de  voren  to  en  an  den  Strand  vnde  essch.eden  van 
dem  dokter  den  leidebreff,  dar  sede  he  en  wedder,  dat  be  [wolde]  des  anderen 
dages  wedder  tu  en  komen  wolde  vp  d«n  Strand  vnde  wolde  des  rikes  rad 
mede  bringhen.  vnde  wene  wy  darteghen  senden  wolden,  de  scolde  velich  weson 
ane  alle  aroh.     Do  seden  se  em  wedder,  se  wolden  id  »erne  by  »'re  oldesten 
brir)o;hen.      1)«»«  andfren  dages  vnde-  biüclite  mit   stk  her  Eryk  Crumrnendike 
vjide  her  Ax^«  ]  l'edetbson  vnde  lier  Andres  iNygeisson  vnde  Vjcke  van  Vifzcn, 
vnde  de  dokiei-  sede,  woldemen  to  em  gan  vp  dat  lant  vnde  spreken  vhiiih? 
den  breff  vnde  vinme  andere  degedinge,  worvmme  dat  tuen  wolde.    Do  sede 
ber  Hermen,  de  genen,  de  hijr  sin,  se  sin  nener  degedinge  mechtig,  men  wolde 
he  vns  enen  breff  schicken,  also  etn  er  geseecht  were,  dar  de  vnse  an  vorwart 
waren,  velich  af  vnde  to,  so  wolde  wy  den  breff  senden  vnsen  rederen,  alzo 
dat  se  dar  konien  scolden,  alzo  id  er  begrepen  were.    Abo  js  de  dokter  sfint 
by  vns  nicht  gewest,  vnde  dit  is  dat  afscedetit  mit  dem  dokter.  Item  in  suiite 
Markus  dage  senkede  wy  X  schepe  vor  dat  Rei^eshoel,  klen  vnde  grod.  vnde 
hijr  wart  I  schip  van  den  X  wadt  wide  van  den  anderen  senket,  alzo  dat  daren 
hol  tässchen  bleif,  men  de  anderen  worden  wol  gesenket,  vnde  dat  gad  is  so 

1)        Mum.        9)  Hit  dm  Woito  mdt  Angt  im  Mi.  die  mite  Seil«  d«t  «nten  Blatt«  an.  OümlNur 
MIcB  liwr  «ttt  Paar  Worte,  die  sieh  Iclebt  eq^buea  laaaan. 


Digitized  by  Google 


142 


(1428).    Mai  2. 


wid,   dal   men   dar  wol  I  schip  vtleggeu   mach,    vnde  is   dar  IUI  vadein  deep, 
aiio  vni»  gest^ectU  is.     Vnde  id  is  ok  to  Atiiak  ritclit  al  to  kuiiien.  aiio  by  dem 
wrake  isset  noch  V  plen  deep,  dat  is  nicht  lang,  dat  senket  uien  wol  mit  enem 
achepe  ofte  mit  II  ]utt(>ken  scepen.  Vnde  de«  dages  also  desse  Benkinge  schach, 
des  nMcht4*s  leden  de  Denen  XVI  scepe  vor  dal  wrake,  darna  konde  «y  nicht 
wol  mer  senken  sunder  schaden,  vnde  do  louede  wy  den  scbipmans  vnde  bos- 
mans,  also  mennich  scip,  also  se  branden ,  also  mennicb  V  mark  lobesch 
scoJden  s<^  hebben.    Vnde  wy  deden  en  QU  schuten  mit  tere  vnde  mit  tnnnen 
vnde  mit  bussenkrude.,  vnde  de  togeden  se  des  nachtes  mit  vordeckeden  boten 
bynnen  vor  df>  schepe^  vnde  wy  warden  darvp,  dat  se  nemant  euer  en  vellen, 
de  se  tüslugiien,  mer        scheiden  de  scepe  entwey  vnde  steken  nul  i^IiMiien 
de  «jcuter»  (usscfMi  rlc  scepo  hen.'    Do  dal  nicfit  en   halp,   d«)  niakede  wy  ein 
vlüt  vnde  ledeii  siu-ik>keii   darvp  vnde  togedon   dat   hy   de  scliept',   vnde  scot 
vnderwilen  in  de  Denen  scepe   vnde  scot  enen  hoiiike  ene  uiast  entwey  mit 
wegen  der  inast,  dat  se  dale  vil,  vnde  noch  scod  se  ener  anderen  mast  I  Split- 
ter af  vnde  dat  holt  achter  der  bnssen,  dat  togrnsede.   Also  togede  «y  de 
fausseu  wedder  to  schepe,  so  dat  men  se  wedder  maken  moste.   Des  nachte* 
brocbten  se  enen  groten  kogghen  sunder  mast  vnde  de  was  bebenghet  mit 
groten  balken  vnde  flaken,  also  dat  id  vns  do  nicht  wol  en  luekede,  wente 
Ciawos  van  Hacheden  sede,  dat  pt'^der  were  nicht  gAd,  vnde  de  Luneborger 
deden  id  vt.    Vnde  do  wy  mit  der  b&ssen  weg  togeden,  do  leden  de  Denen 
|eghen  vns  vt  mit  eren  snicken,  vnde  wy  ledent  en  wedder  vnder  ogen  vnde 
se  netnen  de  vlucht.  alzo  dat  wy  den  groten  scepen  »ho  na  leden,  dal  [<lat] 
se  mit  bAssen  to  vns  scoten.   dar  kreghe  wy  doderi  vnde   wunde  lüde  otier, 
tuen  nicht  vele.    Darutede  hebbe  wy  id  ouergeuen  mit  den  bussen^  alzo  hijr 
vurgesclireuen  steid.    Wes  hijrane  gedan  vnde  handelt  is,  dat  is  gescheen  mit 
endracht  des  hertighen  vnde  synem  rade  vnde  der  stede,  de  n(i  tor  tijd  hijr  sin. 
Item,  leöen  heren,  so  wetet,  dat  wy  hebben  to  Helsinghore  liggende  VI  scepe 
mit  vorkasteien,  de  hebben  genomen  in  sunte  Vl^olborgis  auende  II  engelsche 
schepe,  de  weren  van  Lunden  segelt,  dar  is  ein  hoUik  mede,  de  is  van  IUP 
lasten  grod  vnde  hefl  by  gissinge  inne  by  XL  terlinge  wandes  vnde  bayessolt, 
dat  ander  is  ein  bartzee  van  LXXX  last  grod,  vnde  heil  by  Vllf  terlinge  wan- 
det inne  vnde  bayessolt    Se  hebben  vns  geiftcht,  se  wolden  in  de  Wyeel 
wesen.   Wan  men  ere  breue  nu  lest,  so  mach  men  weten,  wo  id  darvmme  is, 

1)  Us.  heoD. 
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vfid»  w  s»|ig^n,  dar  koman  noch  mrr  scbepe  vt  Engelant.  Hijrvinme,  lau^n 
hffrra,  Wille  gi  den  kopman  warnen  taten  in  Engelant,  dat  he  darvp  vorseen 

sin^  dat  se  in  neneri  •»chacien  kotnen.  dat  settp  wy  to  jnwer  wishrit.  Item, 
|puf»ri  ficien,  so  fip|»bpri  de  bnrgor  liiji  vt  allpn  stoden,  sunder  dt»  van  Hain- 
buicli,  hebbcii  by  eifti  ro^'dprpri  brociit.  wo  dat  en  iifltte  dilnket,  alzo  verne 
alxo  i<i  dpri  rpderen,  de  lii|r  »in,  belia|^«*t.  vort  luwi  i  wish^it  to  schriuende, 
dat  id  vur  nätte  [wegen]  weghen,  dat  men  kope  XXlili  ulde  schepe,  dar 
niede  to  wesende  HI  grote  schepp,  de  IX  oft  X  elen  hols  hadden,  vnde  de  an> 
deren  van  VII,  VIII  oft  VI  elen  hole  hadden  oft  van  V  elen  hols,  darmede 
«lenen  aee  dat  Reuelshol  noch  ena  ouer  to  senken.  Darvmnie,  Jenen  heren, 
spde  wy  pn,  dat  uv  dnr  nicht  af  Irden  vnde  wolden  jd  achriuen,  dn  id  en  be» 
hagede,  vnde  diichtp  den  borgeren  alle  nutte  wesen,  dat  ment  nicht  vorlede, 
gunder  den  van  Haniborrli.  do  se  vulient  erem  rade  gerne  schriuen.  vnde  vnse 
bürgere  uipnen,  dar  sin  older  schepe  noch  in  der  Trauen,  de  inen  wol  vuiine 
ringe  gelt  kutt,  dergelik  menen  de  van  der  Wisiiier,  dat  se  dar  ok  wol  sin, 
vnde  to  Rosteke  ok  dergelik^  vnde  desgelik  ton  Sunde.  Hijr  möge  gi  vmme 
spreken  mit  den  anderen  Steden,  wes  jü  hijr  n&tte  an  dunket,  dat  selte  wy  to 
jnwer  wisbeit.  Isset  dat  gi  id  nutte  wegen,  so  tatet  de  scepe  wol  ballasten 
nnit  stenen  vnde  cnit  sande,  wil  gi  dar  wes  van  bere  oft  van  vitalge  in  selten, 
dat  wil  wt  hifr  wol  wedder  vt  scepen  laten  vnde  laten  dar  stene  wedder  in 
halen.  Wes  gi  liijr  an  don  willen,  dat  id  schee  sunder  sunicnl  tnif  den  ersten, 
vnd»'  Hinrik  Holsten  senden  do  borger  d;irvminp  niier.  iip  düL  lie  )u  alles  din» 
ges  berictitede.  Vort,  leuen  lieren,  aizo  wy  |u  er  schteueti .  alzo  schriue  wy 
noch,  dat  gi  wol  (don)'  vnde  schicken'  vns  vitalglie,  alzu  beer,  tuel,  brot, 
kese,  botter,  spek,  rintvies,  erweten,  gorte.  Vnde,  leuen  heren,  vnse  borger 
komen  alle  dage  vnde  beklaghen  slk  tomale  sere  vmme  gebrek  beres  vnde 
brod  vnde  aller  vittatgen,  also  id  darto  hord>  Wy  hebben  rede  gelend  V  last 
koaentes,  vnde,  leuen  heren,  gi  vnde  wy  vordenen  groten  vndank,  dat  gi  vns 
nicht  na  hebben  sant  van  vittalgen  vnde  nicht  en  scriuen.  Darvinine  hebben 
se  Hinrik  Holsten  ok  onersant,  jfi  to  berichtende  van  allen  gebieke.  Item,  leuen 
heren,  so  bej^heren  dessc  redete  vt  den  Steden  alle,  de  liijr  sin,  dat  gi  desse» 
breues  en  vtschrilt  in  elke  stad  senden,  alzo  gi  ersten  kond,  vnde  komen 
vmnie  desse  vorschreuen  schepe  to  hope,  alzo  dat  gi  mit  den  ersten  vns  wes 
wedder  schriuen  moghen,  wente  wy  en  willen  den  Sund  nicht  rnmen,  gi  en 

1)  ifai  Mit  iu  U«.        10  >■>-  «AiUM' 


Digitized  by  Google 


144 


(1428).    Mai  2. 


scriueii  vns  juwen  willen.  Hijnn«Kl<*  beveie  wij  jö  deme  aimechtigben  Gttäe. 
Scriuel  VM  juwen  willen,  dar  wUIp  wy  gerne  des  betten  na  ranieii.  Gesoreuen 
des  sondages  na  Meydage. 

By  vns,  alxo  viy  hi)r  alle  fainentJik  vorg»der(t)  sin,  braegplt  mit 
her  Herniens  Westuals  ingesegel,  des  wy  hijr  samentlik  hi jrto  braken. 

Hafk  Am  Orifimiä  auf  twei  tutammemftfaiMtn  BUUtern  Fii^iitr,  auf  »rhUmm  fir  »m  Sitftl  kttH  Rmm  UM, 

Drr  Sclir.-tf.rr  hat  rTsrhfnlürli  lii-  nVr/f  .f'!.'-  .•«-•t-«/  Irfchrifhfn  und  daiM  dutth  dU  BuckHobtn  A'ß- 
C.  D.  ofim  in  dm  Unken  Ecken  die  Heihenfolge  der  Seiten  angedeutet, 

diVIU. 

Ji^uam,  Bittiiof  tu  Ratteburgf  tarkund^  über  dU  iduatm  der  AbgeordMten  der 
Städte  Lübeckt  HctnAurfft  ^ralsund  imd  Witmar  (Agegebene  Erklärung 
und  ProtesUUiont  dass  der  von  ihnen  geyen  den  König  Erich  von  Däne- 
mark begonnene  Krieg,  nur  den  Zweck  habe,  ihre  Prwiiegien  in  Dänemark 
tu  erhalten  und  zu  sichem,   142S.   Mai  7, 

Wij  Julian,  van  Codes  vnde  das  penestliken  stoles  gnaden  biachop  to 
ftaseborch.  Bekennen  vnde  belügen  openbar  inyl  dessem  breiie  vor  allesweine, 
dat  vor  vns  gewpsot  sint  vppe  den  dach  der  gifte  desses  breues  de  erliken 
radessf ndeboder)  Ht-r  stcdo  tiirna  genuniet,  «Ise  van  Lubok*'  )icf  Cord  Bre]<p- 
wuid,  borgrriiH'isU'r,  v;iii  liaiuboicti  her  Hiriiik  Kotiiik^  ladinan,  van  dem  Stra- 
lessnnde  i»pr  Johan  ßurow,  burgeniif yster,  van  der  Wjsiikt  her  Euerd  Groleck, 
borgeriueister,  vnde  hebben  vur  vns  van  erer  stede  redere  vnde  inenheid  we- 
gen vnde  vort  van  aller  anderen  stede  redere  vnde  menheide  wegen,  de  uiyt 
en  in  veyde  vnde  krige  silten  tegen  den  irluchtigeste»  Fürsten  vnde  heren, 
hern  Erike,  koning  to  Oeneinarken  etc.,  gedan  schriMike  protestacien,  vor- 
tnchnisse  vnde  vorwordinghe  in  aller  wijse,  alse  bima  gescreuen  steyt:  Wij 
borgermeystere  vnde  radnianne  der  stad  Lubeke  vnde  wij  Hinrik  Kotink,  der 
stad  Haniborch,  Johan  Burow,  der  stad  Straleasond,  vnde  Euerd  Groteck^  d«r 
slad  Wisitier  sendebodeil,  nu  tor  tijd  bynnen  Lubeke  to  dage  vorgaddirrt,  pro- 
testeren,  vortughen  vnde  vurworden  vor  allesweme  openbar  van  vnser,  vnser 
redere  vnde  ntenheide  wegen  vnde  der  ghenne,  de  niyt  vns  in  deine  krighe 
tegen  den  irhichtif^esten  fiirsteri  vnde  Heren,  hern  Krike,  kiininglie  tu  D«mh'- 
liiarken  etc.,  begrepeii  sinl.  dal  wij  sudani^en  ki  vcli  iegen  den  suiuen  hei  n 
kuning  vati  Deneinarken  vnde  sine  rike  nicht  en  voren  to  schaden  der  hiUigen 
cristenbeid  edder  tu  sterkingiie  jetuger  kettere,  also  lichte  to  vorstände  gheuen 
is  vnseme  allergnedigesten  beren,  hern  Sigiamundo,  Römischen  koninghe  etc., 
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mtn  Wen  sulutri  krict»  vore  wij  van  nod  \ve<5etie,   to   bescherniotide  vnse  vüde 
des  geineiiei)  copmanaes  priuilegia  vnde  gudere,  de  de  ergenante  liere  koning 
van  Deneniarkni  menniehnoldiehliken  angeuerdiget,  gbehindert  vnde  gebroken 
httt  in  vortiiden  vnde  noch  alJe  daghe  anverdiget,  hindert  vnde  breckt,  alat- 
dfoimale  wi)  nener  beklaginghe,  de  wij  darvner  to  velen  tijden  brefiliken  vnde 
myt  muntiiker  bodeachopp  an  heren,  furalen,  Janden  vnde  luden  gedän  hebben, 
neten  mochte»  noch  en  mögen.  Wij  proteateren,  vortngen  vnde  vorworden  ok, 
dat  in  vorti|den,  do  de  erbenoniede  here^  koning  Erik,  sine  Sendeboden  bij  den 
beren  hoineyster  Oudescbes  ordens  gcs.md  hadde  in  Prutten,  de  ene  vor  dem 
suluen  hern  hotnefster  vorboden,  d;it  he  syner  tho   rechte  scholdo  meolitich 
wesen,  wij  vn^  ok  vorhoHen,  de  vorscreueiie  here  hoineyster,,  eder  weiie  he 
darto  sohickede,  ><  ln  lderi  veiser  to  vriintschop    vnde  to   rechte   riiechlicli  sin, 
vinrne  weg  de  liere  kuning  Erik  to  viis  vndf  wij  vndt;  de  vris«'  wedderviiiine  to 
eme  vnde  den  siiien  to  lecgende  hadden  na  clage  vnde  antworde  van  beyden 
sijden,  soveroe  wij  by  gnaden,  rechte  vnde  vnaen  priuilegien  Minen  mochten, 
wdkes  doch  int  leste  an  deme  erbenonieden  heren  koning  Erike  gebreck  wart 
vnde  nicht  an  vns.   Vnde  des  to  merer  warheit  so  protestere,  vertage  vnde 
vorworde  wij  ok  vortan,  dat  wij  vnde  vnse  menheide  wente  herto  aller  vnder- 
wisinghe  vnde  geboden  vnses  billigen  vaders  des  paweses,  siner  legalen,  car- 
dinale  vnde  des  ergenanten  vnses  allergnedigesten  heren,  des  Komeschen  ko* 
Dinges,  siner  vnde  des  hillighen  Romeschen  rijkes  koruorsten  tcghen  de  Reme- 
schen  ketters  2;ernf'  vulgedan  hebben,  alse  in  der  ersten  reyse,   de  de  hoch- 
werdige  here  rnulmaiis  Placentinus.   do  Ipuatp,  ieghen   de  erg;pnanl*»ri  keüere 
van  des  ergen^rileri  vnses   billigen  vaders,  des  paweses,  wegen  annchtede,  do 
Vit]  vp  grote,  sware  kust  riddere  vnde  knechte  vnde  andere  manne  van  wapen 
herup  schickeden,  vnde  vortmer  to  der  anderen  reyse,  de  de  hocbwerdige  here 
cardtnalia  van  Vrsini,  ok  iegate,  in  deme  jare  negest  vorganghen  anberdede,  do 
wij  darto  sammelen  leten  ghud  vnde  geld  van  allesweme  in  kisten,  de  wij  in 
vnser  ntede  korken  vnder  deme  teken  des  hilgben  cratses  settedeu,  vnde  dar^ 
van  hantrekingbe  deden  velen  mannen  van  wapene,  de  vte  vnsen  Steden  in  de 
sulnen  anderen  reyse  wedder  de  ergenanten  kettete  toghen,  vnde  ok  vortmer 
nv  to  der  drudden  reyse,  de  de  hochwerdige  here  cardinal  van  Enghelant,  nv 
to  der  tijd  legat,  vnde  de  ergenanten  heren  koruorston   anherdet,  darto  wij 
sammelen   hebben  laten  vnde  sammelen  van  enemo  lewelken  inetischen  vnser 
stede  gheld  vnde  gud  na  anwisinghe  der  suluen  heren  cardmalis  vaii  Eriijlie- 
lant  vnde  koruorsten,  der  darup  to  Franckford  vorramet  is.    Aldus  hebbe  wij 
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vorvttllet  vndf»  wilJen  to  «Her  lijd  gheroe  vorvuUen  vnde  genoch  don  m3't  liu» 
vndp  myt  gude  allen  redelken  vpaaten  vnde  anaUgi^n,  d«  iiieii  tegen  de  erge- 
nanten ketter^  vnde  tu  vorderniaae  der  criatenheit  atichten  vnde  uplegghen 
mach.    Ok  SU  protesterp  wij,  vortaghen  vnde  vorworden,  dat  wij  den  vorsichti- 
gen Michei  Honnygher,  des  ergenanten  vnsea  «llergnedigesten  heren  Römischen 
konnin»hes   camerer,   nicht   vorspeet   eder  gpvangen  hebben   Inten,  alse  dem 
suluen  vnsem  aldeignedigesteii  heipn  Ronuschpfi  kotiinge  voibracht  is.  siinder 
wij  hebbet  dem  suluen  Michele  alie  ere  gebuilen,  so  ed  teiiiplik  whs^  vndf  «nie 
van  der  losen  geselschaf^  Hp  ene  vp  der  zee  ane  vnsp  witschop  eder  heet  an- 
geuerdigel  hadden,  gehulpen  vnde  vordan  myt  schepen  geschicket  temelken  in 
Denemarkea  aijden,  dar  be  gerne  wesen  wolde,  also  wij  dat  myt  der  warde 
altomale  «rot  bewiaen  mögen.    Ok  so  proteatere  wij,  vortngen  vnde  vorworden 
vordan,  dat  wij  sodanen  geboden,  alae  de  ergenante  vnae  aldergnedigeste  here 
Romiacbe  kontng  vna  vormiddelal  acbrißen,  de  de  erJike  meyater  Nicolaaa  Stok, 
ainer  gnade  aendebode,  den  vnaen  in  deine  Orssunde  nowelken  antwordede, 
gedan  heft,  gerne  horsam  wesen  willen,  vnde  alse  be  vns  darinne  bod,  dat 
wij  den  krich  legen  den  ergenanten  hern  koriing  van  ÖPtiemarken  etc.  vnde 
sine  rikp,  to  sterkende  de  cristenheit  tegen  de  ergennnlpii  kotiere,  van  stund 
an  vndp  ^lantz  af  don  edder  eynen  rutnen  Frede  vnde  bestand  iiiaken  schnhien 
etc  ,  also  gerne  don  willen,  soverne  alse  dp  siiliie  herp  kduin^  van  l)ptipinai  k»»n 
myt  vns  vormiddelsl  siner  vuiniechtigen  bodescliop   tliu   ctier  leghelken  «tede 
komen,  edder  ok  vns  vnde  den  vnsen  nuchaflige  geleydebreue  in  Denemai  kes 
siden  to  körnende  gheuen  wille,  to  degedingende  vnde  enea  to  werdende  aodaner 
atucke  vnde  artioule,  alae  in  vrede  eder  in  Friste  vnde  vellegen  dagen  not  sin, 
dar  wij  vna  ok  van  stund  an  berede  to  ofleren  vnde  vorbeden,  alse  wij  er 
gedan  hebben  in  yegenwordicbeit  des  vorgenomeden  meyster  Nicolai  Stok, 
sendebod«,  alae  he  aoluen  vnilei  sinpme  ingesegele  toget  in  synem  opene  breue 
vna  van  eme  gegheuen,  an  welkem  breue  he  myt  vns  enea  fruntliken  dages  inyt 
dem  vorbenomeden  hern  koninge  van  Denemarken  ouer  zee  to  VaJster!)o<Ipn  to 
holdende  eyns  geworden  was,  welken  dach  vtis  doch  weddpr  vnd  wynt  witliken 
vnde  neen  arch  wille  benam.   Hijrenbouen  hope  wij  an  vnsen  aldergnedigf^stpii 
hern  Romischen  koning  vorgenant,  dat  lie  vns  myt  ghenen  richte  eder  penen 
beswaren  en  wille^  weret  auer,  dat  he  darenbuuen  vns  edder  de  vnse  in  recht 
then  Wolde,  des  wij  nicht  en  Höpen,  so  proteatere  wij,  vortugeo  vnde  voi  wor- 
den vordan,  dat  ainer  koningliker  gnade  peraona  in  dessen  stocken  vnde  arti* 
kelen  tegen  den  ergenanten  hern  koning  van  Denemarken  nen  gedelik  richter 
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weMiren  niacb  mme  naher  mageschop  willen,  de  twiscben  en  beyden  ange- 
boren ia,  wente  ae  Sttster  vode  broder  bindere  sint.  Jedoch  wanne  vns  vnde 
den  vnsen  yo  recbtganges  nod  werden  scbolde  in  dessen  vorscreuenen  stucken 
vode  VHS  denne  van  deme  suluen  vnsem  aldergiie digesten  hern  Roniiscben 

konin»rhp  eyn  ander  vorstp  pder  liPie  to  eneme  gedelken  richtere  gesät  worde^ 
dar  Wille  wij  {^erne  recht  vor  npiti'Mi  vnde  geuer»  viiirm^  :ilsücianrie  stucke  vnde 
articule .    alse    hirvur   vlgt-drukket  sint,  vnde  viiiiiie   andere,   ile  wij  vnde  de 
Vhsen  tegen  den  ergenanten  liern  koning  van  lieneinarken  Vnde  <le  sinen,  eder 
be  tcgeu  vns  to  segghende  hebben  in  beyden  siden.    Uisse  vortuciinisse.  pro* 
tectacien  vnde  vorwordinghe  don  wij  vor  jw  erwerdigen  in  Gode  vadere  vnde 
bem,  hern  Johanne,  bicchuppe  tho  Raaeborch,  vnde  willen  den  gerne  volgen 
vnde  se  in  all  eren  stucken  vnde  articulen  war  maken,  so  vele  alse  vns  des 
nod  ia  vnde  tobehoret,  vnde  anders  nicht.   Vnde  des  to  tucbnisse  bidde  wij 
birvpp  juwe  besegeiden  breue  inyt  vnderscriflt  des  notarij  etc.,  alse  dat  wonlik 
is  na  gescreaenem  gemenen  rechte.    Vnde  dat  desse  vurscreuene  protestacie, 
vortuchtiisse  vnde  vorwordinge  vor  vns,  bisclioppe  Johan  vorbenuined,  gesehen 
sint  in  alier  vvise,  alse  hir  vorscreuen  steyt.  des  hebbe  wfj  lo  tuclinisse  vnitne 
bede  vvilleti  der   erberioiiiedcri   radessendeboden  vnse  iniiese^rel    lienn^en  beten 
vor  dessen  brefl,  de  [vrule]  gesi.  reuen   is  vormyddelst   dem   openbaren  nutüiio 
hinia  genurnel,  vnde  gegeuen  an  deni  dorp<>  to  Slukupp,  na  Gudes  burl  dusent 
verhundert  iar  vnde  darna  an  deine  achtviidtwintigesteu  iare,  des  vrydages 
vor  den»  sondage,  alsemen  in  der  billigen  kerken  singet  Voeeni  iocunditatiSf  in 
iegetiwordicheit  der  erliken  lüde  Hinrikes  van  Bolsem,  Diderikes  van  dem 
Stenhus,  Hinrikes  Callendorp  vnde  Johans  Wulff,  de  lo  dessen  vorscreuenen 
dingen  sunderkes  to  tughen  eschet  vnde  gebeden  sint. 

Et  ego  Jobannes  Stornier  de  Oaale,  clericus  Maguntinensis  diocesis, 
pnbJicus  iniperiali  auctoritate  notarius,  qnia  preniissis  omnibuü  et  singulis, 
duiri  sie,  ut  prescribitur^  corain  doinino,  reuerendo  in  Christo  potre  et  doniino, 
domino  Johanne,  episcopo  Kazeburgensi ,  de  predicto  anno  Donuni  luiMesinio 
quaHringentesinio  uicesimo  octauo.  indictione  sexta.  die  Veneris  an t  c  liiiiiiiucain, 
qua  cantatur  \ocern  jucunclitatis.  que  fuit  septinia  ineribis  iVJaij,  liora  nonariiui 
uei  quasi,  puntiiicatu.s  üanctiääiuii  in  Chriütu  patris  et  domini  noslri  domini 
Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  vndecimo,  in  dicta  viiia  Slukup 
Lubicensis  diocesis  et  in  presencia  testium  prenoininatorum  Hildensemensis, 
Verdensis  et  Raaeburgensis  diocesis,  lierent  et  agerentur,  vnacum  ipsis  testibus 
presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audini  Johannisque,  eiusdeni  domini  episcopi. 
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litteras  in  vulgari  conscriptas  per  me  exinde  confeci  signoque  et  nomine  ineis 
aolitis  et  consuetis  vnacum  appensione  sigilli  ipsius  reuerendi  patria  et  domini 

episcopi  signaui  in  omnium  et  singiilorum  fidem  et  testinionium  pretiiissurum 
roa;atiis  specialiter  et  ad  hoc  per  preüitos  proconsulea  et  consulea  nominibo», 
quibug  supra,  requisitus. 

Naek  d*m  Or^mai.   Mit  amiangmuhm  woU  «rkaitiutm  SitgtL   Et  Ml  tpitioval,  6  Ctm^  AocA  md  in  d*r  MMi 
ein.  ireit    thter  Hnem  Gtmämtr,  wefeAca  oA«ii  twei  ähtätu  Acrf^  jtdtm  wm  dfti  AMitUtn^tn, 

»tr-ht  finr  ijrkrü'tif  Maria,  das  Chrlxtnikinft  tra^"nl.  A'i  jfJfr  äinyrti  Sfilr  ist  ein  Wemri  nun»,  -fit 
Oeßhung  gegen  di«  miUUrt  Halle  gekehrt.    Am  Futie  ein  Schild  mit  drei  Lilien,  ron  tpelehen  die  uitiert 

iaA  im  aMUe$mul  Htkt.   ümiehrift,  VifßumiUlllßWmit^^^ 

Der  Ra^  von  Li^edt  »enda  dem         von  Wümar  eme  AhukHft  wm  No.  168 
tur  Weilerb^Srderung  nach  RoBtoek  und  StnUsund  i428.   Mai  i5, 

Ynaen  vrnndliken  grut  touoren  vnde  wea  wij  giMlea  vormoghen.  Eraa- 
men  leuen  vruude.  De  erbare  her  Euerd  Groteek,  jowea  radea  borgermeyster, 
mach  )w  woi  berichted  hehhen,  wo  nu  kortliken  eyner  protestacien  vorrainet 
ward  tegeii  den  iadebreft','  den  de  ductur  vnaen  vrunden  tohengede  an  dem 

Sunde,  vnde  der  seM(Jp  wij  iw  auescrifl't  hijrane  beslolen,  bp»her«»nde,  dat  gij 
Bf  If'seti  lioien  vnde  senden  se  vort  na  Rozstokp  snnder  ille  äunient,  vppe 
dat  se  sunder  leltin^iie  vort  kotne  to  dem  iStialessunde  X  i,  !  »  wo  iw  gud  dun- 
ked,  datinen  sc  deine  koninghe  vnde  dein  duclari,  eft  he  diu  noch  were,  be- 
qwenielikest  beuale,  dar  möge  gij  vp  synnen  vnde  juwen  raein  beuelen  juweii 
Sendeboden,  de  hir  nu  körnende  werden.  Vnde  wo  wij  des  na  lope  dee  rechtea 
alrede  geratiiet  hebben,  wiUe  wij  juwen  vnde  den  anderen  aendeboden  gerne 
to  kennende  gheuen  vppe  juwe  vnde  ere  vorbeterend.  Sijt  Gode  beoolen» 
Screuen  vnder  vnsein  aecrete,  des  sonnauendes  na  derHemeluard  vnses  Heren, 
anno  etc.  XXVyK 

Consules  Lubicenses. 
Aufidun/U  Honorabilibns  viria  etc.  consulibus  Wismarienaibus. 

Nmdi  dtm  OrigiMd  im  JbMiMivM  w  Wimiet.  Mit  «if/jrcdSnMftM  frSntMMk  trMtfnm  Stvt*. 

DU  Kur/üratm  von  Maine,  Trier,  K&n,  der  Pfah  und  Brandenburg  fordern  den 

t)  Dm  Bii«f  «M  ia  Mo.  197»  8. 140  rg.  wirlimt. 
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Raik  von  LShtek  at^,  tu  näd»^m  Johonnu  seinen  Qdähdtag  und  aueh 
«ttt  Mi^Ued  des  Mtähe  nadt  HünAerg  xu  M^ddten.   Si28.   Mai  2% 

Von  Goto  gnaden  Conrit,  su  Metjcse,  Ott,  zu  Trier  vnd 
Dietberich,  su  Colne  ercsbischoue  etc.,  Ludwig,  pFalczgraff 
bij  Rine  etc.  vnd  Friderich^  marggraue  su  Brandenbarg 
etc.,  alle  des  heiligen  Romitchen  richs  kurfuraten. 

Vnsern  fruntlichen  gross  luuor.  Ersamen  vnsen  lieben  besundern.  Ale 

uch  nehste  zu  iNuretuberg  gesctiriben  ist  worden  von  soliciis  geltes  wegen 
Widder  die  vngleubigen  keczer  vnib  der  ganczen  cristenheid  viid  retunge  cristeiili- 
ches  glaubens  willen  nacli  lute  vnd  innehalte  des  anslags  zu  I  ranklort  be- 
grillen  inne  zu  turdern  vnd  gein  INuremberg  bestellen  zu  küiucti  etc.,  haben 
wir  verstaodeo,  wie  ir  solich  gelte  vaste  bij  uch  innebracht  habent,  das  wir 
gerne  vernemen  vnd  uch  des  auch  mit  ganczem  fltsse  dancken.  Wand  ir  nu 
wol  versteent,  das  gross  iÄ\i  ist,  sich  widder  dieselben  kecser  so  stellen,  nach- 
dem vnd  sie  leider  vnerbermlichen  niort,  braiid,  Gots  lesterunge  vnd  ubeltat 
ic»  in  der  Slesien  vnd  anderswo  begangen  vnd  getan  hant  vnd  tegelichen  tont, 
das  doch  nit  gescheen  mag  ane  hullTe  vnd  zutunde  aller  cristennienschen, 
heruinb  so  bitten  wir  uoli  mit  »anczem  Hisse,  ir  wullent  bestellen  vnd  Schäften, 
das  soiich  gelte  bi|  ucli  f^aric/.  innebracht  werde  vnd  Iii]  eyn«»  konie  vnd  ofF 
sant  Johanns  ßaptiste  ciag  sunwenden  bchire»)  kuiilltii;  nder  in  knn  /e  (liirnach 
ane  alles  suiiicnisse  gein  iNureinberg  beätiill  vnd  bracht  weide  nacti  uuieUallc 
des  anslags,  off  daa  man  desle  forderlicher  so  den  sachen  getnn  möge,  wann 
ir  wol  verateen  mogentf  wo  man  nicht  in  knrcse  sich  darnach  vnd  darczu 
stelte  vnd  acbickte,  was  jeinerlicbea  wesens  der  ganczen  cristenheid,  als  zo 
besorgen  ist,  dauon  entsteen  vnd  kernen  mochte,  vnd  bewisent  Och  herinne 
willig,  das  der  bruch  an  uch  nit  sin  werde,  als  wir  nch  wol  getruwen,  wann 
ein  iglich  cristenmensche  von  eigener  bewegnisse  bilfidi  tJarc/.u  2:emMj:t  sal 
sin,  nachdem  vnd  er  dann  lune  von  dem  almectili^en  (jote  liülirn  vnd  emplu- 
hen  wii,  vnd  wollent  uch  das  mit  tlisse  vnd  ernste  lassen  anhgen  vnd  mnegeen, 
als  wir  nit  zwifeln.  Das  wollen  wir  gein  nch  verschulden.  Auch  wollent  ower 
ratgesellen  eynen  off  den  vorgenanten  sant  Johanns  Baptiste  dag  sanwenden 
schirest  kunfftig  mit  dem  gelte  su  vns  gein  Naremberg  schicken  vnd  demsel- 
ben Qwer  gewalt  vnd  macht  geben,  das  er  mit  der  andern  stedte  frunden,  die 
alsdann  auch  gein  Nuremberg  werden  komen,  drij  von  den  gemeinen  Stedten 
»u  kisen  vnd  su  erwelen,  die  allezijt  nach  innehalte  des  vorgenanten  anslags 
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SU  Franckrort  begriffen  bij  d^iu  obristen  hauptmao  verüben  vnd  sin.  Ewer  be- 
achriben  anlwort  init  dieaem  botten.  Geben  au  Bingen,  an  dem  heiligen 
Pfingalabend,  anno  Doniini      CCCC*  XXVIU*. 

Au/sehr^ti  Den  eraanien  wiaen,  vnaem  lieben  beaundern,  burgermeialem 
vnd  rat  der  atat  au  Lnbegk. 

Ifatk  4tm  Orijfiiißi  am/  fafim,    Yvm  «Um  /Bi^  w/yndnictte»  Siegtb  i$t  mmf  criaAm. 

Verkauf  etnes  Grundstücks  in  8ckenkenberg.    1128.    Mai  23. 

I)encker,  villicua  in  Wesenberge.  pru  se  et  suis  heredibua  corain  libro 
recognouit.  se  resignasse  et  libere  vpndidis.se  Abelen^  relicte  Hinrici  vain  Hagen 
bone  nieiiiorie,  et  ipsius  pueris  curiani  stiani  sitam  in  villa  Schenckenberge  cum 
agriä  cultis  ft  fiuii  culli««  et  aliis  suis  appertinenciis  pro  XX  inrc.  den.  lub., 
fjuas  recu^iKjuit  se  a  dirla  Alji'lfii  sii l)lt'iiasse  et  pprccpissf,  et  diclus  Üencker 
bibi  el  äuiü  iieii'dibuü  in  et  de  preiala  curia  euai  t>ui&  iipperliiienciis  iiicbil 
joria  affnluria  teniporibua  reaeniana.  Vnde  diclua  Dencker  cnm  ania  heredibua 
prefatam  Erniegardlm  (vertGkriebm  für  Abelen)  auosque  pueroa  et  heredea 
diiiiiait  ab  omni  alia  iiioniclone  aeu  ab  oiimibua  aliia  nioniciouibtts  usque  in 
preaeutein  dieni  penitua  quitoa  et  aolutoa. 


cuu. 

J)ef  MaA  von  Stralsund  üherlässt  eine  Sendung  dts  Herzogs  Wilhelm  von  Braun- 
schweig  an  den  König  Erich  dem  Ermessen  des  Raths  von  Lübeck,  bittet 
um  Nachricht  über  die  letzte  Münzvalvation  der  vier  Städte  und  um  Ver- 
fügung, dass  die  bei  Wismar  liegende  Flotte  schleunigst  nach  detn  Sunde 
segeU.    0.  ./.    (1428).    Jun.  2. 

Vnseri  vnintliken  grut  mit  begerifi^p  alles  2;ndes  touoren.  Ersamen 
fiffon  viide  leiHMi  vruiidp.  Jtiwfn  brcf  an  vns  gesaut  mit  dci  ingfsloten  aue- 
»ciinrt  ilf's  bl  eues,  den  de  hochgeboi nc  fur.stp  viide  hei  p.  Iierc  \Villit>(J  )mi.  Iier- 
tuge  tu  Luneburcli  etc.,  an  jw  gesaut  tieft  tiiank  mer  worden  ynneliulcjende., 
weret  dat  he  mit  arbeide  vp  sine  egene  koste  vinnie  der  huchgeburnen  iursten 
vnde  beren,  heren  Alaea  vnde  heren  Gerdea,  hertogen  to  SIeaewigh  etc.,  vnde 
vnaer  atede  leue  willen  wea  gudea  don  konde  mit  stner  drepliken  bodeachop 
4o  dem  heren  koninge  van' Denemarken,  vnde  vna  to  aynne  were,  dat  id  to 
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guden  bestHiide  komen  mochte,  vimne  arb#idM,  koste  vnde  iner  schaden  willen 
t«  vorinidende,  d»r  scholden  wi  ene  sere  gulwülich  to  bebben,  d«r  gi,  If^uen 
bmn  vnde  vrande,  vnsen  willen  jw  begeien  af  to  vnrschriuende  etc.,  bebbe  wi 
gutJiken  entfangen  vnde  wol  vornonien.  Des  willet,  leuen  liereii  vnde  vriindc, 
wpten,  dat  wi  lo  allen  tiden  dat  «»erno  hi  juwe  ersainheit  gesittet  lipbbpri, 
vnstT  dararit'  niechtich  to  we.senilp,  otte  letin  h  licre  cdtler  aiiderswe  daito  be- 
löget wes  gudes  to  don  künde,  dat  id  to  vrede  vnde  guden  bestände  queme 
vnde  wi  bi  gnnden,  vrilieiden  vnde  recliliciieiden  bltuen  mochten^  dat  gi  vnser 
dar  eUewege  vulinechtich  to  weren.  Dergeliken  sette  wi  dat,  leuen  heren 
rnde  vrunde,  jegenwordichliken  in  dessen  scheflen  vnde  saken  to  iawer  wisKeit, 
to  wes  gi  vor  dat  beste  kesen  vnde  kennen  to  vnser  aller  vromen,  dar  schole 
gi  vnser  inechtich  ane  wesen  vnde  vnsen  willen  darto  hebben.  Vorder,  leuen 
hören  vnde  vrunde,  so  hfbbp  wi  vorvar^n.  wo  »i  binnen  niwer  stad  alle  geld 
Hüten  juwer  veer  stedf  riiutil«'  ^esliii^rn  licsettct  In'bl'pn,  )rwrlik  ^eld  na  sinen 
werde.  Bidde  wi,  leuen  Ihtci)  viuie  vrunde,  andaclitlikrti  mit  jiant/.tri  vlite, 
vns  tu  vorschriuende  mit  den  eräten  de  vnderscheidinge  der  settinge,  utlc  gi 
«II«  g;elt  in  eneme  lope  ge.settet  hebben  edder  etlik  hoger  oRe  sider;  dama  so 
Wolde  wi  vns  gerne  richten,  in  welken  stucken  der  vns  to  den  dingen  not 
vnde  behuf  sint,  dar  wi  mede  bi  jw  bliuen  mochten,  wente  wi  to  groteii  vn» 
vorwinliken  schaden  gekomen  sin,  van  wegen  dat  alle,  de  vmine  vns  beseten, 
mit  erer  oiunte  benedden  vns  gevallen  sin,  dat  wi  gerne  vor  beteten  wolden, 
ofte  wi  morhien,  wente  wi  se  dar  ncnerlcye  vis  to  bringen  konen,  dat  se  mit 
drill  si)a<^<>  bi  vns  bliuiMi  willen,  men  van  dage  to  (Idge  sik  vorneddergen.  Ok, 
leuen  heren  vnde  vrunde,  so  liggen  de  vnsen  in  dem  Wisnierschen  depe  in 
swarer  kost  vnde  teringe  sunder  vrornen.  Bidden  andachtliken  mit  gantsen 
flite,  to  bearbeidende,  dat  se  alle  im  den  Sunt  segelen  sonder  snment,  wente 
so  wi  enket  vorvaren  hebben,  so  sint  de  dinge  dar  noch  so  gestalt,  alse  se  de 
leten.  Wi  bidde  desses  juwe  bescreuen  antworde  mit  den  ersten.  Sijd  Gode 
beuolen.   Sereiien  vnder  vnsem  secrete,  in  des  hilgen  Lichamen  auende. 

Radmanne  tom  Stralessnnde. 

Aufiehrtft!  Den  ersamen  u.  s,  10.  radmannen  to  Lubeke. 

Nmek  dm  Ortflrntt       P^ier.  Mit  tlUtfiMAr  «riMfntm  SitftL 

CLXlll. 

Johann  t  Bischof  von  ReUzeburgf  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Schulz  gegen 
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die  ihm  von  den  Herzogen  Johann  tmd  Heinrich  von  Meeklenbu rg -  Star- 
gard  «nderfedtrmm  ünJbüdm,  142S,  Jun,  3, 

Johannes.,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  epitcopus  Raseburgenai«. 

Ynien  vruntJiken  grut  ^nde  wes  wi  gudea  vormogen  tovorn.  Leuen 
erwerdigen  aunderghen  fronde.  Wi  clagen  Gode  vnde  juwer  erlicheit  klegheli» 
ken«  ao  wi  hegest  koneo,  oner  de  eddelen  heren  vnde  furaten,  eft  me  see  so 
nomen  moghe  van  inyssedaet  «egben,  alae  bertoge  Johanne  vnde  hertogeHin- 
rike  van  Stargardf .  dal  see  myd  ert-n  vnerlikon  inedefaulpern  vnde  mannen 
vns  viide  vnse  vndersalen  bynnen  veligen  viede  vnde  in  gtjder  vruntliker  sate, 
dar  wi  myd  eti  jine  spfpn.  vnneentsecht  vnde  sunder  jengherleye  vorwarinerhe 
schynnet  hebben  vnde  beruuet  vnde  vnvorwinliken  schaden  dän  liegen  (jut, 
ere  vnde  alle  recht,  gestlik  vnde  werlik,  vnde  alle  redelicheit  vnde  gestlike 
vriheit,  de  vns  vnde  allen  gestliken  luden  gheuen  is  van  pawesen  vnde  van 
keyseren^  vmme  welker  mjssedaet  willen  se  schotden  wol  van  rechtes  wegen 
bereuet  wesen  alle  erer  eddelcheit  vnde  furstend^m.  Hirvmme  bidde  wi  vruntli- 
keu  inyd  allem  vlite,  dat  juwe  erlicheit  vmme  ere  vnde  Godes  willen  wille  be« 
richten  vnde  vnderwisen  de  vuibenompd*>n  hertogen  Johanne  vnde  Hinrikp,  dat 
vnser  kerken  vnd»«  vns  vor  den  v  oi  scrpiietn  ii  schaden  vnde  uiyssedaet  Schee 
so  vele^  alse  recht  is.  Jnwe  erliclieit^  alle  htren  vnde  furstcn,  liddcre  vnde 
knechte,  stede  vnde  borghere  schulen  rechtes  oner  vns  mechtich  wesen,  heb- 
ben see  liegen  vns  ichtea  wes  to  segghende,  des  wi  doch  nicht  Ionen  edder 
hopen.  Schued  des  nicht,  so  inote  wi  vurder  klagen  heren  vnde  fursten, 
ridderen  vnde  knechten,  ateden  vnde  bürgern  vnde  allen  beddenien  luden,  dat 
de  schade  vnde  uiyssedaet  voracreuen  vns  is  gheschen  myd  vneren,  lästern  vnde 
schänden,  vnde  hebben  bi  vns  vnde  vnser  kerken  nicht  ghedan  alse  eddele 
fnrsten  vrulo  hert'ti.  uien  als«'  heinelke  deiie  vndp  rmier«»,  vnde  bidden  vort 
«nyd  Hujygljem  bede  van  (iode  oufi   .see  vnde  eie  medehulpere  wrake 

vnde  voiiualediginghe,  so  wi  innygest  vnde  bögest  konen.  Juwe  erwerdicbeit 
si  Gode  bevalen  to  langhen  salighen  tijden.  Screuen  to  dem  Schonenbeige, 
vnder  vnsenn  secrete,  in  des  hilgen  Lichamea  dage,  anno  etc.  XXVlIl**. 

Au/sclirift:  Den  voraichtigen  wiaen  mannen  vnde  heren,  borgermestern 
vnde  rilmannen  der  stad  Lubeke,  to  Rostock  to  daghe  vorgaddert,  vnsen  leuen 
heren  vnde  aundergen  vrnnden,  ghescreuen  detar. 

NübK  Am  OrffAMl  ■«/  ftpUr.  UU  Ofttm  dtt  vt/gtirSektn  Sitgtlt. 
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Ike  deutschen  Kaujleuie  vorn  Hofe  zu  Novgorod  schreiben  dem.  Rothe  von  Dorpatf 
dois  et  imuur  noch  niekt  raffiKeh  »ei,  deAin  tu  kommen.   i428.  Jim.  5.* 

Elrsaiuen  heren  vnde  besuuderiiiges  gudfii  vrunde.    Juwer  erwerdich«it 
bidde  wy  to  wetende,  dat  wy  den  brefl'  )uwer  vruiititken  warninge  entfangen 
bebben,  daran»  wy  vns  gerichtet  hebben  na  vnsetn  beatam.    Vortmer  bydde 
wy  juwer  erwerdicheyt  to  watende,  dat  de  Rusachen  boden  geaand  an  den 
ioningb  van  Dennemarken  etc.  sin  to  hns  gekomen,  van  den  wy  warhafftigen 
vornomen  vnde  erfaren  hebben,  dat  de  vorgescreuen  koning  etc.  vor  en  endeli- 
ken  enlediget  heflt  der  sake,  alao  van  eren  ouergehogenen  broderen  vnde  ge- 
noinen  gudrren,  dat  id  nicht  sy  geachen  in  synen  gebeden  noch  to  watere 
eder  to  lande  vnde  dat  dat  gud  nergen  in  syne  rike  sy  gekotnen,  vnde  de 
Russen  sin  vnderwyset,  wo  dat  de  Dudessche  copnian  vnde  de  stede  dat  gud 
hpbbeii  genotnea  vnd«»  vnrd  nergen  arirtors  »ekomen  sy,  b<*h;iluen  in  de  Dudes- 
schen  stede,  vnde  lie  lielh  den  vorgescreuen  boden  inode  gedaen,  dat  den 
copman  hip  bekumiueren,  touen  vnde  venkliken  kluuen  sollen  vnde  an  etne 
den  schaden  erer  voriomen  brodere  vnde  genonien  gudere  soken.     Ok  so 
hebben  see  myd  deme  koninge  vrede  gemaket  to  vyff  jaren.   Item  hertoch 
Wytould  hefft  Naugarden  den  brelT  geaand  der  krusekusainge  vnde  heuet  aich 
an  en  vorwart,  ere  gaat  to  weeende  vp  aunte  Peters  vnde  Panwela  dach  nv  to 
körnende.    Vnde  en  bedde  dyt  orloge  myd  Wytoude  nicht  gedaen,  wy  bedden 
des  vnre,  de  copman  were  lange  bes4t  vmme  der  vorgeseehten  saken  wyilen. 
Worvnome  bydde  wy  juwe  ersamheit  andechtliken,  dat  gy  darinne  sin  voraeen, 
dat  nemand  herwerdes  en  tee,  bet  dat  men  ervare,  wo  sich  dyt  orloge  möge 
slyten.    Juwe  ersamheit  spare  Ood  gesund  to  langer  tijd.    Gescrenen  to  Nau« 
garden,  des  sunauendes  na  des  iulgen  Lichanis  dage,  anno  etc.  XXVIU". 

WocA  CMMr  Mif  dem  Britf«  No,201tiaeik  LMeck  getmdte»  A(mKrifl. 

Der  Rath  von  Lübeck  hiitet  den  Rath  wm  Wismar  um  Auskunft  und  enUretenden 
Falk  um  Hülfe  in  Batug  auf  «tn«  Amanmlung  von  Feinden  in  Lühe, 
1428.  Jtm,  7. 

Vnsen  fanindliken  grud  vnde  wes  wij  gudea  vormogen  touoren.  Ersamen 
beten,  lenen  vrunde.    Vns  is  tidinge  komen  van  genieyneai  getuchte,  wo  dat 

lyVgl.  Bd.  VI  No.  601,  653,  717. 
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vnse  vnde  iuwe  vyeRde  to  Lubtxe  eyne  sainelingp  hebben,  mer  worh«n  »e  «o» 

kcnde  werden,  des  en  kone  wij  nicht  weten  etc.  Hirvmtne  begere  wij  van 
)uwrr  If'tie  vriindliken.  dat  gi  juwe  guden  kuiitscbop  darvmtnp  don  willent 
laten,  vtule  oft  gi  darvaii  wes  irvaren  mochten,  vns  dat  sundpr  suincn  wuiden 
benalen,  vnde  gi  dat  ok  wiUet  b«lpen  keien  na  juwer  macht,  so  wij  wol  weten, 
dat  gi  gerne  doo.  Vorschold«  wi}  vtnm«  juwe  leue  alletijd  gerne,  wor  wij 
mögen.  Vnde  des  )uwe  antworde  by  destem  vnsem  boden.  Screnen  vnder 
vneem  aecrete,  des  mendages  na  Corporis  Cristi,  anno  etc.  XXVUI*. 

CoQSules  Lnbicenses. 

Ättfsdtr^U  Den  ersamen  vnd  wijsen  mannen,  heren  borgemieateren  vnd 
radroannen  tor  Wismer,  vnsen  beannderen  guden  vranden,  detur. 

Naeh  4m  OrigM  im  RaAiankh  ut  Wümm,  Dem  m^^mlrMlt  Aartl  itt  atfHpnmft». 

Otto^  Eerzoij  von  Braunschumg  -  Lüneburg^  rit^itH  an  den  Baäi  von  Lübeck  äU 
Bitte,  das  Gefängntss  des  Tidemann  Steen  mmdetUm  m  Hausarrett  «u 
verwandeln.    0.  J.    (1428).    Jun.  12.' 

Otto,  van  Godes  gnaden  hertoghe  tho  Bruoawich  vnde  to  Luneborch. 

Vneen  gunst  vnde  ghuden  willen  vorgescreuen.  Vorsichtighen  bysun- 
deren  »iiden  frundes.  So  jw  well  witlik  is,  in  wplker  inate  wy  ichteswelken 
jiiwer  sind  borgerrnpsteren  vndt>  cndels  juwes  radeskutnparien  nv,  alse  wy  kort- 
Jikcn  byiiDcri  Lubfkc  vvereii,  aiuntiikon  vmnie  den  eräanien  liern  Tydemari 
Stene,  juwer  stad  burgermester,  to  worden  ghesyn  vnde,  so  wy  gutiikest 
mochten,  vor  em  ghebeden  hadden,  on  rmme  vnser  bede  irnde  siner  vnschult 
willen  sodanner  gheuengniaae,  dar  he  jegenwardich  inne  begrepen  ia,  to  vor- 
latende;  mochte  dat  aoer  in  sodaner  endicbeit  nicht  gheschen,  oro  denne  vmm^ 
vnser  vordemisae  vnde  bede  willen  doch  in  sine  eghene  woninghe  to  stadende 
vppe  sodanne  sines  seines  eder  siner  rninde  vorwaringe  vnde  gheloiien,  icht 
on  jeniend  in  tvdelken  zaken  hpsr  finldeghen  eder  beklagen  wolde,  dat  he  denne 
na  anwisingiie  ties  rechten  anlwuidede  vnde  vor  enen  fromen  man  don  wuide, 
wes  he  plichtich  were.  Vppe  welke  dusse  vnse  fruntliken  bede  vnde  beglieringhe 
gy  vns  gutliken  antwordeden  b]raunderghes,  dat  gi  myt  juwen  frnnden,  de  to 
sulken  tijden  nicht  by  der  band  waren,  gerne,  ao  vro  de  to  hos  qoemen,  dar 

1)  Die  JahiMMlit  ergiabt  tioli  va»  dar  fotgeodcn  Antwort  Mo.  IKIL 
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foUiken  vinine  reden  vnd«  Timne  vnMn  wilton  dat  bml«,  gy  juiitiner  mochten, 
daranne  don  vnde  vorkeren  wolden  vnde  vn»  denne  juwe  meninge  vnde  ant- 
worde  darvpp  weder  weten  lafen,  worvmme  wy  enen  vnser  degelkes  denre 
vndc  cappellan,  iiemptliketi  hern  Hiriiik  .Schulen,  by  jw  leten,  sodanne  antworde 
in  vnser  älede  van  jw  lo  entfangendr  vnde  dat  vurd  an  vns  to  bringende,  de 
vos  des  van  weghen  juwer  muntliken  berichtunge  vnderached«n  lieft,  ludende, 
in  «at  inate  gy  aulker  vorgherorden  vangnisse  dea  ghenantan  juwaa  borgerme* 
atera  nicht  allene,  aander  icbteawelke  andere  atede  mede  to  achickende  hebben, 
vndr  wea  gy  dea  beat^ii  hern  Tideroanne  to  ghode  daranne  don  kunnen,  dat  gy 
dat  vmnie  vnsen  willen  myt  nijte  gerne  don  willen,  dea  wy  {w,  ghuden  frun- 
de8f  gbensliken  wuW  tu  ^helouen  vnde  des  ok  fnintliken  gornc  danken  willen. 
Wen  nv,  |^udoM  frunii*"-.  'ic  vil>;ltenante  her  lideriian  vnse  vn  lrr^atr'  ;;hphoren 
is  vnde  vuriiivil  li  l-f  vt-len  Vilser  erbareri  \  iidcrsateri .  gheistlik  viitle  wertliken, 
faocbliken  besibhet  vnde  befrundet  is,  birvinine  wy  jw  noch  tiiyd  ganlzen  flijte 
fruntliken  biddeo,  «na  in  vorgheacreuenen  atucken  na  vorgeacreaener  wyaa 
noch  to  denate  vnde  willen  to  aynde  vnde  den  eirghenanten  hern  Tideman  vt 
evlken  jeghenwordighen  vnbeqwemen  hechten  in  ayne  woningho  to  atadende  na 
Torgherordrr  wyae  vnde  on  ok  in  dnaaen  saken,  icht  um  dar  vorder  wea  van 
wederatunde  vnde  enteghen  were,  on  denne  vor  vnghelympe,  vnrecbte  vnde 
vnredeliker  vorvolginghe  to  beschüttende  vnde  to  vorderende  vnde  on  vnser 
vordernisse.  fruntliken  bede  vnde  begheringhe  daranne  noch  gheneten  laten 
vnde  dat  vorder  nicht  van  jw  selten  noch  wisen,  so  he  biäundergheb  juwer 
atad  vnde  anders  nemendea  ghevanghe  ia  vnde  ok  in  puwer  stad  vuhuechtighcn 
hechten  sijd.  Daranne  do  gy  vns,  ghuden  frundea,  beannderghes  denkliken 
vnde  groten  willen  vnde  wy  willen  dat  ok  myt  gantzen  tniwen  in  den  gheliken 
oder  vorderen  laken,  wer  gy  oder  de  juwe  dea  van  vna  begfaerende  und,  gerne 
weder  vorschulden  vnde  vor  oghen  hebben.  Vns  denst,  fruntschupp  vnde 
willen  hiranne  to  bewysende,  vorniode  wy  vns  to  jw  woll  vnde  begheren  dusses 
iuwegutlike  bescreuene  antworde.  Screuen  to  Lunenborch,  des  sonauendea  negest 
vor  sunte  Vites  daghe.  vnder  vnseni  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  voräichlighen  borgermeysteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  bysunderen  ghuden  Trunden,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papitr.    Mil  «cAicocArn  Rttten  des  au/gedrücitea  Sitget». 

IFtlMi,  ^int  au  Wenden,  fordert  den  Batk  von  LäbeA  mrf,  einen  Ähffeordneten 


Digitized  by  Google 


m 


i4S8.   Jun.  IS. 


nach  Rostock  z?i  senden,  um  etJM  Verembarung  mit  Hdmold  von  Pleite  tu 
treffen.   1428.   Jun.  i2. 

Wilhelm,  van  Codes  gnaden  forste  to  Wenden,  her«  lo  Werle  etc. 

Ynsen  gunstigen  vruntliken  grut  louorn.  Leuen  giiden  vrunde.  Wy 
don  jw  witlik,  wo  dat  vnime  jwen  willen  ^eweset  hebben  legen  her  Heimet 
van  Plesse  etc.  üarvmriie,  leuen  vrunde,  so  hebbet  enen  ut  juweine  rade  vnde 
jwen  vaget  Helinet  van  Plesse,  alse  gy  kortlikest  konen,  to  Ro/.slok,  den  wilie 
wi  vor  scadeii  stan  tu  vnde  wedder  atl  sunder  alle  aricii^  vnile  wan  gy  de 
jwen  hebben  willen  to  Rozstok,  so  wille  wi  mit  her  Helinpte  dar  gerne  kamen 
vnde  hopen,  dat  wi  ene  vnde  jw  vmme  de  gevaaghenen  vnde  vmme  den  scaden 
wol  vruntliken  willen  vorgan.  Vnde  des  jwe  breflike  autwerde.  Sereaen  vnder 
vnsen  ingesegel,  des  irsten  sonnauendes  na  der  nctaua  Corporis  Christi,  anno 
etc.  XXVIIL 

Avfgehnfti  Den  erwerdigen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radman- 
nen  der  stede  Lubek,  vnsen  Jenen  besandergen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Iheh  dum  Ortyinai  au/  Ai/j u  r     .U/f  Rettin  de»  nu/yedr 'it:!<fii  SitgrU.     Oer  Lültrcktr  fiairimuhn  ■  /•  r  Schrei- 
Ittr  Aftt  iÜHfugt/üyt:  litlerA  domini  de  \Veu4ea  Tniiiie  vr«de  aitt  licu  Plasseu  lo  Liibtzc  to  bebb«n<ie. 

diXTIlI. 

Der  Sttth  «Oft  SbxUeund  gMt  dem  Rothe  von  iMbeek  Keimtm»  vm  der  Bereit- 
willigkeit der  JBersoge  von  Pommern,  einen  Frieden  mit  dem  Könige  von 
Dänemark  zu  vermittln,    0.  J,    (1428).   Jun.  13.* 

Ynsen  vruntliken  grut  mit  begei'inge  alles  guden  touoren.  Ersainen 
heren,  leuen  vrunde.  Wi  begeren  jw  to  welende,  wo  dat  de  dorchluchtigen 
hochgebornen  vorstTi  vnde  heien,  her  Casimar,  hertoge  to  Stettin,  her  Warss- 
laf  van  Wolgast,  Barnym  vmie  Swantebur,'  vnse  heren,  vns  to  dage  gcesschet 
hadden,  biddende,  )egen  se  to  koniende  vp  ene  legelike  stede,  welker  bede  wi 
gerne  vul  deden  vnde  senden  vnses  rades  niedekumpane  iegen  de  erbenomeden 
heren,  dar  se  in  jegenwordicheit  vnser  sendeboden  ere  meninge  vnde  willen 
densnluen  vnsen  sendeboden  to  vorstände  geuen  in  desser  wise^  wo  dat  se 
wiUich  vnde  berede  weren,  weret  dat  se  ichtes  wes  gudes  don  konden  vnde 
se  diirto  begerende,  dat  de  krich,  de  tusschen  den  heren  koninge  to  Oene- 
marken,  den  heren  van  Holsten  vnde  vns  Steden  is,  gelegert  mochte  werden, 

1)  V0.  Moi  la,  189.    i)  Ciwiniir  VI,  Ucraog  ron  Pommem.Stetüit  f  1437,  Wanisl»r  IX  Tun  i'ommcra- 
W«if«t  t  M57,  Bunim  VIII  tm  Pfinm«vW9||H(  iSMtb}  f        BwuOkn  IV,  ündar  «HidbM  t  1«40. 
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dar  wolden  se  sik  g^rne  gutliken  «ne  bewisen  na  alle  erein  vornioge  vade  dar  nicht 
ane  sparen  moye  ofte  jenigerleye  arbeit,  wenti»  se  sik  bevnichtende  weren, 
weret  dat  id  to  vrede  vnde  to  täte  nicht  en  quenie,  dat  dar  grcter  vnwille  vao 
entstan  mochte,  nademe  sik  de  here  konink  so  hochlikeii  but  in  dat  recht,  dat 
serp  rmwelik  ^eschen  is,  vnde  esschet  se  sere  hochliken,  deme  rechte  bito- 
stande  vnde  hi  sir«>r  hulpe  to  bliijondp ,  <\;\t  Ai'  hf^r^r!  doch  riicfit  ane  don 
willen,  «ne  se  willen  dat  mit  vns  Steden  sjerne  i;utlikeri  he.u  heider!  nftc  se 
vnser  to  vredp.  iluzc  vnde  i  edelidieit  nieclitich  luojjjeu  sin.  l)it  iiel)be  wi, 
ieuen  heren  vnde  vinndf,  vnseii  vrundea  vau  Ruzstok  vnde  \\'ismer  ok  ge- 
screuen,  bidden  andachtliken  mit  gantzen  vlite,  dat  gi  id  vnäfn  viunden  (van) 
Hamborcb  vnde  Luneborg  vort  benaleo,  ene  dachuard  mit  den  ersten  vns  allen 
to  euer  bequemen  stede  hirvp  beramen,  an  desse  vorschreuenen  werae  to 
sprekende  vnde  dat  beste  darane  to  ramende,  wes  roen  den  erbenomeden  heren 
darwedder  up  seggen  ofte  schriuen  möge,  dat  vns  to  vromen  vnde  to  gude  si  vnde  se 
sik  vorbat  darna  mögen  weten  to  richtende.  Vorschulde  wi  gerne,  wor  wi 
konen  vnde  mögen.  Soreuen  vnder  vnsen  secrete,  des  sondages  vor  Viti,  vnde 
bidden  des  juwe  beschreuen  antworde. 

Radmanne  tom  Stralessunde. 

Au/aehn/t:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermestern  vnde 
radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  sundergen  gaden  vranden. 

JVwA  dam  Origmal  aaf  Pt^itr.   Mit  Rtsttm  JtM  Sie^. 

Ctuinuti  Herzog  von  Pommern- Stettin,  bietet  den  Städten  seine  Mitmrkung  zum 
Ahschluss  etnes  Friedens  mit  König  Erich  an.    i428.    Jun,  1^, 

Casemar,  van  Godes  gnaden  hertogb  tbä  i>tetin  etc. 

Ynse  sunderghe  gunst  vnde  gflden  willen  etc.  Leuen  ersamen.  Alse 
gi  denne  wol  weten  vmme  dee  krighe  vnde  twedracht,  dee  dar  sind  tuschen 
vnsen  Ieuen  heren  vnde  vedderen,  deine  koninghe  van  Dennemarken  etc..  v»n 
der  enen  sijd,  den  Holsten  heren  vnde  iw  Steden,  an  der  ander  sif!.  j^ülke  twe- 
dracht viiile  schelinghe  wy  thftmale  vngherne  vornemen  vnde  beghereii  liuntli- 
ken  van  iw,  dal  dar  anders  tlin  vordacht  syn,  dat  id  thfi  vrede  vnde  thü 
guder  äate  rnuciite  komen,  dat  seghe  wy  thüinale  glierne.  Vnde  niüclite  wy 
wes  gudes  darthä  dön,  dar  wolde  wy  mid  allen  flite  gudwillich  ane  wesen, 
wente  wi  merken  wol,  dat  daraAer  vnwille  vnde  aregh  äff  kamen  mochte,  dat 
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wy  (iuch  fiicitt  gheriie  äegh«'n,  wente  viiät*  leue  here  vniie  vedder,  dee  koningh. 
vake  ftyne  boscöp  hirouer  thä  vns  ghedan  befFt  vnde  bud  sik  hogbe  thü  rechte 
vnde  thA  redelken  dinghe  vnde  biddel  vns,  by  syner  hulpe  tbA  bliaen,  dar  «j 
doch  aldoslangbe  nicht  ane  dän  bebb^n.  Hirvmme,  laeuen  beesunderghea, 
bflwiaet  iw  desteb^l  darane,  dat  id  Ibd  Vreden  kamen  mogbe,  vnde  latek  vas 
daa  iwe  antwerde  weten  ane  «firoent  Sereuen  thA  der  Verghen,  dea  sundagef 
vor  Vfti,  vnder  vnaen  secrete,  anno  XXVIII  etc. 

Au/8(Arift:  Den  voraichtigen  borgberniesteren  vnde  rede  der  atede  tbft 

Lubeke,  Wisiiier  vnde  allen  anderen  Steden,  de  nii  tba  desser  lid  vns  beren 
des  koninghes  Ihd  Dennemarken  vigende  ajnd,  käme  vnse  breff  mid  ersami- 
cbeid  etc. 

MkA  dem  Ortfinml  mff  Pagier.  Mit  tum  ^rSaereH  TTkeih  «nWicucai  am/sedrSAten  Stent 

Der  licUh  mn  l,t~hpck  h'-richtet  dem  Herzog  (J/Io  ron  BrauTischiceig-Lnn>  hurg,  dasi 
zur  Z'  ti  nt  ili-r  /.'tf/i'  (/fis  Tidf^naiin  Sitcn  keine  Vernnd'^rnnij  vorgegan- 
fjtn  öti,  dass  er  jedoch,  was  möglich.  *et,  gern  für  ihn  thun  wolle.  1428. 
Jun.  14. 

Berfdiclicil  hundiikes  denstes  vnde  wes  wi|  gudes  vonno2;fii  touoren. 
Uochgebonie  futsle,  gunstige  leue  here.  Alse  juwe  herlichnt  vns  gontiet  van 
bern  Tydeinaii  Steens  wegen  ^  eine  siner  vengnisse  to  vorlatende  edder  eine 
doch  to  stedende  in  sine  egenen  woninge  etc.  mit  mer  worden,  hebbe  wij 
gudliken  entlangen  vnd  wol  vornomen.  Vnd,  gunstige  here,  juwer  berlicheid 
mach  wol  vordencken  vnaea  antwordes,  dal  wij  jw  negest  bynnen  vnser  stad 
darup  gheuen  vnde  ock  juweroe  cappellane,  bern  Hinrike  Schulen,  niuntfiken 
gesecht  hebben,  dat  vurder  an  juwe  herlicheid  to  bringende,  deme  he  so  gedan 
befft,  alae  wij  vorneinen  in  juwer  herlicheid  breue  etc.  Vnde.  :;unstige  leo« 
here,  na  legenheid  der  suliien  sake  so  en  kone  wij  ]uwer  herlicheid  nen  ander 
anlworde  gheuen  noch  loi  tijt.  doch  wes  wij  hern  Tydemfirine  mit  eren  vnd 
mit  rfileJirheid  to  ^iidc  keren  !tu>L'en.  ilat  do  wij  viiiiiie  niwfr  lierlicheid  bede 
willen  mit  alleiiif  wilkn  gerne  sunder  tvvyuel.  Gude  aliiiechtich  sijd  beiiah'n 
to  l.iii;;en  saligfn  ti)ilrMi.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  mandages  vor 
fiuiite  Viti  dage,,  anno  etc.  XXVIII. 

Consuies  Lubicenäes. 
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Aufschrifu  Dem«  h«cbgebom  fu  raten  vnH  h^ren.  bem  Otten,  hertog»n  to 
Bruoswjgk  vnd  lo  Lüneburg  ete.,  vnteni  günstigen  leuen  beren. 

Hbdl  dbM  OMfäMl  im  Ehi^Mk  ^ttmtadtmt  Slaatiankit  Ht  SmuMcr.  Du  miifytirStktt  Siijf^  itt  f&uUeh 
tiftipnmfm,  M&felMIl  vom  Pf^.  von  Jfr  Rnpp. 

Der  Raäi  von  Lüheck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  eine  Schnicke  in  den  Sund 
SU  schicken,  um  über  die  dort  befindlichen  Schiffe  Nachrichten  eituundun 
und  ihnen  VerhoUungsregün      6rtn^eR.   1428,  Jwl  iß, 

Vnseo  frnndliken  gral  vnd  we»  wii  gades  vormogen  touoren.  Ersamen 
beren,  leuen  vrunde.    Wij  b^pren  van  jnwer  leue  vrundliken,  oft  gi  jeniglie 
Ware  lidinghf  hebben  van  vnsen  vrundes  nu  im  Zunrie  weser»de,  riat  j^t  vns  de 
bi  dessem  vnsern  boden  willet  benalen.    Wero  aiier  dat  gi   nene  tidinglie  en 
hadden,  so  bidde  wii  juwe  leue  mit  allern  begherliken  vlitegen  bedfn,  so  wij 
vruudlikpsl  kuutn  vinl  mögen,  naderne  gi  doch  nii  mit   jw   snypken  glienuch 
hebben,  dal       vnuiie  aller  ätede  vnd  vmnie  vnsen  willen  ene  änycken  in  den 
Zund  «illet  laten  lopen,  vmme  tidingh«  van  vnsen  vrnnden  daraulues  to  vor» 
nemende,  jw  vnd  vns  de  sunder  sument  weddervmoie  to  bringende,  dar  vns 
allen  nierklik  macht  ane  is.   VArder,  leuen  vrunde,  bidde  wij  frandliken,  wente 
id  vns  nod  vnd  nutte  dunnket  sin,  dat  gi  mit  der  vorscreuenen  snyckeo  juwen  vnd 
vnsen  vrunden  in  dem  Zünde  wesende,  den  God  lucke  vnd  seghe  gheue,  sen- 
den copien  van  des  copmans  breue,  alse  wi|  jw  der  eyne  gesand  hebben,  vnd 
dat  gi  en  ock  scrinen,  wo  hir  eyn  geruchte  sy,  dat  de  Frusschen,  Engeischen 
vnd  HoIIandpre  spgelen  willpn  dor  den  Zund  edder  dor  den  Belt.  vppe  dat  se 
sich    d;nria    wclon    to   richtende.     Doch,    leiiei!    vruruie,    hehbe    \vi)   den  van 
Dantzike  na  dein  geruchte  to  twen  tijden  gescreuen,   dat  se  bestellen,  dat  ny- 
niand  en  segele,  er  wij  en  anderswes  enbeden,  wente  wij   noch   nene  tidinge 
van  vnsen  vrunden  enhebben  vte  dem  Zünde.    Leuen  vrunde,  doet  dat  den 
Steden  vnd  jw  suluen  to  nutte  vnd  lo  vroroen,  dat  wille  wij  vnime  juwe  leue 
gerne  verschulden,  wor  wij  mögen.   Sijd  Gode  beoelen  vnd  desses  juwe  gudJike 
antworde  tbo  scriuende  by  dessem  boden.   Wjj  senden  (uwer  leue  ok  hjjrroede 
vnseo  breff  an  vnse  vrundes  im  Sunde  ludende  vnde  bidden  vruntliken,  dat  gi 
den  mit  juwem  breue  mede  ouersenden  willet.    Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  mydwekens  na  sunte  Vit!  dage,  anno  etc.  XXVIIK 

Consttles  Lubicenses. 
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Aufsdlri/t:  Den  ereeinen  vnd  wisen  mennen,  heren  borgermesteren  vnde 
radmannen  tor  Wiemer,  vnsen  beeunderen  gudeo  vrunden,  detur. 

iViaei  dem  Qryftof     JtUftMrcAiv  tu  Vüm»,  Dm  auffedrSdtU  SitftI  üt  otyMynwyw, 

i>er  Rath  von  Frankfurt  ersudit  den  Ballt  von  Lübeck,  die  Kaußeute  darauf  auf- 
merksam eu  maehint  dam  m  bei  dem  Besuche  der  Messe  die  für  die  Ge- 
schäfte beslmmten  RisUn  vm^aäen  müssen.  1428*  Jun.  17, 

Vnsern  fruntlichen  dinat  suuor.  Ereamen  wifaen  lieben  beaunderen 
frunde.  Alse  als  wir  au  sijden  mit  rade  der  kaufClude  asz  obern  vnd  nydern 
landen  uberkomen  sin,  wie  man  die  messe  bij  vns  sn  Franckenfurd  beiden 
Sttlle  mit  irine  angange  vnd  vszgange,  vnd  wer  das  nberfure  vnd  darüber  zu 
vszgange  keuffte  oder  verkeuffte,  wie  man  das  straffen  sulde  mit  Verlust  der 
pene.  als  darufl  gesast  sin,  als  wir  »las  ufTinberlich  han  tun  verkünden  vnd 
aucli  in  die  rede  vnd  stede  schriben:  des  lian  wir  verstanden,  das  etzliche 
kaulilude  sin,  die  da  vertzieJien  zu  reclUeii  zijden  in  die  messe  zu  kommen, 
vnd  auch  ir  eins  teils,  su  sie  zijtlichen  gnug  da  sin,  ir  keufl'en  oder  verkeuffen 
au  rechten  sijden  nit  tun,  sundem  vertziehen,  bist'  die  messe  vergangen  sin, 
vnd  tr  eyn  den  andern  das  mit  geuerlichkeit  also  vertziehen,  mit  solicken 
Sachen  die  iiiesse  faste  gehindert  vnd  die  geste  vnd  kaufHude  zu  schaden 
bracht  werden,  das  vns  ye  mit  ernst  leit  vnd  nit  liep  ist.  Ileiomh  so  beden 
wir  uwer  er&arne  xvijszheit  flissiclich,  uwere  bürgere  viul  kauFllude.  die  zu  soli- 
chen  viisfin  mpssen  vnd  tiH'ickten  plegeri  bi)  vns  zu  komeri,  'in  vnderrichten 
vnd  /.u  uiiriii'ii.  das  sie  du"  suolien  vnd  üucIi  iie  hantdenuigc  vml  kaulTman- 
sciiallt  ntil  keutleii  viid  verkeullen  all  vnd  £u  tun  vnd  liatitdfi  tJi  zu  rechten 
uifgesaczten  zi)den  der  selben  messe,  den  wer  vorter  zu  uszgange  der  selben 
messe  keuffte  oder  verkeuffte,  den  meynten  wir  darvmb  lassen  zu  straffen  vnd 
yme  die  pene,  als  daruff  gesast  ist)  tun  abenemen,  vnd  weren  des  doch  lieber 
uberig,  vnd  wir  han  disz  in  solicher  messe  noch  andern  Steden,  vnsern  guden 
frunden  geschriben  vnd  zu  wissen  getan,  das  sich  ire  kaulilude  vnd  die  iren 
auch  darnach  wissen  mögen  zu  richten.  Datum  feria  quinta  post  diem  aanoto* 
rum  Viti  et  Modesti  inarlirum,  anno  XllII''  XXVIII". 

Von  vns  dem  rade  zu  Franckenfurd. 

Aufschrift  i  Den  ersamen  wisen  burger  meistern  vtA  rade  zu  Lubeke, 
vnsern  besundern  lieben  frunden. 

SMi  4tm  ürisiMi       Papitr.   Vom  dem  aU  Prttti  a^fptdräekttm  Siiftl  i*t  menif  trlmUm. 
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Der  Sath  von  Frani^t  macht  dm  EaA«  wtn  Lubedt  MüAeäung  «6cr  die  Mm§- 
regebt,  die  ir  gelroffm  hahp,  um  den  nachtheiligm  Fol^  dm  Buehmideiu 
der  OiMen  eni^egennnoirken.  1428,  Jun.  i7, 

Vnsern  fruntlichen  dinst  zuuor.  Grsainen  wisen  lieben  besiindern  frunde. 
Vnt  beduncket,  daz  die  gülden  in  diegen  landen  eciwij  faste  besnyden  «erden, 
rnd  wissen  notfi  iiif,  von  wem  daz  s^eschee,  dauon  sie  bij  irtn  gewichte  nit 
bliben.  als  billich  wi'ie.  daz  gesten  vnd  kaufTluden,  die  des  heiligen  richs  messe 
vnd  nierckte  bi)  vns  suchen,  vnd  auch  aiidctii  faste  zu  schaden  kuiaen  ist  vnd 
vurter  komen  mochte,  <ibe  das  nit  vorsehen  wurde,  üarumb  solichen  schaden 
bij  ra«  SU  uersorgen,  obe  man  möge,  so  lasaen  wir  uwir  erbirkeit  wissen,  das 
wir  bestait  han,  wer  vnrwerter.  bij  vns  su  Franckenfurd  mit  fhinckenforter 
weringe  vnd  gewichte  becsalt  vnd  geiiebert  werden  wll,  das  man  den  becsaln 
sal  an  vnser  stede  wagen  mit  vnser  stede  gewichte,  vnd  wilcher  golden  daseibs 
zu  lichte  erfunden  wurde,  daruir  »ulde  gegeben  vnd  daz  erfüllet  werden,  als 
sieb  ufP  iglicliert  jeburte.  Docli  wein  gefuglicli  wrt  p  i.u  kt>iiffen  odir  711  verkeuffen 
vmb  gülden  vngewegen,  daz  rnocliton  die,  die  also  geineinHiidir  keulHeii  vnd 
verkeuttten,  von  beiden  sijten  eins  werden.  Üisz  tun  wir  uwir  ersanien  wisz- 
beid  SU  wissen  in  dem  besten  vnd  biden  neb  aueh  frontlieh,  nwem  borgern 
vnd  kaufftoden  das  vurter  kunt  so  thun,  sich  darnach  mögen  wissen  su  rich> 
len,  vnd  auch  das  ir  darnach  lernen  vnd  erfarn  wulüt,  obe  ir  mogit,  wer 
soliche  beanijdlnge  tha,  desglichen  wir  auch  tun  wollen.  Darnach  zu  richten. 
Datum  feria  quinta  poet  diem  sanctorom  Vjti  et  Modesti  martirum,  anno 
XlliF  XXVilK 

Von  vns  dem  lade  zu  rmnckenfurd. 
Änfschrift:   Den    ersanien   v^ise^   burgernieistern  vnd  rade  zu  Lubeke, 
vnsern  besundern  lieben  frunden,  detur. 

Nueh  dem  Orifiaat  a^/  Papitr.    Hit  ai»  Preuei  at^/gtdrüdUem  SiegtL 

Die  Herzoge  Bernhard,  Otto  und  FrUdfieh  von  Braunsehweig- Lüneburg  venoenden 
sidl  för  den  mU  Gefängniss  beeiraften  Lähedküehen  Bärger  Hans  Schwanen^ 
ßügtl   1428.  Jtffl.  20,^ 

1)  BiM  Ihnlicihe  TmrandBBf  tm  Hhm(  Ott«  dem  ISiildaifM  (Ott«  barto(|w  Ottm  MligMi  Mit) 
taa  VL  Jon  (Mittwoab  aMh  Vitt)  lat  ebwAdla  aoati  wktllM. 
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Berod,  Otto  vnil  Froderick,  van  Godei  gnaden 
to  Brunawig  vnde  Luneborg  etc.  hertogen. 

Ynsen  gnnat  vnd  gaden  willen  touorn.  Brsamen  leuen  besondern  vnil 
goden  frundes.  Wy  hebben  irfaren,  dat  gy  enen  inwen  borger  genanl  Hans 
Swanenflogel  in  iawir  hechte  sittende  hebben  vmine  ouerger  word  willen,  de 
he  schulle  geh^d  hebben  tegen  vnd  ouer  itiike  in  iuwein  rade,  des  wy  doch 
nicht  eiiweten.  Alsdenne  vnse  dinge  riiid  Hanse  Swanenflogele,  borgemestere 
to  Cfitttrigen,  de  syn  vader  vnd  vnse  leue  getruwe  Frund  vnd  dener  is,  vnd  ok 
rrnd  Hanse,  iuweiii  borgpi  vorgcriint,  frunthken  gewand  svfi.  so  bidde  wv  gik, 
guden  Irunde.  »o  wy  trutitlikest  kunnen  vnd  tiioaen.  dal  uv  H;iiisf  viisir  gene- 
leu  taten  vnd  viiuiie  vnsir  frunUcup  vful  Iruntiiken  bi-de  willen  unie  de  ge- 
schieht, wu  Seck  de  gheinaket  hebbe,  giiedichliken  keren,  tugeuen  vnd  gentzli> 
ken  verlat4>n.  Vnd  wea  de  eraam  mealer  Hinrik  van  Geyamare,  doctor  der 
hilgen  schrift,  vnse  leue  besonder  vnd  andechtige,  in  den  saken  lo  jw  vnd  an 
de  jenne,  de  dease  sake  anroren  mach,  van  vnser  wegen  vpp  dit  mal  vorder 
to  iw  weruende  werdt,  dat  gy  ome  des  gelyck  vns  suluen  wol  belonen  vnd  gik 
daranne  bewisen,  so  dat  wy  vaser  vorgerorden  fruntliken  bede  nicht  vnge> 
tweyden  bJiuen,  alse  wy  gik  des  gensliken  to  geiouen.  üai  will  wy  alle  in 
groteren  ofie  geliken  saken  vinme  gik  sanipd  edir  bf>sundern  allewege  gern 
verogen  hpbben  vnd  verschulden  vnd  bidden  desses  vinine  iuwe  giilük  be- 
!icrpu«'ii>-  ;iiitword.  Gescreucn  to  Brunswig,  am  sondage  negst  na  sinte  Viti 
dage,  vntlit  vnsem  ingesegel,  amio  etc.  XXVlir. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  voi  si(;liti£;t'ri  wiscn  luden,  borgemesteren 
vnd  rade  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  besundtMn  vnd  guden  fruiiden,  detur. 

itfocA  dem  Original  wtf  Fapitr,  JJä  oft  Ptetiti  «u/gtdrütkltH  Si«gein~ 

Bmda  der  StraUunder  Fhttenführer  m  die  BürgemmOer  von  StrtdstauL    O.  Jl 
(i428).  Jun.  20. 

Den  erwerdigen  heren  borgermesteren  tonte  Stralessunde. 

Salotein  et  omne  bonom.  Wetet,  leuen  heren  vnde  guden  vrunde,  dat 
wy  quemen  yntReoesbol  in  dinxatedage  na  des  hilgen  Lichammes  dage,  do  weydet 
wol  IUI  dage,  darna  makede  wy  vse  boiwerk  vnde  do  leep  vns  ok  also  vele 
hoJtes  (over),  dat  de  Lubesschen  ok  af  makeden  en  werk.  Item  dease  heyde 
werke  brochte  wy  vor  des  koninghes  schepe'vnde  vp  vnsen  werke  hadde  wi 
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vMe  grote  bnsse  vnde  de  Rostoker  eiie  buate  vnde  de  Wytmerschen  ene. 
Item  schoten  de  meisters  also  sere,  dat  des  konjngbes  schepe  nicht  konden  vt 
kamen  men  dre.  Item  in  den  achten  dach,  so  wy  hir  quemen,  do  senkede 
my  dat  deep  vnde  dar  is  yn  gesenket  hy  XXXVIII  schepe  lutteke  vnde  grot, 
vnde  my  mosten  dar  noch  to  don  vnse  grote  snicke  vnde  noch  en  schip,  dst 
vns  vyttalgp  brochte.  Hans  Berke  is  de  schipper,  dat  kofien  de  stede  van  em. 
Item  is  vele  schepe  vorHeiFt  van  des  koninges.  de  em  nummer  nflttp  werden, 
al  konde  he  sp  vt  hrin^hen,  also  Got  wil,  nutimier  kan.   Item  quemen 

to  vns  van  des  konitighes  schimmatis,  de  äodrn  \n«;.  dat  vp  enen  dach  bleuen 
em  XXX  gude  hide  dot.  Item  id  was  deine  heren  vnde  den  Steden  wol  to 
danke,  dat  vns  dat  huitweick  to  beyden  vloten  quam.  Item  hadde  wy  de  twe 
werke  nicht  gehat,  nommer  hadde  wj  de  schepe  gesenket  also  wol.  Item,  leuen 
heren,  so  heft  de  here  mjt  den  Steden  beramet,  dat  wy  wiUen,  wor  wy  konen, 
int  land  gan  vnde  halen  rynder  vnde  scbaep  in  Scbonssyde  efle  to  Bornholm, 
vnde  darna  ment  de  here,  wy  Scholen  em  volghen  myt  alle  vnde  myt  den 
werken  vor  Flenseborcb.  Hiraf  scriiiet  vns  iwen  willen  myt  den  ersten.  Nicht 
meer  vppe  desse  tijd,  men  Got  spare  iw  alle  sund  vnde  salich  to  langen  tijden. 
Valete  in  Cristo.  Screuen  in  den  Reueshole,  alse  wy  seghelen  willen,  mit 
hast  in  snndage  auent  spade.    Item  vns  brekt  vele  lüde. 

Üydrtc  Brunswyk.    Bernd  van  Zutfelde. 

MmA  tiiur  mit  Am  Seknittn  itfOb  M  tuek  LSMt  ^««MrfMi  Abtekrift  amf  B^ier. 

CLXXVl. 

Bericht  der  Anführer  der  im  iiunde  bejindlichen  Lübecki$chen  Sehlde  an  den  Rath 
von  Lüheck.    1428.    Jun.  2i. 

V  nspn  vndprdnnio;hen  detist  tovurn.  liCven  heren.  Willet  weten,  dat 
wi  in  niaiidaDjJie  vorleden  seghelden  vte  deine  W  istnarschen  depe  vnd'  in 
dinxednge  des  Huendei»  neghest  vorgangen  il<>  queme  wi  in  den  Örssund  vnde 
wij  envunden  dar  nicht  anders,  men  also  wi  de  schepe  liggen  leten,  do  wi 
lesten  van  dannen  schededen,  also  vunde  wi  se  noch  liggende,  sander  her 
Steen  Basse  is  dar  in  gekomen  myt  seuen  schvpen  vnde  dre  Hollander  mit 
seuen  schepen  myt  solle.  Alse  heft  de  koning  teyn  schepe  nteer,  wen  he  voir 
hadde.  Ok  also  wi  in  den  Sund  segbelden,  so  segbelde  vnser  snycken  eyn 
ve-re  vnde  vand  dar  eyne  hold  sehnten,  dar  weren  inne  dre  man,  twe  Denen, 

1)  Im  Mt.  dsMlntilolMD. 
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de  lepen  enwech  to  lande,  vbde  eyn  Dadesch,  de  werd  to  jere  myt  den 
Homborgheren  gevangen,  den  hebben  ae  grepen  in  der  achuten.  de  heffk  vna 
geeecbt,  wo  dat  de  Sweden  to  Bornholme  liggen  rnyl  bonderd-achepen,  Ueyne 
vnde  grod,  viid  der  Sweden  heffl  de  koning  gebeydet,  wen  ae  hir  gekoinen 
badden.  ao  wolde  de  koning  vtelecht  hebben  niyt  aynen  achepen.  Vnde  dem 
kuuirighe  waa  geaecht,  wo  dat  der  atede  »chepe  alle  leghen  to  der  Wiamer 
vnde  dat  dar  neyn  voik  inne  were^  so  wolde  he  niyt  alle  ayner  vlnte  geaegeld 
hebben  in  dat  Wismarschp  (i**p  vnde  wolde  de  schepe  nnjnen  hebben  edder 
brarul.  vnde  wdde  vord  ^psp^rplrl  hebben  vor  de  Tiauene  vtule  liel>hpji  de  ge- 
senked.  vnde  se  en  ha  idt k  siW  des  nicht  vorniocted.  dal  wi  lur  schulden 
koinen.  tiu-n  se  vortnodenden  sik,  wi  scheiden  vor  Flensbor^h  gesegeld  hebben, 
vnd  he  helft  alle  syne  houejude  sedder  der  tyd  hijr  noch  liggende  had,  dat  wi 
hir  leat  weren.  Alio  vna  de  vaaghen  aecht,  ao  he£Ft  de  koning  hii'  wol  dre> 
dttsend  wapende.  Vnde,  leuen  heren,  de  achipheren  hebbet  dat  deep  oner 
doped  vnde  meten,  also  dat  ae  itienen,  dat  wi  noch  twe  edder  dre  aohepen 
hebben  meten,  de  X  edder  einen  elen  holes  hebben,  dar  wille  wi  vpp  voraeeu 
weaen,  also  wi  best  konen,  dat  wi  de  krighen,  vnde  menen  to  senkende,  also 
wi  ersten  konen,  inyd  der  hulpe  Godes.  God  gheiie,  dat  wi  dat  beste  raken^ 
vnde  de  koning  is  to  Kallingeborgh,  vnd  de  hebben  enen  berchfrede  gebuwet 
vppe  pale  to  Amach.  dar  hebben  se  vppe  dre  grote  bussen.  vnde  ok  steyd  eyn 
blokhtis  vppe  denf  wrake  to  Seland  ward,  dar  menen  se  dat  liol  van  to  werende. 
offt  we  dat  senken  woMen.  I<even  heren,  scriued  vns  juwen  willen,  dar  wille 
wi  des  besten  gherne  na  ratnen,  vnd  wo  i«l  vns  gheid  iiiyd  deine  senkende, 
dat  wille  wi  jw  benalen  myd  den, ersten,  dat  wi  moghen.  Ok,  leuen  heren, 
hebbe  wi  gekoffi  van  Hinrike  Schimmelpenninge  XII  lunnen  dorachea,  de  tun* 
nen  vor  XXVI  Schillinge,  vnde  twe  tonnen  botteren,  de  tunnen  vor  VII  mark. 
Des  is  he  begherende,  dat  wi  )w  scriuen,  dat  gy  syner  hosfrowen  willen 
gbeuen  XL  mark,  des  sind  wy  ok  begherende,  wente  he  wil  wedder  seghelen 
na  deme  Sunde,  vmme  mer  vitalien  to  bringende  in  de  vlote;  wes  he  denne 
bringt,  dat  scal  to  vnsein  bode  staen.  Leuen  heren,  wes  gy  den  Steden  hirvan 
benalen  willen,  dat  sette  wi  to  juwer  wisheid.  Sunderghen  de  van  Luneborgh 
de  hidden,  dat  gy  dem  rade  van  Luneborgh  dit  io  benalen  willen  myd  den 
ersten.  Leuen  heren.  dit  is  gescreuen  vor  der  senkint^e.  In  sunte  Vitus  daghe 
beghoii  le  WI  tu  senkende,  vnde  hebben  dat  also  gesenked  inyd  XXIIII  schepen, 
cleynf  vnde  grod,  vnde  hupen,  dat  he  myt  den  groten  schepen  dar  nicht  vtko- 
men  en  kone,  de  bouen  IUI  elen  gan.    Do  de  senkinge  gedaen  was^  do  vel 
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?n»  de  bertoghe  an.  dat  wi  mil  em  seghelen  wolden  vor  FJensborgh ,  dar  wi  em  to 
indwarden,  dat  wi  nene  ritalien  in  vn8«n  »cbepen  en  hedden,  de  moste  wi  ersten 
)o  vitalien,  dar  andwerde  vns  de  herv  to^  dat  gi  vnde  de  menen  stede  Am  vnde 
tyneme  broder  gesecht  hadden,  dat  wi  om  volghen  solioldpn  vor  Flensbnrgh 
sunder  toroggesprekend,  wan  wi  in  deiiip  Sunde  senked  haddeii.  inank  veien 
anderen  worden.  So  syrit  wi  mit  eene  eyncs  uiieworden,  dat  he  vns  volglien 
wil  to  der  Landescronen  vnde  in  Scepn«»»  suh-n,  f\Yt  wi  dar  wes  doen  kenen, 
vnde  vortan  to  Burnholin.  vndo  lioperu  dat  wi  vnsf  sclu'pe,  eftt  God  wil,  dar 
spisen  willen,  vorder  en  woide  he  vns  nicht  vulgheii.  Hirvppe  hebben  em  de 
itede  geaenht  myt  eendracht,  dat  ae  em  willen  volghen  vor  Flensborgh;  k^ne 
wi  ok  vnderweghen  wea  doen,  des  wiiJe  wi  ramen,  alse  wi  best  konen.  Vortroer 
is  de  koning  vnde  de  koninginne  nu  to  Kopenbagrn.  Leuen  beren,  weset 
darvp  vordacbt,  dat  vns  werde  meel,  beer  vnde  spek,  wente  wi  vns  des  froch- 
ten,  dat  vns  des  eitbreken  willen.  Scriuet  vns  |uwen  willen,  dar  wtJle  wi 
gberne  des  besten  an  ramen.  Vnde,  leuen  beren,  also  wi  des  enes  worden, 
to  seghelende  na  der  Landescronen,  so  vel  vns  de  wind  vnder  ogen;  wor  wi 
nu  henne  seghelende  werden,  des  en  kone  wi  jw  noch  nicht  scrinen.  Si}d 
Gode  beuolen.  Screuen  in  dem  Orsstjnde,  des  inandaghes  vor  sunle  Johannis 
daghe  Baptisten  tu  iTiiddensoinere,  viider  Heriiten  Westfales  ingesegel,  de«  wi 
hirlo  bruken,  anno  etc.  XXVill. 

Herman  Westfael     Johnn  Beere. 
Johan  Rutzenbergh.   J;\cül)  Bramstede. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  eir»  nmspectis  viris.  dofiiinis  piocinsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  liUbicensis,  dciuiims  et  nmicis  nostiis  preeipuis. 

Auf  der  Rückseite:  Tydinge  alse  den  van  Lubeke  gescreuen  is  vte  dem 
Orssunde. 

^oe*  de«  «1/  iV^irr  m  der  KöaigUeken  BibiiotMt  tv  Kuptnkofm  tThM  /oL  tf^.  Jfi«  ^rtn  dt$  griimt 

GIiXXVll. 

BtrkM  dtr  Bamburgitdun  FU^tmfükrer  m  den  Bath  von  Hamburg,  1428.  Jwu  21» 

Consnlibus  Hamburgensibus. 

Vrnntliken  grat  touorn.  Ersamen  beren,  besundoren  guden  vrunde. 
Wij  begheren  jnwer  leue  weten,  wo  wii  na  dem  afechede  to  Lubeke  an  dem 
Orsunde  vor  Copenbanen  gbeweset  hebben,  dar  nach  dem  rede  vnde  anwi« 
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singhe  vnses  h^r^n  vnde  der  stede  vnde  der  scbipheren  dar  tur  tijd  vorgadderl 
myt  der  bulpe  Godet  dat  Reiirahol  niyl  schepen  ghraenket,  also  en  soluen 
dunk^t.  dat  fiten  darsuluea  nene  sebepe  vi  noch  in  bringh«n  möge,  dar  vns 
allen  ypaich  acbade  van  entstaen  möge,  vnde  wij  vort  myt  vnaen  beren  vnde 

siiiPiTi  rade  vorarbeitlet  Iiebben  myt  den  Steden  darsulues  in  der  vlote,  dat  se 
nach  ilpni  afscliede  tu  Lubeke  vnsen  hereii  volgen  willen  myt  vns  myt  erer 
maclil  sumlpr  yeiuj»erleye  hindersprake  vor  Flensborch  myt  sodanetn  vnder« 
Schede,  dat  wij  twe  ölte  dre  datj««  denken  to  lierende  vnde  to  bernende  in 
Schuüääiden  vnde  denne   vort  to  i^ej^clende   na  iruue^    Lalande,  Laitghelande 

edder  to  Valater,  ift  vnt  de  wind  weyen  wil,  dar  vnae  sebepe,  oft  God  wil,  to 
vitaliende  myt  ko  vnde  acbaep  vnde  wes  vns  beboef  is.  Were  auer  dat  vos 
de  wind  nicht  kauelen  weide,  dar  to  zegelende,  so  denke  wij  na  vnses  beren 
rade  vnde  der  stede  to  cegelende  na  Bornhoim,  dar,  oft  God  wil,  vnae  schepe 
to  vitaliende  vnde  denne  sunder  vortoch  van  stunden  an  to  segelende  na 
Flensborch.  Hiruinme,  leuen  beren  vnde  vrunde,  weset  bimp  vorzeen  myt 
allen  vlite.,  dal  gij  vns  retschop  schicken,  alse  vns  nod  vnde  behnf  is  dar  to 
brukende.  Ok  mach  jw  .luhan  Cssche^  bringhei  desses  breurs,  alle  desse  vor- 
screuenen  stucke  vnde  handeiinglie  wo!  vnderrichten.  Ok,  leue  heren.  sf^  heft 
vnse  here  inuritlike  bodeschojj  by  sinen  bruiier,  ile  sunder  üunient  wed(ier  by 
siner  gnade  wesen  schal.  Desghelijk  begheie  v^i)  van  jw,  dat  gij  den  suluen 
JuliHii  Eääche  wedder  by  vus  schicken  myt  vnses  heren  bodeschop  myt  juwein 
antwarde  vnde  willen.  Ok,  leuen  beren,  der  schepe,  de  nu  tor  tijd  gesenket 
worden  in  dat  Reueshol,  was  XXXVII,  ane  de  X,  de  to  der  eersten  reyse  sen- 
ket worden.  Ok  eu  bebbe  wij  van  Codes  gnaden  nicht  enen  man  verloren 
van  vnser  stad  to  desser  tijd.  Sijt  alle  Gode  zund  vnde  salicb  benalen- 
Screuen  in  dem  Orsunde  vor  Copenbaaen,  in  der  X^  rtdder  «uende,  anno  XXVIII. 

Vicke  van  dem  Hove.   Clawes  Meyer.   Alberd  Widinghusen. 

Nack  CHMT  dem  SrAmfan  NM  S.  JtUi  flffh  US)  Myfi^te»  AMrift  «/  Pofltr. 

Sükn«  wegen  Todtsdiiags.   i428,  Jim.  24. 

Gerlacus  Hogedyk  pro  ae  et  suis  heredibus  curain  concilio  et  hoc  libro 
recognooil,  se  a  Tymrooni  et  Johanni  Schachte  fratribus  subleuasse  et  perce- 
pisse  XLVIll  mrc.  Inb.  den.  ex  parte  interfectionis  seu  boroicidii  Jobannia 
Augttslin  bone  memorie  ad  osum  Tydekini  Augnstio,  fratris  prefali  Johannis. 
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Gerlneus  antedictns  nomine  et  ex  parte  dtcti  Tydekini  suorumque  here* 
dum  aeu  nomine  omiiium  aliorum  herednm  Johannia  Aiiguatin,  nascituroruin  (f) 
aeu  naacendorum,  prefatum  Tymmonem  et  Johannem  Schachten  ipsorumque 
berede«,  naacitoros  seu  nascendog,  pieiextu  prefaie  interfectionis  Johannia 
Augustin  penitus  diiiiisit  ab  omni  ulteriori  iiionicione  spu  iinpeticione  qilitoa  Ot 
soliitos.  Pt ornisitquf  cl  rirbif ratiis  est  Gerlacus  HogeHijk  antedictus  cum  suis 
hpredibus.  sp  velle  pI  Hebere  stare  pro  omni  uUerloti  (icfpctu.  si  quis  contin- 
gfret  in  prftnissib,  et  Tymmonem  et  Johannoni  Schaclitpn  cum  edium  liereHI- 
biis  pretextu  illiu8  ab  ulteriori  moniciotie  seu  inpeliciun«  peniliis  mdempnes 
conaemare. 

Hinricus  Tzaiitzkent'ue,  iiliuA  Hinrici  Tzantzkeneueneu,  alias  per  Hermannum 
Meigere  exlr«  porlam  Holtsacie  interrecti,  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit, 
quod  dictua  Hermannus  Meiger,  Johannes  Meiger,  fratres,  etHennekinus  Meiger  pa- 
truua  dictornm  Uermanni  et  Johannis  aibi  salisfeciasent  de  prefat«  interfeclione 
■ntedicti  sui  patria.  Propterqood  idem  Henricus  recugnouit,  se  a  dictis  Hermantio, 
Johanne  et  Hennekino  XL  inrc.  Inb.  den.  ad  sufficienciatn  aubleuaaae  et  perce- 
pisse.  Vnde  Hinriciis  TzantzUmPue  cufti  suis  hererlibus  natis  seu  nascendis  ante- 
dictos  Hermannum,  Johannem  et  llennckititjni  Mpi<:iM  coi  unvque  her<>(ies  n.tlus  et 
riasceridos  pretextu  anfedirle  inlerreclinnis  auf  lioinicidii  iiini  iri  rintcdicti.  siii  [i.itris, 
penitus  dia;isil  ab  oituii  ullenuri  moniciorie  seu  iuipeliciutip  i|uiluä  et  sulutos. 
ainplius  et  nunquam  super  hoc  aH'uturis  temporibus  causaturus. 

NacA  iwei  Inscriptionen  de*  SiedeT*tadtbtu:h§  vom  J.  li2H,  Sat,  Joh.  fiaftl. 

Dtr  Rath  von  Stralsund  ÜieiU  dem.  R^ke  von  Idätedt  mdirer«  Wumdte  des  DeutstA- 
ordensmeisters  mit,  btUet,  ihm  loiüfährig  tu  sein,  und  spricht  seine  Zustim- 
mung daeu  aus.   0.  J.  (1428).  Jun.  24,* 

Vnae»  vruntliken  grot  mid  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  De  erwerdige  grotmechtige  here,  her  meister  van  Prus- 
sen^  vnde  de  ersamen  redere  der  meenen  siede  des  landes  to  Prossen  hebben 

ere  personlike  boileschop,  alse  den  erbaren  Micolaum  Frederici,  vnser  vrunde 
van  Dantzke  «chrioer,  mit  eren  iouebreuen  an  vns  stede  alle  gesant  begerende, 

wes  he  to  vns  van  weruen  vortsotlet,  eme  des  »ensliken  to  belouoride  etc. 
Des  bebbe  wi,  ieuen  iieren,  ame  werue  vnde  bodeschop  gehöret,  dar  wi  eme 

1)  VgL  Toeppao,  A«tea  d«r  SUndtt^ge  PnoaMm  Bd.  1.  S.  510. 
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tippe  etlike  vnse  aiidacht  gM(»oh*  hebben,  so  wi  jw  hiram  vortchriuen.  To 
dem  ersten  is  he  weruende  vsn  der  segelacieji  up  snnte  Jofasnnis  dsch,  den 
eren  gunneode  to  segelende  dorch  den  Sund,  so  her  Peter  Holsten  schole  ge- 
secht  sin  elc.    Vorhat^  wo  sik  de  here  honieister  vorbut,  koste,  «rbeideg  vnde 

terifrge  nicht  to  sparende,  weret  dat  sine  herlicheit  ichteswes  gudes  vmrne 
vnstT  stede  willen  don  mochte,  dar  wi  siner  herlicheit  hochliken  vintne  dan- 
kende weren.  Vorder  so  warf  he  van  des  heren  wegen,  wo  sine  tierhcfieit 
begerende  were,  dat  inen  eui  en  schip  mit  wine  dur  den  Sunt  wolde  ghun- 
nen  to  konienüe,  vnde  ofte  he  jenige  bodesehop  mit  breaen  to  dem  beren 
coninge  werde  sendende,  dst  de  vnbeschediget  mochten  segelen  vnde  faren, 
wente  wes  he  dsrane  werde  donde,  dat  dede  he  vns  Steden  to  vroruen  vnde 
nicht  to  schaden.  Dar  wi  em  vp  seden,  dat  wi  id  vnsen  houetJuden  gerne 
vorschrioen  weiden,  dat  se  dat  schip  mit  dem  wine  van  den  eren  nicht  an> 
verdigen  schulden  laten,  vnde  wolden  deme  heren  homester  vmme  siner  gunst 
vnde  leue  willen  vor  vns  des  gerne  Steden^  vnde  weret  dat  he  sine  hodescljop 
ouersande.  so  duchle  vns,  dat  men  boden  io  wol  varen  vnde  segelen  iaten 
niociite,  besutitlei  n  siner  herlicheid  boden.  Vnde  wenle,  leuen  heren  vnde 
vrunde,  de  vorbenumede  Micolaus  dcäüe  vorscreuenen  werue  mit  anderen 
weruen,  de  he  to  vtis  Steden  hefl  to  weruenöp,  juwer  ersamheit  soluen  muntli« 
ken  wol  berichtende  wert,  birvmme  so  selte  wi  to  juwer  ersaraen  wisheit,  ein 
antworde  van  vnser  wegen  darvp  to  seggende,  vnde  wes  gi  em,  Jenen  heren, 
in  dat  beste  vor  antworde  genen,  dar  schole  gi  vnsen  vulmeehtigen  willen 
wol  to  hebben.  Sijd  Gode  benoJen.  Screnen  voder  vnsem  secrete,  in  sunte 
Johannis  dage  Baptisten. 

Radmanue  to  dem  k)traleääunde. 
Aufschrift:    Den   ersamen    vorsichtighen   wiscn    mannen,    heren  borger- 
mesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  sunderghen  ieuen  vrunden,  kome 
desse  brefi*. 

Hadt  dm  OrtfVMU  «n/  Fapitr.  Mit  tnffytirveklm,  fMtocMC  «rAoltfiiim  KtgtL 

Der  Rath  von  Lübeck  dmikt  dem  Rathe  von  Wismar  für  die  Nad-^  'htfin  nhf^r  die 
Rüstungen  in  Lübz  und  bittet  um  fortgeseizte  Aufmerksamkeit  auf  dieselben 
und  iceitere  Benachrichtigumj.    Ii 28.    Jun.  28. 

Vnsen  frunthken  grud  vnd  wes  wij  gudes  vermoi|;en  touoren.  Ersamen 
heren'il  leuen  vrunde.    Alse  gij  vns  scriuen  mit  nier  worden  van  wegen  der 
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sainelinge,  de  de  Flfbüen  tu  LubUe  vuigmid  '!-en,  duch  nictit  en  weteii,  wor 
se  soken  willen  viid  dat  wtj  d«rvp  vorseen  willen  wesen  to  vnser  »Her  besten 
«tc,  leuen  vrund«,  dar  dancke  wij  iuwer  ieu«  IVunlliken  vmine  viide  wij  willen 
deine  alse  gerne  doen  n«  all  vnsein  vorinog«  vnd  bidden  juwe  leite  vruntlikeo, 
dat  ^  juwe  kuntbcbop  vnd  irvaringe  darvnime  hebben  willet,  efl  ae  mit  erer 
Sauieiinge  mit  jw  eddcr  vur  EichH  in  dmuf'({«'ii,  \ns  dat  van  stunden  an  wel« 
den  benalen.  welkes  Jandes  se  vnrder  sick  lienne  kerden  vnd  in  decliten  to 
zukende.  Vorscliulde  wij  gerne,  wor  wij  inoge'i.  Sijd  Gode  beiiolen.  Screuen 
viidfrr  «nseiii  secrete,  vjjpe  suiite  Petri  et  Pauli  auende,  anno  etc.  XXVilK 

Conaules  Lubicenses. 

Au/schrtß:  Den  u.  t.  w.  heren  borgemesteren  vnd  radinau  tor  Wia> 

mer  «i.  s.  tv. 

Sfteh  dem  Original  im  Raihiarchiv  tu  Witmar,     Üu*  at^fgfiirivktt:  SecrtI  i$t  abgc$pnutyeH. 

JoKmmf  H^zog  von  Bcnem,  emukt  dm  i?a<ft  von  Li^eek,  dek  Kapettm 
Barn  Bt^nMch  an^  dmen  Reite  zu  dem  KöMffe  von  Dänemark  forder- 
lieh zu  enoeieen,  1428,  Jun.  29. 

Jobanna,  von  Gots  gnaden  pfallcsgralT  bei  Rein  vnd  bercxog  in  Beiern. 

Ynsern  gmsx  »uiior.  Ersamen,  weysen,  beaunderlieben.  Wir  schicken 
yteund  in  vnser  trefliehen  botschafit  zu  vuserm  herren  vnd  swager,  dem 
konick  von  Tenmarcken  den  gegenwurtigen  Herren,  Uannsen  Hubachlich,  vn* 
Sern  capplan  vnd  gecretarium.  Bitten  wir  uch  mit  besunderm  vleiss  vnd 
ernste,  ir  wellet  im  vnd  seinen  knechten  vmb  vnsern  willen  durchhellfen^  hin 
vnd  herwider.  alls  verre  ir  dau  inojit.  Üaran  tlnit  ir  vns  sundf»r  dienste  vnd 
wolgeualien  vnd  wellen  das  gern  vmb  urh  vnd  di  uworri  IsHschullclen.  wo  es 
zu  sclidllden  koniet  vnd  ir  vnser  bedutten  wuiüet.  ÜHtuiii  zu  fSureniberg,  in 
die  Feilt  et  Pauli  apostoloruin,  anno  etc.  XXV'lIl''". 

Aujschrift:  Den  ersanien  weysen  vnsern  lieben  besundern.  dem  rate  der 
slat  £u  Lubick,  detur. 

AWA  lUm  öriginai  obi/  »fkr  Utcker  gewordenem  Papttr,    M%t  fieattn  des  aufgedrückten  Sie^Ht, 

Der  Raläi  von  ^rakund  eendet  dem  BeiAe  ven  LSbedt  den  Bericht  seiner  Ftotten' 
führer,   0.  J,  (1428),  Jim.  2B, 
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Ynsie  vruRÜika  grate  vnde  wes  wi  gudes  fonnogen  tovorn  gescreura. 

Ersainen  leuen  sundergen  vrundes.  Alse  gi  vns  scnuen  van  her  Bernd  Kanne, 
sendeboden  des  hern  hertogon  van  Brtinswyk,  dat  wille  wi  gherne  holden,  alse 
gi  VHS  darvHd  scriuen,  vnde  iw  benalen,  wes  vns  van  bodesclio[)  vnde  breuen 
van  ein  loschicket  wert,  so  wi  ersten  konen.  Iteni  wetet.  dat  vns  vnse  liouet- 
lude  vte  der  stede  here  vnde  viute  tydinge  vorscreuen  hebben,  dar  wi  iw  eiie 
aaescrifk  van  senden  in  desseiue  breue  besl<ilen.  Vnd«  vn«  m«r  to  we« 
lende  wert,  dat  wille  wi  iw  qIi  gberne  benalen.  Screuen  in  sunte  Peters  vnde 
PaaweU  dagh«,  vnder  vnseiii  secrete. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Coinrneiidabililuis  et  industriosis  viris.  ilunnnis  piuconsulibus 
et  couäulibus  ciuitatis  Luiiiceiisis.,  amicis  et  fatituribus  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  den  Original  av/  Papier.    Mit  Resten  de*  t$u/gtäfüekua  Siegelt. 

Der  Rath  von  Rostock  betheuert,  dass  er  von  der  Aufbringung  Hamburger  und 
Siralmnder  Promantadn^e  f2ur«ft  seme  AutUeger  k^ne  Kmntnm  habe, 
und  ummt  vor  einer  grog$en  Menge  m  d«r  Ch^mt»  Uegender  FreibeuiteT. 
1428,  M  i. 

Ynxen  Fruntliken  grut  teueren  mid  begheringe  alles  guderi.  Leuen 
eraainen  beren,  guden  vrunde.  Jawe  breae  an  vna  ghesant  bebbe  wy  wol  vor- 
nomen.  Abo  gi  sebriuen^  weret  dat  her  Bernt  Kannen  breue  ouerqwemen  vt 
Denneniarken,  dat  wy  de  juwer  leue  aeholden  banalen,  dat  wilJe  wy  gerne  also 
holden  eio.  vnde  hebben  dat  ok  vorbat  vnsen  vninden  van  dem  Stralessunde 
vorscrenen.  Vortmer,  leuen  heren,  al/o  ^'i  schriuen,  dat  vnse  vtlegghers  etlike 
spizeschepe  van  dem  Stralessunde  zegiielende,  de  en  vnde  vnzen  vrunden  van 
Hamborch  tobehorentlp  vnde  in  dein  Norsäunde  wezen  scholdnn.  sint'  gheno- 
nien  vnde  in  vnse  deep  gebtocht.  bei»ere  wy  juwer  letie  to  wetende,  dat  vns 
dat  gantzliken  vnwitlik  was  vnde  wy  alzudanige  spizescliepe  nicht  vornomen 
hebben,  vnde  weret  dat  jeoient  vun  den  vnzen  aUulke  dat  deden,  dat  äcolde 
vns  van  berten  leet  wezen  vnde  wolden  därto  helpen  na  al  vnser  macht,  dat 
me  sulke  schepe  scholde  weddergeuen,  edder  de  gennen,  de  dat  deden,  de 
sebolden  neen  wexent  edder  vorhech  mit  vns  hebben,  vnde  dar  vorder  by  den, 

t)  L  hobbaa. 
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also  wy  van  juwer  leue  in  gelykpo  dyngen  begherende  weren.  Sunderlix.  leuen 
heren  vndp  vrunde.  ts  vns  to  wetende  worden,  dat  inennegcHey«'  schepp  mit  iw 
liggen  bpfpvt  to  kopuart  to  zegplpnde.  des  wil  jiiwe  leue  weleri,  <lat  mit  vns  in 
der  Golnissp  inper  waii  11^  iiiaiiiip  li»j;i;pn  iozci  gfzellen,  vndp  vructiten,  dat  se 
de  juwen  vnde  etlike  andere  kopfart  zegelende  beschedigen  rnocliten,  vnde 
schege  dat,  dat  God  vorbede,  dat  were  vn«  leet  vnde  wy  enkunden  dar  nicht 
to  antword«».  Hirvmine,  leuen  heren  vnde  vrunde,  dunket  vns  radsam  aiin, 
«tat  f  i  alsodanige  kopfart  vnde  aegbelacie  nicht  vt  en Steden,  eer  wy  stede  alle 
darouer  tosamende  kernen  vnde  dat  nutleste  darane  endrachligen  voraetten. 
Wes  juwer  leue  hirane  to  willen  is,  begere  wy  |uwe  brelfltke  antword.  Got 
si  mit  iw.  Screuen  vnder  vnsem  aecrete,  in  vnser  leuen  Vrowen  aoende 
viaitacjonia,  anno  USA. 

Radman  to  Rosstoeke. 
AtiftdutifU  Den  II.  f.  t0L  borgermeateren  vnde  radman  to  Lubeke. 

NmA  dtm  Oriffml  «v/  Papier.  MU  Rt$m  det  M/j^MeifcH  SetnU. 

Der  Bath  von  Greifstoald  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  der  irrigen  Nachricht,  dass 
von  dort  (ms  Salz  in  die  Länder  des  Königs  Krick  geführt  seif  keinen 
Glauben  beizumessen.    0,  J.    (142ö^J,    JuL  3.' 

Viunllike  grute  vud  wog  wy  gudes  vornioghen  juw  to  willen.  Ersamen 
hpitn,  siiiidpighen  gutliken  vrundes.  Wy  hebben  eruareri,  wo  juw  ig  to  ken- 
nende gtipuen.  dat  wy  den  vnsen  laten  mit  zolte  zeghelen,  dal  mit  vns  ghe- 
Xoderi  wert,  in  de  die  ryke  des  koiiin^lies  to  Dennemarken  etc.  Des  wiUpt. 
leuen  heren  vnde  vrunde,  weteti,  dal  wy  vnde  di-  vnsen  dar  vnschuldich  ane 
*yn  vnde  nicht  ghescbeen  is,  vnde  de  jene,  de  juw  dat  tobringtied,  de  deyt 
dat  jeghen  de  wartieyd,  vnde  wolden  dat  vngheme  Steden  van  den  vnsen  to 
donde,  wente  wy  vnsen  borgheren  hocbliken  vorboden  hebben,  dat  se  In  de 
dre  ryke  nicht  zeghelen  Scholen.  Bidde  wy,  leuen  bereu,  sunderghen  gutliken 
vmndes,  dat  gy  juw  up  vns  so  lichtliken  sonder  schult  nicht  segghen  laten, 
ane  gy  hören  vnse  antwerde  darenjeghen.  Vorscbolde  wy  gherne  mit  denste 
wedder,  wor  wy  mogfaen.  Screuen  des  sonnauendes  na  Visitacionia  Marie, 
vnder  vnsine  secrele. 

Ratmanne  to  Grypeswold. 

1)  VWMttioiiJi  MMte  war  im  J.  USS  «in  FMtaf . 
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Aufschrift:  Dra  erebaren  vornomener  grot«n  werdich^ytf  mannen,  ber«i> 
borg«rmesteren  irnde  ra.trnannen  der  stad  Labek,  vosen  ghunsti^ben  fnden 
vrunden. 

Saek  dtm  Orifiitat  an/  i>pfer.  3I&  Beatm  4t»  «M/fedMefem  AmtM. 

Der  Raüi  von  Hamburg  sendet  dem  Ra^  von  Lübeck  einen  Bericht  seiner  Flotten- 
führeTf  durch  welchen,  seiner  Anncftf  luxch,  die  verabredete  Zusammen- 
kunft m  Wismar  unnötkig  werde.    0.  J.    (i42S},  JuL  5. 

Vrutttliken  gnit  toanrii  viide  wes  wij  gliodes  vormoghen.  Ersainen 
heren,  leuen  vrunde.  Alse  gij  tiib  loscrinen  vnde  beghereri,  dat  wi|  nenewys 
en  iaten,  wij  en  hebben  vnge  vrunde  nu  en  mydweken  auend  »rst  körnende 
bynnen  der  Wismer  etc.,  bebba  wij  wol  vornomen  vnde  begeren  in  wer  ersam* 
beid  weten,  dat  wrj  ok  tidinge  vnde  breue  van  vnsen  vrnnden  ht^bben,  des  wij 
ittw  nthscrifl  smden  an  der  cedeJen  liir  ane  vorwaret^'  darane  gij  vornemen 
mögen,  wo  ze  des  dar  enes  glipwnrden  sind  vnde  wes  ze  inyd  der  hulpe  Godea 
willen  hebben  to  donde,  also  dat  vns  dunket,  dat  des  dages  bynnen  der  Wia- 
mer  to  besendpnde  npn  behof  en  ^^.  Auer  wij  richten  vns  darria.  alse  wij  an 
vnsei  viundp  breue  vornMinfn,  we»  zf  willpti  hebben  vnde  van  vns  begeren. 
Derpfielikpri  bidde  wij  vrun(llik.en.  dnt  Hpiiip  ok  also  dön  vude  luw  darmede 
na  riclileri  willen,  dat  voi  iiiiddelst  iuw  dar  ;iri(iers  nicht  invalle,  des  wij  to  iuw 
vorhopen  vnde  andeia  ruchl  vorniuden.  Sijt  Gode  Ueuuleii.  Screuen  vndor 
vnser  »tad  aeerete,  dea  mandages  na  Viailacionis  Marie. 

Cunsiiles  Hamburgenses. 

Aufschrift:    Honoiabilibus  etc.    proconstilibus    et   consulibus  ciuitatis 
Lubicensis. 

^■dl  Am  OrfjPimf.  Mit  riifUmin  trUaUeium  SiefH. 

Friedrieh,  Kurfürst  von  Brandenburg,  ufhst  andern  Reichsständen  erinn&rt  den  Rath 
von  Lübeck  an  dm  schuldi'joi,  verrjanfjenen  Johannis  fällig  gewesenen 
Gildbeitrag  zum  Feldzuge  gegen  die  Ketzer  in  Böhmen.    1428.    JuL  6., 

Fridrich.  von  Goles  gnaden  niarggrafoe  zu  Brandenburg  vnd  burg- 
^raff  zu  Nurprnberg,  vnd  ander  der  kurfurstpn  vnd  stede  reite  vnd 
frewnde^  die  zu  sulicben  Sachen  beschiden  sein. 

1)  VgL  No.  117. 
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\  iisern  grus  zuuor.  Ersanien  weisen  lieben  besuiidern.  Ais  wir  euch 
nechst  von  Nurenib^rg  «ufs  varf  darnach  vnscr  hern  vnd  tiiitkurTurslen  »ach 
geschriben  haben  von  aolichs  gelte  w^gen,  so  man  nach  innhall  des  anslags 
in  Fraockfurt  beslossen  wider  die  vngelaubigen  tu  Beheiin  in  der  cristenheit 
einvordern  vnd  gen  Nnreinberg  bringen  vnd  antwortten  solte  auff  sant  Johanns 
tag  sunwenden  nechstuergangen  vnd  auch  neiulichen  von  drpyer  redlich^-r  |ipr- 
sonen  wegen,  die  ir  vnd  ander  stete  zu  vtis  scliiclien  solle,  bey  vris  zu  belei- 
ben vnd  in  <len  Sachen  mit  zu  hclffen  vnd  zu  raten.  Nti  soiti  wir  also  auff 
sant  Johanns  ta^  nechsliiergaiigon  s;en  Nur^'mltfMU  knmfri.  (Jaliin  vnser  hern 
die  liurfursteii,  clllioh  aud^r  fursteri,  2;eistlu:li  vjni  wililicli.  s(»lj(:|j  gell  bracht 
vnd  geantwurt  hüben,  als  sich  dann  gepurt,  so  stet  auch  das  noch  von  ettli- 
chen  aufs,  daa  vns  fremde  nympt,  nachdem  vnd  doch  gros»  not  were,  als  ir 
seJbs  wol  versteen  mugt,  das  solich  gelt  on  sewinen  gefiele,  solt  man  anders 
der  gancsen  cristenheit  sach  handeln  vnd  furnenien,  nachdem  vnd  wul  billt- 
chen  were.  Hirvmb  so  bilen  wir  euch  mit  gancsem  fletsse,  ir  wollet  Got  dem 
almechtigen  xu  lobe,  vnserni  gnedigslen  hern.  dem  Romischen  etc.  kunige.  zu 
pren,  der  ganeren  cristenheit  zu  hilfT  vnd  rertnnge.  mit  ernste  durah  sein,  da» 
solich  gelt  fnil  eiirfi.  weyt  sich  dH«  ^ppurt  zu  u'>rH*«rr»,  von  stund  an  ein- 
bracht vriti  gen  INuiPinberg  on  seiniipn  geantwort  werde,  wann  wir  d;»  sein 
vnd  vnriiipvnen  zu  bleiben,  ob  solicli  gelt  also  voikuinenlich  eerallpfi  wptde 
oder  nicht.  Dann  wer  darinn  sewniig  wurde,  solt  dann  der  cristenheit  vnrate 
dauon  ensten,  des  wollen  wir  vns  gen  vnsenn  heiligen  vater,  dem  babst,  gen- 
vnserm  gnedigsten  hern,  dem  Romischen  etc.  konige,  vnd  andern  fursteii,  hern, 
riltern  vnd  knechten  vnd  steten  entschuldigen  vnd  verantworten,  das  wir  ge» 
trawten,  der  proch  vnd  sewmnusse  in  disen  aachen  solt  nicht  vns,  sunder  den 
zugezelt  werden,  die  darin  sewmig  weren.  Daruinb  so  wollet  darinn  halten, 
als  ir  den  tone  von  Gote  haben  vnd  rede,  die  euch  dauon  enstern  möchte, 
entladen  wolte  werden.  Geben  tu  INnrernherg,  »m  montag  nach  Visitacionis 
Marie  virginis,  anno  Domini  etc.  vicesimo  octauo. 

Aufschrift:  Dpri  ersnmen  vnd  wptfsen,  vtisern  lieben  besunderen,  burger« 
meistern  vnd  rattmannen  der  stat  zu  Lübeck. 

Smek  dtm  Orifimal  9*f  Pt^itr.   Mit  »U  PrtuH  vrf$*iriekttm  SiegeL 

Der  Rath  «on  Lun^mrg  nennt  dem  Rothe  von  Lübeck  die  Umstände,  die  «ilkn  Am- 
dem,  Akg«irdni^  naeh  Wismr  nt  unden,   i428.  JuL  6. 
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Yfisen  vrnntlihMt  d«nat  touorn.  ErMm«n  heren,  besuii44>mi  leu«n 
vrufide.  Als^  iuwe  ^rsamheid  vns  gescr^u«n  beft,  vniin«  en«n  4ach  mede  to 
besendende  to  der  Wisiner  «in  negestkomenden  midwekene,  Itpgei  e  leuen 
heren  vnde  vrunde,  iuwe  leite  weten,  dat  wij  vppe  dease  tijd  vnses  radcs* 
cumpanc  denre  vnde  perde  iti  twen  enden  ok  vnune  viiser  stad  nöd  willen 
butene  hel)!u>n  alsu  dat  wij  vns  aldus  mit  der  hast  v^n  gebreke  wegen 
reysi|»her  jicnie  dai  nicht  na  gheu6glieii  können,  de  vtise  to  sendende  vppe 
den  vurscreuenen  dach,  vnde  bidden  luv,^  l^ue  denstliken,  dat  gi  vnb  deääes 
entschuldiged  bebberi  willen.  Dat  wiJle  wij  gerne  vordenen.  Gode  sijt  beua* 
len.  Screnen  vnder  vnseni  aecrete,  dea  oiandages  na  Vieitacionis  Marie,  anno 
etc.  XXVTIP. 

Conanles  Luneboi'geiises. 

Ai^sdtri/ti  Cnnitnendabjlibua  etc.  proconsolibua  et  conaulibu«  ciuitatia 
Lubiceosia. 

Der  hath  von  ülralsund  giebt  den  m  Wtsmar  versammelten  liaümendeboien  und 
dem  Rathe  von  Wismar  Nachricht  von  der  Gefahr,  die  ihm  durch  eine 
Sdnoedisehe  und  Domsehe  Flotte  drohe.   1428.   JuL  7. 

\  nsen  vrunlliken  grut  mit  begeringhc  alles  guden  touoren.  Ersamen 
heren  vnde  leüen  vrunde.  Alse  wi  jw  er  geschreuen  bebben«  wu  wi  enkede 
ervaringe  hadden,  weret  dat  de  vnsen  de  aee  rumeden,  ao  hadde  wi  de  Swe- 
den  vnde  de  Denen  mit  aller  macht  wedder  vor  vnaen  depen  vns  alaodanen 
hoen  bedende,  alae  en  van  den  vnsen  gesnhen  is,  dat  sulue  is  vna,  leuen  beren 
vnde  vrunde,  sodder  der  tid.  dat  wi  id  jw  vorschreuen,  van  snndergen  vnsen 
guden  vrunden  enkede  waraftigen  an  deaser  nacht  mit  haste  vorkundiget,  vns 
dar%"or  warnende,  dat  wi  de  se  nicht  en  rninen,  vp  ditl  wi  .sodarips  honcs  anich 
rno^fti  sin.  Ok  isset,  leuen  vruiiHp.  wol  merklik.  weret  dat  se  de  see  vur  vns 
kregen,  dat  en  noech  togevoret  woidp  van  vitalgc.  wes  so  beJmf  Jiadden,  ut 
Prussen  vnde  ut  anderen  jegenen.  Hirviume,  ieuen  heren  vnde  vrunde,  so 
keaet  birane  vnser  aller  beste,  so  wi  juwen  ersambeiden  wol  to  getruwen. 
Gode  ainiechticb  aijd  benolen  to  langen  tiden.  Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  midwekens  na  Visitaeionts  Marie,  anno  etc.  XXVIII*. 

Badmanne  toin  Stnleasunde. 
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A>/fsc/tnJt:  Den  et^ainea  vuisiclitigett  tiiinuu'n,  heren  radesäfndebutlen 
der  stede  Liibeke,  Hainborcl)^  Ruzstok  vnde  Luiieboicli  nu  tor  tijd  tu  der 
Wismar  to  da^p  vor^addert  vnd«  den  eraamen  vorsiclitigf>ii  iiiHnuen,  hiTen 
borgeritirsteren  vnde  radniannen  tor  Wtsiner^  vnsen  guden  vrunden. 

Sotk  dem  Orifimtl  «■/  Piipi»r,   AuMtr  49m  Stv*t  4tr  Stadt  Sindtmd  ttf  amA  dat  d«r  Sutdt  Wümar  auf- 

Uer  ßath  von  Wthnar  antwortet  dem  Htttlif  fnn  Stralsund  auf  einen  von  demselben 
eynpf<iii(j>-iie>i  W.i  nHngahrief  und  l/itM.  d>e  beoorslfMende  Tage/ahrt  in 
Lübeck  zn  hrseu,}'  ,,.    0.  J.    (1428).    JuL  8. 

Post  salutacKtneiii.  bräatiieii  hfToii  vndf  Ipueii  viiitide.  Jiiw«>n  brell 
gesci  eilen  an  dp  radeitäendebuden,  dt*  riiyd  vus  vurgaddert  vvprpii.  iilse  vnimp 
dt;  wariiyii^e,  de  j\v  "^esclieeii  i.s  viniiie  viii>i"  deepe  t»  ZPiickfiiile,  lit-bLie  wi 
vrilfangen  vnde  wij  beglieren  jw  wplen,  dat,  alse  juw«  breff  tur  Wisniar  q-A .tm^ 
do  wer«n  de  radessendeboden,  de  inyd  vna  weren,  alrede  wech  gereden,  ouer 
wij  hebben  jnwen  breff  gheopend  vnde  ouerlesen  vnde  begheren  jw  W4>ten,  dat 
wii  vnsen  vruiiden  yn  der  tee  wesende  vnime  dea  willen,  dat  ae  noch  tor  tijd 
Vörden  berch  lo Flensburg h  nicht  en  segclen,  ok  nicht  to  bus  komen  enscholen, 
vnse  breue  screuen  hebben,  des  wif  iw  anescriftte  hirane  Ben'lr>fi  tie^lntcn. 
I)ps  gelijk  hebben  de  van  Luboke  eren  vrunden  ok  gescreiieiij  woldr  God,  dat 
de  breue  vord  gekoiiien  wetpii.  wonte  de  breue  synd  yn  der  van  Ijiibeke  vnde 
LiinebcMch  spiseschepeti.  de  ':lii>tei  iie  na  Hu!fif»h(dnie  ze^tMen.  Lenon  fieierj 
vnde  viuu'.le,  di(  willet  vnst'n  vruaden  yn  iler  zee  wesende  vorniiddelsl  juwen 
drepliken  radessendeboden  enckede  vut kundigen  vnde  by  en  bestellen,  dat  ae 
de  se«  yo  holden  vnde  nicht  vor  Fiensborcb  en  segele»,  so  langhe  dat  de  dach- 
uard  gehoMen  is,  de  der  stede  sendeboden  inyd  vna  wesende  vnde  wij  vorra* 
med  hebben  nu  an  deme  midwekene  negest  tokoinendf  bynnen  Lubeke  to 
holdende,  aJae  de  voracreuenen  radessendeboden  vnde  wij  an  eine  breue,  den 
de  van  Rosstoke  vntfangen  hebben,  jw  vterkeri  vorsci-euen  hebben.  Vnde  d;u 
willet,  leneii  heren  vnde  vrunde,  iw  yo  na  richten,  de  vor«»prürden  daclmaid 
tn  Lubeke  drepliken  to  besendendp  vtiun»^  vnser  aller  bes»len  willen.  Si]d 
(jode  beuolen  etc.  Screuen  des  dunredages  na  vnser  leuei»  Viowen  dage 
visitacionis. 

Jfiack  einer  ton  dem  Hathe  ton  Witnar  ttaeh  Läbtek  fttamUtn  Ahsrhri/t  auf  Papier. 
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Der  liath  von  Wimmr  s'-ndei  (h-m  Haihf  vun  Lübtck  ctn  Schreiben  des  Hdlfn  vun 
StraUuiid  nebst  Abschrtjt  der  von  ihm  darauf  geyebenen  Erwiederung, 
142S.    JuL  9, 

\iuiillike  grulp  louoien.  Ersaiiien  leuen  lieren.  GisttTfic  alse  |uwe 
äeiidebudeii  van  viis  ghfiedeu  wereii,  du  (jw»iii  der  buiideääciiiii  lideiidf  bude 
vnd«  antwffrUe  vns  dessen  bibundeneii  breff,  vode  den  bebbe  wij  openen  vnde 
lesen  laten,  viide  d«t  hebb«  wi)  dan  yn  dem  besten  vnde  hebben  vnsen  vrun* 
den  van  deine  Stralessande  van  vnser  eghenen  weghene  darup  wedder  ge< 
Bcreueni,  aUe  gi  vomaren  niogben  yn  der  aueacrifft  hirane  besloteu,  viide  wij 
bebben  vnae  vrunde  van  Ruzstok  gebeden,  dat  se  «ren  willen  vnde  guddun- 
ckent  den  van  deine  Stralessunde  vnde  eren  vrunden  yn  der  zee  weseude  ok 
willen  vüisci iiuMi  buiider  äuutt^nl.  Wfs  nii,  leuen  lieren.  darane  vortselten 
willen,  (iat  sette  \vi|  lo  juwcr  wtslieiil,  de  (jucl  salich  bewaie  to  lanL't'n  lijden. 
Scriptum  in  uctaua  Visitaciunis  Marie,  nostru  i>ub  singnetu.  huhu  XXV  Iii  . 

Consuies  Wistnarienses. 
Au/»chr^t:  Prudentibns  etc.  cofisulibns  ciuitatis  Luhicfngig. 

AoeA  dtm  Orijfiitid.    Mit  Spuren  des  au/gt>drüeklru  Strgrlt. 

CJLCä. 

Die  Lübeeh'schm  FtoUenführer  beridOe»  dem  Baüte  wm  Lübedk  üi«r  dm  Wumch 
des  Herzogs  wm  Schksu/ig,  Hülfe  zur  Erobemng  FhiuAurgs  von  den 
SfdfJfm  zu  eriudten,  aiuA  über  die  Versorgwuf  der  FtoOe  mit  Proviant, 

bitten  endlich  um  Abordnung  anderer  Rathmänner  tWT  U^enudutte  des 
Befehls  über  die  Sck^e.   0,  J.   (1428).  JttL  10. 

Vnsen  willighen  denst  vnde  wes  wt  ghudes  vortnogen.  Leuen  heren 
vnde  gude  vrunde.    Alio  wi  ju  tatest  schreuen,  d(»  de  senkinge  dan  was  in 

dem  Sunde,  do  de  liertighe  de  stede  anvil,  dat  see  em  volghen  wolden  vor 
VIenspborch,  ako  ein  .serht  were  to  I.ubeke.  dar  em  to  antword  wart,  dat  de 
stede  iierie  vittalglie  hadden  in  den  schepet),  alzo  dat  he  mit  iner  wordf^n  f-ns 
drocli  mit  den  Steden,  dal  Ite  inil  eii  üegelen  woide  to  Borneholin,  de  sctiepu 
fo  vittaigen.  Vnde  dar  hebbe  wi  wesen  vnde  hebben  dat  iant  mer  deit  de 
belfte  vorbranl  vnde  dat  ander  vordinghet  vor  koye  vnde  i*'  ossen  vnde 
Vl^  laniinere,  VI  last  botteren,  also  dat  vns«  borgere  twisachen  eren  schepeo 
Jiebben,  de  ene  myn  de  ander  merf  also  vele  also  des  is.  Vnde  van  der  dmg- 
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nisse  wart  vns  van  Lub^ke  aJzo  vele,  alzo  tw«ii  anderen  atvden.  Do  dit  to 
Borneholtn  gesehen  was,  do  vil  de  berteghe  de  stede  echter  au.  also  eni  ge« 
aecht  were  in  dem  Sunde,  dat  ein  de  stede  volghen  wolden  sunder  rogghe- 

sprake  vor  VIenseborch,  duch  hadden  de  s(e«le  gerne  geseeiu  dat  hv  en  volghet 
liadde  tu  Olande,  dat  inen  dar  de  schepe  beet  vittalgliet  hadde.  Uo  .ir  twnnlp 
hc  vtis  hijrt«,  id  were  to  verne.  b*>  ne  knndcs  nicht  don.  wante  fle  wint  n  .  litt- 
en langhe  touen.  alzo  dat  eni  vnde  sinen  bicHlci-  ;;;roten  schaden  don  muciite, 
»ante  sin  liroder  dar  grute  kost  vp  lielde,  dat  wi  dar  komen  widilen  mit  den 
eialen,  dat  liaddo  he  äinen  broder  schreuen.  Alzo  vii  iie  de  siede  an  lo  liorne- 
hobn,  also  em  «echt  were,  em  to  volgende.  Des  atunden  em  de  alede  to  vndm  ' 
drogen«  ens,  dat  se  em  volghen  wolden,  dar  wi  doch  nicht  willich  to  weren 
mit  vnsen  borgeren,  doch  do  16  de  anderen  stede  don  wolden,  do  konde  wi 
vns  dar  nicht  vt  teen,  wy  en  mosten  en  volgafltich*  wesen  vmme  guder  en> 
dracht  willen.  Alzo  sin  wi  hijr  komen  to  Jasmande  vnde,  leuen  heren,  wi 
hebben  wol  mit  welken  schipperen  sproken  vnde  vnse  borgere  ok  mitte  we> 
gben,  vndp  ok  mit  anderen  vriinden  vt  den  sieden,  de  id  ok  gans  nulle  we»en, 
dat  uieii  Vi  olt  VIII  jitotf*  schept-  !afp  de  te^  Imlden  vmnif  veles  amallfs 
willen,  dat  acFpc  rrtochten  konien  in  den  ÜUfid  vt  ilullatid,  vier  Baye.  vi  Enge- 
iand,  vt  Prusen^  dar  de  koning  liochliken  iinx  lite  iiiede  slerket  werden,  dat 
den  Steden  sere  mochte  to  vorvanghe  [utuciUiJ  komen*  Wes  hijr  nnttes 
an  gedan  ia,  dat  sette  wi  to  juwer  wiabeit.  Ok  so  hebbe  wi  mit  welken 
schipperen  van  den  groten  sehepen  sproken,  de  nicht  wol  en  weten,  wo  oien 
de  »roten  seepe  vor  Vlenseborcb  bringhen  kan,  wente  «n  dat  nicht  kOndich 
en  is,  vnde  bevrnchten  sik,  dar  schaden  af  to  komen.  Vnde  hi|r  möge  gi 
mede  vp  vnrseen  wesen,  vnde  de  stiile  willen  senden  in  den  Sund  mit  den 
ersten,  dat  men  dar  komen  kan,  to  besende  laten,  wo  de»  koninges  scepe  lig- 
glien.  wer  he  ok  scepe  uuer  dat  lesle  vrak  gel>rorht  (iphlx-,  Wat  vns  darvan 
to  watende  wert,  dat  wille  wi  |ii  benalen  mit  den  ersten.  VHde.  leuen  lieren, 
wy  hebben  m  kurt  gebrek  an  vittalgeii  vnde  konend  vp  dat  alderleiigesle  nicht 
holden  beet  to  suule  Jacupes  dag,  vnde  wi  hadden  gerne  geseen,  dat  wi  segelt 
hadden  to  Stedem  vnde  to  MAne,  mer  vles  to  hebbende,  men  dat  en  kan  nenen 
vortganck  hebben,  de  hertig  Heft  nenen  willen  wedder  torugge  to  segelnde,  vnde 
welke  stede,  de  mit  em  tovalien.  Vnde  wy  hebbeu  em  gesecht,  dat  wy  nicht  vele 
vlesachea  en  hebben,  ao  aeecht  he  vns  wedder,  wi  hebben  in  den  weghe  Valster, 

1)  llt.  ToUftieh. 


Digitized  by  Google 


f78 


(1428).   JuL  M. 


FAne,  Lal«nd,  Langeland,  HoraUnd,  vnde  he  techt  tiis,  dar  scole  wi  vlessches 
f enoch  krigbenj  wer  dat  so  schod,  des  werde  wi  en  war.  Vnde  wi  hebben 
Johan  van  Staden  send  lo  dem  Sunde,  de  acal  vns  dar  bruwen  laten  V*  last 

bers  vnde  darto  XX  last  mels,  vnde  vns  is  gesecbt,  dar  sy  allerleye  kom  gre* 
ten  kop,  vnde  meiieii,  dat  wy  dar  beteren  kop  scolen  hebben  an  bere  vnde 
mels  (ian  to  Lubekf,  darvmme  schud  dit  int  beste.  Wille  gi  dar  wer  «jpkoft 
hebben  van  bere  oft  inele  oft  ariHrrn  vitt.ilgen  dnt  schiiuet  vns.  OK  srn!  he 
darvp  vor.seon  sin.  olt  he  dar  spek  kone  to  kope  kri^hen  vnde  dors  vnde  an- 
dere visch,  liiir  äCäl  he  des  besten  an  ranien.  Vort,  leuen  heren,  so  wetet,  dat 
vnse  borgere  by  vns  gewesen  hebben  vnde  hebben  vns  gebeden,  dat  wi  ja 
schrillen  willen,  dut  darvp  vorseen  sin  vnde  scicken  andere  boaetlude  vp  de 
scepe  bijr  ofle  to  VIenseborch,  wante  se  metien,  id  do  en  groten  schaden, 
scolden  se  lenger  vte  wesen.  Leoen  heren,  schriuet  vns  juwen  willen  vnde 
jnwe  goddnnkend  van  al  dessen  vorschreiien  stocken,  dar  wi!  wi  gerne  des 
besten  na  rainen,  vnde  also  wi  verneinen,  so  bliöe  wy  hijr  woi,  dewile  dat  de 
wint  den  westen  heft,  men  worde  de  wint  anders,  dar  wy  n)ede  van  hi)r  kö- 
rnen konden,  so  segele  wy  van  iiijr  )li|r  nioglie  gi  ju  na  richten,  vns  ein 
antworde  to  henaleiide  lwiss(!li<'n  den  Helte  vnde  hijr.  Korne  wi  ju  ok  negher, 
des  werde  gi  en  war.  darna  dat  de  wint  weiet.  Ok,  leuen  heren,  wes  gi  rede 
hebben  van  bere,  dat  sendet  vns  mit  den  ersten,  darto  kese  vnde  spek,  vp 
andere  vittalge  wil  wi  wesen  vorseen  ton  Sonde,  also  wy  best  kont.  Hi)rmede 
•  weset  Gode  bevolen  to  ewigen  tiden.    Bedet  euer  vns,  vnde  wy  bidden  ju  hoch- 

liken,  dat  gi  darvp  vorseen  sin,  dat  gi  ok  andere  houetlode  schicken  vt  dem 
rede  in  vnsere  stede.  Geschreuen  des  sonauendes  vor  sonle  Marggreten  daghe, 
vnder  her  Hermens  Westuals  segele,  des  wy  nfl  alle  samentliken  hijrto  bruken. 

Hermen  Westual.    Johan  Bere.    Juhan  Russenbereh. 
Jacop  Bramstede.    Tidemann  Solingh. 

Aufsehriftt  Den  ersamen  vorsichiighen  wisen  heren,  borgermestei*en  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  ghuden  vrunden,  detor. 

S%<gel  i*l  erhaltvn,  aber  ttnken»tUcK, 

Jaoeibata,  Btmogin  von  Baiemi  erUari  dem Baäte  von  Lübeck*  da$$ minder  Sadu, 
wegen  deren  er  sehreibe,  Niehte  Aun  Awtne,  da  sie  die  Begierung  vber 
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ihre  Länder  dam  Bkrsog  PhüSjpp  von  Burgtmd  ükenf^m  heAe.  0.  J. 
042$).  M 

Jacob,  hertoginoe  in  Beyeren,  grauynne  van  Henegauwe, 
van  Hollanl,  van  Zeelant  end«  van  Ponthieo  etc. 

JBerbair  ende  wijse,  lieue  ende  geinynde  vrunde.  Wij  hebbeu  uwen 
brief  ona  laitat  gesant  vrundelic  ontfangen  ende  «ajl  versUen,  rorende  van 
scaden,  die  ghij  verataen  bebt,  dat  onae  ondenaten  van  Zerixee  ende  ander 
bim  beclagen,  dat  bim  geachijet  sijn  van  den  Steden,  die  mitten  contnck  van 
Otiiemerken  in  crige  staen,  ende  boe  gbij  om  vrunaehippe  wille  onaen  ge* 
meynen  ondersaten  mit  uwen  brienen  gewairachouwel  hebt  ende  nocb 
wairscouwet,  dat  sij  den  voiraeiden  riike  ende  ströme  myden«  die  wile  die  vuir- 
serenen  crige  durende  is,  vp  dat  ae  onibeachadicht  bliuen  etc..  geliken  uwe  brief 
mit  meer  pönten  inhoudt.  Wairvp  wij  uwcr  eerbairheit  weder  begeren  te  we- 
ten,  dat  wij  I^ni^p  jaren  wt  onsen  landen  endp  van  onsen  vaderliken  erue  ver- 
vreemdt  hebbeii  gpweest,  splijc  f^hij  wall  srphoirt  moiclit  liebben,  ende  sijn  vp 
dese  tijt  ouerdragen  eenre  zoeneu  iml  unsen  lieiien  gemyrHien  neue,  den  her- 
toge  van  Bourgonyen,  die  wij  die  niwatrlächip  van  nlien  unsen  landen,  Steden 
ende  sloten  gegonnet  ende  in  sinen  banden  geset  hebben  durende  enen  zekeren 
lijt  na  ingeboude  der  aoenen,  alao  dat  wij  in  lange  jaren  onaer  lande  nocb 
lade  nyet  macbticb  en  hebben  geweeat  nocb  noch  ter  ttjt  roachticb  en  aijn 
vorder,  dan  die  soene  begritpt.  Ende  also  wij,  eerbair  lieue  vrunde,  verstaen, 
boe  gbii  onsen  lieoen  neue  voirscreuen  om  deser  seiner  sahen  wille  nv  aenge- 
icreuen  bebt,  so  en  weten  wip,  lieue  vrnnde,  nyet  veerre  dair  in  te  doen  vp 
dese  tijt  nocb  v  vp  te  scriuen,  dan  die  selue  onse  lieue  neue  v  dair  vp  ge* 
screuen  ende  geantwoirt  heefl,  geliken  ghij  in  ainen  brieue  wail  sien  sult.  Ende 
dat  V  of  uwe  coipiude  enige  soade  gescliiel  is,  geliken  ghij  in  uwen  brieu«» 
roert.  of  noch  geschied«*,  dat  is  ons  van  goeder  herten  lepdt.  Oick,  lieue 
vrunde,  is  ons  le^dt  ♦^ndo  ondankelic,  dat  <»nse  ondersaten  aldus  beschadicht 
souden  wegen,  ais  uwe  eei  baii  lieit  wail  dencken  mach,  bidden  uwer  bpsdiei- 
denheyt,  dtl  leser  tijt  voir  gott  te  nenien.  Ende  of  ghij,  eerbair  lieue  vrunde, 
enigerleye  sakeu  begerende  zijt,  die  wij  vermögen,  die  wilt  ons  altijt  vrundlic 
laten  weten.  Onse  her«  God  moet  v  altijt  bebneden.  Geacreuen  in  onser 
siede  van  Delf,  den  Xl***  dach  in  der  maent  van  Jolio. 

1)  Jasobae«  kam  am  29.  Jani  1428  nach  Oelft  and  iiDterseiohnet«  dort  an)  $.  Juli  den  Vertri^.  durch  welcbaa 
tlc  d«m  Bmof  TM  fimgWDd  41»  BeigaalwlMft  aber  ihre  L&ndcr  Henn«gau,  HqUmiiI«  Sedand  «ad  Ftitf 

Ini  abettnc.  v.  LSIi«r,  JaeobMa  nm  Bi^am  oad  Ihn  Ml  Bd.  8  S.  451,  idS. 
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Aufschrift:  Eeibaei-fii  ende  wiseii,  uiisen  lieuen  geininden  vrunden,  den 
rede  der  goeder  «ladt  van  Lnb^kt*. 

Saek  dem  Original  auf  fainvr.    Da»  all  Prtutl  aufgedrückte  Siegel  ist  unkauHtiich, 

CXCIll. 

Der  Rath  von  Ro.<(ock  bittet  den  Rath  von  Lüheckt  es  gu  entschuldigen,  dtus  er  die 
nächste  Tag»  fahrt  nicht  besenden  könne,  tpridU  seine  Ansicht  dahin  aus^ 
dass  der  Seehandel  auf  einzelne  Fahrten  ztmsiAen  den  Städten  unter  etn- 
artili-r  br.^rhränkl  bleiben  müsse,  nnd  äussert  «cft  &er  dos  gegen  die  PUsse 
einznhaüende  VerJahren.    1428.    Jul.  12. 

Yn7,eii  fruatliken  frut  rnde  allent  weg  wy  gudes  vonnughen  tuuorne. 
ErsfJTiiP!»  IpuPfi  hprefi,  gudpri  vrunde.  AI20  luwe«  rades  etrlike  zPtnJebodpn 
latest    to    il(M-  \Vysmt»r  begljereude  wereti,  oiier  dnirhpn  nlzo  nii  eri  iivid- 

wekene  kunifit  ta  wezende  to  I,iil)eke  vnde  dfniif  <lu(»lik**n  to  vorwordende 
iner»n<»g»'rlcy<*  iiitikcle  vnde  sluck«\  de  vns  »inliggend«'  siiit  etc..  bpglier«*  wy, 
Ifueit  htL>i(;'ii  vnde  vriindps,  dat  gi  vns  dat  nicht  vorkoren,  wpnte  wy  hir  nii  (or 
tiid  nicht  zenden  konen  vmme  sunderger  notsake  irjllen,  de  vns  anliggende  sint. 
Hirvmme,  leiieii  heren,  wes  gi  vorsetten  in  allen  stucken  vns  Steden  rorende 
vor  dat  niittesle,  des  wille  wy  juwer  wysheit  gherne  volglien ,  vtghenomen  de 
tegelacie,  de«  sint  de  van  der  Wysmer  vnde  wy  ens,  dat  nenerleye  tegelacie 
in  kopfart  wexen  schal,  inen  se  schal  gantsliken  vnde  al  liggen,  id  enwere  dat 
vnse  stede,  wilk  in  dem  krige  begrepen.  vmme  notroft  vitalye  edder  gud  pagi- 
ment  to  makende,  vnse  en  dptu  anderen  ichteswes  sende,  alzo  dal  in  vottiden 
begrepen  is.  Vnde  weret  sake  dat  dar  bouen  yemand  kopuai-t  zegolde  vnde 
dat  sirip  flaroner  vorlore.  dar  wolde  wy  vria;lu'PiiutPt  vinine  bliuen  vnde  ne- 
iiieiide  vor  atitwordpii  Lfuen  heren,  dps  bpi^pre  wy.  dat  gi  ein  ok  alzo  don. 
Vortmor  vmiiip  de  Plessen  van  Lubetzp  duclitp  id  )iiwpr  wislioit  iiutlp,  dat  me 
id  iu  dage  spÜp  mit  en  wpnle  VIII  linj^r  edder  X  na  .lacobi  iiivti  odder  nier 
beth  alzolange^  U.U  wy  blede  lytnpliken  wat  yegen  se  schicken  muciiten,  wat 
iw  darane  nutte  dunket,  dat  sette  wy  to  ]uwer  wisheit  vnde  begheren  des 
yuwe  breßiike  antwort.  Got  si  ewiglich  mit  jw.  Gesereuen  vnder  vnzen  secrete, 
in  sunte  Margreten  auende,  anno  ittS. 

Consules  RoMtoccenses. 
Aufschrift:  Den  ersamen  wyzen  tnnnnen,  hem  borgermesteren  vnde  rad- 
man  to  Lubeke,  vnsen  gnden  vrunden,  detur. 

AM  dm  OHfM  m/  Ayriir.  Mit  iktOuek»  «Adtaim  StrgtL 
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GXCIV. 

GelnUhrief  des  Königs  Erich  für  mehrere  Fürstm  xmd  Herren  zu  einer  Tage/ahrt 
Mt  Nyt^nSimg.    1428,   JuL  12. 

Erik,  van  (iudes  gnatieii  det  iike  Üeiinetaarken,  Zweden,  iNurwi'gen, 
der  Wende  vnde  Ghoten  koning  vnde  hertoge  to  Pom«ren.  Don  witlik  vnde 
betugen  vor  atleswemen  »n  desme  yegenwardigen  breue.  Alzo  de  irlucbtigen, 
hochgebornen  fnrsteit,  here  Wjlhelin,  here  to  Werle  vnde  furste  to  Wenden, 
vnde  herloch  Johan  vnde  hertoch  Hinrik  van  Mekelen horch  vnde  St«rg«rde 
vnde  to  Rosslok  licie.  ere  erbaren  re(ler<>  vnde  sendebuden,  alzo  Ciawes  van 
Reslorpe.  Tvdfke  Leuitzuwf  vnde  Jüacliiin  Sunt,  lier  Hinrik  Oyt"ir m.  her  Hin- 
rik Ostf^rw  (<I<ie.  Iliiu  ik  O^tHi  wolde,  Bernd  Bere  vnde  den  prouest  viui  Wanlxeke 
riu  by  vn>  gtieli;it  h'4ilieti.  viiituH  riohtin^e  vndf  vrede  fo  sprt'kcnde  tuschen 
vns,  van  der  eneii  wfgen,  vinir  i|«mi  llni-tcn  heitn  \  iidf  .s<  t'>U'i| i  n  Lubik,  Hani- 
burch,  Luneborcii,  Ruzalockj  Wysrner.  Straifssutid  tnii  erer  partie,  van  der 
anderen  wegen^  aizo  bebbet  de  suluen  redere  vnde  sendeboden  nu  enes  dages 
tuschen  vns  beyden  delen  vorramet  vnde  vppghenoinen  to  holdende  to  Nuko- 
pinge  in  Valsler  in  den  schien  dsch  n«  Bsrtolomey  negest  to  körnende.  Des 
scholel  de  heren  vnde  stede  vorbenomet  mit  alle  den  eren  vnde  alle  den 
yenen,  de  see  vppe  den  suluen  dach  mit  sik  bringende  werden,  an  aekerern 
leyde  vnde  wysser  veliclieit  vorwaret  vnde  geleydet  zyn  vppe  deme  dage  tho 
▼nde  wedder  a(f  in  ere  beliolt  vor  vns,  vnse  rike  vnde  alle  de  vnzen,  de  vniine 
vnsf^-n  willen  don  vnde  hitPii  scnlMti  vnde  wiilpn.  ?undtM'  alle  arcli.  Were  aiipr 
dat  sik  desse  vurrnnipdi»  tiid  des  d.igrs  van  wcddeis  diili'  san  anderen  ttotsakt-n 
•wat  vortogerde,  su  schal  desse  suliie  iey<iebrert  by  wUer  macht  bliuen  voida« 
vulle  achte  dage  alviurne  darna,  so  dat  de  erbenonieden  heren  vnde  stede 
vnde  alle  de  eren,  alzo  vorscreuen  is,  lo  vnde  äff  ok  geleydet  sin  sunder  alle 
arch.  To  tuchnisse  vnde  merer  vorwaringe  desses  vorsereuenen  leydes  vnde 
▼elicheit  hebbe  wy  vuse  secret  ingesegel  heten  hengeo  vor  dessen  breff,  de 
gi^gheuen  vnde  schreuen  is  to  Roschiide,  na  Godes  bort  dnsent  jar  1111^  dorn« 
in  deine  XXVIU  jare,  des  mandages  na  den  achten  Visitacionis  Marie. 

Natk  aäier  fMelutiHff  Mitkri/t  au/  Pupitr. 

cxcv. 

Der  Raäi  von  Stralsund  macht  dem  RaAe  von  Lübeck  und  den  in  Lübedt  awat^ 
Mnden  Smdebotm  MUtkeüung  mm  einer  oit/  fireter  äeeritrai$e  gegen  etnen 
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seiner  Bürger  geraten  Geutalt  und  fugt  hmsu,  da$t  er  Tage  fahrten  nicht 
besenden  kötme,  bis  diese  Angelegenheit  autge^itAm  Mt.  i428.  Jul  12. 
Ynsen  vruntUken  grut  mit  begeringhe  alles  guden  touoren.  Eraamen 
heren  vntle  leiien  «iidpn  vrunde.  Alse  vns  de  erbaren  heren,  vnse  leuen 
vrurulp  van  I-uheke.  voiscreuen  hadden  biddcnde,  de  dachnart.  de  nuwplikpst 
van  den  stoilen  lur  Wismet  geholden  is,  tnede  tu  besetuletnie .  deuie  were  wi, 
leuen  heitMi,  gudwillich  vnde  hadden  vnses  rades  sendeboden  darto  geschicket, 
de  erbenomede  dachuart  to  bescndend«,  ouer  vna  quam  tiding«,  wo  yose  leoe 
in«deborger  Pauwel  Ghante  vn«  aFgegrepen  vnde  gevangen  were  vp  der  vryen 
gtrate  bynnen  Cropelyn^  so  dat  wi  van  der  wegen  vnse  sendeboden  van  vruch- 
ten  to  hus  behelden,  aUo  wi  dat,  leuen  heren,  den  ersamen  beren  radeasende- 
boden  tor  Wiamer  wesende,  vns  darane  entschuldigende,  degeliken  nucb  vor- 
screuen,  ae  vorbat  andachiliken  vnde  vlitegen  biddende,  vmme  vniea  vordensles 
willen  vor  vnsen  borger  to  arbeidf-nde,  dat  he  qiijjd.  leddich  vnde  Ines  mochte 
werden  etc.,  dar  de  erhenorneden  hören  sendeboden  vns  wedder  up  vorscreuen 
hehhen,  wo  se  ener  dachuart  vnime  iiierkliker  werue  vnde  sake  willen  vns 
Steden  anrurende,  de  se  vns  in  erer  schtifl  besloten  sanden,  binnen  Lubeke  in 
midweken  negest  tokoiuende  beramet  hadden  vns  hochliken  biddende,  de 
daohuard  vormiddetst  vnsen  sendeboden  to  beaendende  etc.  Vnde  wente  wi« 
leuen  heren  vnde  vrunde,  nen  antworde  van  vnaes  borgera  wegen  entfangen 
hebben,  ofte  be  vns  loes  mach  werden  ofte  nicht,  men  vorder  vorvaringhe 
bebben,  wo  de  jeoe^  de  vns  de  daet  an  em  gedan  hebben,  sodder  der  tid  ere 
tobolt  bynnen  Rostok  gehad  hebben,  dar  se  d,it  ut  vnde  in  den,  so  en  dore 
wi  van  vruchte  wegen  nu  tor  tijd  de  dachuard  uuer  nicht  besenden  vnde  bid- 
den  jw  ok,  leuen  heren,  dat  gi  vns  to  dage  nicht  vorboden  efte  esschen  er 
der  lid,  dal  vnse  bor2;er  quijd  vnde  loes  is  tnit  (leine  sinen  vnde  wi  vnde  de 
vnsen  velich  vp  der  vryen  Straten  ri|den  vnde  vaien  mögen,  wente  id  dunket 
vns  ene  vnredelike  vnde  nicht  teinelike  sake  sin,  de  vp  de  lenghe  nenen  guden 
vorlop  wil  hebben,  dat  ene  atad  vp  de  andere,  de  doch  ener  lüde  scboien  sin, 
sunder  wedderwort  ofle  recht  sodane  daet  tostedet  to  donde.  Bidden,  leuen 
heren  vnde  vrunde,  andachtliken  mit  gantseme  vlite,  sodane  daet,  de  der  vryen 
Straten  angett,  to  herten  vnde  synne  to  neinende,  vmme  vnaes  vordenstes 
willen  vtts  hirane  bisteiidich  vnde  hulplik  to  wesende,  dat  vnse  borger  vi yg 
vnde  loes  werden  möge,  de  ersamen  vnse  ieuen  vrunde  van  Rozstok  vnde 
Wismer  van  vnser  wec;en  biddende,  so  wi  in  vnsen  brenen  sc  ok  ^ebeden 
hebben,  dat  se  de  hochgeborneu  furstynnen  van  Mekeienborch,  (ere)  vruwen, 
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vor  vns  nianen,  dat  m  dsodan«  voricrviiene  daet  in  vnten  böigeren  in  «r»me 
lande  nicht  tolatp  to  schände,  den  jenen,  de  de  daet  gedan  hebhen,  nen  ge> 
leide  na  de(r  tijd)  in  der  herscbop  ofte  Steden  to  hebbifnd«,  (up)  dat  neu  vn- 
willen  tuaachen  vnaer  hersehop  vnde  erer,  vnsen  vrunden  erbenomet  ?nde  vna, 

vp  en  sta,  de  vrye  strat(>  ok  niciit  gelegert  werde,  wonto  id  vns  niclit  to  ltdende 
steit  vnde  ok  nicht  iiden  konen  vnde  vngernc  Steden  ofte  tolateu  willen  noch 
tor  tid,  dat  eren  borgeren  in  vnser  herschup  sodanp  dapt  bewisPt  schulde 
werden.  Leuen  heren  viule  viiumIc.  iw  ^^ullikcn  vtiuiic  vnsps  vnrdensles 
willen  liiiane  to  bewisende,  dat  wille  wi  ^jfiiip  ^;iilwillichlikfi»  vutiiic  luwoi  aller 
willen  allewfghe  in  geliken  ufte  gruteren  saken  vvedder  vurticbulden,  wur  wi 
konen  vnde  mögen.  Vorbat.  lauen  heren  vnde  vrunde,  also  vmnie  de  werue, 
dar  gi  nu  tor  tid  an  to  aprekende  hebben,  in  dat  erste  (vH)n  des  werues  wegen 
der  heren  hertogen  van  Stettin,  Wolgast,  Bard  etc.,  willet  weten,  dat  de  ersa- 
men  vnse  vrunde  van  Lubeke  dem  favchgebornen  Pursten  vnde  heren  Casi> 
mare,  hertogen  to  Stettin,  enen  bref  gesant  hadden,  vnune  welkes  breues  willen 
sine  gnade  vnser  bür;:ertnester  twe  to  sik  vorbodet  heft  lateii.  de  nn  vppe 
Hp-ise  tijd  jeirenwordictilikcn  l)i  ern  sin;  wes  den  van  siner  herlicheit  wedder- 
vareU  dal  vor  vns  stede  is.  dat  wille  wi  )\v,  leuen  heren,  wol  benalfn.  Ok  so 
kone  wi,  leuen  vrunde,  van  des  a fwpst'iides  wegen  vnser  Ijdi ^crnif ster  de  vor- 
benoiiiede  dachuart  nicht  besendeu,  dat  wi  bidden  vor  neneii  vitwillen  tn  ne* 
inende.  Vname  dat  werf  van  vnser  were  wegen  hebbe  wi  jw,  leueu  heren,  er 
desser  tid  vorscreuen,  wo  vns  dachte  nutte  vnde  radsam  sin,  vmme  der  war« 
ninge  willen,  de  vns  besehen  is,  dat  de  vnsen  de  trade  hir  bynnen  SSundes  noch 
tor  tijd  nicht  rooieden,  vppe  dat  wi  neuen  hon  van  den  Denen  droflen  wedder 
liden  in  der  wise,  so  en  besehen  is,  vnde  ok  seen  mochten  vnde  vorbeidende 
wesen^  WO  sik  de  din^lie  vorlopen  wühlen  van  des  arbeides  wegen  der  heren, 
de  sik  vmme  vredes  willen  gutliken  bekümmeren  willen  vmnie  der  stede  vnde 
des  gemenen  »udes  willen.  De  anderen  werf,  leuen  heren.  also  van  des  kop- 
mans  breuen  elc,  dat  Prusche  werF  vnde  dat  werf  der  Plfsarn  van  Lubetze, 
de  sette  wi  alle  to  juwer  eräaitten  wijsheit,  so  wi  uk  er  i^t-dan  hebben^  we»  gl 
vor  dat  beste  in  den  weruen  kesen,  dat  is  vnse  witle  wul.,  vnde  wat  gi  van  den 
wenien  en  dregen,  bidde  wi  vns,  leuen  heren,  gutliken  to  vorschriuende.  God 
almechtich  spare  juwo  ersamen  wisheit  in  wolvarender  suntheit  to  langen  sali* 
gen  tiden.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  niandages  vor  Aller  apostele 
dage,  anno  etc.  XXVIII*. 

Radtnanne  to  dem  Stralessunde. 
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Nackaehri/i!  Ok,  leuen  vrundi*,.!!!»  d«t  jawer  ersaoiheit  bekant  werd«  de 
aak«,  dar  Minrik  Greueemole  vusen  korger  vmme  gevangen  heft,  vude  gi  er> 
kennen  otogen,  ofle  se  reddelik  is,  oße  nicht,  ao  willet  weten,  dat  welke  vnaer 
borger  toaprake  ded(>n  vor  vns  dem  erbenoiiipden  Hiiirik  vmme  gut,  dat  ea 
afgerouet  was  vnde  he  gebruket  hadde,  des  he  doch  vor  vna  vorsakede,  dat 
eni  vnse  borger  na  uuer  bewisedeii  mit  der  ersainen  vnser  leuen  vrunde,  der 
van  Rozstokp,  breueii,  dal  he  de  guder  binnen  Roz.sloke  upsleton  liadde ;  vnder 
vnsen  Iji'sprake,  dat  wi  daran  spreken^  se  mit  it-clite  darvniiue  to  vurscliedende, 
nani  Hmnk  de  vorvliicht  vnde  eniuch  sinen  rt  riite;  he  inociite  »ik  also  richtich 
gewelen  hiLbt-n,  h»-  lieilJe  wol  tor  siede  gebl«?uen,  wi  hebben  ene  nicht 
vuriaget  ofte  neinant  van  vnsen  bürgeren  bouen  recht,  inen  he  hefi  suluen  de 
vorvlttcht  genomen,  also  vor  geroret  is.  Htrvmnie  vanget  he  vnse  borget, 
leset  lidelik  edder  nicht,  dat  kennet  jowe  wishett  wo], 

Auftekr^ts  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren  radessendebodea 
der  stede  Hamborcfa,  Rosstok,  Wismer  vnde  Luneborch,  nu  tor  tijd  to  Lubeke 
to  dage  vorgaddert,  vnde  den  ersamen  vorsichtigen  uiannen,  heren  borgenne» 
stern  vnde  raduiannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Nack  dem  Original  o«/  tinem  «M  einigt*  SttUtn  dunUöeHeiiten  BlaUe  Pofitr.   Mtt  Rettt»  dt»  SiegeiM, 

ilnor^fnunj^en  xur  SU^rsteUvng  einer  Memmentiiftung.   1428.  Jul  13. 

Bernardus  Greue,  operarins  ecciesie  sancti  Petri  et  proaisor  prtme  misse 
ad  predicatores  in  Vrbe  per  Uermannum  Wildelawen  bone  inemorie  ibidem 
Instaurale  et  fundate  iuxta  tenorem  vnius  apperte  Itttere,  super  hoc  per  prio- 
rem  et  cunuentum  preratum  sigillate,  coram  concih'o  et  hoc  libru  recognuuit, 
quod  alii  secuin  prouisores  onines  sunt  murlui,  propler  quod  dictus  Bernardus 
corain  concilio  ad  se  elegit  et  constituil  alius  prouisores,  videltcet  Heriuan- 
nuin  Rubeken,  operariuni  parruchialis  ecciesie  beate  Virginis.  et  Godekinuiu 
Stenbeken^  patrociiialis  ecciesie  sancti  Jacobi  Lubiceiisis,  ut  prt'lata  piinia 
inissa  iuxta  tenorem  pu'lale  lilteie  ni^.iilate  temponlius  ;illu(uiis  pro  saliile 
anime  dicti  llerinanni  VVildehusen  tene.ilur  et  celebrelur  hunesle.  VnJe  ante- 
dicius  Uernardus  Greue  dedit  auledictis  pruuisoribus  polestatem  seu  ipsoruin 
sttccessoribus,  si  et  in  quantum  vnua  ipaorum  moriebalur,  quod  alii  super- 
uioentes  perpetuis  tempuribus  afTuturis  vnum  alium  honestum  et  probuui  virum 
in  locum  istius  mortui  coram  concilio  eligant  et  constituent  in  prouisorem. 
Jnssu  consoiatus. 

SnA  tAm  Itueriftiim  du  Hkdenladtbmit  vom  /.  U>8,  Mvg, 
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GXCVU. 

Der  PfundiMitt«r  in  Dangig  «rmekt  den  Raßi  von  L&eekf  zum'  hemiuA  autgt' 
segelte  Schifep  faUs  M  tta«ft  L&beek  kommen  soUten,  antiAalUn  tmd  die 
Ladung  ßkr  den  OrdeMunnUer  mtfeubewahren.   1428,  JuL  21, 

Meyn«n  g«r  frontlichen  grus  tnyt  deinutticlicher  bettelincge  »IKs  guttif 
zcuuor.  Ersaroer  lieber  her  borgermeister  vnd  mtniannen  etc.  Noehdeni  als 
eawer  ertamkeit  her  geachreben  hoth,  von  hynnen  nicht  «eu  segelen,  ee  ir 

her  Widder  wordit  schrpiben,  wy  man  sich  metp  Haiden  sal,  so  geruoh  euwer 
ersaiokeit  csu  wissen,  daz  alhy  ist  usgesegelt  bey  nachtcseiten  vorstokn  «yn 
kren;er  vnd  I  schutp  mit  tlicr,  pig ,  hss  etc.  Were  saclip  daz  sy  ciu 
euwer  prsarnkt-it  kfii  Lubek  worden  komen,  so  bith  ich  finvt^r  prsarnkeit 
fruntlicliPti  wolczuthuen  durch  iiicynoü  urdens  willen,  dy  gulter  wellen  czu 
euch  iiemen  vnd  sy  in  vorwarunge  behalden  bae.s  an  vnsern  homeister, 
daz  vnser  homeister  vnd  ich  ken  euwer  ecsamkeit  gerne  wil  vorscholden  in 
altuteym  adir  grossem,  wo  ys  euwer  ersamkeit  inne  bogernde  wirt  seyn.  Vnd 
euwer  ersamkeit  gerucbe  mir  widder  csu  uorschreiben,  «y  is  dorumme  bleiblt, 
uff  das  ichs  vordan  vnserm  bomeister  möge  voerbrengen.  Nicht  mer  uf  dis» 
cieit,  den  Gut  spare  euwer  liebe  in  gesuniheit  czu  langen  nzeyten.  Gegeben 
uff  vnserm  bawze  czu  Dantcsk,  am  übende  Marie  Mngdalene,  im  XXVIU**  jore. 

Wobrecht  van  Huplem,  bruder  Deutsches  ordens, 
pfundtrtipistrr  zcu  Oantczk. 
Aufschrift:  Den  prsattien  vorsichtigen  hern  borgermeistern  vnd  ratman» 
nen  der  Stadt  Lubek  myt  etsciuikeith. 

Nack  dem  Ornfnal  Wff  PapUr.    Mit  cüwm  Rt4t€  dn  a^/gtdriekU»  Sitgtk. 

■ 

CJLCVlll. 

Sühne  wegen  Todtschlags.  1428.  Jul  22. 
otanduni,  quud  omiiis  controuersia  inter  duininuiu  ilenuinguin  ätraleti- 
dorp,  scolasticum  ecclesie  Zwerinensis,  ex  vna,  el  quosdsni  Alberturo  seniorem, 
patrecn,  et  Albertum  iunioreni,  NicoJauro,  Gerarduoi  et  Johanoem,  filios  eius* 
dem  nuncupstos  Meibom^  quondam  o|iidanos  in  villa  Hermenshagsn  parrocbie 
Fredbershagen  diocesis  RassebnrgensiSf  parle  ex  alter»,  occasione  homicidii  per 
eesdem  opidanos  in  premissa  vUla  Hermensbagen  perpetrati  et  oninium  exinde 
qiioniodolibet  subsequencium,  per  honorabiles  vires,  dominos  procunstiles  ciui- 
tatis  Lubicensis,  ab  vtraque  parte  electos  omnino  tinita,  terminata  el  penitus 
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est  sopita,  ita,  quod  predicti  opiüani  pro  se  et  suis  heredibus  agrus  suos, 
curia»  et  possessiones  suas  cvm  omnibus  suis  mribuB  et  pertinenciia,  quas  et 
quos  in  predicta  villa  Hermenchagen  et  auit  attinenciia  bactenns  babuerunt 
aeo  poaaederunt  qualitercumque,  corani  conaulatu  Labiceaai  totaliter  in  manos 
predtctl  Henning;!  libara  reaignauarnnt  aine  ape  in  poaternin  repetendi.  Prc* 
noniinalua  vero  Henningua  viceueraa  pro  ae  et  auia  fratribua  ai'ngulla  et  omni- 
bua  alita  aibi  et  predictia  fratribna  adherentibua  paceni  firmam  et  aeeuram  pre- 
noniinatia  opidanis  in  personia  et  rebua  aeruare  promiait,  et  ttt  eiadem  opidania 
pleoiua  caoeatiir,  identi  Henningus  suaa  patentea  litteraa  aoper  huiuainodi  pace 
et  aeeuritate  aernanda  aigiüabit  eiadem. 

Ntieh  tbttr  /«mt^Mm  dm  NiedtnlmilM»  ««■  /.         Mar.  Magd. 

Bruno  Warendorp  bestätigt  die  von  (hui  Mitijliedern  des  alten  Raths  am  11.  Novem- 
ber 1427  abgegebene  Erklärung  und  erklärt  zugleich,  wegen  seiner  Ge- 
fangemtekmung  durch  den  Herzog  Erich  wm  Braunschweig  befriedigt  eu 
sein.   1428.   M  22.^ 

Dutninus  Uruno  Waiendurp,  consul  l>ubecensrs,  tiim»  domini  Brunonis 
bone  aieinorie,  pro  ae  et  auia  beredibua  corani  concilio  et  hoc  libro  recognouit, 
quod  domini  conanlea  fauiua  cialtatia  et  domini  de  antiquo  conaulatu  de  iatia 
aexaginta  milibna  floranorum,  aicut  aüaa  cioitataa  pronunctauernnt  domioie  de 
antiquo  conaulatu,  aibi  et  patri  auo  doniino  Brunoni  pro  ipaorom  expenaia  et 
dampnia,  interim  quod  raarunt  expulai,  aatiafecerint  Vnde  antedictua  domi« 
nua  Bruno  cum  auia  beredibua  prefatoa  dominos  conaulea,  communitatem  et 
ciuitatem  Lobtcenaem  et  presertim  dominos  de  antiquo  conaulatu  cum  eornm 
heredibus  pretextu  iütua  et  aimiiiter  de  ipaomm  aupercedentibna  redditibua 
penitus  dimisit  ab  omni  niteriori  fnonicione  seu  inpeticione  et  ab  omnibus 
aliis  iiionicionibus  et  iiipeticionibus  usque  in  presentctn  dieiii  quitos  et  solutos. 
Siiii  Ijt-T  dictns  dominus  Bruno  Warendorp  cum  suis  hrredibus  corani  concilio 
lu)C  libro  recognouit.  se  donnmirn  Uniricuiw  Kapeüuluere,  proconsulem,  et 
suos  Jieredes  ah  oiitnibus  prouerbiis,  quas  dictus  dominus  Hinricus  sibi  lecisset 
uel  dixisset  tunc  teiiiporis,  quando  idem  domioua  Bruno  per  Ericum,  ducem 
Brunawiconaem,  erat  captue,  dimiaiaae  et  dimiait  ab  omni  niteriori  mooicione 
aeu  inpeticioiie  aut  ab  omnibua  aJüa  monicionibua  aeo  inpatictonibua  usque  in 

1)  Vgl.  Ho.  7»  «ad  B4.  TI  M«.  8fc 
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pKtentvm  dieoi,  quas  ad  dictum  Hinrieum  «t  ad  sups  berede«  babait  auf 
babere  potuit  qooaiamodo,  penitos  qnitos  et  aolutoa. 

NmA  dMr  hmr^pHm      JKUkraMrfltM/b  mm  J.  MW,  Mar,  Magd, 

« 

cc. 

Der  Rath  von  Damig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  zwei  under  ergangenes  Verbot 
von  dort  ausgesegelte  Schtffe,  falls  sie  nach  Lübeck  kommen  solUetif  anzu- 
halten,   1428.   JuL  22. 

^  iiseti  vruridliken  grut  vnd  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersiime 
bercn,  besundern  giiiiS)ti|^e  vriinde.  Al^  |ii\vr  fi satiiecheid  viis  in  juwen  breuen 
geschreuen  hetlt  begeifiide^  dal  nyniand  van  hijr  sulde  segeien  vor  sunte  Jo- 
hannis Baptisten  dach  to  middenaomer  etc.,  vnd  er  deone  wij  ander  tydinge 
vnd  achriffte  van  ja«  bedden,  alae  bebben  wii  dat  vinme  juwer  leue  wtlle  be« 
atellet  vnd  vnaen  borgeren  vnd  dem  coepmanne  vnd  aohipphem  mit  vna  we- 
aende  lalen  verkündigen  vnd  ok  by  vnse  heren  vnd  de  atcde  diasea  landea  ge- 
bracht hebben,  aodat  mit  eyndracht  vnser  heren  vnd  der  stede  geeniget  vnd  bealo- 
ten  Wardt,  dat  nemand  hijr  int  land  vnd  in  de  Oudst^he  hense  behorende  vte. 
vnser  hauen  SPgelen  oft  jenigerley  gud  schppen  sulde  anders,  denne  kegen 
Lijfland.  So  dat  dach  darcnboopri  f'lli!{p  st  hepf»  mit  s<id;uiein  gude,  als  vpp 
desse  tijd  vorboden  is,  als  pick,  teer  vnd  amiev  wäre  geladen,  vnd  nemiiken 
eyn  geheiten  Peler  Koppeke  van  Rosstoke  mit  synem  schepe  vnd  eyn  genoniet 
Tonyes  Pawelssun  van  Aridorpe  mit  eyneni  kreyer  kortliken  van  hijr  ane  orloff 
syn  entsegelt,  bidden  «ij  liijrvnib  juwe  eraanie  wisbeid  vruntliken  mit  vltte,  äff 
de  voraehreuenen  achepe  mit  alaodanem  gude  to  juw  oft  in  juwe  hauene  qwe« 
men,  dat  gij  de  vppholden  vnd  mit  vlite  erfaren  taten,  weme  dat  gud  tobe- 
boret,  vnd  äff  aick  jemand  in  de  henee  behorende  dartbö  wurde  holden,  dat 
gy  denne  dat  gutt  in  juwe  vorwaringe  nemen  willet  bet  tor  tijd,  dat  dar  eyne 
vorgadderinge  der  stede  gehalden  werdt,  dat  men  denne  to  rade  werde,  wes 
tnen  darby  hefft  to  donde,  vnd  wat  gij  daruan  vernenien  werdt.,  weme  dat  gut 
tubehoret.  d.it  vns  dat  vorschriuen  willet  niil  dpn  ersten.  Dat  vorschulden 
wi)  gerne  vuuiu;  juwe  ersanie  leue,  wer  wi|  loogen.  Geschreuen  to  Oanczik, 
vnder  vnseni  secrete,  an  sunte  Marien  Magdalenen  daghe.,  im  )ar  etc.  XXVIiP. 

Raedmanne  Dancsik. 
Aufsükirift:  Den  eraamen  wolwiaen  mannen,  heren  bargernieisteren  vnd 
raedmannen  der  atad  Lnbeke,  vnsern  gunatlgen  beaundern  leuen  vrunden. 

SmOi  dtm  Ort§vMl  wuf  fi^.  Mit  BeMm  de»  mtifftintttM  AcrMfe 
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Der  Rath  von  Riga  sendä  dm  Rothe  von  Liibtek  Ahsehrift  emei  Sehreilms  aut 
Novgarcd  und  bittet  ihn,  sieh  su  bemuhmt  dats  die  den  Ruesm  abgenommene 
Güter  vfieder  mi^gefundm.  \e^d  »urüdkg^/ert  toerden.   £428.  JuL'  24. 

Heylsatne  grote  vnde  nves  wy  gudes  vormof^en  to  juwer  ersainicheit 
vorgescreuen.  Ersamen  hwn  heren  vnde  god«n  vrunde.  Wy  entfengen  in 
dem  dag»  Diuisiotiis  apostolorum  der  heren  breff  van  Darbte,  de  inneholdende 
wai  de  utacryfft  des  Dudeaclien  coprnannpa  breue»  nv  tu  Naugarden  wesende, 
ge9creu(>n  an  dp  seluen  hereti  van  Darbte,  wplltps  breui'S  lud  liijr  navol^et  van 
worde  to  worden  aldus  (folgt  No.  iß4).   Ersanitfii  lenen  lieren  vnde  giiden  vrundo. 

also  gy  wul  vorneiiien  mögen  in  des  copinans  breite,  wo  dat  de  Naiigarde- 
sclioM  l'oden  vfiderwysct  vnde  warhafltigeii  bericlitel  am  etc.,  dar  dt?  vorge- 
screuen  cupuian  grot  by  beschedeget  inuchte  werden,  darvmme  wy  juwer  vor- 
iicbticheil  bydden,  dat  by  den  eteden  in  deme  ersten  beapreke  edder  vor- 
gadderinge  to  ervarende,  wor  dat  god  gekamen  vnde  gebleuen  mach  sin,  vnde 
dat  dan  tegen  de  Naagardescben,  so  aJse  sich  dat  in  der  drepelikesten  wyse 
•  best  vinden  wyi,  to  vorantwordende  vnde  vns  der  geliken  benalen  wylten,  up 
dat  wy  dat  myd  jw  niyd  ener  endrechtliker  stemme  vorantworden  mögen,  dat 
vns  doch  nicht  woi  to  donde  is  siinder  juwer  wysheyt  raed,  nademe  dat  wy 
nicht  ervaren  enliebbcn,  wor  dat  !:ii<)  gekoinen  vnde  gesicten  mach  sin.  Item, 
ersainert  leueii  hereri,  wy  enlipblM  ri  v,in  |uwer  ersamheit  bynnen  langen  tijden 
nene  scritlte  entfangen,  dar  wy  aere  inne  bekiimmert  sin.  Hebbe  vns  «es 
gescreuen,  dat  en  is  an  vns  nicht  geliomen.  Hyrviiime,  ersanien  leiten  heren, 
mach  juwe  ersamheit  deme  gemenen  coepmanne  vnses  landes  wes  trostlikes 
verkündigen^  dat  gy  vns  dat  by  vnen  wyssen  baden  benalen«  vnde  begeren 
dusses  ene  gutlike  ahtworde  myd  deme  allerersten,  dat  gy  konen.  Hyrmede 
sy  juwe  erlike  samelinge  Gode  almechtich  beualen,  de  dar  is  en  vorsameler 
aller  gnden  dink  in  en.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  in  vigilia  Jacobi  apostoli, 
anno  etc.  vicesimo  octauo. 

Proconsules  et  consules  ciuitatis  Rigensis. 

Aufschrifti  Den  ertanien  vorsichtigen  wysen  mannen,  heren  borgerme« 
steren  vnde  rattnannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  besunderinges  guden  vrunden, 

hec  littera  detur. 

Haek  den  Oriymal  mf  Papitr.   i>M  Sitgtl  tft  ^§«^rtmft».   Dtr  Bri^  iM  Mi«f  dtr  mifgtlktUmi  Ahtdrift 
M  doppelitr  Au^trHgtm§  vaHmnde»,  iMwmlltel  xm  dm  UmAt  «m  Siga  mut  Smnymiu,  dma»  «r 
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C€1I. 

Dm  BmqtUetae  der  sUUUüdun  ^otte  und  der  Ra^  wm  Stralsund  legen  dem  Rothe 
von  Lübeck  dte  Gründe  dort  die  es  unmogUtA,  nuuAen,  dem  Befehl,  nocA 
Oekmd  mu  sofeh,  Ftdge  *u  leisteut  und  hüten  um  fteue  Verhedtung^/Me. 
0,  J,  (1428),  Jul  2S. 
Ynse  vrunilike  grute  mit  bfgheringp  «lies  gad«n  tovarn.  Ersanif» 
hpren,  leupii   suriHprgen   vruiMie.    Juwen  vndc  der  radessendeboden  der  van 
Hmubvrcb,  Rostuk,  Stralessund,  Wistner  vnde  Lüneburg  dos  vrigdages  na 
Diuisioni«!  npostolot  iini  byiinen  iuwer  stad  Lubeke  vorgadert  bretT,  der  gi  sa- 
mentliken  an  vns  vridi-  dp  anderen  liouetludp   der  stede  were  ges;md  liebben, 
liebbe  wi  eritfangen  viide  wo!  vorriomfrj.    Alse  gi  iiiaiik  andern  wurden  scriueii, 
dat  gi  vndi'  de  suiuen  sendeboden  eenghcdreghen  hebben,  dat  wi  alle  liouel- 
iude  desser  viirbt-rumieden  siede  were  in  der  lee  wesende  an  deine  sondage 
negett  lokonietide  van  der  gifiFl  iuwes  breues  an  to  rekende  vortan  uuer  dren 
«ekenen,  dal  is  in  sunle  Ciriacna  dage,  edder  vinine  den  trent  enen  dach 
edder  tw»  vore  edder  na^  also  veme  wi  dat  in  deme  wynde  hebben,  Scholen 
«eaen  mit  der  atede  were  in  denie  Belte,  vnde  darvp  ay  iuwe  vnde  der  vor- 
benomeden  radeasendeboden  wüle,  dat  wi  aegelen  na  Olande  vnde  andera  wor, 
dar  wi  kennen,  dat  id  profitelik  ay,  vnae  aehepe  to  bevytaliende  etc.,  ieuen 
hcren  vnde  vrundea,  dea  beghere  wi  iw  to  welende,  dat  beyde  de  her  hertoeh 
Gherd  van  SIeawik  etc.  vnde  ok  de  Roatocker  vnde  WiMnerachen  mit  erer  were 
vnde  öcliepen  vnde  volke  also  vele  van  vns  van  wedders  vnde  stornies  wegen 
entweyet  vnde  gplettert  sint,  dat  wi  noch   nouwe  dre   schepe  hir  tosamende 
hebben^  vnde  een  yeslik  is  synen  wech  toghckcirnen,  de  na  dei'  Warnowe,  de 
hir,  de  dar,  des  wi  doch  nicht  wo!  enkede  weten,   wor  se   endels  gekomen 
äirtl,  also  dat  wi  vn^  bevruchten,  dat  wi  in  achte  daghen  käme  wedder  tosa- 
mende koinen  können.    Vnde  vns  duncket,  dat  de  tyd  sere  to  kort  sy,  vna  na 
Olande  to  aegbelende  vnde  wedder  vppe  de  tyd,  alae  gi  acriuen,  in  den  Belt 
to  körnende.    Vnde  wi  hebben  ok  gesproken  mit  her  Detlef  van  Aneuelde,  de 
hir  noch  gebleuen  is,  deme  ok  de  tyd  to  kort  duncket  wesen,  vnde  vormodet 
tik,  dat  deme  vorbenomeden  hern  hertoeh  Gherde  dat  nicht  wol  to  aynne 
«chole  weaen,  na  Olande  to  aegelende.    Uirvmme,  Jenen  heren  vnde  vrunde, 
bidde  wi  iw  vruntliken.,  dat  gi  vns  sunder  sArnent  iuwen  willen  wedder  acriuen, 
wea  gi  willen,  dat  wi  hir  ane  dun  Scholen,  dat  wille  wi  gherne  don,  wente  gi 
konen  dat  suiuen  wol  kennen,  hadde  gi  vnde  de  sendeboden  hir  vnseerafge- 
screuen  in  der  tyd,  dar  de  vlote  der  stede  were  tosamende  was  vnde  aldus  sik 
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nichl  gespJellert  hadde,  bo  mochte  dat  wol  bet  fescheen,  wente  id  kan, 
vnde  queme  dar  iiA  vorsfimeniBee  an,  dat  id  alao  nicht  entcbege,  alae  gi 
acrioen,  dat  id  denne  yo  vnae  acbuld  nicht  enw«re,  vnde  bidden  des  era  vn« 
vortogert  antwerde.  Screuen  in  auntp  Jacoppea  dage  des  hilgen  apoatels, 
vnder  vnser  vrunde  der  van  deme  Sunde  secret. 

Houetlnde  der  were  in  der  «ee  der  stede  Lnbeke,  Hamborg 
vnde  Luneborg  vnde  de  rad  to  deine  Straleaannde. 

Auftehrifts  Den  ersamen  wysen  mannen,  heran  borgermesteren  vnde 
radmannvn  der  slad  Lubekr,  vnsen  leuen  sundergben  vrunden,  kome  dease  breff. 

CCIU. 

Bertog  Adolph  von  Schlestoig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  von  den  Danen 
hwhsichtigte  Verprovicm^rtmg  der  Stadt  Flensburg  tu  hmdem,  O.  J, 
a428f).   JuL  27. 

Van  Godea  gnaden  Alff,  to  SJeawig  hertoghe,  greue  to  Holsten,  Stormeren  etc. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  behegheiken  gaden  willen  touorn.  Ersa- 
men Icuen  vriindo.  VVy  begberen  iuw  to  wetende,  dat  wy  engkede  hebben 
vorkunschoppel,  wo  (Je  Denen  myd  veerteyn  schepen  ligghen  vor  Swineburgh, 
de  gheladen  syn  niyd  vitalie^  vridf  willen  darrnede  na  VIensborgli.  Hirvmine 
hebhe  wy  vube  budeschop  to  .Snndt  i  lioi »  vnde  to  anderen  vnsen  vninden,  dar 
wy  vns  to  vornioden.  de  daiup  wardeu  uioghen,  ifl  se  den  Denen  sodanne 
steikent  vnde  spjäent  tu  Vlensburgh  weren  vnde  keren  kunnen,  jodoch  so 
vrucbte  wy,  dat  vnse  vrunde,  iti  se  dat  an  den  luden  wol  hedden,  dat  eri  des 
doch  «ille  an  den  schepen  ghebrek  werden  Worvmme,  leuen  vrunde,  wy  iuw 
vlitighen  bidden,  antoseende  alle  leghenheit,  vromen  vnde  schaden,  de  dar  ao 
ligghen,  vnde  Sterken  vnse  vrunde  inyd  luden  vnde  myd  schepen,  up  dat  vnse 
vigende  myd  der  vitalie  nicht  ghesterket  werden,  anders  wil  vns  samentllkeo 
dar  schedelik  voruangh  ane  wesen.  Leuen  vrunde,  nemet  dit  andechtigher  to 
herieii,  wen  wy  iuw  scriuen,  atze  gy  vromen  vnde  vromen  dar  an  kennen,  dat 
Wille  wy  vruntliken  ghertie  vorschulden,  wor  wy  moghen.  Screuen  to  Gottorpe, 
des  dinghesdages  na  Jacobi,  vnder  vnseni  inghesegel. 

Au/sehrt/t:  Den  eisanien  wisen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  besundern  leuen  vrunden. 

Sack  dtm  Ongimt  tuff  J^w^-  *^  Sttgrii, 
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CCäV. 

Der  Math  von  Lüneburg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass,  nach  einer  Mitthei- 
hing,  toekAe  der  Rxpdian  da  Raäa  von  Braum^weig  gebracht  habe,  die 
verbündetm  Städte  tm  hmem  bereit  eeien,  die  verfroffmäseige  Hülfet 
weit  sie  m'oAl  durdt  eigne  Nifih  gehindert  vfürden,  tu  teietenf  sendet  aucft 
eine  Ahst^ft  des  von  dem  Kapdlan  «ieriraeftim  Oredilms.  1428.  Jtd.  28. 

Yns^fi  vruntiiken  öensl  tonorn.  Eraatiien  heren  vnde  leuen  vrndde. 
Alse  gij  hadden  gescreueii  an  de  ersaioen,  vnse  vrande  van  Magdeburg  vnde 
Brungwijg,  to  sprekende  myt  den  anderen  steilen  vmine  se  belegen,  de  myt 
iw  vnde  mit  en  in  vmntliker  tohopesate  aitten  vnde  weiden  iw  vnde  vns  to 
httipe  werden  mit  eneni  tale  wapender  lüde  tho  perde  etc.,  des  hebben  vnse 
vrunde  van  Brunswijk  to  vns  gesand  eren  cappellan,  als  den  ersamen  hern 
Lodewige  Brunowe  mit  ener  credencien,'  der  wij  iw  vlscrifl  hi|r  ynne  besloten 
senden,  vnde  %'ppp  desuluen  credencien  lieft  de  ergenante  her  Lodewich  ge- 
woruen.  wo  dat  de  vorgerorden  sffde  !VJa»deburg,  Brunswiik.  Halle  etc.  dem 
also  gerne  doii  willen  mit  dem  houewerke,  alse  ^»ij  en  f;escreiieii  liebben,  na 
lade  des  recpäsus.  de  gemaked  ward  tu  Brunswick  ui  dem  &euenvndetwinligeüten 
iare,  üregorii,  doch  mit  alsulkem  vuderschede,  efl  en  dat  nodsake  vnde  be« 
wislik  hinder  nicht  beneme,  also  eft  welk  van  den  Steden  vorhinderd  worde 
van  angeoelle,  dat  queme  tho  van  erer  Pursten  edder  erer  egenen  wegen,  dar 
sik  erer  en  dei  iegenwardigen  vor  besorgen,  vnde  also  ere  antal,  dar  se  vpp 
gesellet  syn,  nicht  tobringen  konden  van  aisodanes  bewisliken  hinders  wegen, 
doch  so  willen  de  anderen  stede  ere  antal  tobringen,  dar  se  up  geset  syn,  vnde 
de  senden  vppe  de  tijd,  alse  en  gescreuen  is,  vnde  tor  stede  na  lüde  des  vorgerorden 
recessus.  Vnde,  lenen  heren,  wy  hedden  gerne  geseen,  dat  de  vorbenomede  vnser 
vrunde  van  Brunswijk  capellan  dissed  werFan  iw  suluen  gebracht  hedde,  vnde  wij 
wolden  de^s  seine  l>ij  gewesen  hebben,  dat  wij  des  werues  allene  nicht  to  vs 
getioinen  hediien.  Uar  antworde  vnser  vrnnde  van  Biunswjjg  cappeian  tlio. 
dat  em  darane  anders  ni('lit  beualen  were  van  .synen  liereri,  vnsen  vriindiii 
van  Brunswijk,  vnde  d»'  weien  begherende,  dat  \vi)  iw  disset  vorcian  voikiHuji- 

1)  Die  VoUmaeht  lftut«t:  VnMn  rrttiitlikeo  d«»niit  tonorn.  ErMun«n  boren,  bstunderen  Trnnde.  senden 
to  inmr  «mmen  leoe  des  erbaren  mm  hum  Lodewige  Bcuuwea,  vnMn  «aitetlai,  wiser  dowe»  braoea,  vnA  bid- 
den  Trantlilcco,  wee  dMnlM  her  Lodewieh  vp  dit  mll  to  ^Ul  vaa  vmet  wogen  weruende  «erdet,  nemeliken  vromo 
dst  boffwerek,  dar  ms  tcbteswelker  stede  ladessendebodoi  Tftd  de  rajrd  to  Lnboke  geserenen  hebben,  dat  gi  ome 

de»  gf:nslikt  ii  bcl<»ucn,  golijfc  vns  »ulueti,  viid  v&u  oiiio  sin  werf  liorin  willcii.  Vordene  wb  mit  rlitc  gerne,  üodde 
aknechtich  syt  aaliob  beualen.  äoreuen  mder  rnaem  »ecret,  am  latem  dage  Jacobi  apoetoU  Baioria,  anno  Dumini 
Ott.  XXVUL  * 

Do  njd  der  etad  to  BraniwCe. 
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g«n  woldejfi.  Sijd  Gode  beualen.  Screue»  vnder  vptem  secrei,  in  sunt«  Pan- 
telonia  diighft,  anno  etc.  XXVni. 

Console»  l^neburg«ns«s. 

Aufschrift:  Den  ersaiii<>ii  wijsen  heren,  borgermestern  vnde  radiiiaiineii 
der  sUd  Lubeke^  vnde  den  erbaren  «endeboden  der  stede  nu  tor  tijd  bynnen 
Lubeke  vorgadJerd,  vnsen  besunderen  guden  vmnden. 

MmA  dem  Original  au/  Fapier.  Mit  «iffgtdritktem,  noch  gut  »rMimim  ShgtL 
EiM  AUekrift  dtr  B^ftuMgtmt  itt  btiftUft, 

I 

ccv. 

Der  BaA  wm  Rottoek  gendtt  dm  in  L^edk  venammeUen  Sendboten  der  Städte 
einen  von  dem  Könige  Eri^  outgetMUen  OeUUAri^,  ttnd  iälef>  eine  Zu- 
eemmenkun/t  in  Wiemar  mu  veraneu^n.  1428.  JuL  29, 

Leue,  vruntscop  vnde  allent  wes  wy  gudee  voruiogen  touorn.  Ersa- 
inen  leuen  heren,'  sund<ngen  guden  vrunde.  In  vnser  stad  wes  de  hochgeborne 
furste  Wilfaelfn  van  Wenden  vnde  toghede  vnc  eneu  betegelden  breff  eme  ge* 
sant  van  deme  beren  koninge  van  Denneioarken  luden[den]de,  alte  decte 
innegeslotene  auescrift'  etc.,  vnde  was  vorbath  begerende,  dat  gi  sendeboden 
der  stede  alle  mit  der  berscop  van  Holsten  iiu  tor  ti}d  in  denie  krige  sament- 
lingen  begrepen  etc.  willen  vnuortogert  wesen  tor  Wismer  nu  in  deme  nege» 
sten  tnidwoki-n  irst  uol^^ende  sunder  ziiment.  dar  wy  sanientiingen  vnde  drepli- 
keu  motffii  viidei  viis  vorwurden  al,  wes  vns  liirane  behuft'  vnde  not  is,  vnde 
dat  iuwo  lt?ue  dat  uurt  uorscriue  to  vnsen  hei»M)  vruJt?  viunden  al,  wor  iuwer 
wiülieit  des  dunket  not  wezen.  Gut  sy  ewigh  mit  iw  Screuen  to  Rozstocke, 
vnder  vneem  secrete,  in  deme  dage  sancti  Olaui,  anno  etc.  XXVIII. 

Radtiiaii  to  Rozstoeke. 

Au/echrift:  Den  ersanien  wisen  mannen^  heren  borgerniestern  vnde  rad« 
mannen  to  Lubeke  vnde  der  siede  Uamborch,  Luneborch,  Wismer  etc.  rades» 
gendebnden  riti  tor  tt)d  darsulues  vorgadert,  vnsen  leuen  sundergen  touersicbti- 

geu  vrunden,  detur. 

NaeA  dtm  OrigimU.    Vm  dtm  m^gtdriekieit  Stent  und  mar  7Actfe  der  Dmtekr^  crtb/lm. 


1)  Tgl.  No.  194. 
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CGVl. 

Die  Anführt'r  der  städtischen  Flotte  und  der  Rath  von  Straisimd  gehen  dem  Rathe 
von  Lüheck  Nachricht  über  die  Bewegungen  der  Flotten  und  bitten  um 
Antwort  ««cÄ  auf  die  früheren  Sdtretben.    0.  J.   (1428).    Aug,  2. 

\  nsen  vi  untlikf>n  grut  iiii«!  begeriiigt-  alles  i;uden  touoren.  Ki  saiucfi 
heren.  leuen  guden  viunde.  Wi  liebben  enckt-iit;  wiiiaftigo  tidinge  van  welken 
viuiju-a  iiideii  in  viise  stedc  to  hus  behoreiiüe,  de  to  Cupfiihageii  dit  iar  ouer 
gevaiigheri  gelegen  hebben  vnde  sodder  in  tnidwek^n  negliMt  vorleden  in  ver- 
borgener wisfi  van  dar  gekomen  ain,  wo  dat  de  here  coningh  aouen  bouot- 
schepe  mit  groten  «waren  arbeide  ouer  de  senktnge  in  welken  enden  heft  wer- 
pen  taten  vnde  beft  de  soluen  schepe  ghemannet  mit  volke,  der  in  deme  talle 
sint  wo]  XIF  otte  XllIF,  jedoch  to  vuUen  harnassche  so  sint  up  pnen  jeweli* 
kpn  schepe  nicht  bouen  LXXX  gewapent,  vnde  de  houetiiMN^  ()r>  daruppe  sin, 
dat  sint  de  wegenslen  ute  Denetiiarkm.  \  n<l»'  sf  sint  mit  (icii  ächepen  ut  di^tne 
Orsiindf»  gevoliihel  den  seideneren,  tic  duicii  (ien  Sunt  gesegheld  sin,  de  iiie- 
nen  ö<'  uptuneiiipride  vnde,  so  wi  voivsufii  liebben,  so  li^^en  se  van  windes 
wegen )  dal  »e  nicht  vurder  komen  kunen,  vtider  Kni,  vnde  wi  weren  sere 
hochliken  bereide  mit  gantxer  begeringhe,  se  dar  to  aokende^  jodaoh  so  en 
konen  wi  dat  van  dem  heren  bertogen  van  Sleaewigh  vnde  vnsen  vrunden  van 
fiamborch  nicht  hebben,  vns  dar  mede  to  volgende  etc.  Ok  hebbe  wi  jw, 
leuen  beren,  in  twen  tiden  hir  beuoreo  vnse  breue  gescreuen  vnder  der  erhar- 
ren van  dem  Stralessunde  secret  van  anderen  schpfVttMi,  dar  vne  allen  wol 
macht  ane  licht,  dar  gi  vns  doch  nen  aniwerde  wedder  af  vorscreuen  hebben, 
des  vns  doch  sere  vorwundert.  Bidde  wi  and.'u  iitlik  tnit  «jnnfzen  vlile,  dat  gi 
vns  v-ui  den  ersten  weruen  vnde  van  dessfrne  l.itesten  sunder  suinenl  bi  enen 
rillenden  boden  aiitwerde  vurschriuen.  dar  wt  vns  nach  richten  mögen,  deine 
wille  wi  HO  wiliicliHken  gerne  don  na  al  vnsen  vurmughe.  Gode  almechtich 
t>i)t  beuolen.  Sereoen  vnder  der  eraamen  vainme  Straleasonde  aecret,  des  wi 
bir  alle  aamentliken  to ,  bruken,  des  mandages  na  sunte  Peters  dage  ad  vincnla. 
Houetlude  der  atede  Lubeke,  Lnneborch  vnde  Wismer  nu 
tor  tid  tom  Sunde  vorgaddert  vnde  de  rad  lom  Sunde. 

Ai^ichrt/t:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen;,  heren  radessendeboden 
der  bensestede  to  der  ersten  daehuard  to  Lubeke  ofte  to  der  Wismer  to  dage 
vorgaddert,  vnde  deme  rade  der  auluen  stede,  vnsen  guden  vrunden. 

Saeh  dm  OrigmiU       Fapitr.  Mit  OtUwme  «rMtaM«  Sitgel. 
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CCVll. 

Der  ßath  von  Ziertcksee  nimmt  für  teme  Bürger,  sofern  sie  sieh  der  Einmischung 
in  die  Kriegführung  enthalten,  Freiheit  des  HandeUverkthirs  HttcA  mä  Dane» 
vuirk  w  Aiispruch,    0,  J,   (1428).    Aug.  2.' 
Rpthnie  gliernifide  vrlpn<{en.    Wot^t,  il;tl  nns  warl  cli);it'lic  voirgecomen 
PS,  (];\t  (iri!if  II  poirtereri  ende  anders  den  ornlpizaten  ons  gen.uiiclis  heereii  van 
Uuu;guiiien  in  llolland  ende  in  Zeeland  grootf  scade  gedaen  es  aeii  lioir  sceprn, 
lijf  ende  ghuede,  ende  oni  des  wiile  iiebben  wy  v  wael  onse  ineenige  daervp 
<lo»n  scrin»n^  dats  te  weten,  want  noch  onder  v  ende  uwen  medeplegeren  sijn 
van  den  sumvn  acepen  ende  ghupden,  dat  ghij  die  den  onsen  soud  ontcoinme- 
ren  ende  deliuereren.  Ende  «Isoo  verre  ala  die  aaken  alsoo  gelegen  sijn,  soo 
beeft  ons  vreemde,  dat  gbij  ons  scrijfk,  dat  wtj  den  ghenen  van  den  onsen, 
die  heni  van  v  beclagende  sijn,  bij  v  scicken  wonden,  ghij  hooptet  om  Gode, 

V  mit  redelicheyt  ende  mit  waerheyde  daerof  onsculdich  iv  maluMi.  Waerotn 
wij  noch  aen  v  begeren,  dat  ghij  die  selue  scepe  ende  ghuede,  die  den  onsen 
ontnornpti  sijn.  den  onsen  ontcumnieren  ende  deliuereren  wilt  ende  hoir  sende 
verrecliteri .  ^oli)c  als  ghij  in  den  voirnonipdpti  onsf  voiihrieue  wael  verstaen 
hebt.  Oi«:k  ntt'de,  als  ghij  scii)ll,  hoc  dat  ghi|  dt'ti  unsvu  u .lerscuwinge  gedaon 
hebt  ende  anderen  poirteren  wt  Holland  ende  Zeeland,  dal  sij  in  deu  rijken 
des  eoninex  van  Denemercken  ende  stroom  niet  comen  en  souden,  ende  doet 
heil)  noch  waerscuwinge  daervp,  dat  sij  onbescadichl  biiaen  mögen,  soo  laten 
wij  V  weten,  dat  wij  ende  die  onse  met  v  ende  den  uwen  niet  wtstaende  rn 
hadden.  des  wij  wisten,  dan  minne  ende  vrienscip,  ende  dat  die  otrioge  tus- 
schen  den  voirnomeden  coninck  ende  v  uns  niet  noch  den  onsen  aen  enstreffen. 
Ende  daironi  soo  weten  wy  anders  niet^  dan  sij  wael  souden  mit  reden  xuo- 
ghen  ti  <M  k('ii  Pride  huir  comansrip  doen,  daer  hrn\  soude  ghf  nnpj^en .  indycn 
dal  si)  ghepiMP  portipn  dapiiii  hijstaMilicli  ende  yegen  den  anderen  ghehuipich 
Waren  pndo  ouei  nwt'n  .slioitin  lupt  pii  comen.  Ende  onse  poirtere  ende  an- 
dere Holland  pnde  Zeeiand  hebben  ineer  hanlieringe  van  cootnanscepe 
onder  v  luden  gehad^  dan  onder  den  voirnomeden  coninck  van  Denemercken. 
Ende  alsoo  verre  als  den  onsen  dit  niet  geschien  en  mach,  soo  en  weten  wi| 

V  niet  te  doen  scriuen,  dat  die  uwe  onder  ons  veylich  wesen  sullen,  len  wäre 
dat  den  onsen  van  v  reden  weder  boren  mochte^  als  vuirriomed  es,  ende  hier 
in  te  doene,  dat  ons  gheen  nood  en  sij,  nieer  der  hardicheyl  hier  in  te  bese- 
gen.  Ons  beer  God  beware  v  altijt.  Gescreuen  des  anderen  daechs  in  Augasto. 
  Die  stede  van  Zierixee. 
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AufuämfU  Den  eerbai^en  «nde  wijsen  borcbnieystoren,  soepenen  ende 
racdslude  der  gueder  stede  v«n  Lubeke,  on»«ii  geminden  vrjenden. 

Sadk  im  Orttb»^  rnnf  Papirr.    Mit  g^ringf»  Aeafra  dek  Slfn^. 

C€¥lll. 

Der  Ordensmarschall  Walraf  von  Hunsbach  empfiehlt  d^m  liathe  von  Lübeck  den 
Johann  von  Moes  und  bittet  msbesondere,  ihm  die  Ausfuhr  von  ScUe  tu 

gestatten.     1428.    Aug.  3. 

\V  lUige  behegliclikeit  ;<llf  \  tises  voi  iiio^ens  iitii  fruinitliclieij)  grussp 
czith  beuor.  Ersaine  liiM  ien.  Ik'sijimIci  c  mnisliiic  ln'ben  friitide.  Wir  semlcn 
heil  vä  den  erlicheii  man,  brudci  JuhHii  vun  Moess^  liebäen  beweyser,  vnsers 
ainptliis  giusscheffer,  in  vnsers  orden«  vnd  in  vnfters  ntupthis  gar  nothlichen 
gescbefken,  woruinb  wir,  lieben  herren  vtid  besandert»  gunäiige  frnnde,  enwer 
ersame  wisfaeit  gar  flisiclichen  betben  ala  vnsere  besunder«  gunaCige  üben 
frunde  vnd  guoner,  daa  ir  en  frundtlichen  geruebt  vfcftunemen  vnd  euwer  gute 
gerucht  getrultcb  lassen  syn  empholen,  im  gutlich  syn  beraten  vnd  behulfen 
in  sienen  Sachen,  worinne  her  euwer  wisheit  wurde  bedürfen.  Sunderlich  ao 
bethen  wir  euwer  ersame  wisli*'!t.  Iil)eii  licrren,  das  ir  ym  g:utlich  wellet  syn 
behulfen.  das  im  das  scliif.  das  vti.«  vrnl  vnser  sdirtler vi'  czugehoret,  das  dy 
von  der  Wismar  liabcn,  iivv  moye  wedir  werden,  als  euwf-r  gute  viis  hat  czu- 
gesaget.  Vordan  s«)  bethen  wir  euwer  ersame  vorsaichtige  wisheyt,  lieben 
herren^  das  ir  im  vnib  vnsers  hotnristers,  synes  Ordens  vnd  vnsern  willen 
wellet  gunnen,  salcs  in  daaseibe  achif  czn  laden  cau  vnsers  conuenlhis  vnd 
ampthis  behuf  vnd  nothdorft  vnd  deme  gunnen  ein  segeln.  Das  wellen  wii; 
immer  vorscholden  vnd  vordienen  vmb  euwer  gute  vnd  vmb  die  euwern,  Vnd 
laaset  euch  euch  bewegen,  daa  wir  den  euwern  im  herbestef  ala  nw  eyn  jor 
wirt,  getrulichen  behulfen  woren,  das  man  en  ire  vitalien  by  va  deme  lande 
gunde  czu  Türen,  das  wir  ouch  noch  thun  wellen  czu  allen  czithen.  Gegeben 
CSU  Konigisberg,  am  dinsta«?  noch  ad  vinotila  Pptri^  in  XXVIII*"  jare. 

Bruder  Walrabe  von  Hunsbach,  Üuthsches  ordens  obirster  marschalk. 
Au/schrijt:  Den  ersainen  vorsichtigen  wohveyzfn  mannen,  lipvren  buiger- 
ineiülern  vnd  rathniannen  der  slat  Lübeck,  vnsern  beäundern  ^uten  liunden  vnd 
gunnern. 

Nmek  dm  Ortfüiat  larf  Fapitr.  Mit  «U  Prt$9H  «u/ftdriekUm  ttnkttutüM  gmardmtn  Skftl, 

Der  DewtKkordensmeister  empßMt  dem  Rath*  von  Lüheek  dm  Johann  Moes  und 
dmen  Oeedwfte.  i428.  Aug.  6. 

2»* 
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Bruder  Pauwel  von  Rusdorff,  homeisler  Oewtsebe«  ordens. 

Vns«ri  frundlicbin  grus  ctuuor  vnd  alle  gute.  Ersamen  vorsichtigen 
bewundern  lieben  frnnde.  Vor  vn»  vnd  vnsir  mitgebiettger  ist  komen  der  erliche 
geistliche  bru«i<>r  Joli.m  Moes,  vnsirs  ordens  grosschefl^r  von  Konigisberg^  vor- 
brengende,  wie  das  der  rath  vnd  dy  t-ren  der  stad  Wygmar  eyn  schirt",  das 
Wilhelm  F^delinan  furle.  in  der  <?phe  haben  hissen  npin*»n  vnd  nach  by  en  das 
selbe  Schill'  vnd  den  schiphern  ciu  ert'rn  dxnstf  vnd  nutz  endliahlcii,  wrirli 
schiff  dor  obengeduchte  vnsirs  ordens  sclielleiie  von  Koni^isbei iiiii^ehorel, 
ab  düuuii  vnd  ouch  von  andern  Sachen  dye  s(-li(?llene  anrurende  der  etliche 
geistliche  obengedochle  grossclieffer  von  Konigisberg,  desser  kegenwerlige  be- 
wieser  wol  mündliche  vsrichtunge  thun  wirt  euwir  fruntlicbin  guten,  dy  wir  mit 
sunderiichin  fleyssigen  begerungen  bitten,  das  ir  en  euch  getruwlichin  wellet 
lassen  empholen  in  allen  Sachen,  dy  her  aldo  wirt  cau  schicken  haben.  Sehet 
an,  in  was  guten  dy  euwirn,  der  von  der  Wysniar  vnd  ouch  der  andern  stete 
lewte  vnd  inwoner  alhir  in  vnsirn  landen  gehalden  werden,  den  man  ouch,  so 
vil  wir  mögen  is  vndirstelien,  keynen  widder%vifleii  sal  irczeigen,  vnd  sieth  dem- 
selben vnsers  ordens  grosscheilcr  Imlttlicfiin  rpetlilichm  vnd  also  furderlichin, 
das  em  das  vorbenumpte  scliill  vnd  !si  liip})iipi  vor)  der  sind  Wvsmar  vnuor- 
czogelichin  widdir  werde,  vnd  wellet  em  denne  vinb  vnser  liebe  vnd  bete  willen 
gönnen,  das  selbe  schilt  mit  notdorff,  dy  her  aldo  itziint  vnd  vnsirs  urdens 
huwse  Konigisberg  csugebort,  legende  bat,  csu  laden  vnd  vord  her  in  csu 
brengen,  das  wir  aicsieth  vmb  eowir  liebe  vnd  Frundlicbkeit  vnd  ouch  dy 
euwirn  vorschulden  wellen.  Gegeben  vff  vnsirm  huwse  Slhum,  am  donrstag 
vor  Laurencii  im  vnd  XXVIII*"  jor. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wiesen  mannen,  burgermeistern  vnd  rathman- 
nen der  stad  Liilicke  elc.  vnsirn  besnndern  frundt-n. 

Hoch  tlem  Orii/inai  nu/  Pafiiet.    Mit  llttten  det  au/gcdrüeklen  Sitftit, 

cvx. 

Adolph,  tierzfuj  von  Schlcsirui  .schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  >  <;  seinem  Brudfr 
Gerhard  überlassen  müsse,  nach  Gutdünken  zu  verjähren.   1428.    Aug.  9. 
Alleff,  to  SIestwiigk  hertoge  vnde  greue  to  Holsten  etc. 
Vnsen  vrnndliken  grut  touom.    Ersamen  borgermeystere  vnde  rad- 
manne,  guden  vrunde.   Als  gi)  van  vns  begerden,  vnseme  leue««  bolen,  herto- 
genGberde,  vnse  guddanckent  meninge  to  scriuen  de  vmme  de  volge  etc.,  des 
möge  gi|  welen,  leuen  vrunde,  dat  wij  dat  selten  bij  vnsen  holen  vnde  bij 
sinen  raad;  wes  eme  vnde  sineme  raade  darane  guddoncket  vnde  vor  dat  best» 
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kes«ii,  dftt  is  vnse  wtjllp  wol,  wente  viisi*  hol«  vnde  sin  raad  aller  beleg«>nhpyt 
beet  voruaren  sin  vnde  grandliker  weten^  wan  wi.    Geuen  to  Hamborg,  an 
aunte  Laurenciua  auende,  vnd«r  vnseine  ingesegel,  anno  etc.  XXVIlf'. 
Aufsckrift:  Den  u.  «.  10.  der  stad  Lubeke. 

IMt  d*m  OrifitMi  cm/  Pofier.   MU  Knie»  dmt  m  rotkem  H^a«A*  wifyfdrSdttem  Sirgeb. 

Der  Halft  von  Hamhunj  scltrt-iöi  ih-m  Hn'hr-  run  Lübeck,  da.ss  er  seinfi  Sdujj'e  imch 
wie  vor  in  Verbindung  nut  ü<-n  'Sciujjcn  der  nhrigen  Städte  mtf  der  See 
in  lliätiykeit  erhallen  werde,  daas  es  jedoch  nicht  sicher  sei,  ob  herzog 
Gerhard  ein  Gleiches  thun  lootte.    i42fi.    Aug.  9. 

VrumJliken  grut  tuuuiii  vnd«»  whs  wij  fluides  vorinoalicn  KrSHiiien 
gucien  vi'uiiiie.  Bibüre  viiäes  radpssendeboden .  de  wij  laleat  liHÜden  byiineti 
iuwer  stad,  hebben  to  vna  mankt  uier  worden  gliebracht,  dat  gij  van  vns  weten 
willen,  wer  vnse  vrunde,  de  wij  to  water  uthe  hebben  inyd  iuwen  vnde  anderer 
siede  vrunden,  de  tho  water  uthe  sind,  inwe  vnde  vnse  vyende  vorder  tbo 
water  achollen  vorsoken  edder  nicht  etc.,  hebbe  wij  an  gesproken  vnde  den 
suluen  vnaen  vrunden  geacreueo,  dat  de  myd  inwen  vrunden  vnde  den  ande> 
ren  Steden  to  waterwart  vppe  vnse  vyende,  de  to  krenkende,  endrachtliken 
tosaniende  bliuen  schollen.  Darumme  vnse  hero,  hertoge  Allef,,  synen  brodere, 
liertogen  Glierde^  ok  heft  gescreuen  vnde  dergheliken  ghebeden,  judocli  dat  tb 
ente  suluen  gliei>at,  ift  enie  dal  also  gheleuet  vnde  behaget,  vnde  ift,  giiden 
vi'unde,  synen  gnaden  niyd  den  sieden  nicht  vorder  to  water  oheleuedf'  utli  to 
wesende.    begere   wi|,    dat  by  dm   van   dem  Surule  v/ulr  aiideifti  .«-Iciien 

willen  bestellen,  dat  vnse  heie  in  velicheid  vnde  voi\s;uet  an  iinve  stad  kuinen 
moghe.  Sijd  Code  bfunlcn,  Screuen  vnder  vnsei  »lad  secret,  an  sunte  Lau- 
reiicii  des  hilgen  inerteieis»  auende,  anno  etc.  XXVIII. 

Consules  Uaniburgenses. 

Aufsciiri/l:  Den  u.      xo.  der  .stad  Lubeke. 

Sack  dtm  Uriffinai.    Mtl  Utntrn  de»  au/gtdrürl  ten  Si*^Hs. 

Der  lUUh  «Ott.  I^fbeck  schreibt  dem  Ratite  wm  Wimar  in  Bezug  auf  die  Kru^fük- 
rung.    1428.   Aug,  iL 
Vnsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen  touoren.  Ersa- 
men  heren,  leoen  vrunde.   Alse  de  hocbgeborne  furste,  hertoge  AUf  van  Sles- 
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wijk,  vnd  vnse  vrundes  van  Hainborch  ere  rucghetocli  genoinen  hadden  vnim» 
ere  were,  oft  de  by  viiser  stifde  were  in  der  xee  bliuen  scholden  edder  nicht 
etc.,  darup,  leuen  vrunde,  hebben  vn»  de  aulue  vorate  vnde  vnse  vrunde  vm 
Hamborch  wedder  screuen,  «o  gi  vorneinen  mögen  in  den  auescriffleu  birane 
vorwaret.  Vöde,  leuen  beren,  hirvp  willet  vorseen  wes«>ii  to  vnser  aller  besten, 
•o  dat  vnser  siede  were  sunder  sumen  enwech  komen,  vnd  begeren  vrundlik<>n, 
dat  gi  de  auesciin'to  vnsen  vrunden  van  Ruzstocke  vnd  Stralessund  benalen, 
dat  se  Sick  ok  weteir  darna  to  riclilciKh'  vtid  ?e  id  dergelijkeii  so  hulden  mö- 
gen vfide  dat  gi,  de  v.»u  Kuzstuk,  Sti aU-ssiuKi  )ü  vtuerdigen,  so  j^i  üldcrstarkest 
koneri,  mit  «leii  losen  pnrtyt'n  vnd  atiderä,  wo  j;i  mögen,  tle»  beiiutl  will  weseii. 
Wi)  begert'ii  ok  sundci gen,  dat  gi  bestellen  mit  den  van  H.iniborch,  dat  se  sik 
Sterken  vnd  ere  scliepe  yo  bemannen,  also  vore  weien,  nadeiiie  erer  tzül- 
dener  mit  harnsche  vele  van  ene  getoglien  sin.  Sijd  Code  beuolen.  Screuen 
vnder  vnseni  secrete,  des  midwekens  na  sunte  Laurencii  dage,  anno  etc.  XXVIll. 

Consutes  Lubieenses. 

Avfsr.hrij't:  Den  ersanicn  wispn  inannen.  InMen  borgerniesteren  vnd  lad- 
utaniien  tor  Wisiner,  vnsen  besundergen  guden  vrunden,  detur. 

Sack  dtm  Origimai  im  Rat/tMurtkü  tu  IVitmar,   Da»  Mi/gmlniektt  Stent  itt  otgtifnmgn. 

€€31^111. 

Der  Rath  ron  Lf'ih^ck  bittet  dm  ii<itft  von  Wüviar,  dafür  zu  snrgen,  dass  ein  ge- 
notumeutus  und  nach  Wismar  (jebrachtes  Schiß"  fr n  tjt'/jeben  locrd'-,  da  d'C 
Ladiimj  eint  in  Lübecker  nnd  euieiu  Rostocker  Bünjer  gehöre.  1426.  Aug.  15. 

Vnsen  frunllik«-n  grut  touoren  vnd  wes  wij  gudes  vorinogen.  Ersa- 
nien  liercn,  leuen  vrunde.  Alse  de  ersainen.  juwer,  anderer  stede  sendeboden 
vnde  wy  negest  bynnen  vnser  stad  dt-  zcgelacien  IwisücluMi  dem  Sunde  vnd 
vnsen  Steden  hir  bynnen  landes  geopenet  liebben  etc.,  des  vnsen  bürgeren, 
mit  namendesseroe  Hinrike  Holdensteden  vnde  Arnde  Hasselbeken  van  Rozstoke, 
eyn  schip  mit  raolte  genomen,  dat  vorder  in  vnsen  hanene  gewest  scholde 
sin.  De  [enne,  de  dat  gedan  hebben,  de  hebben  sodane  schip  vnd  molt  vor- 
der gebracht  in  juwe  hauene  etc.  Begere  vnd  bidden  juwe  leue  frantliken, 
darvore  to  wesende  viid  id  so  to  vogeode,  dat  vnsen  borgeren  ere  schip  vnd 
molt  wedder  werde,  vppe  dat  vnser  stede  ordinancie  vod  gebot  strengeliken  jo 
geholden  hliue.  Vnde  vns,  leuen  heren,  willen  hirane  to  bewisende  vorschulde 
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wi)  viniiie  [uwe  leye  mit  flite  g^rne,  wor  wii  mogvn.  Sijt  Gude  benol^n. 
Screucn  vnder  vnsem  ««crete,  vppe  vnser  Vroawen  dage  aMumpcioni»,  «nna 
XXVIIL 

Cuiisulra  Lubtcenses. 

Aufschrift:  Den  ersüineii  wis^n  mannen,  heren  burgcrmesteren  vnde  rad* 
mannen  tor  Wisiner,  vnsen  besunderen  gnden  vrunden,  detor. 

Nach  dm  Ordinal  im  ttmlktankir  tu  M'ünMr.    Dom  Smtt  i$t  aigtupmnff». 

Der  Rath  von  iSlraisund  macht  dem  Halhe  von    Wismar  Mittheilungen  über  die 
Sehwedisehf  und  die  Dänische  Flotte.    0.  J.    (i4'2H).    Aug.  19. 

Post  salijt.  Ersariieii  lieren,  leurn  vruiiile.  Vus  sinl  enckedp  warart'tige 
tidinge  tu  wetende  worden  van  achte  vruiiien  luden,  de  van  Kupenhauen  sint 
«egelende  keinen  vnde  dar  yn  dinztedage  anende  negest  vorleden  nocb  weren, 
wo  de  Zweden  yn  dem  Sonde  syn  vnde  sint  allentelken  yn  konien  aegelende 
by  eneme,  twen,  dren  scbepen,  men  se  hebben  grote  nöd  geleden  an  etende 
vnde  an  drinckende,  ao  dat  se  water  drincken  mosten,  vnde  se  hebben  vns 
vorbat  berichtet,  wo  dat  wol  LXXX  segele  uth  deme  Sunde  weren  gesegeld, 
f1r>r  so  sik  anders  nergen  vorinudende  weren,  nien  yn  deine  Gronessiinde  nftte 
(jh»'i.ssor  11  Iii  liegen  de,  waidemio  ii[i  de  S(1m>()p,  de  inyd  giiderpti  «rehulin  liis- 
sclicti  <lt'ti  sti'den  ZPirr-Ifn  wente  se  de  tiiiinge  dar  to  Kupenhauen  hadden  des 
druddeii  tl;ig;es  dartiii.  iiLso  de  zegelacip  vjui  d^n  sieden  ^eopend  was.  Vnde 
nien  kan  nyn  dingli  handelen  yn  vnsen  sieden,  se  weien  dat  dar  yo  yn  den 
drudden  dach,  dat  Gode  geclaget  mole  sin.  Leuen  vriinde,  dat  gi  hirup  Vor- 
dach t  ävti  yn  dat  beste,  wenle  so  se  vns  gesecht  hebben,  so  sint  dat  meeste 
deel  de  snycken,  de  se  den  vthliggers  ^enomen  hebben,  vnde  her  Axel  Peders- 
sone  $y  dar  vor  houetman  mede.  Gode  almeehtich  sijd  beuolen  to  langen 
salinen  tijden.  Screnen  vnder  vnsen  secrele,  des  donredages  na  Assump- 
cionis  Marie. 

Radmanne  to  deme  Stralessunde. 

Nat^uchr^t:  Leuen  vrunde.  Sodder  der  gift  desses  brenes  so  sind  by 
vns  gekomen  etlike  warafftige  lüde  vao  Kopenhauen,  den  wol  to  louende  steyd, 
vns  berichtende  de  suluen  tidinge,  so  wi  iw  vorscreaen  hebben.  yudoch  vterli« 
ker,  wen  vns  beuoren  bencliti  t  is.  Se  segghen  vns,  der  Zvoden  sint  oueral 
by  twen  dosent  vnde  dat  mesten  deel  sint  man  bunden  vnde  loze  lüde,  vnde 
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hebben  nicht  v«erhundert  w«rafilige  to  vulien  harnsche,  vnde  liggben  noch  alle 
faulen  vnde  willen  nicht  ynlegghen,  «ne  de  her«  koningk  spiae  se  niyd  vitallie, 
wente  ae  nene  vitatlie  hebfaen,  ao  wij  iw  geecreuen  hebben.  Kan  en  dal  nicht 

bescheen,  ao  wiUen  se  wedder  to  hus  zegelen.  Van  den  LXXX  xegelen,  dar 
wi)  iw  van  screuen«  dat  sind  altoniale  clene  snycken^  dar  is  nyn  dreplik  oflte 
werafl'ticli  volk  vppe^  hirviiitne  so  rainet  des  besten.  De  kuninges  scliepe  Itg« 
gf»n  alle  byiinen :  wprt»n  se  ok  buten  g^i  iecht.  so  konden  jje  ok  viirder  nicht 
denen  wen  byniien  Suitdes,  wente  se  ouele  betakelt  syn  vnde  nyiieileye  schip- 
lüde  darup  en  hebben. 

itfacA  eimr  von  dem  Hath«  von  IVitmar  nack  l.iieck  gnandten  AbteAri/t  avf  Fopüfr, 

ccxv. 

Der  Rath  von  Hnmhurg  srhrfi-iht  dnn  Hafhe  mn  Lüheck,  dass  er  für  d^n  Avgen- 
blick  weder  Söldner  noch  Harftt^ch  haben  könne  und  daher  nicht  im  Stande 
set'f  Truppen  zu  stellen.    1428.    Aug,  2i,* 

Yruntliken  grut  touoren  vnde  wea  wij  ghudea  vormogen.  Ersauien 
heren,  besandeien  guden  vrunde.  Alae  gij  vns  an  Iwen  iiiwen  breuen  kortli« 
ken  toscreuen  hebben  vnde  niankt  iner  worden  darane  uthedrucket  van  vn6 
begeren,  dat  wij  van  der  stede  were  nicht  pft  treden  vndt«  vnse  were  stcrkefi, 
als»'  wi)  aldi*rbest**n  können,  vnsen  houetludi'ii  to  scriuctule.  dat  de  by  der 
stede  were  blyut'ti  etc.,  hebbe  wy  wul  voiiioineti  vnde  begcicn  iiiw  weten,  dat 
\ns  dat  Vjiji*;  de.sse  tijd  <l;tr  nicht  iia  i;elegeii  i.s,  dat  wij  d.il  dun  können,  de 
weie  luyd  iuw  vnde  anderen  ätedeii  wt'dder  ulhthoredende dal  vns  neu  qwat 
wille  deyt,  tuen  van  rechter  nod  wegen  nicht  tobringen  können,  des  gij  vns 
gentzUken  wel  beleuen  mögen,  wente  vns«  borgere  nene  taotdener  vinnie  geld 
hebben  können,  der  en  grot  deel,  de  vnae  borgere  aldaa  lange  hebben  vthe 
bad,  sind  inyd  vnser  borger  harnache  wech  getogen  vnde  hebben  zik,  alae  wij 
voruomen,  myd  den  anderen  vryen  geaellen,  de  van  Roatock  vnde  der  Wisnier 
üthe  sind,  bestediget  vnde  vele  der  anderen  tzoldener,  de  tho  hus  kühnen, 
hebben  vnsen  bürgeren  ere  harnsch  entfremdet  vnde  van  der  band  gebri^cht, 
de  ok  nenerleye  wi)s  der  wegen  wedder  uth  willen,  »Isu  dat  vnsr  horgtM'e  v^nde 
wij  vns  vppe  deaae  tijd  so  verlosen  anders  volkea  vnde  baniscbes,  alae  |gij 

1)  Id  zwpi  kuricn  Sclireilicii  vom  26.  und  vom  ^8.  August  wiederliull  dex  Halb  vun  Hamburg  diese  brklft- 
xmg.  In  dem  zweiten  Schreiben  gebraucht  er  den  AudUMki  iMrt  i{p  4e  Ottmee,  afe  BitM^  et  «icAl  I«  viHo'jltlm 
fo  mmntdt  wird  beide  Male  wtedertiolt 
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Buiiien  wol  merken  mögen,  nichl  voHtoveren  können,  vnde  biddm  vrandlikttn, 
dat  gii  dat  van  vns  nicht  to  vnwiJJen  nemen.  Ok  so  bidde  wij,  dat  gij  vna 
willen  toacriuen,  by  wat  dagh  iuwes  radesaendeboden  to  Roatockv  w«aen  schollen 
to  der  daghuart,  der  vorramet  18  nivd  dem  hören  koninge  van  Dennemarken, 
alae  gi)  wol  weten,  dat  de  vnse  zik  dar  ok  na  richten  moghon,  Sijt  Gode 
bpualen.  Screuen  vnder  vnser  stad  aecrete,  d«a  aonnaoendes  vor  aunte  Bar» 
tbolomei  dage,  anno  Xllii*^  XXVUi. 

Consules  Hamburgenaea. 
Aufidtri/ti  Den  «.  «,  w.  radniannen  der  atad  Lubeke. 

Nack  dm  OrtfituO.  Mit  RtM»  dt»  aiffiftdrStltUH  Sitgtb. 

CCX%I. 

Di$  in  Wismar  ri^rsamntclten  Raihssfiiiflehnten  senden  dem  liathe  von  Lüheck  .46- 
ächri/t  einen  SohreibeUi»  des  Ralha  von  ^iralsund  und  eines  demselben  zu- 
gegangenen Seeberidtts.    i4S8.    Aug.  22. 

\  nse  vruntlike  grute  vnde  wes  wi|  gudes  vornioghen  touoren.  Ersamen 
heren  vnde  günstigen  leuen  vruiide.  De  ersamen  van  dem  Stralessunde  heb« 
ben  vns  ghesand  eren  breff  myt  ener  inneslotenen  ceddelen»  «elkea  brones 
vodo  ceddelen  wij  iuw  aneacrillte  senden  birane  vorwaret,'  vppo  dat  iuwe  er- 
same  wijsbeyt  darap  vordacht  aij  to  vnser  aller  besten  vnde  iuwe  cdpuian  aijk 
vAraee  myt  der  segbolaeien,  dat  he  vnbeachedighet  bline.  Sijt  Gode  booolen. 
Screuen  des  sondages  an  dem  achten  daghe  vnser  leuen  Vrowen  orer  hem- 
meluard,  vnder  der  Wjsinersclien  singnete,  des  wii  hirto  briiken,  anno  XXVIir. 

Radessendeboden  vnde  booetliHle  der  stede  were  etc.  nu  lor  Wismar  vresende 

vnde  radmanne  tor  Wismar. 
Au/ichri/t:  Prudentihus  etc.  consultbus  ciuttatis  Lnbicensis. 

iVocA  dem  Original,    .^fit  lititfu  de»  aujgedrvcktin  Siegel». 

Der  Rath  von  Stralsund  macIU  dein  Bathe  von  Lübeck  in  einem  verfranlichen  Schrei- 
ben Mittheilung  über  die  Absteht  des  Königs  Erichf  die  Häfen  der  Städte 

zu  versenken.     0.  J.    (142Hf).    Ang.  22. 

A  nsp  vrufiflfkp  2;i'iite  mit  bejjliei  ifiirf^  alles  gudeii.    Krsainen  leuen  vi  utide. 
Vns  is  van  euetne  vnser  guden  heineliken  vruode  to  wetende  worden  in  der 

1)  TfL  Na.  tu. 
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warheit,  dat  de  here  konvngh  van  Denemarken  etc.  tosamende  sammelt  h«fk 
to  scbepe  lo  waterwprt  al  de  synen,  de  he  to  hope  saromelen  konde,  vnde  ok 
de  Sweden  mit  erer  gantten  macht,  so  gi  ok  sulaen  woi  vorvaren  hebben,  de 
alrede  alle  in  groter  macht  in  der  see  to  schepe  rede  liggen,  vnde  wes  he 
darto  noch  mer  to  hope  sammelen  kan,  dat  but  he  vt  in  allen  enden  vnde  wil 
darmede  seghelen  na  der  Trauene,  iuweme  depe,  vnde  wil  dat  senken  vnde 
wil  ok  vnae,  vnser  vrunde,  der  van  Rosteke  vnde  van  der  Wismar  deepe  ok 
senken,  also  wi  en  dat  ok  vurscreaen  hebben.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  warne 
wi  iw  ernstliken,  Hat  gi  iw  hirane  voreseen  des  aldcrbesten,  des  gi  konen 
vnde  moghen,  aise  iw  vnde  vus  alfen  des  wol  behut  is  vnde  vus  allen  dar  dyg 
vnde  vorderf  aiic  licht,  vnde  ollt  id  li.uto  quenie,  dat  God  io  af'kere.  alse  gij 
id  denne  ^iieuen  vnilc  neiiipri  willei).  Desgheliken  wi  viis  ok  glieriie  voreseen 
wiiieii  hirane  des  alderbesten,  des  wi  mughen.  Vnde  bidden  iw.  dal  gi  dit  bi 
iw  vorborgen  holden  vmme  des  vruiides  willen,  de  vns  dat  gesecht  heflt. 
Screneit  des  sondages  vor  sunte  Bartholomei  daghe,  vnder  vnsen  secret. 

Boriiertnestere  vnde  radmanne  to  denie  Stiaiessunde. 
Aufschrift:  Üeji  ersajueu  u.  s.  w.  radniannen  to  Lubeke. 

Hoch  dem  Orijfi»«U  auf  Pe^ür.   Da»  m/gedrieki»  Seeret  ist  tum  gröute»  TAeUe  erhtUten. 

CCXVUl. 

Der  Raüi  von  Wismar  ersucht  den  Rath  von  Lüheck,  den  Schiffsleuten  aus  emem 
für  den   Herzog  Gerhard   ausgerüsteten   Sdiijfe  ihren  Sold  zu  geben. 
1428.    Aug.  23. 

Vnsen  vrutitliken  grut  vnde  we.s  wij  gudes  vormogen  vorsci  euen.  Kisa- 
men  heren  vnde  günstigen  leuen  vi  unde.  An  vnser  iegetiwrii  dicheid  sytid  ge- 
wesen de  schipuians  van  deine  schepe,  des  de  hochgeborne  tutsle  hertoch 
Gherd  gebruked  hefft,  esschende  eren  tzolt,  den  se  vordenet  hebben  etc.  Vnde 
wente,  lenen  heren  vnde  vrunde,  gij  wol  weten,  dat  wij  grot  gheld  vnde  gud 
van  des  schepes  wegene  vthegheuen  hebben,  aunderghen  deme  schipher^n  Oün 
Clawesessoa  LV  mark  lub.  vnde  den  sehepeskynderen  XLIi  mark,  aise  gi  seen 
mogben  yn  desser  ceddelen  hirane  besloten,  vnde  deren  bouen  hebbe  wij  vthe- 
gheuen to  vthreditighe  des  vorscreuenen  schepes  by  drenhundert  lubeschen 
marken  rnyn  nieer,  edder  wes  des  is.  dat  wille  wij  brioghen  to  guder  reken- 
achop,  also  dat  wij  dartho  ghedän  hebben  vele  tneer,  wen  vns  na  antale  ge> 
boret,  hirvmme  wiliet  gij  myd  bulpe  der  anderen  stede,  den  dat  geboret,  deme 


Digitized  by  Google 


ins.   Aug.  23. 


203 


sehipb«ren  vnde  Bcbjpm»ns  vorscreu^n  schicken  vridi>  gheuM  er«n  Uolt,  de  en 
geboret  bouen  dat  wij  en  ghegbeuen  bebben.  Vnde  wij  senden  to  jir  Tbideken 
Holsten,  den  stunnan,  Hanneken  Polemanne  vnde  Cieyes  Wulae,  desse  dre, 
de  bebben  de  anderen  scbipmana  vulinecbticb  geinaket  eren  voracreoenen  tsoU 
to  vfttfangende  vnde  vptoborende  van  erer  aller  «egbene.  Leoen  bereu  vnde 
vrunde,  willet  ae  gudliken  vntricbten,  nppe  dat  se  nyne  vnkost  daruinme  don 
dorupn  vnde  wij  aunder  maiiinge  van  der  weghene  blinen  mogben.  Dat  vor^ 
schulde  wij  gerne.,  wor  vri]  inoghen.  Sijd  Gode  heuolen.  Screuen  an  Stinte 
Bartboioinea  auende,  vnder  vnsen  secrete,  an  dem  XXVIÜ'^  jaie. 

Radmanne  tor  Wismar. 
Aufschrift:  Ersamen  wijsen  niauneti.  heren  borgermesteren  vnde  radman- 
nea  der  stad  Lubeke,  vnsen  besundi*rgben  leuen  vrunden  detur. 

Nmek  4m  OrigimmL   Da»  mffytdrSd^  &«gtt  wf  rtmhwtw  meeh  wfAntfm. 

Absagebrief  des  Heinrich  MalUaiu    1428.    Aug.  24. 

Weten  schule  gi,  borgerinester  vnde  radinan  vnde  gantze  nienheit  der 
siede  Lubke.  Hamborg,  Rozstork  vnde  Wysmar,  dnt  ik  Hinrik  iVIoltzan  juwe 
vnde  alle  der  juwen  vyant  wil  we/t  n  vtiurie  tii\iis  gnedigen  hcien  willc.  dfs 
koningcs  van  Dennemarke.  Mei  ueiri  dal  ik  |w  edder  den  juwen  wes  dtuie 
eUder  wor  tnede  wer,  dar  iw  edder  den  ]uwen  i>chade  schighe,  des  wil  ik  niv  to 
den  eren  an  iw  vorwaret  hebben.  Screuen  an  sunte  Bartholomaus  dage,  vnder 
njnen  ingesegel.,  anno  XXVIII  etc. 

Sank  eiutr  unkfglaubigtru  Ahtchrift  a^/  Papier,    Auf  der  Rückteil«  Ul  jfe*cArifbeH:  AncMriSt  enUeggclbreÜ,  tis« 

HIftfIk  HollMB  4w  itad«!  bellt  calMolit. 

Die  Lüniburger  Rathmänner  Heinr,  Viieide  tend  Jth.  SdiiUep«per  bitten  den  Bürger' 
meister  Cord  BrekewoUL  und  den  RaAmann  Mann  Bere,  die  Verhand- 
lungen mit  dem,  Herzog  Wilhelm  von  Brauneckweig  und  Lüneburg 
SV  besehleumgen,    0.  J.   (i428).  Aug.  24. 

Vnsen  vnintltken  denst  touorn.  Ersamen  beren.,  besunderen  leuen 
vrunde.  Alse  gi  weten,  dat  wij  twisschen  vnsern  tieren  hertoge  Wilhelme,  iw 
etc.  gehandelt  hebbet  vmme  de  houelude,  so  sint  wij  van  dem  erbenomeden 
vnseiu  heren  also  gescheden,  dat  he  vns  enkede  gesecht  beft,  dat  he  van 
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stund«»  an  darn«  arbeyden  vnd  sijk  darna  to  richtende  beghinnen  will«,  des 

seghe  wij,  leuen  vrunde^  gerne,  dat  gi  dar  ok  nicht  mede  sumeden  vnd  vor» 
handelenden  dat  mit  iuwen  vriinden  tor  noge,  dat  me  wiste  af  edder  tho,  vpp 
dat  vnse  here  koste  .vnd  arbeyd  nicht  vorgheues  do,  eft  dar  nicht  af  pnwnrde. 
Wij  senden  iw  den  recess,  alse  nie  t<»  Verden  dar  afgeschedcn  is.  dar  gi  mede 
weren.  (iode  äi|t  beuaien.  Screuen  des  dinxedages  vor  Decuilaciunis  Jobannis 
Baptiäte,  vuder  niytien  Hinrik  Visculen  ingesegel. 

Hinrik  Viscule  vnd  Johan  Scheliepeper. 

Aufwhr^:  De»  ersamen  hern  Cord«  Brekewolde,  borgerinester,  vnde 
hern  Johanne  Bere,  radmanne  to  Lubeke,  vnsen  besonderen  vrundra. 

Ifaeh  dtm  Orfginat       fi^iir.    Mit  wAmnkAc»  Rettern  dee  in  nAem  IFocAt  m/yeirüAlm  Siegele, 

CCXXi. 

Wette  kumiAüiek  einer  WaU/a/irt  nach  Jemsakm.   1428.  Aug.  24, 

Btnricus  Cnimuot  corain  concilio  et  hoc  libro  rpcognouit,  se  et  aaos 

heredes  teneri  doinioo  Jobanni  Loneborge,  consuli  Lubiconsi.  et  suis  heredi- 
bus  vnum  terlingum  panni  tenens  seu  Habens  XXVI  altesschcr  lakene,  quando 
dominus  Hinricus  Rapesiihier.  procunsiil  liuius  ciuitfttrs,  retiertobiitur  de  snncto 
sepulcro  df»  Jerusalem  ultra  inare  ventpns  viuus  hic  et  ad  cuutatctn  Liibicen- 
seiTi,  extiitic  quemlibet  pannum  pro  \H  mm  i^is  den.  lub.  expedite  peraolnendis. 
cum  cundictone  isla,  &\  dictui»  dominus  Hiuncus  Rapesuluer  iu  prefata  reyäa 
aut  via  moriebator,  extune  Hinricas  Crunioot  aut  aui  heredes  dioto  domino 
Johann!  Luneborge  aut  suis  beredibus  omnino  nicbil  soJuant  nec  persoluere 
debebunL  Eciam  si  dominus  Johannes  Loneborch  cum  diclo  domino  Hinrico 
arriperet  viaoi  transeundi  ad  sepulcrnm  Cristi  in  Jerusalem,  extunc  Hinricas 
Crumuot  aut  sui  heredes  suhient  quendibet  pannum  pro  decem  marcis  et  non 
plus.  St  eciani  dictiis  dominus  Johannes  Luneborch  in  prefata  reysa  moriebalur, 
eque  bene  dictus  liinricus  Cruirniot  .iut  sui  hoifdes  sfduant  quemlibet  pan- 
nntn  pro  X  inat  cis  den.  hib.  et  nun  plu.'^,  \u  o  quibnä  llitincus  Criirnuot  domino 
Jdii  iiini  Ijuneburge  pruprietatetn  dotnns  sue  super  Clingenberge  site  cum  suis 
appertinenciiä,  in  qua  mhabitat,  coram  cunciho  inpignorauit.  luäupcr  prefatus 
dominus  Johannes  Luneborch  dedit  Hinrico  et  suis  heredibus  talem  graciain, 
quando  Hinricua  Crumuot  uel  sui  heredes  alicui  alteri  prebtain  proprietatenn 
domus  vellent  vendere,  inpignerare  aut  liberam  habere,  quod  extunc  poasunt 
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et  Sebent  antiMÜctniii  dominnm  Johaunein  Lun«borge  cum  alio  pignore  aeu 
pigneribus,  curn  quibua  dictua  dominus  Johannes  Loneborch  esset  contentus, 
(das  SMussverb  fehlt), 

Durdutrichim  mit  der  Bemerkung:  Jusso  domini  Johannis  Luneborcb 
delela  anno  etc.  XXXIIU,  Inuocauit. 

Der  Rath  von  Luln'ck  srnd'-t  dem  llathe  von  Wismar  Abschrift  eines  Briefes  des 
Herzogs  Wiiheim  von  Braunschweig  und  Lüneburg  zur  weiteren  Mitthei- 
lung  nach  Rostoek  nnd  Strahund.    142S.    Aug,  25. 

Vnseii  friintliken  grut  vtid  wes  %vij  guclos  voniiogen  luuorn.  biäfiiiieii 
heren,  leuen  vruitde.  üi»  huchgeborne  fuisle  vnd  here,  her  WiUjelm,  hertoge 
to  Brnnswijok  vnde  to  Luneborg,  Uetft  vns  gesand  enen  bi-e£P,  so  gi  vornemen 
mögen  in  der  aueacriffie  hirane  vorwaret  etc.  Begere  wij,  leuen  heren,  vruntli-> 
ken,  dat  gi  de  vtscriift  vnsen  vrundes  van  Rosstoke  vurder  willent  senden,  ene 
darinede  to  vorscrioendt^,  dat  se  d(>  vnsen  vrundes  van  dem  Stralessunde  ok 
willen  berialen^  vppe  dat  sick  eyn  isltk  darn^  iiiuge  wetpii  to  richtende.  Sijd 
Gode  beuolen.  Screuen  viider  vnseni  secrele,  des  niidwekens  na  sunte  Bar- 
tholome! dage,  anno  etc.  XXVlll". 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Üen  ersamen  wisen  mannen,  hiTPn  borEjenttPsteren  vnde  rad- 
mannen tor  Wisrner.  vnsen  besunderen  eitlen  vnindcii.  tlelur. 

AwA  Jfin  Oritfinal  im  Huthaarchie  xu   Witmar.    Mit  lifitrtt  Ji-a  iiuj >ji^Jrüekten  SetfeU. 

Der  BaA  von  MöUn  zeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  an»  daae  die  dortige  Bürgers^/t 
zu  etner  Kriegsfolge  ganz  hereit  sei,  gübt  aber  oimA  9u  bedenkeut  dass 

der  Ort  durch  rine  Feut-rsbrunst  vor  Kurzem  aufs  A*-nsserste  heimgesucht 
und  dass  es  ilim  fri<Ji>  r  nienuiJs  angesonnen  sei,  Pferde  Jür  die  Lübecki- 
schen Vögte  zu  halten.   1426,   Sept,  7, 

Yruntlyken  grnt  tovoreri  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  to  allen  tyden. 
Leuen  erwerdigen  gnedigen  heren.  Wy  begheren  iwen  gnaden  to  welerule, 
dat  wy  iwe  werlT  vnde  begere  an  vns  gebracht  vorinyd<^'lpst  vnseine  borger- 
mey&ter  Uinrik  Crusen  vnde  Detmer  Predeker,  vnses  rades  kumpane,  clarlyken 
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hebben  entfangben  vnde  wo!  vornuuit'n.  dal  wy  guUyken  vordan  t»  kennende 
hebben  gegheuen  vnser  meenbeyl,  dede  vua  darup  sategen  myt  beraden  wol- 
bedacbten  müde  endracbtegen  an  deine  Inde  ener  personen  hebben  gegheuen 
eyn  antwarde  an  desser  wy«^  dat  le  iwen  gnaden  mit  al  denie,  dat  se  vormo- 
gen,  myt  lyue  vnde  myt  gude,  to  v6te,  to  wagenen  vnde  inyd  sodanen  perden^ 
alze  se  se  hebben  an  vnserne  bleke.  nach  erpme  vormoghe  wilJen  gberne 
denen,  wor  iwf  gnade  ze  eschet  lo  volgende,  elte  iwe  vogede  van  iwer  weghene, 
des  pre  blyk  vorwaret  blyut»  ziimiei  schaden.  Men,  leuen  heren,  ze  laten 
giitlikfri  bvHfleii  iw^ri  i»tiaiii'ii  vnde  wy  vlvtcgni  iiiede  Hos  ^olvk.  Hat  eri  des 
vord le^JuMi  vnde  twe  gnadi'  eii  dfS  to  iiynetin'  viiwilleii  willc  keren,  wenle  vnse 
artue  biyk  au  kurter  tyd  van  nuet  weglieuf  des  viiti'ü  iiell  gaiilziyken  geleghen 
•in  den  kulen,  alze  iwen  gnaden  clariiken  is  bekant,  vnde  vns  alsodaune 
schade  darane  leyder  is  gesehen,  dat  vele  mank  den  vnscn  lik  nuinmerm&r 
wedder  konen  behelpen  an  erer  nerynghe.  Ok,  Jenen  heren,  zodder  der  tyd, 
dat  vnae  arme  blyk  ia  geweset  an  iwer  vorpandinghe  vnde  gebee.de,  van  iwen 
v6rvaren  vnde  van  iw  nu  to  der  tyd,  des  en  vnde  iwen  gnaden  lefliken  ge- 
danket  si  to  allen  lyden,  vns  vnde  vnser  ineeuheyt  newerlde  is  ansynnende  ge> 
wesen,  dat  wy  vnde  vnse  arme  meenbeyt  scholden  holden  perde,  dede  mochten 
Warden  uppe  Marquard  State  efte  up  andere  iwer  vogede.  wan  zee  wor  wol* 
den  ryden.  Jw  doch  wyllen  vnde  denst  to  bewisende.  do  wy  tu  allen  tyden 
gherne,  wor  wy  nio^hen.  Wy  beuelen  iw  Gude  ScrPiien  vridfr  vnserne  se- 
crete,  in  profesto  INatiuilatis  gloriosissime  virginis  Mane^  annu  ptc.  XXVIII*. 

Consules  Molne. 

Aufschrift:  Den   vursichtigen  erwerdigcn   heren  borgenneysteren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  gnedtgen  holden  heren,  detur. 

itmoh  dm  OrigitMt  «if  J>f>jer.   Mit  anifftdnektem  Sicyd 

Johanrif  Herzog  von  Mecklenhurg.  hfschwerl  steh  r/egen  den  Rath  von  Lübeck  über 
die  Tödtunij  seines  Knechts  Vtman  und  die  (Jejangennehmung  des  Hoyken- 
dorf.    0.  J.    (1428).    S^pt.  7.' 

Johannes,  Det  gracia  dux  Magnopolensis,  comes  Zwerinensis  etc. 

Vnsen  gunst  tovorn.    lieuen  vrundes.    Wetet,  alse  jw  wol  vordenken 
mach,  dat  wy  iw  er  gescreuen  hebben  vmnie  Vyuianen,  vnsen  knecht  vnde 

1)  DU  DMinar  hwaht  mt  dw  BrnShantig  4m  &bMgtbtl«Ai  dar  FImm.   T«!.  No.  I5k 
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man,  den  p\  viis  afghedodet  hebtet  in  Kuder  v^ltcheyt,  «Ue  wy  myi  iw  nicht 
en  weten,  men  letie  vnde  frundschopp,  vnde  vneeni  manne  Hoykendorpe  hebbet 
genomeo  syne  haue  vnde  $yne  perde,  dat  gij  vns  lo  daghe  darvninie  reden. 
Zo  biddo  wy  iw  noch,  dat  gi)  vns  dar  daghe  vtnme  beiden  vnde  don  vns  vmtne 
vnsen  doden  knecßt  vnde  man  vnde  vtmne  Huykendorpes  perde,  des  gij  vns 
van  rechtes  wegen  pliclitfch  syn.  vppt-  dat  vns  vör(!pr  nyner  clage  vnde  ina- 
nvn^p  TTivt  iw  nod  efi  sy.  Jteui  alsc  i:r-  sniiiert,  dat  Heliiiet  van  Pless»*  myt 
smen  uietU-tiulperen,  aJse  gij  vns  bi-st  reiten  sajit  tiebberi.  sy  iiiwe  vy^^fufi  ge- 
worden etc..  des  wetet,  dat  de  vnse  man  nicht  en  synd  vnde  der  veie  ya,  der 
wy  be  namen  nicht  en  kennen.  Dar  möge  gi|  iuwe  nutteate  vpp  prouen.  Vnde 
deases  bidde  wi  iowe  bescreaene  aniwerde,  wer  gij  vns  bir  daghe  vmme  hoK 
den  wilJen  edder  nicht  Scriptum  noatro  anb  aeereto,  feria  tercia  ante  Na- 
liuitatia  Marie. 

Av^$(krifts  Den  vorsichtigen  wysen  beaohedenen  luden,  borgernieateren 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  konie  vnse  breff. 

iVaeft  dem  OrigimaA  «/  fUfter.  JViV  ffctlca  4w  SUgt^, 

CCXSLV. 

ErtBiederung  d€$  BaAs  wn  Luhedt  auf  doi  tforhergehend«  SehreAen.  0,J,  (1426, 
Na^  7,) 

lUuatri  principi  ac  magnifico  dumino  Johanni,  doci  Alagnopolensi  et 
comiti  Zwerinensi,  domino  ac  fautori  nostro. 

Ynaen  vruntlyken  gnidL  Doriuchtige  vorate  vnde  here.  Alao  gy  vna 
geacreuen  faebben,  jwen  bref  hebbe  wy  wol  voratan.  Alse  gy  mank  andern 
reden  acreuen  hebben,  dat  wy  jw  enbeden  schallen,  wer  wy  jw  vmme  Hoyken* 
dorpes  perde  vnde  vnitne  Viuianen,  )uwen  knecht  vnde  juwen  man,  daghe 
willen  holden  edder  nichts  beghere  wy  juwer  vorstliken  erwerdicfaeyt  weten, 
dat  wy  gherne  willen  to  dafilie  ryden  hvt  to  Slukop .  also  verne  dat  gy  vns 
rechtes  willen  liHlpeti  o»f>r  de  stratenroupi'.  alse  ouer  den  voi  benon»eden  Hoy- 
kendorpe vnde  syne  kumpane,  also  gy  scryiieri,  dat  de  suluen  stratenrouer 
juwe  man  vnde  dener  syn,  wau  Viuianen  hebbe  wy  mit  rechte  vorvolghed,  also 
wy  yo  to  juwei  gnaden  hopen,  dat  gy  synen  kumpanen  ok  don  willen.  Vnde 
bagheren  des  juwen  vruntlyken  antwerde. 

Haek  dem  Ometpt, 
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Sühne  wegen  Todttichlags.    1428.    Sept.  S. 

Mf'tlf.  relicta  ("nnradi  Gropen  nouiter  iii  villa  Bruspuitze  interfecti, 
Hai  twicub  Sclirodpr  el  Petrus  Stnve,  pronisores  dicte  Metten  et  siioruni  puero- 
runi  coraiii  cuucilio  et  hoc  libru  lecugnuuci unt,  quod  HeriiiHntius  Moilejis  et 
INicolaus  Utdraiick  ipsis  satisfecerint  de  inteiTectione  prerati  Conradi  Gropen  et 
quod  a  diclts  Uermanno  et  Nicoiao  ad  sufficieneiam  racion*  dict»  interfectionii 
auMeuassent  et  percepiaaent  XL  irirc.  lub.  den.  Ad  lioc  -Hermannos  Möllens  et 
Nieolaus  Utdranck  promisernnt,  ae  velle  et  debere  vnain  reysam  in  Wilsnacke 
et  vnani  reysam  in  Aqwis{;rani  mittere  et  facere  pro  Salute  anime  antedieti 
Conradi  Gropen.  Propter  quod  antedicta  Mette,  Symon  et  Metteke,  filii  dioto- 
rum  Conradi  et  Metten,  cum  ipsoruin  heredibus  et  prouisoribus  nascendis  sen 
nascituris  prefatos  Hermannuni  Möllens  et  Mcolaum  Utdrank  cum  eorum  here- 
dibus nascendis  seu  nascituris  de  prefata  iiilerfectione  penitus  diiniserunt  ab 
omni  ulteriori  nionicione  seu  impeticione  quitos  et  solutos. 

Naek  «ter  Inieriftiim  de»  HfedmUtdOiitAa  vom  J,  UM,  Not  Mar. 


C3CUiriI. 

Die  tn  Marief^urg  versammelten  Ahgeordn^en  der  Preuseischen  Städte  gdten  dem 

Rathe  von  Lübeck  die  Versicherung,  dost  sie  die  H'schlüsse  der  Städte 
hmncMieh  des  HandeU  beachten  werden,  und  bitten  übr^fens  die  Ver- 
schiffung von  Waaren,  namentlich  von  Salz,  nocÄ  den  Freussitdien  Städr 
ien  nicht  zu  hindern.    1428.    Üept,  10.* 

Vnsen  fruntliken  grut  vnd  to  aller  behegelicheit  guden  willen  tonorn. 
Ersaiiie  heren^  besunderen  frunde.  Als  [Nicolaus,  der  heren  schriucr  van 
Oantzik^  by  juw  van  vnses  heren  hoinpisters  vnd  vnser  wegen  in  bodeschopp 
is  gewesen,  so  hefl  he  vns  siene  lifKlfscIiopp  vnd  anlwertt  darupp  van  juw 
clarliken  ingebrocht  vnd  besiindnn,  wu  de  ;utike|l  van  der  zegelacie  Uvsschen 
juw  vnd  andern  Steden  vnd  deäaeiti  lande  mit  juw  vnd  den  andern  Steden  eyns- 
gedregen  is  vnd  besloten.  Also,  leuen  Frunde^  hebten  wy  na  inbrengen  der- 
snluen  saken  de  ding  gehandelt  vnd  syn  des  eyndrechtliken  to  rade  wurden, 
dat  men  de  ding  also  sal  holden,  alse  de  mit  juw  syn  gesloten,  vnd  bebbent 
in  den  enden,  dar  des  behoff  is,  dat  to  uorwaren  eigenilik  befolen.  Bidden 

1)  Vgl.  Ta«pp«a,  Anten  in  tmuäMgt  Btwmn»,  Bd.  1  B.  Ul. 
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wj  hyrumme  juwe  ersiime  leue  mit  «inderliker  vrondliker  begeringe,  dat  de 
schepe  vnd  lüde,  de  van  tiyr  to  jim  nw  segelen  werden  vnd  hyr  int  bnd  be> 
boren,  mit  »ulken  gudern,  aU  «e  mit  juw  kupen  vnd  laden  werden,  vinbekam- 

mert  vnd  vngehindert  weddenimnie  segelen  vnd  faren  mögen,  wente  wy  dat  na 
inbrengen  vnd  wenn*  des  vorij;(>nanten  [Nicolai  vorwaren  vnd  bestellen  willen, 
alse  wy  besl  konen  vnd  niogen^  dat  sulke  guder  vnd  sunderlikeri  solt  in  de 
dree  ryke,  noch  darben,  dar  juwe  vyende  van  gesterket  vnd  gespispt  mögen 
werden,  solen  geschepet  edder  geforet  werden,  vnd  wat  wy  juw  allen  vnd  den 
juwen  to  leue  vnd  vrundacbopp  doen  mögen,  dar  «nie  gy  vns  gants  bereit  vnd 
gutwillieb  inne  finden  to  allen  tyden.  Geschreuen  vnder  der  beren  des  radea 
to  Dantsike  «ecret,  des  «y  sametliken  hyrto  bruken,  vpp  den  negeaten  rridach 
na  vnaer  leuen  Frouwen  dage  erer  gebortt,  anno  etc.  vigesiiuo  octano. 

Radesaendeboden  der  gemenen  stede  des.  landes  to  Pmssen 
vpp  desse  tyd  to  Marienborgh  to  dage  vorgaddert. 

Auftchrifti  Den  u*  f.  w.  beren  burgermeistern  vnd  raedmannen  der 
stad  Lubeke. 

CTCXXVlll. 

Der  ßadi  von  Rostock  gi^bt  dein  liathe  von  Wi^tnar  Nachricht  von  der  angeblichen 
Absicht  des  Kömgs  EricK  den  Rostocker  Ua/en  zu  verdenken,  und  Inttet, 
das  Schreiben  nach  Lübeck  zu  sciiicken.    0.  J.    (142S).    SejU.  10.* 
Consules  Rozslocoenses  ad  Wisinarienses. 
Post  salntacionem.  Ersamen  Jenen  heren,  giiden  vninde.  Willet  weten, 
dat  vnae  vrunde,  de  aendeboden  der  atede  nft  bi  dem  "beren  koninge  vorgad» 
dert,'  bebbet  vns  wedder  gbesand  enkede  warafftighe  bodeschop,  by  namen 
etUke  vnse  borghere,  dede  vos  enkede  inbrinegen,  dat  de  konynch  heft  grote 
macht  in  der  aee  vnde  ouermate  vele  schepe  vnde  se  vruohten,  dat  men  mene, 
vnse  depe  to  senkende.    Hirvmme  ie  grot  behuff  vnde  n6t,  dat  wij  stede  alle 
myt  wiaheyd  vnde  myt  alle  vnser  macht  darvp  vorseen  syn,  dat  vns  alaodanycb 

1  ^  Mi'.  Hrirm  Vnnc»  Regtnltüchreiben  tat  PtTgUMBt  ▼«Dl  Ih  Srng*.  Ulli  IM  imt  Bath  fWl  WipMV  dtuMI 
Briaf  tili.iciiritUtcb  nAch  LUbuek  geitclitokt.  ^ 

2)  Zn  AnfMg  de«  Hcptembur  waren  Abgeordnete  der  Stidte  in  NjekiSbing  auf  Palster  unter  Leitung  de« 
BersogB  Wilbelm  von  Draunschwcig  in  Vcrlisiiillung  mit  R»llu-ij  lii-s  Kimig».  Kine  Vereinigung  «•rfolf.'tc  nicht. 
Sie  wlra  i&öglicfa  gaweaen,  wenn  die  HtXdte  ihre  üacbe  tou  der  der  Henoge  von  Sobleawig  hKtten  trennen  wollen. 
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hoeo  vnde  schade  nicht  wedd«ruare,  dat  God  affkeren  mAte.  Hirvp  so  badde 
her  Hinrik  Rapesoloer  vnsen  vranden  van  Lubeke  screneAi,  vnde  etlike  andere 
by  den  suluen  boden,  den  de  Denen  anquemen  in  der  see.  De  «rorpen  de 
boden  de  breue  oner  bord,  al«e  en  beuolen  -was.  Leuen  heren  vnde  vrunde, 
desse  tidinge  scriue  «ij  vnsen  vronden  van  dem  StraJessonde  vnde  wi)  be- 
gheren  van  iuw,  dat  gij  id  scriuen  den  van  Lubeke  vnuortogert  etc.  Screuen 
des  vridages  na  Natiuitalis  Marie  etc. 

Saek  «Amt  Mttkr^  rnttf  ftfUr. 


Mehrere  «n  Danzxg  anmtende  HoUandu(^  Sdn^er  und  Ktn^eut«  bäten  den  AoA 
von  LubedCt  thnen  freie  RüdtiMar  zu  gestatteut  und  erhiäen  «oA,  in  Lvhedt 
den  Beweis  tu  führen^  dose  sie  keine  Zufuhr  naeh  DänemaHt  gerächt 
haben.  1428.   SepL  i3. 

Detnudighe  dinste  mit  heyllsamer  beueliiighe  in  Gode  juwer  ersamen 
wysheyd  tovorengesereuen.  Erwerdige  beren.  Alto  jnwe  wysheyd  hir  to 
Dantsik  an  den  erenwardigen  rad  gescreuen  hefiPl,  alze  wij  vomomea  hebben, 

wo  dat  Northollant  vnde  Seelandt  juwer  erborcheit  vnd  den  anderen  Steden 
solle  entsecht  hebben,  des  viis  toiiiale  zere  hir  im  lande  wesende  vorwundernde 
yg,  sint  dem  male  dat  id  vns  totnale  viikiiiidt  is  vnd  vnse  heren  vnd  frunde 
ny  cleyne  offl  ^rot  darvan  enlboden  oü'te  togescreuen  hebben  etc.,  sunder  wij 
ghi|ssen^  olVte  gtj  vns  iergen  iiiede  vordencken  mochten,  dat  wi)  den  liPieii 
konyngh  to  DennemarckMi  eyngeiloye  vytalien  eder  andere  wäre  br^ii^en 
mochten,  wedder  juw  iiiede  tu  sterckende.  des  wij  doch  in  der  waiheit  gheynen 
willen  hebben  to  donde  myt  nichte.  Vnd  isset  dan  sake  dat  gij  vns  mit  vnsen 
scbeppen  vnd  allen  vnsen  gnderen  veyligen  wilt  vnd  geleyden  lyuM  vnd  ghu- 
des  vngehindert  to  juw  vnd  wedder  van  juw  to  körnende,  so  willen  wij  myt- 
eynandern  durch  den  Belten  segelen  vnd  dan  seloest  to  juwer  erborcheit  komen 
vnd  vns  to  entschuldigende,  so  vere  als  gij  vns  mit  vnsen  schepen  vnd  gude- 
ren  vor  juw  vnd  «lle  de  anderen  van  der  Steden  wegen,  der  juwen  firunde  vnd 
httlpere^  [wegen]  wilt  louen  velych  vnd  vmbeschediget  to  körnende  vnde  wedder 
to  varende,  dar  wij  vns  seker  to  vorlaten  mögen,  vnd  bidden  juwer  werdicheit 
desseg  brieues  juwe  gutltke  antworde  vns  wedder  by  dessem  jegenwordigen 
boden  to  scriuende,  darua  wij  vns  inyteynandern  mögen  weten  to  richten  etc. 
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Sijt  Godf  beuolen  an  lyue  vnde  aielen.  Gegeueii  to  Dancxik,  am  aaende 
Exaltaeionia  aancte  cracia,  im  XIUF  vnd  XXVIll*"  jar  Crisli,  vnder  ingeseg»! 
iencaen  van  Heyden,  dea  wij  viutne  bedp  willen  van  «m«  nv  ter  tijt  brukende 
iinl  vnime  fpebreck  dea  vnsen  to  d«aaer  tj)t. 

Bij  scbiphern  vnd  copntannen  van  Holland  vnd  Seeland  nv 
tertijl  in  Prucaen  wesende  etc. 

Aufschrift:  Den  erwerdigen  wysrn  hpren  biirgermeyateren  vnd  radtman* 
nen  der  atadt  Lubek  sali  dessp  briefT  iiiyt  irsaincheid. 

^««4  4*m  Or^üMl  tnif  P^ptr,   Mit  Üuiimeitr  trhattmm  SiegtL 

Eickter  und  Geschicorne  von  Fehmarn  geben  dem  Rothe  von  Lübeck  Nachricht  über 
«inen  Rn'hisslrnt  zmschen  dem  Lübecker  Bürger  Borchert  Wt'ttenbordiund 
dem  Bern  BtchwerdeSt  Bouern  in  Fehmarn.    1428,    Sept.  20. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  denst  to  allen  tyden  an  de  erbaren  heren 
lo  I^ubeke.  borgherineistere  vnde  radmannen.  So  bekenne  wy  rechter  vnde 
wy  sworeii.  dat  |flw«»r  borgher  fn  to  Lubeke  quam  liir  to  Venipren  vor  ghe- 
rychte  vmle  de  boiglifr  is  glienomet  Boicheit  VVittenborch,  vnde  \ie  claelx'de 
ouer  vnser  bur  en,  de  is  ghenoinet  Hans  Rychwerdes  vniiiip  XV  mark  vor 
ene  aehnten,  dar  bekeude  de  Hans  Richwerdea  aouen  mark,  achte  mark  lede 
he  em  to  edea*  hant,  dar  achedede  he  van  myd  rechte.  Vnde  de  aouen  mark 
dede  telde  he  deme  vorbenomeden  Borchert  Wyttenborch  vnde  achedede  dar 
van  em  myd  eneme  ganaen  ende.  Vnde  darbonen  heft  he  hire  gbetnghet  vor 
gherichte  na  der  tyd,  dat  vorbenotnede  Hans  Richwerdea  vnde  de  vorbenomede 
Borcherd  Wittenborch  [ghe]  gheacbeden  is  myd  eneme  gansen  ende  vnde  mid 
eneme  afghtrichtende  vnde  sin  ende  vndf  lende  sake  vndp  myd  pyner  gansen 
wupllekomeri  noghp  van  eni  schedede.  dat  lieft  he  hire  ghetu»fiot  vor  denie 
ryclite  vnde  vor  den  swoirn  mit  veren  erliken  [nanneii,  de  iiivd  iiuuen  aldus 
ghenomet  sint,  Clawes  Gudenian.,  Hanü  Bertpideä,  Johan  Glunie.  i^awel  £de. 
Desse  vere  vorbenom^d  de  hebben  dat  ghesworen  in  den  hillighen  hir  vor 
ghe  richte  atauedea  edes  mit  vtatreckeden  armen  vnde  myd  vp  richtenden  vin- 
gberen  de  ede  noroen  vnde  nycht  ghelaten,  vnde  de  vere  rorbenouied,  dede 
hir  ghetuget  hebben,  de  eint  hire  to  Vemeren  betimmert  vnde  betnnet  vnde 
ere  erue  vnuorpandet.  Vnde  (to)  mer  bekanniaae,  aise  hir  vorgeacreuen  ateyt 
vnde  war  ia,  eo  hebbe  wy  aworen  myt  ganaer  ey(n)dracht  vnaer  kemereref  alae 

1)  Im  Ori«.  IM». 
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rayd  namen  gheheteo  Johao  Helt  sin  ingheaegh«!  myd  vry«n  b«radeo  mode  na 
der  ganaen  avroren  welkort  [ain  ing^heaeghel]  henghet  wyttelken  vor  deasen 
breff,  nach  deme  male  dat  wy  nener  hwn  inghaaagbel  en  hebben.  Geacreuen 
na  der  bord  Criati  dnaent  vere  hundert  in  deme  achte  vnde  twintycheaten  jare, 
vppe  dea  billigh  apnatoles  auent  auote  Mathea. 

Ntek  dem  ÜHgliul.  Mit  mkngmdtm  Sitzet  (BanmaHct). 

Absagebrief  des  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg- Stargard.  0.  J.  (Vor  1428. 
Sepl.  '28.y 

Hiunk.  vaii  Codes  j2;iiadpn  hertogi«  tu  Meklenborg, 

\V  Ptet,  gy  van  I^iibt'kp  vndi»  nteiiükpn  alle,  de  in  de  hens?  höret,  dat 
vns  de  iriuchtighe  hocligcboi  rip  fiirste  vmie  here,  lune  Erik,  (to)  Deiuieinai  ken, 
Sweden  vnde  Norwegen  etc.  kunyng,  vns  cleghelken  geclaghet  helft  in  synen 
breuo,  dat  gy  alle  vnrgeacrenen  em  ere  vnde  recbtea  vorsyn  vnde  wy  sunder- 
gen  manynge  to  jw  van  Lubeke  bebben.  Hirvmme  achole  gy  weten,  dat  wy 
by  dea  konyngea  hulpe  blyuen  willen  vnde  jawe  vygent  weaen,  vnde  wiJJen  vns 
dea  to  den  eren  an  jw  allen  vorward  hebben  alao  lange,  went  em  vnde  vna 
recht-  weddervard.   Screuen  vnder  vnaem  ingeaegel. 

/KwA  dim  Oru/inal  auf  Papier.    Mit  aU  Pnnrl  unter  dra  ttriej  jiedrüektrm  Siegel.    (Der  gekrönte  BäfeUbf^  wUt 
mUftttUagtiur  Zung«  «•  «tam  Seoh^MU  mit  der  Umtehri/t:  Ü"  Uinrioi  doi  (raei«  doiois  Magnapolentii). 

CCXXXII. 

Vertrag  dar  Städte  läSbedt  viad  LüM^g  mä  dem  Herzoge  TFtiEMm  von  Braun' 
uAwtig  und  L&Mburg  über  eine  denudben  $u  »ahlende  Vergütung  für 
eeine  BemiUumgeH,  dm  Rneden  twitdun  dm  StSdtm  und  Komg  Bridi 
tiiederhernuteUen,   1428,  Sept.  28. 

ay,  dat  alae  de  hochgeborne  vorate  vnd  grotmeobtige  bere,  here 
Wilbelaif  bertoge  to  Brunawigk  vnd  Luneborch,  aick  vmme  der  atede  willen 

Lubeke,  Hamborcb,  Rozstok,  Stralessund,  Limeborch  vnd  Wismer  van  der  vn- 
willen,  veyde  vnd  kryghes  wegen,  alse  dar  sint  Iwisschen  dem  irluchtigesten 
hochfjeboi  nen  vorsten  vnd  lieren,  lieren  Erike,  koninge  to  Dennemarken  etc.,  vnde 
den  erbeuoiuedeii  Steden  vnde  eren  medehelperen,gudliken  beworenvnd  truweiiken 

1}  Inf  4ir  WlnVirito  lit  tMniktt  «itMfgcIbnr  iMitcs«  Hlarik  vaa  fltaigaidw  fwiialrtt  Adt  ü^Bm 

MokMito  zzvm. 
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bearbeydet  heflll,  als«  hrbben  de  erwvrdtgF  in  Gode  vad«r,  her  Boid«>win, 
«bbet  t(»  sunle  Michaele  bynnen  Luoeborch,  d»  8tren|5«n  vnde  dogentcanien 
bern  Bernd  Kanne,  ridder,  vnde  Hartich  van  Buinwe,  knapei  vppe  dat  sick  de 
erbenotnede  bere  bertoge  Wilhelm  m  (l*>ii   sak<>n   vortan  truweliken  bewere 

vnde  de  voriiiyddest  iiiedeweikinge  des  Hilgen  gheystes  to  eneine  salinen  ende 
bringe,  vrundlikeii  o;edpj;«  f1iMi;»  t  vn.l  v«irari:«'t  twisschen  (lern  siiluen  heren 
hfrtugPii  Wilhelme  vnd  den  erix'ii'itiitMlf m  st^dtMi  im  dessHi'  fi:Hi;es' reuenen  wise 
alau.  Wellte  (o  besyiinende  vnd  in  warheyd  keuiik  is,  üat  de  erltenuniede  tiere 
bertuge  Wilhelm  alsodanen  arbeyd  sunder  grute  kusle  vnd  teringe  nynewijs 
don  enkan,  hijrvmme  hebbeii  de  stede  Lubeke  vnde  Luneborcb  gelouet  vnde 
togeaecht,  gudliken  to  gfaeuende  vnd  fruntliken  to  entrichtende  dem  er- 
benoiued^n  heren  hertogen  Wilhelme  achte  dnaent  marke  lubetch  in  naacreiie- 
ner  wijse,  alao  dat  se  eme  to  sinen  kosten  vnd  teringen,  de  he  donde  ward 
vmme  des  daghes  willen,  denme  vniiiie  der  vorscreoenpfi  zake  willen  holden 
schal  to  ISycopinge  achte  dage  na  Pinxsten  erstlokoniende,  •  de  erbenomeden 
siede  Lubeke  vnd  T,n?t»'borch  gbeuen  Scholen  twp  diisf  nt  mark  lubesch  Viide 
weret  ok  dat  he  viuiiie  der  vorscreuenen  sake  wiiien  eynes  korteren  d?«<^hi'& 
vorrainedf*.  id  were  lu  FJensborcli  edder  vppe  wat  stede  id  were.  so  .schulen 
se  eme  van  den  vorscreuenen  twen  dusent  marken  gheuen  to  sinen  kosten  vnd 
teringen  dusent  marke.  Vnde  qweme  aJle  dont  van  der  vorscreuenen  sake 
wegen  vppe  dem  vorgerorden  körten  daghe  to  ener  xone  vnd  gudliken  ende, 
so  Scholen  se  eme  allikewol  ok  gheuen  de  anderen  dusent  marke  van  den  vor* 
screuenen  twen  dusent  marken,  de  me  eine  geuen  seholde  to  Nycopinge.  Vnde 
weret  dat  de  mylde  God,  de  eyn  gheoer  is  alles  gudes,  siner  herlicheid  de 
gnade  gheue,  dat  he  de  vorscrenene  sake  twisschen  dem  erbenomeden  heren 
koninge  vnde  den  erbenomeden  stedrfi  lo  ener  gudliken  tone  vnd  salinen  ende 
brachte,  id  weit'  vppe  dem  ersten  daghe  to  ISycopinge  edder  vppe  enem  ande- 
ren daglie  vure  edder  na,  so  scliolen  eme.  synem  brodere  hertogen  Hiniike 
Tiid  eren  eruen  de  erbenomeden  siede  Lulieke  vnde  Luneborch  eyn  hall)  jar 
na  dem  daghe,  alse  de  sone  vnd  ende  gedegedinghet  vnd  vultogen  weren, 
Tmndliken  entrichten,  gheuen  vnd  bereden  aes  dusent  marke  lubesch  bynnen 
der  stad  Luneborch  vrobeworen.  Vellet  ock  also  dat  sine  herlicheid  vmme  der 
vorscreuenen  sake  willen  mer  daghe  vorsoken  moste  mit  dem  erbenomeden 
heren  keninge  edder  synem  rede,  dar  willen  sick  de  erbenomeden  stede  gerne 
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redeliken  «ne  bewiaeti  to  bulpe  siner  koste.  Vortmer  weret  dat  de  scheiinge 
Iwisschen  dem  erbeaoineden  heren  koninge  vnde  den  heren  van  Holsten  vor- 
mjrddest  dem  erbenomeden  heren  hertogen  Wilhelme  in  gudlicheid  gesleten 
worde  vnde  de  stilup  hete  liei  togp  Wilheltn  vyne  vrundlike  zunt*  vulloghe  twis» 
schfi)  dem  erlienouHMlfn  hiTfn  koningf.  smon  riiken  vnd  sineri  viidersaten  vnde 
den  erberinmedeii  Steden  vnde  doch  den  vts|)ioke  des  rechtPS  by  sik  behelde 
edder  vlsprek«*,  nft  he  de  zake  in  v  i  utulliclieid  nicht  slikM!  f>n  knn'ln,  dut  en 
schal  «*ine  in  beieiiins;e  der  voiscreueittMi  Vl^'  niaike  nicht  scli«  iielik  t  tider  to 
vutuMiige  sin.  Vnde  desses  to  meier  willirheid  so  üint  des»er  i>i:ril}te  twe  vati 
eneriie  lüde,  de  eyne  vle  der  anderen  gesneden,  vnde  darvan  hell  de  er» 
benomede  here  hertoge  Wilhelm  eyne  vnde  de  hebben  besegelt  de  stede  Lit- 
beke  vnde  Luneborch  mit  eren  secreten,  vnde  de  andere  hebben  de  van  Lubeke 
vnde  de  hefl  de  vakenomede  here  herlog«  Wilhelm  besegelt  laten  mit  sinem 
ingesegele.  Datum  «nno  Doinini  M**  CCCCXX  octauo,  in  profesto  ssncti 
Michaelis  archangeli. 

S<ir/i  'Irin  Oii./inui',  irr-i' /.''.<  cim       r^'n  Itnti'h  gezähnt  ift.     f''i!'r  •inn  T' ,  I  lii,ks    i'l  'hm   r,i'it)rcl:i<i-/\r  .'yifi^f  lu/gtm 
drückt,  rechti  ein  Stück  abgtitchnittrn,  auf  totidtt*  vermutM/icA  da»  ^crel  der  Stadt  Lüneburg  aufgedrückt  umr. 

Qwttw^  des  Herzogs  Casimir  von  Pommern' Stettin  über  den  Engtfang  der  1428 
faßigen  Sladüteuer.   1428,   SepL  29. 

w  ii  Casemer,  van  Godes  gnaden,  hertoge  to  Stetin,  Pomern,  Wenden 
vnde  Cassuben.  Bekennen  vnde  belügen  apenbare  mit  dessem  breue  vor  als- 
weme,  dat  de  ersanien  manne,  heren  borgermestere  vnde  ratnianne  der  stad 

Liibeke,  sodane  sture^  alse  see  vnde  de  stad  l.ubeke  deme  hilgen  Romisschen 
rike  jarlikes  plichtich  sind^  vnde  de  vnseme  aldergnedjgesten  heren  hern  Sig- 
iniinde,  Romisschen,  VnfTppsschen,  Beniisschen  etc.  kuninge,  vppe  vnser  leueti 
I'Unnveii  drt2;e  erer  bord  nyest  vuileden  irschenen  vnde  voruallen.  vnde  an 
VII5  vari  üinen  koningliken  gnaden  na  inholdende  sines  koningliken  beäfgehi«>n 
breues  vorwiset  was,  dem  ersainen  hern  Hinricke  Strucze,  domheren  to  Stetin, 
vati  vnser  wegen  genczliken  vnde  all  to  vnser  nnge  vnde  wol  to  dancke  beret 
vnde  betalet  hebben.  Vnde  hirvmme  late  wij  vnde  vnse  eruen  de  vorscreuene 
borgermestere  vnde  ratmanne,  ere  nakomelinge,  ere  borghere  vnde  de  er- 
benomede  stad  Lubeke  van  der  vorscreuen  sture  wegen  qwijt,  leddich  vnde 
loes  van  aller  «nsprake  vnde  namaninge^  vnde  wij  vnde  vnse  eruen  scolen  vnde 
willen  se  van  der  wegben  gentzliken  scadeioes  holden.  Vnde  desses  to  inerer 
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tucbnisse  der  wiirh«yt  is  vnse  ingesegh«-!  mid  vnsem  wilUn  vnde  Van  vnsea 
bete«  wegen  ghehenget  vor  deaaen  brijffi  de  geacreiien  vnde  ghegbeuen  ia  na 
der  bord  Criati  duaent  veerliundpi  t  |ar  vndn  darria  in  dem  achtevndetwintige- 
aten  iare,  vppe  aunte  Micbaelia  dage  des  hilgben  erUengela. 

hockender  ÜTt»/,  mr  ^,r  f,  rrrfeit  iy-fnid  )ia(!'-n.l,  4rr  einen  gt-fiitgeitrH  'Vif^ti njrnd-  n  1/  ^'igi.  Orr  den 
.SrAt/«/  kaltende  Grett  !•  ri<  Hnrn  i/rtr,',H'rn  II-  :m  iiier  d^m  Haupte,  di  r  m\!  -  i  vn  r'/  '.  rj  l\f<tuentrha:nm 
betterkt  ilt.    Die  Umtclwift  «nf  tmem  jUtgtnd^  Bifdt  iauMt    »'  taftmÜ        )»  ^ttCif 

^(tinrnfu. 

£r/«MAf«ntn^  der  Gtpmgensdiaft  dei  Bürg«nMulgr$  Tidemann  Stern.  1428.  SqA.  29.  * 

Notandum,  quod  doinint  conanlea  buina  ciuitatia  Lubicensia  «d  pelicio* 
oem  anücoruin  domini  Tidemanni  Steeii  dedenint  ipaoriim  conaenaom  et  volan* 
tatein,  qaod  dictua  dominua  Tideinannus  Steen  lib^ratus  est  a  elnauria,  kalbenia 
ceu  ligatoris,  cum  quibus  curn  pedibus  suis  ideni  dominus  Tidemannua  in  car- 
ceribus  suis  fuit  clausus  «-r  li;;;iUis.  VthIc  Umricus  Diues,  Hinricus  Vleder- 
man  Pt  Jncobus  de  HaclK'tlp  «"oiaia  cum  ilio  et  Ikk:  libro  cum  ipsoruni  heredi- 
bus  recoKnoiHM  Uiit ,  arbiti  ati  siuii  <  l  rfiDuiiicta  tiianu  prorniscruiit ,  si  et  in 
quanliitn  anU-duauä  dontinuti  rideniaiinuä  de  <^t  ex  carcere  huius  ciuitatis  Iransi- 
ret  aut  fugani  daret,  extunc  dicti  Hinricua  Diuea,  Hinricus  Vlederinan  et  Ja- 
cobos  de  Hachede  volunt  et  debent  in  iocam  carceria  dicti  domini  Tidemanni 
Iranaire  et  atare  juri  dielt  domini  Tidemanni.  Vitra  hoc  prefatt  Hinricua,  Hin- 
ricva  et  Jacobua  cum  eornm  heredibua  coniuncta  manu  promiaerunt,  ae  velle 
et  debere  dominoa  conaulea  huiua  ciuiratia,  cioitatero  et  communitatem  Lubicen- 
sptii  pretpxtu  illioa  penitua  indempnea  releuare  et  atare  pro  omni  uiteriori 
defectu,  ai  quia  contingeret  in  premiaaia. 

Kmek  tiMr  /«Mn^MM  dt»  NüdintMiukt  ««m  i^.  tüB,  Mit^mtN». 

Der  Rath  von  Wi^ar  urkundet  über  die  Erklärung  des  Marqtiard  SlorteUkeTf 
dass  ihm  und  seinen  Oesellen  aller  Sold  von  dem  Rothe  von  Lüneburg  be- 
sohlt  sei    1428.    OcL  S. 

Wjr  borghenneslere  vnde  ladnianne  der  stad  W^stner.   Bekennen  open- 
bare  in  deaaer  acrift,  dat  vor  vna  ia  gheweaen  Marquard  Stortebeker  vor  sik 
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vode  sioe  gb^sellen  vnde  bekande  vor  sik  vnde  sine  ghetellen,  dar  he  liovet- 
nian  to  was,  dat  de  ersatnen  heren  Godeke  van  Txerstede  vode  her  Frederyk 
Hogbeherte,  radaiaiine  vnde  sendebodeii  der  «tat  Luneborch,  hebben  wol  to 
danke  belait  eeren  tolt,  den  >rp  van  pn  to  der  zeewart  vordenet  hadden,  also 
dal  se  en  viide^eniip  rade  (huikeii  vnde  lateii  se  des  van  aller  ansprake  gsnti 
qwyt,  leddich  vncie  los.  Des  to  merer  tuchiiisso  hebbe  wy  vnser  secret  j^p- 
druckel  beiifdden  desse  scrif't  na  (iodes  burl  dusent  vei>rhuiidert  in  deme 
achtevniii'twyniighi'Sten  jarc,  des  suiidaghes  na  Mycliaelis. 

Sach  dem  Orujinal  im  Stadtarckiv  tu  Lünehurg.     Mit  au/gtdrücktem,  tum  gröiterea  TheiU  erhaltenen  Secret. 

Jchaam  S<Aele,  Bischof  van  Lübeck,  ak  von  dm  Parteien  ertß&Uter  SckudsnctUert 
entt^ieidet  über  dü  Art  tm^f  Weiee,  wie  m  Ztdamft  die  Vioare  in  den 
städtischen  Kirchen  die  jährliche  Abgabe  von  4  V0L  an  d<u  Domeapitd 
kitten  sollen,  ferner  über  die  Nachzahlung  der  rüdutändig  gebliebenen  Ab- 
gaben  und  die  Erttatiung  der  Kosten  des  bei  der  pc^Üichen  Curie  ge- 
führten  Prozesses.    1428,    ücL  5. 

In  nomine  Domini  amfn.  Anno  a  naliuitate  eiusdeni  niillesioio  qua* 
dritigentesinio  uicesimo  octauo,  indictione  sexla,  die  vero  Marlis  quinta  inensis 
Octobris,  hora  vpsperoruin  v«»l  quasi,  pontiticatus  saiiLtissirni  in  Christo  palris 
et  dottiini  nostn.  (♦omini  Marlini.  Hiujna  prouidencia  pap«^  f|iiinti.  ataio  viide- 
ciriio,  cor.ini  i eucrendu  in  Clinsto  putip  et  doinino.  doriuiio  Johanne,  episcopo 
Lubiceiissi,  in  juei  notaiii  puhlici  et  te.stiuni  infrasciiptoiuin  presencia  consti- 
tutis  peräonaliter  veneiabilibus  et  cij cunispectis  viris,  «iominis  Beitoido,  pre- 
positu,  Johanne  Weydeknepel,  in  absencia  domini  decani  tunc  absentis  vice- 
decano,  Hermatiuo  Saniyt,  Tiderico  Schepenstede ,  Nieotao  Butsow,  Borcbnrdo 
de  Osta,  Nieolao  Sacbow,  Tiderico  Scbreye,  Ottoni*  Boecü,  Herinanoo  Vos, 
Alberto  Nyenborcb  et  Wernhero  Brekewold,  canonicis  ecdesie  Lubicensis,  in 
loco  capilttlari  eiusdem  ecciesie  capitulariter  congregatis  et  capitulum  eiusdeni 
ecdesie  representaiitibus,  «x  vna,  necnon  bonorabilibua  viris,  dominis  oumibas 
et  singulis  perpetuis  vicariis  ecclesiaruin  parrochialiuin  in  ciuitate  Lubicensi 
existentibus  et  infra  numinandis,  videlicet  de  ecciesia  beate  Marie  Virginia  Her^ 
inanno  Luuenborch,  Johanne  Swager.«  INicolao  de  E^ntfarde.,  Johanne  Spaen,  Ro« 
doipho  Balf^he,  Henrico  Sles:pl.  Frederico  Knokenliower,  Henningho  Hoyke,  Jo- 
hanne Schabbe.  laidolpho  StenbeKe  lirunoldo  Coldenbot^he  et  Ludero  Roü;a;e, 
de  bealu  Petro  dominis  Symone  Kyilt^te,  Cristiano  Duriand,  Tiderico  Ruuj^hen, 
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TNmi  TjoiRM^rmaii,  Johanne  Hoelctn,  li«nrioo  de  Plancken^  Reymaro  Kedinok 
Mttrquardo  Gruse,  de  suncto  Jacobo  Reynero  Ganttow,  Johanne  Bortiow, 
Johanne  Abhendorp,  Henrieo  Brand,  Getfrido  Wittenborcb,  P4«tro  Ronnow,  Ro<- 
berto  Edingerode.  Helmoldo  Lachemunt  et  Johanne  Saase,  de  aancio  Egidio 
domino  Johanne  Swagher,  de  sancto  Johanne  dominia  Conrado  Hoppener,  Jo- 
hanne Soest  Pt  Gherardo  Holtdorp,  pro  se  ac  omnibus  aliia  domints  vicariia 
diele  ciuitatis  abst^ntibus  litis  et  discensionia  infradicende  consorlibus,  partibut 
nc  altera,  pro  liono  pacis  dictum  reuerendum  patrein,  dominum  episcopum, 
prp?priterT»  et  onus  huiusmodi  in  se  sponte  suscipientem.  super  modo  soluendi 
inantea  cMK-ium  (jnafno!   rnarcai  uiu  a  fructibus    s  io,t  rirs T  inn   riult^tis  Lubicensis 
jpstö  (iomifiis  capitulo  solui  consuctuiii .    et  siiju  r   ii mhUj  soluendi    pxp»'nsr»s,  in 
quihus  ilicti  vicarii  eisdetn  liutiiinis  capitulo  ii)  Roman«  curia    per   ti»\s  diffini- 
tiuaä  äentencias  in  posttessurio  cause  eiu&deiii  ceitsus  sunt  condeinpnati,  necnon 
et  super  petitorio  huinsmodi  eause  eensos  adhuo  indiaouaso  ac  omniboa  alits 
discensionibos  et  litibus  premissorum  oceaaione  quomodolibet  subortia  »iue 
iodicialiter  intentatia  sine  non^  in  amicabilem  compositorem  spoote  et  exprease 
asaampaerunt,  tribuenti^s  eidem  omniinodam  poteatatem  eoa  amicabiliter  deauper 
eomponendi  iuxta  libitum  voluntatia.    Itaque  idem  reuerendna  pater,  dominna 
episcopos,  paululuni  ad  partem  pro  deliberacione  se  retrahens  moxque  rediena 
in  cauais  et  discenaionibus  premissis  pro  amicabili  composicione  de  quadam 
cedula  in  scriptia  pronunciauit,  cuins  tpnor  de  verbo  ad  verbum  aequitnr  et 
est  talis.    Ex  quo  vos.   doriiini   capituhmi   et   vicarii   hic   presentes.    nos  pro 
amicabili  compositoie  «nper  sulucione  retai datoruin  quatuor  marcaiutri  censuum 
super  soluciorie  expensarum  in  lite  bctarum  ac  super  ornnibus  discensioni- 
l)üs  prpimssoruin  occasione  inter  vos.  doininos  capituluai^  ex  vna,  et  vos.  vica- 
rios  veatio.sque  adherentes  procuratnres.   nuturios  et   fautores   (juoscunque  et 
qualeäcunque,  partibua  ex  altera,  aubortia  aaauinpaiatis,  primo  et  ante  omnia 
pro  fttndaraento  acnicicie  ponendo  qnilibet  vestrutn  hincinde  ad  atatim  renon- 
ciare  debet  aponte  et  libere  omnibus  Ittibus  et  cauais  in  Romana  curia  vel 
extra  eam  quoniodoilbet,  tarn  in  petitorio  caus<*  qnatnor  marcarum  censua, 
qoaai  super  iniuriia  appeUacionibuaque  et  quornmcumqu«  proceaauum  nullitati* 
bus  pendentibus  indeciaia.    Insuper  vos,  domini  vicarii  singuli,  qui  censua  do* 
minis  capitulo  soluere  retardastis,  debetis  retardatos  huiusmodi  omnes  censos 
diatributoribus  eiusdem  capituli  realiter  soluere  et  reddere  infra  hinc  et  fegtum 
natiuitatis  Christi  proxiinum,  saluo  quod.  si  quI  vestruni  sint.   qui   infra  idem 
tempua  coram  decano  aut  vicedecano  in  verbo  veritatis  dicere  voluerint,  quod 
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solneioDem  predictam  in  bniusmodi  termino  facere  non  poisint,  illt  pro  aolucione 
eadam  termmum  asque  ad  featom  Purtficacionia  Marie  proximnm  exelaaiue 
habara  dabanl  at  tanc  aolaiaaa  com  affactn.    Ferro,  quia  graue  aatia  eat  ali> 
quibus  ncariia,  quod  gecundum  Tundacionaa  auaram  vicariarum  quolibet  aaao 
in  feato  sancti  Martini  confaaaoria  cenaom  eoa  tangentem  soluisse  debent  nos 
hoc  auctoritate  noslra  ordlnarla  de  consensu  Hicti  capitnli  nostri  hic  pr»»spntis 
Triodptantes   deceriimuis    et   st<ituifnu8,    quod    iiiantea   singniis   annrs  qiiilibet 
vi( Ullis  pro  tempore,  qui  ad  testum  tale  >'x   fniKliitiono,  vi  predictiirn  est,  scl- 
uen'  i  st  ol  l  i_''<tus,  possit  et  debeat    pn  -iüu  iiuiusmodi  se  contini^enUMii  soluere 
in  atiriiuersdi lu  patroiiürum  suuruin  aul  aiiu  oerto  die,  super  quu  cum  liistn- 
butoribus  dicti  capituli  predictt  vicarii,  qui  nunc  sunt,  ex  nunc  infra  quatuor  aepti- 
manaa  proximaa  debant  aecundum  veritatam  mortia  patronorum  aut  aliaa  ad 
beneplacilum  eorundem  diaiributorum  concordare,  et  hoc  in  libria  aiue  regiatria 
eorundem  diatribalorum  et  capituli  debet  annotari.   Preterea  aaper  expenaiaf 
in  qoibua  vicarii  dictia  dominia  capituto  in  Romana  curia  aunt  condempnati, 
qnia  da  thaaauro  accieaie  facta  aunt  et  propteraa  non  bane  licerat  capitiilo 
obatantibua  iuramentta  eundem  minnare,  at  ne  eciam  vicarii  in  solucione  illa* 
mm  ezpensarum  subito  nitnium  pregrauentur,  volnmna,  quod  ipsi  vicarii  loco 
expensarum  huiusmodi  dictis  doininis  capitulo  iriTra   quatuor  aiinos  proxinios 
ducentas   marcas   lubicenses  exsoluant,  ita  quod    anno   quolibet   qtiinqua f^inta 
marce  peisoiuantur,  et  hoc,  quod  lesiduuin  de  expensis  huiusmodi  tuerit,  dicti 
donitni    capitulum   prefato   ttipsouro    refiindere   studeant    modo,    quo  possint, 
melioi'i.    Si  vero  iuiposteruiii  appureiet  per  autenticaä  litteras,  quod  in  aunuri 
summa  expensarum,  quam  vt  prefertur,  vos  vicarii  essetis  condempnati,  iila 
mtnoritaa  venire  dabei  vobia  vicarüa  in  bajuamodt  aolacionia  expenaarum  aub- 
aidttum,  vt  eo  minua  peraoluatia.   Quod  autem  aolucionaa  predicte  aic  fiant  in 
auia  tamporibaa,  vt  prePertar,  volumua,  quod  da  qualibet  eccJeaia,  acilicet  sancti 
Petri,  beate  Virginia,  aancti  Jacobi  et  aancti  Egidii  Lubicenaibua,  duo  vicarii, 
da  qnibua  capitulum  eontentetur,  lideiubeant  et  ae  principalea  dabitoraa  con- 
atituant  seque  et  sua  bona  pro  boc  obligent  capitulo  anpradicto.   Demuiii  cum 
premiaaia  omnia  indignacio,  peraacucio,  rancor  et  odium,  si  qui  sint,  hincinde 
tarn  quoad  canonicus  tarn  eciam  quoad  vicarios  (et)  eoruui  adherentes  procura» 
tores,  notarios,  in  causis  predictis  fautores  exnunc  omiiino  cessare  debent.  Et 
si  qui  füisaii  vicarii   et   eorum   adherentes   occasione   causa rutn  predictarunt 
suspensi,  interdicti  vel  excommunicati  sint  hic  in  parlibuä  vigute  cunseruatorii 
vel  ordinaria  auctoritate  quouismudu,  debet  prepositus  Sieswicensis  tainquam 
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colkga  8ttbconseruatorio8  ad  aUtini  generaliter  ni^mina  ultra  inatanle  onines 
talea  cenauraa  tollere  et,  in  qnantum  expediat,  cunctos  abaoluere  ab  eiadero. 
SiiDiliter  facere  debet  decanua  quoad  cptiauraa,  quaa  ipae  foraan  intulit  ocea- 
sione  caoaaruni  predictarom.   Item  vos,  domini  capitDlDin,  predictoa  vieama 

in  racionabilibua  et  bonestis  antiquis  consnetudmibua  et  libertatibua  defendere, 
dintittere  et  maitutenei  e  debetia;  Si  vero  super  irreguUritatibus  occaaione  pre- 
mtssorurn  forsan  per  celebracionea  aut  alias  incursis  sibi  aliqui  tinierent,  illia 
capitulum  predictum  el  persone  eius  debenl  consiiro  et  fauore  asststere  sine 
Fraude.  quod  a  tiililms  pt  inde  spcutis  lib«»r«»ntur  inudo,  quo  possit  tiei),  sfcre- 
ciori  et  uieliuii.     Pugt  ciiiu!-(|Uideui  cediile  proiiunciacionent  partes  supindicte 
hincitide    cuinposicioncni    ariiic;ibiU'tn    et    pr  onuricinciotioiii    liuiusiiiodi  .spunlp, 
expresse  et  libere  apprubantes  eandem   eiiiulogauei  unt   et   (juantuiii   ad   pt  iri- 
cipiuin  omnibua  et  aingnlia  litibus  et  causis  tarn  in  petitorio  census  quatuor 
marcarum  quam  auper  iniuriis^  appellacionibna  et  quornmcumque  proceaauum 
oollitatjbaa  et  aliia  quiboacumque  occaaione  diacenBionum  quarumJibet  inter 
eoa  in  Romana  curia  vel  extra  quomodolibet  indaciae  pendentibua  aponte  et 
libere  renunciaueruitt,  videJicet  doinini  capitulum  per  Organum  domini  Johannia 
Weydeknepel  vicedecani,  vicarii  verum  per  Organum  domini  Johannia  Abbendorp, 
eorum  ad  hoc  procuratoria,  renunciaoerunt,  necnon  et  auper  omnibua  aliia  in 
pronunciac  ionp  pt  pdicta  eontentia  ae  ea  omnia  et  aingola,  prout  quemlibet 
roncernat.  aditiiplere  et  seruare   velle   ex  integro  sibi  invicetu  bona  fide  per 
ori^acia  \icede('aiii  et  Johannis  Abbendorp  proiniserunt,  aliis   eorum  (liricinde 
cunsurtibus  astantibus  et  iuhenlibus  siinilrter  bona  fide.    Acta  fuerunt  hec  in 
Joco  capilulat)  ecclesie  rubioensis  predicte  anno,  indirtiutie  et  pontißcatu  ac 
aiiis^  quibu»  supi-a,  pieaeiuibus  diücretis  viris.,  donuuis  Juhanne  Brunonis,  ca- 
nonico  Vihinensi  Lubicenaia  diocesia,  Jobanne  äturiiier  de  Dasle  et  Jolianne 
Kogg<>nstiger,  clertcia  Maguntmenaia  et  Bremenaia  dioeeaium,  teatibua  ad  prn- 
missa  vocatia  pariter  et  rogatia. 

Et  ego  Hinricua  Kaluerwiach,  clericua  Verdenaia  dioceaia,  publicua  im- 
perinlj  aucttiritate  notariua  ac  venerabilium  domin orum,  capituli  predicti«  et 
coram  eia  acriba,  qaia  premiaaia  omnibua  et  ainguJia,  dum,  vt  preniittttur, 
agerentur  et  fierent.  vnacum  prenominatia  teatibua  preaena  interfui  eaque  sie 
fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  present  publicum  iottrumentuni  exinde  confeci  et 
in  hanc  pubiicam  instrumenti  tormam  signoque  et  nomine  nieis  solitia  et  con* 
auetis  aignaui  in  testimonium  premiaaoruin  vocatus  et  requisitus. 

Nack  «fm  Reg^nm  fmurmm  ^litetfi  iVo.  LXXJJl. 
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B^rekmg  einer  Ehefrau  von  der  Bafipßicht  fSr  die  SiAadden  ihree  ^emamee, 
i428.   Ott  S.> 

Wobbeke,  vxor  l^gitima  Hinrtci  Brandea,  presens  concili'o  et  in  presencia 
creditoram  dicti  Hinriei  Brandes  mediia  ania  prealitia  eorporalibos  iuramentia 
öbtinnit  et  probaoit,  ae  de  bonia  prefeti  ani  mariti  nec  de  proprüa  nil  aliud 
habere  preterqoam  veatea«  in  quibus  coram  concilio  apparuit.  Vnde  domini 
conaulea  docrcuerunt,  dictam  Wobbeken  a  monicionibus  aeu  inpeticionibaa  cre* 
ditornm  prefaü  aui  mariti  eaae  literain,  quitam  et  aolatam. 

Die  Bannedun  AdterUute  in  Brügge  berichten  dem  Raidie  von  Lübeck  über  die 
üthergriffe  Wismarischer  Atislieger  und  bitten,  es  zu  bewirken^  dass  den 
mit  Unrecht  Beraubten  ihr  Eigenthum  zurückgegeben  werde»  0*  J, 
(1428).    OcL  Ii. 

Honestis  magneque  prudencie  viria,  nunciis  consularibna  coinmaniuin 
ctuitatum  hanze  Teutonice  proxime  ad  placita  congregandarum,  et 
preaertim  conauiibua  Lubiceaaibua,  ainicia  noatria  aincere  dilectia. 

Vmntlike  grote  vod  wat  «ij  ghndea  vormogben  alle  tijd.  Brbaren  heran 
vnd  sonderlingea  guden  vrunde.  Vna  heuet  achiphar  Peter  DetJofla  van  der 
Duetacben  bense  clagelike  to  kennen  gegenen,  wo  dat  Bartholomena  Voel, 
Willem  Reynerdesson  vnd  Clockener  mit  eren  medegesellen  in  der  vaaten  lateat 
vorleden  eine  vp  ter  Ti  nde  in  Blanckeshauen  zin  schip  vnd  al  dat  gud  darinne 
geladen  hfbben  ghenoiuen,  vnd  want  wi)  war  kennesse  darvan  gehurt  tiebben, 
dat  de  heltlte  van  den  vorscr^ut^nen  ächepe  dem  schiphereii  vorscreuen  vnd 
Johanne  Westphalen  tobehorende  sint,  vnd  d<it  iiemant  van  buten  der  henze 
dar  part  noch  deel  an  en  heuet,  eleyn  noch  grut^  ala-  dat  de  achipher  vor- 
acrauen  mit  vpgeriehtedan  lilNiken  vingeren  geatauedea  eydea  ten  hilgheo 
awerende  vor  vna  heuet  war  ghemaket  vnd  getuget,  in  welken  aehepe  vor- 
screuen de  achipher  vorgbenant  badde  bamaach,  oledere  vnd  eyne  achale  wer- 
dich  zijnde  slvj  croneii  vnd  viij  vate  wi}ns,  darvan  elk  vat  atont  eyrates  kopea 
»i  güldene  eronen,  vnd  Johan  Weatphalen  xiij  vate  wyna,  dat  vat  vor  xij  ero> 
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nni,  vnd  Tydeman  Zaliog  hadde  darinni»  z]  vate  vnd  ene  pip«>  dat  vat  jcij  gul* 
dene  cronen,  als  dat  de  vorsereuen  personen  tnalk  vor  (»jne  ten  hilgen 
swereiide  bebben  gued  ghddan  vnd  getuget,  met  wtflktfn  achepe  viid  wyne  de 
▼orscreuen  getellen  erst  segelden  in  Engeland  to  Miluorden  in  Wallijs.,  dar  ae 
de  voracreuen  wy»«*  vorkoftten.  vnd  darna  mel  denie  scht'pe  to  der  Wismar. 
Vnd  viiiini?  dat  de  vorscrpuen  ^^esellpn  to  and*»rpn  tijdpri  ere  vrontlike  breue 
hir  an  deni  coepm.iriiie  liebben  gp.scrpiicn  vnd  ok  liehbeii  noch  weder  |»he- 
geuen  äoiiiigen  cupludeii  sodaen  geld  vitd  gud.  alac  ae  iii  vodf denen  ti|(ien 
ghenomen  badden  coepluden  van  der  vurscreuenen  tienze  tobeliurende,  also 
dat  wij  vnd  alle,  de  Duetaehe  heme  aint«  mel  en  anders  nicht  bustande  en 
weten  noch  to  en  vermodende  aint  dan  aller  gonst,  mynne  vnd  vnintachap, 
birvinine  so  eyat,  dat  wij  van  juwer  groten  bescbeidenheit  aeer  vrentlike  be- 
gerende  sint,  dat  gij  den  voracreuen  schipher  Peter  jowe  truwe  hulpe  vnd 
biatendicheit  willen  bewisende  wesen,  dat  erne  dat  halne  achip,  dat  he  gere- 
kent  heuet  vp  ix*^  cronen,  vnd  de  vracht.  de  eine  komen  mach  vpt  halue 
schip  de  Sick  lopet  viij^  cronen  vnd  vifl'tich,  vnd  de  vorscreuen  xxj  vate  wyns 
vernof^ec  vnd  betaelt  werden,  vnd  de  xj  vate  vnd  eyne  pipe  Tydeman  Zolingh 
gherioincn  lieren  Tydeman  Züluigh  to  Lubeke  van  äiinre  weghen  betaelt  wer- 
den. Erbaren  heren,  huiniie  wilt  jw  alüu  gunstlich  bewiseiide  wesen,  als  wij 
des  vollenbomeliken  to  jw  betnwen  bescbeidenheit,*  die  6od  almechtieb  mote 
bewaren  In  ewicbeyt  Geacbreaen  vnder  vnaer  ingeaegelen,  des  xj***  daghes 
in  October. 

Alderlüde  des  gbemenen  copmans  van  der  Dnetseben  benae  to 
Brügge  in  Vlandern  wesende. 

Soldquittung  des  Hermann  Mecklenburg  für  sich  selbst  und  vierzig  Genossen. 
1428.    Od.  13. 

Ik  Hennen  Meknlpoborch.  Bekenne  vnde  betu^i^  opembare  m  dessetn 
breue  vor  alsweme.  lat  de  priiken  hereii,  de  siede  Lubeke.  Hamborch,  Roz- 
stock,  Stralessund  vnd  Wiäiner  my  vnde  verlieh  personen^  mynen  gesellen,  vns 
vnsen  tsolt,  alse  wy  ene  gedenet  hebben  in  erenie  krigiie,  to  dancke  vnde  wol 
to  willen  degher  vnd  all  vornoghet,  gedan  vnde  betalet  hebben  «llent,  des  ae 
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vnt  van  de*  vomreuenen  vnses  denstes  vn(l«>  tsoJdje  wegen  plege  weren  belle 
vppe  dessen  dsch,  also  dat  wy  ene  lefflikeii  md  frundliken  dancken  aller  wol> 
daet  vnd  alles  giiden.   Hyrvmnie  vorlate  tk  Hermen  erbenomet  van  myner 

egpnen  vnde  van  rnyner  vorscreuptien  gesellen  wegen  de  vorscreoenen  heren, 
de  stfde,  ore  bori^erp.  coplude.  inwoiiere  viid  ile  jenne,  ile  so  mit  rechte 
vordpgeflin;ieii  uiugen.  van  der  wegen  van  ;iller  vorder  nianiniri'  vndc  lusage 
geiiUliken  (jwyt^  leddich  vnde  ioes.  nuniiiiermei  darvp  tu  sakeiuie  an  tükunien- 
den  tydcn.  vnde  hebbe  des  tu  merer  liichniääe  der  warheid  luyn  ingesegel  ge« 
hetiget  beten  «n  dessen  breit,  de  gegheoen  vnd  screuen  is  na  der  bord  Cristi 
veerteyiihundert  jar  vnde  darna  in  dem  achtevndetwintig<«ten  jare,  des  mid- 
■wekena  vor  sonte  Galli  dage. 

Henning  ^Schramme  hfiauflnujt  den  1  übrcler  Bin-ger  Heinrich  (j7-i))pshr,rjt,  200  rn^, 
welche  ihm  der  Hath  von  Hamburg  als  Sold  schuldet y  einzufordern, 
i428.    OcL  16. 

Ik  Henriyn£ih  Schraiiiriie.  Rpkenne  vnde  belii2;he  oporibare  in  dpssem 
breue  vur  alle  den  ghenneri,  de  ene  zeeu  eddet  huren  lesen,  dat  ik  denie  be- 
•ehedenen  manne  Hinrik«  Grypesbome,  borgliere  to  Lubek,  bewjset  bebbe  to 
entranghende  to  myner  beboF  van  dem  ersamen  rade  to  Hamborgb  twehundert 
mark  lubescher  penninghe,  de  ae  my  noch  van  «oldieghelde  schuldich  sint. 
Wen  ae  de  Hinrike  Grypeshorne  entrichtet  faebben,  so  late  ik  ae  vor  my  vnde 
myne  erupn  vnde  vor  aliesweme  van  dessen  tw<>nhund«>rt  marken  quyl  vnde 
loes,  also  dat  en  denne  nene  nanianinghe  ni>ch  ansprake  vnitne  desse  suluen 
entfanghenen  tweliundert  mark  nieer  schal  seilen  oflp  volgen  in  tokoiiienden 
tiden.  Des  to  j^rotprer  bekatidnisse  vnde  liewaiin^he  hebbe  ik  Hei)nvn<jh 
Schraiimie  vutbenunu-d  luyn  iiigese^hel  willikeii  gehangheii  vor  dessen  hief. 
Gheuen  (u  Lubeke,  na  Ghodes  bord  veerteynhundert  yar  in  denie  aclileunüe- 
twtntighesten  yare,  vp  sunte  Gallen  dach  des  hilghen  bichtigherg. ' 

Nach  dem  (friginat  im  i>laillarchie  tu  Hamburg.    Mit  lutkangfndfm  Stegel  i,UaumarhfJ. 

1)  In  ..•in-r  <_ !<>;iir.>lls  im  StftJi.ii<:hiv  rn  Hamborg  aufbcwaliil<'n  rrkiitiilr  v.mi  S.  <)cruljt:r  (tji  «ante  Dyoiii.tio* 
•aend)  1428  beauftragt  der  ReTaler  UOrger  Beiarioli  von  Kjrpm  den  Ucinrich  Ori|ic«bomi  von  d«m  Batbe  von 
BMilnug  500  a^l  •inrafoid«»»  41a  fl»  ^aiMlbe  mamm  mIiod  ^mIiIimi  100  m|1  da  «oU  KhiiMig  Mi. 
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Dtr  Convent  der  Dnminlkaner  zur  barg  yiebt  der  Ida  Alroijtjf  di<f  Exspectanz  auf 
das  Amt  einer  hienerin  im  Kloster  alsbald  nach  Erledigung  der  Stelle. 
U28.    Oct.  16. 

Wytiik  sy  alle  den  ghennen^  de  dessen  brelT  seen  olTt  hören  lesen,  dat 
wy  brodere  Marquardus,  prior,  Hinriciis.  l('?;fMTt*»y.ster.  Wendelhprnu'ä.  vrulerprior, 
vnde  alie  wy  anderen  brodere  Hp?  ^Iiftiietien  klo.sfe t >  ( to )  der  Bt)r(  li  tlu)  liUbeke 
predikers  orden  myl  eendrai  lit  vnde  wylln  lit-U  vnsei  iiller  viittlaughen  iiebben 
yeghenwardichliken  an  dessem  breiie  ^deken  Ali <)i^:>lien ^  de  eyn  nia^liel  was 
Mathias  van  Ghetelen  vnde  syner  vrouwen,  to  eyuei  niarthen  an  vnse  kercken 
myl  sodan^r  vndertebpding^he,  dat,  wanneyr  M^tle,  de  noch  vnse  martbe  is^ 
doet  ja,  so  schal  sunder  myddel  de  vorschreuene  Ydeke  treden  an  dat  animet 
der  martheschopp  vnde  an  de  prouene,  de  wy  der  marthen  na  older  wonheyt 
pleg;hen  Iho  gheuende,  vnde  blyuen  darane,  dewyle  dat  se  leuet  Vppe  dat  nv 
de  vorbenomede  Ydeke  nicht  vndancknamych  en  were  sodanigher  woldaet,  so 
hefft  se  sik  sulaen  gheofferet  vnseme  vorschreuenen  klustere  inyt  alle  deine 
gude^  dat  ere  Is,  wen  se  Steruet,  vnde  (se)  nalatende  wert.  Vortnier  darenbooen 
so  hetl't  se  gheglieuen  vnserne  vorschrcuenen  klostere  an  eyne  niylde  alleinissen 
XXX  rede  lubessche  mark,  do  se  dessen  yeghenwardtgher«  breff  %'iifry'icf» ,  vnde 
wyl  vns  vortrner  tilieiieti,  wan  se  an  d;it  vorbenomede  anipt  dei  martheschopp 
Iredende  is,  XX\  lubi-sscho  niarck  siander  \  oi  tho^erent.  v  iidi'  dai  vor  schule  wy 
vnde  willen  er  vor  beäorghen  husinghe^  dewile  »e  leuet.     Were    id  ouert  dat 
de  vorscreuene  Ydeken  storue  vor  Metten,  vnser  marthen,  dode,  su  schulde 
VBse  closter  de  vthegheuen  XXX  Inbessebe  roarek  bebolden  vnde  bidden  God 
vor  ere  sele.    In  eyne  wareren  betuchnisse  aller  desser  vorsehreuenen  stukke 
so  bebbe  wy  myt  vnser  aller  witschopp  vnses  klosters  ingheseghel  vor  dessen 
breff  gbebenget,  de  ghescreaen  vnde  gheuen  is  na  Godes  bort  M  CCCC  in  dem 
XXVIII  jare,  in  sonte  Gallen  daghe. 

Aut  dtm  Oüpikriu  dti  Burgkhtltn,  foL  Hh. 

GCXIill. 

Die  Ktafwäm  Maxn»t  TVier,  £o&i,  AerFfah  undBrandevhurg  dringen  loiWef- 
hoU  tn  den  RaA  von  Lubsde,  temen  OeldheiUtag  zur  Bekämpfung  der 
KHt€r  emzusenden.   i428,   Oet.  /7. 
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Conrad  xu  Mense,  Otto  su  Tryre  vnd  Oylherich  su  Colne  ertibisobofPe, 
Ludwig,  pfalcigrafiFe  bij  Rine  etc.  vnd  Frydench,  inargraffe  tu  Bran- 
denburg etc.,  ülle  des  heiligen  rieb«  kurfurslen. 

Vnsern  gnis  zuuor.    Ersainen  wisen  gutten  frunde.    Wie  wüie  wir  uch 
etwie  dicke  mit  vil  Irpftlichen  vnd  betrerhtlicherj  wortteri  geschrebpn.  «jpbettpn. 
angerullf'tt  \\\<\  iVunilM-hcn  vthI  niilslichcn  «'iinant  haben,  selirh  (ir^lt)  -rils  nach 
vlswisi«ii;e  (Ifs  annslaüs  zu  i' rancklurl  geinacht   sich  zu  sr.hirkrn  gebui  t,  vüzu- 
hebpii,   iurdet liehen   düityne   zu   antwurtlen.,   dainytte   dein  ciisteiiglaubon  zu 
trostp  zu   thunde^  als  sich  das  alles  nach  innehalte  des  obgenanten  anslags 
beisset.  so  ist  solichs  doch  bishere  von  neb  nit  geschehen,  dsuon  dem  crtsteo« 
glauben  grofs  vnd  inerglich  schade  vnd  soinenifs  entsten  vnd  komen  mochte. 
Oarumb  so  begerne,  erinanen  vnd  bitten  wir  ocb  aber  als  vure,  so  wir  frant- 
lichs,  ernstlicbs  vnd  flijslichs  vmmers  mdgen,  das  ir  ansehent  vnd  von  hercsen 
betrachten  wollent  solich  grofslicb,  swerlicb  vnd  vnbermtlich  furnemen  yixunt 
leider  von  der  verdampten,  versteintten  vnd  vnglaubigen  kettiern  xu  Beheitn 
wieddpi-  alle  cristenlich^  gntlich  vnd  redlich  ordenunge  furgenommen  wirt,  vnd 
auch  das  soliche  sturp  vnd  hulil'e  einem  yglichem  cristen menschen  vffgeaattst 
gar  lidelichen  vnd  cU  in  ist  vnd  das  ii-  bolich  gelt  nacli  uTswisinge  des  ansla- 
ges  vnueiczogt'lich  viid  so  ir  hchirst  künnenl.  an  die  ende,  ilar  ii  dann  in  dem 
an.slage  liyne    bescheiden  sint,   schicken  vnd  ucli  daiirine  also  eriiöllicheri  Hp- 
v^ibfu  wollent,  das  man  uwein  besundein  vnd  ^r(»söPii  willen^    den  ir  zu  tleni 
heiligen  ctiaienglaubf ii  tragt,  dester  schinberlicher  erkennen^  beloben  vnd  uch 
vmmers  keinerley  sumenifs  in  den  Sachen  zumessen,  nach  einer  vff  den  an- 
dern nit  vertvyhen  möge,  als  vnser  gnediger  her,  der  Römisch  etc.  konig,  uch 
auch  dauon  in  sinem  ofien  bryffe  bij  dyseni  hotten  gar  beffticlichen  schribet, 
denselben  brieff  uch  dieser  botte  xeygen  vnd  wisen  wirt,  so  getruwen  wir  dem 
aimecbtigen  Gotte  vnd  siner  lieben  mutter  vnd  allen  lieben  Gottes  heiligen, 
das  solich  sache  ein   lobelich  gudt  ende  nemen  vnd  su  dem  besten  komen 
solle.    Datum  Heidelberg,  dominica  post  beati  Galli  confessoris,  anno  etc. 
vicesimo  ottauo. 

Aujitdm/t:  Den  ersamen  und  weisen,  vnsern  lieben  besondern,  burger- 
meistern  vnd  dem  rate  der  stat  su  Lübeck,  detur. 

AacA  dvm  Orij/incU  au/  Papiitf,        wife&tM  rter,  jeUt  un  heiiritluh  gmtfdnt  Siegel  au/gedriekt  wartm. 
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Jjer  lialh  von  Lübeck  macht  dem  liu'hr  vm  Wi^initr  Voritdiuntjen  lOt'ijen  des  tje- 
waltsamm  Verfahrens  Wismormciwr  Audieycr  yeyen  ein  Preinsmclies  Üchiff. 
f42S.    OcL  17. 

A  rundiiketi  grut  vnd  wfs  wy  ?:nilps  vormoppn  touoren.  ErsHüien  heien. 
leuen  vrutide.  Üessf  j»  ;:i  ti wai di^tMi  -i  hipluTfii ,  iMartiii  Jessi'  vik!  [Nirolatts 
Starke.  h«>l>ben  vns  clc^ciiken  tu  kfiimuLlf  giieueii,  wo  «lat  |u\vc  vllci^i^ns  vte 
juweiitf  depe  tu  «ne  ledcn  iii  do  zce  iiu  en  donredage  iiiurgen  erst  verleden 
vnde  hebben  »e  vnd  ere  hindere  tosiageii^  ene  genomen,  wes  se  badden,  so 
se  jw  des  vterliker  wol  berichtende  werden,  dat  Code  geclaget  mote  sin,  dat- 
men  vns  stede  so  ^famerliken  loffioes  inaken  schal  na  deme  louen,  den  gij,  wij 
vnd  de  anderen  stede  dem  beren  homeystere,  sinen  Steden  des  landes  to  Pru- 
tsen  to  eiihuden  hebben  by  hern  Niclas,  der  van  Oantzike  scriuerc,  vnde  wij 
stede  uk  sedder  der  tijd  ili'in  --ulufn  Ih-ü  n  lioineystere  vnde  den  erbenotneden 
Steden  solliken  louen  8trengelikeri  tu  iiuldeiide  tuscreuen  hebben,  so  dat  eyn 
islik  vnsrr  stcdp  haiiPtip  r.okeriflp.  He  sinen  brflV  hadde.  atV  vnd  to,  wedtfcr  vnd 
vort,  iti  /A'kcr  viui  ^.tnt/t  r  \  rl idn  it  v;i)<(lik<'ii  vnd  triiwelikcii  varwaret  seiiolden 
wt'öfii  ett:.  vaiuif,  itnien  lieren  vnde  vrunde,  liegere  wij  vnd  bidden  juwe 

leue  tVundliken,  jw  äuiuen  vnd  vns  stede  alle  in  dcssem  Jouen  to  betrachtende 
vorinyddest  deme,  dat  dessen  armen  luden  dat  ere  wedder  werde,  vnde  gi 
d  esset  also  to  richtende,  dat  sollikes  nicht  mer  en  beschee,  gij  ock,  leuen 
hereo,  by  vnsen  vrundes,  den  van  Rosstok,  willent  bearbeyden  laten,  dat  se 
id  mit  en  dergeüjken  bestellen,  dat  wij  stede  in  aldusdanen  vorscreuenen  Ionen 
besorget  vnd  vurwaret  mögen  bliuen.  Vurschuide  wij  vinuie  juwe  leue  mit 
besunderen  vlite  gerne,  wer  wij  mögen.  Sijtl  (iode  beuulen.  Screnen  vnder 
vnsem  secrete,  des  sondages  na  suute  Gallen  dage,  anno  etc.  XXVUl". 

Consules  Lubicenses. 
Aaftchrifts  Den  ersamen  u.  «,  w.  van  Wismer. 

Nweh  dm  Original  im  BmtkMutUr  tu  fVümar.  Mit  Retttm  det  anfgtdridctOi  SeertU. 

Der  SaA  von  Lübeck  empfiehlt  dem  Raihe  von  Reval  die  wm  tübedt  autgee^tHenf 

nach  Baltischen  Häfen  bestimmten  Sdaße  und  bittet,  für  thunlichet  baldige 
Rückkehr  derselben  Sorge  treten  tu  tooUen,   i428,    OcL  18. 
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Oeu  «rtamen  irijs«n  und  vorsichtigen  niann«n,  heren  borgermc«teren 
und  radmatinen  to  Revele^  uns«n  besonderen  goden  vrunden,  detnr. 

Unsen  Fhindliken  grud  vnd  wea  wy  gudes  vormogen  toveren.  Ersamen 
beren,  leven  vrunde.  Wij  begeren  juwer  leve  weteii,  dat  wjj  umme  juwes« 
unses  und  des  gemenen  coptnans  besten  willen  irlovet  onde  ghunnende  sin  ge- 
wesen, mit  ener  merkliken  Wote  und  schepen  mit  copmansguderen  ute  unser 

bavene  na  juwer  stad  Revele^  tor  Rige  etc.  Und  anderswor  mit  jw  int  Und  to 
scgelende,  in  weiki>r  vlole  mede  segelt  unse  schipher  Goswin  Grulle  mit  unsem 
grotpfn  hollike  umnu'  hviip  juwes,  iinsHS  und  des  vorscreven  copmans  willen 
etc.  Sundei'gen  leveu  viunde.  niurnc  Hesse  vorscreven  schepe.  vlote  und 
gudere,  de  in  velichpjd  to  vorw*iei;(lt'  umi  <io  ilui  <\v  z<'e  to  bringrnde,  so  sin 
vele  Izoldeneis  tu  liainsciie  uppe  desulven  scliepe  mit  uns  gfwunnen.  Hir- 
umme  begere  wij  und  bidden  jowp  teve  deger  fi-undliken  mit  aller  gantsen 
andacbt,  dat  gi  desulven  Ixoldenere  mit  }w  in  zekerer  velrcheid  liden,  veligen 
und  geleyden  unde  gij  se  ok  vurder  mit  jw  besorgen  willen,  wor  jw  duncket, 
dat  ene  des  beboff  is,  dat  se  in  relicheid  und  vasteme  gelejpde,  to  unde  äff, 
wedder  in  ere  beholt  sundei-  arch  jo  vorwaret  mögen  bliven.  So  begere  wij 
ok  vorder  van  juwer  leve,  dat  gi  bestellen  und  darvore  wesen  willet,  dat  de 
vorscreven  vlote  und  sciiepc  mit  jw  van  stund  an  »elosset  werden,  uppe  dat 
evn  islik,  den  des  to  dund«'  weie,  wedderuinine  künien  inogrri:  wt-nfp  scliolden 
de  tzoldeners  over  WJiiter  mit  iw  int  land  licj^cn,  dat  woide  beyde  dem  cop- 
nianne  und  en  to  kostet  und  to  swar  vallen.,  alt>e  gi  dat,  leven  vrunde,  bet  be- 
synnen  kouen,  dan  wij  jw  scriven  mögen.  Unde,  leven  vrunde,  uns  alle  und 
den  gemenen  coproan  int  beste  liirane  to  betrachtende,  vorschulde  wij  umme 
juwe  leve  mit  besunderem  vlijte  gerne,  wor  wij  konen  vnde  mögen.  Screven 
under  unseni  secrete,  oppe  sunte  Lucas  dage  des  hilgen  ewangelislen,  anno 

etc.  xxvni». 

Consules  Lubicenses. 

Itadk  tmm  dm  OrtgiiMt  im  RmOmnMv  «u  Anwf  wtowHiw»  AUndt  im  JMv-fiM..       OMlbtd.  ürk-BMk 

Bd.  7  No,  m. 

CCX£.¥. 

J)er  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rothe  von  Ret'al,  dass  dm  dorthin  irhgeganye- 
nen  Schiffern  in  Hiren  Certtjicaten  ausdrückltch  vorgeschrieben  sei,  Uire  La- 
dung nicht  in  die  Länder  des  Königs  Erich  zu  bringen,  bittet  um  gleiche 
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Verm^  für  die  EüdUadimff,  um  Handle  Expedirung  der  Sdbjf«  vnd 
frda  GM  für  dü  Sötdiur,  1428,   OeL  20, 

Den  eraamen  wijsen  mannen,  h«ren  borgermesl^ren  unde  rad« 
m«nnen  to  Revele,  unten  besundern  guden  vrunden,  detur. 

Unsen  frundliken  f  rud  unde  wes  irii  gudes  vorcnogen  tovoren.  Ersa- 
men  heren,  leven  vrande.  Wij  bebben  urnme  jvwes,  unses  und  des  gemenen 
copmans  besten  willen  erlovet,  solt  and  andere  copmanaware  mii  raerUiken 
▼loten  Ute  unser  haveiie  to  juwer  stad  to  segelende,  unde  doch  na  ordinancien 

der  stede  eyneme  isliken  schipheren  unse  breve  medegbeven  to  vorwaringe, 
dat  sollik  soll  und  gudere  in  de  die  rijke  Dentipmarken.  Sweden,  Norwegen  noch 
in  Pomereiis  sijden  nicht  eii  kuiiien,  so  gi,  leven  vrunde,  dat  in  der  schip- 
heren brevei»,  de  se  jw  upantworden  schulen,  vernemen  mögen  etc.  Begere 
wij  van  juwer  leve  vrundliken,  dat  gi  uns  stede  alle  und  jw  suiven  inede  hijr- 
iiuie  besorgen  vormyddest  starker  vorwaringe,  dat  sodane  vorscreven  solt 
nnd  gudere  nyne  wijs  in  de  vorscreven  rijke  en  kernen,  unde  gl  den  schip- 
heren des  an  uns  breve  wedderomme  gheven  vormyddest  vorwaringe,  dat 
Bollike  gudere,  de  ae  wedder  to  una  bringen,  dergelijken  in  de  dre  rijke  jo 
nicht  en  komen,  gij  ok  darvore  willet  wesen,  dat  desse  schepe  mit  jw  gelosset 
und  van  stund  an  wedderumme  vor  dem  wintere  utgeschepet  mochten  werden, 
denn  des  to  (iuniie  were,  duchte  Ufts  radsam  und  nutte  wesen.  Sundergen  be- 
gere wij,  wes  van  tzuhicnern  uppe  de  votsctpven  sclu'pe  sin  gewonnen  to 
harnsche,  dat  gi  se  mit  jw  int  land  liden,  veii^uji  und  geleyden,  to  und  äff, 
wedder  in  ere  beiiull,  sunder  arch.  Vorschuide  wij  uinme  juwe  leve  mit  be- 
sunderen  vlite  gerne,  wor  wij  mögen,  unde  begere  des  juwe  antwurde.  Sijd 
Gode  bevolen.  Screven  ander  uosem  secrete,  des  midwekens  na  sunle  Lucas 
dage,  anno  etc.  XXVIII* 

Consules  Lubicenses. 

Nmth  cüMM  dim  OrtfiKal  im  RaUtumkn  m  Rerai  entnommenen  4Mnwil  im  Zdv-  Btt'  tmd  CmriämcL  Uri.-Bwk, 

Bä.7  No.  US. 

CCU¥1. 

Der  SaA  «on  LSheek  bittet  den  Rath  von  Wismar  tm  seine  Vermittektng  m  dem 
Streite  zwischen  dem  S^ifer  RummelmaHn  und  dem  Engländer  Jone. 
1428,   OcL  23, 

Yruntlike  grote  vnd  wes  wij  gudes  vermögen.    Ersamen  heren,  leuen 
vrunde.    Vmme  sodanne  solt,  als«  schipher  Rummelman  mit  jw  bynnen  juwer 
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stad  bekümmert  hefft  vppe  Jone,  den  Engelscben  man,  nu  bynnen  juwer  atad 
wesende  etc.,  begere  wij,  ieuen  vriinde^  deger  rruntliken,  det  gij  jw  dartnne 
bearbeiden  willen  mit  dem  besten,  so  dat  se  in  fruiilschoppen  aivmme  van 
des  wegen  gutliken  verscheiden  mögen  wpsmh.   Versculde  wij  vmme  juwe  leuen 

mit  flite  gerne,  wor  wy  n^'^rn.  Sijt  Code  beuokii  Screiien  vnder  vnsern 
secret,  des  äonnaucndes  na  der  Eluen  dusent  aiegedi>  da^f.  atino  etc.  XXVili". 

Consules  Lubicenses. 

Axcf schliß:   Den  ersamen  u.  s.  w.  to  Wihinar. 

Hveh  dem  Orit/inat  in  liaihtarrhir  tu  Il  Mmar.    Dat  avfgtdrückte  S*cret  ill  aligvtprungvn- 

CGXiiirii. 

Der  Rath  von  WÜHmar  ersudtt  den  Bürgervxeistf-r  Rapestäver,  die  Sache  des  Hejfno 
vcn  Stralendorp  gegen  Lübeekiscke  KaujUute  toegen  Fferdehandels  su  er- 
ledigen.  1428.   OcL  23. 

Vnsen  vrantüken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  vorscrenen.  Ersame 
here  vnde  gunstige  leue  vrund.  Vnse  leue  naber  Heyne  van  Stralendorp  to 
Ghuldebe  hefTt  vns  berichtet,  dat  hr  ?ynp  sake  vriHe  tosprake,  de  iif>  licllt  to 
copmanne  vmrne  de  peerde.  de  ein  viilltouiedet  syn  etc.,  gantzliken  gesellet 
hebbc  by  iuwe  ersandieil  tu  vorschedende,  vnde  wol  dat  he  to  velen  tijden 
vnime  des  willen  vnder  groter  kost  to  Lubeke  gewest  is,  des  konde  em  nyri 
ende  damn  wedderuaren.  Hirvmme  bidde  wij  iuwe  ersamheid  myd  ghantzer 
▼runtliker  andacht,  dat  gi  myd  guneligber  vordernisse  darto  willen  hulplik  syn, 
dat  sonder  langhe  vortogeringe  eyn  gud  bequeme  ende  yn  der  vorgerorden 
aake  Heynen  van  Stralendorpe ,  vorbenomed  moghe  wedderuaren  vmme  vnses 
vordeustes  vnde  vruntlifcer  bede  willen.  Dat  wille  wij  vmme  iuwe  leue  alle 
weghe  gerne  vruntliken  vorschulden,  wur  wij  moghen.  Sijd  Gnde  beuolen. 
Srreueti  vnder  vnseme  secret,  des  sonoauendes  na  der  £luendusent  juneurowen 
daghe,  an  denie  XXVIIF"  jare. 

Radmanrie  foi  Wistiiar. 
Avfsrhrift:  Etsniiim  wisen  manne,  hern  Hinric  Rapesuluer,  borgerme- 
stere  der  stad  Lubeke,  vnsen  besundergen  leuen  vrunde,  vruntliken  gescreuen. 

Sack  dem  Original,    Mit  Heulen  dm  au/gtUrückten  Sieyeit, 

CCXL.V111. 

Oott$<Aalk  Krauel,  Bürgermeister  in  Wisbi/,  bekennt  sich  zu  einer  Schtdd  OH  HäHi' 
rieh  Bagpetuher,  Bürgermeuter  m  IMeoL  i428.    OcL  27. 
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T\  yllik  sy  allen  Ittdeo,  de  dese  sorift  seeu  ©f  horeti  lesen.  <l»l  ik  Gul- 
schalk  Krouwel,  borgertnest&r  to  Wysbu.,  bokoiinp  in  deser  sci-ift^  dat  ik 
scliuldii  h  bin  deiru'  f*rbf»r»«ii  h(M«'ri.  Iieroii  lliiirik  R;ffM'!<MliJ*>r.  borspruiestfi  lo 
T-ntM'kc.  xtx  rvrisi.lic  ^nldt  ii  vnde  \x  mark  Iti lit-.si  h .  dr  lit-  iiiv  vrutitlikcii 
leiide,  de  ik  ut  niyne  erueii  ein  ut  asiift)  «-iueii  golliUcii  beUtltii  wil,  albu  vro 
alse  de  schepe  velich  sci^elen  mögen  tuschen  Lubeke  vnde  Gutlande,  of  Got 
wil.  Dys  to  mer  betuchnys*«»  <o  hebbe  ik  dese  scrift  suluen  gescreuen  met 
myner  lunt  vnde  hebbe  myn  singnjrt  gedrukket  iu  dese  sedelen.  Oyt  ts  ge- 
sehen tut  jsr  vnses«  Heren  Xlllt  hundert  in  dein  XXVIII  jare,  vp  sunte  Symon 
Juden  auent,  to  Lubeke. 

ituek  4tm  OrigM  vif  Fqvjer.   tha  ab  Prenel  wtjjftdnieii«  Sitfet  ül  tudtemtUeh. 

CCILUIL, 

CanmxTt  Herzog  von  Pmanern-iitettin,  qnit'irt  den  Rath  v(m  Lübeck  über  dm  Empfang 
der  Reiclmieuer,  Od.  30.' 

Tri  nomine  Domini  amen.    Anno   a   nntiuilate   einsdpm   mi!le<siino  qua- 
dringentrsiiiio  viresinu»  ortaiio.  indictione  sexl;».  die  S;il»l)ati  pcMuitiiiia  iiicnsis 
Octobris.  Iiüi  a  vesp^i  oruin  ind  (jiiasi,  [juiitilicatu.s  .sancti!>siiiiii   in  (Jlii  isto  p'itns 
et  domini  nostri.  dnmini  Marlini,  diuina  prouidentia  pape  quinti.,  annu  vndeoimo, 
in  mei  notarii  publici  testiuiuque  infrasciiptorum  ad  hoc  speciaiiter  ▼ocatorum 
et  rogalornm  presencia  constituti  personaliter  honorabiles  et  circumspecli  viri, 
doinini  Hinricus  StniSf  canonicus  ecclesie  sancli  Ottonis  Stetinensts  Caminen- 
sis  diocesis  ac  magnifici  prineipis,  domini  Casamari,  dncis  Stetinensis,  nantius 
siue  procurator  ad   inFrascripta  speciaiiter  miBsus.,  ex  vna,  et  Hermannos 
Westfael  ac  Lodewicus  Cral,  consuies  et  camerarii  ciuitalis  Lubicensis,  parte 
ex  altera,  prefatus  doniinns  Hinricus  Strus  publice  et  libere  rccognouil  et  in 
vpritatc  confpsstis  ftiit.  prout  actti  ppcuiuK  itifi  ascriplas  wi  riiitra  sua  liabuit, 
se  rercpiss«'  et  suliU'Misse  ab  eisdciii  dnniinis  liumiaiino  et  Lndcwico  camera- 
ex  parte  consulatus  et  ciuium  ciuitatiä  Lub  censis  predicte  «eptingentas  et 
quinquaginta  marchas  lubicenses  in  trecentis  et  quinquaginta  renensibus,  qua* 
draginta  duobus  arniamensibus,  centum  et  octuaginta  quatuor  episcopi  Frede- 
rici  bonis  fiorenis  aoreis  et  centuni  et  qninquaginta  marehis  lubicensibus 
parnornm  denariorum  datiiionim  pro  tone  in  cmitate  Lubicenst  communiter 
•currencium,  qni  simitl  faciunt  prescriptain  suroinam  videlicet  septtngenlaa  et 

1)  Vsi  »o.  283w 
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quinqua^iiita   uiaichas  lubicenses   ad   instanciani   rnagniiici  priticipis,  doinini 
Casamari,  ducis  StetinensiB  predieti.  pro  oensu  annoalt  siu»  staur»  singulis 
aiinis  per  consulatuin       eines  Labicenses  regi  Romanorain   pro  tempore 
existenti  debendaa  et  aoluendas,  quem  censum  annualero  siue  atauram  a^re- 
tiisaiinaa  princeps  Sigismundaa,  Romanorum  rex  modernus,  dicto  doniino  Caia> 
iiiaiii  diioi  de  anoo  preaencialiter  elapao  dederat  et  conceaaerat  aubleuandom, 
de  qoibus  septingentia  et  quinquaginta  marcia  lubicenBibtis  prenarratia  dictiis 
dominus  Hinricus  Sh-us  norninibus,  quibus  supra,  se  contentum.,  pagatum,  so- 
Ititiini  et  contentatuni  dixit,  tpnuit,  vocayit,  habuit  et  rej^utaiiit.  tradensque 
predictis  dnininis  HerfiiHnnu  et  I-üdewico.   canierariis   predictis,   litteras  quita- 
torias  prefatorum  serenissinii  |innri|)t*  Si2:istiiuridi,  Homanurutn  regis,  inaiesla- 
tis,  pt  CaSHtnari  ducis  sigillis  äigiliatüä,  ahäoiuenö,  quitans  et  liber^nä  prefatus 
doiniruis  Hinricus  Striis  niuiiinibus,  (juibuä  supra,  dictos   dutiiinus  lieriiiannurn 
et  Lodewicutii  cainerai'iuä,  cunsules  et  ciueä  eiusüein  ciuitatiü  Liibicensis  pre- 
sentes  ipsurumque  succcssores  et  bona  omnibus  melioribus  mudo  et  fornia, 
quibua  melius  potuit,  a  dictis  septingentia  et  quinquaginta  marcia  lubicensibus 
aibi  integre  et  ex  toto  aolutis,  traditia,  numeratia  et  in  bonis  florenia  ae  peca- 
nüs  aeu  paruis  denartia,  iit  preniiltilur,  preaentatis^  faoiena  nicbilominua  idem 
dominus  Hinricus  de  ouinibus  supradictis  Hnem,  quitacionem  et  pactum  de  sie 
Boluto  ulterius  non  peti'ndo,  el  proniittens  nomioibus,  quibut  supra,  eisdem 
dominia  camerariis  et  niichi  notario  publice  snbscripto  nomine  omnium  et  sin* 
gulorum,  quoruni  intereat  vel  intererit,  se  nuUam  nee  dicti  domini  futuris  tem- 
poribus  super  diotis  sie  solutis  pecuniis  facere  de  cetero  questionem  seu  con- 
troversiani  coraii»  (]mbusciin(juf  iudicibus  ecclesiaslicis  aut  secularibus  per  se 
vel  aliurii  aut  alios  iliiectf  vt'l  indiiecti',  publice  vel  occulte  ^-t  iioii  cuntia  t'acere 
vel  vfiiiie  aliqua  lacioiip  vi»l  causa  <li'  iur«'  vel  de  faclo  .sul)  ypotlifca  ft  ol)li- 
gaciotif  boiioi  uiii  siK^rum  presenciuni  el  lutuioiuiii ,  excepcmm  s>jbi    nun  date 
et  nun  suiute  predicte  summe  pecunie  et  omnibus  aliis  excepcionibus  et  spe- 
cialiter  excepcioni  doli  maii  et  in  hoc  facto  competentibus  et  competttaria  et 
qne  contra  premiasa  poaaent  obici  seu  eciam  allegari,  et  iuri  dicenti  generaiem 
renunciacionem  non  valere,  publice  et  expresse  renuncians,   Super  quibaa 
omnibus  et  singulis  iidem  domini  Hermannus  et  Lodewicua  a  me  notario  publice 
subacripto  vnum  vel  pUtra  publtcum  seu  publica  aibi  pecienuit  fieri  inatrumen* 
tum  vel  instrumenta.    Acta  sunt  hec  in  cameraria  ciuitatis  Lubicensis,  anno, 
indictione  et  aliis,  (juibua  SUpra,  presentibus  ibideui  hunurabilibus  viris^  niagi* 
stro  Hernianno  de  Indagine,  clerico,  Johanne  Blomen  «t  Hunoldo  van  üornen, 
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laicis  Hildesein ensis  Lubicensis  ciuil«lis  et  dyocetis,  t^stibut  ad  preinissa 
vocalis  specialiter  et  rogatia. 

(No/arialsgeichen).  fit  «go  Johaiinea  dt-  W«iigf,  clericus  Mindenaiadiocesis^ 
publicus  iinpei-iali  auctorilate  notariug,  quia  huitismodi  pecuniarntn  tradicioni 

et  ipcpjicioni,  quitacioni  omnibusque  »Iiis  et  singulis  premissis,  dum  sie.  »it 
prcmittitur,  a^jerenttir  et  lierenl,  vna  cum  prcnornifiatis  testibus  presens  inteil'ui 
eaque  sie  ftPii  vidi  et  audiui,  ideof|UP  prescns  puhliouiii  instriHiu'ii t inii  cxinde 
cunfeci  äignuque  et  nomine  lueiä  »nlilig  et  cünsuetiK  ^igtiaui  rogalus  et  requisi- 
tua  in  fidein  et  teatimoniuin  omniuin  et  aifigulorum  premiasonun. 

Der  Rath  vm  M^n  hUki  den  RtxA  von  Lübeck,  zu  gestatten,  dtm  eine  einer  Vicarie 
in  Sandsneben  gehörige  Rente  von  iO  mjfi  aus  einem  Haus«  in  Lüheck 
verkauft  und  auf  den  Namen  des  Käufer»  im  StaeUbueh  umgesehri^en 
werde.   1428.   Oct  3L 

Jw  erbaten  vnde  wijseii  mannen,  Heren  boigherineysteren  vnde  rad- 
mannen  der  atad  Lubeke,  vnsen  gbanatighen  lauen  beren,  don  wij  borger- 
meyatere  vnd  radmanne  dea  wicbeldea  Molne  witlik  opembare  betughende  mit 
deaaem  breue,  dat  in  tijden  ouerlang  vorleden  Hana  Luchowe,  de  do  vnse 
voghi>d  waa  milder  dechtniase^  eyn  vulienkomene  testamente  makede  vnde  ant- 
wardede  dat  na  wonheyde  vnaea  erbenomeden  wicbeldea  twen  rudmanuen  vnsea 
rades,  welk  testamente  van  vnsen  voniaren  vor  eyn  mechtich  testamente  toge- 
lalen  vnde  peholden  %vard  vnde  licht  fnides  dajjes  bij  vnseni  r.ndp  vnde  ludet 
van  wuidon  to  worde  aldiis:  In  nomine  Uuiniiii  amen.  Bgu  Juliaanes  liiichgow, 
aduocato»  in  tVlolnis,  intirmut»  corpore,  compos  tamen  mentis  et  raciunis.  St 
niorte  preuentus  tuero^  extunc  in  hunc  niodum  meuiu  ordino  presens  testamen- 
tuoi.  Primo  do  et  lego  ecdeaie  aancti  Nicolai  in  Molnia  redditua  11  marcarum 
pro  comparacione  vini  et  cere  ad  caltum  diuinam  ibidem  vaitandi.  Item  do 
domino  plebano  eccleaie  in  Molnia  redditua  VIII  aol.  pro  perpetua  memoria  mei 
meornmque  amioorum.  Item  do  ad  atructnram  cappella  aancti  Georgij  prope 
Molne  II  nirc.  den.  Item  do  V  mrc.  den.  ad  structuram  ecclesie  in  Sniylow. 
Item  do  V  mrc.  den.  ad  structuram  ecclesie  in  Belendorpe.  Itein  do  domino 
plebano  in  Sanczekeneue  redditua  VIII  sol.  pro  perpetua  memoria  mei  meoniru- 
(|ue  aniicoruni.    Item  do  et  lego  luxta  volunlatem  et  atfectum  mei  patris  de> 
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functi  ineam  dornuin  silam  in  Lobeke  et  centum  iure.  lab.  den.  de  rneis 
cerciuribus  et  pruinpciorjbus  bonis  tollendas  ad  vnani  perpetuam  vicariam  pro 
Salute  animaruiii  iiiee  meorunique  amicomm  in  ecclesia  ISaucxekeneue  fiiridan« 
dam,  que  quidein  vicaria  primo  duinitiu  Johann!  Haghenian  presbitem  ad  tem- 
p08  vite  siic,  deiiide  alteri  presbitero  idoneo  in  inea  gpnealogia^  si  (juisi  fucrit, 
pei'pehiis  tcmporibus  sucifgsiue  coufcrelur  Ideiii  do  dorninu  Ghriru'dd  Vuor, 
vicartu  i-cclesie  Razt'bur^i  risis .  VIII  iure,  liib.  den,,  quas  doniiiiu.s  llmmrus 
ScharptMibeicli.  cHiionicus  Ka'i&eliui^ensih.  iniclii  teiietur.  pruut  ideiii  duiiiinus 
Hinricuä  coraiii  doiiüiio  Gherardu,  prepositu  Raz^eburgensi,  et  duiniiiu  Johaixii 
Boken  pablice  Tatebatur.  lletn  vItra  arrain,  de  qua  subteuaui  XCll  oirc.  den., 
do  et  lego  dilecte  niee  vxori  Margarete  ac  filio  meo  iegitiino,  ipaia  ad  invicem, 
viilani  Lüchow  com  suis  pertinenciis  omnibus,  sicut  eain  hactenas  possidebatn. 
Item  do  et  lego  ritatri  tnee  predilecte  Walbiirgi  villani  Panthen  cum  omnibus 
suis  pertiiK'iM-iis.  Similiter  do  ei  cetera  moa  bona  umnia  t>l  singula  mobilia 
et  iinmubitia,  cuiuscunqup  penitus  condicionis  existant,  ad  habenduin.  p< i^-iden- 
duiii  «'t  p.K-ifiee  peitVuendum  perpetuo  absque  vlliiis  iiinifstia  et  oontradiciroiie^ 
coiistitupns  et  t'li;:pn«  in  incos  vrros  et  lt-:;itiiii<j?s  (cstaiiUMilarios  disr  rctos  viros 
Heyiiiuiein  de  Hacgljede  tit  Lubeke,  llfiuiekifium  Müller,  Liidekiiuiiii  H.uiiliorcli 
et  lieiiiiekiiiuin  Ömede.  in  Alulne  ciues,  nieos  dilectos  auticos,  daiaiu  ipsis 
plenariam  potestateiu,  pi-eessendi  omnibus  premissis  et  sopplendi  sie,  ut  pre- 
mittilur,  meam  vltiiuain  voluntatem.  Et  peto  eos  quam  aflectuose,  quatinu» 
ipsi  iiieis  heredibus  consiJio  et  aaxiJio  fideliler  succurrant,  quociescunque  eis 
opus  fuerit  cum  effectu.  Insaper  omnia  et  singula  supradicia  non  mutata  ha- 
bere volo,  nisi  ea  reiiocauero  viua  uoce.  Actum  anno  Oomini  M' CCC  LX\XII1% 
iti  crastino  [Satiiiitatis  beate  Marie  virginis.,  prosentibus  prnuidis  viris  Longo 
Willero  et  Heynekino  Haglieinan,  consulibtts  in  Vlolne.  tr-sttbus  ad  pretriissa. 
Vnde  alse  gy-  leuen  liPi-pti.  in  dem  vorsneurnen  tc'st;ttiitMite  wul  voriienien, 
dat  Hans  liUclmwc  vyu  hus.  belpoen  l)yinM'ii  jinvef  ."^t;!!!,  ^c^lieuen  hadde  to 
eyner  vicarie,  also  wanl  na  der  lyd  vninie  des  besten  willen  der  vicarie,,  wente 
dat  lius  buwevellich  was,  de  eghedom  des  suluen  buees  vorkoft,  beholden  deine 
erbenomeden  Hanse  darane  leyn  mark  lubesch  wicbelde  rentbe,  vnde  also 
worden  de  suluen  teyn  marke  rentbe  in  de  stede  des  buses  gelecht  to  der 
vorgeroreden  vicarie,  darane  wij  de  leenware  hebben,  na  ynnebolde  seliger 
dechtnisüe  licren  Detleues,  ichteswanne  biscopes  to  Razeborch,  breues.  Vnde 
wente  wij,  leuen  heren^  ouergeweghen  liebben,  dat  den  vicario,  de  nu  tor  tijd 
der  vorscreuen  vicarie  besitter  is,  vnde  den,  de  se  in  tokomeden  tiiden  besil> 
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t«nde  werden,  de,  penningbe«  de  van  den  vorscreuen  teyn  marken  rentbe  keinen 
Diogben,  byr  in  vnser  jeghene  vnde  naheyd,  to  inerer  beqnemicheid  vnde  gro- 
teren  profite,  na  vnsem  rade  vnde  mit  vnser  hiilpe  inoghen  angelecbt  werden; 
hyrvmme  so  hebbe  wy  dem  ersamen  Dctriier  Prerlikere,  vnsen  teueri  rades- 
cumpane,  wiiser  dpssrs  hroues,  de  macht  vnde  wald  s;egheuen  vnde  gheuen 
se  eine  ok  in  craft  desses  breues,  dal  he  de  vorscreuen  teyn  marke  renthe 
vorkopen.  vor  juwen  ersamheiden  vorlatfn  vnde  dem  kopere  der  vorscreuen 
renthe  de  iiiuge  toscriuen  ialen,  vnde  allent,  dat  he  darbij  deyt,  dat  wille  wij 
to  ewigben  tyden  «lede  vnde  vast  holden.  Wij  willen  juwen  erbarlieyden  dar 
ok  gud  vore  weaen,  dat  de  yenne,  de  nu  tor  tyd  der  voraereuenen  vicarie  be> 
sitter,  vnde  nu  in  studio  is,  dat  erste  he  bi  de  band  kumpt,  de  vorgeroreden 
vorkop  vnde  vorlatinge  bewillen,  vnde  mit  guden  willen,  nademe  id  to  sineme 
vnde  siner  nakomeiinge  besten  schut.  gerne  bevulborden  schal.  Worvmme, 
leuen  beren,  wij  juwe  herlicheid  denstliken  bidden,  dat  gij  to  der  ere  Codes, 
vnde  vriinie  vnses  vordeiistes  willen,  Detnierp  erbenoiiied  vurderlik  sin,  also 
dat  de  vorscreuenen  teyn  marke  renthe  tugescreuen  wei  den  <hMiie .  <Irn»e  he 
se  vor  iw  vorict.  dat  loen  darvore  neinende  van  denie  beiot)ere  alles  guden. 
Ok  wille  wi]  dat  vmine  juwe  heilicheyde  willichliken  wordenen ,  wur  ino- 
ghen. Vnde  deases  to  nierer  tuehnisae  ia  vnaea  wiobeldea  ingeseghel  rucge- 
linges  gedrncked  vppe  desaen  breff.  Oatnm  anno  Oomini  MCCCCXX  octauo, 
in  vigilia  Omniuni  sanetoruni. 

MkA  dm  OrtftiMtt.   Mit  groMtmAmk  trAuUnm  Skfü. 

t 

Der  Knappe  JHartmch  Schacke  verkauft  den  Vicnrm  der  Mar  u^n- Kirche  für  100 

zwei  Grundstücke  m  iJtusendorf  unter  Vorbehalt  des  Wiedfrknvfs  für  sich 
und  seine  Erben  und  nach  deren  Absterben  für  den  Herzog  von  iiachsen- 
Lauenburg.    1428.    Nov.  7. 

ik  Hartwich  Si  liacke  knape.  Bekenne  vnde  betughe  opeiiharc  in  dessem 
breue  vor  alle  den,  de  ene  Seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vries  wolberadenen 
modes  mjt  willen  vnde  vulborde  mynes  gnedighen  heren,  heren  Erikes,  berto- 
gben  to  Sassen,  Engheren  vnde  Westfalen  etc.,  vnde  myt  volborde  myner 
rechten  negesten  eruen  vnde  alle  der,  de  dat  to  rechte  volborden  scheiden, 
redeliken  vnde  recbtliken  faebbe  vorkoDt  vnde  vppelaten  vnde  vorkope  vnde 
vplate  in  krafi  desser  scrift  den  erliken  mannen,  hern  Hinrike  Holthusen^  hem 
Hermanne  Louenborgfa,  hern  Johanne  Swagher,  hern  Johanne  Krogher  vnde 

SO 
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ghem^neltkeo  allen  anderen  vicarii»  in  irnter  leaen  Vrowen  kerken  to  Lubeke, 
jeghenwardigen  vnde  tokonienden,  vor  hundert  mark  Jubescher  pennynghe,  de 
se  my  nogariighen  ghelellet  vnde  to  willen  betalet  vnde  bered  bebbet,  de  ik 
van  en  entfanghen  vnde  in  myne  vnde  royner  eruen  nut  bebbe  ghekeret  vnde 
vtegheoen,  min  erne  vnde  ene  houen  «ckeni,  de  Reynier  van  deme  Darlxen- 
dorpe  buwet  undr  hewonet,  vnde  myne  dre  verdendele  van  der  houen  ackers 
myt  deme  erae,  de  Cord  Vorstenbergh  bewonet  vnde  buwet,  beyde  in  deme 
dorpe  vnde  veitmarke  to  Dartzendorpe  beleghen  in  deme  kerspele  to  Brun- 
gtoi  jje  des  stichtes  tn  Razeborgh,  mit  allen  dersuluen  twier  erne  vnde  vorscreuen 
honen  vnde  ackere  lobelioringhen,  id  sy  bewe^helik   of'te   vnbpwegheliK,  ghe- 
buwet  ot'te  vrigdebmvet.  droghe  edder  nat.  vnde  sljchU's  niyl  Hllem  rechte,  myt 
aller  mit  vnde  vryheyt,  alze  ze  in  der  vorscreiien  veitmarke  in  eren  schedin» 
glieii  vnde  enden   begrepen  synt,  alze   myne  vorvaren  vnde  ik  ze  ye  vriest 
ghehad  vnde  beteten  bebben,  nichtesnicht  buten  to  beschedende,  welk  vorscreuen 
dorp  an  aynen  anderen  guderen  vnde  tobehoringhen  dessen  suluen  heren 
vicariis  alrede  tobehoret  na  lüde  erer  breue  darvp  besegelt.    Also  hebbe  ik 
dease  vorbenomeden  heren  vicarios  vor  se  vnde  ere  nakomelinghe  dessen  breff 
myt  eren  willen  hebbende  in  de  were  vnde  ronweliken  besittinghe  vnde  eghen- 
dom  dersuluen  erue  vnde  houen  vnde  alle  erer  tobehoringhe  vnde  vryheyd 
myt  kraft  desses  breues  vnde  myt  der  daet  witliken  ghevorel  vnde  ghesat, 
alse  ik  van  rechte  schulde,  en  to  hebbende  vnde  to  brukende  to  erem  besten 
quijt  vrygh  vredesam  vnde  gantz  vnbeworren  vor  enen   jewelken    to  ewiixhen 
tidiui,  niy  ofte  mynen  eruen  noch  jemandp  anders  nichtesnicht  eghens  darane 
to  beiioldende.     Ok  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  uiyne  eruen  de  hiiweiude  vnde 
bure  vp  den  vorscreuen   eruen  vnde   ?;uderen  to   tiden   wonende   myt  neuen 
dinghen  beswaren  efte  beschedighen,  aise  myt  kosten,  myt  ouervalle,  myt  ghifle 
ofte  myt  denste«  noch  myt  jenigher  anderen  borden«  welkerleye  id  were.  Men 
ik  vorplichte  my  vnde  myne  eruen  in  kraft  desses  breues,  ift  jemand  de  bure 
ofte  de  gudere  wolde  argben  edder  de  vorscreuenen  vicarios  vnde  ere  nakonne- 
linghe  darane  wolde  hinderen  ofte  vorvnrechten^  dat  wy  le  denne  na  alle  vn* 
sem  vormogbe  willen  beschermen  vnde  vorheghen  vnde  dat  areh  heipen  keren 
vnde  weren,  wan  se  vns  darto  essclieti.  vnder  vnsen  eghenen  kosten.    We  ok 
dessen  bref  beft  inyt  eren  ofte  erer  nakomelinghe  willeit,  he  sy  gheestlik  edder 
werlik,  de  schal  der  vorscreuenen  erue  vnde  arudere  in  desser  suluen  wiBe 
inechtich  wesen  myt  alier  vryheyd  tu  brukende,  vnde  deme  byn  ik  myt  mynen 
eruen  vorplichtet,  louen  vnde  vastheyd  des  kopes  to  holdende  na  vtwisinge 
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breu«8,  gbeliken  «Ue  ik  den  vorsereaeiien  koperen  miluen  pliclitich  bin 
to  donde.  Ik  vnd«  niyne  eraen  willen  vnde  Scholen  ok  den  ei^henomeden 
vicariis  vnde  eren  nakomelingken  vnde  den  bebberen  desses  brenes  myt  erem 
ofte  myt  erer  nakomeJinghe  willen  desser  erghenomeden  twier  erue  myt  ereti 
houen  vnde  ackeren  vnde  allen  eren  tobehoringhen  vnde  vryheyden  rechte 
waren  vry  vnde  neinende  anders  vorset  ofte  vorkofl  ofle  jenigerleye  wijs  vor* 
taten,  vriih-  (»psrficT  uhmi  vnde  vntweren  xor  alle  nnsprake,  n)anynghe  vnde  bp- 
weriiisse  enes  lewelken.  de  vor  recht  koiiien  wille.  vp  vnse  egtien  kostf  viide 
arbeyd,  ho  uakene  aiben  en  des  noed  vnde  behuil  wert.  Also  vpsegijlie  ik, 
vorlate  vnde  ouergheuf  vor  iny  vnde  niyne  eruen  vnde  vor  eneni  jewelken 
desae  vorscreuenen  gudere  vnde  eren  eghendoin,  recht  vnde  vryheyd  tnyt  allen 
lobehoringen  ganaliken,  alao  dat  wy  nicht  mar  darane  bruken  ofte  neten  Scho- 
len edder  willen  in  jenigben  dinghen  to  ewighen  tiden.  Jodoch  hebbet  de  vor- 
screuen  viearü  vor  se  vnde  ere  nakomelingbe  my  vnde  inynen  eruen  der 
gnade  in  dessem  vorkopende  ghegund,  dat  wy,  dewile  wy  leuen  vnde  waren, 
vnde  na  vnsf  r  aller  dode  vnse  gnedighen  heren  to  Sassen,  ift  et  (o  en  queme, 
desse  vorscreuen  gudere,  -ilsc  twe  enx-  vnde  ere  tobehoririghe .  wedderkopen 
iiiuü;lieii  alle  jar  in  den  aclite  daj;heii  bunte  Mertens^  wan  id  vris  behaghet,  vor 
liuii(dL'rt  iiiatk  lubescher  pcnnynghf .  densulnen  heren  vicaiiis  vnde  eieu  na- 
koinelingben  oft  den  holderen  dt>i>i>eä  breueh  utyt  ereu  willen  vnbewurren  to 
betalende  in  ener  summen  bynneo  der  stad  Lobek  myt  guden  ghenghen  vnde 
gheuen  lobeschen  ghelde  «ne  de  holen  pennynghe,  en  ok  den  wedderkoep  een 
half  jar  touoren  totoseggende.  Wy  Scholen  vnde  willen  ok  vns  denne  myt 
densninen  vorscreoen  goderen  nenerleyewijs  wedder  beweren,  id  en  sy  dat  se 
den  houetsumnien  tnyt  aller  rente  vnde  nftt  vnde  myt  allen  schulden  vi  den* 
suluen  guderen  borfiide  plichtliken,  vnrseien  edder  naatendich^  degher  vnde 
al  entfanghen  vnde  vpgheboret  hebben  vnde  vredesam  in  ere  were  gliebracht, 
dat  en  uughe.  sumlpr  >imd<'r  vjide  wedderstaid  erifs  jewelken.  Alle  des.se  vor- 
scieuetipn  stuoke  luiie  ik  il.ii  twicii  i?chaeke  voi  henomt'd  vor  rny  veide  niyne 
eruen  inyt  vnsen  truwen  niedeiuueren,  aize  wy  Detlell  bciia rpenbergh  in  deme 
herspele  to  Seedorpe  wonende,  vnde  Luder  Schaeke  lo  der  Basthurst  wonende, 
knapen^  Ionen  vude  segghen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  deme  erghenome- 
den Hartwtgbe  Scbacken  vnde  synen  eruen  vngescheden  myt  ener  samenden 
band  vnde  eyn  jewelk  besunderghen  vor  vns  alle  den  vakenomeden  heren 
vicariis  in  vnser  leuen  Vrowen  kerken  tu  Lubek,  jeghewardighen  vnde  toko* 
menden,  vnde  de(n)  ghennen,  de  dessen  bref  hebben  myt  eren  willen,  ghestlik 
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edder  werJik,  alle  desse  vurücreuen  stucke  viide  islik  besundergen  in  gtiden  Iruwen 
vnde  tnyt  gaiits^nt^  loaen  fttede  vast  vnde  viigheserighet  to  holdende  vnde 
nenerleye  argheiilitt,  vtnernynghe,  were  ofle  behelpinghe  darieghen  to  netendc 
ofle  t«  brukende,  darmed»  desse  br^f  in  jenighem  syner  artieule  mochte  kren* 
ket  edder  brokett  werden  jetiigerJeyewif«  na  gheeatlikes  ofke  werlikes  recbtei 
euchinghe.  Des  to  groterer  bekaolniMe  vnde  bewarioghe  hebbe  ik  Hartwich 
Schacke,  houetman,  vnde  wy  niedelouere  vorbenoniet  vnae  inglieaegele  myt 
vrien  guden  willen  eendrachtighen  benghet  an  dessen  breil.  Gheuen  na  Godes 
bord  veerteyntiiindtrt  jar  in  deme  acbtevndetwintigbesten  jare,  vp  den  auend 
Bunte  Willehades  des  hilghen  bisschoppea. 

Naek  Am  Of^imU  mit  drti  angehän./r. nn  .'^if.r  t'trr;/.  „  ;m  K'niyUdiM  8lmU$mrrim  tu  SMmoif. 

Mitgetketlt  von  Arehivrath  Ür.  Htite. 

Eridt  Vf  Herzog  von  Satäuen  -  Lauenhurg,  bestäiigt  den  iior^di/$nd«n  Verkauf, 
im.   Nov,  9. 

(Der  Anfang  euUpricht  in  seinem  InhaÜ  genau  der  vorangehenden  Urkunde.) 
Hirumme  wy  Erik,  hertoghe  to  Sassen  vorbeoomed,  vulborden,  vestighen, 
mechttghen  vnde  stedighen  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vnde  nakoroelinghe 
vmme  Hartwich  Schacken  vorbeoomed  bede  willen  desse  vorkopinghe  vnde 
koep  vnde  alle  artjcule  de«  coepbreues  darvp  gegheuen  vnde  besegelt,  vnde 
beeghenen  vnde  vplaten  den  erghenoineden  vicanis  in  vnser  leuen  Vrowen 
kerken  to  Lubek,  jegenvtrardigben  vnde  tokornenden,  vnde  den  hebberen 
desser  bretie,  gheeatlik  edder  werlik,  myt  eren  willen  desse  vorscreue- 
nen  twe  erup,  houen,  ackere  vnde  giidere  mit  allen  eren  tobehoringhen 
vriflp  vrvhf-vrlen  in  kraft  dessi-r  scrift,  en  to  iiebbende  vnde  to  brukende  na 
erer  Im  h.  i;*'licliey«K  vns  oft  viiäen  ernpn  vnde  nnkonielinghen  nicht  darane  to 
behultif Hilf,  Uli  II  iiieric  hiiidwere  viult*  wcs  dat  inerie  land  deyt.  Jodoch  hebbet 
se  vns  der  gunste  vnde  willen  gegund,  dat  de  vorücreuenen  Hartwich  ächacke 
vnde  syne  eruen,  dewyle  ze  leuen  vnde  waren,  vnde  wy  vnde  vnte  eruen  vnde 
nakoinelinghe,  ifl  et  an  vns  velle,  de  vorscreuenen  twe  erue  myt  eren  ackeren 
vnde  tobehoringhen  alle  jar  in  den  achte  daghen  aunte  Mertens  wedderkopen 
mogfaen  vor  hundert  mark  lubesch  myt  aller  pllcht  vtb  densuluen  guderen 
borende  den  snluen  vicariis  vnde  den  holderen  desser  breue  na  inholde  des 
coepbreues  bynnen  Lobeke  vnbewurren  to  betalende  vnde  en  den  wedderkoep 
een  half  jar  touoren  totoseggende.   T»  groterer  betuchnisse  desser  vnser  vul- 
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bord  »Ilde  he.stedt'^iiiijlie  is  vnse  irigfseghfl  iiiyt  vnwin  willen,  myl  viisein  hele 
vnde  wilscliop  heiighet  vor  dessen  bieft".  Gheuen  na  der  burd  Ctisli  verteyri- 
hurnln  t       iti  dettip  :tclUevndelwiitiigesten  i»re,  vppe  den  dach  suntv  Tbeodori 

des  lliight't)  iii.irtfleres. 

AarA  ätm  Original  im  Ki'mii/hrhirn  Ulaalfarchir  tu  ScMe*<eij/.     Da*  itHyhäntjli:  Htittrtitgtl  ial  »Uirk  hr$chthU^t. 

MUgtO^t  fON  Äfdtimak  Dr.  Bült. 

CClilll, 

Nicolaut  Stock  toigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dan  er  selbsl  glücklich  in  Daneig 
angekommen  sei,  dass  aber  zwei,  seme  Dimer,  seine  Pferde  und  seine  Güter 
enthaltende  Schiffe  nicht  angekommen,  vermuthlich  von  den  Aiuliegern 
genommen  seien,  und  bittet,  ihm  Aües  wieder zusckaffen.    1426.  Nov,  Ii. 

Meinn  fruntlichin  dinst  suuor.  Lieben  Herren,  leb  dancke  mit  gitn- 
cT.riii  fleisse  ewirn  lieben  vnd  ewirdekaiti  n  aller  gutte,  goben  vnd  eren.  dy  ir 
vnd  ily  ewirn  mir  in  ewirn  steten  vnd  och  anderswo  mit  gudem  willen  beweist 
vnd  irczeiget  hahet.  vixl  och  nemelichen  des  zum  leczsten,  da»  etlichr'  pwir 
sendebolen  aws  ewirn  steten  mir  zutmitende  wonin  zu  INewcoppingin  eni  Üene- 
matken,  ab  ich  mit  in  wolde  ober  scIie  czylien,  See  wolden  nuch  gerne  mit 
in  neinen  vnd  fredlichen  mit  Gotis  hoife  ober  vnd  in  ewir  stete  brengen  etc. 
AntwoVte  ich  den  selben,  das  ich  das  iw  grossem  dancke  nenie  vnd  wolde 
gerne  mite  segeln,  snnder  ich  w^re  in  des  fconiges  von  Deneinarken  reichen 
vnd  aws  den  selben  künde  ich  an  seinen  willen  nicht  wol  gescheiden,  als  ewir 
Weisheit  das  wol  selbes  merken  kan  etc.  Also  dornach  bin*  ich  aws  den  rei* 
eben  in  solcher  nochgeschrebenen  mösse  mit  ayner  sehnten  gevertiget,  dorin 
woi-den  iw  Coppenhafen  geschiffet  nun  pferl,  vnder  den  selben  new'iiii  pferden 
gehörten  mir  czwehe  jrrö  cxu.  dolici  lies  ich  meiner  knpchte  ein,  l't  tcr  2:e- 
nant,  bortig  aws  l'rt  \vssf»n,  vrnl  dv  sclnitf-  sohle  7w  C<»ieberg  sein  zw  körnen^ 
etc.  Och  wortltMi  m  ayuen  cteet  geschillet,  der  gehörte  ken  Frewssen  viid 
nemelichen  Burliaymer,  X  pferde,  vnder  den  selben  sein  V  mein,  drey  grü 
▼nd  swehe  braune.  Och  hatte  ich  denischsse  mancie  vnd  vmb  des  wechssels 
willen  lete  ich  dy  an  vnd  kofte  doselbs  XXII  tonnen  mit  potter  vnd  csw(ihe 
tonnen  heringes,  4j  selben  lies  ich  uch  schiHen  in  den  creer,  vnd  dobey  lies 
ich  vier  diner,  eyn  Hannus  genant,  der  ander  Wernike,  der  dritte  Woytke,  der 
virde  Jeronimus;  den  lecsten  habe  ich  mit  mir  aws  Vngern  awsbrocbt  vnd  ist 

1)  In  Ma.  hty.      2)  Im  iia,  koin«ai. 
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mit  mir  in  ewirn  sleteii  gewpst,  der  kennet  wnl  min  vorgenante  gut  »tc.  S« 
bey  ich  selbs  mit  aiiii  holken,  der  dehuret  (sie)  ken  Prewssen  >w  bawse  vnd  quam 
aus  Flandern,  über  gesegelt.  Dy  alle  vorgenanten  drey  srhifT  segelten  aws 
von  Copperth:ifen  an  seinte  Syinun  vnd  Juden  ubent;  der  holke,  durin  ich  selbs 
was,  der  ist  ;iiti  sutitajc;  ne.st  vor  sente  Martens  tag  Ken  Üenczskf  mit  des 
honieisUrs  wcyn  koiiu'n.  oder  dy  andern  czwhe  sciiiti  seint  in  Goteü  gewalt 
hieben  vtitl  wtMs  nicht.  Hiruinnie  so  bete  ich  mit  ganczern  fleisse  ui  gros- 

ser nuet  ewir  aller  ewirdkail  vnd  liebe,  och  ains  idern  besundern,  vnib  guden 
rot  vnd  holfe«  vnd  ab  dy  vorgenanten  czwebe  schiff,  als  der  creer  vnd  dy 
schule,  in  ewirr  aoJdenerr  oder  vitalier  hende  komen  weren  oder  noch  quemen, 
das  ir  mir  wollet  guden  willen,  als  ich  ew  sunderlichin  getrawe,  beweisen  vnd 
schaffen  mit  in,  das  solche  meine  habe  nicht  vorrock  worde,  sunder  mir  wider 
geantwort.  Doran  beweisen  ewir  irwirdikait  meime  ailergenedigisten  lieben 
herrn,  dem  Römischen  konige,  aneczeweifel  goden  willen  vnd  stet  mir  besonder 
vmb  euch  vnd  die  ewirn  alleczeit  mit  gancseni  fleisse  hinfiir  in  allen  ewirn 
Sachen  suuordtnen,  vnd  16t  mich  meiner  trewer  arbait  vt  grosser  sorge  ge- 
nyssen.  wenn  is  jo  wider  all«»  vornoaift  vnd  klej^clichen  were,  das  ich  in  sol- 
cher grosser  tr»*wei  geinainer  botsrhaft  meiner  voi  bfnantf  n  habe  an  alle 
Schölt  berobet  solde  werden  vnd  der  mit  joinnier  •  i  i  - n n.  Kwir  gutlicher 
enlwort  wil  ich  warten  zw  Üenczske  in  Ew»u liai l  besack  liawi.,  dem  Got g«node. 
Ge&clireben  an  »einte  Mertens  tag,  anno  Uoioini        CCCC  XXVIII*'. 

Nicolaus  Stock,  lerer  geistlicher  rechten  vnd  maister  der  sehen  kunste, 
des  Roniischeii  koniges  seiideboten,  ewir  trewir  diner. 

Avfsdmfts  Den  erwirdigin  vnd  weisen  mannen,  den  burgenneistem  vnd 
rotmannen  der  stat  Lubeke,  seinen  besondern  lieben  herrn. 

Nack  dm  Origtaat       P^tkr,  Mit  iMfaMilMdU«  RtMt»  du  amfgtdrSdkte»  8itg^ 

Der  Rath  von  Stettin  ersucht  den  Rath  von  Lüheck,  einer  Anzahl  von  Personen,  die 
sich  bei  den  dortigen  Unnüim  betheüigt  heAw,  keinen  SdiiUz  zu  gewähr«!^ 
1428.    Nov.  16.' 

Vnsen   vruntliken   grut  touoren  vndc  wes  wij  uorbat  vmine  juwer  leue 
wiile  gudes  don  nioghen.    Ersamen  hereo  vnde  leuen  guden  vrände.  Wij 

1)  Vgl.  Oi-*atorf,  LUb.  Chroniken,  2,  570.   Barthsld,  OeMh.  toii  Bttgcn  imd  Pommern,  Tb.  i,  &,  84. 
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bitldeii  lUH'e  ei'barcheit  huchlikpn  vnde  bfgh<>ren  mit  gantzer  lovorsicht,  dat  gi 
disse  na(ceschrett<>ne  lüde  mit  iw  bynii«>n  nicht  geleiden  willen,  atze  Heoningh 
Visieherf».  Hans  Vnrowen,  H^ntiingb  Crusen  vnde  Hans  Rosttne,  de  vnses  rades 
bisjttere  geweset  sint,  dar  se  sik  lo  drangen  vnde  mit  der  etat  gelde  to  koften, 
vnde  den  rad  dar  inede  vnmechtich  geinaket  haddeni,  vnde  vorbat  Claus  Har> 
Jessen,  Diderieke  vamme  Ryne,  Peter  Meyere,  Bernd  8wertfeghere,  Ciawes 
Dunimowen,  Hinrik  Sinede.  den  schruder^  Minrik  Ritsowen,  Matthowes  Koze- 
litzen,  Hans  Wynmanne.  Jacobe  van  Grollen,  Hpi  ninnnum  Cr&pelin,  den  scbriuer, 
Dydericuin  van  Hervorde,  den  wintepper,  Hans  Hogenhuse  vnde  Reyneken  van 
tinr  Üoher.  wetitp,  leuen  vrr^n<lf%  alz»»  »ij  wo!  vntvaren  liebbpii,  wo  Hans  Kerk- 
Uoti  vimI»'  'icrd  v;iii  Affen,  voi  riclilt'l  sinl  vtnini'  swarer  onervaringhe  wiile.  de 
Sf  iegen  vris  5;<'dari  liatl(k-n.  (I;u  wij  to  giolcMic  schadfti  viidf  vnllo  vmfun  »e- 
küiiieii  ztrit,  dar  de  vurbf numedeu  alle  rad  vndo  dat  iiiode  gciiat  hcbbei^  vnde 
ok  vinme  der  sulueii  sake  willen  vnrt  sint  vluciitich  geworden.  Hirvinine,  leuen 
gttden  vrunde,  bewiset  vns  hir  giiden  willen  anne,  nv  bij  vns  also  to  donde, 
alse  gij  wolden,  dal  wij  bij  iw  don  seholden»  eh  gi)  wes  van  vns  begerende 
weren,  dat  wille  wij  mit  vrnntlikeme  dinste  willichliken  gerne  wedder  verschul- 
den, wor  wij  konen  vnde  mögen.  Were  ok  dat  de  suluen  vorgenomedeii  mit 
iw  bynnen  quemen  vnde  wi)  denne  bodeschop  darvanne  to  iw  deden  vnde 
rechtes  van  iw  ouer  de  saluen  begherende  weren,  so  bidde  wij  iw  vnde  hopen, 
dat  gij  vns  rechtes  ouer  se  behelpen  vnde  des  nicht  weigeren  edder  vorseggm, 
vnde  beghercn  des  juwe  vruntlike  bescreuen  antworde  by  dissern  buden. 
Schreuen  am  dinstage  na  Martini,  vnder  vnsenie  secret,  anno  etc.  XXVllK 

Ratmanne  der  stad  Olden  Stetin,  juwe  besundergen. 
Aufschrift:  Den  ersamen  loueliken  mannen,  heren  borgerinesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  gunstigen  vorderern  vnde  'besundirgen  guden 
vrnnden,  in  werdiclieit. 

.VocA  e/-^  Original  auf  Paj/itr,    Mit  Ihfilmntr  «rhaUenetn  SiegtL 

ihr  RaA  vcn  Bottode  heruAtet  dem  iSctffte  von  Lubtek,  was  er  ImgUMieh  der  dem 
Nie.  Stock  genommenm  fünf  Pferde  vnd  Diener  gethan  habe.  1428. 
No»,  18. 

Dem  erlikeo  rede  tu  Lubeke  etc. 
Vnsen  vrundliken  grut  touoreo.    Ersamen  heren,  leuen  vrnnde.  Nach 
begeringbe  vnde  medewetend  juwes  cspellans,  her  Wengen,  mit  juwer  creden- 
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cieii  an  VHS  ;:rs;irid  etc.  h^bbe  wij  V  pprdp  Hps  f»rsatnpn  doctoiMS  Nie.  Stok 
mit  siiK'ii  dc'iH'ii'd  vaii  den  vtJei.gi'ien  geburgct  vui  111^  lüHrk  viiäfä  pügHiiientes^ 
alsu  dat  se  in  beyd«'n  partyen  ere  schede  hebben  geh'cht  by  den  hochgeborn 
bprtog«n  Gheiid«  van  $l#»vick  «»tc.  Moj^  «e  nach  affst  cgcnde  des  erb«>nonie- 
d«n  heren  hane  vnd«  vangen  beholden,  so  is  dat  UF  mark  sundeschj  mofen 
s«  nicht,  so  is  dat  qwijl.  Worumnie,  leuen  ersamen  heren,  snnder  sumend 
des  irgenanten  faeren  doetoris  beste  by  dem  fui-sten  to  bestellende  sy  iuwer 
wisheid  beuulen,  d<>  God  eivigt>n  beware.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  in  dem 
bilden  auend  Elisabet,  anno  1428. 

Rsdmanne  to  Rosstok. 

tlaeh  nmer  Aktekr^  auf  Papier. 

CCLVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  rrsitcht  /l"/t  Hvrzoi]  (hrhard  von  Schleswig,  den  von  thm 
erforderten  Schiedsspruch  in  Sachen  des  Nicolatis  Stock  gegen  Roslocker 
Atulicger  zu  Gxtnsien  des  Ertlerm  und  baldigst  abzugeben.  1428.  Noo.  26, 

AdoinV)  pt  Gerrardo,  ducibus  Sieswicensibus  etc. 

Tost  Salut.  Hochgeboren  fursten,  gunstigen  leoen  heren.  De  vtleggers 
van  Rostock  }it  bl»»»ri  nu  in  kort  in  der  Zfe  genuinen  en  srhip,  dnrinne  se  dem 
dt)rtori.  alsc  des  Romisscljen  knnfnfies  s**nHebndfTi.  medeiieiHMncn  hehben  vyff 
jxM'dc.  I)i»ttereii  vrjd  ander  icud  vnd  des  suliien  doclons  knechte  nii'de^euJingi'H 
etc.  Üuch  HU  hadde  wi|  darvnime  gesand  an  vnse  Irundes;  van  Rustock,  na> 
deme  jttwe  herlicheit  vnde  wi|  atede  dem  doctori  seker  geleide  vnd  velicheit 
gegeuen  hebben  to  vnde  äff  wedder  an  sin  behoit,  so  bevruchtede  «y  vns,  dal 
jttwe  berlicbeit  vnd  wy  siede  des  in  verwijt  vnd  sunder  schaden  nicht  bliuen 
en  mochten,  so  dat  vnse  erbenoineden  vrunde,  de  rat  to  Rostok,  beyde  vmme 
juwer  herliclieit  vnde  vnser  stede  aller  willen  de  perde,  guder  vnd  vangenen 
van  den  erbenutneden  vlleggers  geburget  iiebben  in  desser  wise.  also  dat  se 
in  bevdt'ii  piirtigpn  flrirvuifiie  er*»  Schede  hebben  gelecht  by  jw  hertojen  flerdf», 
enen  vtsprdke  düiMtV  Id  donde  »'Ic.  Vnd,  gunsti^i-n  leuen  heren.  ti.idciiH'  im 
de  VDisci  ruene  dortor  tri  sendebode  is  des  lipien  Roinisschen  konin^es,  lie 
init  viib«'!  veyde  nicht  lü  donde  en  hellt,  sunder  vinine  vrede  Iwisschen  dem 
koninge.,  juwer  herlicheit  vnde  vns  Steden  to  handelende,  vnd  ok  alse  juwe 
herlicheit  vnd  wy  stede  eine  jo  velicheit  tosecht  hebben,  so  bidde  wij  juwer 
berlicheiden  denstliken,  vnime  to  vormidende  vnfelimp  vnd  schaden,  de  vns 
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allen  darvan  entstan  mochte,  dat  gy  heitoge  Gerd  den  vUpruke  willent  scriuen 
an  de  v»ii  Rostok,  in  welkem»  juweme  vttproke  vnd  braue  (gij)  in  vorscrene* 
ner  wi»e  de  perde,  fadera  vnde  de  vangenen  dem  doetori  tobeborende  den 
erbenoroeden  vtleggers  aSRscrineo  vnd  affeefgen  willent,  so  dat  ee  des  nicht 
beholden  en  mögen  vnd  de  doctor  vnaer  veyde  nicht  dorffe  vtitgelden.  Vnd 
wes  gij  den  van  Rostok  aldus  scriuende  werden^  vns  des  ene  auescrlfTte  mit 
der  van  Rostok  breue  mit  dessem  boden  to  benalende.  Vordene.wij  vmme 
juwe  lieilicheit  mit  gantzen  viite  gerne,  wor  wij  mögen.  Gode  aimechtich  etc. 
Screuen  etc.  sabatu  post  Elizabeth,  aooo  XXVlli". 

Consiiles  Lubicenses. 

JtfwA  dam  Ometpt  «ty/  Papitr,  mekkem  die  Bemtrhrng  hiwgtfifft  irtt  Super  beo  non  MCipMtnt  mftmm. 

CCLVli. 

Sühnr  we/jen  Todtschlags.    1428.    Nov.  22. 

üiniicus  el  Tidekinus  Kvbenborge  fratres  presentes  concilio  et  hnr  Hbro 
recognouprutit .  quoil  Hennekiiius  Lnntr^'nacht,  ciuis  in  Molnc,  alias  intertecit 
fratreni  ipsurum  videlicet  Herniaiiiiiiui  ii^benborge. '  De  dicta  tauien  interfVctione 
ipsorum  fratris  iidem  Hinrici»  et  Tidekinn«  reeognouerunt,  se  esse  per  prefa- 
tnm  Uenoekinum  satis  et  sufßcienter  efnendam  facturum*,  de  quibus  sunt  bene 
contenti.  Vnde  Hinricus  et  Tidekinus  «ntedicti  cum  ipsorum  heredibus,  natis, 
aut  nascendis,  antedictnm  Hennekinum  Langenachte  et  suos  heredes  eeiam 
natos  sen  nascendos  de  prefata  interfectione  Hermanni  Ribenburges  penitus 
dimiserunt  ab  omni  alia  seu  ulteriori  monicione  et  inpeticione  quitos  et  solutos, 
et  est  piacitatuin  pri  doiiiirios  Coriradum  Brekewolde  et  Hinricuni  Rappsuluer, 
proconsules.  per  concilmni  ad  hör  Hcputatos.  Insupor  Johannis  Wolle-is  et 
Hermannus  Detleues  cum  eorurn  lien  iJil)us  coniuncta  iiiaiiu  pi  oiniserunt,  se 
velle  et  debere  stare  pro  non  subsequeiida  ulteriori  moniciune  prefate  inter- 
fectionis  et  dictum  Hennekinum  Langenachte  cum  suis  heredibus  pretextu  illius 
penitos  indempnes  releuarant. 

NtKk  ffatr  hter^ftfo*  dt»  Ifitdtntadlhiuii  mm  J.  WB,  OeiUt. 

Veremharun^  tt6«r  Uefentng  und  Bearbeäung  von  Kupfer,   1428.   Nov,  22. 
Arnoidas  Osenbrugge,  coppersmit,  coraro  libro  recognouit,  se  et  suos 

1|  In  K.  Bl  B.  naht  tnthtalidi:  Lang^mocht.       S>  fteHvti  uUi  —  — /a«f«M. 
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heredes  terieri  Alberto  Kinde  et  suis  beredibus  in  XL  mrc.  den.  lub.  et  octo 
libris  naualibus  cupri  facto  pace  inter  regen»  Dacie  etc.  et  ciuitatem,  extone 
iofra  dnobos  annis  subseqoentibus  ezpedite  persolueadis.  Insoper  Ärnoldns 
antedictuB  coram  libro  recognouil  et  arbitratus  est,  Interim  quod  prefata  pax 
non  erat  facta,  se  velle  et  debere  antedicto  Alberto  siuim  cuprum  fabricare, 
quamlibet  libratn  tiaualem  cupri  pro  octo  iiiarcis  den.  lub.,  et  pace  antedicta 
facta  extunc  Albertus  Kint  ^ititedicto  Arnoldo  ad  fabricanduro  pro  qualibet  nauali 
libra  cupri  dabit  pro  precio  iX  mrc.  den.  lub.' 

Nach  «M«r  Inser^pHon  d**  NitdertiadAmel^  v«ai  /.  1428,  Cacdie. 

Gerd  von  Crummesse  verkauft  den  Vicaren  Johann  Stcager  in  der  Marien  Kirche 
und  Godf-ke  Wittenhonj  in  der  Jacnln  Kirche  seine  Mühlenwiese  hei  Anker 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  und  des  BeclttSi  sie  zu  pachten,  1428. 
Nov.  22. 

Ik  Gherd  van  Crummesse  wonende  to  deme  Anker.    Bekenne  vnde  be> 
tuge  openbare  in  desseme  breue  vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  boren  lesen, 

dat  ik  niyt  vriem  willen  vnde  vulborde  myner  rechten  eruen  redeliken  vnde 
rechtliken  hebbe  voikoft  vn<lp  vpppiaten  in  kraft  dfsser  scritlt  den  erliken 
inaiitif'11.  !u>!Pii  Johanne  Swaglier,  viearius  in  vnsei  ItMien  Vrouwen  kerken, 
vndt'  heieiJ  l-  i  Ken  Wittenborge,  viearius  in  suntc  Jiicobeä  kerken.,  tlio  i<ubeke 
vnde  den,  df  de-iaiMi  hrefl  hebbon  myl  eren  willen,  de  syn  «reestlik  edder 
werlik,  myne  wisch  gebeten  de  lutke  inolenwiscb,  belegen  by  der  tnoleii  to 
deme  Anckere,  in  dem  ker(s)pele  to  Belendorpe  des  stichtes  toRazeborcii,  vor 
drutteyn  mark  labescfaer  penninge,  de  se  niy  nugaflighen  teilet  vnde  wol  be- 
taled  vnde  bered  bebbet  vnde  tk  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nottroftighe 
But  ghekeret  hebbe.  Desser  suluen  wische  myt  aller  tobehoringbe,  myt  aller 
nut,  vrucht  vnde  vryheid,  alse  se  in  erer  Schede  vnde  enden  begrepen  is, 
Scholen  vnde  moghen  de  vorscreuen  her  Johan  vnde  her  Godeke  vnde  de 
hebbare  desses  breues  myt  eiPti  willen  hebben  vnde  bruken  to  eren  besten, 
vnde  ik  vnde  myne  eruen  Scholen  vnde  willen  en  scheppen  weghe  vry  vnde 
weide  vry,  in  vnde  vtb,  ere  how  darvan  to  wynnende,  to  vlockende  vnde  wech 

1)  Nucli  L'ini  r  Iniv'rijiii  jii  tuu  25.  Nuvcuibcr  (Cfttlinriucj  1439  mictbet  der  Kupferschmied  Osenbrnggc  Ton 
ASmt  Kiiid  '  Iii  Halls  in  il>  i  Ki'-chergrube,  genannt  d*  ooppenUHde»  fBr  n0§,  j»<"*'i'*>.  haH^IhrHoh nUter, oativ 
gegMMcitigein  VorL«b4lt  holl^hrlicbex  Kfladigang. 
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to  bringende,  to  lande  oft  to  watere,  vobeworen,  alse  en  dat  beq weinest  i>. 

Ok  Scholen  se  viide  njugeu  houwen  vnde  bruken  vt  deine  inyneii  so  vele  8tru> 
kes  vnde  hohes,  «Ise  se  behouen  to  betheringe  der  «risscbe  vnde  der  wege 
sunder  yetnandes  weddersprake.  Doch  wart  ili;  vnde  myne  erupn  on  vnde  den 
hebbert'ii  tiesses  bieues  jarlikrs  diirvan  gheuen  ene  mark  IuIjcscIi  to  liure  in 
den  achte  dagcn  sunte  Mertctis  byrinen  der  stad  Lubfke  vrivoi  tuglierd  viid»' 
vuibeworcii.  so  hebben  »e  vns  ghegund  der  suluen  wissclit*  lu  liure  to  bru- 
kende.  Ik  vnde  myne  emen  willen  vnde  seholen  ok  en  desser  wisch  mit  der 
tobeboringhe  reebte  waren  vode  vrien  vor  alle  ansprake  vnde  bewemisse  enes 
iewelken  vode  sebolen  vnde  willen  en  ok  de  sulnen  wisch  heghen  vnde  b«^ 
Vreden  gheliik  dem  vnsen.  Also  lato  ik  vor  my  vnde  myne  eruen  en  de  suluen 
wisch  in  ere  brukelkeo  besittinghe  vnbeworen,  jodoch  my  vnde  mynen  eruen 
de  gnade  to  beholdende,  dat  wy  de  suluen  wisch  in  den  achte  dagen  sunte 
Mertens,  wen  id  vns  behaget,  wedderkopen  mögen  vor  drutteyn  rnark  lubesch 
den  vorghenonieden  heren  vnde  den  hebberen  desses  brcups  de  houetsununen 
»nyt  der  plichtigen  rentf  vtnbeworen  to  betalende  myt  giiiJein  genghen  vnde 
gheui-ii  lubeäciiea  gelde  sunder  eren  schaden.  Alle  desse  vursci euc tten  älucke 
loue  ik  Gherd  van  Crummesse  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vn- 
sen tniwen  medelooeren,  alse  wy  Johan  van  Crummesse  vnde  Hartwioh  van 
Crummesse  Otten  sone,  knapen,  bekennen  vnde  betugen  openbare  in  desseme 
breue  vor  alsweme,  dat  wy  vor  vns  vnde  vose  eruen  myt  denie  suluen  Gherd 
van  Crnrnmesse  vnde  synen  eruen  vnghescbeden  myt  euer  sanienden  band 
vnde  islik  vor  vns  allen  louen  vnde  seggen  den  vorbenomeden  hern  Johanne 
Swager  vnde  hern  Godeken  Witteuborge  vnde  den,  de  dessen  bref  hebben  myt 
eren  willen,  se  syn  geestlik  edder  werlik.  dpss«*  vorscrpuen  stucke  in  guden 
truwen  stede  vnde  vast  tn  holdende  sunder  alle  Hiitliclist  vtulc  ane  alle  behel- 
pinghe  ghee^tlike^  vnde  werhkes  rechtes.  De.s  to  groteiet  bekantnisse  vnde 
bewaringe  iiebbe  wy  Gherd,  Johan  vode  Hartwich  van  Crummesse  vorbenomed 
vnse  ingheseghele  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  gudem  willen  henget  an  dessen 
breff.  Gheuen  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  in  deme  achtevndetwintige> 
sten  jare,  vp  sunte  Cecilien  dach. 

N«A  WMT  «MIM  CUftarln  mUmmmauit  AMkti/t  in  AUtrt  Broktr*»  OrhmdeMmmmimf  im  GnuhertofÜeUit 

OnOrai-Anliü  m  OUtiAmry. 

Der  Rath  wn  Lübeck  äussert  dem  Rothe  von  Rostock  seine  Bedenken  wegen  der 
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Berufung  auf  dm  StAitduprueh  <l0t  Hertogt  Gerhard  von  ScAfenny. 
0.  J.   (i^d^f).   KwK  23, 

RoBtoeeensibus. 

Post  sah    £rsanien  hpren,  leueo  frunde.    Al«e  wij  aegMt  to  juwer 

leuen  gesand  hebben  hern  Johannp  Wengen^  vnsen  cappetan,  van  wegen  des 
doctoris  perde,  gudere  vnd  knechte,  de  in  juwe  stad  gekomen  sin  etc.,  darvp 
gi)  vns  scriuen,  <lat  gij  vift  perde  des  ersamen  doctoris,  hern  Nicolaiis  Stockes, 
mit  sinen  deneren  van  den  vtleg^eren  geboiget  hebben  vor  Iii'  n»aik  juwes 
pagimentes,  also  dal  se  in  beiden  pnrtigen  ere  Schede  hebben  gelecht  by  den 
hochgeborn  hertogen  Gerde  van  Sieswig  etc.,  mögen  se  nach  afseggende  des 
erbenomeden  hern  de  haae  vnd  vangenen  beholden,  «o  ts  dat  IIF  merk  sun« 
deach,  mögen  se  nicht,  to  u  dat  qwjjt.  Vnd  gij  begeren,  dat  wi}  sunder  su« 
ment  bestellen  des  doctoris  beste  bij  den  fursten  etc.  Dergeliken  heff[t)  vns 
vnse  erbenomede  eappelaO}  her  Johan  Wenge>  ok  ingebraeht  etc.  Vnd  nn, 
leuen  vrunde,  mach  jo  wol  vordenken,  dat  de  vorscreuene  her  doctor  van 
vnsem  allergenedigesten  heren,  dem  Romtsschen  koninge,  to  den  vorsten  van 
Sleswig  vnd  vns  Steden  gesant  is  worden,  vmine  eendracht  vnd  vrede  twisschen 
dem  koninge  van  Dennainarken,  den  Holsten  heren  vnd  vns  Steden  to  han* 
delende,  dem  he  vormiddest  groten  kosten  vnd  swareme  arbeide  alse  jo  gedan 
hefFt,  vnd  darto  de  erbenomede  furste  v;in  Sleswig,  gij  vnd  wii  stede  dem 
suluen  doctori  vnsen  vaHt<'n  louen.  zekcr  velicheit  vnd  geieule  geuen  vnd  een- 
drachtliken  togesechl  iicbben,  des  eine  doch  vor  vns  vnd  den  vnsen  billiken 
nyn  behuU  hadde  gewest,  nademe  he  vnses  allergenedigesten  hern,  des  Ruinis- 
schen  koninges,  sendebode,  Tninie  vrede  to  handelende,  to  vns  Steden  gesant 
is  worden  vnd  he  ok  sundei^en  mit  vnser  veyde  nicht  to  donde  en  befft. 
Darvtnme  hefft  vns  vrorode,  dat  gij  de  vorscreoenen  des  doctoris  perde,  sine 
gndere  vnd  denere  van  den  vtleggers  geborget  hebben  vnd'gy  des  mit  ene 
gebleuen  sin  bonen  vnser  stede  geleide,  velicheit,  ere  vnd  looen,  dat  Gode  ge- 
daget  sy,  dat  wij  stede  an  vnseme  geleyde,  velicheit,  ere  vnd  sodannen  ge- 
louen  aldus  jammerliken  verkortet,  vernichtet  vnd  loflos  werden  moten.  Vnd 
is  to  bevruchtende,  dat  gij  vnd  wij  stede  alle  sunder  twiuel  merkiiken  grote 
koste,  moye  vnd  schaden  darvmme  dfin  vnd  liden  moten,  wor  gij  des  nicht 
afikeren  en  willpn.  Hijrvnune,  ersamen  Ipuen  heren  vnd  frunde,  vitime  dfssps 
alles  to  voruiidende,  )ii  sulues  vnrl  vns  >tede  hirvore  to  vorhoudende  vnd  tho 
vorwarende,  so  begere  wi|,  ernianeu  vnil  bidden  juwe  leue,  so  wij  juinmer 
trutUiikest  vnd  bögest  konen  vnd  mögen,  dat  gij  drapliken  vnd  ernstiikeii  hirvp 
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veneen  willmt  wraen  vorniiddnt  dem«,  dat  dein  erbenomeden  hern  doctori 
lin»  perdp  vnd  gudere  wedder  werden  vnd  de  vengenen  c|wit  »iinder  hinder- 

gan^  vnd  bliuinge  by  heftogen  Gerde  erbenomed,  nademe  gij  van  juwer  egenen 
vride  vnser  stede  aller  wegen  mit  den  erbenoineden  vtl(>ggers  in  juwe(r)  9tad 
vnser  stp'le  louen,  ein,  erleide  vnd  velicheit  by  macht  to  beholdende  boueri 
alle  geleitie  wol  inanlii  liebben.  deme  also  to  donde  to  juwer  egenen  vnd  vnser 
aller  besten.  Vnd  des  juwe  gudlike  antword.  Sijd  Gude  beuulen.  Datum  etc. 
Clententiä  etc. 

Conaules  LmbtcenAes. 

iWnaA  d»m  Concrpt  auf  Fapitr, 

Vtr/üjftmff  vbtr  «nm         von  S^m^pAdorf.   i42S.  Nw,  25, 

Thomas  Kerkrtng,  filiua  domini  Bertoldi  Kerkringes  bone  roemorie,  pre« 
tens  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  leneri  domino  Thome  Kerkringe, 
consuli  Lubicensi,  et  anis  beredibus  in  IlF  nirc.  den.  lab.  «nper  feslo  Paace 
proxime  aftuturo  expedite  persoluendis. 

Thomas  Keikring,  filius  domini  Bfrtoldi,  presens  libro  recognouit.  si  et 
in  quantum  ipsr-  Tliomas  tmniphnhtf  ;t!)st|up  herfdibus  legititnis  de  corpore 
suo  procreatis,  extunc  doniitius  liiomas  Kprkrmg,  consul  Lubicensis,  partem 
suam  magne  curie  in  Crempeülorppe  hab«'re  debebit  absque  contradictione 
heredum  suorum  seu  alteriua  cttiuBcanque.  Tarnen  dictus  Thomas,  filius  do> 
mini  Bertoldi,  obtinuit  aibi  libertatem,  in  vita  aua  antedictam  partem  curie  siie 
vendere,  inpignorare  sea  alienare,  quando  et  quociens  sibi  placuerit,  absque 
contradictione  prefati  domini  Thome,  heredum  aoorum  seu  aiterius  cuiuscunque. 

GCUU. 

Eine  Sdadd  an  da»  Johannu-Shtter  tn  Lühnde.   i428.   Nov.  25* 

Robbekinus  v<«n  der  Heide,  ciuis  in  Odeslo,  presens  libro  recugnuuit, 
se  et  ra«w  heredes  teneri  abbatisse  totique  eonuentui  montatium  claustri  sancti 
Johannis  in  Lubehe  in  Ulli  mrc.  den.  lab.,  quando  pars  parti  per  medinm 
annum  ante  predixerit,  expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  agros  suos 
wlgariter  de  reperoamp  cum  auis  pratis,  silnts  et  aliis  apperlinencüs,  sicut  in 
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terra  cainpiinarcie  Odeslo  iacet,  corain  libro  inipi§ii<iraiiit,  sicut  eciam  super 
hoc  est  vna  littera  sigiUaU,  in  qua  liUera  dicta  Uebita  clariu«  cootineotur. 

Eine  Schuid  an  das  St.  Jürgen  HotpitaL   i42ß.   Nov,  25^ 

^licolal]8  Sandtnan,  Hinricus  van  d«r  Molen,  Conradua  de  Heruorde  et 
Rotgerua  de  Lüne  coratn  libro  recognouenint,  se  et  suos  heredes  coniuncta 
manu  teneri  prouisorilxis  It'pt-osuruin  iiotninutii  ad  sanctutn  Ccurgiuiii  ad  ipsu- 
runi  usuin  pro  suis  lampadibus  ardentibiis  in  C  nnc.  et  VII  iure.  den.  iub. 

super  Festo  sancti  Michaelis  proxiine  afluturu  uel  quando  pars  parti  per  c[uar- 
talo  anni  ante  predixpiit.  oxpedite  persoluendis.  Iiisujter  >iicolaiis  anledictus 
ruin  suis  heredibus  [ut-seiis  c«uiciliu  et  h<H  lilno  rccKgnouit,  se  antedictos 
liinricuni  van  der  iVloleii.  Coniaduiii  de  Hciuokip  et  liütgerutii  de  Lüne  et 
ipsoruin  heredes  de  ptelaU  tideiussione  penttus  indeuipiies  reieuarc  velle  et 
debere,  pro  quibus  ipsis  proprietatein  doinus  su«  in  platea  Wageinaiis  aput 
domuin  Hinrici  Wigen  site,  in  qua  inhabitat,  cum  utenciliis  dictc  domus  et 
aiüs  suis  bonis  videlicet  vareodehaue  coram  concilio  inpignerauit. 

itfodk  mer  tnta^tian  d*t  Nitdtfwitdiiueht  vom  J.  liSS,  Ku&erime, 

CCUIV. 

Der  Deutsdwrdenmei^  Paul  von  Rtasdorf  ersuchi  den  Rath  von  Lübedk,  es  ttu 
beufarkettj  dass  dem  KömgUehen  Gesandten  Nieidaus  Stock  «Ke  ihm  geraidh 
ten  GiUer  vnedergeg^en  werden.   1428.   Nw.  30. 

Bruder  Pauwl  von  Rusdorft!,  homeister  Üewtscbes  ordens. 

Ynsren  gar  frundlichin  grus  suuor  vnd  alle  gute.  Ersamen  vorsichtige 
besunder  lieben  frunde.  Wir  zwyueln  nicht,  euch  sey  indechtig,  wie  der  aller« 
durchlttchste  furste,  vnser  allergnedigster  herre,  her  Sigmund,  Romischer  etc. 
koning,  hatte  vsgericbtet  sienen  wirdigen  sendeboten,  meister  Nicolaum  Stok, 
lerer  des  geistlichen  rechtes,  czu  fertigen  vnd,  so  her  erst  mocht,  sich  osu 
fugen  CSU  dem  allerdurchluchsten  fursten,  vnsrero  gnedigen  herren  Erico,  cso 
Oennemarcke  etc.  konige,  vnd  den  irluchten  Holczsten  heren  vnd  seestethen, 
en»  beuelende,  «5ich  ^etruwlich  wellen  bearbeiten,  das  die  krige  vnd  schehin- 
gen  czwiisclieii  beiden  teilen  i^ewand  fjesuwnet  vnd  czu  cvini»  frundlichin  liep- 
lichen  ende  wurden  endpÜeget  vnd  hengeleget,  als  wir  Ua&  uuch  vs  nemlichin 


Digitized  by  Google 


im   Nov.  30. 


817 


roachtbrietlefi  des  vorgedachten  vnsres  hern'Ji  Römische»  etc.  konigea,  dessem 
obenberartem  seynem  sendeboten  wol  haben  vornom^n.  Sernlichir  siener  bod- 
achafl  vnd  b<>aelunge  her  dia  gancze  jor  genug  hat  gethoen  vnd  die  volfurt 
nach  höchsten  sienen  vonuogeik,  als  wir  vumeinen,  vnd  was  nii  nwlich  gp- 
schicket,  vnsrem  vorbenuinptt^n  herien  Römischen  koriige  eyn  andworl  weder 
inczubrerif^pn,  siene  dienen,  pferde,  ßntrr  vnd  wäre  in  eyneri  kreyer  geschiftVt, 
doniethe  her  getruwte  ouch  vnczwyut'licli  ober  czn  segein  her  czu  lande.  Ües 
so  sien  konien  edliche  goldener  vnd  luwte  der  stad  Rostok.,  als  man  vns  saget, 
vnd  haben  dasselbe  schitl'  mit  dienern,  guten)  vnd  wäre  gewaldiclichin  in  der 
•ee  genomen  vnd  ken  Rostog  gefuret,  das  vns  vmbmers  vnniuglich  dunket, 
seniliche  trefliche  vnsres  gnedigsten  herren  koniges  sendeboten,  der  so  in 
guten  truwen  der  sweitracht  beider  part  eyn  mitteler  ia  gewesen,  beschediget 
vnd  also  des  sienen  beroubet  sulle  werden.  Worymb  wir  euwer  frundsefaaft 
mit  ganzem  fleisse  bitten,  das  ir  die  vorbenumpte  stad  Rostok  mit  sernitchin 
wiesen,  die  er  dirkennet  nutze  vnd  fromlich  zu  sien,  wellet  also  vriderwiesenf 
das  die  dicin'i .  guter  vnd  wnre.  dio  drm  vorbeniittipf cri  des  herrt  ii  Komischen 
koniges  Sfudcbuton  Hni;elioi  en,  dessein  bevviescr,  den  lier  das  li.it  ;;;tMiiechliget, 
vnuurrucket  vnd  vngi'l«'ilc'l  snnder  vurder  ntuhe  vn«!  vnkoste  wulderkai  t  werden 
ZU  gnuge.  Suiiderliclie  danksaiiikeit  ir  dem  vfitebenunipten  vnsrem  tierren  Ko- 
mischen konige  doran  werdet  irczeigen  vnd  wir  es  ouch  vmb  euwer  gute  vor- 
schulden wellen,  w,o  wir  mögen.  Gegeben  vff  vnaerm  huwse  Stum,  am  tage 
Aodree  des  heiigen  apostels,  im  XIIIF  vnd  XXVIII**"  jare. 

AufschrifU  Den  ersamen  vorsichtigen  weissen  mannen,  burgermeistern 
▼nd  raihmannen  der  stad  Lubikk,  vnsren  besundern  lieben  frnnden. 

SaA  dem  Orifbmt  «/  A^mt.    MU  Unttn  dt§  aiffytdnkkte*  SUgek. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar,  sich  zu  bemühen,  dass  der  Rath 
von  Rostock  dem  Nicnlans  Stock  Ermtz  für  die  ihm  genommenen  Güter 
find  Pferde  verschaffr.  Itcrichdit  mich,  dcs^s  wiegen  Abwesenheit  des  Herzogs 
von  Schlcsiüiff  Verhandiuiif/en  mit  den  Rüthen  des  Herzogs  Wilfieün  von 
Brdiin^chu't'jg  ntcht  haben  stattfinden  können.    1428.    Dec.  4. 

Den  ersamen  wisen  etc.  borgermesteren  vnde  radinannen  tor  Wisiuer. 

Post  salut.   Ersamen  heren,  leuen  vrunde.   Alse  juwer  vnde  vnser  er> 
Samen  sendeboden  aneecbedent  negest  to  Dartiouwe  is  gewesen  van  wegen  des 
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docto»,  alt*  4m  Roiiwehen  koninges  aead*boden,  perde,  gad«r«,  d«nf»ri»  vnd 
andere  gudere,  de  to  Roistoke  togebracht  ain  worden  ete.,  des  faeflt  vns  nu  de 
voracrenene  here  doetor  enen  breif  gesand,  in  «elkeme  he  vns  scrinet  vmine 
sine  erbenomeden  perde,  knechte  vnd  gudere,  dat  eme  de  wedder  werden  mocb- 
ten  vnde  wy  stede  eine  siner  truwf  n  denste  vnd  arbeyd  laten  geneten  vnd  der 
jo  nicht  entgeldeii,  darane  bewisede  wij  stede  syneoie  alderg^nedigesten  hcren, 
dem  Ronisfhen  koninge,  ane  (wvijpI  £j;ttden  willen,  vnd  ock  de  vorscreuene 
here  doctor  an  tukutnendfn  ti|(ieii  dat  vtiunc  vns  stede  alle  truweliken  dencket 
to  vordeneride,  vnde  iä  hirvan  enes  aniwordes  van  vns  be^erende  etc.  Hir- 
vmme^  leuen  heren,  bidde  wij  juwe  leiie  f'rundliken,  weü  gi  dorch  juwe  erliken 
sendeboden  hy  vnsen  vrnndes  van  Routoke  vmine  de  auluen  perde,  knechte 
VII d  gudere  willen  bearbeydet  hebben  laten,  vns  dat  willet  vorscriuen.  vppe 
dat  wij  darvan  dein  vorsereuenen  heren  doctor  eyn  antword  wedder  scriuen 
mögen,  wen,  wor  eme  de  erbenomeden  sine  perde  vnd  gudere  nicht  wedder 
eil  worden,  were  to  be:;urgende,  dat  wij  stede  alle  des  sunder  vorwi|t  vnde 
merklikeo  schaden  nicht  bliuen  en  mochten.  Vorder,  leuen  heren  vnd  vmnde, 
so  sin  des  here  hertogen  Wiiliolms  van  Brunswigk  vnde  Luneborch  sende- 
boden in  vnser  stad  pewest  vnd  de  Holsten  heren  en  sin  niclit  i^ekunien.  Hir- 
vnwne  en  wulden  de  üuluen  sendeboden  van  eren  weruen  vns  nichtes  to  ken- 
nende gheuen.  jodoch  wanner  wij  darvan  wes  enckedes  irvaren  mögen  in  to- 
kouienden  tijden.,  dat  wille  wij  juwer  leue  sonder  samen  gerne  benalen  mit  den 
ersten,  dat  wy  jummer  mögen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screnen  vnder  vnsen  se- 
crele,  in  sunte  Barbaren  dage,  anno  ete.  XXVUI*. 

Consules  Lubicenses. 

Unek  dtm  Cmcrpt  auf  Papxxr. 

CCUVl. 

Der  Raihttumn  Jchana  Bere  sendet  dem  Rothe  von  Lüneburg  eine  Quittung  über 
100       Rente.   1428,   Dec  4, 

Ik  Juhiin  Uere,  radnian  der  stad  l^ubeke.  Bekenne  upenibare  mit  des- 
sem  breue  vor  allesweme.  Alse  de  ersaiueu  bereu  borgermeystere  vnde  rad- 
manoe  der  stad  Luneborch  dem  erbaren  hern  Hinrike  Beren,  niynem  brodere., 
vnde  niy  vorsegelt  hebben  van  wegen  der  vorsten  van  Brunswick  vnd  Lune- 
borch, vfis  jarlikes  to  geuende  vnde  to  betalende  renthe  hundert  mark  lube- 
scher  pennynghe  na  lüde  vnde  inneholde  vnser  breue,  de  ik  vnde  myo  er- 
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benom^de  broder  v«a  den  vor«crf>uenen  vorsten  vnde  vati  den  erbenomeden 
beren,  dem  rade  to  Luneborch,  d«rooer  hebben  versegelt,  doch  welke  renthe 

niynetn  brodere  vnde  niy  nu  vppe  sante  Mertens  dage  erst  vorJeden  ersehenen 
vnde  bedaghet  sin  wurden.  Vride  wanner  de  vorscreuenen  Heren.  <\e  rat!  to 
Luneborcl).  iriynem  broiiore.  Iirrn  llmrikc  Beren.  de  vorgerorden  hundert  mark 
lubescb  entriclitet  viid«'  vurnugliet  liebl)en.  so  vorlate  ik  .loh;ui  ßere  vorhenomed 
vur  my  vnde  vur  niyne  eruen  de  vorscreuenen  heren,  den  rad  to  Luneborch, 
vnde  ere  A«koinelinge  der  suluen  hundert  merke  renthe  van  deeseme  vfirlede> 
ueit  jare  van  vorder  namaninge  vnde  tosaghe  qwijt,  leddich  vnde  loes,  vnde 
bebbe  des  to  merer  tucbnisse  vnde  witlicbeit  myn  ingesegel  gehenget  an  dessen 
breff,  de  gegheuen  vnde  screuen  is  na  Codes  bord  verteynhnndert  jar  vnde  in 
dem  achtevndetwintigestem  jere,  vppe  snnte  Barbaren  dage  der  werden  }anc- 
vrouwen. 

Hatk  iim  Orifimd  im  SUlHarrhir  .->.    l.im'iiurg.     Hin   Sieget  »eheint  uii-malit  an  der  ürhmdt  gdtm§n  •«  luAt»^ 

obwohl  Eintchaitte  für  Ua»  Üiej/tümaii  mriandea  limi. 

Der  Deuttdtordenmeigter  «rmcht  di«  fünf  toenditeken  Städte,  die  Fireig^ung  eines 
wm  den  Wumarern  genommenen,  mit  Eigenihum  det  Ordene  heladenen 
Sekiffes  tu  bewirkm.  1428,  Dee,  4. 

Den  ersainen  oorsichtigen  wolwetsen  mannen,  burger meistern,  rath- 
mannen  vnd  gemeynen  der  stete  Lubek,  Rostogk,  Hamborg,  Sundt  vnd  Lünen* 

bürg  einpicten  wir  bruder  Pauwel  von  Riisdorfl,  homeister  Dewtsches  ordens, 
frundtlichen  gras  vnd  alle  gute.  Ersamen  uorsichtigen  besundern  lieben  frunde. 
Der  wirdige  vnsirs  ordens  obirster  marschnlk,  bnulrr  Walinbe  von  Hnnsbach, 
jiatte  st'saiil  ken  Swcden  vnib  nemiiehe  tiotdurtlr  vnsir  huwser,  die  ouch  ge- 
fertigt wart,  iier  ciu  lande  czn  brengfn.  alst'  c^wi'vndcwenczig  leste  oseinunts 
vnd  sech&tehalbe  thunne  putlerü,  vnd  wie  eyn  »ulciiä  mit  sampt  dem  bcliiil, 
darinne  semeliche  notdurfft  was  geladen.,  vnd  dorcsn  eyn  feschen  mit  groem 
wergk  vnd  suat  acht  falken  vnd  cswei  grosse  Gotlandiscfae  scboffe,  die  dem 
selben  roarschalk  csu  eren  woren  gesant,  alsam  gennmen  vnd  in  die  Stadt 
Wyamar  gebracht  ist,  vsgenomen  die  falken,  die  vns  csur  hant  qwemen.  Nw 
ist  von  Gotes  verbengnisse  der  oorbenumpte  vnsir  obirster  marschalk  vorschei- 
den, dem  Got  gnade,  vnd  die  genonien  gutter  vns  vnd  vnsirn  erden  angehö- 
ren, als  sie  ouch  sust  taten,  vnd  '.viewol  der  esedachte  obii^!»'  maifirhalk 
vormals  dorvmb  der  stadt  Wysmar  hat  geschreben,  dennocli  werden  üeiueliche 
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gutter  vnsirm  ordeti  uorlialüen  czu  inerklicheia  grossen  schaden.  Hirvnib  bitten 
wir  euwir  rriintsohnfft  init  fli»»es)fferi  bpgerlichen  beten,  is  also  czu  bcstollen 
mit  liff  stat  Wismar,  ilo  die  siitor  sieii,  das  vnsirm  lieben  getruwen,  Henrich 
Pfol,  desseiii  i)pwcis<'r.  den  wir  dorczu  ^emeclitigt  haben  vnd  iczunl  rriil  dessen 
schritten  volmechtigen^  senieliclie  vorgeschreben  wäre  tnit  eth'chen  »ndern 
futtern,  die  des  selben  inarscbalk  dinern  vnd  vnt  cxweien  vnsirn  getruwen 
der  stete  Konigesberg  vnd  Daiitcsk  inwonern  angeboren,  werden  geantwortet 
sunder  forder  vorcsog,  wend  wir  mit  euch  vmmers  nicht  anders  wissen,  denne 
gute  vnd  frantscbaffi,  vnd  getruwen  euwir  liebe,  sie  werde  birbey  so  vil  thun, 
das  wir  forder  niulie,  koste  vn<i  czerung  nicht  durffeti  thnn  durch  der  sacbe. 
Gegeben  vif  vnsirm  huwse  Marietnburg,  am  tage  Barbare  der  achtbaren  jung- 
frawen,  im  vierczenhundersten  vnd  achtvndcswencugslen  jor,  vnder  vnsirm 
angedruckten  ingi'segel. 

Ohm  Aiifiichift,    Nack  ilm  (Mgittal  auf  Pv^iUr.   iiil  ak  Prtttel  mittrgadnekiem  gäiulieh  rnrnkuuMiekm  Sitftl, 

CCLXVIII. 

Erwiederung  des  Raths  von  Wu^imr  an  den  Rath  vm  Lübeck  auj  dessen  Schreiben 
No.  265.    i428.    Dec.  6. 

Dem  ersainen  rade  der  slat  Lubeke. 

\  nsen  vrundliken  grud  mit  begeringe  alles  guden  vorscr(>uen.  Ersainen 
heren  vnd  ghunstigen  leuen  vrunde.  Willrt  weten.  dat  wij  na  juwer  ioueliken 
begeringe  vmme  weddersjheuinge  der  twyer  schepp,  de  vor  der  Wisseie  vppe 
der  reyde.  viule  ok  vmme  perde,  haue  vnd  2;«idpre,  de  dem  erwfrdigen  ma2;istrt> 
iVicolao  hu»k  vp|ie  der  zee  genomen  sr«U,  au  vnse  vrunde  van  HozstoU  vjise 
breue,  so  wij  draplikest  mochten,  gesand  hebbeti  vnde  wij  an  dein  iiiidwekene 
negest  vurganghen  vnses  radessendeboden  vmme  des  willen  lo  Roftstock  yn  ge- 
sand hadden,  welke  vnse  sendeboden  na  vnderrichtinge,  also  iuwe  ersamen 
gendeboden  tatest  to  Dartzowe  by  den  vnsen  wesende  de  van  Rosstok  van  iower, 
der  van  Haniborch,  Luneborcb  vnde  vnser  wegen,  so  se  ernstlikest  vnd  best 
mochten,  vnderwiset  hebben,  darup  de  van  Rozstok  den  vnsen  vnder  velen 
mer  worden  gesecht  hebben,  dat  se  juwer  ersamheid  alle  legenlieid  desser  vor- 
gerorden  zaken  vnd  eren  willen  daranf  vorscriuen  wolden .  vnde  oft  se  deine 
also  ^liedan  hebhen.  des  en  wete  wi)  nicht.  Judocli  so  willet,  leuen  heren 
vnd  vrunile,  weten.  dat  de  van  Rozstok  vnsen  sendeboden  gesecht  hebhen.  dat 
se  gerne  dartu  helpen  willen,  dat  magistio  iSicoiao  Stok  sine  perde  mögen 
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vrediiei  werden  vnd  de  anderen  syne  genoinen  gudere,  de  doch  jihede  gebu{et 
vnd  vorkofft  sind,  o«  mogelichMd  mögen  vorbot  vnd  betalet  werdpn,  dar  wtll«»n 
se  to  denen,  als«  se  secghen,  so  se  best  mögen.  Ooer  de  vorscreueoen  scbepe 
vnd  gudere  darynne  wesende  menen  se  nicht  wedder  onertogheuende,  vnde  se 
tecgben,  dat  de  schepe  vnde  gbndere  genoinen  sin  vor  vyende  gbnd,  darvan 
se  iw  wol  vnderschedinge  scriuen  ynde  berichten  wiJlen  etc  Lenen  Heren 
vnde  vrunde,  wij  hebben  vnsen  besten  vlijt  hirane  gerne  dan.  den  wijkondenj 
wedderunret  vns  ok  viirder  wes  darvan.  Hat  wille  wy  ^prnr  vorsoritien  iuwer 
ersamen  wisiieid,  de  üod  sniich  möge  bewaren  to  langhen  lijden.  Screuen  an 
sunte  ISiculai  dage,  vnder  vwsein  secrete,  an  dem  XXVIII*""  jare. 

Radmanne  tor  Wismer. 

H«ek  «uttr  Abtehrift  <ntf  Ptipitr, 

Der  Rath  von  Rnt>tnck  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  über  das  Verhöltniss  zu 
dein  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig,  über  die  Beraubung  des  Ntcolaus 
Stock  und  tifter  An  anffduätene»  mU  Roggen  beladenes  Sck^.  0.  J. 
(1428).  Dec  6. 

A  nzen  IVunlliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vorrnnglicn  timorri.  Lisainen 
leopti  heieii,  giideii  vriinde.  Alzo  in  der  lesten  dacliiiart  vii.ses  rjidt's  sende- 
buden  van  iw  schededen^  iw  en  antword  in  Xllll  dagen  wedder  to  vurschriuende 
vmnie  de  vorborgbene  wenie  anrorende  den  bochgebornen  forsten,  bertoch 
Wilbelme  van  Brunswik  etc.,  begbere  wy,  dat  juwe  eersambeyt  dat  vor  nenen 
vnwylJen  neme,  dat  wy  iw  dar  nicht  er  vpp  ghescreneo  bebben,  wente  wy  nicht 
en  künden  vnde  noch  nicht  en  konen  van  vele  anualles  weghen  entliken  in  den 
vorborghenen  weruen  ycbteswes  sluten  to  eilte  afT.  Hirvmme,  leoen  ersamen 
herrn,  wes  juwe  wysheit  na  rade  der  andern  atede,  vnser  vrunde,  dat  to  vrede 
vnde  to  gliude  kamen  tnoch,  vur  dat  nulteste  vorseltendo  wort,  volge  wy  eherne 
tiit  ;il  vnsptii  voi  tno^he.  alzo  wy  dat  wol  vterllker  vnde  v  riititlikeii  iiiyt  |w  vor- 
wordeii  wyllen^  wor  wy  vns  erst  vynden  in  tokoiTiPiideii  dachua rdi'ti.  Vortrner, 
ieuen  heren,  wyltel  weten,  dat  vns  neen  anlwurd  is  wedder  gliekunien  van 
deme  bochgebornen  forsten  hertoch  Gherde  van  SJeswik  etc.,  alco  van  des  er- 
samen doctoris,  kern  Nicolai  Stockes,  perde  vnde  knechte  wegliene,  yodoch 
dorcb  guder  doghet  wyllen  bebbe  wy  de  perde  vnde  de  knechte  ghevryet,  alae 
wy  deme  doctori  suluen  gbeschreuen  bebben,  vnde  stan  vnse  euenture,  wo  wy 
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vaii  den  vtlpi>;gpipri  darvinriip  Scheden.  Ok  vrnine  syne  botteren  viidf  lieiing 
wylle  wy  svn  iiuUesle  vnde  beste  gherrie  vorderen  na  al  vnseni  voriiioghe. 
Vortiiier.,  leuen  hereii,  alzo  gy  vns  scliriiien  viniiie  dat  schip  inyt  deme  roggen 
etc.,  dat  enwolde  wy  nicht  iuleyden«  ere  wy  muntliken  jruoren  van  deine  schipp- 
hern  in  syner  vrien  eghenen  bekantnisse,  dnt  he  vtghesegelt  was  wente  vnder 
Bornehoini  vnde  wolde  dor  den  Sund  vnde  hadde  nene  breue  vnde  ok  nene 
ede  ghedan,  dat  he  vor  vnse  stede  yergen  wor  segeten  wolde,  vnde  anders 
nicht  nach  ordinancien  der  stede,  vnde  vunden  dat  gud  vppe  vyende  bodemen 
vnde  hopen,  d.it  wy  dar  wol  redeliken  lo  antworden  wyllen.  wan  wy  tosainende 
konien.   Got  si  mit  iw.    Screuen  vnder  vnsein  secret,  in  die  sancti  Nicolai. 

Rad  manne  to  Roastock. 

Aufsdaift:  Den  ersamen  wyten  mannen,  heren  borgermesteren  vnd  rad- 
mannen to  Lubeke,  vnsen  leuen  giiden  vnindpn,  niyt  werdicheyt  detur. 

IfarA  dtm  (Mj^tnol  a«/  Pnjjicr.   3iU  Rnten  th»  m^gtdrikkfe»  Seereit. 

Der  Rath  von  Lübeck  biUet  den  Rath  von  Wiemar  um  Nackrida  über  des  Boelim 
Pferdeknecht  und  über  die  nach  Rostock  gekommenen  Wismarsdien  Güter. 
1428,   Dec  7. 

Ynsen  frutidliken  grnt  vnd  wes  wij  gudes  vorrnogen  touorn.  Ersamen 
heren,  leuen  vrutide.  Alse  wij  juwer  leuen  negest  verscreuen  hebben  van 
wegen  des  doctoris  perdeknechte  vnd  gudere  vnd  ok  van  wegen  der  Holiande- 
sehen  gudere^  de  to  Rostoke  tokomen  sin  etc.,  begere  wij,  leuen  heren,  frundlikenf 

elTt  gij  dorch  juwe  erliken  sendcliodm  elfte  anders  vermiddest  budfscoppen 
eilte  bleuen  liy  vnsen  fVundps  van  llu.itocke  d.irinne  wes  vorhan<l»"l«'t  liebben 
lalen,  vns  dat  l)y  din.senie  vnseuie  deiietv  willent  verscriuen.  wente  tunlenie  des 
doctois  Ixtde  bi)  vns  is  vnde  wij  den  suluen  doctor  sunder  anlwerde  tiiciit 
lalen  en  mögen.  Hirviniue,  leuen  heren,  vns  willen  iiirane  to  bewisende,  ver< 
schulde  wij  vmme  juwe  leue  mit  alleme  vlite  gherne,  wor  wij  konen  vnd 
moghen.  Sijd  Gode  beuolen.  Bereuen  vnder  vnser  stad  secret,  in  vnser  leuen 
Vrowen  aoende  concepcionis«  anno  etc.  XXVIII. 

Consnies  Lubicenses. 
Au/sdirifti  Commendabilibus  etc.  consultbus  Wismariensibus. 

itmek  ihm  Orifmat  im  lUMttudU»  tu  Wkmar.   Mit  üuäm^  «inünim  SiagtL 
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Der  Bürgermeister  Heinrich  Rapetuher  ichreibt  dem  Nie.  Stock,  toelche  Sehritte  der 
Rath  van  L&teck  getkan  Aa6tf,  damit  er  das  geratdtte  EtgenAum  wieder 
erlange,   (1428).   Dec.  8. 
Dem  erwprdigeii  hern,  meister  Nicolaus  Stocke,  lerer  in  geistliken  vnd 
ivertlikcn  rechten,  des  allerdurciilucfatigeiften  f'ursten  vnd  hern.  hern 
Sigmanries,  RomisrhrMi   koninges  etc..   s«>n(l)-l>o>Iori.   riii   tu  ÜHnIzike 
weseiide,  inyncni  besuiiderii  gudeu  frunde,  detur. 

Post  sal.  Erwerdige  leue  liere.  Also  gij  vnseiiie  rade  vod  iny  vor- 
screuen  hebbon  van  wf^pri  juwfr  penle.  dener  vruf  truderf.  df>  vnrr  dnn  vtlr^- 
£Prs  in  df»r  /.<■»'  ^lpiiüihch  vik)  In  Ru.stuckp  toliracht  sin  worclcii  olc,  des  wille 
|uwe  leijt;  vvchMi,  dal  vjiaf  i  al  dar  truweliken  vortniddesl  siu  illteii,  bl  euen  vnd 
eren  sendeboden  to  den  van  Rostocke  inne  arbeiden  hetTt  laten  to  veren  tiden. 
Ok  bin  ik  sulue»  iiiid  tnyner  ebenen  pergonen  vao  vnses  rades  wegen  d«r- 
vaime  reden  legen  de  van  der  Wyamer,  b4>arbejdende,  dat  de  van  der  Wismer 
ere  erliken  sendeboden  darvinme  lo  Rostocke  ingesand  hebben  etc.,  darvp  de 
van  der  Wismer  alse  vp  disseii  dach  vns^me  rade  wadder  acriuen,  dat  ere 
sendeboden  by  <len  van  Rostock  gehandelt  vnd  bearbeidet  hebben,  darniede  se 
vnd  wij  hopen,  dat  )u\ve  perde,  denere  qwit  werden  vnd  juwe  gudcio  na 
niogelir hoit  wpddjrdnn  vnd  verno^et  wfvdon.  dar  vnse  rnt  vnti  ik  der{!,eliken 
vns  ^licini'  ii.i  mIIc  vnscinc  vr im (>>^fn  votdi'i'  :^r,n  hewisen  «rillen.  Vnd  hadde 
gi)  van  iNicupitti^fn  niid  vns  üuer  segelt,  S"  t'ti  wcie  sollikes  schaden  nen  be- 
huQ°  gewesen.  Vnd  wes  vnseiiie  rade  hir  vorder  inne  weddervaret,  dat  wil  ik 
)uwer  leuen  vnuersumeltken  benalen  vnd  voracriuen  mit  dem  ersten  boden, 
den  ik  jummer  hebben  mach.  Ok,  leue  here,  also  dat  auescbedent  twisscben 
jower  leuen  vnd  my  negest  to  Nicopingen  wesen  Ts,  so  bidde  ik  juwe  leuen 
fruntliken,  dat  gi)  vnses  rades  vnd  vnser  stad  besten  d6n  vnd  vorsetten  willen. 
M'or  des  nicht  vorscaldet  is,  dat  schal  vmroe  juwe  leuen  noch  gerne  vnd  wol 
vorsculdet  vnd  vergudet  werden.  Vnd  begere  van  disseni  vorscreuen  juwes 
gutliken  be<;i'reuer(  ;uifwordes.  8i)d  Code  beuoien.  Screuen  etc.  Concepcionis 
Marie,  vjider  mynem  siguete,  anno  etc. 

Hinrik  Rapesuluer. 

Itaek  «wer  Aiiehr^  de»  OuKtpIt  <n/  Ayief. 

JMit  Qrfxaert  leislet  bei  seiner  WiederoerheiraAung  seinen  Kindern  <»ter  Ehe  Aus» 
Spruch.   1428,   Dee,  8, 
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Nfitandiitii.  ()u<)(l  Vnlzu  (jiHwt  it  coraiii  cuiiciltu  et  hüc  libro  pxsf|)aiaoit 
a  •»  pueros  suos  vidflicet  Gezeken.  Mettekeri,  Taicken,  Vritzonem  et  Coiira- 
dum,  a  Taleken,  prima  vxori*  sua,  legitime  prucreatos,  assigiiauit  et  dedit  dictis 
suis  pueris  in  porciofi«m  ipaorum  materni  berescindn  VI''  mr«.  lub.  dpn.,  de 
quibus  tarnen  prefata  Geseke  habere  debebit  XV^  inrc.  lub.  ad  aiinos  dicte 
Geseken  matariis  de  prompcioribus  suis  bonis  expedile  persoluendas.  Et  dictus 
Vritso  premiait,  se  debere  dictam  suam  (iiiain  Ueseken  aput  se  retinere  et  sibi 
in  victn,  vestitu  et  aliis  sibi  necessariis  (ideliter  preesse  ad  annos  ipsius  ma- 
turos,  cum  condicione,  si  dicta  Gezeke,  antequam  ad  maritum  desponsabitur, 
inoiiebatur.  extunc  antedicte  XV^'  tnarce  subuenire  seu  cadere  debebunt  jure 
herediUitis  super  prefatos  .ilius  tV«tri;s  et  sorores.  Irisuper  «liclus  Vrilzo  Gra- 
wert  pruinisit,  se  velle  et  debere  aliis  suis  pueris,  vitlk'ltcet  Meltek*«!!,  Tüleken, 
Vritzoni  et  Conrado  residuas  IUI"  uirc.  lub.  soluere  super  festu  saticti  iMichaelis 
proxime  affuturo  expedtte  in  certis  redditibus,  in  quibus  prouiaores  dictorum 
suoruin  pueroruin  bene  de  bereut  esse  contenti.  Et  si  dicti  prouisores  in  pre-- 
fatis  reddittbus  contenti  non  essent,  extunc  idein  Vritso  proinisit,  se  velle  et 
debere  dictos  prouisores  ad  usuni  dictorum  puerorutn  prefatas  IIII"  rnrc,  lub. 
in  promptis  et  paratis  pecuniis  absque  ulteriori  dilactone  soluere  expedite 
super  prefatu  termino  sancti  Michaelis.  Simililer  idem  Yritzo  promisit,  «SO 
velle  (iictos  (ni;itu!>r  suos  jnierus,  Metteken,  Taleknii,  Vrilzen  et  ronradurn  aput 
ae  rotinere  et  ipsis  tiiitlitcr  pruuidere  et  ptepssc  in  virlii,  vfstilu  si  u  aliis  ipso- 
rum  nere«;»:!!  11?^^  <uli  cxpritäts  tanif-n  dicturutii  buuruiii  pueioi  um  ad  annos  ipso- 
rum  ntaluruis.  Ad  Iiuc  dominus  Conradus  lirekewolt,  flarlwicus  Urekewoll  et 
Wjlhelinus  deCaluen.  prouisores  dictorum  puerorum,  adhibuerunt  ipsorum  con- 
sensum  et  volontateni. 

burclistrichen  mit  der  Bemerkung:  Jussu  dumini  Cunradi  Urekewolt,  Hart- 
ivici  et  Vrytsonis  Grawert  deletnnt  anno  etc.  XXXI,  Assunipcionts  Marie. 

MwA  tbttr  /McnyMi'M  det  liiedef*uidAuei*  mm  J.  J428,  Ome.  Mar. 

CCMXlll. 

Der  liath  von  Lübeck  dankt  dem  liathe  von  Wismar  für  die  in  der  Anyel'  ;/>  nhet't 
des  Nicolattt  Stock  angewendeten  Bemühungen  und  bittet  um  fernere  Nach- 
rida  über  die  AbeuAten  des  Raüu  von  Bostoek,  dauwt  er  dm  anuMsenden 
ßoten  des  Nicolaus  Stock  Besdmd  gsben  köan«.    1428.   Dec  9* 
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Dem  rade  tur  Wismer. 

Ynsvn  vnindliken  grot  etc.  Ersamen  lewn  vrunde.  Alse  gi  vna  wed> 
der  screuen  van  wegen  der  twyer  schepe,  de  vor  der  Wiele  vppe  der  reyde, 
vnde  ok  vmine  de  perde,  denere,  haue  vnd  gudere,  de  dem  erwerdigen  magt« 
stro  Nicolai»  8tok  genomen  sin,  vtnme  des  willen  gi  juwes  radessendeboden  to 

Rozstoke  in  gpsand  hadden  vonnyddest  gutliker  vnderwisende  etc.,  darup  de 
van  ni)z>toke  den  juwen  viidcr  velen  worden  gesccht  hebben,  dat  ae  vns  alle 
legenheid  vtul«»  eren  willen  der  vorgerorden  znkr  ilarane  vorscriueii  wolden. 
Ok  hobbeii  de  van  Kozstuk  den  juweii  vnder  velen  worden  gesecht,  dat  se 
gerne  daito  lielpen  willen,  dal  rnagislro  Nicoiao  Sick  sine  perdc  mögen  wedder 
werden  vnde  de  anderen  sine  genoinenen  gudere,  de  doch  rede  getutet  vnde 
vorkofft  sin,  na  mogelieheid  mögen  vorbol  vnde  betalet  werden  etc.  Leuen 
heren  vnd  vrunde,  sollik  juwe  arbeyd  vnd  vlitigen  willen  dancke  wij  juwer 
leue  degher  vruiidliken  vnde  willen  vns  dergelijken  by  juwer  leue  gerne  wed- 
der  bewisen,  wanner  gi  van  vns  des  begerende  sin  etc.  Doch,  leuen  vrunde, 
de  vorscreoenen  vnse  vrundes  van  Rozstock  h ebben  vns  van  der  wegen  noch 
nichtes  vorscreuen.  Hirvmme  begere  wii  van  juwer  leue,  dat  gi  vormyddest 
juwer  scrill'ten  den  van  Kozsloke  irmanin^e  willel  »Ion  lat^n,  dal  se  vns  sunder 
surneti  van  des  dnctmis  pf'r(l»>n.  deneren  vnd  guderen  vorscriuen  willen,  oft  se 
loes  körnen  weiden,  wente  des  doclnris  bode  by  vns  is.  denie  wij  van  der 
stede  vnde  vnaei  aller  wegen  nyn  antwurd  gheuen  en  kunen,  er  dat  wy  vnser 
vrunde  willen  van  Rozslok  hirinne  irvaren  hebben.  Vns,  leuen  vrunde,  willen 
hirane  to  bewisende  vorschulde  wy  vmme  juwe  leue  gerne,  wor  wy  konen  vnde 
mögen,  vnde  des  juwe  vnuortogerde  antwerde.  81  jd  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secrete,  des  donredages  na  Concepcionis  Marie,  anno  etc.  XXVIIK 

Consules  Lnbicenses. 

Saeh  eintr  AUehr^  auf  Fe^tiar, 

Der  Rath  von  iMbick  tend^  dem  Raike  von  Wismar  ein  Schreien  aus  Brügge 
(N(K  238)  und  hitM,  «icA  der  gereiften  Forderungen  des  Schmers  Poer 
Dethji  und  des  Tidemann  S(^£ng  angttndmen,  1428.   Dee,  10. 

Vnsen  vrundliken  grot  vnde  wes  wi)  gndes  vorniogfaen  touoren.  Ersa- 
men  heren,  leuen  vrunde.  De  vronie  man,  schipher  Peter  Detleues  van  der 
Dudeschen  heute,  wijser  desses  breue«,  hefl  vns  eynen  breff  geantwordet  van 
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des  copiiiannM  «»gen  to  Brucg«  in  VUnderen,  darvaii  wjj  juwer  leu«  «UMcriffl 
«enden  bijrane  besloten,  vnde  went«  vns  ok  de  aulue  achipher  Peter  clegeliken 
vndei-wijset  lieft  na  ynrieholde  des  vuigeroreden  breupS)  wo  groiliken  Bartholom 
ineus  Voet,  WilltMii  Reyncr  cU  sson  vnde  Clockener  mit  eren  nicdegesfllen  ene 
sunder  sine  >?cfuild  bc5(;lnMiiü;iMl  liphlirri,  ;rt'lik  fir  juwe  ersaaifipvde  des  ok 
cKnlikt'ii  vritit't \vi|S('n(le  werd,  iM|t'viituu'.  leucri  vriiiule,  bidde  wij  iw  vrundiiken 
mit  andaclit  beklierende,  dat  gi)  dent  ei benuiiieden  schiplieren  Petre  vmme 
rechticheyd  des  coptnann^s  vui-äcreuen  vnde  vnser  vrundlikeii  bede  willen  mit 
rade  vnde  dade  trowelikeii  trostlik  vnde  behutpen  sin,  also  dat  eine  sine  ge- 
noinene  sckip  vnde  gudere  van  den  erbenomeden  Bartbolonjeo,  Wülenie  vnde 
Clockenere  etc.  gutliken  wedder  werden  edder  na  redeJicheyd  vornoghed  wer> 
den,  wente  he  mit  en  nicht  vttostande  enhadde  vnde  ok  mit  en  nicht  enwiste 
danne  gud,  vnde  vppe  dal  se  io  ere  gude  geruclite  beholdeii,  dat  se  bij  dem 
copnianne  van  der  henze  hebben.  leucn  vriinde^  bewijset  iw  hijrbij,  so  gij 
vterlikest  vtisif  best  nionln'n.  Dar  bewjjse  j^ij  dem  cuptnanne  vorscreuen  vnde 
den  sieden  di  r  lieiize  siniderges  guden  willen  ;nie  W  y  l»egheren  ok .  leuen 
VI  linde,  dat  ;;y  mit  den  erbenomeden  ßartliulunieu,  Wjllrine  vnde  Cluckenere 
spreken  vmiiie  de  XI  vate  vade  1  pipe  wines  tobeiiorende  1'idenianne  Zolinge 
in  Vlanderen  licghende,  also  dat  de  hern  Tideinanne  ZoJinge,  vnset  radescum- 
pane,  ok  vornoghed  werden,  dat  wille  wy  vtnme  juwe  leue  gerne  vorschulden, 
wor  wij  mogben.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsein  secrel,  des  vrydages 
na  vnser  leuen  Vrowen  daghe  Concepcionis,  anno  etc.  XXVIll". 

Consoles  l«ubiceiises. 

Au/cJiti/l:   llonorabilibus  et  circumspectiä  elc.  Wismariensibns. 

AWA  tUm  Original  iw  liaihmrchir  lu  ifumar.     Von  dem  au/gedrückten  Secrtt  i«(  »efnig  erhattca. 

Heinrich  Bere,  Vicarius  m  Lüneburg,  hektnnl  Jür  sich  und  .setm-n  Bruder  Johann, 
lialhmann  in  Lübecky  fon  dem  Ruthe  von  Lüneburg  100  vil  aus  den 
den  Füralen  von  LwuAurg  zustehenden  Zinsen  emj^fanyen  tu  haben, 
1428.   Dec.  13.' 

Ik  Hinrioua  Bere,  vicarius  in  sftnle  Ciriacus  kerken  vor  Lflneborg«  be- 
kenne openbare  in  dessem  breue  vor  nllesweme,  dat  de  ersamen  heren  borgber* 

1)  Vgl.  Nft.  »B6. 
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mest^re  vnde  radinanne  der  sUd  LAn^btirg  my  vruntfikfin  vnde  wol  lo  danke 
entrichtet  hebbet  hAndert  lubesche  mark,  de  my  vnde  mynem  brodere,  bern 
Jobanne  Beren,  radmanne  to  Lubeke,  in  der  vorsten  van  Luneborg  tynsse  by 
en  in  deasem  iare  bedagbet  sint.  Der  auluen  hAndert  mark  late  ik  ae  vnde 
ere  nakomclynghe  vor  my  vnde  mynen  vorbe nomeden  broder,,  vor  vnse  eruen 
vnde  alle^  de  dat  anroret,  ghenssliken  qwyt,  leddicb  vnde  los  in  dessem  breue, 
den  ik  des  to  bekantnisse  myt  inynent  anhanghenden  ingbeaegheJe  beseghelt 
hebbe  Gheiifn  na  (Jhodes  bord  veeiipynliundert  inr  darna  In  deme  achte* 
vßdetw^iaigliesteii  lare,  in  sunie  Lucien  daghe  der  hiighen  (unktrowen. 

Smh  dem  Original  •«  Stadtarchiv  tu  Lüneburg.   Mit  «uihtMfendem  Sitgtt. 

CCLXXVl. 

Verkauf  fon  Renten  in  Ekelsdorf.    142^.    Dec.  21. 

nüiiiinus  .loliatiiM'.s  I.unfborrh  eniit  a  Hinrico  van  ("aJucn  in  bonis  siti« 
in  terra  Hollzarin  in  paiiocliia  /iizt'le  in  dytjrcsi  I.iil)i(M'ri.si  diclis  Ek^lstorpe 
et  in  oninibiis  appei  tmenciiä  i>üi6.  sicud  sicca  et  liuinida  |<icL>tiU  el  bfif  cjaliU-r 
cum  villis  Ekelatorpe  et  curia  ibidem  Woitersmolen  cum  inolendiou^  taberna 
et  fabrica  Oddendorpe  et  Niddelborch  aecundum  tenorem  litterarum  auper 
dictis  boni«  confectaruni ,  quas  dictus  dominus,  pruot  recognouit,  coram  ee 
habet  depositas,  quad ragin ta  nooem  marcaa  den.  wicbelde,  qua»  sibi  coram 
consilio  resignauit,  reemendas  super  »ingulis  festia  sancti  Martini  byemalia, 
quando  dicto  Hinrico  aut  suis  heredibus  placuerit,  pro  septingentis  marcis  den., 
id  est  aouenhundert  mark.  Interim  eciani.  quod  prefatus  dominus  Johannes 
prescrJptum  wicbelde  habet  in  prescriptis  bonis  et  omnibus  et  singulis  eorum 
appertineneiis.  tunc  prediftiis  Hinriciis  nullus  alios  redditns  vendere  debebit 
nec  poterit  in  bona  prescripta  totatia  siue  integra  aut  aiiquani  eius  partem. 
Nack  eintr  Iiueriptioit  de*  OUrttadHrtieA*  mm  J.  liS9,  Tkomt. 

CCL3CXVI1. 

DtT  Both  von  JJiltfck  schreihf  an  dni  Rath  von  Wisnuir  hk  Hi'zyiq  auf  ein  Hiilfe- 
(jesucli  der  Herzoge  von  Srhh.-^iruj  und  Mi  Bezug  auf  angeblich  genommene 
Preussische  Schiffe.    1428.    Dec.  24. 

Vnsen  frundliken  grud  vnd  wes  n;udps  vormo«;en  touoren.  Ersninen 
her»Mi.  leuen  viuiide.  Wy  begeren  juwer  leiie  wpteti,  dat  df>  hochgeborrip 
iurstc  vnd  here,   her  Gherd,  hertoge  to  äieswigk  etc.  by  vns  gekoiiten  is  in 
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VHS«»  stnd  sik  swiirliki*n  bpclwg^id»  vnd«  tu  besorgende  van  schaden  vnde 
oueiiialle,  de  eme  vndf>  synen  broderen,  hertogen  Alue,  besehen  möge  van  den 
Denen,  vinme  tioät  vndp  hulpe,  he  van  vns  Steden  begerendp  is,  deine  wedder 

to  wesende.  üarvmme  lu*  juwer  leue  erieri  dach  toscriuet  bynneii  vnser  stad 
to  wesende,  so  üij  voin^'mpn  mögen  in  rfprt>  stiltipn  siner  herliclipid  breiie,  den 
wij  |iiwer  Iciu'  InnntMlc  senden,  deigoli)ls(n  i|p  vorscreuene  voiste  scriupt  an 
vnse  vtunde  vaii  Hozstoke,  Stralessuiul,  llaiuboich  vnde  Luneboicli.  iliivinnie 
begere  wij  vrundliken,  des  nicht  tu  vorlecgende  vnde  dat  gi  den  von  Ruzstuke 
des  vorscreuen^n  vorsten  brefF  mit  vnsen  breuen  willel  benalen,  eoe  mede  to 
vorecriuende,  dat  se  den  varo  Stralessunde  ere  breue  dergelijken  vorder  willen 
senden.  Vorschulde  wij  gerne,  wor  wij  mögen,  vnde  des  jnwe  antworde. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  vppe  des  hilgen  Kersles  auende,  anno  etc.  XXVIII. 

Consiiles  Lubicenses. 

Auf  einem  eingeieyten  Papier slreiien  mit  <ni<lerrr  llaitd:  Ok,  leuen  vrnudp, 
hebbe  wy  ervaren  tauent  spade,  dat  de  vtleggetä  i^enumen  Scholen  hebben 
XXX  Prusche  schepe,  darvan  wy  de  warheit  enkede  nicht  en  weten  vnde  dar- 
inede  se  in  der  Goluitse  wesen  Scholen  etc.  Begere  wy,  vns  darvan  de  warheit 
van  stund  an  to  scriuende,  wes  daratie  sy  edder  nicht  Vnde  were  dar  wes 
ane,  dat  Got  verbeden  inote,  so  begere  wy  Iran  Iiiken,  dat  gi  dat  willen  t  keren 
mit  macht«  so  dat  wy  stede  so  janierliken  nicht  erlös  vnde  lofllos  en  dorffen 
werden.    Versculde  wy  vittme  iowe  Jenen  gerne,  wor  wy  mögen. 

VuA  4m  Original  im  RatitarelUp  tu  IVimar.   Mit  g*rinjfett  Rtttm  de$  a^fgtdriitAlM  Acrrti. 

Hopfenbau  tn  Obernwohlde.    1428.  Dec  26. 

Hennekinas  Hermens,  vilücus  tom  Oufrenwolde  sito  in  parrocbia  Kurawe, 

pro  se  et  suis  heredibus  corain  libro  recognouit,  se  dedisse  et  lucasse  Cunrado 
Kystenbiike,  ciiii  Lubicensi,  cnriam  sunm  huniuloruni  cum  Vl^  foueis  aput 
dutiiutn  et  cuiiarn  stiam  in  villa  Ouereriwol<Jp  sil;Hii  ad  qninque  annos  in  hurani, 
pro  quilius  ideni  CuniMtius  diclo  Hennekinu  qiioliliet  ;iiin(j  dabit  dujis  mic.  lub, 
|>ru  liuifi.  Et  idcni  Hennckiniii?  prutnisit,  se  velle  et  (lol)eie  quolibf^t  anno 
dicto  Conradu  prt^esse  sub  suis  prupriis  expensis  cum  stipitibus  et  nies,  qua» 
ad  dictain  cnriam  neeessaria  sunt.  Insuper  preFatus  Hennekinus  coram  libro 
recognouit,  se  a  Conrado  Kystenboke  subleuasse  et  percepisse  X  mre.  lub. 
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den.  px  parte  hure  s<*u  sensu  per  quiiique  annos  de  curia  aiitedicta,  ut 
|jrrscriptutit  est. 

Nach  finrr  InicrifiUon  de*  SitJertfaJtiturAt  rum  J.  1421*,  Natii'.  Vikr. 

DU  KinAenfuraten  in  Preetz  bekennen^  für  eine  serbroehene  Ghdte  Ertatz  empfan- 
gen zu  habm.   1428,   Dee,  35. 

Marquardos  Wyben  et  Heitnekmus  Kreinptng,  jurati  parrochialia  «>ccl<*8i<> 
in  Porels^^,  pro  et  succesBoribus  eoruiii  presentes  coiicilio  et  hoc  libro  re- 
co|;noueruiit,  se  a  Kaiherina,  relicta  Ottoiiis  Smedes,  ciois  Lubicensis,  ad 
snfficienciani  subleuasse  et  percepitse  octo  inrc.  lab.  den.  ex  parte  inonicionis 
iea  inpelicionis  fractionis  vnius  cainpane  fracte  ibidem  in  Poretxe.  Vnde  anie- 
dicti  jurati  cniii  ipsoruiii  succeasoi'ibus  prefatuin  Ottonein,  Katherinain,  eius 
relictani,  et  ipsoruin  berede»  pretextu  illius  peniius  diniiserunt  ab  omni  uiteriori 
moniciünc  seu  inpcticione  quitos  et  sulutos  Kt  placitaluui  Tuit  per  doniinos 
Cunradiini  Brekewoldf»  et  Hiiiricuni  Kajicsuhiei  ,  prnce)nsiilcs  huius  ctuitatis. 
Prpfati  eciain  jurali  pro  se  et  siiccessoi  i »'urum  cuiatu  consilio  et  lioc  libio 
recu(:mjiieriuit.  se  velle  et  debeie  st;ur  [u  u  ulteriori  defeolii,  si  quis  runtingei et 
III  preiiiisbis,  et  dictos  Ottonein.  Kathennaui  et  ipsoruin  lieredes  pretextu  illius 
penitua  indeinpnes  releuare. 

Nae/i  einer  InncrtftlUtH  des  i^iedentadtbuvht  vom  J.  1420,  Natii:  CAr, 

Niodaus  Stock  klagt  dem  Baihe  von  LiUmA  die  Erfdglos^keü  der  5uAflr  von  (Am 
yethanen  Schrittet  Ergatz  für  eeine  Verlüde  zu  erhalteUf  und  räA  sdiHesS' 
tick,  wegen  des  Krieges  einen  eignen  Boten  an  den  Kaiser  zu  schicken. 
(1428).   Dee.  26, 

Mein  fruniliclien  diiiat  iinl  ganczeiii  tleissäe  zuu«>r.  Brsaiiien  besundern 
lieben  herren.  Ich  dancke  euch  aller  gute  mir  von  euch  beweist  vnd  besun« 
der  ewir  botschaPt^  dy  ewir  lieben  für  mich  gen  Rostock  in  meinen  Sachen  in 
korcs  geton  haben  etc.  Duch,  lieben  herren,  ewir  lieben  sollen  wissen,  das 
ich  vier  vachen  csw  Dencsske  mit  swereni  gereute  vnd  grosser  cserunge  salb 
dritte  vnd  dy  virde  woche  selb  virde  vnd  mit  cswehen  pferden  gelegen  bein, 
wartende  meiner  andern  diner  vnd  haben,  dy  ich  hinder  mir  auf  der  sehe  ge- 
lassen halte  etc.    Vnd  do  ich  irfure,  das  si  czw  Rostock  zwbrocbt  weren,  vor- 
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wore  nicht  anlaine  vmb  meinen^  sunder  vinb  ewir  vnd  ander  stete  willen  zti- 
fconfiigen  schaden  xu  «orineiden,  vnd  vmb  gule  willen,  dy  ir  mir  mit  gudein 
willen  bey  euch  vnd  anderswo  beweist  habet,  beyn  ich  iniir  grossen  sorgen  vnd 
mi^e  gereilen  gen  Sunde  vnd  rtcht  tage  do  gelegen,  do  >^  '^e  rote  ircielet 
meine  vorlost  vnd  schaden  vnd  see  vmb  trewen  rÖt  \ud  .   gebeten  etc. 

Do  vinde  ich  nicht  anders,  venn  das  si  irr  stat  inarschalk  zw  den  von  Rustuk 
schickten  vnd  dy  in  inpoten.  venn  ich  zw  in  qtjefne.  so  weiden  see  das  beste 
tun  vnd  bnaibaiteii,  ah  mir  iiu'iri  i^ut  weder  werden  kiiride  elc.  Also  nocht 
rot  der  herreu  vom  Sümie.  das  man  ju  irkeiineii  sulde.  das  ich  gerne  ewir 
aller  schaden  vermeiden  weide.  *ly  nur  o^uuure  ^utte  beweist  haben,  bin  ich 
aui  dornstage  nest  vorgangen  gen  Kostuck  mit  dem  vorgenanten  niarsclia(l)k 
komen  vnd  do  mein  gut  gefordert  Sprochen  dy  burgermeister  doselbest,  das 
dy  mein  gut  genomen  hatten,  uy  weren  gelaitel  vnd  weren  etliche  aws  dem 
lande  von  Holstein  vnd  aws  andern  steten  etc.  Och  sprochen  dy  selbschnldi- 
gen,  dy  main  gut  genomen  haben,  das  si  der  vinde  gut  genomen  hetten  vnd 
vosten  von  meime  gute  gar  nicht  vnd  machten  vil  vorworner  tedige  etc.,  also 
das  ich  wol  irkennen  kan,  das  ich  meine  trewe  grosse  arbait  vnd  mue  ober 
das  jor  an  den  von  Rostock,  och  mein  swere  leger  zw  Dencske  vnd  mein 
reiten  bis  zw  in  vergebens  geton  habe.  Hirvmnie,  lieben  herren,  so  tu  ich 
eucli  mit  olage  solche  obgeschriebene  sache  -/av  wissen  vnd  bete  ewir  liebe 
niit  ganczem  tleysse  vtnb  meines  herrn,  des  Kdiniscfien  kotiiges,  willen  vnd  Her 
hilgen  kirchen  etc.,  das  ii  wellet  meine  tievve  arbeit,  dy  ich  lange  zeit  ;sn  den 
Holstein  herren,  an  encli  vnd  an  andern  steten  etc.  mit  grosser  xernni^e.  mue 
vnd  arbeit  geton  habe  vnd  hinfur  noch  mit  gudem  willen  aneczweilel  tun  wil, 
och  ewir  aller  gelaite,  des  abschrift  ich  hirinne  euch  schicke,  och  ander  Sachen, 
dy  ewir  Weisheit  wol  irkennen  können,  ansehen  etc.,  vnd  mir  ewirn  trewen 
rot  vnd  hülfe  in  ndten  niete  teilen,  das  mir  mein  gut  oder  also  wil  werd  vnd 
schaden  gericht  werde.  Das  wil  ich  vmb  euch  vnd  dy  ewirn  in  zukonftigen 
Sachen  vordinen,  venn  Got  wol  wais,  das  ich  vngerne  dage,  doch  so  tuet  vor 
terben  wee.  Och  so  weres  vmb  meinen  schaden  das  cleinste,  sunder  do 
mochte  dataws  grosser  versewmnes  vnd  schaden  euch,  andern  steten  vnd  deine 
gemeynen  kofman,  als  ich  forclite,  komen.  Och,  lieben  herren,  ewir  liebe  sol 
wissen,  das  ich  mein  gut.  das  mir  auf  der  sehe  genomen  ist,  alse  puter,  scho- 
nisch  bering,  setel,  czewme,  winff  arbrost  mit  erer  czwgehorunge ,  swerte. 
messer.  hewte,  secke  vnd  anders  och,  was  meinen  dinern  von  czeiunge  geno- 
men ist,  och  czerunge,  dy  ich  vnd  meine  diner  czw  Ueiiczke  vnd  anderswo 
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vorciert  haben  vnd  noch  voroteren  müssen  «Is  Istige,  bis  ieh  zw  meinen  dinern 
kome  oder  sehe  tv»  mir,  wenn  ich  jo  nicht  wais,  wo  see  sein,  achte  »uff  1111° 
gnde  «rnische  aaF  a«i»  geringeste  ane  xwkunfkige  schaden,  oder  schaden,  dy 
meine  <J|f*«ir  enpfl-»  .en  haben,  do  ich  zw  desemczeyten  nicht  von  wais,  oder  ich 
odc/- «(t0  r»M^"  nains  willen  enpFangeti  mAgen  etc.   Was  mir  beschehen 

ist  vnd  wy  ich  berobt  beiii,  inogpii  ewir  lieben  andern  steten  inpiten,  dy  im 
ciige  mit  euch  sicy.fn  etc.  Ocli,  lipbeii  licrivri ,  ich  mit  trcwen  ewir  stat 
seiuJf bf)t»'ii  {»ertttcn  habe  zw  INew  Coppingin  vuib  des  besten  willen,  ci.is  »-wir 
liebe  weble  aine  i^tiinge  botscfi ;i 1 1 ,  ab  is  nicht  anders  moclite  gesem.  mit 
briellen  lüii  zw  ineiine  allergeneiiij|riäteri  lieben  herrn,  dein  Römischen  Könige, 
vitd  im  daiicken  etc.,  och  das  seine  gnade  weide  grosser  boten,  ab  is  n6t  were, 
wenn  ich  bein,  vmb  richtunge  des  kriges  aussenden  etc.,  vnd  mochte  das  nicht 
vmb  Sache  willen  gesein,  das  seine  gnade  dodh  schrebe  etlichen  forsten,  dy 
baiden  tail  gelegen  weren,  das  dy  sich  in  der  hilgen  kirchen  vnd  des  Romi- 
schen reicfas  iiamen  vinb  den  krig  zw  vorrichten  annenien  etc.,  das  rote  ich 
noch  hewte  nach  gelegenheit  der  Sachen  etc.  Ewir  gütlichen  antwurt  vnd  aas« 
riclitunge  durch  desen  kegeniiürtiy;en  bttten.  den  ich  zw  euch  auf  meine  cze- 
runge  von  Knstock  gesrhirkt  halte,  wil  icii  zum  Sunde  vmb  des  besten  willen 
warten  von  datuni  dis  Inilles  acht  tage  vnd  an  dem  neslen  rnontage  dornach, 
lebe  icli  anders  etc.,  von  dem  Sunde  zw  meinem  allergenedigesten  lieben  herrn, 
deine  Romischen  kunige.  reiten.  Geschreben  zw  Rostock,  am  nesten  suntagc 
nnch  dem  hilgen  Cristtage,  anno  etc. 

Nicüiaus  Stck.  (u.  s.  w.  tote  No.  25-J.) 

Aiifschriff:  Den  ersninen  vorsichtiijen  wei«;fMi  tnannen,  burgermeistei'en 
vnd  ratinannen  der  stad  (..ubeke,  mainen  besonderen  herrn  vnd  vorderem. 

^oeA  rf«M  OngintU  at(/  P^titr,   Mit  fetingett  H«§t«»  de»  tmfy^äriekten  SitytU, 

CCIiXXXI. 

Arigaben  des  Nicolans  Stock  über  den  von  ihm  erHttmen  Verlust.  0.  J.  (142H.  Dechr.) 

Nota.  Das  ist  das  gut  vnd  czerunge,  das  mir  iNicolau  Stok  elc.  geno- 
tiieii  vnd  vorczeret  ist  etc. 

Zum  ersten  XXII  tonnen  mit  potter,  item  II  tonnen  mit  schonischem 
beringe,  f'LXXXlI  «mische  gülden  vert. 

Item  aim  levfer  UI  gülden  arniscb. 

Iteni  11  ochsen  hevte  UI  gülden. 
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ll«Mti  V  Hilii-uäl  mit  erpr  czuliunin^p  XVI  gülden. 

Iii  III  etlicli<*  sclei.  cz«wcn«,  beslageczew^t,  »werte,  »ecke,  iiiesser,  tonnen, 

VI  gülden. 

Iteiii  czeruiige^  di  ich  mit  dreifi  diiierii  viui  czwiMi  plerdon  in  Pi^wiiäcn 
vier  «ochen  vnd  «in  tag  getoii  tiabe,  bpy  XL  gülden,  vortende  (wartend)  auf 
meine  diiier  vtid  pferd«  etc. 

Iteiit  furlon  von  czwehen  woitseckeii  viid  aiine  diner  von  Oencsske  «n 
aine  stat,  do  ich  sl  hin  haben  wolde,  IUI  j^nlden. 

dem  vuii  Ücnczske  bis  zu  tu  Sunde  vnd  Rostok  vnd  d«  xw  legen  vor 
czerunge  bis  an  dese  cseit,  XVUl  gülden. 

Itotn  blosse  czerunge  am  virte  zw  Rustok  lialn-n  tneine  diner  vorcteret 
bis  in  dy  vii  tc  woken^  ane  ander  c/,ei  uiiiic,  XWVj  mai  k  iiiinlescli. 

Ilt'in  am  plerl  zw  R«)stok  vor  kobl  vnd  vuicziil  vui   XX  lubi^<  he  in.ir^. 

iteui  am  ptert  zwiii  äuiide  vur  kust  vnd  meine  diner  vurczert,  das  achte 
ich  auf  da«  gerinste  vinb  XXIIII  gutden. 

llpcii  aber  «im  levfer  I  gülden. 

Item  ineinen  dinern  ist  im  schiffe  genoinen  an  gelt  bey  XXltll  gülden 
mittner  oder  mee. 

Item  VI  diner  mit  drein  pferden  legen  vnd  czeren  auf  mich  udir  suchen 
mich  vnd  ich  wais  nicht  wo,  vnd  ee  see  zw  mir  konien  oder  ich  aw  in,  do 

geet  noch  wil  czenifi^e  vnd  schaden  .uill  f\p. 

Xu^m  dis  ist  dv  Mirlost  vnd  czerunge  etc.,  ane  das  (Jhs  icli  nicht  wais, 
vrid  i;tt).s.ser  sclindeii.  »leii  ich  surge  hübe,  der  noch  daraull  ^eel  »ider  ganzen 
ist,  och  voriieumenis,  das  mu  czw  deser  czt-it  nirht  wissenlich  ist  etc. 

Nack  einer  Au/ifickniing  au/  l'ti^ii-r. 

Der  tUeth  von  LO^eek  ladet  den  Rath  von  Wümar  ein,  an  einer  fieratkung  über 
du  Fofisetzuny  des  Krieges  gememsmn  mit  Hamburg  und  Lüneburg  tkeU' 
ztmehmen,   li2S.    Dtc  28. 

Vnsen  frundliken  grut  vtide  wes  wij  gude»  vermögen  touüren  Kt  sarnen 
hercn,  leuen  vrunde.  Mit  sollickem  krighe,  dar  wy  siede  nft  mit  dem  heren 
kunini^e  ane  sitten.  hebbe  wy  vnd  vnse  vrundes  van  Hamboich  vnd  Lunborg 
ouerwegen,  so  dat  \  ns  duiicket  >ii  ot  v;in  noden  vnde  behutt  wesen,  dat  wij 
Stede  suridergen  daivmme  tuainnende  Uumen.  lo  liandelende.  wo  wij  vns  mit 
dem  krige  holden  mögen  vppe  desset  tukumeni'e  jar  to  vnser  aller  besten.  So 
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bebbe  wy  darvinme  i*nei  dnge»  vorrmnet.  «Ise  des  »«gesten  tondages  na  Tv«lfl- 
ti»n  «rat  lokoinetide  bynnen  viiser  stad  Lubeke  des  auendes  rn  der  Herberge  lo 
««sende,  welken  dach  vnse  vrundes  van  Hainborch  vnde  Luneborg  mit  eren 
rrunden  vuliiiechtich  jo  beseiiden  wiüeri,  vnde  bidden  juwe  leue  vrunlliketif  dat  gi 
den  vorscreuenen  dach  mit  juwen  vrunden  vuliiiechtich  dergeliken  bynnen  vnae  slad 
niede  besenden  vnde  de»  yn  nicht  en  vorlecgen,  nademe  vns  stpden  dige  vnd 
rorderfl  darane  licht.  Vorscbulde  wi|  vimiip  juwe  leue  mit  vlite  gherne,  wor 
wij  mögen,  des  uij  ho^rren  |(mcs  f^otliken  bescreuen  antwordeft  by  desaem 
vn.seit)  boticn.  Stjt  («odc  br>iiulpii.  Scieueu  vnder  vnsem  secrete,  ipso  die  sanc* 
toruiii  Iniioci'iituiu,  annn  etc.  XXVIU". 

Consules,  Lubicenses. 

Au/tehrijt:  Den  ersainen  wisen  iiiaiinen,  hereo  borgermeysleren  vnde 
radtnsnnen  tor  Wismar,  vnsen  besonderen  giiden  vrunden,  detur. 

Niieh  dem  Original  im  AalAtwvAiV  «u  Wiamar.  Da$  imffmiriMkte  Sgcret  i$t  aige^miftm, 

Vireeichnüs  der  Zehntabgahm  vof  dem  Mühhnihtr.  i428, 

Regislruin  de  ortts  humulorum  et  cauliuin  ac  blekboue  extra  portam 
Molendinoruui  iaeentibus  anno  Domini  1428  conscriptuin  et  de  redditibus  do> 
minis  episcopo  et  preposito  Lubicensibus  allernis  annis  inde  prouenientibus, 
qni  quidein  orti  in  paucis  annis  transactis  fuerunt  agri  culti,  de  quibus  decitna 
manipularis  solui  consueuit. 

Inprimis  itaque  de  orte  liiimularioruin  iminediate  retro  curiam  domus 
sancti  Geur^ii  extra  portHMi  Mulendinorutn  iacenle  et  ad  ipsani  dornun)  spcc- 
lante  secunduin  concordiani  inier  «lominos  Johannt^ni.  episcoputn^  et  Bertolduin, 
prpposituin,  «tp  ronstilatiitii  l,(ibirf tisem  s«»li'iiiptitU'i  faclain  et  sij;ill;<tani  ac  in 
regisiro  i  «nisti  iil;uii  soluuutur  anniialiui  sex  iiiarce  lubicenses.' 

Ilt'iii  de  ortu  pro  parte  iiuniuii  et  pro  parte  cauJiuni  predicto  orto  cun- 
tiguo,  pro  inedietate  ad  quondain  Nicolauiii  Juncvrowen,  nunc  ad  heredes  et 
t«stamentario8  suos,  et  pro  alia  niedietate  ad  quondain  Jo.  Beruelt  spectante, 
secunduin  similein  concordiain,  que  eciain  registrata  est  at  supra,  soluilntur 
«ciam  sex  inarce.' 

Item  de  orto  humuli  quondam  Alberti  Lyppen,  nunc  vero  doinini  Her« 

I)  T^.  B4.  VI  N«.  80«.    S)  Bd.  VI  Nik  S18  u.  Ann. 
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munni  Westfals^  connulis,  imiuediate  predicto  orto  conliguo  ftvcunduiii  Concor* 
diam  inier  dictum  Albertuni  et  dominus  epi«copuni  et  pr«positum  prefato»  fac- 
tarn  et  in  iibro  ciuitati»  fjubicenais  anno  Domini  AI  CCCC  XXII  Ouasiinodogeniti 
descriptain'  solnuntur  annuatini  Uli  marce. 

Item  de  alio  orto  buuiulornni  dicti  qoondam  Alberti,  nonc  prefati  domini 
H.  Weslfals  vppe  der  Koiborst  sitnato  solnuntur  annuatim  X  solidi. 

Item  de  quodani  alio  paruo  orto  humuli  nunc  predicti  domini  Herinanni 
contiguo  circa  principium  semite  versus  Gheiiyn  de  prefata  porta  eundo  ad  latus 
dextrum  iacente  soluuntur  solidi  (£e  Zahl  fehU), 

kern  de  quodam  paruo  orto  predicte  domos  «tancti  Georgii  predicto 
orto  contiguo  soluitur  duplex  decima  manipularis  de  agris  eque  magnis  ex 
opposito  versus  viam  magnam  commtinein  iacentibus,  prout  inter  dominos  epis- 
copum,  preposituin  et  prouisores  predictos  extitit  concuidatuiii.  (Hpäleier  Zu- 
satz: ex  eo,  (]n<Kl  Hgrc»  cqite  riia;!;no  noii  ri'moto  ab  islo  feciTUnt  et  liica- 
runt  ad  ortuui  huniuli,  de  quu  düiiiinis  episcop»  et  prcposito  nihil  suiuitnr. ) 

IltMii  de  alio  pai  ini  oitu  cHuliiim  pro  parte  imiii('(li;i(»'  predicto  orto  ver- 
sus ciuitatetii  eutiti>i;uo  vi  ad  diclatii  duuiuDi  spcctaiite  auluitur  sulidus  1. 

Iteiii  de  viiu  puruu  urtu  pru  paniiis  dealbatidis  alias  Kutkenstich  nuiiii- 
nato  prope  Oluesborg  iacente«  vsque  ad  flunien  Wokenitze  se  protrndente  et 
ad  dictam  domum  spectante  quidam  Albertus  Swarte,  marator,  ciuisLnbicensis, 
qui  eundem  ortum  pro  se  et  heredibus  suis  habet  et  tenet  ad  pensivnem  per- 
petuam,  soluit  annuatim  loco  decime  XII  solidos. 

Item  de  alio  orto  caulium  prefato  orto  contiguo  eciam  ad  predictnm 
fluinen  se  protendente  et  ad  illot  de  Tysenbusen  Spectante  fioluuntur  X  sei. 
loco  decime.  Kt  illorum  negociorunt  gestor  et  procnrator  nunc  est  dofiiiiius 
Hinricus  Holthusen,  vicarius  in  ecciesia  Lubicensi.  (Ata  Rande  spater  bemerkt: 
nunc  est  possessor  Berteid  van  der  Heide.) 

Item  ile  alio  prinjo  «rlo  durenta,'^  tossatas  habenle  circa  fiiipin  merice 
versus  NOdenode  eundo  iacente  et  ad  B.  Palniedach,  ciuen»  Lubicenseiii,  spec- 
tatite  suluuntur  IUI  solidi. 

Ileni  de  vno  orto  humuli  magno  prope  viam  publicam  versus  Kerstofers- 
kruch  eundo  retro  sanctum  Georgium  et  immediate  prope  dicti  A.  Lippen  ortum^ 
de  quo.  ut  supra,  IUI  niarce  soluuntur,  iacente  et  ad  Johannem  de  Mynden 

II  M.  VI  Ko.  40& 
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specUnte  »oluuntur  quatuor  iiiaree  cum  media.  (^Miter  hmni^fügti  io,  Minden 
est  mortiitts  et  Branistede  emit  ab  «o). 

Item  de  alio  uito  humuli  quasi  prope  capellaiti  in  Mrgliedebek'  versus 
Cheiijn  iacente  et  ad  quundain  A.  Lyppen,  nunc  dominum  H.  Westfal  predictos 
spectante  gohiuntui-  (die  Zahl  fehlt). 

Item  de  alio  orlo  huimili  >ii  merica  iiuuifdjiite  [)rope  süniitn  Kvperliurst 
versus  capellaiii  Meghedebeke  iacente,  quem  quidam  iSiculauä  Kytikiiorsl  de 
preseiiti  coiit«  aoluuntur  (die  Zahl  fehlt).  Fundus  special  ad  cooaalaluni  Lubi- 
c^naem,  cui  saluit  ideni  N.  de  quolibet  centenario  foaaatarum  III  aol.  annuatim. 

Mw*  dm  Orifima  im  OntuAirtoftieim  OmlMiinite  in  OUtHbärf.  St  itt  tim  QfmrA^  *iw  M  AMMfnii  LlVar 
H>  rni.inni  nagen    ße^Utnutt  d*  AmIb»  pMuitfU  «ktn  potim  »okäflnr.  St  f^t  in  dtm  B0t  mcA 

ei»  Zchntrtjfuttr  von  1444. 

IHeUaus  Stock  empfiehlt  dem  Rothe  von  Lübeck  die  Be/olgwtg  eeiner  Baüischläge, 
142$.  Jan.  ö. 

Mein  fruntlicheti  dinst  mit  ganczem  fleusse  zuuor.  Eraamen  besandr  in 
lieben  Herren  vnd  vorderer.  Ais  ewir  lieben  mir  zuschreiben  von  gross  mi^ 
vnd  arbeit  in  meinen  Sachen  v»)n  pticli  npion  etc.,  des  danke  ich  ewirn  Itpbpn 
mit  fruntlichem  ane  czweTel  v<)idiii<-ii  Vurwore  ich  habe  angesehen  dy  vnd 
ander  grote  mue  sunderlich  von  euch  beweist  vnd  vmb  groser  schaden  zu 
uoruieiden,  vnd  habe  mich  den  eraamen  rat  vom  Sunde  vnd  niagister  Paueln, 
ewirn  atatscbreiber,  an  ewir  liebe  stat  lassen  oberbeten  etlicher  Sachen,  dy 
derseib  meister  Pauel  euch  wol  vnderriehten  virt,  anleine  mir  das  swerlicheii 
SU  tun  gewest  ist  vnd  mochte  mir  grossen  schaden  brengen.  Oorumb,  lieben 
harren,  sehet  ann  schaden  oder  fromen,  der  daraws  komen  mag,  den  ich  nicht 
allen  su  desser  cseit  mag  geott'enbaren ,  vnd  vordert  mich  gutlichen  ane 
sewmeniss.  Ir  sollet  vorwore  irfinden,  das  euch  vnd  allen  andern  steten,  dy 
mit  euch  im  krige  seint.  Ii  umen  brengen  virdct.  Ich  habe  ewir  liebe  gerotcii 
imch  ijelegenheit  der  aachen,  als  mich  vordiiiiket  das  btste,  als  euch  mt'isier 
Paueln  vnderriehten  virt.  Durnacli  vibt  euch  zu  richten.  Gut  mit  seiner  lieben 
mater  beware  euch  allen,  bis  ich  weder  mit  liebe  sw  euch  konie  etc.  Ge- 
schreben  in  vigilia  Epyphanie,  anno  Domiai  etc.  XXIX*. 

Nicolaos  Stok,  lerer  geistlicher  rechten  vnd  meister  der  sehen 
kunsten,  des  Romischen  koninges  sendebote,  ewir  aller  diner  etc. 

1)  nicnikch  ist  die  Angab«  zu  Bd.  VI  M«.  798»  d«w  di«  K^Ue  m  dm  doreh  dM  Lmarbob  fliMMadta 
Mlfldifcifik  {«iBgut  habt,  au  tMiiQlitig«n, 
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Au/sdai/ti  Den  ersanien  vnd  voisiciitigen  wolweisen  mannen,  burger* 
meiatem  viid  ratiuNiinen  der  iit«t  Lubeke,  seyiien  beaunderen  lieben  hei-ren 
vnd  vorderer. 

Nack  dim  OrifüuU  mi/  Papier.    Mit  nnbfd*vt*iKfn  Ruttm  dn  mfytdriektt*  Siigek. 

Nieoittm  &odc  ermuht  den  BwrgtrvMwUr  Rapemher  um  tifitg«  Forderung  des 
Zwecke  seiner  Sendung»   i429.  Jan.  6. 

Mein  fruntJich  j^rua  mit  dingt  vnd  allem  grute  «uuor.  Eraamer  beaon- 
der  iieb«r  her  Heinrich.  Ich  bete  euch,  da«  ir  wollet  anaehen  den  gemeinen 
nocx  oder  vorderbeii  vnd  nicht  anlene  meinen  aigen  vnd  meine  aache,  ala  ich 
euch  getrawe,  vordem;  Venn  ir  das  tnt^  so  seit  it-  pjn  vorderer  aller  stete  etc. 
vnd  dancke  euch  aller  arbeit  etc.  Meiüter  Pauel  der  virt  euch  wo!  sa^en 
inpiriPri  vnd  ewir  aller  »ebrerhen  entail  vnd  ander  srtchen,  dy  besiritu't  noi  Ii 
dem  Ijfsteii  vrid  tin't  ;ui  mir.  als  ich  riti  euch  vnd  an  ewir  stat  vnd  atid'M 
tuen  wil.  so  hotlc  irli.  is  viit  alle  ;;ut.  iv.lx  wil  mich  nicht  mit  guden  vorteil 
lassen  abweisen,  venu  kam  virt  mir  in  tVemden  landen  vnd  uch  alhy  nicht 
dorauf  borgen  wil.  Icli  kan  es  och  nicht  getun  betracht  das,  das  ich  euch 
vnd  ewreni  rote  geachriben  vonnoles,  och  daa  ich  nieister  Paueln  gesaget 
habe.  Vnd  loa  mich  ain  antvort  wiaaen  bekorcsl,  mein  bleiben  iat  nicht  mir 
etc.  Tuet  al»  ain  vater  der  atete  vnd  mein.  Geachreben  in  vigilia  Epyphanie, 
anno  Ooinini  M"  elc.  XX1X^ 

Nicotaua  Stok  doctor,  der  ewir  etc. 

Aufschrift:  Dem  eraamen  vnd  vorsichtigen  manne,  hem  Hinrik  Rape» 
auluere,  burgenueialer  an  Lubeke,  seinem  beaundern  lieben  hern  vnd  vorderern. 

HttA  dim  OngituU  attj  Papier.    Vtm  litm  aa/gtftrSckt  gvieemwi  Si'gri  int  IfMtU  «rAoAai' 

Der  Schiffer  Doen  Nigelsson  bekennt,  für  die  Dienste,  die  er  mit  seinem  Schiffe  dem 
Herzog  Gerhard  von  Schleswig  in  dem  Kriege  der  Städte  geleistei  habet 
an  Sold,  Schaden  und  Lohn  iOO  U0l  6  ß  4  \  empfangen  zu  haben. 
1429.    Jan.  11. 

Ick  ahipher  Üön  [Sigelsaon.  Bekenne  vnde  betuge  opembare  mit  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  van  den  erliken  heren.  bor^ermesteren  vnde  rat- 
mannen der  atad  Lubeke,  vpgeboret  vnde  entfangen  hebbe  to  myner  genÖghe 
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Nndert  iriark  lub.  sp«  scbiiling«  viide  ve^r  lub.  peniitngff  van  vegen  <i»r 
ttoidye,  schaden  vude  lones  van  niynpine  bollike,  darmede  ik  dem  hrrn  ber^ 
togen  van  Slefanrig  in  d^r  st«di»  ki'ygp  lor  xeewart  grdpiiel  hebbe,  darumm« 
ik  schipher  Doeii  >igel8son  erbetiomet  mit  inynen  eruen  verbtc  de  vorscreue- 
nen  heran,  den  rat.  do  borgere,  gemende^  inwAnere  vnde  dp  atat  Lubeke  vnde 
alle,  de  se  mit  leclitp  verderfingen  willen  VJide  mögen,  \'!in  der  wej^en  aller 
vorder  maninirt»  viulc  tosage  ^entziiken  qwyt,  ledich  vndp  los,  miiiiiaertiier 
darvp  to  zakend»*.  vnde  hebbe  des  Iho  merer  Inchnisse  vtide  wytiiclieyt  mvn 
ingesegel  gehenget  heten  an  dessen  bretf^  de  screueu  vnde  geuen  is  tia  der 
bort  Criali  verleinbundert  jar  vnde  in  dem  negeavndetwintigeatrn  jaren,  vppe 
Hinte  Anlhonii  dage. 

NM  dem  Oiigintl  wf  Fi^er.  Hit  aaianfemim  SiegH  (Bmumarkt). 

Der  Haih  ton  Lihu.hurg  erklirrt  liein  Rothe  von  Lüheck,  dans  i'r  stell  (in  einer  öe- 
sandtschajl  an  Kömy  ^igmnuudf  um  die  Städte  wegen  ihres  Krieges  mit 
König  3ne^  «tt  redit/erligen,  mit  Ru^tsiehl  auf  di«  tehm  he^xmenw 
renntitfe/im^«i>er«»eA«  des  ßertogs  WWtdm  wm  Brauwtduoe^  nieht  b^d- 
Hgen  kSwM.  1429.  Jan.  i& 

Ynsen  vruntliken  denat  touorn.  Ereanien  ber'en ,  beanndem  leueo 
vrund«.  De  eraainen  her  Hinrik  Viscnle,  vnaer  atad  borgerniester,  vnde  her 
Godeke  van  Tserstede,  vnae  radeseninpan,  de  na  lateet  to  der  dachuard  bynnen 
iuwer  atad  gewest  syn,  hebben  vna  vnder  ineer  weraen,  de  ae  ynbrocbten, 
eyn  werf  voratan  laten,  dar  gy  vnaen  willen  vnde  antworde  tnyt  der  baat 
gerne  af  weten  wotden,  vnde  is  desset,  so  wi}  vorstan  hebben.  Alse  vinnie 
inennigerleye  seggent,  dat  vallel  van  des  krighes  wegen,  do  dar  is  twisschen 
denie  heren  koniiige  van  Dennernarken  vnde  den  ^fpiipti,  al&u  dal  der  lüde  eyn 
del  inenen,  de  kuning  hebbe  recht  vnde  de  feledf  licbbeii  vnrecht,  vnde  alse 
de  sulue  here  koning  van  Deneniarken  in  vortijden  gescreuen  heft  an  den 
allerdorchluebtigesteii  foraten,  vnaen  gnedigen  faeren,  den  Römischen  koning, 
vnde  hefk  aik  darvore  vorboden  to  eren  vnde  lo  rechte  vnde  heft  ayn  recht 
vnde  syne  aake  dar  sere  schone  gemaked,  darvmme  desuliie  here  Römische 
koning  den  doctorem  hijr  afgeaand  vnde  deme  koninge  vnde  den  ateden  enen 
vrede  hadde  gebeden  Uten  etc..  so  duckte  iuwer  ersainen  wijsheid  vnde  andern 
vrunden  niitle.  dat  inen  van  der  slrde  wegen,  de  in  dem  krige  sitif  mit  deme 
heren  konyoge  vaii  DenemarkeUf  enen  erbaren  man,  de  dar  bederue  vnde 
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bp(jue(iu*  tliu  weie,  v p  äande  to  (fpinp  vorscit'ueneii  vnseni  gnedigesten  heren, 
dem  Ruiiiiäctieii  kuiiinge,  de  de  ers^creueiien  stede  dai'  entschuldigede,  eft  men 
en  and«r»  ichtvs  uu«rsMle,  denne  alse  iä  in  warbeid  wer*,  vod«  dat  deguln« 
vnaen  heren,  den  Roinitchen  konyng^  vnderHchten  tnochle,  wo  sik  alle  dond 
van  des  doctoris  bode  vmme  den  vrede  etc.  voraolged  hedde,  darenbooen 
scheide  he  de  stede  vor  rnsem  heren,  dem  Roinischen  koninge,  vorboden  to 
eren,  to  rechte  etc.,  vnde  darupp  begherde       vnsen  wilJen  to  wetende,  eft 
wtj  de  vurgerorde  bodeschop  van  vnser  wegen  also  mede  don  willen  an  dea 
beren  Römischen  koning.   Leuen  heren,  darvpp  begbere  wij  iuwe  leue  vrant« 
liken  weten,  dat  wi)  id  vuste  onerwogen  hebben,  vnde  wu  id  ontte  woide  vor 
Vfis  al!  vtnme,  dar  dcriode  wij  gerne  tho  na  all  vtisem  vormo^he,  sunder  desser 
ergerordeti    bpsendynge    efto    bodeschop    an    den    heien    Rotnesclien  koniti» 
enkonne  wij  noch  eii  tnu;j,ht  n   nicht  inede   hel»*uen  ette  vulborden   van  vnser 
wegen  inede  to  scriueiide   vnde   to  besendeinJe,   wuntc,  aise  sik  de  sake  in 
vortijden  voiuuigel  heft,  so  is  id  invt  vn»  also  niuhl  gelegen,  sint  dem  male 
dat  vnse  gnedige  here,  bertoge  Wilhelm,  twisscben  dem  koninge  van  Oene> 
marken  vnde  den  Steden  alrede  in  degedingen  gewesen  hell  vnde  noch  iegen* 
wardigen  ia  vnde  syne  bodeschop  koriliken  auer  darvmme  donde  werd  by  den 
heren  koning  vorgescreuen.   Scheide  wij  nu,  dewijle  de  ergenante  vnse  here 
hertoge  Wilhelm  sodarine  degedinge  vorhandeld,  ienige  bodeschop  mede  voU 
borden  efle  beleuen  van  vnser  wegen  to  donde  an  den  heren  Romeschen 
koning,  vns  dar  in  deme  rechte  etc.  to  vorbedende,  dat  were  vns  van  dem« 
suhlen  vnsem  heren  to  vorwytende  vnde  mochten  des,  alse  wy  menen,  myt 
beschede  nicht  don  vnde  bidden ,  dat  iuwe  leue  vns  des  to  desser  tijd  erit- 
schuldiged  liebbiMt  vnde  nicht  vorkeren  wille.     Dat  wille  wii  «reitie  vordeiien. 
Vortnier  so  ouertrachte  wij,   elt  sodarip   bodeschop  an  den   Ijt'ren  Roinischpn 
koning  queine,   dat  denne   desuliip   vnse    lieie,  de   Römische   koning,   de  zake 
des  krighes  twiäsclien  detne  kontn^e  van  Üenemarken  vnde  den  Steden  lichte 
beualende  ward«  welken  synes  rikes  fursten  edder  wolde  se  lichte  suluen 
irscheden  efte  vligen,  also  worde  denne  vnses  heren  hertogen  Wilhelms  vor- 
screuen  handelinge,  dar  he  sik  vmmc  der  siede  willen  yn  gegeuen  hefit,  vor* 
binderd  vnde  vorbesloten,  vnde  des  en  möge  wtj  nene  medebandeler  wesen 
vnde  is  vns  van  der  wegen  anders  gelegen,  denne  id  iw  vnde  anderen  Steden 
gelegen  is,  naderoe  wij  syne  vndersaten  sint.    Wes  auer  iower  ersambeid  van 
iuwer  vnde  der  stede  wegen,  den  dat  also  nicht  gelegen  is  alse  vns^  dar  nutte 
duncked  an  gedan  wesen,  dat  sette  wij  to  iuwer  ersamen  irvarenen  wijsheid. 


Digitized  by  Google 


14SI9.   Jan.  18. 


269 


de  wij  God«  b«>ualeti  saligh  vnd^  aund  (ho  langen  tijden.  Screom  fpHa  tereia 
Prisce  virginis,  anno  ete.  XXIX%  vnder  vnacni  secret. 

Auf  «»n«m  U^i^fü/g^ff^  Zettel:  Ok,  letien  bereit  vnd  vrunde,  als«»  de  boch- 
gfborne  Turtte  vnd  h^rp,  her  Alf,  bertogbe  to  SIeswic,  jw,  de  van  Hamborg 
vod  vna  gebeden  hell  iewelken  vnser  vinme  X  gewapend  to  lenende  vppe  aine 
koste,  vn<l  etil  iuwes  deeles  gesecht  bebben  to  leuonde  X  gewapend  to 
pnen  reede,  eft  he  sinen  vroiiien  wur  ächaflen  konde,  vnd  nicht  to  enein 
leglipre  vppe  sloten  edder  to  der  landhode  otc.  leuen  vrunde^  in  sodaner  wyse 
wille  wy  dem  ergenanten  vnseni  heren  van  Sleswic  ok  ^erne  lenen  teyn  ge- 
wapend,  dest  he  vns  dat  also  ty'fighen  touoren  witli|k  do,  dat  wij  dr>  ludo  bi) 
d»>r  hand  hebbci»  iiioo:en,  vnd  scriuer»  vns,  war  he  desiiluen  X  gewapend  wilie 
vppneinen  lateii,    Screuen  ipso  die  Prisce  virgitti-..  anno  clc.  XXIX". 

Aufschrift:  rütrimpridabilibus  ;)c  circuiuspecf is  viris,  dominis  proconsuii- 
bus  et  corisulibtis  ciuitatis  I.iibicensis.  <<rnicig  oobis  sincere  dilectis. 

Nack  d«m  Oriffiitai  om/  Papier.  MU  w  nthtM  iVaeki  mi/s*äHM:lem,  utoUvkaileitem  Sevtl. 

Der  Ralh  von  Hamburg  f]/richt  .-.(r/i  dafür  ans',  f/<T.w  eine  Erklüriing  an  den 
Kaiser  hrtejUchy  nicht  durch  einen  besonderen  Gesandten  abgegeben  werde. 
0.  J.    {1429).    Jan.  18. 

\rufitliken  ^rut  touorn  vndf  wa(  wij  gudes  uorntoghen.  Ersamen 
hfifri.  Itesutidet  eil  vrinide.  Kibaro  vriscs  iridessendeboden .  de  latost  bv  |iJW 
sind  gh^wosen,  lu-bbt-n  to  vns  inankt  aiiderpii  weinen  gliebraclil,  alse  gij  dar 
sacnentlikeii  hebbrn  oiiersproken  twyerleye  raeiii,  myd  iiH>rkliker  mundliken 
bodescbop  edder  niyd  breuen  bij  juwein  markeduogede  an  den  heren  Rome- 
schen koningh  to  sendende  etc.  Dar  ▼mme  wij  vnder  vns  ghespruken  hebben 
vnde  danket  vns  best  sijn,  sodanne  bodesobop  rnyd  juwen  breuen  bij  juwem 
markeduogede  to  bestellende,  vnde  wat  dat  kosted,  darto  wille  wij  vnsen  antal 
gerne  utbleggen.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  upten 
achteynden  dach  des  tnaentes  Januartj. 

Consules  Hamborgenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtiglieri  wijsen  luden,  heren  borgerme- 
steren  vnde  radinünnen  der  stad  Lubeke,  vnsen  besonderen  guden  vrunden. 
iVoeA  dem  Or^imU.  Mit  «cAiMcAm  Ratttn  dtt  wtf'ftdriidUtn  Süfei». 
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Vtrkauf  tmd  Yerpf&ndung  emes  Schißt   i429»  Jan.  20. 

Th  onies  PawelMun^  nauta,  |iro  se  et  suic  heredibus  corain  libro  rfcognu- 
uit,  te  vendidissp  et  vendidit  medietatem  sue  nauis  wlgariter  en  kreyer 
WiJlekino  van  der  Molen,  ciui  LtibtneiiKi,  cum  suis  appertinenciis,  aiccl  |acet 
in  aqua  Wamawe  prope  ciuilatem  Rostok.  pro  XLIl  mrc.  den.  lub.,  quas  idein 
Thonies  coratii  libro  recognouit.,  se  h  Willekino  antedicto  ad  aufficienciam 
subleuasäc  el  percepisse.  Insiiper  ilictus  Thuines  curain  libru  recognouit.  quod 
Willpkinus  van  der  Molen  suptM-  ;ili;un  fiipfli*-taf ein  prolate  nauis  silti  dedissel 
XXXVI  Hirc  den.  lub.,  quas  XXWI  niarca»  kIpih  'llimiies  coratii  lihiu  recognu- 
uit.,  se  vellc  et  debere  diclo  Willekino  super  lehto  Pasee  proxintt^  iiüuturu 
per»oluere  expedite  absqiie  dilacione  ulleriori,  et  si  ideiii  Tliunies  in  prerato 
termino  dictam  peraolncionein  non  Tecerit,  extunc  Willekinu»  anledictns  diclo 
Thotiio  dare  debebit  Xllll  mrc.  den.  lub.  pro  naui  «ntedicta  et  Wiliekintts 
dictam  nauetii  cum  auia  appertinenciia  retinebit  pro  auo  proprio  empto  vendito. 
Et  idern  Willekinus  potest  et  debet  prefatam  nauem  cum  suis  appertinenciis 
sub  jpsorum  amboriini  eoenture  et  r^xpensis  ducere  et  apportare  de  aqua  War* 
nawe  tisqiie  in  aquani  Trauenis  et  ulterios  ,i<]  ciuitateni  Luliioensem,  quando 
et  (|uuciens  sibi  plauuerit^  ab&que  contradictione  prefati  Aiittionii  aeu  alteriua 
cuiuscuiique. 

Nach  eimtr  Imi-rifition  det  Nieder »tadtbuck»  rum  J,  J429,  Fab.  Stbutl. 

Der  Rath  von  Stnünmd  theUt  dem  Raäie  von  Lüheek  mitt  in  vfdeker  Weue  er  dm 
IfiaAw  Stoek  befriedigt  habe,  empfi^  aticA  deenn  Rath,  eine  eigne 
GesandtstAa/t  an  König  Sigismund  tu  ediickm,  tu  näherer  Erwägung. 
1429.  Jan,  24, 

Vnsen  vrnntirken  grut  mit  begeringe  alles  gudes  touoren.  Ersainen 
hereii  vnde  leuen  vrunde.  Alse  de  beren,  dea  radea  van  Routeke  sendi^boden, 
de  nuwelikest  vorgangen  bynnen  jnwer  slad  to  dage  «eren,  van  jw  vnde  d«>n 
anderen  heren  der  stede  sendeboden  sik  schededen.  so  dat  se  eres  rades 

kunipan  to  deine  heren  ducturi,  vnses  allergnedigesten  heren,  des  Roineschen 

koningps,  sendt'boden.  in  vnso  stad  si'iidrti  wnjripn  vtnriie  des  schaden  willf-n, 
de  eu»e  in  vnser  stede  i^elealr  van  den  eren  gesellen  is,  sik  gulliken  mit  etiie 
to  vorgande  etc.,  vnde  dar  gi,  leuen  heren,  viis  vmiiie  bidden  leteii  vurmid- 
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dvlftt  vnspine  scliriuer,  dat  wi  dAt  »Iso  viigedpn  mit  gnder  b«stelJinge  vnde 
TÜtcgen  arbeid«,  dat  wi  den  M-beiioined^n  hpr^n  docior  sunder  ende  nicht 
van  vns  Scheden  leten,  des  willet,  leiien  lieren,  wptro.  liat  de  t-i Ix  iioiiHMien 
vnsp  vrunde  van  RozstoliP  deiiip  Hlschedeniie  vul  geriari  hf>bbeti  vruie  iiebberi 
gpsant  in  vnso  »lad  eres  radps  sendebodeii,  viiiiii»»  den  vorbenoiiieden  ende 
nvit  (Iniif  lii'ipn  doctori  tt»  maki'iidp,  so  dat  wi  niaitk  veleine  inspggendp  vndf 
giutpiii    arbeidp  de  ei  betiotiM'dfn  K«)zs(pkp  daitu  brachten,  dat  sf  d«>u)e 

erbenoineden  heren  docturi  drehundert  bisschoppes  gülden  in  wedderlegginghe 
sine«  schaden  seden  to  geuende,  vnde  he  doch,  leuen  heren,  stnen  schaden 
bciuen  verhundert  gbescbattet  badde,  so  en  wolde  he  doch  myn  wen  verhun- 
dert  nicht  hebben,  edder  he  wolde  sonder  ende  en  wech  getog^en  hebben,  dat 
vor  vnse  beste  nicht  gewesen  were.  Hirvrnine  so  lipbbe  wi  irns  der  hundert 
gülden  van  vnser  stede  wegen  alle  geiiiechtiget  vnde  liebben  se  eme  guttikcn 
entrichtet  vnde  betalt  t  tu  gioteine  danke,  vriile  lie  lieft  vns  en  instrunient  dar 
weddei-  up  gegeuen,  drit  lif  vns  Steden  allen  liorlilikeri  vnde  vnuitliken  danket, 
niiininer  dar  vorder  ii(>  to  saketide  ölte  |pntaii(  v;in  siner  we^eti  ,  nien  mit 
vnsen  besten  vinnie  to  ganik%  wor  he  kan  vnde  riiarh,  welk  inslruiiiente  in 
der  besten  wise  gemakel  is  vnde  jw  wol  behagen  schal.  Vorder,  leuen  heren, 
so  vorhandelde  de  erbenomede  her  docior  mit  vns  sundergen,  dat  enie  hoch- 
liken  duchte  giraden  sin  vnde  were  vor  vnser  aller  stede  bestant,  dat  wi  dat 
nenewia  en  leten,  wi  en  senden  vnse  dreplike  bodeschop  to  vnseme  allergne- 
digesten  heren.  denit»  Romis«'hen  koninge.  sinen  gnaden  hociiliken  vnde  deihü- 
dichliken  dankende  vor  sine  bode8cbo|i.  «)p  lie  vnune  vnser  stede  beste  willen 
hir  dale  gesant  lieft,  vnde  vns  dar  v<irhat  to  enlschtildinende.  so  des  fiot  vnde 
behuf  is.  vn??e  beste  darsulties  vot  ttoselt«'nde.  dar  de  erbenunie<le  lici  doi  tnr 
gerne  to  denen  wil  <ies  bebten,  lie  kan  vnde  luaeh.  lieueii  heren,  liir  naht 
inede  is  tu  suiiiende.  Vurschulden  wi  gerne,  wor  wi  kunen  vnde  mögen. 
Screuen  vnder  vnsen  secret»  in  snnt«  Pawels  »uende  connersiotits.  anno  etc.  XXIX*. 

Radinanne  to  dein  ^(ralessunde. 

Auftchri/t:    Den  ersainen  vorsichtigen  iL  s.  10.  to  Lubeke. 

SmfA  dkm  Or^üud       Faphr,   MH  Aribmitm  «rAaAMM,  mtfgtdrSekitm  Sttret 

Der  Rath  von  lÄibeck  zeigt  dnn  Hathe  von  Wismar  an.,  dass  er  »ich  mit  Hamburg 
zu  einer  GesandUchaj't  nach  Flandern  entschliessen  müsse,  und  /ragt  an. 
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o&  fTumar  daran  ebmfaU»  tkaUufuhokm  tmrfueA«,  um  tn  cftefm  Faile 
die  nachzuiudienden  Odettdrüf«  ämgemSm  muüeUen  tu  Uuum.  1429. 
Jan.  28. 

Ynsen  vrmidliken  §rat  vnde  wes  wij  gude«  vormogen  touorii.  Ersamen 
heren,  lenen  vrundf.  Wy  begeif'ri  jw  weten^  dat  vnse  vrundes  van  Hamborch 
by  vns  gi'sant  bebbeti  erpn  scriupr,  herii  Juhüti  Wmdenlutten«  den  de  suluen 
van  Hamborch  |»ps»nt  hitddpii  liv  den  heren  licrtogpn  van  Bnr»undi«'n,  by  de 
siede  in  Vhujdein,  Hiabaul.  Hüllaiit  vnde  Zeeiant  etc.,  vninie  lo  weruende,  etfl 
ere  kopman  to  *■!»  vnde»  (leii;t'|jken  de  eren  weddervnune  to  ene  velich  ver- 
keieti  niuchle,  so  van  oidiiigi'ä  wontlick  were  gewesen,  dar  eine  van  des  erbe- 
nemeden  bern  faertogen  wegen  to  antwordet  wart,  dat  des  nicht  sin  en  mochte, 
Id  en  were  dat  den  sinen  ere  schade  ene  van  vns  Steden  bescheen  wedderdan 
werde.  Doch  so  is  den  vorscreuenen  vnsen  vrundes  van  Hamborch,  darvmme 
by  den  heren  bertogen  van  Borgundien  vnde  de  vorscreuenen  stede  to  besen- 
dende, en  saluum  condact  vnde  geleide  geuen,  so  gij  vernemen  inugen  in  der 
auescriiTt  hirane  vorwaret.  Vnde,  leuen  vrunde.  hirvinme  hehben  de  van  Harn« 
borch  an  vns  by  eren  vorscreuenen  scriuer  laten  bringen,  efl"l  wy  solleke 
besendinge,  so  vorscrencn  is,  med«'  besiiiden  willen,  dat  vns  ouele  i.s  tu  ver- 
lecgende,  vnde  wy  irienen  deme  also  to  dunde  etc.  Iä  nu,  k'ut'n  vrunde,  jw 
to  sinne,  dat  gij  sollike  besendinge  vonniddelst  juwen  erliken  sendeböden  der- 
geliken  niede  dAn  willen,  so  wille  wy  darvmme  by  dem  vorscreuenen  heren 
hertogen  van  Borgundien  vnde  sinen  sieden  vor  vnse  vnde  vor  juwe  sendeboden 
saluum  conductum  vnde  geleide  bearbeiden  laten  vnde  de  juwen  in  dem  geley- 
desbreve  to  besorgende  gelick  den  vnsen.  Des  wy  begereri  juwes  bescreuen 
antwordes  by  dessem  vnsem  boden.  Sf|d  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnser 
slad  secret,  des  vrydages  na  sunte  PaweJs  dage  siner  bekeriri!;*'.  anno  etc.  XXIX*. 

Consnles  l^ubicenses. 

Aufschrift:    Deii  »Msatnun  vnrsiclitii^pn  wysen  u.  s.  w.  to  Wismar. 

A'oc/i  dem  Onjinal  rni  llathtnrchiv  2u  ifumai,     lJ<tJ>  aufgtjräcktt  Seertt  ist  altgttpiunyrn . 

CCXCIl. 

König  Siiji.finvnd  befiehlt  den  Städten,  die  mit  dem  Könige  von  Danemark  Krieg 
Jähren,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  kaufmännische  Verkehr  unbelästigt 
bleibe.    1429.   Jan.  29. 
Sigmund)  von  Gots  gnaden  Romisclicr  kunig,  zu  allenziten  inerer  des 
richs,  vnd  ze  Hungarn,  zu  Beheui  etc.  kunig. 
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Lieben  getruen.  Nachdem  vnd  der  krieg  twischen  dem  durichluchtigen 
fttrsten,  bereu  Eriken,  za  Oennemark  vnd  Sweden  etc.  kuni^,  vnsereni  lieben 
bruder,  an  einem,  vnd  dem  von  Holste^rn  vnd  euch,  an  dem  anderen  teyle, 
leyder  vrerstanden  ist,  haben  wir  vemotnen,  wie  daz  die  geineyn  koaflute 

swerlich  in  dein  krieg  an  irer  narung  vnd  suchung  gehindert  werden  vtl'  der 
see,  vnd  gejnainer  nucz  oiich  dadurch  geswechet  wirdet,  he^pipu  wir  von  ipuch 
mit  gantzem  tlisz  vnd  <'rris(('.  ir  vll"  ewrm  tryl  vJl"  der  see  vnd  iti  ewren 
gebieten  schaffen  vnd  bestellen  wollet  vnd  suüpi,  daz  die  kouHut  nnt  irer  kouf- 
uianschacz,  habe  vnd  gilt  sicker,  frey  vnd  vngehindert  ziehen,  faren  vnd  wan- 
deren, vnd  Iren  gewerb  vnd  kouFmanscbaci  triben  vnd  gesuchen  mugen,  vnd 
vir  meynen,  dat  das  euch  be«|uemlich  vnd  nocs  sein  wirdet,  deaglicben  haben 
wir  ewrem  widerteil  ouch  geschriben.  Geben  tn  Lncaka,  an  aamstag  vor  vnaer  * 
lieben  Frawen  tag  puriflcationis,  vnsei  riche  des  Hungrischen  ete.  in  dem 
XLII,  des  Romischen  in  dem  XIX  vnd  des  fiehemisclien  in  dem  newntero  jaren. 

Ad  inandatuiii  dointni  regia 
Symon  de  Asparen. 

Aufschrift:  Den  ersaincn  burgermeisteren  vnd  ratmannen  der  stet  Lubek, 
Sunde.  Rustok.  Hamhiir»  vnd  anderer  seestet,  die  mil  in  in  eynunge  aeyn,  vnseren 

vnd  des  richs  lieben  getruen. 

JVomk  dem  Qriginat  auf  Pi^iir.   Mit  im  nAtm  >FaeA«  mrfgtdrvekitm,  tkeihaeiat  «rMttte»«»  SieftL 

CCXCIll. 

Vertrag  dar  Bertoge  Erich  und  Bernhard  von  Saehsm'Lanunhurg  vber  «Are  per^ 
sonltchm  VerhäUmsse,   1429.   Feh.  2. 

Vi  y  Erek  vnde  Semd  brodere,  van  Codes  gnaden  hertogen  to  Sassen 
etc.  Bekennen  vor  allesweme,  dat  m\  vnser  schelinge,  de  wij  vnder  andern 
hebben,  sind  gebleuen  bij  den  gestrengen  hern  Picken  vnde  Hartwig  van  Bolow 
vnde  bij  vnsem  rade  Hinrik,  Vicken  vnde  Otten  Schecken,  her  Johan  VIegen, 
kerkheren,  vnde  Albert  Wulue,  de  hebbet  vns  darouer  vureneget  in  desser 
nascreuenen  wyse.  Totn  ersten  schule  wij  vnse  slod  Loucnlnuch  samptlikcn 
inneliebben  vnde  eyn  iewelk  sclial  daruppe  hebben  zyne  egenen  ainptlnde.  alze 
vogede  vnde  tolnert«  suHVinttMnI >'  wciaftich,  dar  nie  de  borcli  tnedc  beware. 
efft  wij  hir  iegenwardich  nicht  eu  weren.  Vnde  wij  schulen  in  der  kokene,  de 
nu  is,  vnse  koste  reden  taten  beth  to  sunte  Jacobus  dage  negest  körnende, 
vnde  binnen  der  tyd  scbole  wij  saroptliken  eyne  andere  kokene  buwen,  cft 

3S 


Digitized  by  Google 


«74 


i4S9.   Feb  2. 


vns  dat  bequeme  is,  vnde  vns  darouer  vorgan,  «elk  vna^r  de  nygen  kokene 
hebben  schal  Den  kelier  vrider  den  lutken  stenw«rke  schule  wij  hertoge  Erik 
beliolden^  den  conuentes  keller  schole  wij  hertoge  Bernd  beholden,  bakhus, 
vlesclius  vnde  hourdnrnlzrr»  schole  wij  beyde  briikeri.  vischervf  vnde  jacht 
schule  wi]  samptlikei)  hebben  vnde  bekostegen,  acker  vrule  vorwetk  schole  wij 
vnder  vns  netten,  alz  vns  dat  bequeme  is,  aller  gudere,  de  tom  slote  Louen- 
borgb  hören,  schole  wij  nialk  to  lijker  helfte  bruken.  Vortiner  scholl  wij  her- 
toge Erik  dat  Nygebtts  in  dem  Oersinge  hebben  mid  aller  tobehoringe  vnde 
darmede  belyfkuebtigen  vnsen  teuen  httsfroowen  Ilsen,'  vnde  were  der  rente 
nicht  genucb,  so  schole  wij  vth  vnser  wissen  rente  dar  so  uele  toleggen,  als 
sik  dat  gebord  na  ereni  brutschatte.  Wij  hertoge  Bernd  Scholen  inne  hebben 
dat  slod  Raseborgh  oiyd  ailer  tobehoringe  vnde  darmede  beiyftuchligen  vnseo 
leuen  liusfrouwen  Alheyde;'  were  aiier  de  rente  nicht  s^eniich.  so  scliolc  wy 
van  vnsen  wissen  renten  dar  so  uele  tolee;o;en,  alz  zik  dat  j;"boid  na  ereiii 
brutschalte,  zurider  de  inanscliO[)  schal  vnser  beyder  wesen.  \v  i  wy  de  liebiien. 
Vnde  wij  hertoge  Bernd  schullen  vnsen  brutschat  anleggen  an  rente,  wor  vns 
dat  bequeme  is,  vnde  der  bruken  myd  anderen  tobehoringen  des  alotes  Rase- 
borgh, ok  schole  wij  a)  vnse  varenden  haue  vnde  musdel  in  all  vnsen  sloten 
vnde  houen  gelijk  in  twey  delen,  vnde  wan  desse  nascreuen  dre  lar  vnime  ke- 
inen sin,  so  schal  eyn  iewelk  synen  deel  der  haue  beholden,  alse  is,  vnde  dat 
kokentow,  bruwtow  in  at  vnsen  sloten  vnde  huuen  schal  hliuen,  alz  id  is,  vnde 
wes  des  uppe  dem  slote  to  Louenborgh  is,  schole  wij  saniptliken  bruken.  Ok 
schole  wij  vnse  hone  Kuddewörde  vnde  Zwartenbeke  lijke  gud  rnaken  niyd  tobe- 
horinge vnde  de  entwey  selten  vnde  darvinnie  kauelen;  wenie  de  kor  neld.  wes 
eyneni  iewelken  luueld,  dar  ächal  he  zynen  egenen  knecht  uppe  hebben.  Des 
Woldes  schole  wy  sainptliken  bruken.  Vortmer,  quenie  id  binnen  desser  tijd, 
dat  wij  vnse  slote  Bergerdorpe,  Ribenburgh,  Meine  vnde  Eyslmge  wedder  kre« 
gen,  in  welker  wise  dat  toginge,*  de  vrome  schal  vnser  beyder  wesen.  Vnde 

1)  Elisabetii,  des  Prciherrn  Conrai!  von  Wriosbarj;  Tochter. 

3)  Adelheid,  Toolitcr  dca  Herzog»  WartwUv  IX.  Ton  f  OfflUieni-Wolgaat. 

.3)  Vgl.  Bd.  VI,  No  267.  Das  Original  9n  Urkunde  Iwlliidet  rieh  anr  Zeit  in  lC8BigIieh«ii  Staatsarehir  m 

Schli'^wi^  uml  zwiir  in  -/.«i-i,  iilclit  illjcrall  wurtlich  ji^lticljUiiileiKtoii  Ncitjirlnl.siiistrunifiilfn  mit  anhangnulrjn  Sii'goln 
der  Herzoge  Johann  und  Casiiiiir  vou  Ueckleubufg  und  6Leiün.  iiarr  Archirstrcrtstair  l>r.  Kahlmann  hat  ilii-  GcfHUig- 
luit  falMbl,  sie  mit  dem  Abdruck  xn  vergleichen  nnd  die  aammtlichcn  Abweicbongen  mitanthcilen.  Sie  'jrg«lwa 
swv  Itaine  Vcrtadenms  MmUifihca  Inhalt«,  doch  mOgeo  die  efliebliolieim  hier  bemerkt  werdea.  S.  900  Z.  4  «,  «. 
4u»tMt  hora  ;>nawsa1eeen:  bon  primMiim;  S.  801  Z.  16  mtatt  rt  piutHSm  wa  lesent  ot  preftrtar;  Z.  19 
■tatt  pro  eit  zu  leieu:  cum  li^;  Z.  2fi  zu  Ii  hci:  :  ut  in  vulurc;  Z.  3  T.  a.  anilftit  J.iihirfnses  wibi  tu  lesen:  ipsis 
Labieenaibtt»;     S.  303  Z.  10  anstatt  adAi6r6i(  zu  leuen:  adhibct  de  preaenti;     Z.  Ii)  anatatt  F<rye«iBalm«n  :  Vlegea; 
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effl  wij  vurd«r  m-bf^ydi^jide  worden  vtnine  de  herschop  to  Wittenberge,  dar 
sehele  wij  vinine  spreken  myd  vusem  rade,  wes  wij  denne  endraclitich  werden 
myd  vnsem  r«de,  dat  scbole  wij  vorderen  vtider  vnaer  beyder  koste.  Vortiner 

tchole  wij  liertoge  Bernd  vnsein  leuen  brodere,  bertogen  Ereke,  vthe  vnftem 
dile  des  toliis  Louenborch  gheuen  dre  Ur  vniine  iewelkes  jars  v  et  hundert 
lubesclie  mark.  W'eret  uk  dat  vns  ichtes  ansturue.  dat  schal  vns  beydeii  to 
•ruHp  koinen,  des  gelijk  van  rnenliken  lenen,  wes  daraf  qtieuie^  dat  sclial  vnser 
liLvdcr  svn.  vnde  wi|  hertoge  Erik  scliiillen  il.it  lenen.  W'eret  dat  hiniifri  der 
iii.mi eiieri  lijd  gevstlike  len  los  worden,  de  schule  wij  eyn  vnune  dat  andere 
ieiieii,  wij  Erik  dat  erste  vndt'  ßernd  dat  andere.  Ok  eii  schule  wij  nene  veyde 
mtken,  wij  en  dun  dst  endrechtliken  ns  vnses  rades  radej  eifl  wy  sus  tu  vey> 
den  quemen,  so  schal  vnser  eyn  dem  anderen  trowelken  behelpen  myd  allen 
dinfvn  vnde  rascboppen,  vnde  weret  dat  vnser  welk  besonderden  veyde  make- 
den  edder  lo  veyden  quemen  vnde  de  andere  ero  bebuJpJik  wesen  scholde, 
dat  schal  sehen  uppe  schaden  vnde  kost  des  geiinen,  dein  me  de  faiilpe  deyt. 
Were  hir  ichtes  ane  vorgeten  vnd*'  hii  nicht  vthgedrukt,  wes  wij  des  hirna 
vthrirhten  kunen,  des  schole  wi)  beyde  bruken  tu  lijkeni  id  sy  wat  id  sy, 

vnde  <len  grauen  schole  wi)  satnptliken  vordegedingen  vnde  buwen,  vnde  weret 
dat  wi)  eil  iewelk  an  den  vors<;reuenen  slüten  vnde  honen  wes  vorbuwpden, 
dat  schal  stan  vppe  vn.sen  rad.  de  schal  dat  werderen,  waii  desse  dre  )ar 
vnniii'  kuinen  ^vn,  wea  darvnitne  niugelk  sij,  dein  anderen  to  donde.  Alle 
desse  vurscreuen  stucke  schule  wij  vnde  willen  holden  nu  van  Grote  vastel- 
auende  an  vord  ouer  dre  iar  na  datum  desses  breues.  Wold«  wij  so  denne 
lengk  besitlende  blyuen,  als  vorscreuen  is,  dat  schal  an  vnser  beyder  willen 
stan.  Weret  dat  wij  denne  nicht  lengher  to  hope  bleuen,  darna  schal  eyn 
iewelk  al  synes  rechten  vnvoreumet  syn,  vthgenomen  de  lijlghedtngk  vnser  bey- 
der husfrnuwen,  do  Scholen  io  blyuen  de  tijd  eres  leuendes.  To  riierer  bekant* 
nisäc  hebbe  wij  vnse  ingesegele  ghebenget  laten  an  dessen  breff,  gegeuen  na 
Godes  bord  verteynhniidert  |ar  darna  in  dem  negenvndetwintegesten  jare,  tu 
Luuenborgb  uppe  vnsein  slote,  an  vnser  leuen  Froiiwen  daghe  to  Lichtmissen. 

Saeh  dem  OnyÜMl/  mit  beiden  ankarxjenden  Sirgrtn  im  K'iniißicheu  Stit^ttdivkir  *•  SMnwijf-, 
Aiitj/etheiit  reut  AreAivralh  Dr.  Utile. 


h.  303  Z.  9  u.  lU  «muil  /actre  rfnwnint  frtj  /riuole  re/utamnt  zu  Ilm^h:  faccrc  cl  ijiire  riuueruiit,  Jriiiole 
KftlllfUnI;      2>  11  Umtatt  \de]    umnibul  tuit  catlru  et  firediit  heredilati'.   a   uiajunhu»  zu  Icaeu:  de  Oinitibttt  tuis 

caatKs     patani«  IwMdibiu  in  maioribas;    ii.  3  o.  4  t.  a.  •nsutl  neeM«i;a^«  ftcit  so  loten:  «x  neecasitate, 

Meta  «t  liBon  pranim  imvit 
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Der  RaA  von  Lühedt  *mgt  dem  Rath«  von  Wismat  die  Ankunft  eme«  Ahgnan^^ 
der  PreimiKhen  Städte  an  und  bittet,  der  Verabredung  gemäss  «ften/olb 
Abgeordnete  su  senden.   1429.  Feb.  4. 

Ynsen  vrunlliken  grut  touorn.    Ersamen  heren,  («neu  vrnnde.  Jaw« 

erliken  sendeboden  negest  byonen  vnser  stat  to  dage  vergaddert  mögen  jw 
wol  ingebracht  hebbea  van  der  &ti>do  aueacheden.  also  wanner  der  Prusschen 
Stede  seiidebode  bynnen  viiser  st;il  (jWPfne,  dat  Ae  stcde  al.spdennp  ptp  sende- 
boden  wedder  bynricn  vnser  stat  liebben  s<:liü|tli'n  rtc.  viide  so  nii,  ieuen 
heren  vnde  vrunde^  de  vuiscreuene  sendebode  vt  Prijtxeii  in  vnse  stad  is  kö- 
nnen, äu  bebbe  wy  vor  twen  dugen  durvniuie  screuen  an  vnse  vrundes  van 
Hamborcb  vnde  Lunaborch  vnde  vermoden  vns,  dat  erv  erliken  send«bodeo 
auentlangh  jo  m  vtise  alad  komend«  werden  etc.  Uirvmine  bidde  wy  juwe 
leuen  vruntlikeii,  dat  gij  jnwe  erliken  sendeboden  snnder  sumen  dergelikirn 
bynnen  vnaer  stad  hebben  «il[ent.  Versculde  wy  vmine  juwe  leuen  gherne, 
wor  wy  mögen,  vnde  begeren  des  )nwes  gulliken  bescreuen  antwordes.  Ok, 
leuen  heren  vnde  vrunde.  wy  scrinen  dessergeliken  an  vnse  vrundes  van 
Kozstoke  etc.,  bidden  juwe  Ipupii  vtiintliken.  dat  gy  ene  vnsen  breft  van  stundari 
willent  benalen,  vnde  vns  willen  Imanc  lu  bewiserid«*  vprsciilJi'  wy  vmme  juwe 
leuen  in  geliken  eßt  in  veie  iiier  groteren  gherne,  vvui  wy  mugen.  Syd  Gode 
beualen.  Screuen  vnder  vnaer  stad  secret,  des  fridiiges  na  vnser  leuen  Vniwen 
dage  purificacionia,  anno  ets  XXIX". 

Consulea  Lubecenaes. 

Aufschrift:    Den  ersameri  etc.  radniannen  to  W'isuier. 

^!ack  d<m  Originnl  im  Hat/marvhiv  tu  Witmar.    iiil  yerinyeii  iUHen        au/j/itttrit-kttn  SefrtI». 

CCJLCV. 

Z)w  Knappe  Woldetnar  Brey  de  genannt  Korfsemele  verkauft  dem  Rothe  von  Lübeck 
für  960  mehrere  seiner  in  den  Kirchspielen  Nücheln  rnid  Malente 
belegenen  Besitztmgen  unter  YwbehaU  des  Rückkaufsreckts.  1429.  Feb.  iO. 

Ik  Woldeiner  Breyde.  IVIarquardes  sone,  anders  gebeten  Korfisemele, 
knape,  wonafftich  to  deme  Rykenbeke.     Bekenne  vnd  belüge  opembare  mit 

desenie  breue  vor  alsweme.  dat  ik  mit  wolbpradeneni  mode  vnd  vryen  willen 
vnd  mit  vniborde  alle  der  jennen,  der  orc  vuiboid  dar  van  rechtes  we^en  to 
behoit  was,  vnime  not  willen  tny  anliggende  den  ersamen  vnde  wysen  mannen, 
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borgprnieyster«n  vnd  radmanncn  der  utad  Labekp,  r«d«liken  vnd  rrefalliken 
vorkoffl  vnd  vpgelaten  hebbe,  vorkope.  vplai«  vnd  vorlate  eii  in  crafft  desses 
brpoes  to  eneme  rechten  vnd  redeliken  weddeschatte  de  nascreuene  inyne 
dvrpe  vnd«  gadere  vnde  alle  ere  lobehoringe,  alse  interste  den  hoft  to  Ryken* 

beke  mit  der  iiiolcn  darsiilues  vnd  den  waleren  de  suluen  tnolpn  Hr^iiPiide, 
alse  der  Lybeupii  vnd  dem  luUeken  zee  vnde  darto  tue  hnuen  laiides,  tn  deme 
♦  r  la-iintiirden  houe  bpliorerulp.  belegen  in  denie  kerspele  to  iVurlir-lc  .  vnrtmer 
de  (lijr|i('  Kykf'bnsch  vnd  inyn  deel  vnd  ansehet,  dal  ik  hadde  an  (itMiit-  Kj  IIci- 
lee,  darlu  ( "i muuit'nzee  vnde  den  zee  by  deine  Crutunienzee ,  den  i'ywerling, 
Vkele  vnde  Ylenzee.  ok  belegen  by  deme  Crummensee  vnde  darto  Dedemen- 
stüi|H',  to  welken  guderen  behoren  viifleyn  hone  landes  vnd  sint  alle  belegen 
in  dem  kerspele  to  Malente  an  dem  sttclite  to  Lubeke  vnde  gan  alle  van  deme 
heren  bisehope  van  Lubeke  to  leene,  dar  ik  se  ok  van  to  lene  entfangen  hebbe, 
vor  negbenbundert  mark  labesch  vnde  sostich  marke  lubeschn  alle  lubeacher 
penningihe,  de  se  iny  to  inynen  willen  vul  vnde  all  geteilet  vnde  nftchalFtigen 
beret  vnde  betalet  hebben,  vnde  de  ik  van  en  to  inyner  notrhe  entFangen  vnd 
SP  darvan  quvt  •»elnt'-n  voi  t  in  nott  olTlii;»'  nnt  riiynt-s  Ivties  vnd  ok  to  saliclieit 
myner  Vful  uivm  i   oldcrcn  gckprct  vnd  vtf'^lit>ui'n  liebbe.      Vnde  hirvinnie 

hebbe  ik  de  vorscrcuenen  heren  boi gerineystere  vnde  radinanue  der  stad 
Lubeke  vor  se  vnde  ere  nakomelinge  gevoret  vnde  gesät,  vore  vnde  sette  se 
mit  crafft  desses  breues  witliken  vnde  mit  der  daet  in  de  were,  egendoem 
vnd  ruuwelike  besittinge  der  erbenomeden  dorpe  vnd  gudere  vnde  alle  ere 
tobehoringe,  alse  se  in  eren  gründen,  vellmarken,  enden  vnde  end eschedingen 
belegen  sint.  bewegelik  vnde  vuibewegelik,  mit  ackeren  gebuwel  vnde  vngebu- 
wet.,  holten,  .siuueten,  busäcli«  n.  tuoken,  nioren,  niolen,  molendyken  vnde  mit 
allen  anderen  w;iteren  vnde  watetlopen.  vissrherlen,  wissrhen.  wpyden.  niit 
(lensfp,  deiKStgelde,  IkmIp.  paclite,  renthen  vnd  mit  allen  reclitiMi  vnd  i:pri(-litt'ii. 
b«j:;f'!>t*'n.  myddelsten  vnde  sydesten.  alse  in  hals  vndf»  iii  li.ind.  vnde  rnil  allffi 
anderen  rechten  vnde  broken,  wo  inen  de  irdencken  vnde  noinen  mach,  vnde 
slicbtes  mit  allen  vryheiden,  nutticheyden ,  brukingen  vnde  bequemicheiden, 
also  dat  se  de  vorscreuenen  dorpe  vnde  gudere  mit  alle  eren  tobeboringen 
birvore  genomet,  vnde  de  darto  vorder  benomelik  wesen  mögen  vnde  tn  eren 
grftnden,  veltmsrken  vnde  endesebedingen,  droghe  vnde  nat,  belegen  sint,  mit 
alle  nichtes  vtgescheden,  hebben,  rouweliken  besitten  vnde  bruken  mögen  vnde 
Scholen  to  eren  besten  vnde  ereni  willen,  vry  vnde  quyt,  vnde  gantz  vmbewo- 
ren  vsn  my,  mynen  eruen  vnde  eneme  jeweliken  mit  vuUeokomener  vryheid, 


Digitized  by  Google 


STB 


i4S».    Feb.  iO. 


alse  myne  eldereti  vnde  vorvariie  vvre  vnde  ik  na  Pti  de  ye  vullenkoiiiene»t 
vnd  vryeat  gehat  vnde  der  gebruket  hebben,  tny  ofte  iiiynen  erueit  noch  yemand^ 
anders  nichtes  nicht  egens  daran«  to  beholdend«.  Ik  vnde  niyne  enieii  scholeti 
ok  vnde  willen  de  vorscreuenen  hereri  borgeniieystpren  vnd(>  radmanncn  vnde 
eren  nakomelingen  der  vorscreuenen  dorpe  vnde  gudere  mit  alle  ei-en  tubeho- 
ririireii.  alse  hir  vori^fiori»!  ist.  rfclit.  vry  vnde  quyt  waren,  also  dal  si-.  nocli 
alle  himirntltk«'!).  mui  Ii  en  ileel  van  en.  [eiiiaftde  ariflers  vot«at.  vnrwf dili'.^chal- 
tet  t;tte  vuikoÜl  t'tiilei  anderer  wyse  vorplicliU  l  cn  bin.  \  nde  öcJiege  en  ok 
dar  enbouene  enicli  ansjirake  van  der  wegene  van  ye«nende,  de  vor  recht  kö- 
rnen Wolde,  daruan  wille  vnde  achole  wy  ae  entsetten,  beschermen  vnde  se 
des  genixlichen  beneineii  sunder  eren  schaden,  alse  dicke  vnd  vakene  dat  ge- 
schege.  Vortmer  bebb^n  desse  vorgenanten  heren  borge rmeystere  vnde  rad- 
inanne  vnde  ere  nakomelinge  vnde  holdere  desses  breues  mit  eren  willen  vrye 
vnde  vulle  gewald  vnd  macht,  desse  vorscreuene  dorpe  vnde  gudere  mit  allen 
eren  vorgerorden  tobehoringen  in  desser  suluen  vtligedruckeden  (sie)  sarnent- 
iiken  vnde  vsi\  [rnvclik  hesundergen  vor!  t«  vorkopende  edder  to  vorgfieuctide 
olle  to  vorpandende  eihlnr  to  vorsettentle  vtule  tu  vorlalende,  wenie  st'  willen, 
gheysiliken  ul'te  werltken  personen,  wanner  en  dat  bequeme  i&.  Vnde  de 
jennen.  den  de  suluen  gudere  also  verlaten  werden,  Scholen  er  mit  alle  eren 
vorgerorden  tobehoringen  also  niechtich  wesen  in  der  saluen  vryheit  to  bra- 
kende, myne  ofte  niyner  eruen  noch  yeniandes  anders  nye  vulbord  nenewys 
darto  to  esscbende.  Also  vpsegge  ik,  vorlate,  vortye  vnde  ouergheue  vor  my 
vnde  myne  eruen  vnde  vor  enen  [eweliken  de  vorscreuenen  dorpe  vnde  gudere 
vnde  ere  egendome,  rechte  vnde  vryheide  mit  allen  tobehoringen  vorgeroret 
gant7,liken.  also  d;it  ik  vnde  iiivne  erneu  noch  jemand  van  vnser  wegene  nicht 
iner  daiaiie  brukeii  wite  iietcti  bclioli  n  eddei  willen  rn  jenighen  dinghen.  Jo- 
diich  hebbet  de  äiiluen  iieren  burgernieystere  vnde  radinanne  my  vnde  tiivnen 
eruen  der  gnade  geghunt,  dat  wy  desuluen  gudere  also  vry  vveddei-  kupen  itio- 
geu  alle  iar,  wan  id  vns  behaget,  in  den  veer  hilgen  dagen  tu  Wynachten, 
wan  wy  en  den  wedderkop  eyn  gants  jar  louoren  witliken  hebben  togesecht, 
vor  neghen  hundert  vnde  sostich  mark  lu bescher  penninghe,  en  bynnen  der 
stad  Lnbeke  in  ener  summen  to  betalende  mit  guden  genghen  vnde  gheuen 
lubeschem  gelde  vmbeworen,  de  holen  penninghe  baten  tu  beschedende,  vnde 
vns  denne  rnit  den  suluen  guderen  nenerleyewys  wedder  to  bewerende,  id  en 
»y  dat  se  di-  liuijelsuiiitiieii  init  ;i!li'r  rerithe  vnde  mit  vnde  mit  allen  schulden 
vte  den  suluen  guderen  borende  plichtiiken,  vorseten  edder  nastendicb,  degher 
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▼nd^  al  iiAcbJi&tigen  entfungpii  vnde  vpg«>bor»t  hebben  Tode  vredp»ani  in  ere 

wre  gebracht,  dat  en  nughe.  Alle  desse  vurscreueiipn  stucke  sami>ntliken  vnde 
tjn  ialik  bfsunderen  loße  ik  Woldt>m(>r  Br^yde  vorbpnoniet  vor  my  vnde 
iiiyne  eruen  den  vorbenomeden  heren  borget fiieystereti  vndp  latJmanneii  vnde 
fren  nakuriiplinoeii  vnde  den  jennpri,  f|p  dosscn  broll  lu'bin  ti  mit  ereiiie  willen, 
illieistlik  i»IU»  werllik,  in  giiden  truwen  vuile  mit  gaiitzfiii  louen  stede,  vast 
vnde  vtigebrokon  to  holdende  vnde  nenerleye  bebelpinge,  recht  edder  argelist 
ofle  wer«  dartfgh^n  lo  netende  edder  to  brakende  in  gheystlikem  ofle  in 
wertliken  rechten,  darmede  desae  breff  edder  jenicb  siner  articule  vnde  inne- 
holdinge  mochte  gekrenket  ofte  gebroketi  werden  jenigerleye  wya.  Vnde  de» 
lo  groter  beliichniaae  vnde  vaater  bewartnge  hebbe  ik  Woldemer  vorbenomet 
myn  ingeaegei  vor  my  vnde  niyne  eruen  mit  vryem  willen  vnde  rechter  weten- 
heit  gehenget  vor  desseti  breiT.  Vnde  wr-ntp  vn«!  Hiniikc  van  dem  Berge  vnde 
Johanne  Wyen.  iHiriior  nicvstei  pn  t«^  Hainborch,  alle  desse  vor.sci  (mutip  stucke 
vnde  handelingp  kopps  vnd  vorkopes  in  dessem  Ihpup  f^eiorpl  tntde  witlik  sin, 
so  hebbe  wy  des  vuune  bede  willen  des  rades  to  Lubeke  vnde  Woldeniers 
erbenomet  vnse  ingesegele  gehenget  vor  deaaen  breff,  de  gheuen  vnde  screuen 
18  bynnen  Lubeke,  in  den  jaren  na  Codes  bord  dusent  veerhnndert  negben* 
vndetwintich«  des  donredagea  vor  deme  aondage,  alaemen  in  der  hiJgen  kerken 
ainget  Inuocaoit. 

.VocA  «MM     die  BiMl^ftmfUirhaKk  det  Bi$et^»  mm  tMeek  (M«.  W9j  «H^CMMMUNm  TrmiMtmpt. 

€€XCVI. 

Der  P/undmeisier  in  Daruig  ermißt  den  Rath  wm  Lübeck  ^  den  Schiffer  Johann 
PumpematAer  tmgehmekri  segeln  zu  laeeen.    i429,   Feh.  IS, 

Meynen  gar  fruiitlichen  grus  mit  demulteiliclier  beiielinge  cziiiior. 
Ersainen  lieben  borgenneiater  vnd  raetmanne.  Ich  bith  euwer  allre  eraamkeit 
wol  willen  thuen,  daz  ir  Joban  Pampemacher  wellit  mit  aeyme  schiffe  vnd  den 
guttern,  dy  her  doryn  mag  krigen,  vngehindert'  lossen  berwert  aegelen,  aam 
VDser  bomeiater  den  eowem  tuth  von  bynnen  czu  aegelen,  do  yr  vnserni  ho* 
nieiater  vnd  dem  orden  gros  wordit  ane  czu  dancke  tbaen.  Gegeben  csu 
Dantcak,  am  aontage  Inuocauit,  im  XXIX*"  jore. 

FFundtnieistcr  zcu  Dantczk. 

Aufschrift:    Den  ersainen  u.      xc.  drr  stad  I^ubek. 

Sack  dem  Original  av/  Papier.    Mit  tum  grötifrtn  ThtU«  erhaittnm  Sifget. 
1)  M«.:  TDgebingert. 
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CCXCVll. 

Johann  (Scheie),  Bischof  von  Lübeck,  zcuji  dem  Rothe  von  Ulhi-ck  an,  m  wddur 
Wrisf  er  den  Ankauf  der  Güter  Rikenbek,  Kikebusck  und  Krunmtnm 
durch  den  Rath  gene/amgen  woUe.   1429.   Feb.  15, 

Johannes,  Dei  gr»citi  episcnpus  Lubicensis. 

Ynsen  gttdeii  willen  tnyt  aller  behegelicheyt  touoreo.  Ersainen  beren^ 
leuen  guden  vrande.  Juwen  breff,  dar  gij  vns  ane  witlik  don,  wo  gi  hebbea 
ghekoffl  van  dem  duchtigen  knapen  Wuldemere  Breyden  anders  gheheten 

Korfsenie]  sine  gudere.  alse  Rikenbeke^  Kykeluiäch  vnde  Kruinnivnspe  myd 
orer  tobphuringb«?,  vnde  bidden  vort^  alse  desultien  ginleie  v:iii  vns  vndp  vnser 
ket'keii  to  lene  ^aii,  dat  wi  den  suluen  kop  vulbnidfii  willen  etc.,  bebbe  wi 
vntfarigeii  viule  woi  vornumeii.  Des  willet  welcn.  dat  de  er^enante  VVoIdrriter 
ok  vtiiiite  sulke  vulbuid  vns  lieflt  bteti  bidden.  EihHiiien  gudeit  viunde,  iuwer 
eisatniclieyt  »luidei  liken  tu  willen  vnde  tu  leue  so  wille  wy  gerne  vulborden 
an  den  äuluen  kop  so  beschedelikfn,  dat  Woldemers  erueti  den  weddeikop 
vnde  wy  vnde  rnse  nakomelinghe,  o0t  Woldeaiers  eroen  des  wedderkopes 
nicht  bniken  enwolden,  yn  den  suluen  guderen  hebben  mögen,  vp  dat  desse 
kop  nicht  to  voruangbe  sy  den  eruen  vnde  vnser  kerken.  Vnde  darvp  wille 
wi  iuw  gerne  vorsegelen  den  vulbordes  breff  yn  sulker  formen,  alse  vorgerurel 
is.  God  alroeohtich  beware  iuw  gesund  tu  langen  xaligen  tijden.  Gescreuen 
to  Vtyn,  des  anderen  dnges  na  SttDte  Valentines  dsge,  vnder  vnsem  secrete, 
anno  Üoinini  W  CCCe  XXIX. 

Auftckrifli    Den  ersanien  vorsichtigen  heren  borgerinestcren  vnde  raad 
to  Lttbike,  vnsen  leoen  frunden,  niyd  aller  werdicheyt  ghescreuen. 

Gcxmi. 

Der  CcnverU  der  Domnüuxwr  nur  Burg  verpjlichtet  si^  tu  Memmen  für  HeyUke 
Sdvrage,  ihren  Ehemann  und  thre  Kinder^  gewahrt  ihr  attcA  «m«  Begrähnm- 
steUe.   1429,  F^.  15. 

Wy  broder  Marquardus,  prior,  Hinricus,  lesemester,  Wendelbernus, 
SU p prior,  vnde  alle  wy  anderen  broder  des  dosters  to  der  Borch  tho  Lubeke 
predikers  orden.  Bekennen  openbare  vnde  betoghen  an  desseni  breue,  daK  wy 
vmnie  ynnigher  begheringhe  willen  vnde  vorgande  woldaet  der  erbaren  vrou- 
wen  Heyleken  Schraghen,  vnses  closters  leuen  vrundynnen,  hebben  vns  trnde 
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vfise  nakooielingbe  vorpliohtet  vnde  vorlKindeik,  dal  wy  alle  daghe  sebolra 
lesen  tho  ewighen  tyden  edder  laten  lesen  ene  ewighe  misse  in  vnser  kerken 
tbo  tröste,  hnlpe  vnde  selicheit  erer  vnde  eres  erbaren  mannea  Hinrik  Schra- 
glien  vnde  der  vorbenonieden  vrouwen  kinder  Selen,  dar  se  des  vor  begherd, 
vnde  Scholen  vnde  wyllen  der  erbaren  vrouwen  Heyieken,  vnser  leuen  vrundyn- 
nen,  na  ereine  dode  gheuen  vrygf  bygraft't  vnder  dem  stene  er**s  erbaren 
m;njn»'S  Hinrik  ScIuHirlie n  in  vnsfi  kcrcken  in  seligher  dacfitniüäe  na  pier 
bej^iiei inghe,  vnde  wyileii  erer  bcyder  dencken  laten  van  vnsem  predekstoie 
ui^l  den  anderen  seien,  dede  ewighe  dachtnisse  niyt  vns  hebben.  Ok  wiüe  wy 
vnde  sobolen  se  iarlikes  tbo  ewighen  tyden  beghan  niyt  vigilie  vnde  seleinisse, 
also  wy  plegheliken  der  anderen,  dede  by  vns  ewighe  dachtnisse  hebben. 
Vppe  dat  nv  desse  vorscreuene  erbar»  vrouwe  nicht  vudanknaniich  eo  were  so« 
danigher  gunst  vnde  geystliltes  gudes,  so  hefk  se  bouen  vorgande  woidaet  vnde 
de  se  noch  denkt  to  donde,  vnseine  vorscreuen  clostere  ghegheuen  an  ene 
milde  almissc  volTticli  lubesche  «narck.  dp  see  vns  to  (Irr  rioglic  betalet  hefft 
vnde  de  wy  an  vjises  closteis  tiud  glickeret  liebbeu.  Tho  euer  wissen  brtuch- 
nisse  desser  voibcreuen  .-.tucke  .so  is  viises  closters  itigliestgbel  vor  dessen 
brell  gliehengpt  mit  vnser  aller  witschopp  vnde  vulbord,  de  ghegheuen  is  na 
Godes  bord  MHXCC*  in  deme  neghen  vnde  twintechsten  iare,  des  anderen 
dngbes  na  Valentini  des  bilghen  uiertelers. 

Am  dm  O^ftaritit  de»  Bw^ktoMm/oL  Um, 

Der  DeulnAardensmeister  Paul  von  Rustdutf  vhFtiSbl  dsm  i^al&s  von  IJSlhuk  wegen 
der  von  demselben  dem  Schiffer  Stolz  und  der  Sdi^fiiArt  nath  Preueeen 
in  den  Weg  geUgien  Hinttemisse,    i429.  17. 

Bruder  Pauwel  von  Rusdorff,  hoineister  Dewtsehes  ordens. 

\nsirn  frondlichin  grus  csuuor  vnd  alle  gutte.  Ersamen  vorsichtigen 
besondern  lieben  frunde.  Wir  cvwiueln  nicht,  eowir  liebe  sie  oHembar,  wie 
vnsir  lieber  getrower  schipper  Johan  Stoics  von  Dancak  mit  nemlichin  vnsirs 
Ordens  vnd  oucb  andern  vnsir  getrnwen  gottem  vnd  wäre  von  hyniien  vs  der 
W'ysel  ist  czu  euch  gesegelt  keen  Lubeke.  By  demselben  wir  puwir  frund- 
scbatft  schreben  vnd  in  vnsirtn  brifi'e  bothen,  das  ir  eni  dasselbe  schiff  mit 
sulchen  outteren.  dv  liirrzulande  vnsirrn  erden  vnd  landen  noddorfftig  weren, 
suldet  gönnen  widdir  czu  laden  vnd  donnethe  vngehindert  her  czu  segeln  czu- 
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Japde.  Derselbe  ecbipper,  als  wir  Tornemen,  edliebe  csietb  in  syeme  hinczoge 
vngewytt«>rt  balben  in  der  sehe  fast  must  sumen  vnd  dach  domach  csu  eoch 
ist  komen  vnd  euch  denselben  vnsirn  briif  hat  geantwert,  der  em  dach  wenig 

keen  euch  ist  czu  stuwre  nach  ezu  tröste  gekomen,  wend.  als  wir  sien  vndir- 
richt,  so  habt  ir  pn  vnd  ouch  andire  vnsire  getruwen  schippern,  dy  C7u  Piich 
sien  niil  ereii  scliitlen,  gutlerii  vnd  wäre,  dy  hii  in  vtisir  iand  czu  iiuwse  ge- 
hören, gelieuwiu't,  vfgehahlen  vnd  nach  aldo  vorhaldfl  vnd  sye  nicht  wellet 
lassen  segeln  heym  czu  lande,  das  vns  dach  sere  fremde  duackt  vnd  vnsir 
gemute  ouch  vaste  »weerlichin  bekutnpmert,  synd  wir  den  enwirn  alwege  ge- 
gonst  haben,  ctn  vns  in  vnd  vs  vnsirn  landen  csu  segeln,  das  ir  der  gleichin 
den  vnsirn  nicbl  ouch  thnn  nach  gönnen  wellet  etc.  Wie  is  nu  dorumb  isl 
gelegen,  so  bitten  wir  euwir  frundschatTt  mit  ernsten  irmaningen,  das  ir  den 
obengedochten  schippern  Stolcx  vnd  ouch  andere  dpsscr  lande  schippern  mit 
erpn  schinVn.  guttern  vnd  waren,  dv  sif»  t:7.«i  eucli  kowllen  vnd  laden  werden, 
vri^ehindert  vnd  ourli  ane  eynii»eiley  lenger  vorczogenini;p  lasset  hei  heym 
segeln  czu  lande.  Wy  eyn  siilclis  <len  vn^^irn  nielit  gesoheen  wurde,  su  musten 
wir  doruil  toider  vnd  vilieichte  also  gedencken,  das  <len  ewwirn  dorgleychen 
albir  onch  gesi;hege,  vnd  hoffen  wol,  des  irs  dorcsu  nicht  werdet  lassen 
komen.  Gegeben  vff  vnserm  huwse  Sthum,  am  donrstsg  vor  Reroiniscere,  im 
virczenhnndertsten  vnd  niiwenvndexwencsigsten  jor. 

AuffKhnfii  Den  erssmen  vorsichtigen  mannen,  burger  meistern  vnd  rath- 
mannen  der  stad  Lnbeke  etc.,  vnsirn  lieben  fmnden. 

Jim^  tfcm  OfigM  am/  Piapitr.   Mit  ta^gtMcttm  Stegit  (PnuH). 

€C€. 

Juiumn  L,  Budiof  von  Ratzeburg,  zeigt  den  Geistlichen  der  Ratzehurger  Dioeese  an, 
dau  er  dem  Eccard  Clnver,  Vicar  in  der  Martenkirche  in  Lübeck,  die 
vacante  Viearie  tn  der  P/arr/arche  m  MöUn  verliehen  habe.  J429. 
FeL  1$, 

Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Raseburgensis.  Vni' 

uersis  et  singulis  ecclesiarum  rectoribus,  vicerectoribus,  cappellanis,  perpetais 
vicariis.  altaristis,  ofTiciantibus  ceterisque  presbiteris  et  cleiicis  quibuscumque 
per  noätrarn  diocesim  uhilibet  constitutis  presenlibuä  ref]niäitis  saiutem  in  Do- 
mino. Perpetuan»  vicariani  in  ecclesia  parrochiali  opidi  Molne  nostre  diocesis 
per  obitum  quondani  dumini  Hinrici  Wanghelowcn,  vilirni  possessoris  eiusdem 
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vacanteiii,  honorabiii  viro,  doiniiiu  Egghehardo  Cluuer,  perpetua  vicario  in 
eccJesia  brate  Marie  Lubicensi,  ad  hoc  «at»  ydoneo  et  sufficienti  ad  presenta- 
donem  venerabilis  et  religiosi  viri,  doinim  Hinrici  Hoppenranghe,  prepusiti 
mooasterii  in  Hilgandal  in  Lunenborg  ordinis  Prernonstratensis  Vei*densis  dittce- 
sis,  com  omnibuB  suis  fructibus,  joribus  et  pertinenciis  quibuacunique  contuli- 
Rias  et  conferiinus  per  presentes  ipsumque  dominum  E^gheharduni  in  et  ad 
dictam  vicariam  instituimus  et  invpstiiiimus  et  presentibus  investintus  sibique 
de  eadeni  canonice  prouidenüu.  Quapropter  vobis  oiiinibus  et  singulis  pre- 
tnissis  et  cuilibpt  vcstrum  in  virtute  sancte  obpcfiencie  et  riichilorninus  sub 
txcuiiMimiiicac.ioriis  seritencie  (le/ia,  quam  in  iioii  pareiitt-s  (Mnotiita  laiiipn  iiio- 
niciüiu"  [irtMuis.sa  ferinvus  Dei  müiiimh'  in  [ins  scriptis.  (i/.^üKlt'  precipietido 
niaitdaiiiuä^  quatiuub  pielibatuiii  dttiiiinuiii  Eggheharduiu  Cluuer  uel  eius  legi- 
tiniuiii  prucuratorem  in  et  ad  diele  vicarie  in  ecciesia  parrochiali  opidi  Mulne 
antedicti  juriumque  et  perlinenciarum  eiusdem  realem,  effectualem  et  corpore- 
lern  uel  quasi  possessionem  recipii^tis  et  admittatis  et  «uctontate  nostra  indo- 
catis  faciendoqoe  sibi  uel  eins  legitime  procuratori  de  omnibus  et  singulis  dicte 
vicarie  fructibus,  juribus,  pactibus,  redditibus,  censibus,  obuencionibos,  prouen- 
tibus,  emoluineiitis  et  aliis  pertinenciis  quibuscumque  inlegraliter  responderi 
censura  ecßiesiastica,  qua  conuenit,  inediantp  Datum  et  actum  Schonen bergbe, 
anno  Dornini  millesiiito  CCCCXXIX,  sabbato  HM  '  temporom,  qua  cantatur  Intre* 
tis  oro,  nostro  aub  secreto  presentibus  appenso. 

Nack  dem  Origimal,  vot  wiekem  dat  Siegtt  abgnehutten  Iii. 

ec€i. 

Urfehde  de»  üermam  von  Lejfden,   1429.  Febr.  20. 

Ik  Hermen  van  Leyden,  Bekenne  vnde  betuge  (n.  s.  w.  me  gewohnKeh 
Ine  to  ewigen  tijden  to  holdende  aunder  alle  argelist)  darvmme,  dat  ik  van 
icbteswelken  eren  bürgeren  to  vnrechte  vnde  vnuorscbuldiges  in  ere  hechte, 
vengnisse  vnde  alote  gesettet  was,  vmme  sake  willt-n,  dar  se  my  doch  gents- 

liken  vnschuldich  ane  vunden,  dar  se  sik  docli  gutliken  mit  iny  vmnie  vor- 
ghan  hebben.  alsü  dal  ik  eno  dniicke  alles  gudes.  Vnde  vorlate  se  des  alle 
vnde  besunderen  bv  tnvncr  truwe  vndf  ere  vnde  by  myneti  pHp  vor  inv  (u.  s.  w. 
wie  yeicühnlich).  Vnde  desses  lo  inerer  tuchnisse  der  warheid  iiebbe  ik  inyn 
ingesegel  witliken  vnde  mit  ghudem .  vryen  willen  gehengel  vor  dessen  breff, 
de  gegheuen  vnde  screuen  is  in  den  iaren  na  Godes  bort  dusent  veerliundert 
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vnd«  neghenvndetwintieb,  vppe  den  Bondach  als«  men  in  d«r  hilfen  kerken 
singbei  Remrniacere. 

NmA  dm  Of^mal.  Mit  aiJUmgemdem  Siegtl  (Baiumart^. 

C€€II. 

Der  Hatk  von  Lübeck  theilt  dem  liatlui  von  Wismar  bedrohliche  aus  Kopenhagen 
empfangene  Nacliru  hicu  mU.    1429.    Feb.  25, 

Vnspn  frutitÜken  ortid  toiiorn  Ersaiiii^n  hereii,  Ipiien  vruntlf»  Wy  be- 
gert^M  |uwer  leiien  wftr'n.  slat  vris  auenllangk  spndf  Pf»  brefl'  geknnipn  is  van 
vroinen  luden,  de  ]\\wv  vnde  viise  vriinde  sin.  ludcjHlt»,  so  gi  vornetiieri  mögen 
in  der  auescrift  lurane  verwarel*  etc.  Leuen  vruiide,  uemet  desset  tu  lieiien 
vnde  en  holdet  desse  lidinge  vor  iienpii  spot^  wäret  juwe  deep  vnde  jime  gruten 
schepe,  wente  in  warhrit  is,  dal  se  iuwe  de«p  vnde  de  graten  schepe  in  inweme 
deepe  liggende  meynen  to  bernende,  dat  Got  «ffkeren  wille,  nademe  warhafi- 
tjge  lüde  desse  tydinge  bringen,  de  in  theen  dagen  edder  körte  bynnen  Copen> 
hauen  wesen  bebben,  vnde  scHuel  desset  van  stunden  an  vorder  an  vnse 
vrundes  van  RoMtoke,  Se  biddeiide.,  dat  se  vnuorsuinetiken  desse  tydinge  vort 
benaleo  vnsen  vrunde.s  vain  Slralesaunde,  vppe  dat  se  sick  de  bet  vor  schaden 
ntogen  verwaren.  vnde  des  juwe  aiitworde  bij  dessein  buden.  Screuen  vnder 
vnser  sUd  secret^  des  Tridages  vor  Oculi,  anno  XXIX". 

Consules  Lubecenses. 

Aufickn/U   Den  ersanien  vorsichtigen  u.  «.  lo.  to  Wismar. 

Saek  dem.  Ongimal  im  RalAaaroUK  mi  Wtummr.    Da»  m/gmlnkkle  Stent  tti  mm  f/rSntnm  "nkeUe  «rAo/dm. 

CCCIll. 

iiold<iuit(uny  des  Schtß'i-rs  Heinrich  Rennenberg  für  sich  und  seine  Schiffsbesatzung. 
1420.    Feb.  27. 

Ik  shiphtM-  Hinrik  RentuTibeicli.  Hekeniie  vnde  botui^f  upenibare  in 
desseiii  breur  vor  al.  Nvctue.  ilat  ik  van  »len  •  rliken  lieren,  buigciinesteren  vnde 
ratinannen  der  stad   l^ubcke,   to  niyiier  ghenoge   vpgeboret  vnde  entfangen 

1)  Die  mitgetheilte  Altaelirift  lnutct :  Poit  nL  EnMBn  hmni,  godea  mndt.  Wj  Iwbbm  nmgb  «ndaeii 

tidingen  Denemarken  enkcde  irraron,  dat  sik  8*  hm»  kofilof;  tm  D«nn«inarkeii  at«.  Marke  berede  vnde  Ttver- 
diK'-'  viidc  liL-lil)L-  «  iU'jii,  (i.'i:  (ir>:  xWUrTrii  inulhr,  dr  srlii'|u',  ile  in  ilrni  W'ysincrticlirii  lirjin  '.VggT' ,  Xc  berncnde 
Tode  Tort  Tp  dat  landekcn  to  I'ole  eno  brnggcn  M  wi-rpvnde,  ymmc  dat  volk  rndo  «adcrs,  wca  darTpp«  1% 
»it  dk  to  MBMBde.  Il«gwe  »y,  «In  venw  ji  iuwor  wisbeid  bohag«!^  hänrp  t»  »yiuund«*  «Ut  itm  vm  d«r  Wi». 
mcre  vnde  anders,  «ror  Jatrer  wiabeit  donoked.  d«t  de«  beb«ff  dMMl  t»  «ilMdö  werte»  vpp*  dat  nm  Trnade 
sik  deate  beet  Tor  scbadeo  Iwwmi)  nogfaeD.  8^  Godft  banoha.  BenMü  ala. 
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bebb«  vMrbundert  mark  lubestcher  penninge,  als«  van  wegen  alle  myner 
Isoidye,  «chaden  vnde  lones  van  mynenie  faollike,  dannede  tk  vnde  mynes 
tehepea  kyndere  den  vorscreaenen  Herrn,  borgprmesterra  vnde  ratniannen  der 
erbenoroeden  stad  Lnbckc,  lo  eif^me  kryge  in  dem  soinere  iiyest  vorleden  to 
der  leewart  gedenel  hebbe,  also  dal  ik  vnde  niyrip  schppeskindpre  ene  vriint- 
liken  danken  mit  alleiite  vlite.  Vnde  hirvnuiie  ik  shipher  Hinrik  Rennenberch 
f't bptiotiirt  mit  inyn«»n  erueri  vnde  van  wpgen  myner  vorscreuenen  schipkindere 
verlatp  de  ei be»»omedt*n  lieien  borgeruH'sU'i»' ,  latuiiiii,  glieuiende,  inwonere 
vnde  de  stal  Lubeke,  ere  cuplude  vnde  alle  de  jfnne^  de  se  mit  icclite  verde- 
dingen willen  vnde  möghen,  van  aller  vorder  anspraken,  maningen  vnde  to«a> 
gen,  de  ik  lo  ene  bit  hebbe,  edder  jenigerleye  wiae  to  ene  van  der  wegen 
hebben  inAchli*  bette  vppe  dessen  dacb^  gentsliken  qwyt,  ledicb  vnde  lo», 
nuinmer  an  tokomenden  tijden  mer  darvp  to  xakende,  geisilick  edder  wertlick, 
vnde  hebbe  des  to  merer  tüchnisse,  witlicheyt  vihIc  verwaringe  rnyn  ingesegel 
gehenget  beten  an  dessen  breH,  de  screuen  vntle  gheiien  is  na  der  bord  Cnsti 
vf-rtpinhiindert  jar  vndt'  in  den»  negenvndetwintigesten  i»re,  des  sondages  alse 
men  in  dfr  lijigeu  keikcii  singet  üculi  rnei. 

Sach  dtm  'Jrifiml.    Mit  tutAmgeinim  Siesfti.  (Haumarke.    Vgt,  Homtatr,  Taf.  tä,  Xo.  2SS.) 

CCCI¥. 

Bin  Geldwrhältniu  tu  dm  Hertog  Cammr  von  Pcmment'Stetiin,  i429,  F^.  27, 

Dominus  Hinricus  Kappenberch,  CMiicellarios  illostris  principis,  doitiini 
Casimari,  ducis  Stettinensis,  coram  libro  recognouit,  ae  ex  parte  et  nd  usum 
dicti  doinini  Casimari  ad  sufficienciam  subleoasse  et  percepisse  a  Wernero 

Groten,  ciui  Liibicensi,  VIF  mrc.  et  XX  mrc.  den.  lub.,  quas  alias  dominus 
Hinricus  Strus^  canoniciis  sancli  Ottunis  Stettinensis^  ad  iideles  manus  aput 
dictum  VVfTfierum  depostiit.  Vnde  pr«»fatus  doininiis  Hinricus  Kappenberrh 
nomint-  et  '"x  [uute  prelati  dommi  sni  ducis  anf edi(  tum  VVerncrum  Grolf»n  e|  suos 
licrinies  ptetextu  illius  dimisit  ab  omni  ultcriori  monicione  seu  mpeticiune 
penilus  quitos  et  solutus. 

SaeJt  riaer  in«cr^(iMi  ä'-f  .SietlfmtaJtltuchs  rum  J.  Ii2!ß,  fJculi. 

C€CV. 

Dtr  Rath  von  Königsberg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Paul  Mt'ssener  das 
ihm  ffenommene  und  zwn  Versenken  gebrauekte  Sek^  zu  bezahlen.  1429, 
Feb.  28. 
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1429.    1  t^b.  28. 

k>tele  irbietliuuge  mit  frutitlicheiii  gt'usse  /.ciiuor  geschrebin.  Ersacnen 
liebin  heilen  viid  siindirlichen  i^unsti^in  frundis.  (jeiucliil  gutlichiri  von  viis 
zcu  wiääin.  wy  da^  vur  viiä  in  sitcziiiiiiiit  tale  is  gekoineti  fauel  iVIiä^eiier, 
vnser  metheburger,  vurlegiiide,  wy  das  iui  mit  euch  eyo  schif  genomeo  ist  ia 
eawer  habenunge  vod  in  euwer  slad  nutcs  getenkit  iit,  md  von  «ucb  ist  im 
gfrlobit,  dat  selbe  schiff  wol  zcu  becxalne.  Ouch  *»  habe  wir  in  vndtrwieset, 
das  her  die  sacbe  an  keyne  grosse  hirscbaft  czn  dissir  cxtetb  brengen  sulle. 
HirVmbe  begerlichin  wir  euch  bitten,  liebio  berren,  ^o  wol  bcu  thunde  vnd 
vnsirn  niitteboi-gei,,  dissim  brüTczegpr.  in  siiit-n  werbiichin  sacbiii  gutlich  zcu 
entrichten  vnd  das  im  glich  gesche  vor  sin  sctiitl,  vf  das  der  arm  man  nicht 
alieyne  sulchin  grosen  schadin  tragp.  Erczegit  hirinne  euweteri  willen  vnd 
thut  by  H«'n  vnsern,  alz  ir  gerne  zegil,  das  wir  by  den  «-ugirn  zoldin  thun, 
vnd  daz  her  alzo  von  euch  entricht  werde,  tiaz  Ikt  dy  saclie  in  keyne  grosse 
hirscbaft  durtl'e  brengen^  duran  ir  vns  groslicliiii  lliiU  zcu  dancke  vnd  gutlichin 
kegin  euch  vnd  den  euwirn  wellin  vorschuldin.  äieth  Gute  beuolen.  Gegebin 
vflder  vnser  stad  seacret,  noch  Cristi  gebort  XIIIF  vnd  in  dem  XXIX  jore^  am 
montage  nach  Oculi. 

Ratmanne  2ca  Konigisberg  in  dem  Knyphoffe. 

Au/schrt/l:    Den  ersaraen  vorsicbtrgin  wulwiesin  berren  borgermeistern 
vnd  rotniannen  der  Stadt  Lwbigk,  vnsirn  günstigen  frunden,  detur. 

NImA  dm  OngünU  «w/  P^pkr,  Mit  «Ii  Prtttet  mtfyedrSdtttm,  9rS§ittiHh«U»  e^kaUoim  Siigtl. 

CCCVI. 

Der  Rath  voji  Lübeck  madtt  den  Rath  von  Wismar  aufmerksam  auf  die  Unstatt- 
haftigkeit  der  gegett  PreussiseKe  Schiffe  verübten  Gewaltthätigkeiten  und 
spricht  die  Erwartung  auSf  daa  (dies  Genommene  werde  ztirückgegeben 
werden.    1429.   März  1. 

Vnsen  frundliken  grut  touuren  vnd  wes  wij  godes  vorwogen.  Brsanien 

heren^  leuen  vrunde.  Vns  is  warliken  vorekoinen.  wo  dat  welke  \;iii  |uwen 
vnd  der  van  Rozstoke  vflecgliors  by  de  Prusche  vlute  kunien  sin  vnde  hebben 
der  schepp  en  dels  van  der  vlote  genonien.  eck  velf  kostels  2;liudes  \'{<^  den 
andern  scliepen  dergeltjken  genonien,  des  wjj  doch  vuibosorgel  sin  gewesen 
etc.  Ock,  leuen  vrunde,  entwyueie  wi|  nicht,  |uwe  eriiken  sendeboden.,  de 
negest  bynnen  vuser  stad  weren  tu  daghe,  enhebben  ju  wol  ingebracht,  wo 
vnser  stede  van  der  wegen  aveschedent  was,  als«  dat  de  auluen  juwe  sende- 
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boden  VM  vnd  *d^r  and«ren  >ted^  s«fid»bod«n  muntiiken  togesrcht  h^bben  vppe 
gantsen  Ionen,  dat  de  vortcredme  Prusch»  vlote  zeker,,  vplich  vnde  vor  juwen 
vtlecghen  vmbMchediget  yo  soholde  bliuen,  vnde  oft  das  w«s  beachege,  dat 

Got  aCFkerf,  so  enscholdemen  se  mit  solliken  2:pnomenen  gudleren  in  )uwer 
hatienen^  stall  ofte  g»'l)(>(len  nerghf^np  lidfMi  Ipvderi  ofte  entholden  ffc.  Hijr- 
vinine,  leucn  heren  vnd  vrunde,  buidt'  wi]  )u\vp  ersamhpide  and;iclitlikpri  niit 
allem  vlijtc,  oft  de  vorscreuene  juwe  vtlecghf>t's  in  solliker  wijse  to  jw  tiuemen, 
dat  gl  id  mit  ene  holden,  alsp  vnaer  »t^dn  aiies«hed»nt  darvan  ia  geweaen 
▼nd«  dat  gi  darvore  willen  sin,  dat  sollike  genocnana  achepe  vnde  ghadere 
vnsen  borgeren  vnde  deine  copman  nicht  vorrücket,  noch  se  der  vorlnatich  en 
werden.  Vorschoide  wij  vmme  juwe  eraamheide  gberne,  wer  wij  mögen,  vnd« 
begeren  dea  jawea  gatliken  bescreuen  antwordps.  Si|t  Code  beunlen.  Bereuen 
mder  vnaer  etad  aeeret,  dea  dinxedages  na  Oculi  anno  etc.  XXIX*. 

Conaulea  Lubicenaea. 
Aitfsdtrift:   Den  eraaraen  vnde  wiaen  mannen,  efe.  to  Wismar. 

Nadk  dam  Origmmt  im  HaihtmnUp  <«  Wimar.  Da*  MfgtMekit  Seaut  U*  (rfyeqgrmif  «t. 

CC€¥11. 

Der  Conoent  der  Dominikaner  zur  Burg  gewahrt  der  Taleke  Koning  Kost  und  Att' 
warlscha/t  auf  ffine  Wohnung,  auch  diejenigen  Freiheiten,  welche  der  Orden 
von  den  Päpsten  ermächtigt  istt»olclien  Personen  tu  gewähren.  1429,  Märe  4. 

Wy  brodere  Robertiis,  prouincialia  van  S^issen,  Marquardus  prior.  Hin- 
ricus,  lesempstpr.  Wendplbernus,  suppn'or.  vnde  alle  wi  aiidpren  brodere  des 
L'liPinenen  rloslpis  t«  dn  Boii^li  to  liUbokp  [irpdpkcrs  unipn.  Bfkpnnen  open- 
haip  in  dessem  brpiip.  dat  wi  voipllclitel  liebben  vtis  vnde  viise  iiakoinelinghe. 
dal  WI  sclioleri  (vndej  willen  der  erbaren  personen  lalpkon  Konins^hes,  de  wi 
entranghen  jegbenwardichliken  vormiddelat  kraft  deaaer  gcrift  an  vnse  bescher* 
niinghe  vnde  broderachop,  dewile  dat  ae  lenet,  gheuen  vt  vnaeme  cloatere  alle 
weke  dre  conuentes  brod,  alae  vnae  brodere  dacblikes  ethen  in  vnseme  clo* 
stere  vorgenomet,  vnde  ene  halue  tonne  eonuentea  alao  vakene,  aJae  wt  bruwen. 
Quem»  td  ok  ao  van  redeliken  brukinghe  der  vorbenomeden  peraonen^  dat  de 
halue  voracreoene  tiinne  conuentps  eer  vtqueine^  eer  wi  bruweden,  so  achole 
wi  er  to  erer  personeliken  notroft  conuentes  plp2;lien  wentp  to  deme  negpsfen 
bruwpn'lp  Vndp  wi  Scholen  vnde  willen  de  suliicn  vor  l)pnoinfn|pri  Talpkpii  Iip- 
sorghen  mit  der  woninghe  vnses  huses,  dar  nu  jeghenwardiciiliken  ane  wonet 
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Ghertrud  Kolen,  wanner  dat  se  dar  vlvarel  na  der  Ylwiainghe  eres  breoes,  der 
de  vorbenoinede  Taleke  tcbal  brukende  wesen  alle  ere  leuedagbe.  Vppe  dat 
desse  vorbenoinede  Taleke  Koningbes  nicbt  «ndanknamich  en  were  alaodaner 
ghnnat  vnde  woldat,  so  heFt  ae  vnaeme  vorscreaenen  clöalere  in  eyne  milde 
aiiuissen  ghegheuen  veflich  lubeacbe  .mark,  de  wi  rede  v[)gheboret  hebben 
vnde  an  vnses  dosters  nut  ghekeret,  mit  sodaiier  vriclerschedinohe:  werel  dat 
se  storue,  er  dat  se  in  de  brukinghf'  desser  vorghesc  e(jen  sl  icke  queine,  su 
schulen  vnde  wiIIpm  (wy)  v\in  dfMi  voi  »enomedt* ti  Mtt  -.h  n»;i  'j  *""  wedder 
gheuen  X  lul».  iii.tik.  woi  se  des  is  liegherende  U>  sIj       'fl"  vor  dat  an- 

der ghelt  sü  Wille  w)  se  begiaiu  i  nut  viis  in  vnser  ixer^ft  ,,i?»«de  se  beghan 
um  missen  vnde  vigilien  vnde  tu  wigher  tid  erer  denken  va^^  vnseme  predik- 
stole  alaa  vakene,  als  iiien  lest  vnse  dodenbok.  Vortmer  so  befl  de  vorbeno- 
niede  Taleke  darto  vns  ghegheuen  vnde  vpgbelaten  syk  snlurn  mit  alle  deme, 
dat  se  buten  deaser  vorscreuenen  summen  pennynghe  (heuet),  vnde  sik  gheoffert 
vnsenie  klostere  vor  eyne  suster  vnde  denerynneu,  dewile  dat  sejeuet,  mit 
sodaner  vndersdiedinghe,  dat  se  to  neneine  8und«*rghen  denstc  scilit:  vorplicli- 
tet  wesen,  vnde  dat  se  schal  vnd>  mach  brokende  wesen  alles,  des  se  heft, 
de  tijd  eres  ieuendes.  w»n  se  oue  -  duel  is.  so  schal  vnseme  vorgescreuen  clo- 
stere  lohoren  allniL  d.it  se  nalet.  h(•w^^ht>lik  vnde  vnbeweghelik,  sunder 
ansprake  vnde  hindci  fjihse  erer  eruen  mit  so<i;in<  r  vnderscliedinghe :  wer*'l  d«t 
der  vorbenomeden  T.ilfken  broder.  Godeke  K<  iiin;;h .  Ieu»>de  eren  dü«'l.  su 
schole  wi  eine  van  deme  redesten.  dat  se  rtaiet,  giieuen  vnbewuren  XX  lub. 
mark  sodaner  munle,  de  denn«  ghenghe  vnde  gheue  is.  Weret  ouer  dat  de 
vorbenomede  Taleke  eres  broders  Godeke  vorbenomet  doet  leuede,  so  scbole 
wi  nemende  van  deme  eren  na  ereme  dode  [sin]  ichteswor  to  vorplichtet  wesen 
mit  alle,  men  allent,  dat  se  naiel,  schal  sunder  htndernisse  blinen  bi  deme 
vorbenomeden  clostere,  vnde  hirvmute  schal  de  luJue  vorbenoinede  Taleke  bru- 
kende wesen  aller  gnade  vnde  vii^lu  rt  dar  vnse  orde  vor  sodane  personen 
van  den  pewesen  mede  begauet  is.  To  eyner  betuchnisse  vnde  bewaringlie 
aller  desser  vorscreuenen  stucke  so  is  mit  vnser  wischop  vnses  Clusters 
ingheseghel  vor  dessen  bref  üliehHii^ihel.  de  gheiieu  vnde  gescreiien  is  Go- 
des  bort  M  Ct  ("t"  )«r  darriü  jn  deuie  iteghen  vnde  twinteghesten  lare,  des  vrig- 
daghes  neghest  vor  Midvasten. 

Aus  dem  Copiariwi  Jta  BnrffktetNn,  Fol.  17«. 

€€€V111. 

Der  Rath  von  Hamburg  schreibt  dem  RaAe  van  Lübeckf  daes  er  den  Lübecker 
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Bärgam  aiU  Fraheii  m  Betug  auf  dm  Verleb  m  Hamhwrg  ffestaitm 
toolle,  voraiuffe8et9t,  dcus  den  Hamburger  KaußttUm  gieieh«  fk-tüteit  «n 
Lähtdt  zu^tlaMdm  werde»   i429.   März  9, 

Yrnndliken  grut  touoren  vnd«  wes  wij  ghudes  vornioghen.  firsanien 
lieren,  beBunderen  vrunde.  Juweii  bref,  datane  gij  van  viis  niaiikt  roer  wor* 
den  begerea,  iuw  clarlikCn  to  sciiueode  iuwem  boden,  wer  iuwe  borgere 
vndc  coplud»*  s«'^Hanner  j,bdere,  also  ze  senden  an  vnse  stnd  vnde  en  dar  in 
ghesan»!  werde*  dar  v  "•liptoued  vnde  hind'  ilos  biuken  vnde  van  dar  voreii 
Jäten  luogli'  "       willen  vnde   tho  erein  bestt'ii  iiü  older   erliken  vnde 

loueliken  wonhi .  .c,  nebbe  wij  wol  vurno  «len  vnde  begereu  iuw  weten,  aise 
wij  iuwer  enanih<!id  ok'er  ghescreuen  hebti^n,  dat  wij  luwen  borgeren  vnde 
eoploden  gerne  gunnen .  willen,  dat  le  Bodanner  gudere,  alae  le  an  vnse  slad 
senden  vnde  en  dar  In  ghesand  werden,  dar  vngheloued  vnde  binderlos  bruken 
vnde  van  dar  voren  laten  mogben  na  erem  willen  to  erein  besten  na  older 
erliken  vnde  loueliken  wonheid,  in  deme  also  gif  vnsen  borgeren  vnde  copluden 
also  ok  an  ibwer  Stad  gbunnen  willen,  dat  ze  sodanner  gudere,  alse  ze  zenden 
an  iuwe  stad  vnde  en  dar  in  ghesand  werd  n.  dar  vngetuued  vnde  hinderlos 
bruken  vnde  van  dar  voren  laten  inughen  n«  cierit  willen  vnde  to  ereni  besten 
na  oidei  erliken  vnde  loueliken  wonheid,  des  wi)  van  iuw  vns  ok  wedder  tu 
6ciiuende  begeren,  vnde  danken  iuwer  leue  vruiitliken  vor  iuwe  bodeschop,  de 
gij  to  deine  erbaren  heren  Johanne  Gherwere^  to  Bergedorpe  na  vnser  bor- 
gerroestere,  de  tatest  bij  Iuw  weren,  begeringe  ghedan  bebben.  Sijt  Gode 
beuaien.  Screuen  vnder  vnseni  secrete,  des  midwekens  na  Letare,  anno  etc.  XXIX. 

Consules  Uamburgenaes. 

Auf»tkr\fi:   Den  ersamen  wisen  tu  e.  w.  der  stad  Lubeke. 

CCCIX. 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  als  Lehh^herr  den  Verkauf  ven^chiede- 
ner  dem  K)iappm  Woldemar  Breyde  gehöriycK  fiiaitcungen  in  drn  Kirch- 
spielen Nüchel  und  Malente,  wohei  er  das  von  Waldannr  Breide  vorbe- 
haltene  RücUkau/srecht,  fcUU  e»  hmnm  vier  oder  fünf  Jahren  mekt  aiu»' 
geübt  sein  soUte,  auf  sich  seÜnt  und  seine  Nachfolger  überträgt.  1429. 
Märt  26.* 

1)  VgL  N».  295.  297. 
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Johannes,  Dei  et  apottolic«  aedis  gracia  «pncopus  Lubicensis,  vnitier« 

eis  «t  siiii^ulis  prpsentes  lilteras  viauri*  teu  audituria  aalutem  in  Domino.  Sin- 
eere  dilectiunis  afTectum  (sie),  quem  honorabiles  et  circomspecti  viri,  douiini 
prooonsuleg  et  consules  ciuitatis  Lubicensis  ac  Woldeiuarus  Breyde  Korffsemel 
nommatuSi  noster  v.jsallus,  ad  mos  et  ec("lpsiarn  noslram  Lubicpnsem  gerere 
coiiiprobantur,  piotiieretur.  ut  ea  fauoi  abililei  i;üiict>»ituitus,  que  eorum  eomo- 
ditatibus  iure  conspiciniu«  upuiluiiü.  LiUeras  äiquideiii  de  et  super  enipcioue 
et  vendicione  infraaoriptomiii  bonorum  feudaliom  ad  noatram  eoncessionein  aeu 
infeudacionem  pertinencium  contectas  et  aupradicti  WoMetnari  et  teatium  tn- 
rrascriptorttm  aigUlis  sigillataa  ex  parte  proconaolum  et  conaalnm  et  Wolde« 
mari  prefiitorutn  nobis  presentataa  recepimua,  sanaa  et  integraa,  non  viciataa, 
non  cancellatas  nec  in  aliqua  parte  auapeetas,  sed  omni  prorsus  vicio  caren- 
tes,  quarum  tenor  de  uerbo  ad  uprbum  spquitur  et  est  talis.  (Folgt  No.  295.) 
Post  c|uarum  quidem  littHrarum  ptf» scntacionprii  procunsules  et  consules  et 
VVoldemarus  pr#»dioti  nobis  veluti  doiiuno  fpudali  [i  i  e;lictoruni  bonorum  humi» 
Itter  supplicarutit ,  quatiiius  vendicioneiii  et  eiiipciunem  bonorum  in  eisdeni 
litteris  expressis  contentorum  ratificare,  approbnro  et  autentizare  dignaremur. 
Nos  itaque  Johannes,  episcopus  prefatus,  huiiiamodi  vendicioneui  et  empcionein 
eoniiideni  bonorum,  videlicet  curie  in  Rikenbeke  et  dnornm  manaoruni  curie 
adiacencium  ac  parai  stagni  et  aque  Lybeuene  nancupate  in  parrochia  Nuchele 
nostre  Lubicensis  dyoeesia  existencium  ac  ville  Kjkebusch  et  certe  partia  stagoi 
Kellerzee  noniiiiati,  necnon  ville  Cnimmenzee  ac  stagni  ibi  prope  et  stagnorum 
scilicet  Pywerliiik  et  Vkele  ac  Yienzee  nonn'tiatorum  ac  Dedernenstorpe  et 
quindecim  maiisorum  eisdem  villis  adiacencitiin,  quorum  quidem  boiiormn  fou- 
daiis  concessio  ad  episcopum  Lubicenseni  pro  tempore  existentem  dinoscitiir 
pertinere,  ac  omnia  et  singula  in  eisdem  litteris  expressala  ex  certa  nostra 
sciencia  tenore  preaencium  ratificamug,  approbamus  et  autentisamoa  eaqae  ha- 
bemua  rata  atque  grata  ac  oninibus  et  aingulia  in  eisdem  litteris  contentis 
•xpreaae  consetitimus,  graciam  tamen  reempclonts  bonorum  eorundeni  in  ipais 
litteris  expreaaam  eciam  pro  nobis  et  noatris  aucceaaoribua,  epneopis  Lubicen* 
sibus,  tenore  presencium  specialiter  reaeruainus,  ita  qood,  si  heredes  dicti 
Woldeniari  eadem  bona  infra  quatuor  uel  quinque  annos  proxime  secutoro« 
non  reenierint,  extunc  episcopus  Lubicensis  pro  tempore  existens  eadem  bona 
rpp?nendi  liabeat  potestatem  et  vti  valeat  gracta  reempcionis  huiusniodi  in 
eisdem  iitteris  contenta,  proinde  ac  si  id  esset  pro  nubis  seu  successoribus 
nostris,  episcopis  Lubicensibus  pro  tempore  exiatentibus,  ia  litteris  ipsis  plene 
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eaittuiii.  In  ^uoram  tMtimoninin  pi«s«nte«  lilteni«  «nb  «nno  Domini  inillesitno 
^udringentesimo  vicetimo  nono,  di»  vero  vioesim«  tpxta  nienaia  Marcii,  in 
CMlfo  noatro  Vtin  dataa  fiari  et  appenaione  tigilli  noatri  juaaimna  communiri, 
hooorabilibua  viria,  dominia  Johanne  Oagewaken,  rectori  parrocbialia  accleaie  in 
Rnnneb«rge,  Mindanaia  dyoceaia,  ac  Johanne  Branonia  et  Criatiano  Schütten, 
canonicis  ecciesie  Vthinenaia  dicte  noatre  ecciesie  Lnbjcenaia,  tealibua  ad  pre- 
miaaa  vocatia  epecialiter  et  rogatia. 

UM  dm  OMytef.  JÜT  m«««Mi<wi  Skgtl  (Vft.  Bd.  F/,  Jtfo^  »th 

Dw  RaA  von  Lübeck  «rnteft^  den  Rath  wm  Wumar  tm  Sendung  von  Raümännem, 
um  «me  dureh  den  Ritter  Kann«  jf^rachle  BoUeho^  de»  Ksmge  Eridi 
enif^enMundmen.   i429.   Man  26, 

Vnaen  vrandliken  grut  vnde  wea  wij  gudea  vorraoghen  toaoren*  Erta- 
men  heren,  leuen  vrunde.  De  erbare  vnde  airenge  ridder,  her  Bernd  Kanne, 
ia  dallinghe  van  dem  heren  koninge  in  vnae  atad  gekomen,  vnde  weute  he, 
wea  eme  weddeniaren  ia  bij  deme  heren  koninge,  vnde  sine  werne,  de  he  mit 
haste  nv  vortsetteti  mol,  nicht  openen  en  wil,  id  en  sij  dat  de  heren  hertogen 
va»  SIpswijc  vnde  wij  stede  toaamende  sin,  hijrvmme^  Ipuen  vrunde,  hebben  de 
sulue  her  Bernd  vnde  wij  vorramed,  dal,  nademe  lie  mit  den  dinghen  nicht 
logheren  en  fiiacli.  dat  de  voiscreueneii  heren  vnd  wv  sfede  an  den  vrydaghen 
auende  erst  tnkipiii* nde  liijr  bynnen  Lubeke  sin  vnde  he  vnde  wi|  bidden  iw 
vrutiuliken  mit  andaclit,  dat  gij  des  aiclit  en  laten,  gij  en  hebben  juwe  rades- 
cumpane  vp  den  vrydagen  auende  vorscreuen  hijr  in  vnser  stad,  vinnie  des 
erbenomeden  hern  Berndea  weme  vnde  wea  eme  wedderoareo  ia,  to  hörende 
vnde  dar  vort  an  to  aprekende,  nademe  eise  vna  dea  denne  aivmme  nod  vnde 
behofP  ia.  Vnde  dit  hebbe  wi  den  voracreuenen  heren  vnde  den  anderen 
ateden  ok  aJdna  voracreuen.  Sijt  Gode  beaolen.  Wij  bidden  iw  ok,  leuen 
vrnnde,  dat  gij  deaae  anderen  breoe  senden  ane  zürnend  van  atondan  to 
Roaatoke.  Screuen  vnder  vnaem  aecrete,  vppe  den  hilligen  Paachen  auende, 
anno  etc.  XX1X^ 

Consules  Lubicenses. 

Atif  einem  beigelegten  Blatt  Fapi^^r  vo)i  anderer  Ilatui.  nnsrhfiin'-nd  der  eines 
Eat/nnanns,  cjeschnthen:  Vurder,  leum  viünde,  alse  gi  in  luweii  brenc  ge- 
sand  hebben  auescrift  eynes  breues  iw  gesand  van  den  eddelen  vorsten,  iieien 
Wilhelme  van  Wenden,  alse  van  eynea  dages  wegene  bynnen  iuwer  stad  to 
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holdende  vp  den  vrydach  erst  tokomende  vort  ouer  achte  dagen  etc.,  leuen 
vrande,  gi  konen  id  wol  bewegen,  aise  gi  dar  ok  af  roreii  in  iuwen  breue,  dat 
id  vna  nicht  wol  beqweme  en  ia,  vp  den  vorscreaenen  vrydach  vnse  Trunde  in 
iuwe  stad  to  sendende  vnmie  der  zake  willen,  alse  gij  suiuen  roren  in  iowen 
breoe,  alae  vmme  des  dages  willen,  de  hir  des  midwekena  vor  den  vorscreup» 
neu  vrydage  weseii  schal,  vnde  wij  bidden  iw  vruiidliken,  dat  gl  de  tijd  achte 
dftshe  vorlengeri  mit  dem  vorscreueneii  heren,  hcien  Wiüi«'lm.  wente  denne 
wille  wij,  alse  an  dem  vrydage  erst  tokumende  vurt  uufi  \UÜ  dageri,  vnse 
vruiiiio  in  iuwer  stad  hebbpii,  also  vf-re  de  here,  heie  Willielni.  vnde  sin  ved- 
der,  lierloge  iliurik,  viis  vor  schaden  stau  willen  to  viuie  alse  iw  de  erbe- 
numcde  here,  here  Wilhelm,  nu  in  einen  breue  gescreuen  heft.  Vnde  hirvan, 
leuen  vrunde,  latet  vns  eyn  antword  wedder  werden,  so  gi  erst  konen,  vnde 
wij  danken  iw.  Jenen  vrunde,  vor  inwe  vlitige  gudlike  arbeyt,  dat  gi  hirane 
don  vnde  gedan  hebben. 

Aufschrtftt   Den  ersamen  vnde  wijsen  «i.  a  10.  to  Wismar. 

Sack  dem  Originai  im  Ralhaarehw  tu  Wiamar.   Uit  ai/g«drädtlemf  lAeilweüe  erkalteuem  Setrtl. 

DtT  Rath  ifon  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar,  dass  die  Aussagen  des  Peter 
Pauism  und  des  Sdtifftsn  Dim  nidu  erweül»ek  seien,   i429.   Apr*  9, 

Vnsen  vruntiiken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen  touorn.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  Juwen  brefT  an  vns  gesant,  darinne  gt  vns  scriuen,  wo 
dat  Peter  Pawelssone  vn<l  schipper  Oun  vor  jw  körnen  sin,  «eggende,  dat  sun- 
dergen  her  Dytmar  van  Thune  ene  erlouet  hebbe,  dat  se  mit  dem  olden  kog- 

2;eri,  den  Pein  Pawelsson  kofFt  hellt,  vnde  mit  dem  Zowisschen  (?)  holkp  van 
Stund  an  zegelen  niogfii.  des  ^\  ene  doch  nicht  befruwen  en  willen  etc.,  mit 
mer  worden,  hf^ldip  wi|  wo!  voirioinen  vnde  be^icrrn  iiiwer  leuen  weten,  dat 
vns  vnde  ok  hetii  Dyttnerf  van  Thunen  des  also  nicht  en  vordencket,  sunder, 
leuen  vrunde,  dat  men  id  mit  den  schepen  vnde  ok  mit  den  anderen  gruten 
schepen  jo  also  holde,  alse  der  stede  auoschedent  dsruan  gewesen  is.  Sijd 
Gode  beuolen.  Screaen  vnder  vnser  stad  secrete,  des  sonnauendes  vor  Mtseri» 
cordia  Domini,  anno  etc.  XXIX*. 

Consttles  Lubecenses. 
Aufschrift:   Den  ersamen  vorsichtigen  11.  c  to.  to  Wismar. 

Naeh  dem  OrigwtU  im  itallMmeA*  m  iFjnmr.    Mit  au/sedrüddem,  Aegmtk»  trMmm  Sunt, 
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Versandung  von  Hc^engSrUn.   1429»   Apr.  10, 

Oonradu»  Toiierbom,  humuiator,  coram  libro  recognuuit,  se  et  suos 
h«redes  teneri  Hcrnianno  Kremere,  Gerrardo  de  Olflilcn,  Goswino  Offerman  et 
Lamberio  de  Hulren,  prouisoribus  Johannis  Hagen  bone  niemorie,  ad  uanni 
teatainenti  dieti  Johannis  in  C  tnrc.  den.  lub.  super  festo  sancti  Martini  proxime 
affuturo  expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  omnia  sua  bona  cum  fructibua 
huinuli  sui,  quas  habet  sab  curiis  suis  hamulorum  snper  Kogelkenberge 
et  oldenuere  exlra  porlarn  rnolendinoruin  et  ex  opposito  sancti  Georgii  apud 
Riiddentornp  sitas,  corarn  libro  inpignorauit,  quas  tarnen  antedictus  ('onradiis 
corani  iibro  recugnoutt  sp  a  pi  tuiisoribns  antedictis  econuerso  l  ecepissp  et 
conduxisse  in  liuraiii,  pro  (juit>uä  tjii;iiil)et  se|)tirnana  dabit  sibi  pro  liura  sex  den.  lub. 

Hoch  «MM-  /«Mr^plMM  de*  NitiUrttadiliuch*  tum  J.  1429,  Ati$«rie.  Dom. 

CdCXUl. 

Der  Rath  von  Oldesloe  urkundet  über  den  Verkauf  einer  Mark  Rente  des  Heinrich 
Weland,  Bürgars  m  Oldedott  und  geiner  Ehefrau  Abel  an  die  Priester 
im  H»L-Gent  Bosfital  tu  Lwiecifc,  imfar  Vorb^wU  des  Rückkaufs.  1429, 
Apr,  11. 

Wy  borghermestere  vnde  radmanne  tho  Otdeslo.  Bekennen  vnde  betu- 
ghen  openbar  in  desme  breue  vor  alle  den«  de  ene  seen  edder  hören  lesen, 
dat  in  vnser  yegbenwardicbeyd  wesende  Hinrik  Weland  vnde  Abele,  syn  elyke 
husurowe,  vnse  leuen  medeborgbere,  hebbet  vryes  «olbedachten  modes  vor 
sik  vode  erer  beyder  eruen  myt  vnser  volbord  vnde  behegelicheyd  redeliken 
vnde  rechtliken  vorkoFt  vnde  vppolaten  in  der  besten  wise^  alze  se  van  rechte 
scheiden  vnde  mochten,  den  erliken  mannen  hern  Symone  Kiritzen,  hern  Gherde 
Holtorp.  vicariis  lo  Lubeke,  vndp  Clawes  Vrcsen.  proupner  to  siinte  Joharise 
Ewangelisten  in  dorsulficn  stad .  ;ilze  vorntunderen  ichteswanui*  hvii\  Johans 
Zweryns,  proueners  ilaibuJueb  saliger  dechlnisse.  vor  Iwelf  itiark  lubpsctior 
pennynghe.  de  ze  densniuen  Hinrike  vnde  syner  imsurowen  nogattigiiiii  geU'Het 
vnde  betalet  hebbet  vnde  ze  vort  in  ere  vnde  erer  erüen  nät  hebben  gekeret 
vnde  vtegheuen,  also  se  vor  vns  bekanden,  ene  mark  yarliker  ewygher  rente 
labescher  penninge  in  erem  erue  viide  buse  vnde  in  der  «Ard  vp  der  hude 
beleghen  in  der  stede  tho  Oldealo,  dar  le  nft  inne  wonen,  vnde  in  aller 
dessulflen  buses  vnde  der  wurd  tobehoringben  vnde  vrygheyden,  ahe  se  io 
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er«r  Schede  begrepen  sint,  also  beschedelken,  «fat  desnlöe  Hinrik  Welaod  vnd« 
Aktie,  sin  husurowe,  vnde  erer  beyder  eruen  vtide  we  dal  hus  vnde  word  be- 
wond,  Scholen  vnde  willen  vruntliken  gbenen  vnde  betalen  desse  mark  rente 

den  presteren.  de  tor  tijd  in  des  Hilfhen  Gheestes  kerken  to  Lubek  ploghen 
missen  to  holdende  vnde  in  anderen  gvdesdensten  to  wesende,  ieghenwardigbeo 
vnde  tokonieiideii.  alle  yar  to  twen  tiden^  »!zi»  in  den  achte  daghen  sunte 
Michaelis  des  hilgtien  ertzeengtiels  de  helffto  vnde  in  allen  achte  daghen  der 
hochtiid  tü  Paschen  de  helfte  sunder  lenghci  vDrloghei  inghe  ysliker  ti|d  bynnen 
der  stad  Lubt-ke  vry  vnde  gans  vnibewuneri  vp  deisulucn  Hinrik  Welandes 
vnde  siner  busurowen  vnde  erer  eruen  vnde  des  liuses  vnde  der  wurd  bewu- 
nere  eghenen  koste,  arbejrd  vnde  eueuture  dersniuen  heren  dar  to  Godes 
denste  in  sodaner  wyse  to  brühende,  aixe  se  en  her  Joban  Zweryn  vorbenomed 
guder  dechtnisse  in  synein  testamente  totekend  vnde  bescheden  beft.  Weret 
auer  dat  de  betalinghe  der  vorscreuen  rente  in  yenigem  der  termyne  get^gherd 
ofte  vorsAmed  wfirde,  so  bebbel  de  prestere  to  dem  Hilgen  Geeste  vorbeno- 
med, yegenwardigen  vnde  tokoinenden,  vrye  vnde  volle  macht,  des  vorscreuen 
liuses  vnde  der  wurd  mit  aller  tobehoringe  vnde  vrygheid  to  brukeade  to 
erem  besten  vnde  vort  tu  uorhörende.  to  öorknpende  vnde  ouertospttpnde,  weme 
ze  willen,  eren  vorscreuen  houedsrnnmen  mit  aller  plichtighen  lente,  koste 
vnde  theiinge,  de  ze  darvnune  döri,  darvan  wcdder  to  nemende^  sunder  hinder 
vnde  bysprake  eneg  yewelken  vnde  sunder  alle  naschAldeghinge  yeniges  rech- 
tes. Vnde  de  gettnen,  de  des  also  in  tokumenden  tiden  besitten  werden, 
Scholen  des  in  desser  sulnen  vryheyt  alle  tijd  mecbticb  wesen  njit  kraft  dettes 
breues  vmbewArren,  doch  vnsem  vorscreuen  wicbelde  yo  na  wonlyker  wyse 
schot  darane  to  beboldende  vnde  anders  nicht.  Vortmer  Scholen  vnde  willen 
Hinrik  Weland  vnde  Abele,  syn  husorowe  vorbenomed,  vnde  erer  beyder  eruen 
den  vorscreuenen  beren  vnde  eren  nakomelingben  dessen  breef  inyt  eren 
willen  hebbende  des  rorscretten  huses  vnde  der  ward  mit  nüf"  erer  tobehoringhe 
vnde  darane  desse  mark  ewighes  gheldes  vnde  eren  houedsummen  alle  tijd 
rechte  waren  vndp  vry  vnde  beschermen'  vnde  entweren  vor  alle  anspi'<ike 
enes  yewelkpn  .  judoch  (leinsuluen  Hinrike  vnde  Abelen  vnde  eren  eruen  de 
gnade  to  bt-ljuldende,  dal  zi'  de  tnark  gi'ldos  alle  yar  in  den  achte  daghen 
sunte  Mertens  wedder  kupen  m^ghen  vor  twelf  mark  lubescher  penninge,  den 
erghenoraeden  presteren  to  deme  Hilgben  Gheeste  to  Lubeke  vnde  eren  nako- 
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Di^Iinghen,  gheMtlik  vnde  werirk,  dessen  brpi>r  myt  eren  willen  bebbenäe  de 
heuedaanunen  mit  der  plichtigben  rente  vnde  mit  allen  schulden  binnen  der 
stad  Lubeke  embeworren  t»  betalende  mit  gudem  gheuen  payemente  ane  de 
holen  penninge  vnde  en  (\en  wedderkoep  eyn  half  yar  touoren  totosegghende. 
Oesae  stucke  hebbet  Hinrik  Weland  vnde  Abf>le,  %yn  hti<;urowo,  vakonoiripd 
vor  sik  vihIp  ere  ernen  trriweliken  loftpt  sfede  vnde  vast  to  lioKieiide  Sunder 
ri!)*'  nrrr!i<"li  =  t  vnde  belif  I[  in^he  yp'iighes  rechtes,  vnde  dnt  liebbe  wy  ok  vrnnie 
erer  bede  willen  in  vnses  wicbeldes  büke  mit  scrifte  nogafti^eii  vorwarel.  Des 
lo  groterer  bekantnysse  is  vnsps  wikbeldes  to  Odeslo  ingheseghcl  myt  vnser 
aller  eendrachtighen  willen  vnde  witscup  henget  an  dessen  breef.  Gheuen  na 
Godes  bord  veerteynhundert  yar  in  deine  negheavndetwtntighesten  yare,  des 
maendaghes  in  der  drodden  wekene  na  Paschen. 

J«M  dm  Or^tKoL  MU  mtkaagnim  Skttt  dtr  flksA  OU&Om  (VfL  Myif  dti         He/t  1,  p.  13). 

GdeHttbrüf  der  Hertogin  Agna  von  Meeklmburg  fSr  Btrmam  StoppesaeL  1429. 
Apr.  /2. 

Agnes,  van  Godes  gnaden  der  Sweden  vnde  Gothen  koninginne  etc. 

Vnse  gunst  vnde  fruntliken  grut  touorn.  Erwerdigen  leuen  besiinder> 
gen.  Juwpn  brefF  hebbe  wy  gutliken  entfangen  vnde  wol  vornomen,  dar  gij 
scriueii,  vppe  dussen  tokonienden  donnerdasfh  llrrDu  n  Stoppesake  in  vnse  sthat 
vnde  vor  vns  begered  to  körnende  vnnne  sake  willen  etc  ,  vnde  ok  vurd  betö- 
rende is  viispä  gelcydes  velich  aÜ  vnde  to.  Des  willet  wettien,  leuen  besun- 
dergen,  dat  wy  dat  vmine  juwer  leue  willen  gerne  tolaten  willen,  vnde  he  mach 
des  leydea  brflken,  als  gi  an  juwen  breffe  an  vos  vore  gerored  hebben.  \\\> 
beuelen  juwe  leue  deme  almecbtigen  Gode.  Screoen  vnder  vnsen  ingesegel, 
des  dinxstedages  na  Misericordias  Domini,  anno  etc.  XXIX  etc. 

Aufschrift  i   Den  ersainen  vorsieh  Ligen  borgermesteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke  kome  vnse  breff  in  werdicheid  etc. 

JAh*  Am  fM^a^  m/  Papier,  MÜ  m^fjftdrSektm,  mm  «rkiiUunm  SegtL 

cccxv. 

Der  lUOh  von  IMhodt  odmibt  dm  Ba^  von  Wumar  hutMUieh  dos  Absegeln» 
gumor  genamUon  SeA^  1429.  Apr.  13. 
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Vnsen  vruntliken  grut  vnde  vveä  wij  gudes  vunnugen  louoreti.  Ersainen 
heren,  leuen  vrunde.  So  gi  vdb  scriuen  van  wegen  der  groten  schepe  Michel 
Deirgarden  vnde  Peter  PaweUson,  also  dal  se  to  schepe  sin  geuaren  vnde 
meynen  to  segelende  etc.  uiit  iner  worden,  hebbe  wy  wol  vornomen,  vnde, 
leuen  vrunde,  jw  mach  wol  vordencken,  wo  der  siede  auescbedenl  darvan  is 
gewesen,  des  vns  ok  also  verdencket,  dal  de  erbenomede  Michel  vnde  Peter 
Pawelsson  mit  eren  scbepen  liegen  wolden  vinine  der  stede  bede  willen  bei  en 
sondage  nyest  verleden,  en  werde  ene  deune  nichtes  verscreuen  vnde  se  lenger 
Ip^en.  so  schulden  si'  ligj^en  vp  der  stedf  lc>ij;t'rgelt  i'tc.  Ilirvnune,  leuen  heien 
viide  vi'unüp,  so  weset  daivore  [iiil  den  cMlumomedfri  scliiplureii ,  dat  se  nene 
wise  en  segelen,  suiider  dal  se  vp  drr  stede  lej;prgeit  liggen,  alse  se  in  vor- 
tijden  eer  gedan  hebben,  vnde  suilik  le>;tugelt  schal  ene  gutliken  vetnoghet 
werden,  vnde  worden  se  ok  vorder  segelen  tor  zewart,  su  scholdeinen  ene 
geuen  eren  tzolt  vnd«  id  mit  ene  also  holden,  also  eer  bescheen  is.  Hiivp, 
leuen  vrunde,  en  latent  se  nene  wise  segelen,  vnde  des  puwe  antwbrd.  Sijd 
Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrele,  des  tnidwekens  na  Misericordia 
Doinini  etc.,  anno  XXIX*. 

Consules  Lubecenses. 

Au/sehr^:   Den  ersainen  vorsichtigen  wisen  tt.  a.  w.  tor  Wismer. 

Saek  dem  OrifiiMU  im  RuAtanMc  $u  V^kmar.  Dat  anfyeASeklt  Stertt  üt  «tyMjM^^Ji. 

C€€X¥1. 

Erich,  König  t  on  Dänemark,  ertlieill  dien  Denen  sicherei  Gleite,  die  zu  der  bevor^ 
standen  Tagefahrt  in  Njfeldöbing  auf  FtUsier  reUen.    1429,    Apr.  20. 

Wi  Erik.,  van  Godes  gnaden  to  Denuiarken,  Sweden ,  Norwegen,  der 
Goten  vnde  Wende  koning  vnde  liettogh  in  Pomern.  Don  witliuh  alle  den 
|henen,  de  dissen  breH'  seen  edder  hören  lesen,  alse  en  dagh  nonien  vnde 
vorran»et  ys  tuschen  viis  vnde  den  stedi»n  I^ubek,  Hainborg.  liUru'burg,  Rotzstok. 
Wibiiier,  Stralesuiul  mit  erer  parlie  to  iSükopnig  in  Falslere  to  lioldende  vppe 
di'fiic  sondaghe  der  hilghi'n  Dri'uoldigheit  neghest  knntende:  we  dissen  ergeno- 
nieden  dagh  vnde  stede  van  der  ergenanten  stede  weghen  soken  willen  vnde 
wene  se  mit  sich  bringende  werden,  vnde  effte  de  Holsten  heren  dar  mede 
koDien  willen  edder  jemande  darto  senden  willen,  vnde  och  wene  herlogh 
Wilhelm  van  Luneborg,  de  dissen  vorbenomeden  dagh  vnde  stede  nomen  vnde 
vorramet  heft,  to  disser  vorbenomeden  siede  vnde  tijd  bringende  wert,  de 
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icbolen  »llf  in  sekerein  i^eleyde  gpuelichet  wes^n  vnrfe  wol  geloydet  syn.  b# 
mit  en  vnde  mit  ein,  vor  vns  vnde  vor  alle  den  jbenen,  de  dorch  voseo 
wiUen  don  vnde  Uten  willen  vnde  scolen,  to  disser  vorbenomeden  stede  vnde 
tijd  wpnte  wedder  in  erc  behöld  sunder  arcb  vnde  wnn  se  v«q  dar  seghelen  wedder 
io  vre  bebdld.  Ske^be  ok,  dat  en  dp  wind  vnder  ogen  ginge,  so  dat  se  van 
weddersnod  wegen  gedrungen  worden  in  vnsen  riken  wor.  so  scolpn  sp  doch 
al  velich  wesen,  to  welkp  stpde  st-  körnende  werdon  to  dpr  ti|d,  var»  vnser 
weghen  vnde  der  vnspn  Itfin  eilt  dat  sich  so  inakede  van  weddeis  weghen 
eät  van  anderen  sakeii.  dat  uisse  erbenuineden  nicht  enquenien  vppe  den  vor- 
acreuenen  sondaghe  vnde  doch  dama  .körnende  worden  bynnen  achte  daghe 
fdder  darby,  so  scolen  »e  doch  velich  vnde  geleydet  wesen  in  hrafft  dieses 
breues  in  aller  wise  to  vnde  äff,  «Ise  voracreuen  y«.  To  merer  wiüicheit  vnde 
bewaringe  dyaser  vorscreuenen  geleyde  hebbe  wi  vnae  secret  ingesegel  vor 
dissen  brefT  heten  hengen,  de  gegheuen  vnde  screuen  ys  tho  Slaulosen.  na 
Codes  börd  dusent  verhundert  in  dpm  neghen  vnde  twintigisten  jar,  des  inid<- 
wekens  vor  sunte  Jurghena  dage  des  hilghen  mertelers. 

UMdemOrigimL  UiH$ii»mfemhm  SiegtL 

Urf^e  des  Steckt  Wenthtsm  uiUer  Bärgs^fi  des  Henmng  Weaffutsen,  und 
Dietrich  van  Ganderssem.   1429.  Apr.  25. 

(Gew&mUtker  Worüant  der  Urf^den,  ehne  Angabe  des  Grundes,)  Gheuen 
vnde  screuen  na  Codes  bord  veerteynhundert  jar  dar  na  in  dem  negbenvnde- 
twiotighesten  jare,  vppe  sunte  Marei  dage,  des  hügen  ewangeltsten. 

MmA  dtm  Original.  Mit  lif^n  drei  oiifiant/fNilen  Stfgftn.  Kglirfehl  Wenthunen:  Sii.y-i  r'itt.l,  1''  ,„  Clm. 
Au/  gtieknttm  Schilde  «ut  Bock,  d<^  tm  einem  un  den  reeJUt»  Bwtd  angttehhuenen  Berge  emportteiflf 
■Mf  «Mm  UHkettuäitUti  BtiMieken  im  Unten  SeAiläwinM.    (Mn*  Belm.    Um§eirtft}    •  f  •  CCbtrtt . 

Henning   ll'«l»lAll««n;    Hautmarke  mit  Vmtchri/l.  tiittriek 
V.  Gandtruemt    Sieget  rund,  (^m.    In  «inem  langgezogenen  Sec/itpatt,  dettt»  MHUtUStk  f«' 

iheilt  itt,  auf  'j-i'  i^t<l-':i  Sf  hi!-ir  'in  .i'./y- .■■irjw/rr  f/rrdeiop/.  Derteilie  toitdtrMt  tkk  (Hadern  Hllmt, 
Umtekrtft  tu  Iriiien  Seiten  des  Seeks/Muiti:    bibnihoS  0  gaildeiSStm 

CCCXVIll. 

Der  Schiffer  Heinrich  von  der  Kulen  bekennt^  für  ein  vor  Kopenhagen  versenktes  Schiff 
und  für  anderweitige  Dimstlehtungen  200  wp  Pfeimige  von  dein  Mathe 
von  Lübeck  empfangen  zu  haben.    142$.    Apr.  29. 

Ik  schipher  Hinrik  van  der  Kulen.   Bekenne  vnde  betugp  oppinbarc  mit 
dessem  breue  vor  allesweme,  dat  ik  van  den  ersawen  beren  borgerinesteren 
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vnde  radmannen  d«>r  Btad  Lubeke  to  inyner  graAg«  vpgeboret  vnde  entfiingen 
hebbe  twehimdert  mark  labescher  penninge  vor  mynen  hoUik,  den  se  in  dem 
Reueaholle  vor  Coppuhauen  sencken  leten,  vor  inynen  denst,  teftldige  vnde 

Nllen  schaden^  (ien  ik  in  «reine  denate  leden  vnde  gedän  hebbe  to  ereine  krige, 
als*»  dal  ik  «-nc  lefllikpii  vrid«'  f'runtlikpn  ditiukp  mit  alletnp  v!i(p.  Mirvinnie  ik 
scIiiphtM  Hinrik  vrin  dei'  Kuleri  eibenornt-d  mit  myiiP"  hiupm  de  vorscreueiien 
heren.  den  rad.  bui  i^»')  i-,  {^heineitde.,  invvotifi  p  viidp  di*  slad  Lubt-ke  vnde 
alle  de  |eniie,  de  t>e  mit  rechte  vordediri^tMi  tnügeii  vnde  willen,  der  etbetio- 
meden  twyerhundert  mark  der  senckinge  des  vorscrenenen  holÜkes,  tzoldie, 
denstes  vnde  alles  schaden,  de  darvan  kftmen  ig  jenigerleye  «iae  bet  vppe 
dessen  dach,  van  der  wegen  verlate  van  aller  ansprake,  vorder  maninge  vnde 
tosage  genlsliken  qwit,  leddich  vnde  los,  nummermer  darvp  to  sakende,  vnde 
hebbe  des  to  merer  tnchnisse,  wititcheit  vnde  verwaringe  inyn  ingesegel  ge- 
benget  an  dessen  brefl*,  de  screuen  vnde  gheuen  is  ua  (Jodes  bort  verteinliun- 
dert  jar  vnde  in  dem  negenvndetwinligesten  jare,  des  l'ridages  vor  Philipp!  et 
Jacobi  der  biigeti  aposlele. 

MmA  dtm  Or^üiaL   Mit  anMutgeiuitiH  Sitgei.  (ÜMttmarkaJ 

cccxu. 

Der  liath  von  Lübeck  giebl  dem  Ruthe  von  Lüneburg  Nachricht  von  einem  in  der 
Priegnitz  sich  sammelnden  und  den  Verkehr  bedrohenden  Zuge.  f429.  Mai  5. 

Ynsen  vrundliken  denst  mit  wünsche  alles  guden.  Erbaren  heren.  be- 
üunderen  leuen  vrunde.  Wi)  hebben  warliken  iruaren,  wo  dat  de  Prycgenilze- 
ren  eyne  grote  vorgadderinge  hebben  vnde  willen  vppe  de  Straten  Koken,  vnde 
men  wet  nicht  wor.  Hirumme  möge  gl  de  juwen  warnen,  dat  se  sik  vor  scha- 
den behoden.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  tor  hast,  vnder  meyster  Pawels 
ingesegel,  des  wi|  hirto  bruken,  wente  vnse  kentzeler  nicht  bi  der  hand  en 
was,  vppe  vnses  Heren  bemmelvard  dage,  anno  etc.  XXIX". 

Conaules  cioitatis  Lubicensis. 

Aitftekr^ts  Egregiis  et  soUertibus  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
salibtts  ciuitatis  Luneburgensi«,  antrcis  nostris  dilectis,  detur. 

lfmek  dem  OrigimU  im  aiadlmnMt  w  ££iwfany.   Da»  airfgtdrSettt  SiegH  ürt  aJ^w^i^iM. 

CCCXJL, 

Reimar  von  Bülow  und  seine  Halbbrüder  Jocfiim  und  Hartunch  von  Büioio  verkaufen 
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dem  Lübeckuscken  Bürger  Hans  Genoer  und  dessen  Erben  lÄr  Dorf  ttnd 
Gut  Goldentee  im  Lande  Eatzeburtf,   1429.   Mai  14, 

\\y  Reyiner  van  Billowe.  Ilenneken  sone,  wonaflich  to  der  Wedeweo- 

dutpe  in  deine  lande  to  Godebösch,  vnde  Jachym  vttde  Hartwych  van  Bftlowe, 

des  siilucn  Krytnprs  halfbiodots.  Hpnneken   sones,  knapen.     Bekennten  vnde 

betughen  opetibare  iti  dessetii  Impup  vor  ;ille  den,  de  orie  zpen  (>ddpr  hören 

lesen,  dat  wy  sanientlikcn  itiit  vulbuiilc  vuser  iiegliesteu  erueri,  viyfs  wolbera- 

(ieneii  iiiudeä,  redtfiiken  vnde  rechtliken  hebben  vurkufft  vnde  vppelatcii  vnde 

Torkopen  vnde  vplaten  to  eneme  rechten  erflekope  in  kraft  de&ses  breues  deine 

ersatneii  manne,  Hanse  Gherwer,  borgher  to  Lubek,  vnde  eynen  eruen  vnse 

gantse  dorp  vnde  gud  to  Goldentee,  belegen  in  dem  kerspel«  to  Mustyn  in 

dem  lande  to  Razeborgh,  mit  alle  ainer  tobehoringhe,  alset  in  sinen  enden 

vnde  Scheden  begrepen  ys,  bewegelyk  vnde  vnbeweghelyk,  gebflwet  vnde  vnghe- 

bäwed,  mit  Imsen  vnde  k6ten,  mit  nllein  iikeie,  myt  denie  7,ee  vnde  mit  aller 

anderen  grund,  droghe  vnde  nal.  mit  Imlif,  wysschen.  wpyden  vnde  iiiyt  allen 

vissclicnen.  mit  denste  vnde   uiyt  aller  nuth.   vmJf  sliclilc^  mit  allpm  rerlitt». 

richte  vnde  vrygheyd,  alae  vn»e  vorvartu  vniie  wy  datsuliie  ^ud  \f  viiesl  ge- 

had  hebben,  niciitesnicht  buten  tu  beschedende,  vor  vtm  äunnnen  lube.scher 

pennyghe,  de  vna  de  vorscreuene  Hans  Gherwer  wol  getellet  vnde  nogatitighen 

betaled  hefl,  vnde  «y  vort  in  vnse  vnde  viiaer  eruen  notroftigbe  nflt  bebben 

gekered  vnde  vtegheflen.    Also  hebbe  wy  dessen  vorbenoroeden  Hans  Gherwer 

vnde  sine  erAen  in  de  wäre  vnde  rouweliken  besittinghe  rechtes  eghendom  des 

vor&creuenen  gnntzen  Horpes  vnde  gudes  vnde  des  sees  to  Gholdensee  vnde 

alle  siner  tobehoringhe  rechtes  vnde  vrygheyd  mit  kralVt  desses  breues  witli- 

ken  ghevoret  vnde  gesät,  en  to  hcbbende  vride  to  brukende  to  ereui  besten, 

fjiivt.  vrvg.  vredesam  vnde  vmbewurren  vor  eiifiii  yewelken  to  ewighen  tiden. 

MUH  uti  viiäen  eruen  iiucli  yeniande  anders  nichtesnicht  eghens  darane  to  behol» 

dende.    De  suloe  Hans  Gherwer  vnde  syne  erflen  vnde  nakotnelinghe  hebbet 

ok  vrye  vuHe  macht,  de  vorscrenenen  gudere  mit  aller  tobehoringhe  vnde 

vrygheyd  gantx  edder  deelsam  vort  to  uorkopende,  to  uorpandende,  ooertosel- 

tende,  to  oorgheuende  vnde  to  oorlatende  gheestliken  ofte  werliken  persouen, 

weme  se  willen,  also  en  dat  bequeme  ys^  vnde  de  ghennen,  den  dat  also 

ooerlaten  werd,  so  vakenne  alxe  dat  schud,  de  Scholen  des  mit  kraHt  desges 

breues  »ha  tneclitioh  wesen  in  der  suluen  vryheyt  to  brflkende.   aizo   ift  en 

dessp  hreet  van  worden  to  worden  toscreuen  were.     Ok  Scholen  desse  sulue 

Hans  Gherwer  vnde  sine  et  uen  edder  de  bebbere  desses  breues  desse  vorscre- 
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uenen  gudere  to  Gboldensee  myt  eren  vrygheyden  vnde  tobehoringhen  edder 
ichteswes  danine  nenerl^yawy»  Vorwerken,  vorbreken,  vorsamen  ofRe  vorlesen, 
van  welkerleye  saken,  anvalle  oflte  beswaringhe  dat  tokomen  mochte,  wo  mau 
de  aake  ofte  anvalle  vtapreken  mochte  in  yenigen  dinghen.  Wv  vndp  vose 
ertVn  willen  vnde  Scholen  en  ok  desser  erbenuineden  gudei-e  to  CihulJenzee 
mit  aller  tobehoriiighe  vnde  vryshpyd,  alse  vorscreuen  ys,  alle  ti|d  rechte  wa- 
ren vnde  vor  alle  ansprake  vnde  l>*-wAi  iiisse  t'tn'S  yewelken,  de  vor  recht  ko- 
n>pji  wille,  recht  to  gbeiiende  vnde  tu  nt  iiK  iitif'.  so  vakene  als»*  en  des  iioet 
vnde  behiiT  werd.  Uoch  wes  der  heisciiup  tukuinpt,  liyrane  to  vulbordende 
offt  to  bestedighende,  dat  schal  Hans  Gherwer  vnde  sine  eraen  vnder  eren 
egenen  kosten  weruen  vnde  entfryen,  vnde  wes  en  van  der  berschup  daraoe 
totalen  werd,  dat  is  vns  wol  to  willen.  Alzo  vpsegghe  wy  vnde  vorlaten,  ouer- 
gheuen  vnde  vortyen  vor  vns  vnde  vnse  erften  vnde  vor  enen  yewelken  de 
vorscreuenen  gndere  tho  Gholdenxee  vnde  eren  eghendom,  rechte  vnde  vryg- 
beyd  mit  allen  tobehoringhen  ghanslyken,  also  dat  wy  noch  vnse  eruen  offle 
yeniarid  van  vnser  weghene  vns  nicht  mer  darmede  beweren  Scholen  edder 
wyllon  pdder  ichtes  durane  neteri  edder  htuken  tho  ewyghen  tiden.  Alle  desse 
vorscreuenen  stiu;ke  luiie  wv  Reymer.  .laciiym  viidc  llartwicli  v;ui  ßiilowe  vor- 
benotned  vor  vttä  vnde  vn.se  eruen  vngheschiden  niyl  euer  sainenden  hand 
vnde  eyn  jewelik  vor  vns  alle  deine  vakenuuieden  lluiibe  Gherwer  vnde  sinen 
eruen  vnde  den  ghennen,  de  dessen  breef  hebben  mit  eren  willen,  gheestlik 
edder  werlik,  in  guden  truwen  vnde  myt  ganseme  loAen  stede,  vaat  vnde  vnghe- 
seryghet  to  boldende  vnde  nenerleye  argbenlist,  were  ofte  behelpingbe 
dartegen  to  netende  oft  to  brAkende,  darmede  desse  breef  in  yenigben  einer 
articule  mochte  krenket  edder  broken  werden  yentgerleye  wys  na  gheesilikes 
ofte  werlykes  rechtes  esschinghe.  Des  to  groterer  bekandnisse  vnde  bewarin» 
ghe  hebbe  wy  Reymer,  Jachym  vnde  Hartwich  van  Bälowe  erbenomed  vnse 
inghesegheie  vor  vns  vnde  vnse  eruen  eendrachtliken  mit  guden  willen  henghet 
an  dessen  hieef,  vnde  lieliben  ijebederi  hyrouer  to  tiirjhe  de  duchtighen  knapen 
Clawes  Parkeiiline,  woneruie  to  i^ritzendoifte  in  dem  kerspele  to  D;trtzü\ve. 
vnde  Egghard  Quitzowen  to  den»  VoghedesliHghene  \sonende,  de  ere  in^iese- 
ghele  to  luchnisse  erer  witliciieyd  bi  vnse  hyran  gelianglien  liebben.  Ghegheueii 
na  Godes  bord  veerteynhundert  yar  in  deme  ueghenvndetwintighesten  yare,  vp 
den  aftend  der  hylghen  hoebtyd  to  Pinxsten. 

^ocA  (/mi  Orif/iMt.    Die  Steget  fehlen  jettt  ßämmtiick,  »M  iuuehemend  e<m  den  SitjfelbäHdtm  abgttelmiUen, 
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Cord  ßrtktwokt,  HeimiA  Rapesutver  und  Delmar  von  Thunen  gehen  den  Bürger- 
meistem  von  Wismar  Nachrieht  über  di«  bei  Stndtund  erreiehten  Er/o^e. 
1429.   Mai  tS^.  • 

Ynsfn  vruDtliken  gr&t  louoren.  Ersatnen  hereii.  Icuen  vrund«.  Wi) 
begeren  jiiwer  leueii  welen,  rfat  morgenJlanck  teyn*»  in  «Ic  klockrn  en  waraff- 
tich  man.  deine  wol  to  hploupndp  is,  hij  vns  is  i;ekoim»n,  vriiJe  lic  im  rn  son- 
dage  nyest  vorleden  vaii  heieii  Hiiuike  lloyeip  sciH'di'de,  d<;  vns  waiiiUtiger» 
hell  to  Leimende  geuen  in  iieyineliker  wijse,  hIsc  dem  kiminge  de  tidinge 
^wAm  d«r  vorlast,  de  vor  dem  Stralptftunde  i«  be«eh#»n,  dftt  he  so  grotliken 
bedroäet  wart,  so  dst  «me  de  träne  vt  sinen  (Igen  gingen.  Vorder  hefft  he 
fns  gesecht,  dst  de  Zweden  in  dem  Reueshelle  sin  mit  XXX  segelen,  klene  vnde 
grotf  vnde  se  iiene  vtredinge  tor  sewsrt  dAn  en  willen,  £r  dan  dat  desse  dsoh- 
üart  vorebij  sy,  vnde  se  en  meaen  men  vrede  vnde  willen  vrede  hebben  etc. 
Ok  secht  vns  desse  msn.,  dat  de  Prusschen  sendeboden  sin  to  Kopenhauen^ 
vnde  do  desse  man  qwain  tu  Alholm,  dar  !p;i!ion  erer  bij  mannen,  de  hu- 
teden  sollik  gud.  alse  se  vor  (Icm  8ti  .»U^ssiinilc  nomen  hsulden.  vnde  de  en 
badden  nenen  willen,  wedderviniiie  ita  vn^er  üutsclien  sijden  to  .segeieiide,  na- 
deiiie  dat  se  vor  dein  Slralessunde  vtgeiichtet  waren,  vnde  se  missen  van  ereii 
vrunden  bij  vyfT  edder  bij  seshundert  mannen,  vnde  de  vam  Stralessunde  de 
hebben  rijke  vangenen  vnde  rijker,  danne  se  saluen  belouen,  alse  wij  van  dem 
manne  vornemen.  Hirvmme  verscriue  «ij  den  borgermesteren  tom  Sunde 
allene,  dat  se  nenen  vangenen  dach  en  geuen,  eer  dan  dysse  dach  to  Niko- 
pinge  v6rebi)  sy^  dat  mach  vns  Steden  vp  dem  sulnen  dage  to  grotem  vrnmen 
konien^  vnde  bidden,  leuen  vrunde,  dat  gi  ene  bij  disseine  ereme  boden  der- 
gelikcn  «ik  willent  verscriuen.  f.enen  vrunde,  desse  tidinge  de  sint  war,  doch 
datniei)  iielikc  wol  tosee  vndf«  sik  en  islik  vor  srhaticn  behöde,  dat  dtjnkft 
vns  nullf  wessen,  wente  vvij  deine  also  ok  gerne  tlön  willen,  vnde  wi}  bidden 
iowe  leue  vrontliken,  dat  desset  van  hern  Hinrike  Hoyere  vnde  ok  van  deme 
manne  vnde  boden  in  heymelicheid  io  beholden  bliue,  anders  id  möchte  hern 
Hinrike  vnde  dem  manne  to  schaden  komen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screnen 
des  ersten  donredages  na  Pinxsten,  vnder  hern  Hinrik  Rapesnluer  Signet,  des 
wij  samentliken  hirto  brakende  sin  to  desser  tijd,  anno  elc.  XXIX. 

Cord  BrekewoM,  Hinrik  Rapesotaer  vnde  Dytmar  van  Thanen. 

1}  Graatofr,  Lttb.  Chroniken,  Tb.  II.     M.  55. 
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Aufschrift:  Ücn  ersam«!!  iiern  Euerde  GmUke,  ti^rn  Johari  Sassen 
vnde  hern  Ciawes«  Jesup«  borgermestere»  tor  Wisnier,  viweii  leu^ii  vrunden,  detur. 

SmA  dm  OHgbmi  a«/  JVpHr  im  Ratkaardkiv  tu  ICAtiMir.  Ow  oft  JVmm/  att/^edMM«  jit^W  Ccm      kt  tHMim. 

CXtXXIl. 

iStalutrn  der  Zirki:l>jt\^dbühajl.    J42U.    Mai  22. 

Int  jar  vnses  leueii  heren  Jhesu  Cristi  Xilli'^  vnde  XXIX  vp  der  hilglien 
Dn'iiahJichoyt  dach  wart  dit  buk  voriaiiict  to  huldeiide  by  der  ghemerten  sel- 
jicliop  der  ciiculer.  de  vp  dp  tyii  v  J»  dfi  OJeuesborch  to  Hope  wcien,  niil  «  rer 
alier  vulbord  vritle  wrilen  in  de  ere  der  hilgheii  Üreualdinheyl  vnde  lo  tru:»te 
alle  den  aelen,  dp  vd  desser  setschop  vorstorueti  sint. 

Int  frste  sulm  de  scliall'ere  vp  der  hilghen  Dreiialdichryt  dacJi  der  sei- 
scliup  scIirtiltMi  twr  maltyd,  tlcs  niurgliens  vnde  •>!<  dfs  Huendt'j»,  vnde  i;lunien 
des  inorglieiih  sciiinken  vnde  dre  richte  dartu,,  vnde  de»  auenües  dre  iictttf* 
vnde  nicht  mer.  Vnde  eJk  man,  de  id  vurniach.  sal  komen  des  morghens  to 
teynen  vnde  des  aaeiides  to  viuen  by  veer  »chiiling  brokes,  vnde  men  sal  des 
morghens  neneti  ghast  mede  bringen.  Men  wert  dar  we  des  morgens  io  de 
seUcbop  entrangen,  den  mach'  be  des  auendes  inede  bringen. 

Item  oft  juininent  in  vnaer  selsehop  were,  de  vrande  badde.  de  he  gfaerne 
in  desse  selsciiop  hadde.  de  schal  ghan  to  den  schafferen  des  morghens  vor 
der  nialtyd  ol'te  des  daghes  dar  bpuorne  vnde  gheuenl  en  lo  kennende,  we  de 
peisone  is .  so  soltri  de  schatt'ere  <ihan  vor  der  nialtyd  lu  den  borghernie- 
steren  vnde  {^li'  uenl  en  to  kennt  tMle.  Willen  de  borgliei  inertere  vnde  de 
srliatfere  dar  mer  vd  der  seiscliup  by  hebben.,  dat  iiii>gltet  be  don,  vnde  wes 
de  burgliermestere  nwt  den  schaH'eren  vnde  der  selschup  ens  werden,  dat  soleii 
de  achalFere  denn«  wedder  seggen  denie  gbennen,  de  vmme  sinen  vrunt  ghe- 
sproken  hefl,  oft  he  vntnie  sinen  vrunt  weruen  sal  edder  nicht. 

Item  so  solen  de  schafTere  des  morghens  vmmeghan  lang  de  tafeleri ; 
were  dar  welke  mang,  de  den  cirkel  nicht  by  em  droghe  openbare,  de  .sal  ver 
Schillinge  ghebroken  hebben,  vnde  to  der  auent  iiialtyd  soK^n  de  schattere 
seggen  lanfj  df»  talVIen  vnde  der  ghelyk  solen  de  sciiattere  vurboden  laten,  de 
dar  tiiclit  en  eten,  de  in  de  selschop  hören,  vrowen  vnde  wedevven.  den  ere 
man  al^liesloi uen  syn.  de  in  desse  selschop  liorden,  de  bik  nicht  voi ändert 
enhebben  buten  der  selschop,  dat  se  solen  kometi  lo  sunte  Katherinen  des 
insndaghe  morghen  to  achten  in  de  klocken  vnde  offeren  to  der  aelemissen  to 
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tröste  de«  seien,  de  vd  desser  selsvhui)  vorsluruen  sin^  de  des  nicht  endede, 
sal  broken  hebben  eyu  punt  wasses,  nicht  to  latende. 

Item  wan  de  erste  ntaltyd  vp  der  hllghen  Dreualdicbeyt  dach  ghedan 
is,  so  solen  de  oJden  schaffere,  de  dat  jar  tuuorne  affghingen,  rekeiischop  don 
vor  der  gberoenen  seJschop,  wes  se  entfangen  vnde  vtegb«lien  hebben,  v»de 
«an  dal  gescheen  is«  so  solen  de  gchaflcre,  de  de  kost  don,  de  selecbop  bid- 
dpii.  dat  se  twe  nve  .scliatlere  kesen,  de  <lai'  vellicb  to  SyQ,  eii'  tyd  sy  vte,  SO 
sal  nien  twe  andere  kesen  to  den  twen.  de  t(»  jare  koren  worden,  dat  alle  jar 
vp*'r  schaflno  solen  wesf»n  dn!  jar  ouer,  dat  de  ene  den  anderen  aiiwise.  vnde 
ouiT  <i;it  andere  jar  sal  mm  oneii  lieren  ute  deme  ra<le  fo  scliallti»>  kosen, 
dat  ulli-  weglie  mang  den  vt?t*r  i>challert'n  eyn  liere  vd  denie  railr  wescn  siiL 
vp  de  niede  ilal  alle  der  selscho})  donl  de  bet  vorwaret  werde  vnde  Godes 
denst  roede  vorineret  werde  to  eren  der  hilghen  Dreualdicheyt. 

Item  wan  de  rekenschop  ghedan  is  vnde  de  schafiFere  ghekoren  sint,  vor^ 
nemen  de  schaftere,  dat  dar  vrome  lüde  sint,  de  desser  selscop  begheren,  so 
solen  se  es  den  borghermesteren  vorniauent  dat  se  de  selschop  vraghen,  oft 
se  ok  liier  vroiner  lüde  entfangen  willen,  vnde  wertes  de  gantie  selschop  eyns, 
dat  se  de  selschop  vomieren  willen,  so  uioghen  de  ghenne  vmme  eren  vrunt 
spreken,  den  de  schallere  tosecht  hebben,  dat  se  vinine  ere  vrunt  spreken 
n)ni»hpn.  vnrir  wan  de  sflsrhop  darvmnie  spreken  willen,  so  solen  de  ghenne 
vd  gtian.  de  darvinnit»  uonien  licliben.  vnd»«  ok  de  ghenne,  de  den  gliennen 
tobelmren,  dar  viuitif  wntuen  wert,  de  solen  ok  vd  glian.  Vnde  de  denne  in 
desse  selschop  enllangen  wert,  den  »a!  de  ghenne,  de  vninie  ein  ghespruken 
heft,  des  auendes  to  der  auent  nialtyd  utede  bringen,  vnde  he  sal  mit  euie 
bringen  teyn  mark  lubesch,  de  »tl  he  don  den  schafferen,  de  denne  de 
koste  don. 

Item  so  solen  de  schaßere  bestellen,  dat  des  sondages  des  auendes  na 
der  maltyd  de  vrowen,  de  ere  manne  in  desser  selscop  hebben  vnde  in  de 
selschop  boren^  vp  de  Oleoesborch  kernen,  dantien  vnde  vrolik  rnaken. 

Item  so  solen  de  schafTere  des  inandaghes  na  der  hilgen  Dreualdicheyt 
daghe  de  baren  cleden  lalen  mit  deme  stucke  vnde  darvmme  setten  de  luch- 
tere  vnde  lichte  vnde  bestellen  d;)t  mit  den  monneken  to  surite  Katliei  inen, 
dat  se  de  missen  singen  vp  deme  choie.  vnde  dar  solen  de  schalTeie  twe 
dreyede  lichte  to  maken  laten.  elk  licht  van  enen  pund  wasses,  dar  de  schat- 
ferschen  de  selemissen  ntede  wynnen  solen. 

Item  des  inandaghes  na  der  hilghen  Drenaldieheyt  daghe  so  solen  de 
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schatt'ere  der  selscliop  scbafl'pn  twe  tnaltyd,  des  inorghens  vnde  des  auendes, 
vnde  soleii  gticuen  des  morghens  Schinken  vnde  dre  richte  dsrlu  vnde  des 
auendes  dre  richte  vnde  nicht  mer.  vnde  dar  sal  eten  alle,  de  in  de  selschop 
hören«  man,  vrowen  vnde  «redewen,  den  ere  man  vte  deaser  selschop  vorator- 
nen  sint,  de  sik  nicht  verändert  eiihebben  buten  desser  selschop,  vnde  de 
schafFere  vnde  de  schatT'erschen  solen  dat  mit  eneme  yewelkeii  bestellen,  dst 
se  vp  de  Oleuesborch  komen  vnde  des  morghens  to  sunte  Kathehnen  to  der 
selemissen. 

Item  des  dinxtedaghes  na  der  hilgheti  Dreiialdicheyt  daghe  so  solfn  de 
ulderi  schaft'eie  tiiit  den  nyen  schaflpreri  vppe  »If»;  Olfuesboich  eltti.  wes  dar 
üuer  bliit;  dar  üulen  se  lo  hebberi  so.s  sluuckcn  uyiirs  vnde  tiiaken  sik  violik. 
dannede  sal  ghene  kutite  iiipr  wesen.  Vnde  wes  dar  uuer  bliuel  van  «tiiniäsen 
vnde  van  bere,  dat  sal  men  gheuen  to  snnte  Jorian  den  armen  seken,  dat  se 
vor  de  aelen  bidden,  de  vd  desser  selschop  vorstoruen  sint. 

Item  des  ersten  manda^hes  in  der  aduente  so  sal  men  begban  to  sonte 
Katherinen  de  selschop  to  denie  anderen  male,  to  tröste  den  seien,  de  vd 
deaser  selschop  vorstoruen  sint,  vnde  de  schaffere  solen  de  baren  deden  taten 
mit  deme  stucke  vnde  darvmme  setten  de  luchtere  mit  den  lichten  vnde  be» 
stellen  dat  mit  den  monneken  to  SUiite  Katherinen.  dat  se  de  missen  singen 
vpme  chore.  Vnde  de  schallere  solen  inrtken  laten  twe  dreyede  lichte,  dar  de 
schatVerscIiPii  de  selemissen  inede  wifinen  solen.  vnde  darto  solen  de  scliatlere 
vorbüiieii  latt  ti  man  vitdi'  vruwen  vn<ie  wedewen,  de  in  de  selschop  huren,  dal 
se  dai  kuinen  l(i  iiclilen  in  de  klucke  vnde  olleren  to  der  selemissenj  de  es 
nicht  endede,  sal  broken  hebben  eyn  pund  wasses,  nicht  tu  latende^  eik  ghe- 
dreyet  selelicht  sal  eyn  punt  wasses  hebben. 

Item  wan  eyn  vd  desser  selschop  vorsteruet,  id  sy  man,  vrowe  ofte  we* 
dewe«  de  in  desse  8els(c)op  höret,  den  sal  numment  to  graue  dreghen,  he  en  sy 
in  vnser  selschop,  de  boten  rades  syn,  de  id  vormoghen;  vnde  wene  des  doden 
vrunde  darto  bidden,  de  id  vormache  de  sal  id  don  vnde  nicht  weygheren  by 
veer  stoueken  wynes,  nicht  to  latende.  Vnde  dat  solen  de  ghenne,  de  de  bid- 
den, den  schafferen,  de  dat  )ar  schallere  sint,  to  kennende  gheuen,  we  es 
nicht  don  enwolde,  vnde  de  schallere  solen  de  veer  stntieken  wines  marien, 
vnde  dat  sal  kometj  tu  der  koste  to  hulp»'.  Vnde  wolde  de  f^lieniie.  dede 
broken  heft.  dal  ghelt  nicht  vd  glieuen,  so  solen  dal  de  schallere  der  gbenie- 
neti  selschop  to  kennende  gheuen,  wan  se  rekenschop  don. 

Item  wan  de  vrnnde  des  vorstoruenen  doden  willen  ene  beghan  hebben 
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to  sunte  Katherinen,  so  solet  se  Hat  den  schafleren  to  kennende  geuen, 
solen  de  schaffer«  ghan  to  den  borghermesteren  vnde  werden  des  mit  en  eyns, 
vp  wat  dach  id  we&eo  sal,  vnde  dal  solen  de  schaffere  den  vrunden  to  ken- 
nende geuen,  'Vp  wat  dach  id  wesen  sal,  so  solen  de  schaffere  de  baren  cle- 
den  laten  mit  den  stucken  vnde  darvmme  setten  de  luchtere  mit  den  lichten 
vnde  bestellen  dal  mit  den  inonneken  to  sunte  Katherinen^  dal  se  de  missen 
singen  vp  deme  chore,  vnde  dar  golen  de  schaffere  to  vorboden  laten  manne, 
vrowen  vnde  wedewen,  de  in  desse  selschop  hören,  dat  se  dar  konien  to  ach- 
leii  in  de  klocken  vnde  offt'iefi  to  der  seleinissen;  de  des  ntcht  cndedc,  sal 
glipbruken  hebben  eyn  piint  wasses,  nicht  to  latende;  vrjde  de  sirien  vrunt 
beghaii  let,  de  sal  de  scIl  lichte  siiluen  betalen,  vnde  nicht  iner  sal  l)e  vdgheuen. 

Iteai  wan  de  schcttlere  tu  sprekende  iiebben,  dar  der  seU(ciijop  macht 
ane  liebt,  so  nioghet  de  schaffere  de  selschop  vorboden  laten,  to  sunte  Kathe- 
rinen to  körnende,  by  veer  Schilling  lubesch. 

Item  wat  broke  vppe  was  steyt  geschreuen,  dal  solen  de  schaffere  hart- 
üken  vnde  ernstliken  inmanen,  vnde  mit  dessem  wasse  sal  men  de  lichte  mede 
Stande  holden,  de  vmme  de  bsren  stan;  vnde  were  we,  de  id  den  schafferen 
nicht  gheuen  wolde  mit  willen,  dat  solen  de  schaffere  der  selscop  to  kennende 
gheuen,  wan  se  rekenschop  don. 

Item  so  sal  elk.  de  in  desse  selschop  höret,  den  cirkel  by  ein  dreghen, 
ofte  twe  andere,  de  in  de  selschop  hören,  de  den  cirkel  l)v  en  Iiebben.  rnogherj 
den  (landen,  de  es  nicht  by  sik  enlielt,  vp  eyn  halU  stoueken  wines  also  dicke 
vnde  vaken,  also  he  mede  bevunden  wert^  dat  iie  den  cirkel  nicht  by  enie  hett. 

Item  wan  eyn  man  vd  desser  selschop  vorsteruet,  de  sal  gheuen  der 
selschop  twe  mark,  eoe  vrowe  ene  mark,  vinme  siner  sele  willen,  in  de  ere 
der  hilghen  Dreualdicheyt,  dat  men  godesdenst  mede  stände  holde^  de  ok 
mer  gheuen  wjl,  de  mach  dat  don. 

Item  so  solen  de  schaffere  laten  maken  de  lichte,  de  vp  deme  altare 
stan  in  der  Capellen,  vnde  de  torticien  vnde  de  lichte,  de  men  vmme  de  baren 
settet,  dat  se  yo  ghebetert  werden  vnde  nicht  vorghan,  to  eren  der  hilghen 
Dreualdicheyt  vnde  to  tröste  den  seien,  de  vd  desser  selschop  vorstoruen  sint. 

Item  solen  de  schaffere  alle  ding  bewaren  in  der  Capellen,  also  dat  alle 
Ornate  ghebetert  werden  vnde  nicht  vorghan.  alse  nii'^spwpde  vnde  alle  dunt, 
dat  deiue  altare  tobehort,  to  eren  der  hilglien  Dreualihcli*  vL 

Item  so  hebben  de  selschop  der  circuler  de  Capellen  ghekoli  van  den 
monneken  to  sunte  Katherinen,  dar  sal  men  alle  daghe  missen  inne  lesen,  des 
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werkeldagbes  de  leste  iniftse  vnde  des  hilghen  daghea  de  erste  misse  na  deme 
sennone.  Hyr  sini  breae  vp  van  den  monneken  beseglielt'  vnde  ok  ander 
breue.  Item  so  singen  de  motineke  to  sunte  Catherinen  dea  dinxtedaghes  en» 
misse  vp  deme  chore  vnde  vp  den  orghelen  van  der  hilghen-  Dreaaldicheyt, 
darvore  sal  men  den  monneken  gheuen  twelff  mark.  Item  solen  de  monneke 
de  lampen  bernende  holden,  de  dar  henget  vor  der  cappellen,  dach  vnde 
nacht,  darvore  sal  men  en  gbeaen  vyff  mark.  Vnde  vp  de  missen  vnde  vp  de 
lampen  ensyn  ghene  breue. 

Ilem  so  fipft  de  selscliop  mit  den  Darsowen  achtentich  rnark  jarliker 
rente  vor  tw^llV  liuii<lert  mark,  hyrvotp  steyt  Crnnimpssp  vnde  ander  gud,  also 
wol  vdwiset  «io  scliriri  in  def  st.id  liukf.  Item  so  is  scliuldich  her  Jnhan  Dar- 
sowe  aridethaU  hundert  mark,  dui  ^lul'l  lie  des  jares  leyn  mark  vore,  aldus  is 
de  summe  mit  den  Darsowen  neghenticb  mark  gheldes.' 

Item  so  is  de  rad  to  Lubeke  schvldich  desser  selscop,  dat  ae  vp  borden 
van  her  Johan  Darsowen,  de  wile  de  olde  rad  vte  was,  by  den  vyff  hundert 
marken,  alse  van  der  rente  weghen,  de  der  selschop  boret,  vnde  bopen,  de 
rad  wil  dat  ghelt  gberne  entrichten,  ghelyk  dat  anderen  luden  ghescheen  is. 

Item  so  hebbeii  de  pypere  pypen,  de  desser  selschop  tohoren,  de  stan 
achteyn  rynsche  güldene. 

Item  80  ghift  men  den  pypprrn  teyn  mark,  darvore  solen  se  der  selschop 
denen,  wan  se  to  hnpp  sijn  vrido  vp  deme  radhiise  vnde  ok  anderweghen,  wor 
men  erer  belioil  lielt;  wan  se  der  seischop  to  vnwillen  weren,  so  sal  men  an- 
dere pypere  riemen. 

Iteni  äü  ^liilL  men  der  kokenbeckerschen  ene  mark. 

flach  einer  in  Ja*  ptrgamenttne  Zirkrliruc/i  fingttragenen  tauberen  Heiaiehri/t 

COCXXUl.  4 

Namentuereeichmss  der  Mitglieder  der  ZirkelgeadUeka/L   1429.   Mm  22. 

Her  Cord  Brekewold,  borghermester. 

her  Hinric  Rapesuluer,  borghermester. 

her  Dethmar  van  Thunen,  borgbertnester. 
her  Hinric  Meteler.  her  Herman  Westual. 

her  Johan  Crispyn.  her  Tydeman  Sten. 

« 

1)  Vgl.  Bd.  IV,  Ro.  4M0. 

2)  Dieser  g»nte  Abuta  Nt  dvrohitriolMD  «Bd  Mm  SMOibitebiDt  DIt  i«  il  beUUf  (Im  bfjm  ia  den«  «n- 
deran  blade  ys  bMoreuen. 
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her  Johsn  Darsowe. 
her  Lodewich  Kral. 
h<>r  Johan  Bere. 
her  Tydeinaii  Cerrentyn. 
her  Julian  Klingenberch. 
her  Korsteii  van  Rentelen, 
her  Thufuas  Keroring. 
her  Brun  Warendoip. 
her  Claus  Rubele, 
her  Johnn  Gherwer. 
her  Tyiniuo  Uadeverk. 
her  Joban  Luneborch. 
Vroniolt  Warendorp. 
Han«  Westhoff. 

Marquard  Vinke. 
Godeke  FLeskowe. 
fiodschalk  Wickede. 
Albert  Morkerk^. 
Goiisrhalk  van  Ateldorne. 
Tyüeiiiaii  IJruglie. 
Hans  Krowel. 
Syuert  Vickinghusen. 
Uinric  van  Hacheden. 


Heinlich  van  Please. 
Claua  Brotnae. 
Hana  van  Damen. 

Hinric  van  Caluen. 
Jurdan  Pleskowe. 
Hans  Lange. 
Ghoswyn  Westlioff. 
Tydenian  iirekeiueld. 
Herinan  Uarsowe. 
Brand  Hoynian. 
Hans  van  Rentelen. 
Hinric  Weatoal. 
Hinric  Knie. 
Hans  Gherwer. 
Segebode  Crispyn. 
Godsclialk  vauune  Sode. 
Thomas  Kerkring. 
Hans  Hadewerk. 
Claus  Sworne. 
Euert  Mogelke. 
Wilni  van  Caluen. 
Hans  Brotikowe. 


Aua  Am  Zirkt&mek  FtL  X  L  LmtaMa  tiuUit  auak  Jia  Hamen  »tttr  tptter  mtfymmmmatüitflitdtr,  Dtr 
kUte  Jtfeme  ittt  Pritdritk  Aäotfk  99m  Hti*»*.  IMS* 


1)  Dm  2nkelbaob  (iabt  gleiobAUt  di« 
dnd,  und  dl«  litlgaiid*  Liato  dar  hb  1419  ftalorbi 

her  Tideman  VoieiTad. 

Godschalk  Konstyn. 

her  Jobau  Tyseoboseii,  ritter. 

Gnu  Voemd. 

Hinric  PleskoDW«. 

TydemaQ  Hold. 

her  Uartnmn  Pepersak,  borghemester. 
Lnbbwi  Tialn. 

her  l*homas  Morkerka,  boiBbenaertar. 
Aibert  Gbild«baseiu 


der  Stiftw  d«r  GcMliMsIaAfl,  wtilchw  Bd.  IV.  No.  m 
UilgUedtf: 

Uennati  vau  Dülmen. 

her  ^V('r^er  GbUdebuieB. 

itiinnc  Kicbode. 

bar  Oherd  ma  AtoUton,  bwn^rannerter. 

Gbodcke  Klcner. 

FraQciscos  Wiu&eubercb. 

Godscbalk  Morkerke. 

her  Jobaa  Nyabar,  iMtibanDeatar. 

her  IMnric  van  Ilacbedea« 

Enerd  Knswnb«rcb. 

bar  Bnu  Waraadoip. 
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CCCXXIV. 

Verkauf  eines  Grundstücks  in  Ne»-Sdnooehd  an  da$  Karthäuser'ßoster  in  Ahrem- 
boecL   1429,   Mai  22. 

Heiiiiekinus  Rytzcrt  coram  conciJio  et  hoc  libro  reeognoait,  se  vendi- 
disse  nomine  sui  et  hereduin  suorum  locunn  habiUcionis  sae  cum  omnibus  suis 
attin«ncii8,  videlicet  ediiicio  et  duobus  roansis  hereditariis  in  villa  Nyen  Swo- 

Hans  vainme  See. 


her  n<niiaii  Yborch. 
her  Goswin  Jüiogeaberch,  borghermester. 
her  Cord  vm  A1«d. 
Constyn  Scbonckc. 
her  Hinric  Westhoff,  borghennwter. 
Gherd  van  Atcldom. 
Godtebalk  van  AteMom. 
her  Jordan  Plcskowe,  borgbenOMtW. 
Wenemer  fan  £»«n. 
ber  Tydenuui  Junge. 
Godscbalk  van  Atclendom. 
her  Symon  van  Vrdeo. 
Eemd  Stckemesl. 
her  Bernil  Picskowe. 
Hans  Pt  r.M  ijale. 
Thomas  Perscaalc. 
her  ChuB  m  TrdoD. 
Ghoswyn  Reygher. 
Bernd  Harsoawe. 

her  Henning  tu  Renlaien,  boi|^enn«ter. 

Tydeman  van  Alen. 

Hinric  Warendorp. 

Peter  van  Allen. 

Pawel  ven  Alten. 

Gherd  Salniostuyn. 

Albert  Moerkcrke. 

BiMtil»  Konstyn. 

Cord  Nntbcrch. 

Bertram  van  Reutelen. 

Gherd  Darsowe. 

Hemwn  Danom. 

her  ReyntT  van  Calneo. 

Godcke  Kcrkring. 

HUitic  ]>p«isak. 


her  Tbobyas  Ghildebiuen. 
Radeke  Wemter. 

i'  iuard  Lange, 
her  iiinric  GhildehOMII. 
Brun  Warendorp. 
Bertram  Kliogenbereb. 
Cord  Draggemaker. 
Lndek«  Koesoett 
Cord  Weetnal. 
Ludeke  Oscnbruggc. 
her  Claas  van  Stiten. 
Hanl  Pletkowe. 
Clans  Bloinenrod. 
her  TviJL'man  MorkerkOp 
Hinric  van  Allen. 
Marqvard  van  deine  Kjlo. 
Tymino  van  deme  Eyla. 
Hau»  Momcwcch. 
Hinric  Neghendaake. 
Hernd  Stckemcst. 
Hinric  lirandcnborch. 
Claus  Bruggctnaker. 
Haae  Lanehorch. 
her  Johan  Hoyer. 
Euert  Snderlant. 
Hinric  yp  dem  Ord«. 
Seglicbode  Ilolk. 
Iliiirit:  rii'-ki/we. 
her  Bertold  Uülaiit. 
Bertram  KOngenbeffcb. 
Berrui  Tranpman, 
Godcke  Trancman. 


St  MMv  dalUm  fttMl  UtAem,  06  dk  Lüf  voOgtäiulip  i$t    IM0  tmd  SS98  wird  mAr  Ahm,  wiMt  dtr 

Ztrkel</fteUteAa/t  tu^etoandte  Legate  für  diene!!:'  {,;  Ernp/mg  nrkmem  und /tiftkk  Ürt  If^fiCntir  ' 
ftuck  J«AaaA  Seioti*  gtnannt.    (Bd.  IV,  No.  6tiS  and  *>31J 
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cbele  aitis  religioaia  viris,  dotninia  priori  totique  conuentui  doinus  tempJi 
Marie  in  Arnaboken  ordinis  Carthusiensis,  pru  XXXI  tnrc.  den.  lub.  aibi  inte- 

graliter  persolutis,  resignaris  pro  se  et  suis  hf  redibus  ac  diinittens  omne  jus, 
quorl  sib)  et  suia  beredibus  conipetiit  aut  quouiamodo  competer«  posset  in 
preniissis. 

Itotk  «liwr  haer^Ma»  de»  IUtitr$imMyeikt  mm  J.  14»,  'l^rMiatia. 

«  €€CXJLV. 

/)i«r  Enappe  Marquard  Rantzau  verkauft  dem  ßürgenneui«r  Hwmdl  BtgKniloer 
ein>'  ihm  zustandige  jäkrUiA»  Rente  von  20 aut  dem  Dorfe  Wotereen, 
i429,   Mai  23. 

Ik  Marqwart  Rantcawe,  knape.    Bekenne  vnde  belüge  opembare  mit 
ileasein  breue  vor  alletweme,-dat,  alse  iny  vnn  ^^^('n  vor  Abelen  GronAwen, 

ich tes wanne  wedewen  Volkmars  Gronowpn  milder  declitnisse,  alse  ereine  nege» 
Sten  erurn,  <);it  «[H^nibaio  is.  vortniddest  dode  der  suhlen  vrowen  ängestoruen 
sint  twintrcli  mark  ewiger  jarliker  rontbe.  de  sc  van  Vyckeii  vnde  Jachymme, 
gebeten  Daidurpe,  gekoftt  iiadde  iia  lüde  enes  openen  besegelden  breues  liir- 
na  in  deaaeme  breue  utgedrucket,  ik  vor  my  vnde  myne  eruen  dem  erbaren 
manne,  beren  Hinrik  Rapeauluere,  vnde  einen  eruen  de  voraereuenen  twintieh 
mark  rentfae  redeliken  vnde  rekliken  vorkoflfl,  vertaten  vnde  vpgelaten  hebbe, 
vorkope,  verlate  vnde  vplate  ae  eme  vtide  einen  eruen  in  erafft  deaaea  breuea, 
vnde  bekenne  darmede,  dat  my  de  anlue  her  Hinrik  de  vorscreuenen  Iwinlich 
mark  geldes  to  mynem  willen,  myt  reden  getelleden  lubesschen  penningen 
geiitzliken  vnde  alle  vernöget  hefl't,  vnde  ik  hebbe  ok  den  erbenoinodtn  hrren 
Hinrike  den  brcll  vji  de  vorscreuenen  Jwinticli  mark  geldes,  vonniddest  den 
erbeiiomeden  Vycken  vnde  Jactiiiue  besej;ell  mit  gndeu  vjyett  willen  vnde 
wol  beradeneo  mode  ouerantwordet  vnde  in  sine  were  gedaa,  vnde  ik  vertye 
ok  vnde  vortäte  vor  niy  vnde  myne  eruen  in  crafft  deaaea  brenea  atlea  recfitea 
vnde  aller  anaprake,  de  ik  effte  myne  eroen  to  den  vorgerorden  twintieh  mark 
geldea  vnde  breue  badden,  vnde  ok  fenige  wija  mAohten  gehet  hebben.  Vnde 
•cheget  ok,  dat  de  erbenomede  her  Hinrik  edder  aine  eraeo  effte  nakomeltn- 
gen  jenige  ansprake  van  der  vorscreuen  twinitcb  marck  geldes  vnde  breuea 
wegene  lede,  der  Scholen  ik  vnde  myne  ernen  en  benömen.  De  vorgerorde 
breö"  is  ludende  aldus:  Wy  Vycke  vnde  Joachim  brodere  ghen^met  Daeldorppe, 
knapen.  bekennen  vnde  belügen  opernbarp  in  dessem  breue  vor  alle  den  jetj- 
nen,  de  enne  Seen  vnde  hören  lesen,  üat  wij  mit  vryem  wolberadenen  willen 
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vnde  iiiyd  vulborde  alle  trniier  eroen  redeliken  vrxle  rechUik«*!!  vurkult  vnde 
vppelateii  hebben,  verküf»fii  vnde  vplalen  in  cralTt  dt'sspr  scritlt  der  erliken 
%M-ow<»n.  vor  Abelen,  m  litc^uiiniit-  Volkmanries  Gronow«*  seliger  tk-clitnissc  wcilf- 
wen.,  vnde  eidi  tiuen  vor  twehundert  mark  penningho  giiuder  tiumte,  al^e  to 
Lubeke  vnde  tu  ilaiiibürg  glienge  vnde  geu<?  is,  de  se  vns  to  vnser  n6glie 
g«iitliken  geteilet  vnde  betalet  befft  vnde  wij  vort  in  vn««  vnde  vnser  erueo 
n6lroffltig«  nut  ghekeret  hebben  vnde  vtegenen,  twinticb  mark  ewiger  jarliker 
rvntb«  lubescher  penninghe  to  betalende  der  vorscreaenen  vor"  Abelen  Grono- 
wen  vnde  eren  enten,  alle  jar  vppe  sunte  Mertijns  dach  des  hilgen  bisschopes, 
sunder  lenger  vortogeringhe  bynnen  der  stad  Ltibek  edder  in  ener  anderen 
zeker^n  stede  in  deine  lande  to  Razeborgli.  dar  id  en  behaget  iip  tho  borende 
vnde  vnenffernet  bliue.  vp  vnse  vnde  vnstr  erueti  pgenen  ko-t»-  schaden  vnde 
eueiituie.  in  viido  vUi  vnsenie  hout-  vnde  irj^ntzen  dorpp  to  Wulrrse.  beleihen 
in  deine  kerspele  to  den  Soueneken  deä  slhiclitfs  tu  Uazehorgli.  inid  allen 
dessuluen  ghudes  tubehiiringhen,  al&e  id  in  sinen  enden  vnde  landscheden  be* 
grepen  is,  id  sy  bewegelik  olfte  vmbewegolik,  gebuwet  oifte  vngebuwet,  dröge 
edder  nat,  nicht  mid  alle  vtghenomen,  dal  dai-to  ben^uielik  is,  vnde  slichtM 
mid  aller  vrigheid,  rechte  vnde  richte,  ouerst,  niiddelst,  inynneat  vnde  aydest, 
aUe  in  hals  vnde  in  hand,  also  bescliedeliken.,  dat  wij  oflte  vnse  eruen  efite 
anders  jemand  nicht  nenien,  vpborHti  viYif  biin^iien  m^gen  vt  denie  vorscre- 
uenen  houe,  dorpe  vnde  ghude  vnde  alle  biiier  tobehoringen  in  vnse  brukinge, 
id  sy  welkerleye  id  sy,  er  de  vorscreuene  vor  Abele  vnde  et  e  eruen  ere  Iwin- 
ticli  mark  retitlie  alle  jar  entlangen  hebben.  dat  eii  nö^lie.  Weret  auer  dat 
se  dar  hinder  ulUe  gebrek  ane  kregen,  dat  God  vorbede,  so  schulen  vnde  wil- 
len wij  vnd«  vnse  erueo  vns  mid  deine  vorscreven  boue,  dorpe  vnde  gude 
vnde  alle  siner  tobehoringp  nene  wijs  bewer^n,  meo  de  vorscreuene  vor  Abele 
vnde  ere  lernen  Scholen  dn  denne  vredesameltkon  broken,  alle  de  wile  dat 
se  ere  vorsetenen  renthe  vnde  alle  koste  vnde  leringe,  de  se  denui*  darviitiiie 
gedan  hebben  ofte  doen,  gantzliken  darvt  vpgeboret  hebben  na  erenie  willen, 
vnde  en  den  mid  nenen  dinghen  to  bewerende.  Vortiner  Scholen  vnde  willen 
wy  vnde  vnse  eruen  der  suluen  vor  Abelen  vnde  eren  eriien  des  ergenaiiten 
houes,  dorpps  vnde  ghudes  mid  siner  tobehuringe  vnde  darane  der  twintif  h 
mark  ewiger  jailiker  renthe  rechte  waren,  vryen  vnde  beschernien  vor  alle 
an!>prake  enes  jeweliken,  de  vor  recht  körnen  wille.  vp  vnse  egenen  kuste 
vnde  arbeyt.  Ok  so  nescholen,  nem6gen  vnde  newillen  wij  vnde  vnse  eruen 
edder  anders  jemand  dat  vorscreuene  gud  ganls  edder  eoes  deles  edder  andere 
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rrnthe  darane  vorkoppn,  vorgpuen,  vorvptten  offtp  vorlaten,  edder  ichtes  in 
syn»r  tobehoriage  vorei-gberen  «nt*  der  vakcnorneden  vor  Abelen  vnde  erer 
eraen  beldvinge,  vulbord  vnde  willen.  Judoch  hebbe  wtj  van  vnintBchop  de 
gnade  beholden,  dat  wij  vnde  vnae  eruen  de  vorscreuenen  twintich  mark  ewi- 

gpr  jarliker  renthe  weddprkopen  mdgen  alle  jar  vp  siintp  Mertyns  dach  vor 
twehundeii  mark  lubesch^  der  vurgpiiaiiten  vor  Abeloii  vndo  eren  emen  mid 
der  piichtigpn  ri'iifli»»  vrulp  rnid  allpn  sculdpn  to  betalende  in   Piier  siiinmen, 
viiibeworeii  mit  gud»'ti  reden  peiiriingeii ,  also  dennp  Ui  L«hpk  vnrlp  to  Hatri- 
bor«;  ghpnj^p  vnde  geue  synd^  nne  dat  liole  gpid ,  cn  nk  <l*>ri  wedderköp  pyn 
haitl  jar  luiioren  totosecgendp.     Vortnier,  werel  dat  \v»>lk  vnser  borgen  vor- 
storue,  so  Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse  eruen,  aUe  wij  erst  glieesschet 
vnde  ghenianet  werden,  andere  alae  gude  borghen  in  der  doden  stede  wedder 
selten,  mid  ghuder  vorwaringe  nyer  brene,  dar  vor  Abelen  vorbenomed  vnde 
eren  eruen  wol  ane  noge.    Alle  desse  vorscreuene  stucke  loue  wij  Vycke  vnde 
Joachim  brodere,  gebeten  Daeldorpe,  knapen  vorbenomed,  mid  vnsen  eruen 
vnde  mid  vnsen  nascreoetien  borghen  vnde  ntedeloueren,  vnde  wij  Vycke 
Schacke,  Otto  Schacke,  Luder  Schacke,  Hans  van  Ritserawe,  Gherd  van  Krum- 
uiesse  vnde  Alberd  Wulff  louen  desse  vorscreuenen  stucke  mid  Vycken  vnde 
Jn;trliini    hrorlpren    ergpnompt,  vnde   eren    eruen   vnsfpschedpn  tiiid  ssunender 
liruul    der    viuluMioiiHulpn    vor  Alu'len  (irortoiiwen   viidc  oirn    piucri    vtidv  den 
IPDutMi.  de  ilpssen  biell  hphlipn  mid  erer  vnde  erer  eiiiPii  willen   se  syn  geyst- 
lik  eiidpi  werilik,  in  guden  Iruwen,  ok  stede  vnde  vast  to   boldpode  sunder 
alle  argelist  vnde  behelpinge  geistlikes  vnde  wertlikes  rechtes.  To  niere:  tuch* 
nisse  desser  vorscreuenen  stucke  hebbe  ik  Marqwart  Rantsawe  erbenomed  vor 
my  vnde  vor  myne  eruen  myn  ingesegel  witliken  vnde  mid  gudem  willen  ge> 
henget  an  dessen  breff,  de  sc  reuen  vnde  gheuen  is  na  Godes  bord  v&rtenhun* 
dert  )ar  dania  in  dem  negenvndetwintigesten  jaren,  des  mandages  na  der  hil- 
gen  Dreuoldicbeit  dage. 

Hack  dfm  OriginaL    Uit  anhanpndrm  SieyrI.     £»  ist      -    .  : '' ,^  Ctr.  in  ■'  <inm  yc^paflmm,  rtcAU 

uArtrffirfH,  Umk»  $UMut  SekiUL    ümthfifti   *  ^  matquact  Q  IflllisOOt. 

CCGXXVl. 

Verkauf  von  wum  Pfarmm  m  der  Sidme  zu  Oldesloe.    1429.    Mai  2ß. 

Uinricus  Kolsteen.  tniigistcr  ciniun)  in  Oldpslo,  pro  se  et  suis  lieredibus 
curan)  libru  recognouit,  se  vendidisse,  resignasise  et  dimisisse  partein  suaiii  in 
duobos  sartaginibus  saline  in  Odeslo  Ludekino  et  Johanni  fratribus  van  der 
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Heyden,  quam  in  dictis  daobus  sartaginibus  saline  idem  Hinricns  habuit  cum 
dictia  frati'ibua  Johanni  et  Ludekino,  sie  qood  ipse  Hinricns  KolsUen  sibi  nee 
suis  heredibus  in  prefatis  saline  sartaginibus  niehil  juris  aut  proprietati« 
reseruans,  propter  quod  eciam  Hinricas  Kolsteen  cuoi  suis  heredibus  coram 
libro  promisil,  se  nunquam  super  hoc  mcniciorips  aut  inpeticiones  afToturis 
tetnporibus  facere  velle  riec  debere  quooismodo  ad  prefatuon  Jobanneiii,  Lude- 
icinuni  uel  ad  ipsorain  hei-edes. 

Naek  eihw  Itua-^füm  det  IfiedtmodlMit  tnm  J.  1499,  0^  CKr. 

Math   und  Innuiif/^nteiiiter   von  Maf/defmrg   bitten  den  Rtüli  von   Lübick  tau  seine 
V erinütelunij ,   das.-i  dem  Maydeburtjer  Bürtjer  Sieplxiu  Aru.ssoiv  der  ihm 
von  Wismar,  Rostock  und  SiruLund  zugefügte  Schaden  ersetzt  werde.  O.  J. 
(1429.    For  Jun.  1.) 

Dem  rade  t«  Lubeke. 

Post  sal.  Ersainen  heren,  besunderpti  Ipuen  vrunde.  Also  juwer  leue, 
so  wi)  vns  vormij  Jen .  wol  vordenck»»! ,  (l;it  Amt  Jorden,  viisf  oldt«  borger- 
rnester,  in  ligenwerdiclieid  drr  crbaiTn  i  .iiIrssfrMlf'bodfn  van  der  Diidpsschen 
henze  wegen,  so  nelkesl  byiiruMi  )iiwt'r  slad  to  dage  viir2;addert  wereu,  open- 
bare  vurlalde  vnde  witlick  dede  van  schaden,  so  Steilen  Kritssow,  vnsen  bor- 
get-, van  den  van  Wisnier,  Rozstok  vnde  Sundis  weddervaren  is,  de  gelechin- 
cheid  des  schaden  Arnd  Jordens  ergenant  dem  burgermester  van  der  Wismer 
don  tor  tijd  scrifflliken  ouerantwerde,  des  bidden  m\  mit  vlite,  gij  willen  vns 
to  willen  In  den  saken  vorder  irwisen  vnde  de  genanten  vnse  frnnde  van  Wis^ 
mer,  Rosstok  vnde  Sundis  vnderwisen,  dat  sy  de  eren  vermögen  vnde  al»o  «n< 
richten,  dat  dein  vnsen  vor  sinen  schaden  nuchaftige  vthricbtinge  gesche,  dat 
he  andir  arbeidis  (iHivinb  nicht  behufe.,  sunder  juwer  anwisinge  nach  vnser 
bede  darane  geriete.  Üat  willen  wi)  tigcn  iiiw  vnde  de  juwen  tri  geliken  eft'te 
groteren  zaken  to  allen  tijden  mit  ilite  •>liorne  vordenen.  vnde  des  jnwe  antworde. 
Radinan  vndi^  Kiüingesinester  der  olden  stad  Magdeburg. 
A«eA  CMer  item  Jvigtndtn,  Seirtiitn  beigtltgtiat  Abtehr^t ««/  Papitr, 

cocxxmiii. 

Der  Rath  von  Lüheck  sendet  detn  liathe  von  Wi^inar  das  vorstehende  Schreiben 
mit  Bitte  um  Angabe,  wie  er  es  hetmlworten  solle.   1429.   Jim.  1. 
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Ynsen  vruniliken  grut  vnde  wes  wy  fhudes  vormogen  touorn.  Erssinen 
beren,  leuen  vrunde.  Vnse  vrundps,  de  räd  to  Meydeborg,  hebben  vns  ver- 
screnen  van  schaden,  de  den  sren  van  den  juwen  beschftti  is,  so  gij  verneinen 
mögen  in  der  auescriffle  eres  brenes  birane  verwaret  etc.   Wes  wij  nu,  lenen 

vrunde.  «»ne  van  juwer  wegen  hirvp  vor  en  antwerHe  wedder  berialen  mögen., 
t'^i^ere  wij  vns  to  vpi^criumde  niid  den  ersten  Sijd  Coilf  beuolen.  Sfipnen 
xuiJhc  Vilsen  seciet.  <lfs  nudwekens  in  den  achledasren  des  liilsen  liich.unes, 
anno  etc.  XXIX".  Ok  begere  wij  frundliken,  dat  gij  dfüsen  bijbundenen  biett" 
vnsen  vrundes  van  Rostoke  vode  der  vatn  Sttalessunde  sendebeden  willent  benalen. 

Consoles  Lubecens«s. 

Aufschrift:    Den  crsainfn  vorsichtigen  ti.  s.  n\  tor  Wismer. 

Saeh  dem  Orij/inal  im  üatAMarchtr  tu  Wttmar-    l'"f  i^/gnlriektc  Secret  itl  abgctprungtn. 

£me  SdiiUd  der  Herzoge  von  Schleswig*   1429,  Jun,  6. 

Dominus  Marqnardus  Bonhorst,  consol  fauins  eiuitatis  Lubicensis,  corani 

concilio  et  hoc  libro  recognouit,  licet  quod  domini  camerarii  huius  ciuitatis 
habent  vnam  litterani  appertani  sigillalani  tenoris,  quod  doniini  duces  Sleswi- 
cpnses  et  comites  Holtzacie  Fatentur,  se  teneri  diclo  doinino  Marquardo  et 
buiü  heiedibuä  tu  niille  niarcis  den.  iub..  tatupn  dictus  donunns  Marquardus 
recognouit  coram  conciho,  quod  dicta  iittera  pecutue  et  debiti  peiueint  ad 
dominos  consuies  huius  ciuitatis  et  quod  est  sibi  asscripta  ad  lideles  nianus 
diclorum  dominorani  eonsulum,  propter  quod  idem  dominus  Marqnardus  Bon- 
horst stbi  et  suis  heredibus  nicbü  juris  aut  proprietatis  in  prefata  Iittera  seu 
pecunia  reseruans. 

König  Erich  erklärt  dem  Fürsten  Wilhelm  zu  Wenden  und  den  Herzogen  Johann 
und  BemruA  von  Medäenburg'Stargard,  das  er  sie  gern  eds  Richter  in 
seinem  Streite  mU  den  Städten  anerkennen  werdet  und  verweiset  «Aftan  freies 
Oeleüe  mr  Reise  naA  Nffekiäbing.   1429.  Jun,  18* 

Brik,  van  Guts  gnaden  to  Denmarken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wenden 
vnde  Ghoten  konyngh  vnde  hertoge  to  Pomeren. 

Ynsen  fruntlilien  grud  mit  angeborner  leue  touorn.    Leue  obeme  vnde 
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hemi.  Aize  jwe  leue  ere  erebare  bode«chop  ny  by  vns  gCBebicket  badde,  her 
Johan  Gholdenistten,  her  Hinrik  Oytemanne,  jwen  leuen  getruwen,  vnde  Achim 
Sunien,  d»*  an  vng  van  jwer  wegen  geworuen  liebben  vnd  jw  wedder  vns  van 
südaner  sake  legluMichcvd,  als  dp  was,  vnlschuldpt,  welke  vntschuldinge  vns 
van  jwer  we^eri  wol  belcutnl*'  li>  fiorende,  nu  wes  wij  en  darvp  wedder  vor 
eeit  antweriie  geuen  hebben,  konet  zee  |w  berichten.  Vord  wuruon  zee  van 
jwer  wegen  an  vns,  vfft  wi]  vns  tnit  den  Steden  nicht  vordregende  wurden  etc.  j 
des  konet  see  jwer  leue  wol  vnderrichten,  wo  it  syk  hirsne  vorlopen  hefit,  dar 
xee  ok  ene  besunderge  schrift  «fl  hebben,  wo  alle  dingh  (nsacben  den  Holsten 
heren,  Steden  vnde  vns  hir  vorhandelt  sin,  dar  gip  jw  wol  ynne  to  vornenieade 
hebben,  wdr  des  de  schult  by  vns  zij  edder  den  Steden.  Vnde  als  gij  varder 
an  vns  wernen  ieten,  dal  gij  hopeden^  dat  gij  de  stede  darane  wolden  vnder- 
wisen,  dat  zee  jw  rechtes  hörende  wurden,  so  verne  ^ij  vnser  to  rechte  vnde 
ok  to  rnoiielkfr  vtuiilschuj)  imithten  iiiecliticli  weseu,  iciicii  uhoirieri.  gij  scho- 
lel  vnser  aliewege  In  ereri  vnde  to  reclite  uiecliticli  sin  wedder  en  vtnle  ok 
to  niogelker  vruntschop  niede  mit  andern  vnsen  heren  vnde  vruiiileti.,  viiüe 
wiile  gij  darvmme  to  vns  komen,  dar  vynde  §i|  vnse  geleyde  vp,  des  wij  den 
jwen  nu  mede  gedan  hebben,  vnde  wij  bidden  des  jwe  leflike  brefflike  ant- 
werde.  Hirmede  beoele  wip  jw  dem  alinechtigen  Code  to  allen  tijden.  Screuen 
vp  vnsem  slote  to  Nykopink  in  Falster,  n»  Godes  bord  MCDXXIX%  des  sonauen- 
des  vor  Johans  Baptisten  dage  to  niiddensorner,  vnder  vnsein  yngesegel  secret. 

Aufschrift:  Den  irluchligen  huchgeburnen  heren  NViMM  lm  forsten  to 
Wenden,  herm  to  Werle  etc.,  vnde  heren  Johanne  vnde  Hiut'ike,  hertogen  to 
Stargai'd  etc.,  vnsen  K  tien  onien,  gescreuen. 

Saek  einer  dem  SekrtHen  A'«.  ää3  heigtftgten  Abtehrift  au/  tapier. 

Lieferung  von  StUz  nach  Dänemark.    i429,  Jun.  24. 

Gerbert  Elebeke  et  Ludekinus  Elebeke  coram  libro  recognouerunt,  se 
et  snos  heredes  coniuncta  manu  teneri  Jobanni  Otten,  ciui  in  Gelren,  et  suis 
heredibus  in  XX  lastis  Luneborgensis  salis,  qoando  treuga  uel  pax  inter  regem 
Oacie  et  ciuitates  facta  est,  sie  qood  vnus  inercatnr  ad  aliuni  cum  sua  merca- 
tura  ad  regna  Oacie,  Suecie  et  Norwegie  transire  et  venire  potest,  eitpedite 
persuluendis. 

Durchsinchen  tmt  der  Bemerkungt  Jussu  Johannis  Otten  deletuin  anno 
etc.  XXXV,  Assuinpcionis  Marie. 

Nank  «Mcr  Iiucr^ttUm  dt»  NitätntadtMit  c«n  J,  1489,  ^«i.  Bi^ 
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WUhe^  Fürst  su  Wenden,  fordert  tmter  Einsendung  eines  Briefe*  des  Königs  Erich  , 
den  Baäi  von  L^teek  auf,  die  anff^otenen  Verhandlungen  antm^men. 
i429.  Jwu  2S. 

Wilhelm,  van  Gots  gnaden  vorste  to  Wenden, 
to  Waren,  to  Güstrow  vnde  to  Werle  bere  etc. 

Vnsen  vrunttiken  ghunstigen  gröd  toiioren.  Leuen  besundiMgen  ghüden 
vrande.  Wjj  senden  )uwer  leue  ene  aueschrift  van  des  koninghes  breue  van 
Denneniarken,  vnses  leuen  ohemes  vnde  heren,  darynne  gij  «ne  mentnghe 
wol  irvarend»  werden  etc.  Leuen  vrnnde,  vfft  ju  dat  bequemelk  were,  so 
dachte  vns  dat  nutte  wesen,  dat  gij  van  em  oemen,  wes  ere  vnde  recht  were; 
mochte  <ies  ouer.  leuen  vrundes»  nicht  sehen  vnde  gij  ene  wedder  Got,  ere 
viide  recht  oueikrygen  wolden,  so  moste  wij  mit  vnsen  heren  vnde  vranden^ 
landen  vnde  luden  dar  anders  to  denken,  wente  wij  mit  vnsen  hrren  vnde 
vruiiden  in  sodaneni  vordrete  vnde  {»rotem  vorderlFue  wedder  Go\  vridt^  dat 
recht  nicht  wol  leught  sitten  konen.  Leuen  vruride,  willet  hirvp  dupelken  vur- 
daclit  wesen  al^o,  alze  gi|  siiluen  wol  weten,  dal  wi|  viiiiue  juwer  leue  willen 
vnde  gude»  vlege  willen  alsudanen  voidertl  wente  tu  desser  tijd  gerne  gerieten 
hebben,  vnde  wij  bidden  )uwe  brefliike  (antwert).  Screuen  vnder  vusetn  ynge- 
seghel,  des  irslen  sonauendes  na  sunte  Johan  Baptisten  dage,  anno  etc.  XXIX^ 

Au/sclirift:  Den  eiwerdigeii  vürsicliligen  borgermesleren  vnde  radutau- 
nen  to  Lubek.  vnseu  lenen  besundergen  ^höden  vri^nden,  gescreuen. 

Saeh  dem  iJriginat  auf  Parier.    Mit  ai»  Pre$$tl  an/gtdrvekttm,  unkvmtUick  j/fworäenem  Siegel.   In  Lülitck  itt 
•i/  der  AMffltirr  htmtHtt»  Uttm  damimi  dt  WtBidtn  tmm  tofim  iMtre  rtgk  Dmie  vUtrekum. 

GCCXXXIII. 

Manifest  der  Slädte  über  dm  Gang  der  letzten  unter  Yenmtielung  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Rraunscimeig  zu  Nyekiöbing  stattgehabten  Verhnndhmgen 
mit  König  Erich  und  ztir  Rechtfertigung  des  von  Urnen  beobachteten  Ver- 
haltens.   1429.    Jun.  29. 

Uppe  dat  alle  Fürsten  vnd  heren,  ^heysllike  vnd  wertlike,  greuen,  iiyeti, 
rittere,  knapen,  stede  vnd  alle  bedderue  lüde  weten  mögen,  wu  vorstliken  vnde 
dogentsameliken  sik  de  huchgeborne  vorste  vnd  grotmechtige  here,  here  Wil- 
helm, bertoge  to  Bninswig  vnd  Luneborch,  vnse  gnedige  here,  bewiset  heft 
hy  deme  krighe,  de  geweset  heft  vnd  noch  is  twiaschen  dem  irluchtighen 
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vonten,  h«ren  Erike,  koninge  to  Denneonareken  etc.,  vnd  vns  Bteden  Lubeke, 
,  Haniborch,  Rosstok,  Stralessund,  Luneborcb  vnd  Wjsmer,  so  doen  wij  erbeno- 
ineden  stede  witltk  alle  den  jennen,  de  desee  scrifft  seen  vnd  hören,  dat  de 
erbenomede  hocbgeborne  furste,  hertoge  Wilhelm,  ouertrachtende  vnd  aorcb- 
uuldicbliken  to  herten  nemende,  wat  rnerkliker  hindere,  schaden  vnd  vorderue 
der  gemeinen  weride  enstan  weren  vnd  dachlikes  entsttinden  van  des  vurge- 
rorderi   kriges  wegene  vnde  besuiidt*rpn ,  alse  Gode  entfarmet.  rm  tor  tijd  de 
liillisjie    cristenheid    z\v;iie  voiuol^irige  lidet  van   den    bösen   vn()  vfirdotneden 
kelteren,  de  Hussen  genumed,  sik  dat  van  angeborntM'  ghuiie  vnd  aise  e)n  be- 
sundere  leflhebber  des  vredes  tonegede,  vppe  dat  he  dem  ahnechtighen  Gode 
to  loue  vnd  eren,  dem  hillighen  cristengeiouen  to  sterkinge,  der  gemeynen 
weride  to  nuttieheida  icht  gudes  vnd  frundlikes  myddela  vinden  konde,  darmede 
de  vorscreueae  krich  mochte  in  frundlicbeid  bygelecht  werden,  vnde  let  vor» 
myddest  syner  erbaren  vnd  drepeliken  bodeschop  by  vns  beyden  vorscreuenen 
parlyen  vorarbeyden  vmine  eynen  frundlifcen  dach,  vppe  deme  men  vorsoken 
mochte,  ofle  he  vormyddest  hulpe  des  glieuers  alles  guden  vnd  sines  erbaren 
iHilvs  den  vorgeioi den  krich  icht  frundliken  vlyen  vnd  to  gutlicheid  bringen 
koudc,  vnde  also  ward  vormyddest  der  erbaren  bodeschup  des  ergenanten  he- 
ren  hortogen  Wilhelmes  eynes  frundliken  daghes  vorramet  vnd  van  vns  bevtlen 
parlyen  vorscreuen  ani;eiiatned  to  wesende  to  Nykopinge  in  Falsfpr  vppe  \  riser 
leiien  Vrouweri  dai;e  erer  hurd  nyest  vorleden,  vppe  welkeine  da^je  .sik  ile  er- 
geiianle  iiuchgebortie  tursle,  hertoge  Wilhelm,  niyt  sinem  erbaren  vnd  wi|sen 
rade  vlithliken,  hoohtiken  vnd  voratliken  bearbeydede,  vmme  vrundlike  enynge 
vnd  vleglie  twisschen  vns  beyden  vorscreuen  pariyen  to  vorramende,  dat  doch, 
Gode  entfarmet,  nicht  to  ende  em]uain,  sunder  de  erbenomede  forste,  hertoge 
Wilhelm,  vorramede  eynes  anderen  Trundliken  dages  twisschen  vns  erbenotne- 
den  beyden  partyen,  to  wesende  bynnen  Nykopinge  vppe  der  hilligen  Orenal- 
dicheid  daghe  nyest  vorleden  etc.    Vnd  wowol  des  ersten  vorgerorden  frund- 
liken dages  also  vorranied  was,  dat  men  dar  siichtes  frundliker  degedinge  vor- 
soken scholde  sunder  allerleye  rerhtgarik  vnde  vorbedinge  fo  rechte,  oftnien 
nyne  frundlike  vorejiynge  luaken   enkonde.    so   lel   sik   ducli   darenibcMiene  de 
erhenoinede  liere  koningh  legen  vns  to  rechte  vorlieden,  de*;  vvi|   vns  al.su  r>a 
voivvuiden,   also  de  vlgespruken  vnde  van  vns  beyden  partyen  beleuet  vnde 
bevulb«itdet  weren,  dar  nicht  vorinodet  en  hadden.     Vnde  do  sik  de  erbeno- 
mede bere  koning  also  tegen  vorword  to  rechte  vorbeden  let,  enstund  vns  er- 
benomeden  Steden,  alse  wol  to  besynnende  is,  nicht  myn  to  donde,  wy  ei» 
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uiosten  VHS  dar  entegen  ok  to  rechte  vorbcden.  Vndv  en  Itadde  wij  des  nicht 
gedaeD,  lichte  he  hedde  vns  ouerf^escreuen,  diit  wy  em«  rechtes  vteghan  weren, 
alae  dar  ok  alrede  worde  van  gevallen  weren,  allene  dat  wy  dat  vugherne 
d6n  woldeo,  noch  dencken  to  donde,  dat  wy  syner  herlicbeid  edder  yeinande 
rechtes  vtgan  wolden.  Vnde  nu  wy  vrs«  alse  vns  noH  was  na  syneni  vorbode, 
dat  he  doch  tegen  vorword,  also  vorgerord  is,  dede,  ok  vorboden^  befl  he  vns 
vppe  desseme  latesten  dagbe  bynnen  velicheyd  vnd  geleyde  vppe  eynem  vrnnd- 
liken  dage,  dar  nien  yo  nicht  deniie  vrundlichetd  handelen  enscholde,  ouer- 
scrinen  vnde  buten  au  de  Kerken  cleuen  laten,  wy  Scholen  vn<?  vorrotnet  heb- 
ben.  dat  wy  Miüer  rcrlit  vn-!  tner  ^eboden  haddet),  diirino  lie,  dar  he  vns  doch, 
»ine  k()ninf:hkeii  werdidieid  vngesti alFet,  in  warheid  sere  to  kort  ane  gedan 
heft  vnd  tegen  sin  geleyde,  vnde  dat  ock,  alse  wy  vajeden,  neighen  vmine  en 
schage,  danne  dat  inen  vnse  sendeboden  reytzen  wolde,  vppe  dat  luen  se  an 
eren  worden  edder  wedderscriflen  begripen  vod  voranellen  mochte  an  ereme 
geleyde,  dar  se  sik  doch  myt  der  hulpe  Godes  vore  faebodden.  Vortmer 
des  midwekena  na  sunte  Bonifacii  dagbe  desses  jegbenwardigen  jares  qwain 
de  erbenooiede  hoehgeborne  forste,  bertoge  Wilhelm,  to  Nykopinge  to  deme 
dage,  dede  soholde  geweset  sin  vppe  der  hillighen  Oreualdicheid  dage  nyest 
vorleden,  welken  dach  sine  berlicheid  mid  der  Holsten  heren  sendeboden  vud 
vns  erbenoineden  Steden  van  windes  vnd  anders  anvalle«  wegen  nicht  er  be- 
senden en  küiide,  vnde  mit  dem  ergenanfen  heren  hertogen  Wilhelme  quenien 
.svne  ei  b.ii  eii  i  i'de.  alse  de  erwerili{j;eii  vadni-,  lierc  Boldewin  van  Wenden, 
al)t)et  tu  äuiite  Michele  bynnen  laineltoich.  de  i  i  li.iie  liei  .iohiui  van  Suictieite, 
licenciate  in  decretis  vnde  dunihere  tu  liildensem,  de  strengen  hern  Bernd 
Kanne^  ritter,  Hartwich  van  Buluw,  Guntzel  van  Vellheiii,  ineyster  Harneyd 
van  Appele,  syn  kentseler  etc.  Vppe  dessem  vorgerorden  dage  bearbeydede 
sik  de  erbenomede  here  bertoge  Wilhelm  myt  gantsem  vorstllken  flite  menni- 
gherleye  wijs,  also  dat  he  den  heren  koning  Erike  erbenomed,  de  Holsten 
hf>ren  vnd  vns  erbenomeden  stede  gerne  vmntliken  gevlegen  hadde,  des  doch 
nicht  scheen  enkonde  vnde  ok  an  den  Holsten  heren  vnde  vns  Steden  nyn 
gebreck  enward.  vnde  du  dem  erbenomeden  heren  hertogen  Wilhelme  nicht 
volgen  enkonde,  dat  he  de  sake  mit  sinem  vlitigen  arbeyde  in  Frundlicheid 
vlyer)  vnde  sliten  mochte  vnde  sik  de  here  koning  tegen  vns  erbenomeden 
stede  in  etliker  wise  to  rechte  vorbod,  beden  der  Holsten  heren  senilel)oden 
vnde  wij  siede  den  ei  iienonieden  hochgebortien  Fürsten,  herlogen  Wilhehne,  dat 
sine  gnade  de  Holsten  heren  vnde  vns  erbenomeden  stede  tegen  den  erbeno- 
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meden  beren  koning  to  eren  vnd  t«  recht«  vorbeden  wolde,  w«nte  sine  her^ 
licbeid  scholde  der  Holslen  beren  vnd  vnser  sunder  jenegerleye  vnderschede 
darto  tnecbticb  wesen,  to  neinende  vnd  to  geoende  na  gebore  na  aller  partye 
scbulde  vnd  antwerde,  vnde  na  insagen.  de  do  villen  van  des  heron  kuninges 
roden,  qwain  id  to  dem  synne^  dat  id  beyde  partye  selten  wolden  by  Schedes* 
Iiide,  dar  nien  des  rechtes  tiy  blytieri  wolde.    Vnde  do  selten  der  Holsten  He- 
ren sPtidebodeti  vnde  \vi)  inlerste  vor  vrise  sf  luMlt"-hM!p  den  erwerdii^cri  Iipipii. 
den  heren  liuiiicyslei   Uudi'sclies  otdens,  vikK-  den  eiwetdjgen  vader,  den  heren 
biscliop  to  Liilick*',  darvp  wol  gesecht   ward   van   des  heren  koningt^s  wegen, 
islike  partye,  alse  de  here  koiiiog  van  eynei,  de  Holsten  beren  vnd  wij  stede 
van  der  anderen  sijden,  mosten  veer  schedeslude  bebben,  vnd  des  badde  men 
wol  eynsgedregen  vtnme  sodane  scbedeslode,  allene  dar  doch  mennigerleye 
insage  van  Vellen  van  beyden  partyen,  dat  to  lank  to  scryuende  were.  Besun- 
deren  ward  de  erwerdige  here,  de  here  homeyster  Dudescbes  ordens,  van  bey* 
den  partyen  geeasched  vor  eyneo  schedesberen.    Auer  do  ward  men  ok  han- 
delende  vnime  eynen  ouerman,  alse  oll  de  schedeslude  des  nicht  enkonden 
eyns  syn  geworden,  vnde  also  ward  van  des  iipten  koninges  weghene  vor 
eynen  ouerman  genomed  de  allerdurclihichtigesle  tiirste  vnd  hüchgeborne  here. 
het'p  Siiif'mund,  KDinsche  kuiiin»    etc.     Uar   entegeii    van    dei'  Holsten  liereti 
viuli'  Vilser  weghen  gesei  lit  ward,  viisc  altlergnedi^csle  leiie  liei«  .  dv  Runtt>i;tie 
kuniiig,  enwere  vns  in  den  saken  nicht  gedelik  lo  eynenie   ouiruianne  viiinie 
iiieiinigerleye  sake  willen,  der  dosulues  eyn  dei  vurJud  wurden,  vnd  der  Hülsten 
heren  aendel^oden  vnd  wij  hebben  dar  vorder  ingesecbt  van  eynes  ouermannes 
wegen,  also  bir  achter  nageacreuen  steyt,  in  vnsem  antworde.  Vortiner  schach 
id,  dat  des  heren  koniuges  rad  vns  stede  vorborfeden  vnd  leten  vns  vnder  an- 
deren wurden  secghen  vormyddelst  heren  Erike  Cruniinendijke,  riddere,  aldiis, 
ere  here,  de  koning,  wolde  id  in  dal  rechte  selten  mit  den  Steden  also  van 
des  krighes  wegene,  tu  neniende  vnd  to  geuende,  dat  recht  were,  by  den  er- 
genanten heren  hertogen  Wilhelme,  by  den  heren  bischop  van  Ozele,  hern  Jo- 
hanne viin  Poinersheynje,  curripthur  to  Slnchowe,  Horcharde  van  Guntersberghe, 
vnd  aridere  heren  synes  rades  etc.,  wor  wy  stede  to  anlworderlcn .  wi|  wuldeii 
vns  darup  beraden  vnd  woldeii  des  denie  lieien  bischope  van  Ü/.cle,  dem  lieieti 
cunipthure  vnd  ßurcharde  erbenonied,  de  de»  heren  koninges  rad  erst  by  vns 
gesand  hadden,  eyn  antword  benalen.    Vnde  wente  wij  stede  an  dem  vorbode 
des  beren  konioges  merkeden,  dat  vns  rechtes  dar  tor  stund  to  wardende  viid 
to  bliuende  by  den  erbenomeden  personen,  vtgenomen  den  ergenanten  heren 
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herlogeii  Wilhelme,  nicht  bequeme  en  were  vrome  menigerleye  redeliker  snike 
willen,  wente  de  anderen  personen,  vtgenumen  berto^en  Wilhelme,  «lle  wereii 
in  des  koningee  rade,  vnde  ok  wente  dar  anders  nicht  danne  eynes  vrundliken 
daghes  verramed  en  was,  dar  men  anders  niclit  dannr  ri-undlicheid  vorsoken 
fnd  vorrarnen  scholde,  eft  men  konde,,  viidc  wij  stede  ok   an  dem  vorscrenen 
vorbode  anders  nicht  enincrkedpn.,  danne  dat  men  de  Holsten  iieren  vnde  vns 
stede,  de  van  anbeginne,  sint  de  erbenotiiedp  heip  lierto^e  Wiliielni   sick  mit 
dessen  dept^iiin^en  bearbrydet  heft.  eyii  SHnient  geweset  sint,   pntwpyen  vnde 
vafi  evn  then  Wolde,   [vndj  di's  IkmIi'h  der  Holsten  heren  si'ndeliodrn    viui  w») 
stede  den  ergenanten  Iieren  berlogen  Wilhelme,  dal  sia   herliclipid  vnse  ant- 
werd  benalen  wolde  den  erbenomeden  heren  bischope,  dem  cumptliure  vnd 
Borcharde  etc.,  welker  bede  de  sultie  here  hertoge  Wilhelm  volgaiflich  ward. 
Vnd  er  des  heren  koninges  rade  vnse  antword  also  benalet  wart,  screff  he  clage- 
brene  ouer  vns  an  de  kerken  vnd  let  synen  herold  ropen,  wy  stede  wolden 
eme  rechtes  vtghan,  vnde  vorachtede  vns  ok  in  jegenwardicheid  des  erbenome> 
den  heren  hertogen  W'ilhelmes  vnd  vele  anderer  erliken  lüde,  dar  ok  des  snl* 
uen  koninges  rad  mede  by  weren,  myt  inannigerleye  swaren  vnd  vnlympliken 
worden,  de  vns  <ert»  to  na  weren  vnd  ok  .'ilsculnnfn  (iitslen  nicht  wol  enteineden 
vndf  (lo  wij  myt  warlieid  wcd  drepeliken  voiantworden  wolden,  wanne  wij  siner 
kufiiii^hken  werdicheid  vnde  vnser  tucht  nicht  en  schoneden,    vnde   mit  wat 
redelicheid  vnd  gelynipc  ln'  dat  deile  bynnen   synem  geleyde    vnd   an  eynem 
vrundliken  d;ighe,   dar   men   anders  nicht   danne   fVundlicheyd   vorsoken  en 
scholde,  alse  vorgeroret  is,  vnde  ok  booen  vorword,  de  de  erbenomede  here 
hertoge  \irilhelia  in  deme  beginne  der  degedinge  vtsprack  vnde  vorwarede, 
also  oft  van  eme,  van  des  heren  koninges  rade  edder  der  Holsten  heren  sende- 
bodeii,  efte  den  Steden  icht  geseclit  edder  vorhandelt  werde,  dnt  sick  dar- 
mede  nemend  tegen  den  anderen  nenewijs  behelpen  en  scholde,  sodane  han* 
delinge  vnd  degedinge  weren  erst  van  allen  partyen  vorwillet,  gevnlbordet  vnd 
gaiitzliken  to  ende  gekomen,  dat  des  heren  koninges  rede,  der  Holsten  linr^n 
redf>  vnde  wi|  stede  also  sarnentliken  toleten  ftr.    De  erben«imede  here,  linlo^i-« 
VVilin'liii.    IpI  (ipii  ci  bcrioineden   hert-n    bisrl)o[)e,    dem   heren   cniriptnre  vnd 
Borcharde  v;in  vnser  wcg^en  eyn  a/itwdit  secpt-ii  vormyddest  dem  erbaren  vnd 
strengen  hern  Bernde  Kannen,  rittere.  aidus;  de  ergenante  here  hertoge  Wil- 
helfii  badde  vormyddest  des  heren  koninges  Erikes  rade  in  vortijden  vppe 
deBseme  solnen  daghe  vorramet,  dat  de  koningh  esschede  veer  schedeslude, 
der  Holsten  heren  sendeboden  vnd  wi)  stede  wolden  ok  vere  esschen,  der  de 
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here  hoin^ysler  Dud««ch6S  oi-deiM  yo  eyn  sin  schulde,  odder  de  jeiine,  de  sine 
herlictieid  van  siner  wegen  darto  schickende  werde,  vnde  dat  de  achte  sehe- 
deslude  vns  bcydr  p?irtyp  in  frundschop  ecldfr  rechte  na  claghe  vnd  aritworde 
byniu'M  i  i'deliker  tijd  in  scrillien  oucti^egtieued  vorschededen,  ofte  se  üiorliten ; 
wpie  aller  dat  de  achfe  schedeshide  viis  also  njchl  vorscliedfii  cti  koiidfu, 
dal  in«ii  denne  eynes  ouennaitnes  vorrainede  vnd  eynsdruge.  Vnde  darvp 
■etten  vth  des  konitigheB  rad  ror  eynen  oueruian  den  heren  Romtscben  koning, 
worentegben  der  Holsten  heren  sendeboden  vnd  wij  stede  «eden,  de  here  Rö- 
mische koningh,  vnse  aldergnedigeste  leue  here,  en  were  vns  nicht  gedelik 
to  eynetn  ooermanne  in  dessen  saken  vinme  mennigerleye  sake  willen  vns 
redeliken  daran«  be\vr><;eiide  vnde  der  do  eyn  del  claHiken  vorlud  worden, 
inen  vppe  dat  nien  irkande,  dat  wij  vnsein  aldergnedigesten  leuen  heren,  dpn 
Roinschen  kuninge,  plichtij^he  oip  vnd  werdicheid  toledcn,  niso  sik  billikpn  fte- 
hurde,  so  wolden  wij  veer  vorsi»'ti  tionien,  also  den  et werdigliesteii  vadet  vnd 
heren,  den  erizebischop  van  Trere,  hertogen  Lodewige  van  ileydeisberge,  beyde 
korvursten,  hertogen  Otten  van  der  Leyne  vnd  landgreuen  Lodewige  van  Hessen^ 
also  dal  vnse  here,  de  Roinscbe  koning,  vns  beyden  vorscreuenen  partyeu  darvth 
eynen  heren  gheuen  vnde  setten  mochte  to  eyneme  ouermanne.  Were  ok  dat  de 
here  koning  van  Dennemarken  vnd  sin  rad  meneden,  de  Holsten  heren  vnd 
wij  stede  en  mochten  vnses  heren,  des  Ronischen  komtiges,  vor  enen  ouer» 
man  nicht  anich  wesen  vnd  vorkeson.  dat  wulde  wij  van  stunden  an  in  dat 
ret  iit  setten  by  den  erbenoinedfii  lieren  hertogen  Wilhelme  vnd  twe  »ines 
erbaren  rade.s,  van  viiser  wegene,  vnde  liv  deti  erbaren  lieren  l)iscliope  van 
Ozele,  den  heren  cunipthure  vnde  Boi  cliarde  ergenant,  vau  iles  li»M  eri  koniri- 
ges  Erikes  wegen^  vns  in  rechte  daruuer  tu  vurschedende.  Vnde  buuen  alle, 
nademe  de  bere  koningb  bette  berto  jo  gesecht  vnd  vorluden  Uten  hefl,  he 
engeloue  nynen  ftirsten  edder  heren  in  dessen  saken  so  wol,  alse  einem  leiiea 
oheme  hertogen  Wilhelme  erbeooroed,  so  wolden  de  Holsten  heren  vnde  wy 
by  demsuiuen  heren  hertogen  Wilhelme  biiuen  ere  vnd  rechtes  vnde  frund> 
schop  vmme  wes  wij  den  heren  koninge  vnde  de  bere  koningh  vns  wedder 
totosi'Cgende  hedde,  nichtes  vlgenoinen,  na  clage  vnde  antwurde  van  allen  vor- 
screuenen partyen  bynneii  mogeliker  tijd  in  scrifften  ouertogeuende,  vnde  wij 
wolden  danip  vortyeti  anderer  schedeslude  vnd  ouermanneä,  vnde  hirvp  wolden 
der  Holsten  heren  sendeboden  vnde  wij  stede  gerne  vrede  annamen,  also  dat 
de  vte  den  rijken  der  Holsten  heren  vnd  vnser  stede  lande,  bauenen  vnd  ge- 
bede,  vnde  des  gelijkes  der  Holsten  heren  vndersaten  vnde  vnser  stede  inwoiiere 
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mit  eren  guderen  de  riik^  vredvsainelikpii  vorsoken  mochteti,  tn  vnde  wedder 
vtb,  vp  «ren  plichtigen  toUi^n.  Item  bouen  d«  voncreuene  vorbeding» 

to  enrin«  oii«nn«nii«,  d«  deg  koninges  (rad)  «lle  vorladen,  bot  de  erbenomede 
hertoge  Wilhelm  van  der  bereu  wetzen  van  Holsten  vnd  vns  stede,  he  vormo- 
dede  Sick,  wy  scholden  vnsen  alderhilligesten  vader,  den  pawes.  annamen  vor 
f»viipn  ouermari,  »ie  ;iIäü  wo!  kprilik  is.  bevden  partveii  vorgcreuen  «jplijki'  «p- 
(teiik  were^  dat  ouer  des  liereii  koniiigeä  Erikes  rad  vorlede,  seggetuie.  de 
pawes  were  eyn  gheystlik  here  vnde  desse  sake  were  werlik.  Der  Hülsten 
liereii  rad  vnde  wy  stede  wolden  den  alderhilligesten  vader^  den  pawes.  gerne 
annamet  hebben  to  eyneme  ouemianne,  «Ise  de  erbenomede  here  hertoge  WtU 
heim  van  vnser  wegen  geboden  badde,  vnde  de  ergenante  here  hertoge  Wil- 
helm bad  den  voracreaenen  heren  comptburen  vnd  Borcharde,  dat  se  deaaet 
bod  der  Holsten  heren  sendeboden  vnde  vnse  aldus  bringen  wolden  by  eren 
gnedigen  heren,  den  boineystpr.  vnd  wer  des  vorder  behofl*  were^  sine  gnade 
vnde  de  syne  wolden  ok  wol  nas«*g;s»*M.  wes  se  dar  gehöret  hadden.  Hyren- 
bouen  beden  den  erbfnonipden  hirU>j;«'n  Wilhelme  der  Holsten  lieifii  seiide- 
boden  vnde  wv  erbeiioineileri  stede.  duclite  airien  gnaden,  dat  wi|  vns  vorder 
vnd  hoger  vorbeden  sciiulden,  danne  wy  gedaen  hadden,  sainent  vnd  besun- 
deren  teghen  den  heren  koningh  Erike,  dat  sine  gnade  vn*  des  vnderwisede, 
nvii  wolden  denie  also  gerne  don.  Vnde  dat  alle  desse  vorscreuenen  stucke 
gesehen  sint,  eise  hir  vorgescreuen  steyt,  tben  wij  vns  an  den  ergenomeden 
hocbgeboHien  forsten,  hertogen  Wilhelm,  vnde  synen  erbaren  vnd  wisen  rad. 
vnde  bouen  alle,  vppe  dat  wy  |o  vuldon,  vorbede  wij  vns  noch  in  craffi  desser 
scrifTt  to  eren  vnde  to  rechte  teghen  den  heren  koning  Erike  to  Dennetnarken 
etc.  vnde  willen  dat  in  dat  recht  selten,  to  bliueride  by  dein  erbenonieden 
heren  liei  lDgen  Wilhelme  vnde  den  l»eren  honn  vstere  van  Pruty.en  edder  an- 
titren  lieren  vnde  fursten  vnde  by  de  jenne.  de  sick  reclitea  vurueinen.  V'ndf» 
darby  eiivoriecge  wy  uk  iitogelke  Irundaciiup  nicht  vnde  eft  ok  de  vorbenoniede 
here  koningh  Erick  «dder  jemand  van  syner  wegen  hirenibouen  anderswes  ouer 
vns  scrioende  worde,  bidde  wij  alle  vnse  heren  vnde  vrunde,  de  jenne,  dar 
desse  scrißt  tokumpt,  dat  se  vns  vrome  Godes  vnd  rechtes  willen  darane  vor- 
nntworden  bette  an  vns,  wente  wij  des  ouerbodich  sint  to  hoidende,  alse  vn» 
de  erbenomede  here  hertoge  Wilhelm  vnde  -vi^  suluen  mede  to  eren  vnd  to 
rechte  vnde  to  mogeliker  frundschop  geboden  hebben,  alse  hir  vorgerord  is. 
Vnde  konde  vns  ok  yemend  mit  redelicheid  vnderwisen,  dat  wij  var,  rechtes 
wegene  plichticb  weren,  vns  vorder  to  vorbedende  legen  den  vakenouieden 
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hereii  koniug  Erike,  danne  bir  VMrgeruret  steyt,  deine  enwolde  wy  de«  nicht 
enthoren.    Vnde  wolde  ok  hirvp  de  vakenomede  bere  koningb  Erick  Gode  to 

loae,  dem  hilgen  cristendoiiie  to  sterkinge  vnde  der  gemeinen  werlüe  to 
natticheide  vrede  geleden  vnde  geholden  hebben,  deme  Wolde  wij  des  gelijkei 
mit  andacht  also  ok  gerne  gevolget  hebben,  vnde  nu  des  yo  nicht  sehen 
enmach,  so  motc  wij  dal  (jodo  alinechtigen  beuelen  vnde  vns  mit  syner 
gotliken  vnde  vnsfM'  hcren  vniie  viunde  htilpe  legen  des  etbenomeden  heren 
koningh  Krikes  wald  vnd  vnrecht  bescherrnen  vnde  noedwere  doen,  bette  dat 
he  van  vns  nenie  ere  vnd  recht  edder  iiiogelike  vrundschop  vude  vus  desses 
gelijk  wedder  do  na  gebore.  Screuen  vnd^r  de«  radeg  to  Lubeke  «eerete,  des 
wij  erbenomeden  anderen  stede  myt  den  van  Lubeke  hirto  brnken,  in  dem 
jare  vnses  Heren  dusent  veerhundert  vnde  neghenvndelwinticb,  vppe  sunt«  Petri 
vnde  Pauli  dage  der  werden  apoatole.' 

üaeh  dem  Original  im  SladtarcAiv  zu  Köln.  E»  betuht  aus  der  tusaninengehffteten  und  in  tieei  Uttt  Ow> 
ttUagtUätler  etHgti^teUn  BldUtm,  An  «mmt  mikttidttuH,  durek  dit  tritt  BUtter  Aindurck  gettftittn 
Sttmir  hängt  da»  »MarkaUeM  Serret  der  Stadt  LSitet. 

cctxxxiv. 

Bernhard,  Herzog  vofi  Hachsen- La uerif,)ir(j  ersucht  die  in  Lvheck  versammelten  Ah- 
geordnetm  der  irendischen  K)lüdle  um  ihre  Zusttmmung  zu  einer  Reise 
seiner  Gemahlin  nach  Dänemark.    1429.    Jun,  29. 

Bernardus,  Uei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westi'alie  dux  etc. 

Vnaen  frundligen  grut  mid  bereder  gunsle  vnde  guden  willen  touorn. 

I)  Rice  ändert!  Aoafcrtigung  HiRces  Muifette«  in  gleichzeitiger  oder  doeti  tieher  dem  15.  Jaltrhntidort  an- 
geliürigcr  Abschrifl  in  ii;.i:itTni-m  Einband  befindet  sich  in  tU-r  Kyiii^lii^hi  ii  Itibliotlicl.  In  Ku|H-iili»ift  ii.  K?  li;it  lol- 
geoden  Kingang:  Jxr  erwcrdigbe»ten,  iiocbgebfiraen  ▼nde  eildclua  Torsten  rndc  bcrcn,  berca  Ottcn,  to  'l'rcre,  bcren 
Connd«,  tp  ll«iitW|  hons  Dlderik«,  to  Colu  ertteUMop«  vode  des  biiliglwn  RomiielMO  lyku  korronleBr  h*- 
m  Gnntber«,  to  Meydelioivbt  hcr«n  Nicolnwc-sc,  to  Brantii  «rttebiscopen,  ]i«na  Hinrika»  to  Ifmutoro,  bem 
Johann«-,  t«  Ozentiriigge,  heren  .loltannt-,  to  llalbcr.'Xad,  heren  Mngnt'tiv,  to  HildenMOi,  bcren  WuHcbninde,  to  Min- 
den, vnde  heren  Johnnm  ,  to  Wnien  biscopc,  bcren  Btrntio,  hrnn  i  I'.;l-d,  ber<-n  Froderilco  vii^c  hi  ii  ii  Ilinrikc, 
hertogb«D  to  Brantwijk  vnd«  Lun«borobi  vnd«  aU«n  anderen  Urunsnipteicheo  vonteu»  bereu  Ertico  vtide  faenu 
Bnad,  itortogen  lo  amea  vnde  dn  hilgon  EoibImImii  libn  kcnunlm,  bom  Pradof  iko  viido  h«iM  Sygomando^ 
hertogbeu  to  Sa&aen,  markgrcaea  to  Miüsen  vada  dea  biUigben  Somiaoban  rykea  korTOntea,  heren  Frederike  vnde 
ber«n  Hanse,  mnrkgrcucn  to  Brandeliorgh  vnde  des  hillighen  Roniiüchttn  rijkea  kornorsten,  hern  Lodcwigbe ,  land- 
grcueu  t<>  Messen,  juncberen  Johanne,  jnnchorcn  Prcdorike,  jun^  lii^r«  n  ^Hlcn  rndo  juncberon  Magnese,  gr«uen  tor 
UoyeRi  vnde  vord  allen  «äderen  vonten  vnde  beren,  gbeyatlikcn  vudc  werliken,  greaen,  ttfeu,  ritteren,  kneohton, 
landen  vndo  iledra.  dw  desto  iochoDwardig h«  aeriin  tokanpl,  tbmb  Uuon  gnodighen  heroB,  ghiroien  ▼nd«  tth»- 
<!cii,  >  nibi  borgbcrmeyaterc  der  «ledc  fjubeke,  Ilamborgk,  lioutocke,  ^>tralcs»ui)d,  Luncborgb  vnde  Wismar 

7n'<i.D  niüi^ljLn  denst,  behegoliken  willen  vnde  vrnudliken  grut,  cyncm  i^likcm  na  gebore,  beghercnde  iawcr  aller 
berlicheidcn  vnde  vrundacoppen  wiilik  to  lijnde.  Ucbrigcns  lautot  c»,  abge«eben  davon,  daiui  die  Anrud«  jvr  am 
SoUiuee  einmal  wiederboU  wird  und  daaa  die  tiiegel  aller  aeoba  SUdte  als  anbangend  erwibnt  werdeOf  genau  wi« 
iaa  hier  «ribfedmekta  mi  bat  mr  orthographiaeba  Abwoiehnafen. 
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Ersamen.  vorsichtigen,  leueri.  bpsundern.  Vnse  leuf  liustiow  heft  willen, 
bedrepf*!!^. eri  eres  weiues  tt)  v';t  f  rn^c  edder  tu  l  idende  ouerland  an  eren  Fedde- 
ren,  vnseti  leuen  hereii  vnde  iwagei,  den  koriiag  v:u\  Dennemarken.  dat  wij 
kortlikeii  viiseiii  ieuen  liereji  vjide  oeme^  hern  Alue,  hertogen  to  8leswik.  to 
kennende  geuen,  leffliken  biddende,  dat  sijn  moddere,  vnse  husIVowe,  durch 
sin  vndp  sines  broder,  vnse«  oemen,  landen  Jn  erem  glieleide  mochte  vtren 
vnde  riden  myd  den  eren  betb  to  Flensborgh  etc.,  dar  vnse  leue  oeni  gudwil* 
lieh  lo  is,  so  Verne  id  juwe  wille  mede  sij.  Begeren  vnde  bidden  wij  |n«e 
vorsiehticheit  mid  eundergem  flite,  dat  gtj  alle  negest  vnsen  leaen  oemen  van 
Sleswiik  vpgenant  juwen  willen  vnde  wolbord  darto  geuen,  dat  vnse  busfrowe 
nid  erer  haue  moghe  varen  vnde  riden  hen  vnde  wedder  dorch  vnser  lenen 
oeme  lande  in  erem  vnde  juwern  geleide  vor  en.  jw  vnde  aiien,  de  vmme  eren 
vfiHe  juwen  willen  dnn  vnde  lalen,  belli  tn  Kicnslioigh.  Dat  eii  schal  vnsen 
leuen  oenic  vnde  jw  neinewi|si  tu  vuiuatiinlie  koinen  vnde  hinderlik  wesen,  Zun- 
der WCS  wi)  vnde  vnse  leue  liustrowe  juwer  ersauiecheit  to  willen  vermögen, 
sind  wij  alle  wege  beiüde.  Düsses  )uwe  brt^llige  antwerde.  Ciiiegeuen  to 
Razeborgh ,  am  daghe  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni,  vnder  vnseiu 
secret,  anno  etc.  XXIX. 

Aufschrift:  Den  ersanien  vorgichtigcti  rederen  der  stede  Luheke,  Han»- 
borgh,  Luneborgh,  Sund,  Rozstok  vnde  Wismer  nu  toityd  to  Lubik,  vnüen  leuen 
besundern  guden  frunden,  gescreaen. 

Saeh  dem  Origittai  au/  Papirr.    Da»  aufgedriekit  Sitg*t  i$l  frStlienlJkeiU  t^etpruage». 

Wilh^tm,  Fürgi  zu  Wenden,  fordert  dm  Rath  von  Lübeck  auf,  etM  Tagefahrt  in 
Wismar  zu  bescfncken,  um  dort  eine  Sühne  mit  den  HtrtOgen  WM  MeckleO' 
bürg  zu  iStande  zu  bringen.    1429.    Jul.  8. 

Wilhelm,  van  Godes  gnaden  forste  to  Wenden  vnde  bere  to  Werlie  etc. 

Ynse  gunst  vnde  guden  willen  toiiom.  Brsamen  vnde  wisen  sundergeo 
leuen  frundes.  Oy  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  her  Johan  vnde  her  Hin* 
ril,  hertogen  to  Meklenborcb  vnde  heren  to  Stargarde,  vnse  leuen  Ahmen,  bad- 
den  6re  boden  vnde  briue  hergesand,  darinne  sy  juw  meynden  to  bedagende. 
Dy  bodescbapp  vnde  briue  wy  vmme  juwen  willen  vndernomeo  vnde  vppge- 
holden,  vnde  dy  suluen  vnse  lenen  6hme  vmme  des  willen  to  vns  vorbodet 
hebben,  als  is  dy  genante  vnse  leue  ohni  hertoge  Johan  mit  vuller  macht 

41* 


324 


1429.    Jul.  8. 


sines  vfddern  hprtogpii  Hiiitik  bv  vns.  Hyivmine  bidde  wy  tnit  besuiider  be- 
geiinge  vnde  vlile^  gi  willen  jegeti  den  genanten  liertogen  Joiian,  vnseii  leueii 
ohin,  vnde  vns  to  desseni  negestkumeiiden  fridach  to  der  Wissmar  koinen,  dar 
gi  vnde  dy  juwea  «ol  «eker  vnde  velioh  to  vnde  äff  vor  vns  vnde  vor  allen 
den  jennen,  dy  viunie  der  genanten  vnser  leuen  oboien  vnde  vnsen  will«  don 
vnde  laten  willen,  körnen  mögen,  daran  wy  jaw  wol  vorwaren  willen,  dar  wy 
denne  mit  dem  genanten  vnsen  leuen  obmen  frAndJike  dedinge  jegen  juw  wer- 
den, dat  vndernenien  vnde  also  begripen  willen  to  versukende,  daimen  solke 
sehelinge  vnde  twidraoht  hin  leggen  vnde  fn^adliken  berichten  mochte,  wenne 
wy  doch  der  genanten  vnser  leuen  öhine  to  aller  redelicheit  allewege  inech- 
tich  sint,  viide  bidden  des  |iiwe  besclireiiene  antwert.  Gegpuen  to  Gtistrow, 
an  dein  fridage  Kyliani,  vnder  viisem  aignete,  anno  Üotnini  etc.  vicesiuio  noiio. 

Aufuhn^t:   Den  ersainen  u.  s.  vk  radniannen  to  LAbeck. 

NtuA  dm  Orifinai  ««/  Pttpi*r.   Dat  Skgti  {Prtnti}  i*t  mdnOieh. 

Verkauf  wm  SdaätUiriefen  unter  dem  Nenmer^   i429.  JuL  IS. 

lioiiiiiius  (jierrardijs  Semelbecker,  presbiter  secularis,  pro  se  et  suis 
heredtbus  coram  libro  recognouit  et  promisit,  se  velle  et  debere  Wilhelme  de 
Caluen  suisque  heredibus  aut  suo  plenipotentt  procnratori  super  feste  Pasee 
proxiroe  affotaro  in  ciuitate  Liineborgensi  ordinäre  et  preaentare  tres  apper- 
tas  litteras  cum  sigillis  appendentibos  ciuitatis  Lobicensis  sonantes  super  certis 
redditibus  et  com  hoc  vnam  appertam  litteram  sigillatain  supex  debtto  centum 
nirc.  lub.  den.  cum  quibusdam  redditibus,  quas  dominus  fteinerns  de  C^aluen 
alias  sigillauit  et  aput  dominum  Johannein  Semelbeckere ,  consulem  Lunebur- 
o;enspm  bone  memorie,  deposuit  d  inpignorauit.  pro  quibus  Wilhelmiis  de 
Caluen  p[efVito  dotnino  Gerrnrdn  m  nmiricia  in  ciuitate  Liitiebiirgensi  super 
festo  l'asce  proxiiiip  afVutoro  .Hulut  ic  (if'hebit  XLV  inrc.  lub.  den.,  super  quibus 
eciaitt  doiujuuö  Cieriardus  antedictus  coram  libro  recognouit,  se  a  Wilheliiio 
de  Caluen  subleuasse  et  percepisse  VII  mrc.  den.  lub.  in  niinoracionetn  summe 
antedicte  super  computatione*. 

Dwfi^ttrü^m  mit  der  Bemerkung:  Jussu  domini  Gerrardi  antedictt  et 
cum  vna  aperta  litlera  consilii  Luneborgensis  et  in  presencia  Wilhelmi  de 
Caluen  deletum  anno  etc.  XXX,  feria  quinta  post  Martini  episcopi. 

Naek  tüur  /«wH^fjM  de»  NUdtrHadlMm  vom  J.  Ut9,  HargartHtt, 
1)  T«nMMlill«li  mnn  4te  SshuHbrtafa  Toin  «Iten  Bathe  wMbxad  aeiiiM  B^i  «oifMtallt. 


1429.    Jul.  17. 
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Wüheirn  und  IJmnnch,  Herzoge  von  Braunicitweiy  und  Limt  hurtj,  ersuclu  n  <i>n  Rath 
von  Lübeck,  die  ihnen  für  den  nächsten  Pantaleuualay  zuyesayten  2000  iit^ 
dem  Johann  Schellepeper  iti  Lünebnry  auszuzahlen.    1429.    Jul.  17.^ 

\\  ij  W  iliit  iin  vikI*'  liinrick,  van  Codes  gn;uI»Mi  tK'i  lo^eti  to  fJninswi» 
vride  Luiifbuig.  Enheden  «Ich  vui  Sfchti^f  ri  wijseri  IihIi'/i,  büjgprniestereii  vride 
rüdiiiaiuiei)  tUu  Lul>ike,  viiäcii  ^udeii  tniiiticri,  viiiseii  gbunst  vride  guden  willen. 
Guden  fninde.  Vinbe  sodann»  tw«d«8<>nt  mark,  d«  gij  vns  to  vnaer  vthrich- 
Ünge  togesocht  bebben  to  geuonde  u|>p<  d«88«ii  negealkomenden  sunt«*  Pan- 
Üialeonen  dach,  bidde  wij  tu  vruntliken,  dat  gif  aodanne  twedusent  mark  deme 
eraamen  hern  Johann»  Schellepeper«,  sodmestere  to  Luneborg,  vnaen  leoen 
gKruwen,  deatem  iegen wardigen  edder  wene  he  darna  schickende  werdt,  van 
vnsei-  wegen  entrichten  vnde  betalen.  de  se  vns  vord  anleggen  vnde  bestedigen 
schal  to  viisem  vnde  ittwem  besten.  Vnde  wanne  gi)  eme  sodaune  summen 
••ritiichtet  hobbeti.  so  segge  wij  iu  der  quinl,  li-itdii^fi  vnde  Iops  mit  dessein 
breue,  den  wij  lu  darvpp  to  bekantnisst'  i^c^Hueu  vnde  vnse  ingesegele  witlikeii 
darvor  ^eheneet  hebben  na  Godes  bort  vcerteyiihnridert  iar  darna  in  deme 
aegenvndetwintigesten  iare,  am  sunda|;p        Aller  ;i[)o^.tele  daghe. 

Swk  dem  Orirftnal.    Mtt  heuini  ankautfenihn  Sie^nln. 

CCC3ILXXVI11. 

S<Mehtung  'eines  i^eüs  twUehen  einer  Mutter  und  ihrem  Sokne.   1429,   JvL  18, 

Johannes  Holste,  lilius  Alheidis  Schrepen,  in  petebat  dictam  suam  nia« 
trem  Albeidiiu  pro  quadam  promissione ,  quam  sibi  promisit,  quando  tdem 

Johannes  duxit  vxoreni  suam  legitimam,  seu  eciam  de  et  ex  quibiisdan)  aliis 
iinpeticionibus.  Sed  tarnen  dicte  partes  per  dominum  .lacubum  Bramsteden  et 
JohanneiM  Colman,  consult's  per  roncilinni  .hI  hoc  depul;ilos,  amicahilif er  con- 
cordati  sunt,  ita  qnod  Alhptilis  Sciepen  super  festo  sancti  Michaelis  proxune 
alluturo  diclo  siio  lilio  Ji)li;uiiii  liare  debebit  L  mrc.  hib.  dpn..  sie  <juod  dictus 
Johannes  <ie  doriiu.  in  qua  |ani  inhabitat,  recedere  iioii  <lebebit,  (nisi)  quando 
pretate  \,  niarce  sunt  sibi  bene  persolute^  solucione  facta  ideni  Johannes  extunc 
de  dicta  domo  recedere  debebit  tor  wlgariter  to  der  vareitijt  proxime  affutoro. 
Si  et  in  quantnm  eciam  pi*cfata  Alheidis  dictam  domam  vendere  vellet,  extunc 
idem  Johannes  dicte  vendicionis  propinquior  esse  debebit.  Propterquod  preFatus 


1)  VsL  No.  282. 


1488.   Jui.  18. 


Johannes  Hülste  cum  suis  heredibus  antedictani  suani  niatrem  Alheidiiii,  inletea 
quod  viuit,  ab  oinnibus  prefatis  monicioiiibus  et  impeticionibus  aut  ab  onmibus 
«Iiis  prouiissionibus ,  iiionictoiiibu»  «t  impeticionibus  quibatcunque  usque  in 
presentein  Aitm  penttus  diroisit  quitam  et  solutam. 

Smtk  «Mar  /«Mr^liaii  rfct  IfiedenUMuekt  99m  J,  t4S9f  Anu^ 

Dl«  Gefangenschaft  des  Bürgermeisters  Tidemann  Steen.    i429.   JuL  22. 

W^tlik  sy,  dat  de  iieten,  de  rat  der  »tat  Lubeke,  viituie  bede  willen 
der  vrunde  faern  Tydeni«ii  StenM  ercii  willen  darto  geuen  vnde  irlunet  liebben, 
dat  de  sulue  her  Tydeman  vfte  dem  torne,  dar  he  inne  wesen  hei),  mach  ghan 
in  enen  andern  torn  gebeten  de  nye  lern  by  deme  marstalle  beJegben,  syne 
vengniase  darinne  to  holdende,  gelik  alte  he  in  dem  andern  torne  gedan  heffl. 
DarviMinc  HinHk  Dyues,  Hinrik  van  Haehede,  Clawes  Sworne^  Joban  van  der 
Ueyde,  bergeruarer,  Hinrik  Vledennan  vnde  Jacop  van  Hachede  vor  stk  vnde 
eren  eruen  rnit  saniendtr  hant  vnde  eri  islik  vor  al  vor  dem  rade  sik  liebben 
vorwillokort't  vnde  den»  rade  gelouet.  i'tit  de  vorscreuene  Ihm  Tydeinau.  dat 
Cii)t  verbedt'ii  njute,  vle  dem  vorscreuenen  torne  breke,  eulwoide  edder  de 
vorvluchl  netne,  dat  se  denne  alle  sauient  vnde  eyn  islik  besunder  »ciiolen 
vnde  willen  wedder  in  de  vengniase  gan  in  de  stede  de»  erbennmeden  hern 
Tydemans,  alsodanne  recht  to  stände  vnde  to  lydende,  dat  her  Tydeman  erbe» 
oomed  geataii  edder  geleden  scholde  hebben,  sunder  insaghe  vnde  «wederrede, 
eder  den  erbenomeden  hern  Tydeman  leuendich  edder  dot  wedder  In  de  »tede 
to  bringende.  VorHenner  de  vorscreuenen  Hinrik  Dyues,  Hinrik  van  Hachede, 
Clawes  Sworne,  Johan  van  der  Heyde,  Hinrik  Viedernian  vnde  Jacop  van 
Hachede  mit  eren  frucn  iriit  Sitincnder  hatit  lirbben  sik  vürwillekon»!  viitit»  i^eloiict, 
dal  Sf  (k'ti  ral.  de  stat.  i;eiiieinde  v/idf  iriwotiere  lo  l^ubcke  desscslialuen 
gantzlikeii  schadelos  holden  Scholen  vnde  xsillen  vnde  stan  vor  «illf  gebreke, 
etl't  jeriige  gebrek  hiran  vallen  effle  kouien  mochte,  vnde  van  aller  vorder  ina- 
ntnge  vnde  toaaghe  geistlikes  vnde  wertlikes  enes  jewelken. 

Dwehtlriehen  mit  der  ßemerkung!  Juasu  conaulum  deletnm  anno  etc. 
XXXIlll,  sabbato  post  Aacencionis  Domini. 

Naek  tititr  Interiptic»  dt»  NitdtrHmdOueit  vom  J.  1429,  M«t.  Magd, 

C€C3LIi. 

Der  Rath  von  L&teek  bälei  den  Rath  von  Wumar,  t&er  die  Absi^iten  des  Köni^ 
Kundsdutfi  SU  erhangen.   1429.  JuL  23, 
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\  rispn  vruntliken  grud  \  tnle  wes  wj|  mi<lt's  vuriiiogeii  louoi  fti.  Crstainpn 
heren,  leui»ii  viundf.  Wij  beger*  ti  van  juwer  l«*!!«*!!  vruiitlikeri,  dal  gij  jiiwe  ' 
guden  kuntschop  vnde  irvaringp,  beyde  tu  wat«rp  vnde  to  lande,  alvtiiine  wil- 
lst d6n  taten,  wo  vnde  in  wat  wys«  sik  dt*  koningk  vnde  vnse  vyend«  anset- 
ten  vnde  wes  ere  mminge  vnde  «rille  weS4>ti  tn5s«»,  l'gen  vns  in  vyentliker 
wyse  to  donde  vnde  in  wat  enden,  vnde  d»t  gi)  dessel  vnsen  vrundeu  vau 
Rosatoke  ok  willent  vorsci-iaen,  se  biddetide,  dot  se  desaergeliken  ere  verva- 
ringe  darvmuie  d5n  willen,  so  wes  se  vnde  gij  hirane  vornemendp  werden,  gi| 
vndp  •?p  vns  daf  van  tijd^Ti  lo  fijflf'n  willctil  beriaipn.  Vfrsculde  wij  gherne, 
wur  wij  iiu)f;[if'ri.  vndp  des  )uwe  antwurdi-.  lSi|<l  (iotic  beuoleii.  äcreueii  vnder 
vitaeiii  spciptp.  lies  sunnaiiendes  vor  suiite  Jacopt»  dage  des  htigen  apostels, 

anno  elc.  XXI X".  * 

CnnBulea  Lubecensea. 

Aufsdtrifi:    Den  eraamen  vorairhtigen  u.  s.  w.  tor  Wisiner. 

.VorA  dem  Originat  im  Jiath»arrAif  tu  H'itmar     FMs  auf<ifdrüekte  Sfvfl  ül  aliyfnprvniftn. 

König  Si^ismnnil  ht'nrkunih'(,  dass  er  dem  Bischof  Johann  von  Lübeck  einen  Theü 
des  ^"ichieters  der  Jungfrau  Maria  geschenkt  habe,    1429.   JuL  26. 

Sfffjsftiimdus.  f)pi  graria  Rotnanoruni  rex.  Semper  angustus,  ac  Hun- 
garif.  liohftnip,  I Ki lr:iMcif.  ('ro.nie  etc.  rex.  Vnhiprsis  oliristifidelibiis  presen- 
les  litttras  inspcclui  ^i  ciciarn  regiarn  et  oinne  boniim.  Vt  in  laudein  precelse 
genitricis  Dei,  virgims  Marie,  de  infrascriptu  viso  clenodio  cuncturutii  chnsli- 
lideliuin  deuticio  ereacat  et  tollatur  incredule  auapicionia  ambiguitas,  vobia 
teuere  preaencium  notificamua«  qnod  noa  ob  aincere  deuocionia  afPectuni,  quem 
venerabilia  Johannea,  epiacopua  Lobicenais,  princepa  et  deuotua  noater  dilectoa, 
ad  noa  et  ad  aaeruin  Romanum  Imperium  gerere  dinoecitur,  eideni  epiacopo 
apud  noa  nuper  in  Hungaria  conatituto  ad  bumilea  anaa  preces  iuter  alias 
rpüquias  per  neig  sibi  donataa  de  pep  :!  '  s«Ht  panniculo  gloriose  Virginia  Marie 
particiiLirn  liberaliler  sunius  elargiti.  In  cuins  rei  testiiiioiiium  pt-pRprite.s 
litteras  lieri  pt  sigilli  nostri  irnpf^rialis  appensione  iussinius  comnuiniri.  Üatuni 
Poitunii.  XXVI  die  meiisiä  Julu,  aitno  üoniini  M"  CCC('"  XX"  nono.  regnurun» 
nostroruiii  Hungarie  etc.  XLIII,  Ruutanuruin  XIX  el  Bolieinie  nunu  annis. ' 
Ad  roandatum  domtni  regia  Caspar  Slicgk. 

I)  Tu  im  Baglattum  üi  nodi  hiangtfligtt  Parttoil»  papvll,  de  qw  in  Im  Btlm  Nt  noMiOi  iMm  «it 
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Befreiung  einer  Elu/rau  von  der  Hajlpjhcht  für  Uwen  Ehemann.    1429.  Aug.  10* 

Matgarela,  relict.i  Jüfiaiinis  H«*rlp,  coratii  concilio  et  liuc  libro  me- 
diis  suis  curporalibuji  [)rt'slitis  ju t  i rsirntis  doruif,  |»rol);iuit  ot  ol)tiiuiit.  Sf*  fle 
bonis  preTati  sui  niariti  nt^c  rle  Ixjiiis  hui.s  piopiiis  iiictiil  li.iiifrp.  viidt-  viueip 
posset,  prpterquain  vt>8teä,  in  cjuibus  sp  coiaiii  cuiiciliu  uslendit  el  apparuit. 
Vitde  dotnini  consules  decreuerunt ,  dicUm  Margaretam  esse  a  creditoribus 
prefati  sui  niariti  ab  ulleriore  monicione  seu  inpettcione  quitaiti  et  solatam. 
Jutsu  consilii.' 

Nack  «iMr  buerifHam  dt»  Niedertiadtimris  vom  J,  J4S9,  Lvartntii. 

CCCJLLIII. 

Der  Knappe  Hflmnfd  van  Plesse,  Lübeckischer  Vofjt,  bekennt,  für  allen  Dunst,  dm 
er  (Ifin  alU-n  Rathe  geleistet,  wiikrrnd  dfrst-lhf.  .sich  nusserhalb  der  tiladt 
bifand,  vollsUwdi(j  b'j/nediyl  zu  sein.     I42il.     Any.  10. 

Ik  Ht'liiiuhl  v;iti  J'lpsse.  knapp  vnde  vorbei  der  slad  l,iibpk<>.  Bekeririp 
vnilf  belüge  ()()eiiib;trt'  mit  dessciii  brcui'  voi'  «Iswciiip,  dat  dp  berrii  des  olileii 
rates  to  Lubeke  (larviiiiite,  ciat  ik  mit  eiie  buteii  Lubeke  in  ereine  üenste  vnde 
to  er«r  bulpe  waa,  dewile  se  buteii  weren,  niy  ganta  vnde  al  na  mynein 
«rillen  vnde  to  myner  genoglie  mit  beredeine,  getelJeden  {^elde  vnde  gude  vor 
myneii  denst,  arbeit,  koste,  («ringe  vnde  vor  allen  schaden  ged&n  hebben 
allent,  des  se  iny  van  der  wegen  jenige  wijs  pücbticb  vnde  scaldich  weren. 
Hirvninie  ik  Hplmult  erbenant  vor  my  vnde  tnyne  ernen  verlate  de  vorscreue- 
nen  heren  des  uldes  rates  to  Lubeke^  alle  de  do  weren  vnde  noch  sint^  vnde 
ere  eruen.  den  r'd,  de  borger,  nieynheyd  vnde  inwörioip  der  stad  Lubpke. 
jegenwardige  vnde  ere  nakönielinge^  vnde  alle,  de  sp  tiiit  mhIUp  vpidedaigen 
mögen  vnde  willen,  van  der  vurgerorden  sake  wegen  vnde  vort  van  wegen 
aller  anderen  inaningen  vnde  tosagen.  de  ik  bet  an  dissen  jegenwai dichen 
dach  to  en  hadde  vnde  jenige  wijs  to  en  uiÖchie  geliAt  hebben,  gentzliken 

jicr  (tictuui  dominum  Ji  liniuu'in,  <  in  treu  pnrtcK.  Vna  pars  Hcruatur  in  ccclcsiit  Lubicon.si  in  monsitraucia 

yuiagiiiis  boatiüHiniR  Virginia  dt.ttU{«M|  iiiiA  pars  scrvatur  in  cccicsis  Vlhincnai  Liibiccnsis  diooeiUli  iB  yma^ioe 
t{Uiirt(.in  vifgini»  argcntca  siuc  ciuA  monKtrancia,  torcia  pars  snruatiir  in  runeruBculo  rcliquiarum  rotundo  deMMtA, 
qttod  «MhenelU  dasanU  doportari  lolot  in  coilo,  qnod  diotas  dominiM  Jobanne»  «piacopus  in  teitMMitto  Ir^^nnir 
Nicola»  8acltow,  snecrauri  tno,  qni  boo  dtortu  dontnil  ■aooMMoribm  pro  tempore  cpiscopis  Lttbieeiuibu':  r 

pttui.ni  r''>''i  v.iniliiin. 

1)  In  gleicher  W«i»e  bat  der  Kaili  am        .lan.  (codv.  I'auli)  ilio  Meltckc,  Wiliwe  ilca  Johann  llobvt:fvl<lt, 
von  du  Haftfiflicbt  iOr  dl«  Setmldm  ikiM  VKMtoriieMn  BbemuMM  bafnit 
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«jwijt,  leddich  vnde  loc  nuiiinier  an  tokdinenden  tijdeii  iner  darvp  to  sak«nde 
in  jeiiige  wijse,  noch  jemend  van  myner  wegen,  geistlik  efke  w«rllikf  in  gerichte 
edder  baten  gerieh  te,  henielike  efflte  opembare,  vnde  hebbe  des  to  witlicheid, 
tnchniiee  vnde  inerer  verwaringe  inyn  ingetegel  vor  my  vnde  niyne  eruen  wit- 
liken  gehenget  beten  an  dessen  bretf,  de  gescreuen  vnde  geuen  !•  na  der  bord 
Cristi  vertenhundert  jar  vnde  in  dem  negpn  vnde  twintigesten  jare,  vppe  aunte 
Lsurenciu«  dach  des  hilgen  merlelers. 

Nadk  ätm  OrigüuU,   Mit  amkmgtndtm  Suy«/  m  rothem  IFacA«. 

ccx;xuir. 

Dar  BaA  von  Lübeck  bringt  für  von  Boitodt  und  &ralsund  angeregt  Berathung 
der  sedis  Städte  dem  Aoffte  von  Witmar  einen  Tag  in  Vorsddag,  1429* 
Aug.  27. 

Vnaen  vruntliken  grud  vnde  wes  wij  gudea  vermögen  touorn.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  Alse  dat  aueschedent  negest  vnser  erliken  sendebuden 
mit  juw  bvnnPH  [uwer  st^d  gewesen  is,  s<>  #'ii«>  to  kennende  freuen,  dat  be- 
hoflF  wen»,  ti.U  wi)  S5>'^  stcde  tosaineride  kutnei»,  soilike  wenie  to  hatulelende, 
alse  de  vam  ätraiessunde  den  van  Kozstuke  vnde  )uw  ingebracbl  iiebben  etc., 
Jenen  vrunde,  darvnune  hebbe  wij  vorbodet  vn»e  vrundes  v«u  Hainburch  vnde 
Lnneborch,  mid  den  wij  in  kort  losainende  kAinen,  aöllika  werue  ene  to  open« 
barende  etc.  Hirvmme  begere  wij  van  jower  leuen  fruntliken,  dat  gij  vnaen 
vrundes  van  Rossloke  vnde  vam  Straleaaunde  van  vnaer  aller  wegen  van  stund 
willent  verscriuen,  dal  se  van  der  wegen  eie  erliken  sendeboden  nn  en  fridage 
erst  k6niet  bynnen  jower  elad  (Ips  auendes  in  der  herberge  hebben^  vppe  de 
suluen  tijd  Scholen  vnse  sefideboden  mit  sick  der  van  Hamborch  vnde  Lüne- 
borg  sendebuden  biini^pn.  vniii'  se  vp  den  vorscreuenen  fVidacli  en  «luent  byri- 
ner»  juwer  stad  ok  tu  wesetide.  Des  juwe  aiitworde.  Sijd  Uode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnseni  secrete^  des  suiinauendes  it»  sunle  Barthuloiiiei  dage  des 
bllgen  apustels,  anno  etc.  XXIX*. 

Consuies  Lubecenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  u.  s.  w.  to  W'ismer. 

AWA  dem  OriguuU  im  iiathfarrlm-  .-u  W'itmnr.   ha»  Siegel  i»t  abgetpruHgen, 

Caeknir,  Herzog  von  Pommern- Steif  in,  dankt  dem  Rathe  von  Lübeck  für  die  prompte 
Zahlung  der  vorigjährigen  Stadtsteuar  und  inttett  auch  die  demnächst 
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falh'ge,  die  d>n-  liöimsche  Könuj  ihm  gleich/alle  überwiestn  habe,  ohne  Säu- 
men zu  eutnckten.     1  f'29.    Sppt.  4. 

Casimir,  van  Gude»  gii.nleii  tu  Stt'Un  Fuiiiereri  etc.  heiioge. 
\(nsen  guiisl)  viid  gudrn   willen   tuuorn.     Ersamen  leiten  besunderen. 
\an  sulker  stuprp  vnd  tiMM  wegen,  <le  vnse  gnedige  (here,  de  Romische) 
koning;,  vns  \'\>  jw  to  Porderendc  gegenen  vnd  i»k  jw  mit  sinen  qwijtantzien  . . . 

vns  de  tu  ^euendp  gewyset  hadde,  berr  Hinnck  Struss,  dhombern, 

vnsen  cappellan  vnd  l«uen  getruwen,  sulke  stuere  van  viisee  gnedjgen  hern .  . 
.  .  .  .  jw  to  fordernde  vnd  to  manende,  vns  de  to  bringende  vnd  to  antwer- 
dende  vor  tijden  geschicket  vnd  ■  .  .  darann  gy  jwen  flijtigen  giiden  willen 
vns  gantz  behegeliken  tu  der  tijth  bewijsedeii,  vns  dat  gelt  wol  to  dancke  vth- 
richteden  vnd  nach  iniioKiiiii^e  vnd  liide  vnses  Kn»»dii>;en  hern  qwiitantzif»n  woi 
to  nuge  van  stund  an  schitki'iltMj,  d;uviir  vvre  |w  garitx  liochlikni  daiickfii  vnd 
willent  alipwege  gerne,  wur  wp  mögen,  voiscliulden.  Ok,  leuen  Ufsundorn, 
willet  wete^^  dat  vnse  gnedige  liei,  de  Uuniische  koning,  heft  vns  echter  sine 
qwijtHiitzen  gegeuea,  sulke  stuere  vpp  vnser  leuen  Vroweii  dach  orr  gebord 
negestkomende  van  jw  nu  echter  to  manende  vnd  nptoborende;  darvinme  w«e 
IUI,  MiXz  we  ersten  mögen,  vnaen  boden  mit  den  vnses  gnedigen  hern  koninges 
vnd  ok  mit  vnsen  qwijlantsen  by  jw  hebben  willen.  Hirviiime  bidde  wee  jw 
begerliken  gantz  mit  sundergem  flijte,  dat  gy  jw  auer  vnsen  beden  vnd  bege- 
ren  gutwiliich  bewisen,  jw  darto  richten^  vns  denn  de  stuere  van  vnses  gne* 
digen  hern  koninges  wegen  senden,  vnsen  boden  denn  jo  tijtlik  utrichtenf 
wecliverdigen  vnd  yo  in  sunuinge  nicht  lange  by  jw  tuuen  vnd  liggen  laten, 
dat  WP  siindeTgpn  £:;erne  vorschulden  vnd  hcdpnkfn  willen.  Gpjjciipn  to  Sietin, 
an  diMM  '^nndage  vor  ^'a^iuitatis  Marie  virgjnis,  vnder  vnseu)  ingesegel,  anno 
Doinini  niiiiesitno  ijuadringentrsiiuo  XXIX. 

Aufschrift:     Den    ersmnen    vnd  vorsichtigen   burgennesteren  vnd  ratli- 
mannen  der  stad  Lubke,  vnsen  leuen  besunderen. 

Noot  Am  Ortf  «wf  «•/  h^er.    Da»  all  Pmttl  9»^gtM^  Sittel  Ut  vorAamlni»  «(er  vnAcwiltts*.  Dma 
,9falf  Iff  «cAr  btnhSd^  tnd  m  Ut  niekt  übtraü  mf/ml  stwtte»,  dia  läekm  mit  SieJUriUiV  «Mn/UHn. 

ErsatzUisheng  für  geraubten  Speck.   1429.    Sept.  8. 
Conradus  de  Dalen  presens  libro  recognouit  lucide,  quod  Bernhardns 
de  Berne  sibi  satisfecisset  ex  parte  sui  lardi  sibi  nuper  pei  Roz^iokcenses  pira- 
tas  recepti  hac  in  eslale  de   nauibus  nauclerorutn  IMartini  Jassfn  et  Micolai 
Werieborch,  diinittens  ipsum  et  suos  beiedes  pro  se  suisque  heredibus  pte- 
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tektu  illius  quitos  et  solatos«  excepto  t«m«n  si  id^m  Bernburdus  Johanni  d« 
Gbetelden  »liqna  ex  parte  presciipti  lardi  df^disset  prouei'bia,  ita  qaod,  si 
dictum  Urdnm  plus  aut  minus  consUr«!  quam  C  iure,  quod  hoc  stare  dabei 
ia  verbo  et  narracione  seu  proonriciacione  dicti  Conrad!  et  tunc  ad  taiia  pro* 
tterbia  dictus  Bernhardus  debet  respondere  Jobanni  prefato. 

Saek  «Amt  ImerifHott  iet  SUdtnmditmel»  tvm  J.  USS,  Kutit.  Mw. 

CCCXIiVU. 

KSnig  Ertdi  fordert  dm  RaA  von  Bötzow  auft  den  Städten  ztutsreden,  dose  sie 
Frieden  mt  ihm  addiesten.   1429.    SepL  U. 

Erik,  van  Godes  gnaden  to  Deniiemarken,  Zweden,  Nurwegen,  der  Wende 
vnde  Goten  koning  vnde  bertuge  to  Pomeren. 

\  men  guiisligen  grud  tuvoreii.  Ei  zameii  guden  vrunde.  Wy  clagen 
juw  clegeliken  ooer  de  stede  Lubeke,  Roatok,  Slralessunt  vnde  Wismer  etc., 
dat  se  vna  grote  oueriraringe,  walt  vnde  vn recht  dfln  wedder  Got,  ere  vnde 
recht,  bexundergen  bouen  ere  bexegelde  tozatebreue  vnde  willen  vns  ere  edder 
rechtes  nicht  pleghen  edder  des  gelik  van  vns  nenien.  Vnde  vna  en  kan  ok 
wedder  en  nicht  helpen,  dat  wy  eii  boden  rechtes  (o  plegheiide,  wor  zee  vns 
vinnie  tolozeggende  hndden  ■  wolden  ze  id  vns  nicht  weddi'c  dflri.  dat  ze  dat 
leten,  alzo  2;t  wol  fo  votiiftiit'inlf  mogfri  hebben  an  der  wiiien  vtsciift,  de  wy 
juw  nu  zeiideii.  wo  zik  de  degediiigeii  dacli  v  tidw  vnse  voi  bedirige  vorlepen 
tiiiiixst  to  Mgekopinge  in  Vaister,  dede  openbar  vp  de  kerkduren  genegeit 
weren  vnder  vnten  aeeret  allen  luden  to  hörende  vnde  to  sende.  Hirvmme 
bidde  wy  vnde  begheren  van  juw,  den  vorbenomeden  sieden  to  vnderwysende, 
dal  xe  aflaten  van  sulker  ouervaringe  vnde  vnrechte  vnde  nemen  van  vns  vnde 
dfln,  dat  ere  vnde  recht  is,  dat  de  «lene  werlt  mochte  to  Vreden  vnde  gnaden 
komen  vnde  de  mene  kopman  zine  wanderinge  wedder  krighen,  dal  wy  gherne 
zeghen.  Scriptum  in  Castro  nostro  HafTniensi,  doininica  infra  ortauas  Natiui- 
taiis  beate  virginis,  noatio  sub  secreto,  anno  Uomini  MCÜXXIX". 

Aufidarifts   Den  ersamen  vorztchtegen  borgermeateren  vnde  ratmannen 
4o  Butsowe,  vnsen  guden  vrunden. 

itfofA  einer  mit  ätm  Sehreibtn  Ao.  M9  nach  Lü'ttek  mitftlheHlen  Abmhri/t  au/  Pafiär. 

CCCXLVlll. 

(Juittim^  des  Herzogs  Casimir  i^on  Pommern- Stettin  über  den  Erapfemg  der  im  Jahre 
1429  fälligen  Stadisteuer.   1429.   Se^  14. 
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^Vv  Caspmnr.  vati  (jüd*»s  gnaden  tho  Stetifi,  Pomtren,  Wenden  vnd 
Casäuben  liertoge,  to  Ruj^en  forste.  fDn-  Wor/In>if  ist  und.  mut,  wie  No.  '2.13. 
Der  Etnpjönye}'  ist  He  vorsichtige  iliiiiik  liepptuw.  vrise  geslndf»  vnd  knecilt.) 
Gheuen  na  der  boid  Ciisti  duäeod  veerilundei't  (ar,  d<trna  in  denie  negeiivnde- 
twinttgiält'n  jare,  an  denie  dage  Exaltacionis  sancte  cructs. 

Nach  dtm  Original.    Mit  anfittiigendem  Siegel, 

Der  Roth  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Wümar  an,  dass  dir  nolsd'uherren  be- 
reit sf*im,  zwischen  dem  Mathe  von  Stralsund  und  dem  herzog  von  Barth 
vermittelnd  einzutreten.    1429.    Sept.  16. 

Ynsen  vrantUken  grud  touorpn  vnde  weg  wij  gudes  vormoghen.  Crsatnen 
beren,  leuen  besundpren  vriinde.  Dp  zake.  dp  latpst  van  den  Steden  bynnen 
jnwer  stad  gehandelt  waid,  alse  fiij  wol  weleii.  van  des  heren  wegene  van 
Bard,  liebbe  wij  den  liereti  van  Holsten  to  ketiriende  »euen  etc.,  vnde  de  en- 
vorlecged  der  liandelnige  nicht,  se  willet  sik  na  vnser  aller  rade  gerne  schicken 
vnde  willet  ok  de  eren  dar  gerne  bij  senden.  Vnde  hijrvinme  hebbe  wij  den 
vamine  Sunde,  vnien  vrunden,  gescreaen,  dat  te  mit  ereine  heren  eynesdreghen, 
wanne  se  mit  eme  bynnen  Roxstoke  «eaen  willen,  vnde  scriavn  iw  vnde  den 
van  Rosstoke,  vnaen  vrunden,  dat,  vnde  beaunderen  vna  dat  io  so  tijdeghea 
benalen,  dat  wtj  den  heren  van  Holsten  vnde  vnaen  vrunden  van  Hainborcb 
vnde  Lnneborch  dat  vorscriuen  nioghen,  dat  se  de  eren  mit  den  vnsen  dar 
mede  bij  senden.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete^,  des  vry- 
daghes  na  des  hilligben  Crutxes  dage  exaltacionis,  anno  etc.  XXIX. 

Conaules  Lobicenses. 

At^uhrift:    Den  vorsichtigen  vnde  wifsen  mannen,  heren  borger> 
meysteren  vnde  radmannen  tor  Wtsmer,  vnsen  leuen  vrunden,  detur. 

Mwl  dm  OrifiDul  <«  Aalibare«*»  ««  tV^ümaf.  Mit  Ruttn  dt§  8Sts*b. 

Johann  Schellepeper,  Bürgermeister  von  Lüneburg,  bekennt,  für  die  Herzoge  Wil- 
helm und  Hemrich  von  dein  Rathe  von  Lübeck  2000  mj/i  theih  in  baarem 
Odde,  (hais  in  Gütern  empfangen  eu  haben.    1429.    SepL  20.* 

Ik  Johan  Schellepeper,  borgermester  to  Lüneburg.    Bekenne  openibare 
1)  TgL  Mo.  887. 
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in  diuem  breup  vor  «lieMWMne,  dat  ik  «ngenomed  vnd  entfanglien  bebbe  van 
den  ersamen  hören  borgermpsleren  vnd  radmannen  der  stad  Lobeke  van  we- 
gen e  vnd  to  behuff  myner  gnedigpn  heren,  hrren  Wilhelms  vnd  heren  Hinrikes, 
hertnghon  to  Bruns<5wi»  vnd  I.uneborg,  to  deme  ersten  vijff  lasle  botteren  vor 
v^rhufidertvn(lpytivti()>fMifritigli  rnaik  rwdlfT  scliilltn»li»'  vnd  negen  peimincp  lub., 
itPiu  twe  laste  erweten  vor  söshev laitiei  f ich  mark  lub.,  item  ene  Jialup  last 
gorte  vor  eltftehalue  inürk  lub.,  van  «Her  welker  wäre  de  sutnnia  uuerall  to- 
•aniende  maket  vijffhunderkachteyn  mark  v#er  •chiliinge  neglien  penninge  lub. 
Item  bebbe  ik  entPangben  an  redem  gbelde  v^rteynhundertvndeeynvndachtentigb 
mark  twolft  scbiIHnge  vnd  neghen  penninge  lub.,  welk»  summen  van  wäre  vnd 
van  redem  ghelde  alletosamende  maken  twednsent  mark  lab.  Oe  suluen  twedusent 
mark  lub.  hebbe  ik  entPangben  vnd  vppebord,  alse  vergerord  is.  van  den  vor- 
schretienen  heren  borgermesteren  vnd  radmannen  to  Lubeke  in  betalinge  der 
twednspnt  mark,  de  sp  dem  voi benotiiedpn  inynen  gnedigen  heren,  hertogen 
N\iiiielme,  vppe  sunle  Fiintaleurnni  dagh  nfgliest  vura;Hiighpn  to  syner  vthrich- 
tiiiglie  lugesecht  hadden  to  ^heuende.  Disses  to  orkumii?  vnd  vurderer  tugh- 
nisse  hebbe  ik  uiyn  ingesegel  witliken  gelienget  an  dessen  brefT,  gheuen  na 
Godeee  bord  veerteynbundert  jar  darna  in  dem  neghenvndtwintigesten  jare,  in 
dem  biJgen  auende  sunle  Malhei  dee  «ppostels  vnd  ewangeli«ten. 

Nack  dtm  QH^iaaC  Mit  MArnyMAm  SiiteL  AmmM*  üt  rund,  2';^  Ctm.  Auf  «MlnAm  iSUUMr  «ii  tiArtg. 
reeiU»  a^ftriekleler  SeAmftmA.    OwmeknfU  fifiUlMI  tPl|01UUf  M||«Ucycyrr 

CCCLl. 

Caikmina,  Herzogt  von  Meddenhurg,  dankt  dem  Raßw  von  Luheek  für  dm  ihr 
dunA  die  VeHutndimgen  mU  dem  Herzog  Bernhard  von  Sachsen- Laum- 
ertneeentn  Dienet  iind  hittet  ihh  damit  fortzufahretu  i429,  8ept  29, 

Katlierina,  van  Codes  gnaden  hertogtnne  to  Meklenborg  etc.* 

Ynsen  vruntliken  grat  mit  aller  gftnst  vorgescreueu.  Besundergen  gu- 
den  vrAnde.  Juwen  breff  an  vns  gescreuvu  hebbe  wy  wol  vornomen,  so  gy 
mauk  anderen  meer  worden  scriaen,  dat  gy  by  vnsenie  bolen,  hertogen  Bernde 
van  Sassen,  by  sönte  Juryen  vor  Lubeke  sin  geweset,  juw  mit  em  vorwordende 

vntme  togrepe,  de  he  in  vnsen  landen  heft  gedan,  vnde  hebben  vns  legen  em 
to  dagen  vnde  rpclite  vorboden  vnde  ok  gutniodigen  mit  em  viiuiie  vrunt- 
lik  bestand  gesproken,  dar  he  juw  to  antwerdede,  he  moste  darvmme  mit  synen 

t)  C^tlinrliu,  Wituvf  ilvs  »in  ](",.  i)cu>\,fr  t4?2  gettorboMn  Bmo§»  Joluna  IV.  VQBKadilnilHnrBekimrin, 
Toebter  des  Henogt  £ricb  IV.  von  äach»cn-Li«aenburg. 
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bulen.  hpitugen  Krik»'.  spreketi.  s»  wuiilen  sp  juw  des  fve  Hiilwptiie  vorscnueri 
etc.  Besutider^<'ii  ^uden  vruiide^  iiir  danke  wy  |uw  gantz  ililigeii  viide  vrunt- 
liken  vintne  vride  wHlffi  dat  alle  liiit  tegen  juw  vorschuiden,  wor  wy  mogi-n, 
diii  gy  VHS  alsius  tegeu  etie  vorboden  hebben.  Scolen  noch  allewege,  indenie 
alse  «y  iuw  gezecht  hebben,  dage,  rechtes  vnde  redelicheit  ouer  vns  io 
mefihtig  ün^  bidden  iaw  flitigen,  d«t  gy  dit  noch  van  vnaer  wegene  en  be- 
den^  vnde  wes  he  juw  viirder  to  antwiMde  scnTl.  begere  wy  fiitigen,  dat  gy 
dat,  60  gy  erst  mögen,  vn«  to  Sw<>iiti  willen  benalen.  vppe  dat  wy  weten  mö- 
gen, wo  wy  mit  ftn  dararie  sitlen.  Willet  iuwen  guden  willen  liirane  bewi- 
sen  vnde  laier  vns  vnde  vnse  sones  d;if  wedder  leijpri  iuw  vorscluilden .  wor 
wy  inogpn.  Gof  sy  mit  inw.  Screuen  to  üweriii,  hu  sunie  iMichaeles  dage  d**» 
hiigert  eiseetigeJs,  vnder  vnseine  «ecrete,  anno  üoniini  etc.  XXIX". 

Aufschrift:  Den  ersanien  wisen  mannen,  boigerniesteren  vnde  ratinannen 
der  slad  Lubeke,  vnsen  besundergen  guden  vrunden,  gescieuen. 

Saeh  dtm  Origüuä  «u/  Pt^ier,   Uk  yrringe»  Rttien  dt»  au/gtdräekten  Siegel». 

€€€L1I. 

Quittung  des  Heinrich  Tri'plav.  Dieners  di's  Herzogs  Casimir  von  Pommn'n-StettiUy 
über  den  Empfang  der  un  Jahre  1429  fälligen  SiadUieuer.  1429. 
Sept.  29. 

Tk  Iliiii  ik  Tiepelawe,  derier  des  hochgeboren  vurstFti  vndo  Iicien.  heren 
(  ast'iiuif  to  Slftlin.  I'(mn*ren,  VVetnIt'ii  v/ide  Cassubeo  lif ilo^e.  tn  Hiiyen  viirsle. 
ßckrtitio  viuif  iM'tii^i»'  ofUMii l)<i it'  III  ih'ssriii  bicut'  vui'  ;illir'S\venie.  alse  de  eibe- 
nimifde  vurste,  tnyn  gnedige  heif,  lier  Ca^eiiiar,  hertoge  to  Stellin  etc.,  iiiy 
gehant  hadde  an  de  ersanien  beren  borgerniestere  vnde  ratnianne  der  stad 
Lubeke,  ene  verscreuen  vnde  d»nni>de  gesant  twey  qwijtbreue  sodaniie  sture^ 
der  se  jarlikes  plichticfa  sin  dem  Roinisschen  rijke,  eme  lo  geuende  na  lade 
vnde  innebolde  des  Roniisscben  koninges  qwytbreuo  versegelt  mit  der  inaiestai 
anhangenden  ingesegele,  soUike  stui'e  se  tny  van  desseme  jarr  vaJIende  to  anl- 
wordende  vnde  to  geuende,  welke  sture  de  erbenomeden  heren  borgerniestere 
vnde  radinanne  der  stat  Lubeke  my  Hinrike  Trepetawen  na  inholde  itiyner  vor- 
sereuenen  gnedigen  heren,  des  Roniisschen  koninges  vnde  heren  Casiiners,  her- 
togen  to  Sh'ttin.  qwitaricicn  breuen  niy  to  danke  vnde  to  willen  gentzliken 
wol  vriiiügct  viide  betalet  lioltltcii  to  behofT  inyns  heren  hertogeii  Ciisimers 
erbenomed,  vnde  segge  darvmnie  desse  vorscreuenen  heren  borgernteiätere. 
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raiiiiiiuui^  i^erneiid»'  viid»'  d»-  stati  Lulu-k«-  4»tMil£lik»^ii  «iwiit,  loHtlich  vnd»'  l<tfs 
ran  aller  vorder  iiianinge  vnde  tosage.  To  inerer  witlicheit  vndr  beluchriisse 
hebbe  ik  Htnrik  Tr^pelawp  erbeiicMni*cl  myn  ingeäc»«*!  gi-lienget  lieten  an  des- 
wn  breff,  screuen  na  Gode«  bort  veert^nlinnderl  imr  dnrn»  in  deme  n<>genvndp* 
twintigeaten  jare,  vpp«*  sunte  Michaeli«  dage  des  hilgen  ertzengels. 

AocA  dem  Origimml.    IW  Sirftt  feUt,  da»  Sugettaiid  iat  rorKmäea. 

CCClilll. 

Der  Rath  von  Hamburg  giebt  ihm  Bischof  Christian  von  Oesel  die  Versicherung,  dass 
von  Hamburgischen  liürgern  oder  Söldnern  kein'  Gi^waUthätigkeU  zw  See 
g^gen  »eine  Unterüianen  verübt  voordm  sei    142D.    ÜepL  HO. 

\ruTidliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  tovoren.  Brwerdighe 
in  Gode  vader,  gunalige  here.    Juwer  vederüken  erwerdicheyd  breF  an  anderer 

erbarnii  stfde  rcdere  vnde  vns  ghescreuen,  dai'ane  )uwe  herlicheyd  van  viis 
gli(>li)k  anderen  sieden  bidtlet,  dat  wij  juw  willen  wedderleggen  bland,  rottend 
vnde  sohndffK  tlnri  wij  uiyd  vnsen  borseren  vnde  zoldeneren  )n\v  vtidc  den 
jiiwpn  gedliair  Ijeliheti.  riiyd  nier  winden  an  deine  suIuhu  lueuf'  vtlieiliucket, 
hi-bbe  wij  myd  ternelik«'r  werdicheyd  entfangen  vnde  wol  vornoinen,  worvjj  wij 
jawer  «rwerdicheyd  begereu  t»  weteiide,  dat  wij  iiemende  van  vns«n  borgeren 
vnde  goldeneren  darto  vtheuerdighet  noch  mede  gbehad  hebben,  dar  jowe  her- 
licheyd  edder  de  juwe  sint  van  beachedegbed,  vnde  vngerne  de  vnse  darvp 
vtbreden  wolden,  de  juwe  edder  jeinende  vnscholdiges  to  beaehedegende,  dar 
wi|  des  bewiftt  hpdden.  vnde  sint,  erwprdighe  in  Gode  vader,  sodanner  schicht 
degher  vnde  al  in  rechter  warheyd  vnschuldich^  des  vns  juwe  herlicheyd  wille 
betnjwen  vnde  ok  in  der  wrttheyd  also  vndf  anders  nicht,  wo  inen  vns  rechte 
dofii  wil,  vnsp  VMSchnId  wol  mach  erkennen  vnde  beuinden.  Wes  juwer  her- 
licheyd  vnde  don  juvven  van  schaden  is  wpddernaren,  darviiiine  sint  wi(,  dat 
God  crki-niit',  nicht  weynicli  bedroiied,  juwe  vedtrlikeii  erwerdicheyd  inyl  tlile 
biddende,  dat  gij  vns  sodanner  vnuorschulden  tozaghe  van  juwer  faerlicheyd 
vnde  der  juwen  weghene  willen  vorkeaen  vnde  vorder  vmbeelaghed  nodlos 
Jäten,  des  wij  ok  ganttliken  to  juwer  herlicheyd  vorbopen.  Ost  wille  wy  gerne 
versehuJden,  wor  wij  moghen.  Juwe  vederliken  erwerdicheyd  God  sond  vnde 
Salich  Sterke  to  langen  tijden.  Screuen  vnder  vnser  stad  secrete«  vp  sonte 
Jeronimi  dach  des  bilgben  presters,  anno  .etc.  XXiX°. 

Consules  Hambnrgenses. 
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Aufschrift:  Reuerendo  in  Cristo  patri  ac  domino,  domino  Cristiano, 
rpiscopo  Osilienisi,  doininu  nubis  gracioso. 

Sack  dtm  OriginaL  Mit  Seäten  du  av/gtdrieklmt  Sitgtii, 

CCCMMV. 

Quittung  det  Jacob  von  SHten^  Söhnet  des  verUorhenen  Nieokau  wm  Stitettf  vbtr 
Forderungen  aus  der  Zmt  der  Vertretung  des  aUen  Reäks»  1429,  Od,  i. 

Jacobns  de  Stiten,  filius  domini  Nicolai  de  Stitea  bone  memorie,  coram 
conctlio  et  hoc  libro  recognouit,  quod  domini  conaulei  huius  ciuttatia  et  sinii- 
liter  domini  de  antiquo  consulatu  Lubieenei,  interim  quod  expulsi  fuerant,  de 
omnibns  pecaniis  eoncesai«  snpercedentibus  redditibus,  qnas  diclus  suus  pater 
in  consulatii  seu  ciuitate  Lublcensi  babuit,  et  de  omnibns  expensis,  seu  damp- 
nis  eui  patria,  interim  quud  fiierit  expafanU)  sibi  aatisfecerint.  Vnde  Jacobui 
antedtctas  cum  auia  heredibus  prefatos  dominoa  consules,  comniunitatem  et 
ciuitateni  Liibfcensetn  «»t  presertim  dnminos  consules-  de  juitiquo  ronsulatu  cum 
eoruin  hetedihus  pretextu  lUius  penilus  dimisit  ab  omni  uUeriori  niunicioiie  seu 
inpeticione  quitos  et  solutog. 

Naek  timer  Interifliam  dt»  Niedmladtbiieit  rom  J.  1429,  Remig& 

COCIiV. 

Der  DeutedtardenemeiMr  hn^wert  sieh  bei  den  Abgeordneten  von  LübetA,  Bam^ 
bürg  und  Lün^urg  über  die  von  Rostodt,  Wismar  und  Stralsund  den 
üvderüumen  des  Ordens  euge/ügten  Besekädigungen  und  bilta  um  ihre 
Mitwirkung  gur  Eriangung  von  Schadensersatz  und  zur  Vergütung  femarer 
Beschwerden,   1429,   OeL  i. 

Bruder  Panwel  von  Ruadorff.»  bomeister  Dewteches  ordens. 

Yiisirn  frundllichiii  grus  czuuur  vnd  alle  gute.  Ci'samen  ttorsichtigeo 
beaundern  lieben  frunde.  Als  ir  am  neeslf*n  bei  vna  csu  Maripmburg  wnret 
ircxeleiide  euwir  gewerbe,  redtpn  wir  mit  ench  von  mancherleye  grossen  ach«' 
den,  den  vna  vnd  den  voairii  de  ati*te  Rostog,  Wismar,  Sundt  vnd  ere  soldener 
gefach  vnd  vil  cxagecsogen  haben  vnd  wie  etliche  der  selben  stete  burger- 
moister,  ralhmanne  vnd  wegesten  vnsir  vnd  vnsir  armen  leute  guter  in  die 
uorbenompltfn  stete  fürten,  die  aldo  bewten  vnd  part  vnd  teil  in  der  butinge 
lueteriernen.  Wir  haben  en  vfTle  vnd  gefach  hirvmbe  geschreben  begereride, 
das  sie  vns  vnd  den  vnsiro  die  genomeneu  gutter  wedirlierten,  wir  eukuiiden 
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tiy  entwert  noch  bescheidt  von  en  gehaben,  ap  sif  vns  vrid  den  vnsirn  sptTie- 
lichen  schaden  vssncliten  vnd  uurguten  weiien,  «ida  vns  vnitiier  serc  vuiwun- 
dert,  wenl  wir  liuch  vuit  en  allen  nicht  anders  wissen,  denne  eyntracht,  frunt* 
schafft  vnd  alle  gute,  vnd  weriicheo  ny  gestaten  noch  vorhengen  weiden,  das 
eil  adir  den  iren  pynigerley  schade  noch  missehegeliehkeith  beweiset  wurde 
hir  cxu  lande.  Dennoch  von  tage  cxu  tage  werden  wir  vnd  die  vnsirn  swer* 
lieben  beschediget  vnd  geleidiget,  das  vns  vmmer  die  lenge  nicht  steht  cxu 
leiden,  noch  das  leiden  können  adir  mögen.  Vinb  des  willen  euwir  fruntschafft 
wir  begerliehen  bitten,  das  ir  mit  den  oorbenumpten  dreen  steten,  so  ir  mit 
en  czusampne  komet,  hiruon  ernstlich  redet  vnd  sie  vnderrichtet,  das  sie  vns 
vnd  den  vnsirn  oFF  eyne  czcil  deti  vilgenomen  schaden,  den  wir  euch  ilcznnt 
SU  hog,  als  der  gescheeii  ist.  nicht  kunnen  betuuneii.  vorguten  vnd  czu  gnuge 
vftrichten,  ouch  das  sie  bestellen,  das  eyn  sulchs  vurbas  me  nicht  not  thu, 
sunder  das  die  vnsirn  v rnbeschediget  segeln  mögen,  wo  sie  czu  8chat}'en  haben. 
Wenn  ir  nw  mit  en  gereth  habt,  so  schreibet  vns  wedir  eyne  antwert,  was  sie 
dorcsu  entwerten,  das  wir  vns  dornach  richten  mögen.  Gegeben  esn  Kyschow 
ofT  vnsirm  huwse,  am  Sonnabend  noch  Michaelis,  im  XUIl^  vnd  XXIX***  jore. 

*  Aufsdiriß:  Üen  ersaiiien  uorsichlige«  mannen,  burgenneistern  vnd 
ratbmanuen  der  stete  Lubek,  Hamburg  vnd  Lunenburg  sendeboten  itcaunt  csu 
Oantcsk  wesende,  vnsirn  besundern  gar  lieben  frunden. 

€Cf3IiVI. 

Verkauf  ven  Hc^m  vnd  Verpfaniung  von  H4>p/eni^ßsn,  1429,   Oct  9, 

Minricus  Scbernier  pro  se  et  suis  heredibus  corani  libru  recognouit^ 
se  vendidisse,  et  vendidit  Johanni  Brolinge  LXX  dromt  huniuli  in  et  sub  domo 
Engelkini  de  Minden  apud  predicatores  fratres  sita,  in  et  sub  vna  alia  domo 
Nicolai  Gallotienmakers  in  Anglicana  fossa  et  in  et  sub  vna  domo  Johannis 
Horsschen  in  fossa  Anglicana  sita,  «juemlibet  dromt  pro  octo  solidis  lub.  den., 
quas  ideni  Uinricus  Schermer  recognouit,  se  a  dicto  Johanni  Brolinge  suble- 
uasse  et  percepisse  plenarie  persolotas.  Simili  modo  dictus  Johannes  (rec(. 
Hinricus)  Schermer  recognouit  coram  libro,  se  vendidisse  antedicto  Johanni 
Brolinge  duas  naueg  humuli  et  duas  vaccas  pro  XIII  nirc.  den  lub.,  quas  idem 
Hinricus  recognouit,  se  per  Johannem  Brolinge  esse  bene  persohituni.  Tarnen 
Hinricus  Scbernier  coram  übru  recognouit,  se  dictas  naues  et  vaccas  a  Johanni 
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Broljnge  e  conuerso  coiiduxisse  et  recepisse  in  buram,  pro  quibus  dabit  sibi 
in  qnaltbet  septiinunB  IUI**  den.  lub.  pro  Kura. 

JVoeA  einer  Intcription  de$  !iieUer$tadthucht  vom  J,  1429,  D'utnytii. 

Der  Ra^  von  Beval  beurkundet,  dass  Hans  Darsow  Mtnem  Bruder  Bernd  kinne^' 
Üfift  eemer  Mttungen  in  Crummsee  w^din^  V<^mada  gegeben  habe. 
1429.   OcL  14. 

Jw  ersMinen  vndi»  vorsichtigen  mannen,  h«ren  borgermesteren  vnde 
rathmannen  der  stad  Lnbik,  vtiMO  besonder«'!)  guden  vrundi'n,  doen  wij  bor- 

gemiestore  vnd«>  raihinanne  der  stad  Reoall  witlik  openbar  iiiyt  dissem  breue 
b^ti  ir  r;(lK,  dat  in  vnsir  jegpnwoidioheit  wosende  de  beschedene  Hans  Darsowe 
vns  to  iikennpiido  sjiift,  wo  lie  etitkp  partr  in  gudpron.  belpgpn  im  keik(iurpe 
CrumiMPSse.  l)i  Lul)ke  belesten,  hehbende  were  etc.  Des  heuet  de  zdIik-  liiuis 
in  der  besten  wybe,  «o  he  van  rechte  zolde  vnde  mochte^  mechtich  geuiaket 
vor  vns  2inen  broder,  Bernd  Darsowen,  jwen  medeborger,  atlwesende  alze 
jegenwordigen,  de  vorbenomi^den  giidere,  an  dem  ergescreuenen  dorpe  Crummesse 
belegen,  ziin  del  antredende,  alie  dat  deme  erbenomeden  Bernde  ok  wol  witlik 
is,  to  Qoratande  vnde  des  ergenomedeu  Hans  vromen  vnde  proßjt,  in  welker 
wiia  dat  it  stj,  mit  deine  Kuluen  gude  tho  prouende  vnde  menJiken  alle  dinge 
darby  to  donde  vnde  t<i  latende,  de  lie  siiluen  darby  don  vnde  laten  mochte, 
off  lie  dar  je^enwordich  wcie,  stedf  vnde  vasl  to  holdende  ewichliken,  dat  de 
erbenomede  Bernd  daiby  deit  vmlf  let.  Disses  lur  tuchnisse  is  vnser  stad 
secret  riiL'eelins;e.s  i^edrucket  an  dissen  brell.  Datum  anno  üoinini  inillesinio 
vicesiiuu  nonu,  ips»  die  Ciilixli  [lape. 

Nack  (Um  Orii/innL    Hit  iiettru  de*  aufyedrüekteR  Siegel» 

Johann  Sdide,  BisiAof  von  Lubedtt  s^tet  eine  neue  kleine  Fragende.  1429,  Oß£  20. 

Johannes,  Dei  et  apostulice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis,  ad  per- 
petuam  rei  roemoriam.  Inter  aollicitudinea,  quibus  premimur,  illa  precipue 
excitat  mentem  nostracn,  vt  diuinus  cultus  in  nostra  Labicensi  ecdesia  iagi 
honestate  vigeat  ad  lionorem4|ue  cuncta  disponentis  eadem  nostra  ecclesia  con- 
gruis  Semper  proficiat  incrementis.  Sane  quia  nuper  sanctissimtts  in  Christo 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Martinas,  diuina  prouideatia  papa  quintus, 
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vfiufii  de  cäMoiiicatibuä  dicie  nosUe  ecclesie  äuppnmen».  nuiiureiii  ptebendaitl., 
que  ssaliiiarum  nuncupabatur,  nostre  episcopali  iiieiise  in  perpetuuiit  aiinexueril, 
incorporaueril  et  vniu«»rtt,  do«  cupientec  nninvruin  canonicatoum  et  minornm 
prebendaruin,  que  quinque  in  uttmero  esse  solebant,  pioptere«  dinimntum  redin- 
legrari  ac  decorein  prefate  ecciesie  nostre,  «tq»e  vt  reperianlur  acceleratios, 
^üi  pro  absentibug  et  alias  legittime  impeditis  csnonicis  in  diuino  tninisterio 
obaeqoantnr,  de  expresso  consensu  venerabilis  capitnli  nostri  propterea  apecia- 
llter  et  capittiiJariter  vocatis  vucandis  congregati,  auctoritate  noslra  ordinaria 
Bonnm  quendam  canonicatuin  in  dicta  nostra  Lubicensi  ecclesia  erigentes, 
vnani  aliam  niinoreui  prebendain  loco  s^lirniris  creando  fundaiiius  et  instaura- 
mu8  per  pif'sentps  eanique  vniijs  iiuuce  müiiftc  Lubicensis  antiuo  redditu. 
quam  per  collectareiit  iiiiiiureiii  dicti  capUuli  de  cuiniiiuni  collectura  terre 
Magnopolensis  singiilis  annis  in  teslu  sancti  Martini  cuiitessoriä  äului  (ubeiites 
dotamus,  decernentes  etiarii,  quod  noua  ista  minor  prebeuda  et  eam  pro  tem- 
pore obtinens  omnibus  priuilegiis,  libertatibtia,  honoribus,  eommodis  et  onert- 
bus,  quibus  celeri  minoribus  prebendis  in  dicta  eeolesia  nostra  prebendali  vst 
sunt  hactenas  et  vtuntur,  jureque  optandi  ceteras  minores  et  etiam  majores 
prebendas  in  eadeoi  nostra  Lubicensi  ecclesia,  dum  et  qnotiens  sibi  placuerlt 
et  casus  se  obtnletit,  secondnm  ipsius  ecciesie  consuetodinem  simpliciter  et 
libere  perfruatur.  Volumus  autem  et  presentibus  ordinamus,  quod  venerabile 
capttulum  nostrum  antedictuin  hog  nouo8  canonicatum  et  prebendam  nunc 
quideni  prima  vice  et  etiani  in  tiituruni^  quotiens  eos  vacare  contigerit,  libere 
conferant  et  assignent,  cm  velint,  decernentes  et  8tatuente8  similiter  per  pre- 
sentes,  qood  vnus  aut  duo  de  Ulis,  qui  quinque  minores  prebendas  piedictas 
in  puäteruni  pro  tempore  obtinebunt,  dum  ad  etateiu  legittimam  peruenerint 
aut  in  ea  sint  constitttti,  de  quo  vel  de  quibns  dicto  capitulo  Lubicensi  visum 
fnerit,  requisitus  aut  reqnisiti,  coniunctim  vel  diuisim,  super  hoc  ab  eodem 
capituloj  coius  id,  quotiens  sibi  expedire  videbitnr,  libero  arbitrio  reJinquimos, 
teoeantur  et  debeanl,  in  tempore  [et  vel|^  eis  ab  ipso  capitulo  tunc  prefigendo 
ad  sacros  ordioes  promooeri  et  in  minoribus  prebendis  suis  huinsmodi  etiam 
coniunctim  vel  diuisim  residere  personaliter  sub  pena  priualionis  eorundem 
canonicatuom  et  prebendarum,  quam,  nisi  sie  Tecerint,  incurrant  ipso  facto, 
vi  pro  absentibus  canonicis  in  diuino  miiiisteriu  chori  dicte  ecciesie  noslre, 
saluis  sibi  einolintieritis  et  stipendio  pro  hoc  assignnrl  consuetis.  prnpensiiig 
obäequuntur.  in  quurutii  omnium  et  singuluruin  preinissorum  testimonium 
preäentes  litteras  fieri  et  nostri  eiusdemque  capituli  magnis  sigillis  jussimus 
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appensione  cominuniri.  Üatutn  apud  dictain  nostrain  ecciesiam  I/ubiccriscin 
in  curia  iiuslia  epiücopali^  huuo  a  iiHtiuUate  Duuuiii  inilieäiiau  quadiingentesiiiio 
viMsimo  nono,  die  vero  vioesJina  mensis  Octobris,  bora  vesperarum,  piesenti- 
bufl  dominis  pleno  capttolo  aotedictis. 

Aut  dem  RtfUtnm  qnartum  Oa/tUiM  It«,  LXKVl, 

Heinrich  Buk,  Burijrnn<'us/er  {n  Rostock,  sendet  den  Ihinj  er  meistern  in  Lübeck  einen 
an  den  Rath  von  Bützow  gesandten  Brief  des  Königs  Ericlu  0.  J.  (1429.) 
Oct.  21.* 

Vruntliken  ijrfll  mit  willei^hfiii  (Jpnste  tovorn.  Ijeuen  hpren  vnde  vrunde. 
Wiiiet  wetPii,  dat  de  koiiiii^  van  Ueniieinarki'u  elf;,  hir  to  Biilzowe  dem  rade 
heft  clagliebreue  zaiit  oufi  jilw  vnde  de  anderen  stede  etc.  mit  ener  irigeslote- 
iien  seddelen,  dar  ik  |uw  twe  vtscrifte  van  xetide  in  de^üeiii  breue  beätoten. 
De  bode  mit  d«m  brene  quam  hir  de«  mitwekens  na  titnle  Gallen  dage,  vnde 
also  ik  nij  vonnfide.,  «o  faadde  de  tfilfle  bode  mer  breue  in  heren  vnde  in 
stede  vnde  ok  in  etlike  riddere  vnde  knechte.  Wat  de  here  koning  darmede 
ment,  dar  moghe  gi  vp  vordacht  wezen,  vnde  desae  bref  vnde  scrifl  wart  my 
hemelken  dan,  dat  ik  de  let  vtscriuen,  vnde  sende  jnw  de,  oft  jnw  anders 
nene  qwenien,  dat  gi  darto  vurzen  moghen  tu  den  besten.  De  ghAde  God 
»terke  juw.    Screuen  des  vrigdagbes  na  sunte  Ghallen  dage. 

Htnrik  Bftek. 

Aufschrift'.    Den  ersamen  hfren  borgliermesieren  to  Lnbeke,  inyneri. 
leoen  beren  vnde  vranden,  keine  desse  bref. 

/Taet  iem  Origmd  tmf  Fapifr.    Mit  JtM/m  dt»  amfytdrSdUe»  Sitfeb, 

C€CLX. 

Der  Convent  der  Dnmin'ikaner  zur  Hnrg  bekennt,  von  drr  llnlhiirg  JJhhenj  ctne 
vergnldHfi  üpange  empfangtih  zu  haben,  und  gewährt  ihr  dafür  ein  Begrab^ 
nts^  (tut  dem  Kirchhofe.    1429.    Oct.  27. 

\\  Y  brodei'p  Marquardus,  prior.  Jlerinannuä  koi Der,  WenHelliernus,  siip- 
priur,  viidt'  wv  alle  gheiuenen  brodere  des  klosters  to  der  Boicii  to  Liibeke 
predekers  orden.  bekennen  upenbare  desser  scriit,  dat  de  erbare  vrouwe 
Heylborch  Libberghes  gheghenen  heft  vnseme  vorscreoenen  klostere  en  vor- 
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jlliuldct  vorspiiii  Villi  Will  lub.  inaik«.'!!,  ties  \\y  bjuUen  schulen  vndo  vtiav  i»a- 
koineiingtie  to  tlcr  fie  Godes  vnde  to  pifi"  vnde  erer  vrunde  nele  zaiicheyt 
vnde  tro8U\  Vppu  dal  wy  nu  nicht  vtidanknamich  en  syn  xodanor  ghesüiken 
almissen,  so  hebbe  wy  der  vorbenomeden  erliken  vrouwen  ghogheuen  en« 
vryge  stede  «rer  grafi  vppe  vnseriie  kerkhaue  by  der  stede,  dar  ghegrauen 
synt  Wobbeke  vnde  Beat«,  vnde  neinende  to  vorvaiighe.  Desses  to  ener  xeke> 
rfn  beluchntsse  so  hebbe  wy  witlyken  voses  kloslera  yngheiegbel  vor  dessen 
bref  gheheogliet,  de  ghegheuen  vnde  ghescreuen  ys  na  Godes  bort  XIIll  hun- 
dert iar  an  deinf  iipgiienvndetwinteghesten  yare,  in  sunte  Symonis  vnde  Jude 
auende  der  hilghen  apostole. 

Aut  Jtm  Ccfiarhu  dn  BitrgUoMen  /tL  i9m. 

€OCI<U. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  an  einer  Zusammenkunft  in 
Oldesloe  mit  den  Herzogen  von  Schteswig  durch  Abgeordnete  theilzunehmen. 
1429.   Nov,  4. 

Ynaen  fmnlliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  Wij  begeren  juwer  leuen  weten,  dat  de  hochgeboren 
fursten  vnde  beren,  her  Alft  vnde  her  Ghert,  hertogen  to  SIeswigh,  vns  enen 
dacht  ^'^^  "t'  rnandage  erst  komet  toschreuen  hebben  vp  niiddach  to  Oldeslo 
by  eren  horlicheydpn  to  wesende,  welken  duch  wij  mit  den  vnsen  gerne  willen 
besenden.  Se  hebben  vns  vorder  gebeden.  dat  wij  juwer  leuen  eren  breft" 
willon  bonalen,  darinne  se  juw  biddpn,  dpn  bpimtrulpn  dnrh  »nit  den  juwen 
dergeliken  to  besendende.  iJpr  suluen  votüteii  brt'll  sende  wy  juwer  leuen  bij 
dessen!  vnseni  boden  vndo  l)iii(if'n  juwe  leuen  frnntliken.  j^ij  des  nicht  to  vor- 
lecgende^  gij  en  besenden  den  vorgerurden  dach  tu  Oideslu  na  der  fursten 
begerin<;e,  nadeuie  wi|  vns  vermoden,  dat  den  voralen  vnde  vns  Steden  merk- 
lik  macht  darane  lycgende  werde.  Vnde  des  juwe  antworde.  Sijd  Gode 
beuolen.  Screuen  vnder  vnseni  secret,  des  fridages  na  Allor  hilgen  dage,  anno 
etc.  XXIX^ 

Coaauies  Lubecenses. 

Au/t^ri/ti   Den  ersamen  vorsichtigen  «ijsen  i».     w.  to  Wismer. 

Nack  dem  Origimat  im  JtMÜMrdlAr  n  Wimm.    Da»  aitfftMdUt  8ten$  it  i^gt§pnuif«a. 

€€€L3K1I. 

Der  RaÜi  von  Lüneburg  sdireibt  den  Herzogen  von  iychlestmg,  dass  es  wegen  Kürze 
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der  Zeit  unmöglich  sei,  Abgeordnete  zu  dem  gewUnschteft  Tage  nach  Oldesloe 
zu  senden.    1429.    Ifov.  6.* 

\  nseii  willigen  vrundlikeu  tipiist  touorn.  Hochgf  büinpii  turslcn.  leuen 
huldi'u  lieiffi.  Alse  iuwe  gnade  \nh  äcriuen  vnd  begheren,  dal  wy  de  vrise 
willen  senden  to  Odeslo  an  d^m  inandage  tu  niiddage  negeskuinende  etc., 
leue  h^re,  dslling  alse  de  clock  wh»  lwi««cb«n  achten  vnd  neghenen,  do 
quam  vns  d«  erscreuen  bodescop  vnd  iuwe  bref,  vnd  aUo  vald  vnc  de  tijd 
altokorl,  de  vnse  darto  to  uogbende  vnd  to  sendende  vppe  tnorghene  an  dem 
middage  to  Odeslo.  Hedde  wij  dat  auer  eer  geweten,  wij  wolden  de  vnse 
dar  gerae  geaand  hebben  itiwen  gnaden  to  willen.  Juwe  forstliken  wald  sterbe 
God  salich  vnd  sund  tu  langen  ti|den.  8creuen  vnder  vnsein  secrete,  des  son- 
dages  vor  Martini,  anno  XXIX. 

Vobis  beniuoli.    ConsoJes  Laneborgenses. 

Ayfddaifis  Magnificis  et  illustribus  principlbus  ac  dominis,  dontinis 
Adolphe  et  Gherardo,  docihns  Sleswieensibus  et  comitibus  Holsacie  etc.,  dornt» 
nis  nostris  fauorosis. 

OCCLXIll. 

Wilhelm  und  Heinrich,  Herzoge  von  Braumcliweig  und  Lüneburg,  ersuchen  den 
Rath  von  Lübeck,  die  ihnen  zugesagten  iß 66  inif.  10  ß  H  \  aft  Johaim 
Sdiellepeper,  Sodmatter  th  Lüneburg,  ammstMm.   i429.   Nov.  22. 

Wy  Wilhelm  vnde  Hinrick  gebrudere^  van  Codes  gnaden  hertogen  to 
Brunswig  vnde  Lüneburg.  Enbeden  den  vorsichtigen  wisen  luden,  borger- 
nieislern  vnde  radinannen  to  Lübeck,  vnsen  gunst  vnde  gyden  willen.  Ersa- 
nien  gnden  frunde.  Vinbe  sodane  sesteynhundird  sestich  vnde  ses  ntarck  teyn 
Schillinge  vnde  achte  penninge,  de  gy  vns  to  vnser  vthricbtinge  togesechl  heb- 
ben  to  geuende  vppe  dessen  negestuergangenen  sante  Michels  dag,  bidde  wy 
ju  frundligen,  dat  gy  aodane  sesteyn  hundird  sestich  vnde  ses  marck  teyn 
Schillinge  vnde  achte  penninge  den  ersainen  hem,  Johanne  Schellepeper, 
sodrneistere  to  Lüneburg,  vnsein  lieuen  getrupn,  edder  weine  he  dat  benaiende 
werdt,  van  vnser  wegen  entrichten  vnde  betalen,  de  se  vns  ford  anieggen 


1)  In  einem  Sclircilicn  tod  «Ivinsclbcti  l'u^u  ciiLsclaüdigt  der  Katb  Ton  Lfinohurg  sieb  «uch  gegen  d«:u  B«tb 
vuD  Lübeck.  Er  sagt  darin:  sndano  bodc»copp  iiumpt  viis  «rat  to  kort  an  vod  den  rnson  ncrc  wol  noil  gewesen, 
dat  M  rede  vpps  dea  perdcn  g«*eleu  heddea,  ioboUen  Bt  Midera  uorgbeoe  to  middi^«  to  Oldaslo  gekomca  bcbb«i>. 


im,  i\ov.  SS. 
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vndf  bcstpftigpn  ^c.il  m  vuseni  viidf»  juwem  bestpn.  Vndr  wannei  sy  <>in  so- 
dane  äuiiiineii  entnclit«')!  ht^bb«*!),  au  Sfgge  wy  iu  d<>r  quyt,  leddicli  vodp  lug 
mit  dessem  brieue^  den  wy  iu  darvp  to  bek«ntnisse  gegeuen  vnde  vnse  inge- 
segele wiliiken  darnor  gelienged  hebben  im  Godes  bord  verteynhanderd  par 
darna  in  dem  negenvndptwrnligpslen  jarc,  am  dinsdage  suiite  Cecilien  dage.* 

Nmek  dum  Orifimal  auf  drr  TrM«.    Mit  t^ü/mt  «nhan^pdßn  St^etn.  Rrrr««/  WWketmt    Siepfl  rwW, 

4   ''tm.      f^-r    ifi   JrH    Unt^n   Sc^rtf'fni'.'t      [p,ri'/rf  .VÄ- rj'.'V  ,    '.'trfi^  '^tjfr',     v-i  Sfhu'f.    irf'lchtr  im 

I.  umi  4.  irlde  unvn  Lüv^rn,  im  'J  uwi  -j,  ;ir<i  Likt/Hird'n  n-i^i,  ml  mtl  etnem  mii  H'-imtierk''  ••^rt-hr- 
nrn,  hall)  rnrfrnrt»  grkehrten ,  Urtmr  bfleekt,  dinen  flelni^irr  tiiit  twi  livh' Iti'rmiq  geLildfIfn,  mit 
l'laurnf^lfrn  tn-xtn-ttrn  Bügeln  Urlrht.  vsrU-ht  Mtrk  an  dtr  SpiUe  eint  amfrtcht  gttleUtnf  mit  ti»em 
Ptan'u/edrrbu»rh  br'tecktrn  Hfeilft  tirriikr'n,  ror  dem  ein  rennmit*  Pf<(rd  tOUftblwAt  Al.  ümtfkri/lt 

figilbin  **  iiiibrlmi  »  bri  x  grom  >«  buris      in  *•  bniiuion  -  et  .  luneboriij 

B«rtop  fh-inriih:  Sir^rl  rumi,  S  Ctm.    A«f  finrm  mit  Hamten  gefSüten  Grunde  ein  tfuaärirltr 
StAüd,  wetrher         I    „;r:    t    l-'-i  :■■  :icfi  LeoiKird-n,  im  2.  und  S,  t^u»  Limm»  teigt,  Vmsekr^ts 

-  ^cii^  i  [tv  z  bronf^ntg  :  vab  t  Imubotg  i  ^rifog 

Sri  Ekwitgftitmg  dtr  «16  Ito,  Sja  mbfedruektem  Orkuitde  tmt  Btnof  tVitMut  tiek  tiittuSieftb  bfdintt,  wffe4«r 
dem  teine*  Bntder»  Heinrich  yrniv,  aneA  am  Oribnt,  fhiei  i*l  vmi  ßirh  nur  im  der  UmteArift  rem  dem- 

»Mem  umieriehrid-t.  Sie  tautet:  -i-  f*  -i-  ml^dnt  ♦  bttclf  -1-  itt  -4-  briMiiiik  •¥  A  *  litnebocd) 

CCCIiXlV. 

Der  Rath  von  Hamburg  ladet  den  Rath  von  Wismear  zu  einer  Tagefakrt  in  Itztkoe 
«n,  tut  Verhandlung  mit  den  lyittmarsdien.   1429,   Nov.  25. 

Vnsen  vruiilliken  grut  itiit  beghci  inghf  alle.s  gu«ieii  tuuoipti.  Ersanien 
heren,  beanndpren  gudeii  vrutide.  Alse  juwe  erbaren  rad«>skunipane  mit  den 
vnsen  lateat  bynnen  Molne  toaainende  wer4*n,  dar  de  vnaen  dd  to  kennende 
gheuen,  wo  dat  ganUe  land  to  Oitmerachfn  vinine  de  schichte,  de  ae  nicht 
langk  vorleden  beghan  hebben,  alae  gi  guden  vrunde  wol  weten^  beglieren 
bynnen  Idzebo  mit  vns  daghe  to  holdende  etc.,  des  willet  weten,  guden  vrunde, 
dat  dartip  «-pnos  vrundlikeii  daglies  vorraniet  is  alse  tippe  siirite  Nicolai  auende 
erst  kumeude  bynnen  Idzeliu  des  aiiendes  in  der  tu-ihei^he  to  «esende. 
Wonuninn  wij  jnw»»  ersainheit  mit  vliU*  vniiilllk«'n  bidden.  dat  gi  de  juwfti  an 
dem  bennrnd«»!»  au<»tnl»'  darsulues  liebben  willen,  wcnle  wij  anders  riirlit  en 
weten,  vnse  tierschupp  wille  darsnhie.s  ok  :\\su  denne  wesen.  deriteliiked  do 
ersaoien  van  Lubcke  vnde  laineburch^  vtide  hirumine,  guden  viumle,  >o  ^nwil- 
let  desses  io  nicht  vorleggen.  Vnpschulden  wij  vinine  juwe  leue  gherne,  wor 
wij   inoghen^   begherende  juwes  vruntliken  antwordes.    Sijd  Gode  beualen. 

1)  Di  -  1."  i  !i-ri  II'T/.igc  haben  kur*  rorlicr,  am  IH.  NovLr.  uunf^  KlinaUctl»),  sclion  cinmiti  finc  An*rci<iung 
lai  /.»hlung  der  oben  genanaten  Sumnie  an  Juliann  i^cbellepfpvr  ausgcstollt.  Von  J(»b.  iHtboUtspopcT  liegen  über 
b«idG  ZaUvBfCB  Qvlttmig«a  Tor,  die  beide  am  Oonacntaf  D*oh  Aadrew  (Dee.  1}  Migeitellt  liai.   Vgl.  «hwIi 
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Sereiien  und»r  viiser  alad  secret,  in  snnte  Catherinen  daghe  der  bilghen  junc- 
vrowen,  «nno  etc.  XXIX. 

Consules  Hamburf  enses. 
AufidviifU   Den  eraamen  vorsichtigen  wisen  tt.Ai0.to  Wiainer. 

NwA  (fem  QrigvuU  im  AoMhikAiv  *h  Wim».  Mit  Retten  det  mi^fednklHtm  StetHe. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  BaÜi  von  Wismar  um  Frtilussuny  des  Meister 
Jokamn  Brüggemaan,  da  nur  unter  dieser  Bedingung  die  Fürstin  von 
Meddenbiurg  tn  He  Freigehtng  eines  KaufgeseUen  mu  Leipsig  voUSgen 
iooüe.  1429.  Nm.  36. 

Vnaen  vrontliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.  Braamen 
heren,  lenen  vrunde.  Alse  wij  juwer  leuen  negest  vorscreuen  bebben,  «0  «ij 
mit  jawer  vrowen  van  Mekelenborg  de  uken  handelt  hadden,  alse  vinme  erl«- 
singe  des  copgesellen  van  I^yptzik,  den  se  to  Swerin  in  vengknisse  hadde  etc.^ 
so  is  yd  nu,  leuen  vrunde,  dat  de  vorgenante  vorstinne  den  cupgesellen  to 
vns  in  vnse  stad  gesaut  hefl  in  dessen  wise.  dal  gij  n»estor  Johanne  Brugge- 
man  vte  juwer  hechte  vfivoroniPvdet,  vtibf  sclialtct .  sundof  liinder  mit  den 
sinen  ok  qwijd  vnde  loes  latent,  so  schal  de  copgeselle  der  geliken  qwi](l  vu  le 
loes  wesen.  Uarvinme,  leuen  here»  vnde  vrunde,  bidde  wi|  juwe  ieucn,  wij 
vruntlikest  konen  vnde  mögen,  dat  gij  in  desser  vorscreuenen  wise  mester 
Johan  vnde  de  in  der  sake  verdacht  sin,  sunder  orueyde,  binder  vnde  allen 
schaden  dergeliken  willenl  vorlaten  qwijt  vnde  loes«  anders  wij  mosten  den 
vorscreuenen  copgesellen  juwer  erbenomeden  vrowen  to  Zwerin  wedder  in 
senden.  Hirvmine  gij,  leuen  heren  vnde  vrunde,  vns  willen  birane  to  bewi> 
sende,  vorsculde  wij  vmme  juwe  leuen  alle  tijd  gherne.  woi-  wij  mögen,  vnde 
begeren  des  juwes  gutliken  bescreuenen  antwoides  bi)  dessen  boden.  Sijd 
Gode  boiiüipn.  Screuen  vndei  vnseiu  secrete,  des  sonnauendes  na  sunte 
Katberinen  dage,  anno  etc.  XXiX". 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift :    Dva  t  iaainiMi  vorsicliligen  wisen  u.  s.  w.  lor  Wisnier. 

A'dcA  dem  Original  im  Halh'archtr  tu  Wumur.    Mit  Helten  liet  aufgtdrickttn  Stcreti. 

CCCLÜLVl. 

Der  Bath  von  Lübeck  schreibt  dein  liathe  von  Bremen  in  Bezug  auf  ein  in  den 
dortigen  Hofen  gebrachtes  Preussisches  ikh^.   142$.   üec  2. 
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Ynseri  viuntliken  griit  vnde  we<  %vi)  gtiudeb  voniiogen  touorn.  £re»nieii 

hereri^  lenfn  fiuriHe.  Juwen  brelF  an  vns  gesaut,  dariiine  gij  vns  scriuen^  wo 
dat  juwe  vtlpizsiMs  vor  juwe  Ii.hxmip  kuineii  sin  vnde  ln'bhpii  gebracht  pnen 
hollik  mit  lienngp,  in  Pi  iitzeii  vnde  anderswor  to  hus  bdiui  ende  etc.,  gij  van 
vitb  viiaci»  giidfn  lades  begerende  silu  wo  gij  dar  best  iitede  vareri  scholpn  etc. 
mit  Hier  worden,  hebbe  wij  wol  vornouien  vnde,  leue«  vrunde,  gij  welen  äuluen 
wol,  wo  gij  darbij  varen  vnde  ja«  darane  bewareo  mögen  to  juwer  egenra 
vnd«  vn8«r  alWr  besten,  vnde  beg«>r«ii  fruntliken,  dat  gij  deine  also  don,  vnde 
setteil  dal  to  juwer  erbaren  wysheit.  Sijd  Gode  beuolen.  Sereuen  vnder  vnsein 
secret,  des  vi-ydages  na  sunte  Andi^as  dage  des  hilgen  aposteJs,  anno  etc.  XXIX*. 

Consutes  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den   eisameti    vorsichtigen   wisen   n.   s.  to.   tor  Wisnier. 

Nack  dem  Original  im  llalkiarcAiv  tu  H'itmar.    .Dom  au/j/edrürklc  Seeret  Ul  abgt$firuHg<H. 

GCCULVU. 

Orkund«  über  die  Stiftung  eina  Legats  voti  20  mj^  Renten  durek  Bans  B^her, 
welche  thells  zu  Almosen  an  die  Siechen  zu  SL  Jürgen  und  die  Kranken 
im  Heiligen  Geist,  theils  zur  Unterhaltung  iwi  Lichtem  in  der  Catharinm 
Kirche  verwendet  werden  soUen.   142$.   Decbr.  13. 

W  itlik  sy,  dat  Hans  Hilgher  saligher  dechtnisse  heiH  ghemaked  twin- 
tich  mark  wicbelde  renthe  beleghen  in  deme  huse  negiiest  by  der  wedeute 
vnzer  leuen  Vrouwen  to  der  Travensyden,  dar  Marquard  Schutte  ynne  woned 
hadde.  dar  to  vorinftridere  syn  \Iarquard  Scheie.  Hennen  Krenier,  Bernd 
Trechoöwe  vnde  Hinricus  Hil^her.  in  aldusdaner  nascreuoner  wyse  darinede 
tho  holdende.  Int  erste  zo  scliolcn  «It-  vorniinnfpre ,  yegijeiiwiudeghen  vnde 
tokuinentlfd,  denie  rade  van  detttser  renle  dat  v^uIlllke  schol  glieuen  sunder 
voracbot.  Darneghest  Scholen  xe  därvan  ghefien  jarlikes  den  veertich  elenden 
seken  to  siinte  JArgen  vor  Lubek  to  alJen  Pasclien  vyf  mark  vnde  to  allen 
sunte  Michaelis  daghen  vijff  mark,  yewelkeni  elenden  syn  part  in  syne  hand  to 
donde,  dar  en  ok  desse  vormundere  eiie  scrifilt  hijrn«  vtgesneden  to  bewysinge 
van  gheantwardet  hebben.  Ok  Scholen  ze  gheuen  vp  desulnen  beyden  tyde(n) 
den  armen  kranken  to  dem  Hilghen  Gheyste  vp  den  bedden  ligghende  to 
ysliker  tijd  druddehalue  tiinrk,  yo  malkem  syn  part  rede  in  de  band  to  donde. 
Darvp  dat  alzo  to  holdpiide  syiit  desse  vorbenomedon  vorinAndere  eens  ghewor- 
den,  wanner  de  tijd  ys,  de&se  gbaue  to  gheuende,  dat  denne  to  dem  mynsten 
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twe  schulen  to  hopc  s>haeri  vnde  gheiien  le  to  dvr  fve  Godes  vuvüiäuni(>d 
vnde  vMvoi  togeid.  Wes  dar  denne  nu  den  vefleyn  marken  yarlikes  van  der 
rente  ouerhiyft,  dar  scholpn  desse  vormfindero  was  niede  kopen  vnde  fijf 
lichte  van  maken  laten  vnde  2;beiien  de  to  bernende  in  de  ere  Codes  vor  dein 
bilde  vnser  Jenen  Vrowen  der  lotiingbe  in  sunte  Kutherinen  kerken  alle  vridaghe 
vnder  des  hilghen  crAces  missen  vnde  alle  sunnavende  lo  vnspr  leueti  VroA«i'n 
missen,  vnde  darneghest  to  alsodaiien  anderen  lid<>ri  to  bern«>iHi(*,  alze  den 
vormAnderen  tho  der  ere  Codes  mittest  vttde  loAelykest  dflnk«>d,  vtidi*  dat  le 
iiiyl  dem  wass«'  koneri  adannlien.  Wfirdp  uk  de  VDrscreut  n  i  r'ule  wann«>  vle- 
loset,  so  Scholen  desse  \  onnflmfpre  vnde  ere  nakomeiinghe  dr  pennyng;lie  vn- 
ghetügherd  vnclp  vnvoisuined  weddi'i  ,i tilrm^lu'ri.  wisse  ewyge  i  t-nte  iihmIc  to  ko- 
kende vnde  dat  .ilzo  vuil  holden  lo  evvyni'ii  tydeii,  so  Vcikene  «Jz*'  de^  hehuf 
werd.  Vortmer  wanneer  een  van  den  vormunderen  vorslerued,  so  viikene  alze 
dat  schöt.  so  Scholen  di*  anderen  Jeiiendighen  vorplichted  wesen,  'bynnen  den 
ersten  veer  weken«>n  enen  anderen  vronien  man  in  de  sti>He  to  kesende  vnde 
des  doden  namen  to  wandelende  in  den  namrn  d4>s  IfU^ndighen,  myt  aldus« 
daner  scrifft  em  to  nntwerdende  vndr  darniede  alle  vorscreuen  stucke  to 
pwyghen  lyden  in  epndracht  trnwelyken  tho  holdende,  dal  loen  van  deme  almecb' 
lighen  Ghode  in  der  ewyghen  vroude  darvur  tu  cniranghcnde.  Dat  dyt  in 
desser  vorscreu^nen  wyse  stede  vorwaret  vnde  s,efi()Ii!*'[i  wnidr.  synt  desser 
breue  Iwe  vteenatider  ghesneden,  alleens  van  worden  ludende,  by  den  vornnin- 
deren  tu  narirfi ( irif» he  ligghende  vnde  fle  drudde  hyr  nedden  vf^psneden  \  (ir 
ene  bekandni^.'ii'  der  plichttj;hen  iiiinvssrn  den  seken  lo  snnle  Jürgen  gheant- 
werdel.  (jheijen  vnile  »cieuen  na  (iud<'s  b<)rd  veeileynhunderl  yar  in  deine 
iieghen vudetwintighesten  yare,  vp  äunte  Lucien  dnch  der  hilghen  jöncvrowen. 
iVnM-A  ihm  (Mfimt,  eiittm  «MfeMAxfrii  PnywRmtMiM,  weTcAea  <M  frSker  im  BetUt  det  Oeidt^mitde* 

CGCliÄVlll. 

Der  RaA  von  Luheek  sehreibt  an  den  Rath  vm  Witmat  wegen  des  Geleites  für 


1)  Anf  dar  Rflekanto  iit  bemerkt! 

Vormiir.l  ry  Avac*  t<!«tai«Dta 
Hiiink  Krotncr. 
bernil  'l'rccliow. 
Godekc  Monnik  goltamiL 
OeiMtd  goltroit 


dcRsc  ir<*ntr   liirto  sin  belegen  X  wicbclde  in  der 

Uuxcrittrate  in  Gvrdc»  Iiuüc  vnn  Mun>tcrc,  item  Hermen 
TnHider  gift  mt  do  andnron  X  mrc. 

roK  Ilm  m  darciitrüAfn  nnd  wn»  $pdttrtrBattd  noek 
Potfftnde»  darwttr  ftvehrMen: 

It' tu  ^t1n  X  mrc.  Roldc»  in  der  lIundc^trAtcn  lo  dessen 
tesUinciite,  de  worden  gekoft  ran  Cord  KrMsen ,  dome 
acrndcrc  ;  dit  hnn  hctt  nn  gekoa  Mukmow«  diB  VOnfrak«» 
de  Mal  nu  de  X  mrc.  entrioblen. 
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Bortholomaeus  Voet  und  billet  nochmals  um  die  FreÜasgung  des  Johann 
Brüggemaniu    1429.    Dec.  19, 

Ynsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wy  gndes  vonnu^pti  touurn.  Ersaiiien 
heren,  leuoii  vriinde.  Alse  jciwp  erlikeri  jsendt'bodpn  mit  den  vnsen  n«*2;«'St  to 
Dartzowe  weifii  vtidt-  iiciipn  eiie  to  kpfiiiendt»  van  wegt»r»  lies  ^^tdeydeh  B;(itho- 
ioiueuä  Vütes  vnde  biiier  gesellen  mit  den  schepen  vnde  müderen  etc  .  icuen 
vrunde,  gy  welen  wul^  dat  de  dachuart  van  den  Steden  bynnen  vnser  »tad 
kortliken  wesen  schal  etc.,  doch  gij  sin  juwes  geleydes  allewege  wol  mecbtich, 
wes  iuw  daratie  liest  vnde  nottest' duttket  weaen,  dat  sett»  wij  lo  jawer  wys* 
beil.  Vorder  begere  wij  |nwer  leuen  weten,  dut  de  vrowe  lo  Nekelenborg 
vns  verscreueii  beA,  manende  vnde  inesscheiide  NicUes  Treffen,  den  vnscbul« 
digen  kopman,  nademe  ere  knecht,  ineiater  Jahan  Bruggeman  van  juw  nicht 
los  werden  en  möge  etc.  Darvntme  bidde  wij  juwe  leuen  noch,  so  wij  vrunt- 
likest  niAgen^  dat  gij  den  vurscreuenen  nieister  Johanne  in  der  wyse,  so  wij 
juwe  Jeuen  gebeden  liebben^  qwijd  vnde  loes  willent  laten.  vppe  dat  de 
vorscre«iene  VTiscuidige  c6pn)an  ISiclaes  nicht  geleinet  an  sinei-  sunt  noch  an 
svni'iiie  i^ude  veriieniet  eri  neide.  Vnde  gi|  vns.  leiu-ti  fVmuie,  willen  daräne 
to  be\vis<inle.  veisciilde  \m|  iilje  tijd  gerne,  wuv  wi)  mögen,  vmle  begeien  des 
juwes  gutliken  bcücieuenen  «intwuides.  Sijd  (lode  beoulen.  bereuen  vnder 
vnseni  secrete,  des  iiiaiidages  vor  suiite  Thomas  dage  des  hilgen  apostels, 
anno  etc.  XXIX*. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:   Den  ersanien  vorsichtigen  wisen  u.  t.  lo.  tor  Wisnier. 

CCCLXIX. 

Der  Batk  von  Hamburg  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  einigen  Hamburger  Bürgern 
und  anderen  Kaußeuten  die  ihren  von  BarthoUntuieus  Voet  genommenen 
Güter  uneder  zu  verschaj^en,    1429.    Dec.  20. 

Dontinis  consolibus  Lubicensibos. 

Ynsen  vrimdliken  grod  mit  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersainen 
heren,  besonderen  goden  vronde.  Willet  weten,  dat  Bartholonieus  Voet  mit 
siner  selschop  etitken  vnsen  borgeren  vnde  vnscbnidigen  coepluden,  wijseren 
dessen  breues,  ere  gudere  vor  der  Clue  ghenoroen  vnde  in  dat  Wysmersche 
deep  gebracht  hebben,  des  wij  doch  roogbeliken  van  en  vmbesorget  acholdeo 
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ghewesen  bebben,  als«-  s»^  juwer  «»rsaitiheyd  alie  legheriheyd  wol  beiiclitende 
werden.  Wni  vnimc*  Inutle  wij  jiiwe  Ivne^  so  wij  vriindlikest  ino»hHri  .  dat  gi( 
den  van  der  Wysiiifi-  vnde  B;irtholoineui>  V'6l<»  hiiivnune  scnuen  wiiini  m  der 
btisten  wij&e,  alse  ieueii  viuiide,  wul  koneii,  dat  viiseii  borgerfii  viid(>  vn- 
schiildigen  cnepluden  ere  gudere  tnochten  wedd«r  W4>rd«n.  Vonchulden  wij  in 
gheliken  efke  groteren  saken  gern«>,  vor  wij  nioghen.  Sijt  Gode  beoulen. 
Screu^n  vnder  utisein  stadspcret,  in  sunte  Tbonie  auende  des  billigen  »posteJs, 
»URO  etc.  XXIX. 

Coiisules  Hambtirgensra. 

ATneA  «Amt  dm  folftiiitit  SeAr€»em  (Nc  STtJ  ^f^^fiyUm  AM»iftmf  Fk^tr  ««  RatkimU»  tu  Wimar. 

Sühne  wegen  Todtsehtags.    1429.   Dec  2i. 

Degetiehardus  Bolshuscn,  ciuis  in  Husum,  prupinquior  heres  interfecti 
Heniiingi  HIackestiges,  per  Martinuin  Nennge  alias  Lundi«  terre  Dytmarcie  inter- 
fecti»  coram  concilio  et  hoc  libro  raeognonit,  se  ex  parte  prefate  interfectioRi« 
a  Martino  «ntedicto  subleiiasse  et  percepisse  XVI  inrc.  lub.  den..,  et  ad  boe 
dictus  Martinas  proinisir^  se  velle  tribus  vicibns  \r%  ad  bf"'  'n  Virginem  A(|uis- 
grani  in  salutem  aninif  anledicti  Henningi.  Vnde  Dt  .••,<iardus  Bolshnsen 
antodictus  cum  snis  lieredibns  sen  nomine  et  ex  parte  !  .  i  alinruin  here» 
dum  Henningi  antedicti.  nasciturornm  spu  miscendori  ,  »v^'^ratum  iVIartinum 
Neringe  suusque  heredps  pt  amicos,  niitos  na$;condo;  iicta  intprfpc  tionp 
Henningi  Hackesliges  ppnitus  dimisit  jiI>  omnt  ultorion  jn«3  licionr  s<ni  inpeticiune 
quitos  et  soliitos  Froiuisit  eciam  Üt'genhardus  antedictus  cum  suis  beredi- 
bus,  se  velle  et  ileltere  Martinum  ISeringe  et  suos  beie<les  et  amicos  de  dicta 
inteiTectione,  iiiipeticione  seu  inonieionibns  cuiuscunque  penitus  indempnes 
reJeuare  et  stare  pro  ultenori  deFectu,  si  quis  contingeret  in  premissis.  El 
placitatnin  fnit  per  Albertum  Dyderki'sson,  Hinrtcain  Alremans,  Martinuni .  Vio- 
tnen  et  Hinrtcuni  Börner  jiissu  consilii. 

iWaet  «mcr  Iiueriflum  dtK  NitdenkiMMeit  vum  J.  US9,  Tktm.  «|*M/. 

CCCL.XX1. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem   Rathe  f»on    Wismar  den  vorhergehend »^ti  HrteJ 
unter  Wiederholung  der  Bitte  des  Raths  von  Hamburg.    1429.    Dec.  2i. 

Vnsen  frundliken  grul  mit  begeringhc  alles  gtiden.  Ersanien  hpren. 
besunderen  leuen  frunde.   De  erlike  rad  der  stad  Uaniborch,  vnse  ieuen  vrunde^ 
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bebben  viis  eynen  breff  gesund  iia  ludp  d4*r  ceduleii  hijrane  bvsloten,  vndt» 
hijrTiiiiiie,  leuen  vrund«»,  biHde  wij,  <Iat  gij  dat  best«  dsrbij  don  wUlen,  dat  gi) 

nio^ti(>n,  dat  den  vroinen    besclifdigheden  lild«n   ere  genoinene  glld  tlioglie 

wedder  werden.  D.-it  vursohuldf  wij  vtnin»»  juw«*  ersHiiilieydc  i;hern»^,  wur  wij 
nioshpn,  vriiie  luinghei«'  dessi's  brpues  nioglieii  iw  iillfr  lewfietiliPvd  d^s  din- 
ge» wol  cl.iilikiMi  bcriotilf II.  Sijl  (i«»de  btMiolcn.  SoiMMien  vnd»?r  viiseiii  sccrel, 
vppe  suiite  TliuiiiH  dage  des  werden  aposlela,  Htiriu  tlc.  XXIX". 

Consuies  i/ubicenses. 

Au/schr^t:    Hunorabilibus  et  discretis  u.  s,  to.  Wismariensibus. 

Sark  dem  Original  im  Ralita^if  m  Wi*mar.  Mit  aufytdrvckttm,  gnMtmtktUi  trhollenn»  Utertt, 

€€€L1KX1I. 

Der  Deutschorfifinsmeister  iriederhuU  dem  liatiie  von  Lübeck  seinp  Inttrceii>iun  jür 
die  Güter  den  Bertold  Burhamer  und  den  Bevollmäc/itiylen  desselben^ 
Berend  Pteskow.    1429.    Dee.  28.* 

Bruder  l'auwcl  vuii  RusduitL  luniieister  Dewigches  urdens. 

\  nsirri  gar  Htlicheii  gros  czimor  vnde  alle  gute.  Ersanien  vorsichtigen 
besiindrni  lieben  '  '  "e.  In  vorczeihn»  liahen  wir  gegcbrebrn  euwir  liebe  von 
den  gnitern,  die  d  Buramnier^   vnsiriii   getruwen   burger   czu  Dantczk, 

cziigehorcn.  viid«*  -«».  nrnt  Pletcckowen,  s)  ine  knechte,  das  der  mit  sanipt  den 
guUern  mit  euch' uVgecvucht  vnd  bekoinpinernis  wurde  gehaiden  etc.  So 
betten  wir  wol  gehofft «  vnde  geineynl,  das  im  die  selben  vnser  brieff  vnd  bete 
sulden  froinelich  gewest  sien  vnd  gebnlifen  haben,  das  doch,  als  wir  vornemen, 
nicht  gr.scheen  ist,  went  vns  Bertold  Burainmer  selbir  vnderricht  hat,  wie  das 
der  kowffinan  von  Nauwgart  vnde  ethche  ere  goldener,  als  die  Bergfarer.,  den 
vorliPfMMiieden  Berrtd  riorl)  in  btirgphandt  haben  vnib  solche  fenkensohafft ,  die 
Ihm  en  hat  nuisl  glouben^  vtclc  die  i;iitlrr  dorczii  uotburget,  «las  vns  czumule 
wunderlich  vnd  seltzi'n  tluiu  lu't,  wcini  wir  cawiuelir  nicht ,  eiiwir  frundgchaft't 
ist  wul  iiidechttg,  das  wir  euch  vorniais  geschreben,  das  wir  den  uorbenoine- 
den  Bertolde  vnd  Bernde  vorlonbt  vnd  gegunst  haben,  csu  derselben  cs<*jl  in 
Sweden  csn  segeln  vnde  ire  gutler,  die  sie  darynne  hatten,  dor  vssesu holen, 
das  im  euch  euwir  etlichen  vnd  der  andern  stete  sendeboteu  in  kegenwerlikeitb 
vnsirs  ordens  obirsten  marschalk  seliges  gedechtnisses  vIF  vnsirm  huwse  csn 
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Duntcvk  vorloubelen^  vod  czn  Reoel  ^ynpm  r»thin«nne,  Johan  Oldeiidorft  gehrissen, 
der  vom  rathe  der  selben  stsdt  dnrcsu  beschicket  wse,  dye  soldye  vflcsuheben, 
do  msn  des  kowfmaiiDes  guter  obir  die  see  mit  rrryen  vnde  beschinneu  sulde, 
vor  (Üp  selben  gutrr  uiicii  soldyi*  gegeben  hat'  vniJe  mich  czu  Lubek  «Jeiii 
kowH'iiian  von  Nanw^nrtt-  soldyp.  i^leichc  .'ils  von  andern  geineyneri  giiltern,  du 
man  «lie  iioi benumplen  solilfnei  ,  du-  Beiü,l<ii  t  r.  von  loente.  vor  dif»  sel*<en 
guttere  gegeben  hat'.  Vnd  obir  das  selbe  werden  die  selben  gutter  vitd  uuch 
Bernd  noch  von  dem  kowffmiinrie  von  Nowgarien  vnd  dem  Berglarer  in  bur- 
geubaiidt  gehaldeii,  das  viis  csutnole  sere  viirwunderl  vnd  Treiiiri  doiicket. 
Worvmb  euwir  erbar  rriiiitschaffit  vnd  liebe  wir  fruntlicli  bitten  mit  fleissiger 
begerunge,  das  ir  dorcsu  geiruwlichen  helAVt  raten,  das  die  guter  von  der 
bargecsucht  vnd  Bernd  Fletczkovre  von  dem  geloubde  Trey  werden  vnd  die 
selben,  die  von  de^  kowH'tnannes  vnd  der  soldener  wegen  die  burgeschafft 
emphangen  haben,  also  mit  «Tiiste  vruieiweiset  vnd  dorczu  haldel.  das  sie  den 
vffl(t)genanten  Bernd,  die  guter  vial  oucli,  (ti<*  vurbas  donor  gloubet  linbeti,  frey 
vnd  los  lassen  vnd  das  von  des  wegen  niclit  behufT  seyn  wenlr.  tue  czu 
schreiben  adir  ander  muhe  vnde  bekumpmerniss  dorvmb  vlu  (liuiide.  du  grosser 
vnwille  vnd  hinder  von  mochte  komen,  das  wir  doch,  das  Gut  irkennet,  vngerne 
sehn.  Vnd  wes  hirinne  geaoheen  mag  vnd  wie  die  Sachen  werden  bleiben,  bit- 
ten wir  vns  ettwir  antwort  csu  uorkundigen  bei  desseni  beweiser.  Gegeben  ciu 
Marieniburg  vff  viisirm  hnwse,  am  mitwochen  noch  den  Wynacht  heiligen  ta* 
gen,  im  XIIIF  vnd  XXIX*"  |ore. 

Aufstkriß:   Den  tu  «.  toi  burgermeistern  vnde  rathmannen  der  sladt  Lubeke. 

SwA  dem  Onfimat       Fopwr.   Uit  ah  Pmtet  mifgmbrüehtm  Slt^ 

CC€E.XJLill. 

Dar  RaÜi  von  Lübtek  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  zwei  mit  Gerste  belaJene,  dts 
Wetters  wegen  in  Wismar  eingelaufene  Schuten  nach  Lübeck  segein  su 
Itmett.    1429.    Dec  30. 

Vnsen  vriuitliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Brsamen 

heren.  leuen  vrtinde.  Vor  vns  ys  gekomen  Syuerd  Rantzowe,  vnse  dener,  vnde 
hell  VTfi  to  keimiMide  geuen,  wo  dat  in  juwe  de|>  van  wvndos  not  wcgon  keinen 
sin  i«e  scimten  gelade»  mit  gersten,  de  in  vnse  liauene  schulden  gowosen 
hebben,  tubehüremle  dem  vuiscreuenen  Syuerde,  vnseme  donere.    Ok  hell  de 

1)  recliun  btbvu. 
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emme  her  Hiiiric  RapeMluer^  vnaer  gtiit  b(»rg«rmey8ter,  dar  vre»  ane  to  be- 
bolT  sine»  huasmolte«  He.  Worvinmc,  leuen  vrande,  wij  v«n  juwpr  lenen 
vnintlikeu  b»g«reiid»  sin.  den  viir8cn»ueneii  Iwen  schttte«  mit  dem  geraten  l» 
erlnupnde^  nn  viiscr  hauene  to  spgeleiide  vnde  gij  vns  «rillen  darane  to  bewy* 
sende  Versciilde  wii  vintne  juwe  leuen  alle  tijd  gerne,  wor  wij  iiio»pn,  vnde 
begeren  des  jiiwes  gutliker)  hesrretn'nen  smlwurdes.  Si)d  Gode  beuiileii.  Scre- 
ueit  vtider  vnseiii  seciete,  des  viidüge«  negfsl  na  des  hiigen  Kerstes  dage, 
aiiiiu  etc.  XXIX^ 

Consttles  Lithtcenses. 

AiiJ.-idn'iJt:    Den  eisaiiien  vnrsichtigllen   wijsen  mannen.   Iieren  bnr(»pr- 
inesleren  vnde  radniiinneii  lor  VVysmer,  vnsen  bcburult  i t-n  giuloii  vruadrn,  detiir. 

.VarA  Jrm  Original  im  Hnlh»firr-fu     •  .•   Wiim-u-     Mi>  limlKH  J'f  nu/ijf drückten  ikereU, 

ütr  Rath  von  l.uheck  verstellt  die  Beschwerden  wegen  de»  BarActomaeus  Voet  gu 
weiterer  ßerathung.    i4'J9.    Dec  -iL 

Vnaen  vruntiiken  grud  vnde  weg  wf  gudea  vormogen  tonorn.  Ersamen 
lieien.   leuen  viiinde.     Jiiwen  bretl'  an  vns  gesant  van  wegen  Bartholuineus 

Votes  vnde  siner  gesellen  etc.  hebbe  wy  wot  vornoinen.  Leuen  vrunde.  [Va- 
denie  dal  vnse  vrunde  van  Hruiibor«.  l.lln{>hllrI^.  He  rede  in  vnser  stfid  sin.  de 
vani  Sl  rnlessunde,  Rnzstoke,  juw  vikIc  vns  Idal)  s;i  menf  liken  anrorende  ys,  so 
hope  u(|,  dal  s?i).  de  v;u»  Kozstoke  vnde  v;un  t>lr;ile?.suii(lt'  in  kort  dergeliken 
in  vnse  ät»!  koniende  werden.  80  möge  wij  sainentiiken  darvinnie  sprcUt  n 
vnde  dat  handelen  lo  vnser  aller  besten.  Sijd  Gode  beuolen.  Scteuen  vnder 
vnaein  secrete^  an  des  hiigen  nyen  jares  anende,  anno  etc.  XXIX*. 

Consnies  Lubicenses. 

Au/sckrift:    Den  ersanien  vorsichtigen  u.  s,  w.  -lor  Wismer. 

JVarA  dtit  Original  im  Rat\*arfhif>  TU  WUmar.    Da»  Siegel  itl  grÖMientkeilt  abge^tnuigen. 

Bernd  BasedmOt  Bürger  in  Lubedtt  gi^  di»  EhrMSrung  ab,  dose  da»  ihm  zugeschrie- 
bene Haue  in  der  Mühlenstragie  nicht  sein  Eigenthum  sei,  sondern  dem 
Äbte  und  Küuter  in  Dahberan  gehöre.   i430.   Jan.  5, 

Ik  Bernd  Basedowe,  borgher  vnde  inwoner  der  stad  Lubek.  Bekenne 
vnde  betflghe  willyken  vnde  openbar  vor  alle  den  jennen,  de  dessen  yeghen- 
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«ardighen  breef  %^en  ofte  horrn  lesen,  dat  yk  den  boif,  dede  beleghen  is  by 
des  bisschoppes  hode  bynnen  der  ttad  Lubik,  hebbe  entfanghen  vppe  loAen 
van  deine  erwerdiglien  in  Gode  vader  vnde  beren,  bern  Bernde,  »bbete  des 

munstei's  Üobberan,  vnde  ys  iny  v;in  erer  weghcne  loscieupii  an  der  sl»(l  bok, 
rner  ik  Bernd  vnrbpnonipd  vrulp  tuyiie  kyndeip  pdder  rriVti  hebben  an  detnp 
voisrrpiH'rH'ii  Iioiü'  niclitr»  iccliti's.  tiiPri  d;il  tlo  erbenoiiifde  hüll"  ^Jintzlikfii 
inyt  «tller  tobelioniiglif  htxl  deine  \ (m Leiioniedeii  etwerdigbeii  in  (iud  vader 
vnde  heren,  heren  abbete  vnde  cunvenle  des  Clusters  üobberan  vnde  niy  vppe 
louen  toscreAen  is  van  erer  weghen,  also  dat  ik  Bernd  Basedowe  edder  myne 
erften  den  erbenonieden  hoft'  schal  vnde  wil  numinende  vorkopen.  vorpanden 
ofle  vorsetten  vur  deine  erwerdighen  rade  edder  rechte  to  Lubik  ofte  vor 
nyneme  rechte,  dal  ay  gbeesilik  edder  werlik,  nien  wanner  dnt  de  erbenoinede 
erweniighe  in  God  vader  vnde  hpic  here  Bernd,  abbete^  edder  synt-  nnkoine- 
liiighe  van  my  edder  van  uiynen  kynderen  ofle  ernen  ys  esschende  den  vor» 
benutneden  holV,  su  schnl  yk  vnde  wil  edder  tuyne  eriien  den  erbenonu-den 
hoff'  vorantwarden  vinlf  vnräcriuen  laten  ane  jenigerleye  vniiui:lieniige  »Ute 
wedderrede  edder  «rghelist.  To  groter  beluchnisse  vnde  l)i'\viti in^iif  de8»er 
vorscrenenen  dingbe  so  hebbe  ik  Bernd  erbenoined  myn  inghesegliel  williken 
vnde  openbar  henglied  laten  vor  dessen  jegenwardigheii  breeff,  dede  gsften 
vnde  screnen  is  to  Lubeke,  na  Godes  bord  veerteynhuudert  yar  darna  in  deme 
driittighesten  yare,  vp  den  aflend  der  Hilg«>n  dryer  koning. 

Jiat-Ii  <lrm  f'riijinal.    Vit  niilinnijrniicm  Si^yl.      Vgl.  Sif;/':l  ilet  il.-A.  Hr/I  0,  S.  4L     Amgeh^ttt  itt  «■• 
«UmHri«  ErUänutg  dt»  DudiieA  BomiIohd,  Bentä»  Sokn^  tarn  S.  Dtc.  14iS. 

Diethe  tvfder  Buden  auf  dem  Markte,   1430.   Jan.  6. 

Jasparus  Valkensten  et  Taleke,  vxor  eins  legilini«,  curuin  libru  recug- 
nouerunt,  «e  a  doininb  Johanui  f^uneborge,  consuli  Lubiceiisi,  recepisse  et  con- 
duxisse  duas  bodas  super  forum  retro  libraui  sitas  in  hurani  ad  XII  annos  subse» 
qoentes,  pro  qnibus  dabunt  dicto  domino  Johanni  ant  suis  lieredibus  XXIIII  mrc. 
den.  lab.  singulis  annis  pro  hnra.  inedias  Super  quolibet  festo  Pasee  et  medias 
super  qnolibet  Festo  Michaelis  -snbsequente  expedite  peräuluendas.  Et  dicti 
Jasparus  (et)  Tal<'kp,  vxor  eins  Irgttitiia.  promisf'runt ,  se  velle  dictas  bodas 
super  ipsoi  iini  f  vpfiisis  cum  tect«  et  aliis  ipsorum  necessariig  in  filificii)  in  esse 
Cuoüei  uai  f.  Et  bi  1  teiiui  Jasparus  i't  1  ali-kt'  in  prefatis  liodis  majiere  spu  inliahi- 
tarp  non  veiient.  t'Xluuc  dicte  expense  debent  esse  perdite.    Si  eciaui  prefatu& 
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dominus  Jobaiiiies  Luneborch  antedictuin  Jasfiarutn  et  Tuleken  in  dictis  suis  bodis 
habere  non  vfllrt,  tiuic  doriiimis  .luhanrips  Lunt'borch  dnbit  Jasparo  et  Tal<^kpn 
pro  pdilicio  aiitedicto,  sicut  et  pruut  probi.-siniis  viris  videretur  es^e  )uris.  Sm 
eciani  dominus  Johannes  Luneborch  (»refalüs  l)oii;is  alicui  alten  vpnilpie  vpllet, 
extuiic  Jasparus  et  Taleke  dicte  empciuni  prupinquiores  esse  deberent,  pru 
Uli  summi  dietaft  bodas  retin»r».  EUpsts  tarnen  pr«latis  ditiidftcini  annis  «  tuno 
Jasparua  et  TaJeke,  si  anib<>  viuunt,  in  bodis  antedictis  rnaner«  volunt  et  dictas 
bodas  retincre  pro  censu  sau  hura  prefala  et  in  edificio  coosernare,  ut  supra 
scriptum  est^  hoc  facere  possunt  et  d^bent  esse  vendicioni  seu  empcioni  prefa- 
tarum  bodarum  propinquiores,  ut  supra  scriptum  est. 

JiMk  emer  /luer^rfm  det  NüdentadAmtk»  tam  J,  WO,  Dom. 

Dtr  Cenomt  der  Dominikaner  zur  Burg  gewährt  für  iO        dem  Bernd  Koning 
und  seiner  Ehefrau  eme  BegräbnimteUe  im  Kreuzgcmge.  1430.   Jan.  7. 

brodere  Robertus,  meyster  an  der  hilgen  scrifl  vnde  prouincial 
van  Sassen,  Marquardus,  prior,  Andreas,  lesemester,  Wendelbernus,  vnderprior, 
vnde  alle  wi  arideren  phetneneri  biiHlcre  van  der  Borch  predekers  ordon  to 
Lubeke.  Bekeiinen  viidc  hetu»lien  ()|)»'tibaie  an  dessein  breue.  dat  wi  vnmie 
gundergher  ghunst  vnde  ynnigljer  beglieringbc  willen  des  erbaren  manne«, 
Berndes  koningües,  vnde  Wyndelen,  siner  erliken  vrouwen,  de  se  to  vns  vnde 
to  vnseme  vorscrea^en  klostere  hebben,  gheoeu  hebben  vnde  jeghenwar- 
dichliiien  gheuen  vorniiddelst  crafi  desser  scrift  eyne  vrye  stede  erer  graft 
vnde  erer  eruen  an  vnseme  crucefbanghe  vnde  darto  eynen  lyksteyn,  den  se 
vppe  de  stede  legghen  moghen,  vnde  den  mit  eren  namen  vnde  merke  teken 
na  erer  begherlicheit  vnde  willen.  Vppe  dat  nu  desae  vorbenoroede  erbare 
man  Bernd  Koningh  nicht  vndanknamich  en  were  sodaner  woldaet,  so  heft  he 
vnseme  erbenomeden  klostere  ghegheuen  teyn  lub.  tnark^  de  wi  rede  vpgheboret 
hebben  vnde  in  vksps  vorscieuenen  closters  mit  ghekeret.  To  eyner  merer 
betiJühnisse  desser  vurbenomeden  stucke  so  iiebbe  wi  vtise.s  klosters  inghe- 
seghel  witliken  vor  dessen  brei  ghehenghet,  de  gbeücreuen  is  na  Godes  bort 
H  CCCC  in  deme  XXX  jare,  des  sonauendes  na  der.Hilghen  dre  koninghe  daghe. 

C€CL.XX%111. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  verpßichtet  sich  zu  Seelmessen  für  Martin 
Otenbrügge  und  d^sm  NadJeommm  an  einem  von  dem$^ben  neu  erridt- 
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teten  und  mit  GeraA  und  EMeüafUn  auyatatt^m  AUar,  gtwäkii  au«6 
dm  NatMummm  noch  andenoeilige  Befugmue*  0,  J,  {1430.  Na^ 
Jan.  7.y 

\\y  biodere  Robertiis,  prouiucial  iWi-  Sasseschen  pmuiocien,  Helwicus, 
prior,  Hinricns,  |p»eini>stor,  Hinricus,  suppiior,  vnde  dat  gantze  conveul  pi-edi* 
keri  urdens  tv  der  Borgb  to  Lub^ke.  Bekennen  vnd«  betughen  openbarf»  in 
dessem  breue  vor  aUeswemi',  dat  dp  erlikc  man,  Merten  Osenbrufghe  guder 
decbtnisse,  in  aiine  leuendn  sunderghe  leue  vnde  ynnicbeil  ti»  vna  vnde  to 
vnseiti  dosiere  bebbpiulr  wule  mit  rten  werken  bewiseniie  heft  gebuwet  vnde 
vpgfaericbtet  in  vnser  kerken  benedHen  an  der  sAd«'r  sidt-ti  in  nyge  altar  mit 
pppr  nv!?en  tafelpt»  vnde  dat  suliie  altar  beghiftiget  viiiic  bewpdetiu't  mit  VI 
guden  gliPiwoleri.  niil  enern  kpike.  mit  iiiisspboke  vridr  pallt-n,  mit  nllen  linde- 
ren ornaiiifnten,  alse  dar  to  der  eie  (jodes  not  vnde  behuf  is,  «'widilikHri  by 
deme  suluen  aitare  wol  bewaret  to  bliuende,  in  guder  andacht  ynnichliken  bc» 
gherende  ene  ewigbe  miasen  in  dacbtnfsae  dea  lydendes  Crisli ,  syner  aelen, 
syner  olderen  vnde  siner  eruen  to  tröste  vnde  salieheit  to  deme  aitare  to  heb- 
bende  mit  ewigher  dechtnisse  vnde  begbenknisse ,  dar  be  vns  in  Godea  ere 
danknameliken  vp  beghiflighet  heft  in  ainen  testainente  mit  II  hundert  marken 
lub.,  de  vns  sine  vormundcrp  in  gutlicheit  nogaftighen  entrichtet  hebben,  vnde 
hebben  vns  darenbouen  ghegheuen  W  hundert  mark,  dar  wi  inede  gekoft  heh- 
hen  in  Gherdes  hus«^  v;tn  ArniiifTsiiorde  t«)  der  Wismer  \\\\  mark  ewigher 
rentlie,  de  ewi^hpn  tnii^sen  ineijp  fo  liold«*nde.  Vnde  worde  de  rentlie  vthge- 
loset,  so  schule  wy  vnde  wiilen  mit  rade,  vulbuidn  vnd«'  incdfwetfnde  des  vor- 
benoineden  Mertens  eruen  de  penninge  wedder  anlegghen^  so  uaken  alse  de 
vtlosingbe  schegbe,  vnvoraamet.  Uyrvinnte,  des  erghenomeden  Mertens  milder 
decbtnisse  vnde  syner  eroeti  ynnicbeit,  begheringh«  vnde  woldaet  in  Gode  be- 
lenende  vnde  en  danknamich  darane  to  werdende,  so  hebbe  wi  vns  vnde  vn«e 
nakomelinge  vorplichtet  vnde  verbunden,  vorplichten  vnde  vorbinden  to  euer 
ewighen  missen,  de  wy  willen  vnde  sebolen  holden  vnde  lesen  laten  dachlikes 
to  dem  vorscreuen  nygen  aitare  vnsem  heren  (Jode  to  eren,  deme  suluen 
Merten  vnde  sinen  olderen  vnde  smen  ei  nen  to  Iroste  vnde  snürfirit  .  vnde 
darto  willen  vnde  sclii)ieri  wy  e»i.  sinen  olderen  vnde  eruen  jewflke-^  iins  in 
sunte  Peters  vnde  Fawels  daghe  eriiken  begaen  mit  vigilien  vnde  des  anderen 


1)  Dit  UikiBde  iteht  üt  Ooipiiritai  tumiiMellMr  uali  dtr  «htm  -vulMiiiibendM  (Ntt.        wti  vor  te  M' 
f  rata  (Mo^  4»),  ia  dw  nr  iw  Jtlir,  ateht      Tag  itar  AmMdliiac  «asegabw  lat 
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morghen«  mit  zelemissen  in  vnaein  chore  to  ainghende  to  «wighen  lijdeii,  vode 
Scholen  vnde  wiU^n  siner  denken  laten  van  vnsem  predikstole  alle  daghe, 
wan  men  der  doden  nameliken  denket.  Oarto  gbeue  eri,  delafticb  to  we* 
spnde  aller  guden  werke,  de  van  inedewerkinghe  Gode«  in  vnsem  clostere 
sehen  to  ewighen  tijden.  Vollmer  hebbe  wy  ghegheuen  des  vakenomeden 
salighen  Mertens  erueri  vndp  vi'uiideii  vrye  vnde  vulle  machte  en  vnde  eren 
nakonielinghen.  lijk-^tfiie.s.  dar  Merten  vtidfi-  bejiri-,,ij(.ri  liclit.  vnde  der  twi- 
ger  sfolt*  vor  dem»'  suluen  altaif  van  »ujeu  peniiinghf it  glicbuwet  vredesaiiiel- 
keii  tu  IjiiikeiHle  na  eren  vvillt^ii  to  ewighen  tijdfii  vnghehindert  vnde  vinbekuin- 
jiieii  vor  enen  jewelken.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  loue  wi  brodere  vode 
gantze  conuent  erghenomet  vor  vns  vnde  vnse  nakornelinghe  stede  vnd  vast 
to  boldene  sunder  alle  arghrlist  vnde  vtneniinghe  vnde  ane  alle  behelpinghe 
gbestlikea  vnde  werliket  rechtes.  Oes  to  groterer  bekantnisse  vnde  be* 
varingbe  etc. 

Jba  dtm  CepiarUu  dt$  BufUoatm»,  Joi.  ITk. 

Entscheidung  der  versammelten  Bansestädte  über  einen  von  üöldnem  gemachten 
Anspruch  an  die  Person  und  die  Guter  des  Bernd  Pleskow.  1430.  Jan  il. 

Na  der  bort  Cristi  dusent  veei  Imndpi  t  vnde  in  tletn  dryttiiiesten  jnrcn, 
des  initwekeni»  na  der  Hilgen  dryer  kuninglie  daghe,  queiiien  de  ersamen  her 
Thomas  Kerkruig,  her  T^aune  Uadewerk^  ratinanne,  Hinrik  üripesliurn,  Hinrik 
Dyues,  Gerrardus  de  Wale  vnde  Marquard  Wytigk,  borgere  to  I^beke,  vor  de 
erliken  sendeboden  der  geinenen  stede  Fan  der  Datschen  hense  geinenliken 
vppe  de  tiit  bynnen  Lubeke  to  dagbe  vergaddert,  alse  se  mit  vpgeslotener 
dore  enes  jewelken  take  verboreden,  vordarende,  wo  dat  int  iar  vnses  Heren 
dusent  verbundert  vnde  «eoen  vnde  twinlich  vp  sunte  Katerinen  dach  welke 
coplude  vnde  tzoldenere  quemen  van  Reuele  zegelende  vor  de  Tranene^  se 
darsiilues  Bernde  Plescawen  veogen  vnde  icliteswelke  gudere  anverdigeden 
vor  vyende  eudere  elc.  DarnH  inl  jar  vnses  Heren  dusent  verhundert  achte 
vnde  twiTitif  h.  des  vndages  vor  I jchtinisst'ti ,  qwernt*n  de  vorscreuen  coplude 
vnde  tzulilfiiere  vor  der  stpih'  seiidehoden  van  der  Uutschen  henzn,  df  do  l)vfj- 
nen  Lubeke  lo  daghe  weren  vergaddert,  Bernde  Plescawen  erbeuoined  vnde 
de  vorscreuen  gudere  ansprekende  vnde  anverdigende  vor  vyende  gudere,  dar 
Bernd  brene  vnde  bewisinge  entighen  leet  lesen,  dat  de  gudere  vnde  he  vyende 
gndere  nicht  en  weren,  dar  na  velen  tosaghen  vnde  antworden  beyder  dele  der 
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siede  sendeboden  ene  vpseden,  de  sake  iDi»ste  bestände  bliuen  bet  tor  negc»- 
sten  dacbttart,  dar  sik  der  gemenen  siede  van  der  Datsehen  hense  s«'ndeboden 
gemenliken  to  dage  voi-gadderen,  de  mit  dem  kryge  des  heren  koninges  vao 

Dennemarken  nicht  to  donde  en  hadden,  wes  de  darvmme  alTseden  vppe  den 
Siekedacfi  I  n  schoJde  sjk  en  tslik  deel  ane  laten  benoghen,  dat  aile  vorscre- 
uerien  deie  also  annatrieden,  vnde  Bernd  schulde  sine  vengnisse  vnde  de  gu* 
dere  vorborgen  vnde  de  vurkopere  belle  vppe  dersnluen  siede  sendi-boderi 
aueseggent,  so  vorscreuen  is.  Vor  welke  gudere  vnde  ;;evpr)L!rii3aen  dosuliies 
de  erbefioiireden  her  Tht>«rias,  her  Tyinin**  ,  Hinrik.  Iliiu  ik.  lit'i  i  :ii  (lus  vnde 
»Marquait  luufden  viide  uurgei»  wurden.  Hirvinine  weren  nu  vppe  dessen  steke- 
dach  desuluen  her  Tiiomas,  her  Tynune,  Hinrik,  Hinrik,  Gerrardus  vnde  Mar« 
quart  vor  der  siede  sendeboden  nu  gemenliken  bynnen  Lubeke  to  dage  vor- 
gaddert,  se  vmme  ere  vorscreuene  löffle  sik  vorbedende  to  rechte,  dar  de  er« 
benomeden  coplude  vnde  tsoldenere  nicht  en  weren,  noch  nemand  van  erer 
wegene  en  was,  de  darto  antwordede  offte  aniworden  wolde.  So  deJeden 
darvmine  der  siiluen  stede  sendeboden  de  vorscrenenen  borgen  eres  lofttes, 
Bernde  Pleskawen  siner  gevengnissen  vnde  de  vorscrenenen  gudere  9wi|t,  led« 
dich  vnde  Jos  van  vorder  maninge  edder  tosaghe. 

Naek  «Mwr  Intrriptian  da  NiedtntadAadit  vom  J.  1490,  Blatii. 

lAeferung  wn  Hcniff.  1430.  Jan.  20. 
«  Paulus  Ribbenil«,  ciuis  Slraiessuiidensis,  coram  libro  recognooit,  se  et 
suos  beredes  teneri  Siffrido  Veckinghusen  el  suis  heredibus  in  quatoor  laslis 
et  qninqite  tunnis  honnichaemes  ad  menaurain  wlgariler  tor  male,  super  feslum 
sancti  Michaelis  proxime  affuturuin  vnain  lastam,  super  festum  Pasee  subse» 
quena  vnain  lastam  et  super  festum  Michaeiis  iterum  subsequens  vnam  lastam 
el  super  festum  Pasee  extutic  subsequens  vnain  laslani  cum  quinque  tunnis 
expedite  [)ersuliiendis.  Et  si  diclus  Pjuihjs  demonstrare  potest,  quod  littcra 
sua  super  hoc  sigillata  tuynus  lenet,  hoc  debet  sibi  in  ultimo  tennino  soluciu- 
nis  defalcari. 

Iftuk  «MW  Jiuer^Mim  dt»  StidtnHullUeh»  vom  J.  1490,  Fmk  9t  Sttatt 

Evert  Warhorch  verkauft  den  Priestern  im  Heil.-Geist-Hospital  in  Lübeck  eoie  Marh 
jährlicher  Rente  aus  seinen  Häusern  und  Erben  für  12  unter  Vor- 
bekaU  des  Wiederkmtfs,   i430.  Jan.  26. 
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Wytiik  vf  al  de  gbenen,  de  deasen  bnft  twn  ofle  boren  lesen,  dat  ik 
Evert  IVarboreh  inyt  vryen  wolbedachten  ruodes  hebbe  vorkoft  den  erliken 
presleren  to  deme  Hylgben  Gbeate  to  Lubvke  yn  mynen  buae,  dar  ik  ynne 
wone,  to  Oldeslo  ene  mark  jarlike  rente  liibisciier  peniiynghe  vor  XII  mark 
Inbesch,  in  mynen  buee  vppe  der  hude  viidf  yn  beyden  worden,  »ho  se  he- 
grppen  syn.  vrido  in  nIK'ri  niyiicn  gudercn,  ik  vfide  iiiyne  erven,  welke  XII  m;irk 
ik  Evprt  VN.uboii'li  voi  heiioiiiet  wol  to  Hör  riughe  entfanglien  hebbe  ni  hfr 
Johannes  kaiiieren  her  llniieiiians,  <)i'S  »Mlikcn  rjihiiaris  to  Lubpkp.  «lar  he  siiliieii 
jegliciiw nrdicb  by  ant  vnde  wa»,  viiile  ik  niyt  iiiyiieii  ei'veii  desüc  vurbenoitie- 
den  mark  jarliker  rente  to  betalende  vp  Liehtmissen  den  erliken  preateren 
to  deme  Hylghen  Geate  to  Lubeke  bynnen  sunder  jeiiigherhande  argheliat  vnd« 
vppe  dea  huaea  eghene  koate  vnde  worden.  Jodocb  ao  hebbe  ik  fivert  War* 
horch  vorbenomet  de  fhnade  beholden,  dat  ik  vnde  myne  erven  nioghen  desae 
mark  rente  wedderkopen  vppe  Lirhttnyaaen  vor  XH  mark  lubescher  pennyngbe 
van  den  presteren  fo  dettie  Hylghen  Geate  to  i.ubeke  vnde  alle(n).  de  dessen 
bipff  hehben  niyd  eren  wyllen,  se  syn  gestlik  edder  werlik.  den  iifuiedsuinnien 
invil  ili'i  htliker  letite  hynrieri  liUbeke  vnbeworen  to  belah*n<le  vnde  ik  den 
weddeiküp  eii  half  iar  vure  totosegghende.  Des&e  voibchrenprien  stucke  wyl 
ik  tvert  Warborch  dicke  vurbenoniet^  yk  vnde  myne  erven,  ötede  vnde  vaste 
holden  aunder  alle  behelpinghe  jenighes  rechtes,  gheatlikea  edder  werükea. 
Desaes  t«  ener  groter  bekantniaae  ao  hebbe  ik  &vert  Warborch  itiyn  ingheae- 
ghrl  bangben  laten  an  deaaen  breff  na  Ghudea  (bord)  dusent  verebundert  iar 
in  deme  droltiageaten  jare,  achte  daghe  vor  vnser  leuen  Vrouwen  daghe  to 
Lichlmtasen. 

Haeh  de«  Origütai.  Mit  mhamgandan  Sieget  (Bemtmwrkt). 

Die  Brüder  Vicko,  Hans  und  Otto  Daldorp,  Knappen,  verkaufen  dem  BüryertnaUtr 
in  Lübeck,  Heinrich  liapesulver,  für  200  in^  eine  jährliche  Heule  von 
16  aus  ihrem  Dw/e  Wotersen  urUer  VorhehaU  de»  Wtederkauf», 
14:J0.    Feb.  2. 

Wy  Vycke,  Hans  vnde  Otte  brodere  genomet  Daldorppe)  knapen.  Be- 
kennen vnde  belugen  opembai  e  in  desseni  brene  vor  alle  den  jenneri ,  de  ene 
Seen  vnde  hören  lesen,  «Iii  wij  niit  vryein  wrilberadcnein  willen  vnde  mit  viil- 
borde  alle  vnser  eriieri  redeliken  vnde  reclilliken  veikoftt  vnde  vpgel;«ten  lieb- 
ben^  veikupen  vnde  vplalen  in  crallt  desser  scriilt  dem  .ersamen  niauue,  hern 
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Hinrike  RapesoJuer,  buigermeistrr  der  st»d  Labrke,  vnde  nmen  eru«n  voi-iwe- 
fattiid^rt  mark  penninge  guder  inuDte,  alse  to  Labeke  vnde  to  Hamborg  genge 
vnd»  geuf>  is,  de  be  vna  to  vnser  nöge  ganUliken  getellet  vnde  belalet  heH, 
vnde  «ij  vort  in  vnser  vnde  vnser  eruen  notrofftige  nut  gekeret  hebben  vnde 
vtegeuen,  sesteyn  iiunk  ewiger  jarliker  renthe  lubescfaer  penninge  to  betalende 
dem  vurscreuenen  liero  Hinrike  Rapesoliier  vnde  sinen  eruen  alle  ]arf  vppe 
sunte  MtMleiis  dach  des  hils^en  bisscliofies  sutider  lenzer  vortAi»pring(-  bvniieii 
der  stad  (,ubeke  fdder  in  ejici  amli'i  cii  zi-kcrcii  siede  m  dem  Jciiide  to  Hrtsse- 
bor^,  dar  yd  en  bt'haget  V[)lotiut ende  vnde  vnentiernet  bliue.  vppe  viise  vnde 
vnser  eruen  egenen  koste,  schade  vnde  euenture  in  vnde  vte  vnseiiie  huue 
vnde  gantseme  dorppe  te  Watersee,  belegen  in  dem  kerspeie  to  den  Sooeneeken 
des  sticbtes  to  Raaseborg,  mit  allen  dessuluen  gudes  tobehoringen,  alse  yd  in 
sinen  enden  vnde  lantscheden  begrepen  is,  id  sy  bewegelik  elfte  viibewegelik, 
gebuwet  efl'te  vngebuwet,  druge  edder  nat,  nicht  mit  alle  vtgenömen,  dat  darto 
beiioiuelik  is^  vnde  shchtes  mit  aller  vryiieid,  rechte  vnde  richte,  uuerst,  iiiyd* 
deist,  mynnest  vnde  sydesl,  also  in  lials  viide  in  banden,  also  beschedeliken,  j 
dat  wij  oftc  vrise  eriien  ollte  fttirlers  leiiipiid  nielit  riemen.  vpboren  eilte  briniren 
mögen  vte  deine  voiäcreuenen  Ijoue.  florpfn"  vtide  ';ude  vnde  ulle  siner  tobelim  n  -  i 
gen  in  vnse  brukinge,  id  sy  welkeileve  td  sy,  eer  de  vorscreucnen  her  iiiiiiik 
vnde  sine  ernen  ere  seateyn  mark  renthe  alle  jar  entfangen  hebben,  dat  en 
uAghe.  Weret  auer  dat  se  dar  hinder  effte  gebreck  ane  kregen,  dat  God  vor^ 
bede,  so  Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse  eruen  vns  mit  dem  vorscreneiien 
houe,  dorppe  vnde  gade  vnde  alle  siner  tobehAringe  nenewijs  beweren,  nien  de 
vurscreuene  her  Hinrik  vnde  sine  eruen  Scholen  des  denne  vi  ede.saroentllken 
bruken  alle  de  wyle ,  dat  se  ere  vorscreuen  renthe  vnde  alle  koste  vnde 
teringp.  de  se  denne  darvmuir  grdan  hebben  ofte  don.  gatitilikeu  d.iivt  vpge-  I 
boret  hebben  na  eieine  willen,  vnde  en  des  niit  nvnen  dingen  to  beweiende. 
Vortiner  sclioien  vnde  willen  wij  vr,di-  vn>e  eruen  den  suluen  betn  Hiniike  I 
vnde  üinen  eruen  de»  ergenanten  huueä,  dorppes  vnde  gudes  iitil  äinei  lobeho» 
ringe  vnde  darane  der  sesteyn  mark  ewiger  jarliker  renthe  rechte  waren,  vryen  vnde 
beschermen  vor  alle  ansprake  enes  }ewelken,  de  vor  recht  komen  wille,  vppe 
vnse  egenen  koste  vnde  arbeid.  Ok  so  ne  Scholen  ne  otogen  vnde  ne  willen 
wij  vnde  vnse  eruen  edder  anders  jemand  dat  vorsoreuene  gud  gant»  edder  ! 
enes  deles  edder  andere  renthe  darane  verkopen,  vergeuen,  versetten  elfte 
verlaten  edder  ichtes  in  siner  tobehöringe  vorergeren  ane  der  vaken  benörn- 
den  bern  Hinrikes  vnde  siner  eruen  belebinge,  vulbord  vnde  willen.  Jodoch 
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hebbe  «ij  van  vruntHcbop  &e  gnade  beholdFn,  dat  wij  vnda  vnse  rruvn  de 
vorarr»tteii«n  sesl^yii  mark  ewig<*r  jarlikei-  renth«'  weüdcrkopen  ntiAgen  all»  jar 
vppp  sunt«  MertPiit  dach  vur  (wfhundert  mark  lubeach.  dem  vorgenantcii  h<M-n 
Hiririke  vnde  sinon  eruen  mit  dor  |)ltclitr»fn  renthe  vnd*'  mit  allen  schulden  to 
btMfiltmde  in  fn^r  stiiniiiPii  vultewurcn  mit  gudeii  reden  [tpriniiiffefi,  also  denne 
to  IjUbpkp  vn<l<'  to  I |iuiil)c)i  <^  i;»'iiü;lie  vnde  »eue  sinl.  arie  Hat  liule  gelt,  en  ok 
den  wediietkup  eyn  iialÜ  ^ar  tuuoren  tutusecgende.  Vortnier  werel  dat  welk 
vnser  borgen  voratoru«,  so  schoJen  vnde  willen  wi)  vnde  vnse  eruen,  aUe  wi) 
erst  geesscbet  vndi*  geiiiAiiet  werden,  andere  also  gude  borgen  in  der  doden 
stede  wedder  letten  mit  guder  vorwaringe  nyer  breoe,  dar  her  Htnrik  vurbe- 
nömed  vnde  sineu  orueti  wol  ane  nAge.  Alle  desse  vorscreoenen  stucke  lone 
wij  Vycke,  Hana  vnde  Otie  brodere  gebeten  Daldorppe,  knapen,  vorbenAmed 
mit  vtisen  eruen  vnde  mit  vnsen  nnsrrpiienpn  borgen  vnde  medeloueren,  vnde 
wy  Vyckf»  Schacke,  Otto  Schacke,  l.uilfr  SLli.ukc.  Hans  van  RitXfrawe.  Glicrd 
van  Ciuiiimesst'  vndi'  Alberd  WiiKl  louen  mit  vnsen  eruen,  desse  vorscreuenen 
stiirkf  Hilf  Vycke,  Hanse  vnde  Ollrn  broderen  ergenant  vnde  eren  enten  vn- 
geäclieden  mit  samender  liand  dem  vi»rben6meden  hern  Hinnke  Hapesuluer 
vnde  sinen  eruen  vnde  den  jennen,  de  dessen  breff  hebben  mit  eren  vnde  mit 
erer  eroen  willen«  se  sin  geistlik  edder  werltitk,  in  guden  trawen,  ok  stede 
vnde  vast  to  boldende  sunder  alle  argeliit  vnde  behelpinge  geistlikes  vnde 
werltUkes  rechtes,  des  wij  vorscreuenen  alle  to  merer  tuchnisse  vnde  groter  ver- 
Waringe  vtir  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingeso^cl  witliken  vnde  mit  gudenie 
willen  liebben  gelienget  heten  an  dessen  breff,  de  gescreuen  vnde  geuen  is  na 
Codes  bord  vert^nhundert  jar  (biDa  in  deme  drittigestem  lare,  vppe  vnaer 
leuen  Vrouwen  dage  to  Liclitiuisäcti. 

iVacA  eintr  in  <iit  /oigenäe  Urkunde  au/gtnonmtntm  Ahtekn/t, 

GGCUXXlll. 

ZWff  Herzoge  Erich  und  Bernhard  von  SachMn^Lattenburg  begtätigen  den  vorherge- 
henden Verkauf,   1430,  Feb,  2, 

Wij  Erik  vnde  Bernd,  brodere,  van  Codes  gnaden  bertogen  to  Sassen, 
Enghern  vode  Westphalen  etc.     Bekennen  vnde  betugen  upetnbsre  in  vnde 

n:it  desser  scrlfft  vor  alleswenie,  dat  vor  vns  geweset  sint  V'ycke,  Hans  vnde 
Olte  brodere  genc'miet  Daldorppe,  kriapeti,  vnse  leuen  gelruwcn,  vnHe  In  lslH^n 
»ns  to  kenneritle  geuen,  wo  dat  se  mit  vryeni  willen  vnde  vulborde  erer  eruen 
vode  alle  der  jennen,  der  eie  vulbord  darto  behöH'  was,  dem  erliken  manne, 
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bern  Hinrike  Rapetuiuere,  borge rni«stere  der  st«d  Lubeke,  vnde  einen  eroen 
vor  twehundert  marke  penninge  guder  inunte«  alse  bynnen  Lubeke  vnde  Harn« 
borg  genge  vnde  geue  is,  de  en  de  erbenoruede  her  Htnrik  to  erer  nAge 
gentilikeii  geteilet  vnde  betalet  beffi  vnde  de  se  vort  in  ere  vnde  erer  eroeti 
nötrofflige  nut  gekeret  vnde  vtegeaen  hebben,  sesteyn  marke  lubesch  der  vor- 
screnenfii  munte  ewiger  ]arliker  rentlip  in  vnde  vte  ereme  houe  vnde  gantzeine 
dorppe  (o  Wateispt»,  belegen  in  deme  kerspele  to  den  Soueneeken  des  stichtes 
lo  Rasst^ljor^.  I  t  clitliken  vrulc  icdeliken  vprkofl't  vnde  vpgrlaten  licbbcn  na 
iiinehoide  cies  ltiPiie>.  (icii  cn  dfiivp  licsf-'^pll  gp'^eufii  liflilu'i».  de  iudeiide 
is  van  worden  to  word«>ii.  also  hirna  gescreueti  steit.  (tolgt  die  Urkunde 
No.  382).  Vnde  dat  wij  hertnge  Erik  vnde  hertoge  Bernd  erbenunied  desse 
vorscrenenen  kop,  vorkop,  vplatuige  vnde  beaegelinge  vor  vna  vnde  vnse  eruen 
mit  wolberadenem  roode  bevuJbordet,  mechtiged,  werdiget,  bestediged  vnde 
confirmeret  hebben  vnde  se  ok  in  alle  eren  poncten  vnde  articiilen,  also  se  in 
vorgerorder  wifse  dem  erbenAmeden  bern  Hinrike  Rapesuiaer  van  vnsen  erge- 
nanten mannen,  Vycken,  Hanse  vnde  Otten,  mit  vnseme  willen  vnde  vulborde 
besegelt  hebben  (sic)^  ineclitigen.  werdigen,  bestedigen  vnde  confirmeren  in  crafit 
desser  scrifft,  des  hebbe  wij  lo  tuchnisse  der  warheid  vnse  ingesegele  vor  vns 
vnde  vnse  eruen  mit  vulborde  vnser  gelruwcn  radgetien  henget  helen  vor  desse 
scriflt,  de  gescreuen  vmip  irpuf-n  is  na  (iodps  hoi  d  vt-t  Ipnliundort  jar  darria 
in  deine  drittigesten  jare,  vppe  vnser  leuen  Vruuweu  dage  to  Lichtniissen. 

Haeh  d&m  Original.  Mit  heidtn  anhangende  Sltffttn.  Da»  Siegel  Eriek*  i*l  genuu  dtmielbr,  tuehJieii  rr  t4U4 
(tki.  17  A'o.  €!>2)  all  liüekiir,/,  l  ,/-i.raurlil  hat,  xriihr'  nil  >liis  l  ul  h'-r  i  vtl  ihm  gebrauchte  Siegel  {Bd.  V 
So.  €00,  Bd.  VI  Ao.  Iii)  :war  im  Oamen  libcreinttimmend  iit,  doch  im  £Ml«ete<M  abweicht  tmd  «MM 
«Mfamt  Am^pd  «wwwMtet  Da*  Siegel  llemimrdt  kl  ffiMW  MMitr,  dm,  übr^em  im.  AiUr  fut 
Siertinttiimnend,  mit  »»ttprtdendtr  Vnaehrift, 

ürf^  de*  Peter  Sasse.  1430,  März  i. 
Ik  Peter  Sasse,  anders  gebeten  Manduuel.  Bekenne  vnde  betuge  opem« 
bare  in  dessem  breue  vor  alsweine,  dat  ik  de  ersamen  heren  borgernieystere 
vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  ere  inedeborgere,  vnd  alle  de  ereii  van 
sodaiier  sake  vnde  vnwillen  wegene,  alse  de  erbenomeden  heren  to  my  had- 
den,  dar  ik  in  eren  sloten  vnde  vengnissen  vmnie  gesettet  vnde  drevndedrut- 
tich  wekcHP  voiwarel  \v:ts,  voilaten  liebbe,  vnde  vorlate  se  (ti.  s.  u\  ivie  (jewöhii- 
lich),  de  gpgheuen  vnde  screiien  is  na  Codes  boit  dusent  veerhunderl  jare  viide 
darna  in  dein  dritligesten  jare,  des  ersten  midwekens  in  der  vasten. 

Naek  dem  Origimit.  Jftt  wtimgtiidm  (vtrAiektmO  SitgtL 


4430.   März  5. 


361 


Dit  Berzofje  WlUiehn  und  Heinrich  von  Rraunsokweig  ersuchen  den  Rath  von 
Lübeck,  die  ihnen  €m/  nädute  Ottern  zugesagten  /.').>.>'  w//  ö  /i  4  ^  dem 
Johann  ScheUqjfeper  in  LSndturg  zu  entrichten,    1430.    März  6, 

^\  i|  Wilhelm  vnd  Hinrick  gehradere,  van  Guddes  gtinden  hi'rtugt>n  to 
Brunswig  vnd  Lüneburg.  Enbeden  den  vorsichtigen  vnd  wiseii  Juden,  borger- 
meistprn  vnd  radiOHrrnen  to  I.iibp^kc.  vnsen  guden  fninden.  vnsffi  guiist  vnd 
giidfii  willen,  (judeii  trunde.  Viiibe  sodan«»  driltfvrihunderd  dre  vnd  drittich 
maiL-k  vili  bcinlliiiü;e  vml  vecr  pennitige,  de  gi\  vus  tu  vns»»r  iithiichtir»a;p  toge- 
Sfclil  iiebben  tu  ^tuende  iippe  dcäöen  Uf geslkonu-:<den  Pdüchen.,  biddf  wi)  ju 
^ndligen,  dat  gi)  Bodiine  dritteynhutideitl  dre  vnd  drittich  marck  viff  Schilling« 
vnd  veer  penninge  dem  erssmen  hern  Johanne  Schellepepere,  sodmeistere  to 
Luneborg,  vnaeiti  lieuen  getruen,  edder  weme  he  dat  benalende  werdt,  van 
vnser  wegen  entrichten  vnd  helalen.  Vnd  wanne  gij  om  aodane  summen 
entiichted  liebben,  80  segge  wij  jn  der  quift,  leddich  vnd  los  mit  dessen)  breue, 
den  wij  iu  darup  to  bekantnisse  gegeuen  vnd  vnsp  ingesegele  witliken  daruor 
gehen^ed  liehben,  na  Gudes  b»rd  dusend  verhuuderd  |ar  darna  in  dem  dritti« 
gesteo  jare,  am  »undage  Inuocauit. 

Nack  dtm  ftrigmal.   Mit  betätn  onKangtndeu  Sttgebt.    Vgt.  No.  369. 

St^tmdmg  von  Ti$<A  tmd  Seit.   1430.   März  5. 

Kerslianus  Walbom  et  Windele,  vxor  eios  legitima,  coram  libro  recog^ 
nouerunt,  ex  qno  ipsi  in  siuiul  non  possent  bene  concordare,  propterqood  re- 

cogfiouei  unt,  se  per  amicabiles  tractatores,  videlicel  per  Detleuum  Posen  et 
Nicolauin  Berch,  ex  parte  Keistiani.,  et  ex  parte  prefate  Windeien  per  dictum 
Detleuum.  Arnolduin  Gruwel  et  Tymmonein  de  Qwale  in  ipsormn  nfiansionibus 

et  boriis  (■.'•SP  diiiisos  et  separates.,  sie  quod  quilibet  cnni  suis  heiedibns  super 
buiiiä  alteniis  aiiipiius  nichil  causare  aut  iutpetere  hab«*bit  quuuis  niodo^  excepto 
in  niatriinoniu  nuliu  mudo  separati  esse  nec  diuisi  debebant. 

AM  tiütr  imtofifHam  dt»  NiedtnUtdOueh»  «hmn  J.  U»,  /«»mWI. 

Der  Rath  von  Lübeck  theilt  dem  Ruthe  von  Wismar  die  ihn  zugekommene  Nach- 
richt 7mt,  dass  eine  Dänische  Flotte  sich  bei  Fehmarn  versammelt  habe. 
UoO.    Marz  6. 

46 
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Vnsen  vruiitlikpn  giud  vnde  wes  wij  gudes  voriiiogpn  toiiorn.  Eröainen 
h^ren.  kuen  vrunde.  Wij  begpi-en  jiiwer  leuen  weten,  dat  vppo  dessen  dach 
en  würafftieh  man  vt  Denneniarke  vppp  Vemeren  vnde  als«  vort  sunder  sutnen 
in  vnse  stat  koinen  ta,  de  vns  in  hemeliker  wyse  heft  to  kennende  geuen,  wo 
dat  Peter  Oxe  vnde  welke  andere  Denen  ene  sameninge  hebben  in  dem  Gr6- 
nessuiide  mit  hundert  snycken  v/ide  roboten  vnde  menen,  de  Datschen  syden 
to  «okende,  wante  se  mit  erer  aanteninge  morgen  eTte  ouerniorgen  yo  berede 
denken  to  wesende  etc.  Bcgc re  wy,  l(>uen  tVunde,  dat  gij  birvp  verseen  willent 
sin,  ]uw  vor  schaden  t»  behodende,  vnde  ervorc  «jii.  dat  yd  vns  gulde^  so 
proii»»t  vnsr  beste  v«)i  nmldflsf  piwer  hulpe,  dergeiiken  wille  wij  bij  jiiwpr 
leuen  gel  MM  \vedd»»rviii nie  tjuen  oa  v  iismuvp  veniiOö;e.  Sijd  Gode  beuuleii.  bereuen 
vuder  vnseui  sectete^  des  niandages  iia  Inuucauit.  anno  etc.  XXX. 

Ci)risuU's  Lul>iceiist>s. 

Anfschnß:  Den  ersaiiieii  u.  $.  to.  tor  Wismer,  vnsen  besunderen  leuen 
vrunden,  detur. 

ffocA  «fem  Original  im  Rathmirhiv  tu  WUwnr.   Mit  Regten  4n  attfyedfüektw  SeenU. 

Legitimation  dt\<  Ha/hs  von  Lübeck  für  den  in  sfäfftlsehen  AngelegeTiheäen  reisenden 
Domherrn  Nicolaus  Sachow.    14^0.    Apr.  y. 

Wij  borghermeystere  vnde  radnianne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betiiglien  npciiilrare  mit  dessem  breue  vor  alsweme,  d«t  wij  den  erbaren  heren, 
tnrysler  Micolaus  Saclinwrn,  sclioliislicum  der  kerken  to  Lubeke.  vnsen  be.sun- 
dfjen  gliiiruiiM  vnde  leuen  vrund,  wijser  desses  breues,  in  vriser  vnde  vnser 
erbenoiiiedcti  stad  weruen  vtgiie^aud  hebben,  biddende  alle  vn^e  heieu,  giiunre 
vnde  vrunde,  dar  de  ergenumede  here,  meyster  Nicolaus,  tokumpt,  dat  se 
•me  genixliken  gelouen,  wes  h«  to  desaer  tijd  van  vnser  wegliene  weruende 
werd,  vnde  enie  ok  in  sodancn  vnsen  weruen  gbunatich,  vorderlik  vnde  bebul- 
pen  sin,  wente  wij  dat  vmme  eynen  jewelken  gerne  willen  gudliken  vorderen 
vnde  vorschulden,  wor  wij  konen  vnde  moghen.  Vnde  desses  to  merer  tucli- 
nisse  so  is  vnser  stad  secret  gehenget  vor  dessen  bret  Datum  anno  Domini 
MCCCC  tricesioio,  in  die  Palmarum. 

Luieek  ertuckt  den  Rath  ton  Dantig,  mek  hei  dem  Deutaehorie»$' 
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meiittr  für  die  am  der  OmüstMft  des  Batikotenuteus  Voet  ergriffenen 
adUtehn  Pernmen  £u  verwenden.   1430.   Apr.  14. 

\n8efi  vrüntiiken  gruA  vnde  wes  wij  gudps  vermAgen  louorpn.  Ersamen 
heren,  lefien  vrfinde.  Vns  ys  vorebmcht  worden,  wo  dat  welke  HoJlandere, 
Zelandere  vnde  Bngelsschen  van  BarthoJomeus  Votes  ges^ltscliop  gegrepen  bebben 
bij  HeeJen  vppe  juwor  berra  strömen  by  achtein  mannen  vnde  de  vorder  gebracht 

an  de  Wysele  etc.  Bidde  wij  jiiwe  leue  vrunlliken  mit  aller  andacht,  darvore 
to  weseiide  vnde  by  dem  erwerdigen  heren,  juweme  heren  iiomeistere.  to  bear- 
beidende,  dat  de  vorscreueiien  gesellfr»  an  erer  gcsuut  nicht  gekreiirket  noch 
se  entlyupt  w«Tden,  nadenic  Harthoionieus  erbenoiMpd  vride  sitic  i^espllpti  de 
nicht  eil  sin.  de  den  vnäcituldigeri  copman  gerne  besc (leili^fn.  surjder  dan 
vnse  wende,  wer  se  des  bekomeii  titogen^  vnde  w<»r  ene  nü  anderwcs  lieschege, 
so  were  tu  beäurgende,  dat  niennich  vnschuldich  coptiian  des  in  dem  geiiken 
wedder  entgeldende  worden  an  eren  lyuen  vnde  puderen,  dat  vna  nicht  Jeff  en 
were^  wente  wi|  vnacme  gnedigen  heren,  dem  boineister,  vnde  dem  cunipturer 
to  Danttike  ok  hirvmme  vonichriuen.  Hirvmme,  leuen  vronde,  dat  de  vor> 
acreuenen  gesellen  vnser  vrunlliken  bede  hirinne  geneten,  versculde  wi)  vmroe 
jnwe  leuen  alle  tijd  gerne,  wor  wy  mAgen,  vnde  bidden  des  juwes  gntitken  be- 
screuenen  antwerdfs  Syd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  am 
Gaden  vridage  vor  Paschen,  anno  etc.  XXX'. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsieht  igen  wijseri  herefi,  borgermeisteren 
vnde  radmannen  tu  Danczike,  vnsen  besundereri  leuen  vrunden,  detur. 

Umek  dum  (Miyinal  im  Stadutrthir  zu  Dmtif,   Mit  jjpurn  de$  9om  ««MC»  imfgedriiekim  Sitgek,  MüglMt 
«M  Arckidiaeoitut  Btrlling. 

cccxc. 

König  Sigismund  trägt  dem  Hatke  von  Hraunschweig  auf,  bei  dem  Rathe  von  Lübeck 
die  Freilasmng  des  gefangen  gehaltenen  Hiirgermeisters  Tulemann  Steen 
zu  erwirken  und  über  den  Erfolg  an  ihn  zu  berichten.    1430.    Mai  1, 

Wir  Sigmund,  vun  Gots  gnaden  Romischer  kunig,  zu  alten  t/.iten  merer 
dos  richs,  vnd  zu  Hungt-ren.  zu  Behem,  Dalmacien,  CroHcifn  etc.  kunig.  Em- 
bietcii  den  orsiinieri  burgera»eisl*'i  vnd  lat  der  slat  Biuriswik,  vnscren  vnd  des 
richä  lieben  gelruen,  vnser  gnad  vjmI  alles  gut.  Ersamen  lieben  getruen.  Es  ist 
für  vns  koiiieu  der  ersam  Symon  Amman  von  Asparen,  vnser  notari  vnd  Über 
getruer,  vnd  bat  vns  von  vnser  fcnniglieben  camer  wegen  mit  swerer  cJag  für- 
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bracht,  wie  die  gemeinen  inwoner  vnd  burger  vnser  vnd  de«  rieh«  stat  sa 
Lnbecke  mit  vntagllcher  vnd  gewaltiger  samennnge  vnseren  vnd  derselben  tt>t 

zu  Liihecke  burgenneisler.  ncmlicli  Tlii  liuan  Steen^  in  venknisse  an  alle  schulde 
vnd  rediichkeit  gebracht  haben«  darumb  das  er  ein   houptniann   der  her(zug, 
«Im'  (lit'selli  htiit  Liibeke  mit  iren  patiirefi  »en  iIpiu  durcliluclitigt'ii  fiiisten  vnd 
herreii,  liei  n  Fi  ikeii,  kiims  zu  rciinetüa!  k  ptr  .  vnst'i  n  lieben  bruder,  /u  wasser 
vszarpricht  iietteti.  ^fewex-n  ist^  vnd  das  es  iin  iii  solclieni  zog  vnd   der  huupt- 
inaittichatft  ist  misselungin,  vnd  sy  ineinen,  er  hab  sich  nicht   doiynne  noch 
ireiit  willen  beweiset,  das  doch,  als  wir  vnderweist  sein,  an  sein  üchuiJ  vnd 
verborloBung  ist  gescheen,  doruff  sein  wir  von  dem  egenanten  Symon,  vnserem 
notari,  flissicncb  angeruffen  worden,  sintdemaln  nn  die  burgermeister .  vnd  rit 
der  vorgenanten  stat  zn  Lübeck  von  alder  her  von  vns  vnd  vnseren  vorfaren, 
Romischen  keyseren  vnd  kunigen,  in  grosser  Freiheit  gebalden  vnd  mit  sun- 
derlichen  gnaden  vnd  priuilegten  gefriet  vnd  begnadet  ist,  vnd  der  egenante 
burgermeister  lang  vnd  vbcr  jiir  vnd  tag  in  Tenknusse  gesessen  bat  vnd  iai 
duch  nyniattd  kein  redlich  schulde  zugetiiehen  mage,  das  wir  dann  zu  straffung 
Boichs  freuels  vnd  v lififi« rt'n  vnserr  vnd  vnserr  vorfaren  fri)heyt,  i^rtad  vijd  pri- 
uiles;ieti,  so  Htpselijen  inwotirr  iin  dem  bcnanlen  vnseretn  burgermeister  getan 
vnd  iM'ira riifeti  Imbet»,  gftuchten  zu  tun.   d;iiiii(    .-uidcr   stet   sich    vor  snlrhein 
iiiiilHiiieu  \iid  fVeuel  westen  zu  liutteit.  vnd  wann  wu  nu  von  gotlicher  schikuug 
des  aliiiechtigen  Gots  zu  Römischer  kuniglicher  wirdikeit  erhochet  vnd  son- 
derlich dartzu  altzijt  geneygt  sein,  vnsere  vnd  vnserr  vorfaren  seliger  Trijheyt, 
gnsd  vnd  priuilegien  so  halten  vnd  su  schirmen  vnd  solchem  freuel  ta  wider- 
steen  vnd  den  geleydigten  vnd  gedrungen  wider  solch  fryheyt  des  rechtens  zu 
helfien:  so  haben  wir  ouch  zn  euch  ein  sunder  gut  getrawn,  ir  werdet  in  der 
sach  gefaren,  als  ir  vns  vnd  dem  rieh  pflichlig  seyt.  Oorumb  so  befelhen  wir 
vnd  gebieten  euch  ouch  von  Römischer  kuniglicher  macht  ernstlich  vnd  vettic* 
lieh  mit  disem  brief  bey  vnsen  vnd  des  richs  hulden  vnd  bey  einer  peen  hun- 
dert inarck  lotii^s  goldfs.  d.ts  ewr  tzweti  oder  drey  vsz  ewern  rat  in  funftzphen 
tagen,  naohdem  vnd  euch  diser  vnser  briet'  »eantwurtt  wirdet,  vnnei  l/oi^oniich 
die   egenatiteii    burgermeister.    rat    vnd    inwutier   vnd    gemein   derselben  stat 
Lübeck  erniaaen  vnd  in  von  vnseren  vnd  des  nchs  wegen  gebieten  sullet,  daz 
81   in  virvndtzwentzig  tagen  nach  solcher  ewrer  erforderung  vnd  ermonung 
nechstkomenden  vnuerlzogenlich  den  egenanten  Tideman  Steyn.  vnseren  bur- 
germeister, wider  vffsetzen  vnd  in  so  frey  vnd  gewaltig  machen  in  aller  wise 
vnd  messe,  als  er  vor  ist  gewesen,  vnd  in  in  den  rat  vnd  burgerineisterschaffi, 


.  ^  ^  .d  by  Google 


1430.   Mai  1 


365 


vnd  ouch  die  seinen  weder  an  leib  noch  an  gute  beschedigen  In  kein  wise  bey 
TRseren  vnd  des  richs  hulden  vnd  bey%einer  peen  tusend  mark  lotigs  goldea, 
sweyteyl  In  vnser  kuniflicb  kainer  rnd  das  dryttteyl  dem  ^genanten  Tidmanne 
vnd  seinen  erben  vnleslicli  au  bettalenj  vnd  ob  sy  des  alles  oder  ein  teyl  ge- 
meintlieb  oder  sunderlich  nicht  enteten  in  der  obgenflnton  frist,  daz  denn  die» 
selben  ewr  rele  dieselben  ratlude,  inwoner  vnd  gemein  der  stat  Lubecke  von 
stunden  i;i<ien,  vorderen  vtul  heischpn,  die  wir  ouch  v«)rt  Römischer  kuniglicher 
macht  vrid  in  krallt  disz  hnefs  voidfren,  hcischon  vnd  lüden,  daz  !5i  alsdanne 
an  (ietn  seclizij^istpn!  ob  der  cm  rp(  httag  sein    wittlct.   odpr  dt's  npii.stt>n 

rectittageä  darnach  vnui'r  tzygcnlich  vnd  perernpturie  tur  vns  kuiaen,  sich  selber 
oder  durch  ir  vohnechtig  botschaQ't  in  vnserem  kunigliciicn  huiT,  wo  wir  dann 
dieselben  seit  SMn  werden,  oder  vor  vnserem  comissario  gen  dag  des  vor- 
genanten vnsera  notari,  vmb  solch  freuel  vnd  molwillen  verantworten;  wenn 
si  konien  oder  nicht,  so  wollen  wir  doch  das  recht  geen  lassen,  als  sieh  dann 
geburen  vnd  billich  vnd  recht  sein  wirdet.  Darnach  so  mugen  si  sich  gerich> 
ten  vnde  lasset  vns  ouch  mit  ewren  versiglten  hriefen  wider  wissen,  wann 
vnd  vff  welch  zijt  ir  in  solch  vnser  brieT  verkündigt  habt,^das  wir  vns  darnach 
wissen  zu  richten.  Mit  vrkund  des  briefs  versigll  mit  vnserr  kuniglichon  n)«le- 
stat  insigl.  ijehen  zu  Schintaw.  an  sand  Pliiiipps  vnd  sand  .Incahs  tag  nach 
Krysti  gelmrd  virizeherihunderl  vnde  darnach  in  dem  drissigestcn  i  H<  ti.  vnser 
rieh  des  Hiingns<  h^n  eti\  in  dem  XLIllI,  des  Runiischen  in  dem  XX  vnd  des 
Beheinischen  in  dem  zehenten  jaren. 

Ad  mandatuiii  doinini  regis 
Johannes,  episcopns  Zagrabiensis,  cancellarius. 

Sani  dem  Original.    Xlit  wukUrkaUenvm  Sieget.    Itoemer-Uüchiter  Ntt.  70. 

CCCXCl. 

Baiduin  vm  Wr-nd^n,  Ahf  d^^s  Klostcm  .SV  MichaeVs  in  FMnebui'g,  puhlicirt  die 
Hnlle  Martins  V  vom  <V.  üfcmher  1421  und  überträgt  deren  Ausführung 
a/lrn  Pradatrn  der  Dm-cest)!  Bremen,  Verden,  Rafzehurg,  Schwerin,  SchleS' 
mig  und  Caimu,  für  den  Faii,  da3S  einer  von  ümen  von  einem  Geist- 
lichen der  Lübeckischen  Kirche  zum  Schutze  derselben  aufgefordert  werde. 
1430.   Mai  i, 

ßaldewinus  de  Wenden ,  dt'creloium  doclor,  abbas  inunaslcrii  sancti 
Michaelis  f.uneburgensis  Verdensis  diocesis,  legalium  et  cununicarum  sanctiunum 
execotor  pro  tuicione  reuerendl  in  Christo  patrts  et  domini,  doinini  «piacopj,ac  vene- 
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rabiliufn  virunim,  dominorum  prepositi,  decani,  capituli,  canonicoruin  et  p«rao- 
nat'uin  ecclraie  vniuersfque  c\en  croitatia  et  diocesis  Lubicenaia  vna  cum  noatria 
in  hac  parte  ciillegi«  cum  iUa  claueuJa;    Quaimus  vct  uel  duo  out  vmu  veHmm 

per  vo§  nd  almin  $eu  alios  etc.  a  sede  apostolica  apecialiter  deputatus^  venera* 
bilibua  et  circumspectia  viris,  dominis  pi-epositia,  decania,  archidiaconia,  canto> 
ribnt,  acolaaticia,  theaaurariis  tarn  cathedralium  quam  collegiat^  hth  (>cc)esia- 
rutii  per  Bremt^iisem,  Verdenspin,  Razelniigpnsem.  Zwerinertspiii,  älfswicengein 
et  Caininenseiii  ecch'sias.  ciuitates  et  iliocescs.  ac  officialihiis  generalibus  et 
canonicis  eaiundi'm  t'tclesiiuiiiii.  iiecnoii  veiuTiiiiili  [latri,  tioiiiino  abbali  beate 
Marie  extra  iiiurus  ätaiieiises  ordinis  saricti  Benedicti  Bremeiisiä  diucesis^  et 
eoruin  cuilibet  in  aolidum  aaJutem  in  Domino  et  inandatis  oostris,  yminouerius 
apoatolicia,  firniitar  obedire.  Litteraa  executorialea  aanctiasimi  in  Chrialo  patris 
et  docntni  noatri,  doniiiii  Martitii,  diuina  prooidencia  pape  quinti,  eiua  vera 
bttlla  plumbea  in  Cordula  catiapia  iiiore  Romane  curie  impendenle  buJIatas, 
aana»  et  integra«,  non  viciataa,  iioii  cancellataa  nec  in  aliqua  aui  parte 
suapectas,  äed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  careiites  nobis  pro  parte  pre- 
falonim  dominorum,  epiacopi,  prepoaiti,  decani,  capituli,  canonicorum  et  perao- 
naruiii  ac  ecciesie  vriiiiersique  cleri  ciuilatis  et  diocesis  Lubicensis  corain  iio- 
tario  pnhüro  et  testibus  mfrascriptis  presetitafas  nos  cum  fa,  qua  decuit,  jfue- 
rencia  lecefjisse  iioui'iitis  in  hec  verba:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  VI  No.  373). 
Post  quarum  quideni  lilii  rarum  aposlolicarum  prf sciitaiioutMii  et  recepcionein 
ac  diligentt'iii  exaniiitaciunem  luiiuu5  piu  purte  i cuci ciidi  patiis,  doiuini  epis- 
cupi,  venerabitiumque  dominorum  prepositi,  decani,  capituli,  canonicorum,  per> 
soriarnm  eccieaie  vniueraique  cleri  ciuitatia  et  dioceaia  Lubicenaia  predictorum 
cum  inatancia  debita  requiaiti,  quatinua  ad  execucionem  earandem  litterarum 
apoatolicarum  procedere  ac  litteraa  aubdelegacionia  ipaia  decernere  et  aoctori» 
tatem  no^tiaiii,  qua  fungimur  in  hac  parte,  interponere  dignaremor.  Verum 
cum  noa  fialdewinus,  abbas  memoratus,  taut  nostria  propriis  quam  eciam  mo- 
nasterii  et  ordinis  noatri  arduis  neguciis  adeo  aumua  prepediti  et  occupatio 
quod  execucioni.  c<>s;nicioni,  exariiinaciuni  et  decisioni  predictaruin  litterarum 
apofitolicarum  et  in  eis  conteiiturutn  commode  inleressH  fl  a(|p«sp  npqtieamua, 
Vübis  igitur  vpiierabilibus  doiniiiis  siipradictis  omnibiis  et  siiigiilis  vestrum 
cuilibel  III  sulidum  in  premissiä  umnibus  et  siiigulis,  que  nobis  in  supranictis 
Ittteria  apostollcia  committuntur,  tenore  preaencium  committimus  plenarie  vicea 
noatraa,  donec  eaa  ad  noa  duxerimna  reuocandaa,  aupplicantes,  exhortante*  et 
in  Domino  exorantes,  ut  prefatia  dominia  episcopo,  prepoaito,  decano,  capitulo. 
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eanonicia,  personis  «eeieat«  vniaeraoque  cl^ro  cioitatia  et  dioceais  üibicenais 
inxta  niandatttfn  apostolicum  nobis  super  hoc  directum,  com  opus  fnerit,  red* 
datis  et  facialis  ob  diele  sedis  aposlolice  reoerenciam  debitum  iiisHcie  coinple> 
mentam.  Et  ai  «ontingat^  noa  auctoritate  predicta  super  premissis  in  aliquo 
procedere,  de  qu»  nohis  aucturitatem  oinniinndain  reseiuamus,  per  lio>:  t;init>n 
non  intendiniua  huiuaniodi  corninissionem  seu  siihdelcgacioneni  nostram  in  aliquo 
reuocarp.  nisi  tlc  r^uocacione  huiusiiiodi  in  nostris  littcris  mencioiiein  fVceri- 
nuis  s[u>('ial(Mii,  I{i  quoruiii  ornniurn  f»t  sinj^uloruin  lidetn  et  t(>stiinoniutn  pre- 
miasururn  p('e.s<'nt>>s  noslr»<i  iitteras  siue  preseris  publicum  instruiiientuin  oxinde 
KtM-i  ac  per  notariuiti  publicum  infrascriptuiti  subscribi  pt  publicari  mnndauimus 
Dostrique  sigilli  iussimus  et  reciniuü  appensione  coinmuniri.  üatutii  et  actum 
Lnneborg,  in  domo  babitacionis  nostre,  sub  anno  Oomini  mülesimo  quadringen- 
lesimo  tricesimo,  indictione  octaua,  die  vero  Lüne  mensis  Maji  prima,  hora 
vesperarum,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  dotnini 
Martini,  pape  quinti  supradicti,  anno  tridecimo,  presentibus  ibidem  honorabili- 
bus  eiris,  magistro  Jobann«-  Stenberch  et  domino  Conrado  Dreger,  capellanis 
nostris,  tp.stibus  ad  premissa  vocatis. 

Ei  »»go  ilcnrirus  Ci einer,  clericus  I.ubicensis  diocesis.  publicus  im- 
ppfiali  nucturitate  nolarius.  quia  liuiusiiiudi  liltPiarum  .Tpostolicaruin 
p t csi'iit  icioni ,  receptiorii ,  reqnisirioni  et  .subdele^Hnom  oiiinilHjjique 
aliis  et  siiigulis  pipiiiissis,  dun»,  ut  pieimüitiir .  ppi  piflatuiii  reueren- 
duwi  patrem  et  dominum,  doininuui  Baldewinum  abbaten)  et  coratn  eo 
agerentnr  et  fierent,  vna  cum  prenominatis  testibus  sub  anno,  indictione, 
mense,  die  et  aliis,  quibns  supra,  presens  interfui  eaque  sie  finri  vidi 
et  auditti,  ideo  presens  publicum  instrunientani  per  alium  ydoneum  me 
legitime  occupato  scriptum  de  reuerendi  patris  expresso  mandato  exinde 
evnreci,  publica ui  et  in  iianc  pobiicam  formam  redegi,  quam  sign«  et 
nomine  meis  solitls  et  consuetis  vna  cum  niemorati  domini  ahbatis 
aigilii  appensione  signaui  ro^tus  et  requisitus  in  testimonium  et  fidem 
omnium  et  stnguiorum  premissorum. 

Nack  tleiH  Original.  Mit  anhan>jtndem  Sirgel.  Et  ist  rund.  -j'.ieC/m.  In  eilttm  au*  finfachfn  KrfitafuchniU 
len  g«bileUtm  Sechtpati  da*  BrutlbiiH  du  Abie$,  teeleker  die  rtekt«  Baad  aeg»md  au/hebt,  in  dtr 
Unken   J".   Sta'.   h',lt.     Umschrift  Bioim^  PtrMkttiaUU       +     S6aR€€0(ll  BOLOVVIlll 

XBBÄ^IS  lU  LUaeBORGh 

Kcmg  Sigismund  ernennt  den  RaA  von  Lübeck  wum  Ccmervator  der  Privilegien  dee 
Biethunu  LübeoL  1430.  Mm  S, 
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Sigisinundua,  D«i  gracta  Römanorum  r»x,  aeuiper  augustus,  ac  Hnn- 
garii*,  Bohemie,  Dalinatie,  Croatie  etc.  bonorabjlibus  proconsulibas  et 
copsttlibos  civitatis  Lubecenaia^  nostris  et  imperii  sacri  iidelibus  diiectis.  graciam 
regiam  et  onn.o  bunum.  Honorabile«,  fideles.  dilecti.  Ad  Romani  regni  et 
imperii  sacri  fasligiiiin,  illu  volente,  qui  celestia  siniui  ei  terrena  modriatur 
et  dirigit,  quainvi.s  nostris  insirfficientibus  iiieritis  euocati.,  ad  id  precipue 
crebra  nieditaciunc  nuütra  coiiufrlinuis  studia  curasque  nostro  diiigcMiLie  depu- 
taiiiiis.  ut  lideles  subditi  dicturuni  regiii  et  imptMÜ  ah  alts  nostre  detinsiDiiis 
et  tuicionii»  regif  pulfiicin  uinbraculo  respirantes  in  pacis  pulcritudine  deleclen- 
tur,  et  hi  presertitu,  qui  abdicaüa  penierae  naeionia  hainamodi  illccebria  ob 
amorem  oninipotentia  Dei  inande  et  inimacuiate  celebriaque  vite  aue  flagrancia, 
sicut  cynnaniomuni  et  baJaamum  doctrine  aancte  redolentea,  pro  nostro  regiiique 
et  imperii  predictoruin  statu  prospero  et  felici  erga  regem  ceiorum  et  domi* 
nutn^  a  quo  atatua  noatri  dirtguntur,  aalobria  jugiter  intercedunt,  quoroni  cele- 
stis  dispnsitio  cunsilii  nus  precipuo.s  cunstituit  (Iffenaorea,  ut  ipsi  circa  diuina 
ofticia  et  obspquia  eo  deuocius,  iiberius  et  sedulius  vacare  debeaal,  quo  majori 
coininuditalis  pacisqne  Pt  f ranquillitjifis  tlulccdine  s<>nseriiit  se  iiuinitos.  Sane 
ad  sincere  deuocionis  allpcluin,  quem  veiu'ialnlis  Johannis,  episropiis  I^ubicen- 
sis.  princeps  deuolus.  nu.stcr  diiectuä.  ad  nos  et  sacrutn  Huruanutii  miperiuiii, 
pruul  experiencia  id  um  rnagistra  persoriali  liiiiiciiiius.  gessisse  et  gerere  cuiu- 
probatus  est^  aciein  noätre  uientis  conuertitiius,  ut  ea,  que  in  suuiri  et  sumuiu 
Bttcceaaorani.  episcuporuin  Lubeceriaiuiu,  commoduin  cedere  valpaitt,  gracioa« 
concedainus.  Unde  ident  epiacopua  nuper  ad  noatraiii  deduxit  noticiam,  qua- 
titer  nofjnulli  hominea  acelerati,  omni  limore  Dei  poatpoaito,  aueque  salatis 
prodigi  et  honoria,  contra  priuilegia  tani  per  noa  et  diue  inemorie  diuersos 
Romanornai  reges,  quam  eciatn  per  quondam  Henricuiii,  Bauarie  et  Bruns* 
vicetiaem  ducem,  dictum  Leo,  et  alios  principea  prefate  sue  eccleaie  graciose 
concessa  crebriua  ausu  lemerario  venire  non  verentur  iiiultiplicesque  inolestiaft 
et  discfiniina  in  suos  et  ecciesie  sne  honiines  danmahiliter  excrcontes  sepe 
septuüi  itcrarc  non  forniidant,  in  ipsius  et  ecciesie  sue  ptefate  non  uiodicum 
dampnuin  et  )acturatn,  ^upplicans  nobis  huinilitpr  et  deiiotc.  (juatt'niis  nostra 
sererutas  sibi  et  pretalF  sue  ecciesie  de  uportuno  reinedio  ciententius  dignare- 
tur  prouidere,  ac  prefatos  proconaulea  et  conaulea  suoa  et  ecciesie  sue  execu- 
torea  et  subexeculorea  buiusmodi  priuilegiorum  aibi  et  auccessoribos  suis  con- 
ceaaorum  conatituere  dignaremur.  Nos  itaque,  piis  ipaius  episcopi  affectibus 
fauorabiliter  inclinati,  conaideratiaque  suoram  obsequioruDi  et  fidelitatia  meritis 
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indefipssiB,  non  per  errorem  aut  improuide  sed  «nimo  deliberato  aanoqtie,  prin- 

cipum^  baronunif  procerum  et  fidelium  nostruruin  et  imperii  sacri  accedente 
eonailio,  et  de  certa  oostra  conaciencia  vubis  aupradictis,  quibua  in  hia  fiduciam 
gerimus  conßdcncie  specialis,  sub  regali  banno  ac  nostri   fauoris  p^rdictone 
necnon  mille  marcarum  auri  puri  petia^  quatn  quilibet,  qui  ausu  tetnorario  con- 
travtMiire  et  quirquid   contra   huiusinodi   iiostruin   conservaJorititti    altem ptaie 
presutnpserit.  se  nouerit  irreinissibiliter  incursurum.  distiicte  precipiendo  tnan- 
daiiiuä,  quutfuuä  äepetatos  episcopum  et  suos  suuceääures  Jti  priuilegiiä  iiiiius- 
uiodi,  que  presentibu»  haberi  volumua  sufficienter  pro  expressis,  auctoritate 
hoatra  Romana  regia  conaemetia,  manuteneatia  ac  eciain  aiib  extencione  braehü 
aecularia  uberinc  derendatia  neciion  contra  quoacunque,  cuiiiacufique  alatua» 
condicionia,  dignitatia  ael  pr«>efninencie  exiatant,  eciamsi  principea  fuerint  aecD- 
Jarea,  precipiatia  aub  pena  duoruin  rniliiuin  marcarum  auri  et  noatre  gracie 
sub  obtentu,  ut  buiuamodi  priuilegia  illesa  et  in  aui  roboria  firuiltate  diatrictiua 
obaeraentur,  in  quibus  inter  atia  principaJiter  continetur,  ut,  quocieacunque 
per  terre  principes  et  cotnites   Holtsacie   subsidin    seu   prestaci«)nes,  proprio 
grevenschat  noininate^  sivf  procarie  peluiitur  et  fxiü;iintiii-,    quod    tuiic,  quid- 
cunque  .siibditi  episcopi  Lubecciihiä  solvent,  aduocatu.>  i|>.siiiä  e[>iscopi  subleua- 
hit  ar  in  cotimioduiii  et  ulilitiitetn  ipsius  et  nun  cuiuituui   piflidonirn  accura- 
tiub  coiivet'letur,  dantes  et  cuiicedentes  nichiluniiiius  vobis  biipi adictis  et  cuili- 
bet  vestruni  in  aolidam  plenam  et  omnimodam  poteatatetn  et  rnandatum  ape- 
ciale,  oiiinea  et  aingulos,  qui  prePatoa  epiacopuin  et  aocceaaorea  auoa  in  bis 
antedictis  et  quibiiacuinque  altia  in  etadem  priuilegiia  conlentia  innaaorea, 
oppreasorea  et  turbatorea  eorum  exiatere  presamunt,  ad  integram  aatiafactio- 
nein  prefataruin  peuarum  arcliua  compellendi  ac  alia  omnia  et  aingula  Faciendi, 
que  ad  conseruacionem  et  defenaianem  bujusmodi  priuilegioruiii  auorum  neces- 
aaria  fuerint  quofQodolibet  et  opportuifa,  ratum  et  gratuin  habentea,  quidquid 
rite  per  vos  seu  qiieincmnque  vestruin  tactuiii  seu  gestnrn  fiierit  in  prernissis, 
hac  nostra  potesfate  apud    vus  ad  iiüsliuiii    pt   sarri    Roinaiii    iinperii  regum, 
succcsäoruiii  nostt  Ol  iHii^  beneplacitunt  duntaxal  diiiatura.  pi  e^enciuni  sub  nostre 
tiiajeätatiä  äigiUi  appensione  testimonio  litterarum.     Datum  in  Scliintau,  scxta 
die  Maji,  anno  Doiiiini  inillesinio  quadringentesinio  tricesinio,  regnoruin  nustrurum 
Hangarie  etc.  XLIV,  Roroanoroin  viceaimo  et  Bohetnie  deeirno  annia. 

Ad  mandatum  domini  regia 
Johannea,  epracopaa  Zagrabienaia,  cancellarius  etc. 

jtflndk  dm  T'ri  hirf'jUtrttluihwh  K.  ^igUmundi  Ith.  3  fnl.  70  i'u  <lfm  K.  u    K.  Bimt^  Mt/-  Vmi  StUOiimtktr 
in  Wien  und  einem  Abdruck  in  Litiif,  ^MÜ.  recht.  Par$  II  p.  432. 
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CCCXClll. 

Aufzeichnung  über  die  Behandlung  eines  von  siädHtehen  Attsliegem  vor  Kopenhagen 

Sdnffes  mit  Gutem  mgUteher  Kaußeuie.   1430*   Mai  7. 

In  den  jaren  fios  lierti  Cristi  tlusi'iitvt'pt huiidprt   in  deme  druttigesten, 
dre  wekenf  n  i  PtccfK-n    (i<i  hiiK^htfri  des  heien  krici  lite  van  Holsten  vnde  de 
vthlikers  van  Ku^stok  vrait'  ok  eyn  clo^l  van  den  anderen  Steden,  dede  mede  in 
deine  Denschen  kriß;e  bei^repea  weren.  dessen  nascreueiien  schipphern  Tho- 
mas äturni  zu  güiiuinet  inyt  syneme  schepe  vor  dat  Wi^inaräche  deep  vnde 
woMen  mede  geseghelt  hebbefi  in  dat  Und  tho  Hoisten,  so  doeh  dat  eii  de 
«ynd  entieghen  was  vnde  dar  nicht  koinen  en  konden.    Alto  ward  id  deine 
rade  tor  Wismar  tbo  wetende  van  welken  kopluden,  de  dar  inn«  waren  vnde 
anndergen  begerende,  dat  de  rad'  tor  Wismar  vorbenonied  en  wolde  helpen 
myt  gudeme  rade,  dat  see  van  den  knecbten  vnde  vtlilicghers  vorbenonied  ko- 
nien  en  mochten,  wenth  schip  vnde  gudere  wolden  de  schipher  vnde  copmanne 
gerne  nuerghettt».    Alzu  leth  de  rad  tor  Wismar  vorbenoioed  dar  ntyt  gantze* 
inen  vlilf*  nne  arbeidcii.  dat  dv   lad  fipine   ropnianne    by    syn   gud    vnde  den 
grliipliprn  by  sin  schipp  wptidcr  luoi  litrn  viniiic  pvncn  mummen  gheldes,  welk 
eie  N orbenoinede  schipp  viidc  mnien-   (iocli  voiluoKeii  iis  waarschtnvitioe  we- 
gen der  stede,  wenthe  i<i  was  v»>i  boden,  dat  neinand  in  de  lykf  scliuldf  aeii;lit>- 
len  spysende  ere  vyende.    Des  de  schipper  Thomas  vurbenumed  vnde  de  cup- 
lude  apenbarliken  bekandeii,  secghende,  wo  dat  see  vor  Kopenhaoeiie  genomen 
waren  vnde,  wen  en  de  rad  van  sundergher  ghunst  nicht  blatandich  faadde 
gewesen,  so  hadde  en  van  schepe  vnde  gude  myt  alle  nichtea  geworden.  Do 
een  desse  gude  vuriniddelst  hulpe  des  rades  erbenomed  wedder  wurden,  do 
worden  dee  erbenomeden  Thomas  Starm,  schipphei\,  vnde  de  coplude  myt  wol 
bedachten  mode  des  tho  rade  vnde  vorkofften  schipp  vnde  guder  rekkelik^n 
vnde  reddelliken   na   vthwi.sincge  eres  openen  breues  hirna  gescreuen  vnde 
beden  den  «inntzen  r.'wid   tor  Wismar,   dal   me   see   voren    wolde  laten  vnder 
ereme  geleyclf  Ix  tii  tiio  Lubeke,  dar  de  raad  lor  Wismar  vakene  \()ibenoined 
eren  rnarscli;ill\  mi'«If  de.le,  see  tho  beleyderide  vnde  vurende  Ix-tli  tu  Lubeke. 
Dooti  öee  qwemeu  byaiten  Lubeke,  weren  &ee   gande   saiuentlikeii    myt  deine 
niarschalke  von  der  Wismer  vor  den  eraamenen  rad  derstad  Lubeke,  danckeiide 
deme  rade  tor  Wismar,  dat  see  wol  vnde  inildichliken  by  en  gedan  hadden, 
losende  vnde  qwitende  see  von  den  knechten  vnde  vthlicgbers  erbenomed,  vur> 
dermeer  ok  danckende  wolden  wesen  den  vorbenomeden  borgermesteren 
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rode  radmannen  tor  Wiamar  vor  erame  aldergnedigeatan  baren,  harn  kontocga 
ta  Encghalande. 

Dat  ia  au  de  copie  dea  beaegheldan  breuea  van  dem  achipfaeren  Tomaa 
Starm  vndo  den  coptnannen  erbenoined  myt  dreen  anbancgeitden  yngeaegelen 
varaegeld,  wo  see  schipp  vndp  guder  vorkoft  vnde  ok  de  pennincge  darvpp 
entfangen  hebben,  kortliken  ludeode  van  worden  lo  worden  in  desaer  wjae  na- 

volgende  alldus. 

Vor  allen  den  yermtMi,  de  dessen  1)ip11  secn  vndr  lesen  lioren,  bekenne 
ik  gchipher  Thomas  Storni  vnde  belüge  apenbare,  dat  ik  myi  ganlzenie  vngen 
willen  vnde  wol  beradeiia  modea  hebbe  rekkellen  vnde  reddelken  vorkoft  vnde 
vorkope  jegenwardieh  in  kraflTt  deaaea  breuea  den  beachedenen  Juden  Clawea 
Holenbeken  vnde  Hinrik  Kemmenaden  vnde  eren  rechten  eruen  den  bolk^  den 
ik  DU  lor  tijd  vore  van  tnyuer  ineiatf  re  vnde  redera  weghen,  alao  Jon  Kuk  vnde 
Rauljn  Kobbeidyk,  myt  touwe  vnde  takele  vnde  myt  alJe  atner  lobehorinege 
tuachen  vloghel  vnde  keel  vnde  darto  myt  aller  kopenschop  vnde  myt  aller 
«ere,  des  in  deine  vorbenomeden  bolbe  waa,  alao  ik  loede  quam  in  dat  Wie- 
marsche  dep.,  dat  sy  genuinet,  wo  id  genomet  sy,  clene  vnde  groth.,  dar  nich- 
tes  butheiie  beschedende,  dat  see  th«  daficke  vnde  tho  tnyner  noghe  myt  gu- 
denie  gehle  vnde  reden  pennicghen  wo!  betalt  Jipbbrn  vnde  ik  vnde  myne  vor- 
benonieden  meistere  vnde  redere  vnde  vnse  eruen  scliolen  vnde  willen  en  vnde 
eren  eruen  desses  vorbenomeden  schepee  vnde  ghudes  waren  vnde  entFrigen 
vor  alle  anaprake  in  allen  hauenen  vnde  ieghenen,  dar  dat  erbenomede  achipp 
vnde  god  mach  koniende  werden.  Vnde  weret  dat  yeroand,  geistlik  vnde  wert- 
lik,  den  vorbenomeden  Clawea  Holenbeken  vnde  Hinrik  Kemmenaden  edder 
eren  ernen  edder  jemande  van  erer  wegene  to  jenigen  tyden  jenigerleye  wya 
wolden  beweren,  hinderen  ofle  beswaren  van  dea  vorbenomeden  achepea  vnd« 
gudes  wefj:fnf>.  dar  see  van  in  schaden  quemen  edder  koate  ofte  therincge 
vmnie  deden,  den  acbolen  vnde  willen  ik  vnde  myne  meystere  vnde  redera 
vnde  vnse  eruen  "ürbennmed  en  gantzliken  vpprichten  vnde  betalen  sunder 
jenigerleye  weddei  spt  akp.  Deensecgiient  «t'te  rechtgand.  Alle  desse  vorsoreue- 
nen  stucke  loue  ik  schipper  Thomas  Storm  n>yt  rnvner»  meisteis  vrnie  rt'ders 
mvt  vnsen  eruen,  Clawes  Holenbeken  vnde  Hinrik  K.einnienadrn  vurbenunied 
vnde  eren  eruen  vnde  alle  den  yenen,  de  deaaen  breff  hebben  myt  eren  willen, 
gbeatlfli  ofte  werlik,  an  guden  trnwen  louen  alede  vnde  vaate  tho  holdende 
aander  alle  hnlperede  gheiatlikea  vnde  wertlikea  reebtea,  dar  men  deaae  vor- 
benomeden alBcke  jenigerleye  wya  mede  krenckeii  ofte  breken  mochte,  degher 
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lunder  alle  argelist.  In  groteme  lciU4*n,  tocliniss«  viide  warbetde  hebb^  wj 
achipper  Thomaa  Storm  vor  niy  vnde  myne  meyaters  vnda  redera  vnde  vor 
vnsa  eruen  myn  ingeae^h^l  myt  willen  vnde-gantaer  witavopp  hancghet  laten 
in  deaaeo  brrff.  Hi)r  an  vnd«  onar  aint  geweaan  de  arliken  lade  alio  Thomas 
Kopman  vnde  Joon  Aak^  de  ere  yngespgele  to  tughe  vnde  wititcbett  meda 
bebbet  bengbet  laten  vor  deaaen  aulnen  breff,  anno  Domini  M  CCCC  XXX, 
aeptimana  tercia  poat  Paacha. 

Ein  Verinächinm  an  die  Jacobe  Kirche  zu  einem  Glockengeläute.    1430.    Mai  14» 

Dotnini  Ludowicus  Krul,  Johannes  Kiingenberch.,  cunsules  Lubicenaea, 
prouisores ,    et    Gndekinus  Stenbeke,   operarius    parrochialis   ecclesie  sancti 
Jacobi.  pro  so  el  pi  unisoribiis  ipsoriiin  ciii  ain  libro  recugnou^runt,  quud  Tyde- 
kiiius  Kutetnnti  de  suis  piopnis  buriis  etiiebat  sex  marc       lob.  redditimni  wic- 
beld«»,  que  sunt  asscripte  in  stJfjPiiori  libro  liuius  ciiiitatis   folio   vicpsinu)  pre- 
fatiä  pi'ouiäunbuä,  uperariu  el  ipsuruiii   succes&Oiibus   pcclesie   sancti  Jacobi, 
pro  quibus  redditibas  prouiaorea  et  operariua  antedieti  eoram  libro  recugnoue- 
nint  et  promiaerunt  pro  ae  et  aocceeaoribua  ipaorum,  [quod]  ipsi  aut  ipsorum 
aacceaaorea  velle  et  debere  omni  die  poat  veaperaa  de  aero  perpetnia  teinpori- 
bua  pulaare  aut  aignare  campanam  Aue  Maria  ob  reuerenciam  beate  Virginia 
Marie  et  in  aalotem  anime  antedieti  Tidekini,  «I  iataro  aignacionem  aeu  pulaa- 
cionem  eampane  Aue  Maria  promiaerunt  prouiaorea  et  operariua  antedieti  pro 
ae  et  ipsorum  succeaaoriboa  temporibua  perpetuia,  ut  preecriptum  eat,  firmiter 
et  inuiolabiliter  obaeruare  et  tenere. 

Kaek  «teer  Imt^^fAm  du  MnferatoAiiwte  «m  /.  IMO,  Gntefe. 

cccxcv. 

Verkauf  etnes  Grundstücks  und  Gehölzes  in  Sierksrade.    H20.    Mai  21,* 

Albertus  Morkerke,  Hinricus  Crumvoet,  prouisores  puerorum  Johannis 
Lange  bone  mernorie,  et  Matheus  Lange,  fiiius  antedieti  Johannis  Lange,  coratn 
concilio  et  hoc  libro  recognouerunt.  se  vendidisse  dumino  Johantii  Luneborge, 
consuli  Lubicensi,  et  suis  heredibus  curiam  in  Tziresrode,  hgna  et  siluaa  Gro- 

1)  VgL  Bd.  T  Naw  11.  Nwb  «iwr  bMiiftiw  t«bi  J.  14U,  Wbm  Sl  (AdaHraa)  wknte  J«]mn  Ute«. 
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tPi»  Wedegen  et  Lutken  Weflogen  cum  ipsorutn  appertinenciis .  srcut  in  suis 
districtibus  et  lerminis  jacent.  Eciani  prefati  prouisoies  et  Matheus  Lange 
corani  concilio  et  hoc  libro  recognuuerunt,  se  super  prefatis  curia,  liguiä  et 
siluis  omnes  litteras  sigillatts  presMtasae  sonantes  super  dictis  bonis,  nun- 
quam  ae  velle  nee  debere  affuturia  temporibus  super  hoc  monicionem  aat  in- 
peUcion«m  facere  sen  faciendam  permittere  quouisinodo. 

CXJCXCVI. 

Der  HoUh   von   Riga  nr kündet  über  die  Aussätze  des  dortigen  Bürgers  Gerd  von 
Borr.ken,  dnss  er  'lern  Johann  von  dem  S/irniae  im  letztverjiossenen  Jahre 

eme  Partei   Wach^i  zugesandt  habe.     14o0.    Mai  24. 

Wi  boiirliemester  vfide  r'ai  der  stal  tlio  Riglie.  iiekennen  vnde  betu- 
gheri  an  dessfia  jeghenwardighen  open  breiie.  wo  vor  vns  ghewesen  is  (iliert 
viit)  Burken,  vnse  niedeborgher,  vntie  lieft  niitl  vpgherecliten  vinghereti  vnde 
blauedes  eedes  tho  den  hillighen  sworen,  wo  dat  he  gliesent  heft  Johan  van 
dem  Springbe  van  Swanebeken  wegben  eyn  strö  wasses  van  twen  bodeinen  vnde 
de  wöghen  XXIIII  lispunt  vnde  III  markpunt  vp  vnaer  waghe,  vnda  dartho  noch 
ein  stucke  an  eyneifi  »tro,  dat  w6oh  XVII  lispunt  vnde  III  markpunt,  vnde  dit 
was  badde  desse  vArghenante  Ghert  van  Borken  schepet  in  scbipper  Papeken, 
do  men  schreß  in  dat  iar  vnses  Hern  M  CCCC  in  dem  XXIX  iare,  bi  sunte  Jo- 
bannes daghe  to  middensomer.  Des  tho  eyner  warafkigben  tucbnisse,  dat  dit 
aldus  vor  vns  gheseben  is,  so  hebbe  wi  vnser  städ  secretum  drucket  buten 
ruggelinghes  an  dessen  ieghenwardighen  open  bre£F.  Oatum  in  vigilia  Aseen- 
cionis  Ooniini,  anno  Oomini  tricesitno. 

€€CX€¥I1. 

Verkauf  eiTies  Schiffes.    1430.  Jun. 

Tk  srippher  Yddeze  Reynersson  van  Stauer.  Bekenne  vnde  betuge 
openbare  in  dfssfni  breue  vor  ailesweinp  dat  ik  rechtlikeji  vnde  redeliken  vor- 
kofft  vnde  vppelalen  he bbe.  verkope  vtitie  uplate  in  craöt  desses  breues  scipher 
Gvsen  van  Demen  van  Aiiiötrlredain  vnd  sitien  eruen  niynen  euer,  den  ik 
plach  to  vorende,  mit  alle  siner  tubehunnge  vor   tweyhundert  mark  lubesch 

1)  II»  PiBldtoDl«  CJd.  18)  wud*  im  vlwte  Thdl  «Imi  ki^  Ar  100  mknift. 
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vnde  verlieh  mark  der  suloeti  moole,  de  tk  van  dem  aoluen  acipher  Gysen  wol 
to  dancke  entfangen  vnde  vort  in  mynen  vnde  myner  enien  nut  vnde  vromen 
gekeret  bebbe,  welkes  vorsereuenen  euer»  vnde  scbepes  ik  dem  erbenomedea 
Bcipher  Gysen  scal  vnde  wil,  eme  vnde  sinen  eruen,  waren  in  allen  hauenen, 
wor  he  darmede  körnende  wert,  vnde  ene  entfryen  vnde  entledigen  vor  alle 
ansprake  enes  jewelken  jar  vnde  dach,  aUe  copmannes  waringe  rs.  Vnde 
dessps  to  tnprer  tuchnisse  vnde  vorwaringe  so  hebbe  ik  gebeden  Wolter 
Bissclmpfip,  iiivriPii  werf  vnde  mapch.  djit  he  sin  ingesegel  vniine  inyner  bede 
willen,  na  leiiu*  ik  nyn  egeii  ingesegel  eri  hcbbe  iiu  tor  tijt,  gehenget  lielTt  an 
dessen  bietl.  Vorder  to  grül^r  bekaiitriisse  so  hebbet  tiir  aiie  vnde  oi/er  we- 
sen,  dat  desse  vurs»chreuene  kup  also  gesehen  vnde  ghan  is^  alse  hirvore  ge- 
bchreuen  steit,  de  beachedenen  manne  Hinrik  Gripeshorne,  borger  to  Lubeke, 
vnde  «cipher  Grote  Cort  van  Campen,  de  ere  ingesegel  lo  ener  witircheit 
vmme  miner  bede  willen  mede  gehenget  hebben  vor  dessen  breff,  de  gegeuea 
vnde  geschreuen  is  na  Codes  bort  veerteinhandert  |ar  dsrna  in  dem  drutti> 
gesten  jar,  des  donredages  vor  Pinxsten. 

MmA  Wiifr  Interim  df  tlMhntadtM»       J.  Uft,  ihthk  OIr. 

eccxcviii. 

Feter  Bevertnge,  Meuler  im  UeiL  -  Geist-  flospittil,  iiberlässt  für  20  mj^  dem  Peter 
Steer  und  der  Ehefrau  desselben,  EUabe,  den  lebenslänglichen  Nie^sbratich 
eines  fJouses  an  der  Ecke  der  Grossen  Gröpeigrube,    1430.    Jun.  14. 

Willik  si  alle  den  gennen.  de  dessen  brell  zeen  addir  hören  lesen,  dat 
ik  l't'ter  lieuei  iiige,  mester  to  dem   Hilgen  Cilieiste  to  Lubeke,   bekenne  vnde 
betuglie  openbare  in  desseiiie  opeiieii  brt'ue  vor  alleswenie,  dat  ik  mit  willen, 
witschop  vnde  vuibort  der  vorniundere,  sustere  vnde  brodere  des  Hilgen  Ghet- 
stes  vurghescbreoen  vorkofiFt  hebbe  den  eghendoem  an  dem  bnse  bi  sunt* 
Antoniese  op  dem  orde  der  Graten  Gropergrouen  recbUiken  vnde  redeliken 
denie  vromen  manne  Peter  Steer  vnde  Elseben,  stner  husvroweii,  vor  twintich 
mark  reder  penninge,  welke  penninge  in  des  Hilgen  Gheistes  nut  ghekomen 
sint  Dissen  eghendoem  des  vorgeschreuenen  huses  vorlate  ik  Peter  Skei*r  vnde 
sinrr  hosvrowen  vorbenomeden,  dewile  erer  twier  lenent  warende  is,  so  moghen 
se  beider  weghen  der  vriheit  brukaiftieli  wesen  vnde  wonafftich   bliuen,  also 
erer  en  leuet  vau  den  beiden,  siinder  jengerleie  arghelist  vnde  schaden  vnde 
weddersprake.     Des   to   tiighe   vnde   tnerer   bekantnisse   so   hebbe   ik  Peter 
Beueringe  vorbenomed,  mester  to  dem  Hilgen  Gbeiste  to  Lubeke,  mit  willen 
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laten  heng«n  *des  Hilgen  Gheistes  tngesrgel  «n  dessen  breff,  de  geschreuen  je 
D«  Code«  bort  verteynhundert  ier  darna  in  dem  driitigesten  jare,  an  des  hilgra 
Lichames  anende. 

Saek  «Incr  Aitehri/I  au/  einem  Blatte  Papier  mit  der  Uebertchrift:    Dil  it  de  utichrift,  dt  ik  Pttfr  Anw< 
rü^tf  mMer  to  dtau  Häg«n  OAtisti,  vorkofft         Ptttr  SUer  vnd»  »in«r  hu^rowm» 

cccxcu. 

Da-  Rath  von  Riga  meldet  dem  Rathe  von  Lübeck  die  Aussage  des  Rigaer  Rath- 
manm  Fritdrith  «on  den  Si^en  ^KcAen,  dan  «r  tm  l^Mioerßossenefi  Jahre 
iffi  Auftrage  d«  \iyorp(Uer  Bürgerwmtiirs  Tidemann  Vofs  <m  Lambert 
VroUnff  m  LiA«dt  drei  iSfroA  Weushe  geeehikAt  hoAe.   1430.  Jim,  24. 

J»w  ersariieri  vorsichtighen  wisen  mannen,  heren  borghennesteren  vfide 
radnianrien  der  stad  Lubeke,  vnsen  besuiid ei pii  guden  vruiideri^  wij  borgliei- 
Hifatere  vnde  tHdmanne  der  stat  Itige  döii  juw  inid  vruntliker  grud  witlik  vnde 
opeiibare  in  dessein  vnseni  open  brene,  wo  dat  vor  vns  ghewesen  is  Fredetik 
van  den  Sonen  Ecken,  vnses  rades  medeknmpan,  vnde  beft  inyd  vpgherechten 
vingheren  vnde  stauedea  eedes  in  den  hilligben  sworen,  wo  dat  he  sent  beft 
Lambert  Vrolinglie  to  Lubeke  van  ber  Tideman  Vossea  wegben,  borgbemeater 
tbo  Oorpte,  III  stro  wasses,  dar  wei'en  inne  VII  bodeme,  de  wogben  Uli  acKip- 
punt  tnyii  XXVIII  inarkpunt  vp  vnstii-  waglu  .  vnde  dit  was  haddo  de  vorbeno<- 
mede  hei  Fredeiik  scheppt  in  schippor  Papeken,  do  man  schreff  int  iar  vnses 
Heren  dusent  veerhundert  in  dem  XXIX"""  iare.  Dat  dit  aldus  vor  vns  gliesclien 
is,  des  hnblif  wij  thu  merer  betuclmiss*'  vnser  sfnd  sprrel  ruggelin^cs  ge- 
drucket in  dessen  breit.  Uatuui  aniiu  XXX,  ipso  die  beali  Joliaanis  et  hoc 
natiuitalis. 

Sitek  dem  Original.   Mit  au/gnlrSektatn,  gut  wAo/IncM  Sitg^L 

CB. 

Enie^^uidung  des  Raths  wm  Liäteak  über  Ertatgpßidttigkeit  des  Sdtißsrs  Peter 
Pmäeen.   i430.  Jttn.  29. 

\\  illik  sy,  dal  Hiurik  Holste  vnde  Hinrik  ilunnekesbultple  Lodewige  van 
Hörne,  en  vuhnechtich  procurator  scipper  Peter  Pawelsson  seliger  deehtnisse, 
vor  dem  rade  to  Lubeke  tospreken  vmine  enen  kreyer,  den  Peter  Pawelsson 
in  den  grund  gehawen  hadde,  in  welkeme  kreyer  de  vorscreuene  Hinrik  vnde 
Uiorik  hadden  de  dre  part,  vnde  ae  hopeden,  nademe  Lodewitih  erbenonned  en 
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mecbtich  procurat  .  were,  he  scholde  eiie  eren  schaden  wedderleggen.  (firto 
aiitwordede  Lod«w'cb  vnde  sprak,  wo  dat  de  benoniede  kreyer  Peter  PaweU- 

son  an  bort  querne  segelende  in  vyentliker  wyse,  bemannet  mit  wapendem 
Volke,  de  der  slt*de  vyende  weren  etc.  Darvp  wart  van  dem  rade  geordelet: 
nadeiniiiale  <iat  de  kreyer  in  viciitliker  wyse  Peter  Pawelssoii  an  bort  is  gewe- 
scu  mit  gewall  vnde  mit  der  stcfjp  vyendeii ,  wes  deniip  Feter  Fawelsson  an 
deine  kreyer  gedan  hadde,  dar  en  dorifte  Ludewich  noch  uymant  anders  van 
wegen  Peter  Pawelsson  vore  antworden.  Vortmer  wart  gerecht  van  dem  rade: 
nademmale  dat  de  scipper  des  benomden  kreyera  mit  dem  vorscreuenen  Peter 
Pawelsson  in  Prutxen  darvtnme  lo  rechte  hadde  wesen,  were  dat  darvan  in 
Peter  Pawelsson  jenich  gut  gebleuen  were  aise  van  des  helen  kreyers  wegen, 
so  in  Prntxen  dat  recht  gesproken  wart,  dar  mach  Lodewich  vor  dem  rade  en 
Torlach  Jeggen  vnde  beholden  dat  mit  synem  rechte,  dat  dein  rechte  ge- 
nocb  gedan  hebbe,  dat  Peter  Pawelsson  in  Prutsen  affgesproken  is. 

CM. 

Die  Aeüerleute  der  DeutwAen  Hanse  «n  Brügge  Urkunden  uier  die  Aussage  des 
Jehaim  Bokmmn,  dass  ihm  eine  Partei  Wachs  wn  Ri^  über  Lubedt 
und  Bamdmrg  nach  Brügge  gesandt  und  dort  nidU  unvernkrt  angskommen 
seu   USO,   Jun.  29. 

Allen  den  ghenuen,  de  dessen  breyfF  sollen  seyn  off  boren  lesen.  Wi) 
aide  Hude  des  genienen  coepinans  van  der  Duetschen  hense  nv  to  Brucge  in 
Vlanderen  wesende.    Doen  kentlick  openbarlike  met  dessen  breyne  toghende, 

dal  de  bescheden  man  Johans  Holeman,  coepman  van  der  vorscreuenen  henxe, 
heuet  VHS  bi  zijnen  eede  to  kennen  gegenen,  wo  dat  he  in  dem  jare  neghenvnd- 
t\M'ntirh  vinirent  sunte  Benedictas  dach  hebbe  hijr  vntfanghen  vt  schipher  Johan 
HiM.htiiiLk  koiiieiiile  v.ifi  Hambnrgh  drey  slro  wasses.  Haerynne  so  hedde  he 
Zees  stucke  i;heiioiHipti,  viid  wo  dat  dar  zeuen  .•^liii :ke  dulden  in  zi|n  üeweseri, 
de  welke  veer  schippunt  atyn  achtviidetwiiitich  tnarckpunt  tor  Righe  hedden 
geweghen,  alse  dem  seinen  Johans  dat  vt  LijlTlande  in  veir  breyuen  were  ge- 
screuen.  Oek  so  were  em  van  Lubeke  gescreuen,  dattet  ene  stro  Waases  in 
dem  sehepe  tusschen  der  Rijghe  vnd  Lubeke  were  vpgegaen,  vod  dat  to  Lubeke 
nicht  meer  dan  zees  stucke  en  were  vntfanghen,  welk  wass  bedde  dat  al  bifr 
gekomen,  so  solde  dat  na  der  vorscreuenen  Rijgescher  gewichte  bi)r  bebbea 
rume  geweghen  achte  waghe,  veir  naghel  vnd  een  halff,  des  dat  wass  ene 
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wagl*.^  vnd  veir  nagbeJe  myn  hiir  hedde  geweglien,  dan  dai'  na  (it>r  gemen«n 
rrkeninghe  vnd  van  rechte  scfnildn  h  were  to  werbende,  aUe  alle  Hesse  vor- 
screupnen  poente  de  seluo  Jolians  iluieninn  met  zijiieii  vpgerichteden  lijniiken 
vingheren  »jestjuu'des  t'cdcs  rrclitlikp  vnde  redeiike  tn  (den)  Iiilirfien  «werend«*  vor 
vns  heui't  wacr  ijjeriiakpt  vtui  lietiif^hef.     V/id  datlet  vorsrif-upne  wass  also  vele 
nicht  i;("Wi'itlif'ii  en  heuel,  d;it  .stille  to  i;t'koiiieu  w«'st  !i.    i  -i    wij   vprstapn.  van 
deriip   eeiien    stinkp,    dat  HaJis  van   dem   Sjirmghe    dapiviui    »uIIp  vutlaughen 
iiehben,  welk  he  wil  vor  zijn   eglien  pruper  goet  enie  iubeliuiende  beliulden, 
vnd  nadeni  dat  dat  eene  stucke  sick  an  dat  ander  in  dem  eenen  stro,  alse  vns 
dat  vo^r  is  gebracht,  hadde  gewreuen,  dat  men  de  merke  daervan  nicht  dar- 
tike  bekennen  en  konde,  so  hadde  dat  «ol  redeJich  gewesen,  dat  dat  selue 
stucke  hedde  to  truwer  band  in  dem  rechte  jaer  vnde  dach  staende  gebleuen 
lo  des  gbennen  behoeff,  de  dat  ineesle  recht  daerto  hedde  gehat,  dat  doch 
flicht  en  is  gescheen.    So  eyst,  dat  wij  van  allen  den  ghennen,  den  desse  vnse 
breyff  sal  getughet  oß*  gelesen  werden,  begherende  zijnl,  dat  gij  vmme  der 
rechluerdicheit  willen  den  seinen  Johans  van  dem  öpringlie  daerto  niet  rechte 
willen  holden,  dat  he  met   zijnen   merke   edder  met  goeder   bewisinghe  dat 
hihi  piiiilip.  dat  he  beter  recht  to  dem  wassp  hplibe.  dan  de  vorscrenene  Johans 
Holeiiian  vnd  zijne  vreiidt'.  vnd  nadpinp  d;itriipn   vt  dpsi^Pii   spIupii   brevue  wal 
beuynHen  mach,  wo  groet  vnd  wo  swacr  dat  solue  stiirke,  dat  de  voibcreuene 
Johann  Hulpiiian  misset,  is  i^ewesen,  daerna  so  geleyue  jv,  de  vorscrenene  par- 
tije  met  eenen  vnuertogheden  rechte  tu  Scheden,  alse  wi)  des  juwer  erbaien 
bescbedenheit  wal  to  betruwen.   In  kennesen  der  warbeit  so  hebben  wy  alder> 
lüde  vorscreuen  vnse  ingezegelen  binnen  vp  dessen  breyft  gedroct  int  jaer 
vnses  Heren  dusent  veirhandert  vnd  dertich  des  neghenvndtwintichsten  daghes 
in  Junio. 

Jiwh  drm  OrigitiaL  Mit  dm  drei  alt  FmiW  »nteiygdrSekten,  Jtdaeh  mdteimliiek  gewordenen  Siegeln  der 
Aetterieute. 

coli. 

Oer  Math  von  Mölln  beurkundet.  Ums  iSamh']'  von  Gimdersen^  ehemah  Münzmeister 
voti  Wismar,  jetzt  Klosterbruder  m  Manmicold.  diesem  Kloster  alle  seine 
Güter  (geschenkt  habe.    14-iO.    Jun.  30. 

^\  y  bürgpiinpstpff'  vr  dp  r;idipi;imip  fo  Mnlne.  Diln  willik  oppnbare 
l'Pluü,eMcit'  in  vndp  invd  dpsspine  j  pghrnwardigeii  lirpoc  \  or  allp  den  üPrinen. 
tip  fno  s«''n  etlp  lioipn  lesen,  dat  an  vnser  yeghenwardic  heyt  vor  vriseinp  sittp- 
nen  sttile  des  rades  is  geweset  de  vroine  beschedene  man,  Sander  van  Gan- 
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dersen,  wandages  inuiit^tnester  to  der  Wysmer  vnde  nu  eyo  entrangh<>n  bra- 
der  an  deine  orden  des  hilgen  Salicbmakers  vnde  sui>te  Birgitten  to  Marien- 
wolde by  vnaer  stad  belegben^  vnde  befk  inyd  gantxeme  guden  vrigen  willen 
vnde  myd  wolberadeneri  niAde  an  der  besten  wise,  alte  he  van  rechte  scbolde 
vnde  zik  behorde,  dorch  salicbeyt  syner  seJe  vnde  der  synen  togetekeot, 
gheeckent  vnde  gantzliken  gegheuen  nach  wise  zodaner  gifte  vnde  gaue^,  alze 
sehen  ofte  sch^n  moghen  tuschen  leuendigen  luden,  alle  syn««  jjtidere  beweche- 
lik  vnde  vtiihnwechflrk.  dfdc  hr  heft  bynnen  der  Wisiner  eile  bulem«.  na  eft«» 
veroe.  uoi   fftf  by  wciih-  rl;it  sc  s\ii.  kicvn  vnde  giöl,  sp  syn  afi  ledeiiic  ^ude 
efte  an  rerUeti,  rto  pHiidpii  efte  mi  bleuen,  nvclit   myd  alle   bulene   to  hesche- 
dende,  dat  em  nach  eghenheyl  efle  anualle  tobeliuren  niHcli.   to  der  buwynge 
vnde  nuttioheyt  des  Clusters  to  Marienwolde  ergenant.     Vnde  heft  zundergen 
to  merer  beuestinge  vnde  sekerheyt  der  gifte  vor  vns  alle  de  vorbenotneden 
sine  vorgheuenen  gndere  myd  bände  vnde  munde  gatitzliken  upgedreghen  vnde 
vorlaten  an  de  bende  der  erwerdigben  ghestliken  personen,  her  Hinrik  Pante- 
manne,  nu  tor  tyd  eyn  vader  des  suluen  closters  tu  Marienwolde  ergenant,  her 
Marqoard  Cremun  vnde  bruder  Hinrik  Leppyn  van  der  müder  weghen  des  vor* 
benomeden  closters,  to  truwer  hant,  vnde  wil  dar  nicht  vurder  m^r  up  wesen 
sakende,  noch  he  efle  yemant  van  syner  weghene,  ghestlik  efte  werlik,  vnde 
lieft  dat  vurdermer  vor  vns  also  to  holdene  vastliketi  :;p|ouet  an  guden  trmvcn. 
To  willich^yt,  luclMiisse  vnde  merer  bewisinghe  alle  desser  vorscreuenen  stucke 
h**l>be  wy  borsjeniipster  viidf  radf)jari  •»rh»^notnp(f  vnser  stad  ingf S'f'g:h*^I  witliken 
gehen^liet  laten  vor  dessen  breii.    (theiieii  vrule   scretifn   ua  Hodin    bort  ver- 
tevnhijnilerl  j'ir  an  deine  druttesthesleri  jare.  des  viyda^lies  bynrieii  den  achte- 
daghen  der  werden  hociitid  vnsei  leuen  Viuwen  gentiinet  Visitacionis. 

Nach  dem  Originai  auf  der  Trrf.    Mit  anAtmgeiiäem  Sicj/ti. 

€mii. 

EiAt-  und  LeumunJszet/^üs  des  Raths  von  PriUtoalk  für  dm  Dretshdtrgeseüen 
CUnu  Stieiwreter.   i4S0.  JuL  3, 

Vor  juw  eersamen  heren  vnde  sundergen  frunde,  borgermester,  rad- 
manne vnde  amtmester  des  dregerwerkes  der  stad  Lubeke,  bekenne  wy  rad* 

manne  der  stad  Pritzwalk,  dat  vor  vns  hebben  wesen  twe  vnvoruchtede  bed- 
derue  lüde,  Clawes  Gotzcow  vnde  Hans  Byndeman,  vnse  medeborgere,  to  vor- 
clarende  inyt  vtreckeden  armen  vnde  vpprichteden  vingeren,  stauedeg  eedes, 
wo  Clawes  Zeienureter^  wiser  desses  briues,  echte  vnde  rechte  baren  is  enen^ 
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echten  bedde,  van  eerliken  echten  bedderuen  luden,  vnde  were  hee  bogheren 
mit  vns  to  webende,  so  wolde  wy  ene  g«rn4>  to  enen  borger  faebben,  zodanes 
amttes  to  bruken.  Boghere  wy  van  tuw«r  e^rsamch^it,  dat  juwe  «erlicbeit  deme 
ergenanten  Clawe»  gunstich  »y  to  siner  aake,  dai  wij  «edder  |uw  vnde  juwen 
gerne  willen  vordenen,  wor  wij  inogbeti.  Vnde  desses  lo  merer  toebnisse  ia 
vjiser  stad  secretuni  nedden  hangen  an  dessen  briff,  de  geuen  vnde  screuen  is 
na  der  bord  Criati  v&rteynhundert  jar  darna  in  deme  druttigesten  jare,  an  deme 
irsten  mandage  na  vnser  leuen  Frouwen  daghe  der  vandinghe. 

cmv. 

Der  RaA  von  Brmmtekweig'  erstattet  dem  König  Sigismund  BendU  vber  die  AuS' 
fvhrung  des  KSm^iehen  Befdües,  dem  RaA«  wm  Lübeck  bei  einer  ^rafe 
von  Tausend  Mark  lothigen  Goldes  die  Freileusung  des  gefangen  g^udte- 
nen  Burgermeisters  Tidemam  Steen  und  Wtedereins^tung  desse^en  in  sein 
Amt  im  Ndmm  des  Königs  aufsuertegen.   1430.   JttL  12, 

6iik  allenrtuchtegesten,  hocbgebornen ,  grotniechtigesten  vorsten  vnde 
heren,  hern  Sigmunde,  Römischen  konning,  to  allen  tijden  merer  des  Hches, 
vnde  lo  Vngheren,  ßhemen«  Dalmacien,  Croacien  etc.  konningh,  vnsem  aller- 
lenesten,  gnedigesten  heren,  embede  wij  borghermeister  vnde  rat  to  Brunswik, 
fower  gnade  othmodigen  deners,  vnsen  wilüghen,  vnderdanigen,  othmodigen, 
bereden  denst  to  allen  tijden  vnde  begheren  juwen  konninchliken  gnaden  wit- 
lik  to  werdende,  dat  de  erbaren  hctfn  her  Uinrick  Schule,  prester.  der  irluch- 
tegeden,  huchgebornen  vorsten  vnde  heren,  hern  Berndes,  hern  Otten  vnde 
heni  FrederickfS  to  Brunswik  vridf  Luneborgli  hertuE:^  etc.,  vnser  leuen  j^nedi- 
gheii  bet  en,  schriuer  vnde  deiH-r,  vnde  Bertoldus  Ött  vii,  h.u-cülatireus  in  ih'ci  <»- 
tis  vridi-  stadschriver  to  Hildt-fiscm .  na  der  bord  Ciiristi  veu  teynliundert  [ar 
vmlf  datiia  in  deine  Jrutti^esttMi  jare  des  sunnauenden  allernegest  na  vnses 
Heren  hyminelvartdaghe  vn»  anlwoideden  eynen  juwer  konnichliken  gnade  breff 
vppe  perment  geschreuen,  bet>egheU  uiid  juwem  konnichliken  maiestat  anhan- 
gende inghesegel,  de  gegbeoen  was  to  Schintaw,  na  Christi  bord  veirleynbun* 
dert  jar  vnde  darna  in  deme  drittigesten  jare,  an  sante  Philipps  vnde  sante 
Jacobs  daghe  der  werden  apostelen,  den  we  othriiodeliken  vnde  mit  alsodaiiner 
werdicbet  hebben  entfangen,  alse  sek  dat  wol  ghelemede,  ludende  van  worde 
to  worde  aidys;  (Foigt  die  Urkunde  No,  390),  Na  inhoMe  des  vorgherorden 
puwes  konnichliken  breues  esscheden  vns  de  vorschreuenen  her  Hinrick  Schule 
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vnde  Berloldus  Sleyn  viitdond«  vnd«  to  vulbringende  alaodanne  bod,  «U«  juire 
grotmeciilicheyt  vnd«  gnade  viis  in  deme  sulueii  breiie  gheboden  vnde  togbo- 
8chr«iien  hadden,  des  wr,  aJse  juwer  konnicbüken  gnade  othmodigpii  denen 
vnde  vriderdanen,  tticht  vorsutiien,  sunder  na  alle  vnser  macht  yo  gheint*  vul- 
bn'ngen  woldeti.    Hirviiiine  licblie  we  juw<>n  giindcn  lo  denste  vnde  dem  tiili- 
Romischr-n  rike  ti»  Ituie  vnde  lo  eren  den  eisamen  liorgermeisteren ,  rade 
vnile  innewoneren  vride  di  i  j;hpnvpyfie  juwer  stad  lo  Luljikp  vormiddelst  Tilfn 
van  Sli'ubeke  vnde  Hinncke^  Twcyiloippf n.    vnses    radesmedeetiinpanen,  juwen 
brell  vnde  bud  na  allein  inliiWdi*  juvwä  vurgliei orden  ki>nnichliken  broues  vnde 
budes  geaiitwurdet  vnde  vurkundiget  laten  vnde  &e   ghemant,  geeschel  vnde 
one  gheboden  vermiddt*Ul  den  vurgherorden  vnses  radesmedecampanen,  vnde 
se  glieladen  in  aller  wise,  aUe  jawer  kunnichliken  maieslad  brelf  inneholt,  «Ise 
juwe  kunuichlike  grolmecbticheyt  vns  dat  geboden  vnde  in  dem  soluen  breue 
beuolen  hadde,  nicht  darvan  vtheiatende.    Dar  de  auluen  borgermeistere  vnde 
rat  to  Lubike  vnsen  vorgherorden  radescuinpaueii  up  vor  antworde  ai'den,  ae 
weren  des  rtjkes  vnde  wolden  gherne  des  Römischen  konninges  boden  over- 
bodech  wesen,  wur  s«>  mocliten,  so  vorder  wu  id  wedder  ore  eyde  vnd<>  ere 
nicht  en  were,  vrid<-  hf^helden  »ek  sodauiien  tijd  vnde  wände,  so  jawer  gnade 
brefl'  inneholl.    Vinle  dusse  execucie  vnde  vorktiiidinghe  scliach  in  juwer  slad 
to  Lubike  vp  deine   l  iitfiuse,  na  den   vor^chi  «'UPia-n  jaren    vfises    heren  Jiiesu 
Crisli   bord   vei  tcy nliurnlert   jar  vnde  «liu  i)  i  in  deine  drifligesteu  j;m des  vi  i- 
dages  in  d<>r   liili;:;eii   l'inxtwek(»n ,   de    ucuieliken    wa?;    ile    neghede    dagh  des 
manten  Jtinii,  lo  vesfjerlijd  daglje»,  alse  viia  Tilt'  van  Slrobeke   vnde  Hiiirick 
Tweydorp,  vnse  radesniedecumpane  vurgltenanl,  by  oren  eyden  inuntliken  be- 
richtet hebbeti.    God  alinechticb  beware  |uwe  konnichlifcen  peraonen  vnde 
grolmecbticheyt  der  hiiigen  kerken  vnde  denie  Romrscfaen  rijke  salich  vnde 
sunt  to  langhen  tifden.    Düsses  to  inerer  bewisinghe  is  vnser  stad  secretum 
witliken  gebengit  an  dussen  brefT,  de  gegbeuen  is  na  der  bord  Crtsti  veirteyn- 
hundert   jar  vnde   darna  in  deme  drittigesten  jare,  an  saute  Margareten 
auende  der  werden  juncfruwen. 

NocA  dem  OrifinttL   Mit  »idkaHgtndem  Sitftl. 

CUV. 

Irmgard  Pmtz,  Äbtissin ,  Beke  Grmuno,  Priorin,  und  das  gante  Khater  eu  Zar- 
reniin  verpßidUen  sich,  kuhu:  Bi-vtitzung  der  Klostergüter  vorzunehmen  oder 
zu  gestatten,  welche  der  ütadt  Lübeck  9ian  Naduheä  gereidien  «noc^e. 
1430.   JuL  14, 
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\Vy  ,£rineghard  P«nUe,  ebdisscbe,  Beke  Gronowe,  pryore^  vnde  dat 
gantze  coniient  der  clostervrouwen  to  Tzerrentin.  Bekennen  vnde  belügen 
«pembare  in  vnde  mit  dt'ssptiif  hrene  vor  alloswerTie,  dat  wij  vris  pvnrli  ;i(  lit- 
likon  niyt  vryen  willfii  vnde  wolberailciifMi  tiiodc  t<>  <len  erliken  litMcn.  IxuiiHr- 
riiesleren  vnde  r^idmaiifieii  der  stad  Lubek»'.  viinin'  inennigerleye  {j;iinst  vmlf 
wuldaet  willen,  de  se  vnsen  voruaren  vnde  vns  bewiset  hebben  vnde  vns  vnde 
vnsen  nakomelingen  in  tokoinenden  tijdea  bewysen  mögen,  vruntliken  gesät 
vod«  verplicbt«d  hebben,  xetten  vnde  vorplichten  vns  ok  to  en  in  crafft  desses 
breues  in  desser  wise,  dat  wip  na  deeseme  dage  nynerleye  vnses  godeahuses 
godere,  cieyne  oitte  grot,  dede  liegende  gründe  edder  stände  erne  beten,  ver* 
setten,  verkopen,  verbulen  edder  vorgeuen  en  willen  noch  en  Scholen  in  de 
bände  vnde  vreghe«  dar  yd  dem  erliken  rade  vnde  nieinheyde  drr  stad  Lubeke 
vnde  der  suluen  stad  ifnif^ewijä  möge  to  hindere,  voruange  edder  to  schaden 
konieti.  Wij  en  scliolcn  ok  nnt  h  en  willen  nyniande  i5nnn»'n  idder  Steden 
jeni<re  vnses  ii;o<leshuj5es  ;^udere  to  beliinv^^nd»'  eiMer  to  grauende  noch  to 
h:  ukfiiilt',  darv.iii  dem  ci  iMHoinedfii  rade.  iiieiiiheidf  vnde  slad  jenirfi  vtiwille. 
Ijiiidei  edder  scluulf  koiinu  möge.  Scheghed  ok,  dat  (jud  atlkere,  d;it  vns 
vnde  vnse  nakumelinge  hir  en  bouene  vnde  teglien  desse  vorscreuene  slucke, 
samentliken  edder  besnnderen,  jemend,  yd  were  we  id  were,  vorweiden  vnde 
vorvnrecbten  wolde,  so  Scholen  wij  vnde  willen  dat  den  erbenomeden  heren, 
detn  rade  der  stad  Lubeke,  sunder  zuinent  witlik  doen  vnde  se  andecbtliken 
vnde  deirioligen  anropen  vnde  bidden,  dat  se  vns  vnde  vnse  godere  vor  also- 
dane  wald  vmme  Codes  willen  ernstliken  beschütten  vnde  beschennen  na  ereme 
vornioge.  Alle  desse  vorscreuene  stucke  samentliken  vnde  eyn  islik  besunde- 
ren  loue  wij  ebdissche,  pryore  vnde  ganlze  cuniient  vorbenoined  vor  vns  vnde 
vnse  nakoinelinge  den  erbenomeden  heren  htMiit'rnieisteren  vnde  rndninnnen 
der  stad  Ijuhfke  vnde  eicii  iiii kornelingen  in  i;iHleii  (ruwen  stede  vnde  vitst  to 
holdend»'  suiuJer  ins;ige  vnde  alle  list,  vnd»'  desses  lo  inerer  tnclinisse  der  war- 
beid  IS  vii»es  godeshnses  ingesegel  uut  vn^et  aller  eyndrachtliken  willen  vnde 
wetenheide  gehenget  vor  dessen  breff,  de  gegheuen  is  in  den  jaren  vnses  He- 
ren Cristi  dusent  verhundert  vnde  dorticb,  des  vridages  na  sunte  Margareten 
dage  der  werden  jungfrauwen  vnde  mertelersschen. 

N<atk  dm  OrigiitaL  Mit  mhangmiem  Sitftt. 

Die  PofiermühU  tn  SdwaktKmp,   1430.  JuL  15»* 

I»  Vgl.  Bd.  VL  Kq.  WK  Sil,  405.  4T7,  W. 
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liutiiifius  Thomas  Kfikiing,  consul  Liiluc  ensis,  et  Hiiuii  iis  SchuriHii- 
bercii  coram  coiiciliu  el  hoc  libru  tiiediib  iphuiutn  corporalibus  pi«'älitiü  lura- 
niftntis  j»rol»aueriirit,  se  esse  notom  et  prwntM  interesae,  vidiss«  et  audiutsse, 
quod  anno  Domini  mili«aiiiio  CCCCXXV,  Concepciania  Marie,  demiou»  Ttdeoian- 
fius  Soling,  ex  vna,  Steuen  Hone  et  Afiielius  Luchawe,  parle  ex  altera,  n 
parte  papiri  molendini  cum  ipsorum  instronientis  seu  appertineneiis,  quibus» 
cpnqoe  fuerint,  ab  invicem  penitoa  dtuisi  et  separat!,  vnde  dtctt  Stenen  et 
Amelias  cum  porom  beredibua  antediotum  dominuin  Tidemannum  et  suos  here- 
des  pretexto  illius  diiniserunt  ab  omni  nitcriuri  uioniciune  seu  impeticiune  pe* 
nitus  quitus  et  soJutos.  exct'|)tis  C  nirc.  et  LXXV  nirc.  hib. ,  in  quibus  dictus 
dominus  Tideinannus  est  adhuc  to  achter  de  mulendiiiu  prefatu. 

A'ocA  einer  inaeriptinu  de*  ^iedentadtinieA»  com  J.  1430,  Oiv.  Apoet. 

Der  Rath  von  Lübeck  »endet  dem  Raäu  van  Göttinyen  seine  Entgegnung .  auf  dU 
heeehiädigmtgen  des  Conrad  Segekr,   iiSO.  JtU.  /7. 

£rsamen  wysen  lüde,  bor^^ermeystere  vnde  rad manne  der  stad  Gottinge. 
Leuen  heren  vnde  v runde.  Vppe  de  scbuldinge  vnde  ansprake  Conrades 
Regelers  tegben  vns  borgermestere  vnde  radnianne  der  stad  Lubeke  an  juwe 

ersaiiiheit,  alse  an  sine  vnde  vnse  van  beydpntsijden  gekornen  schedessitide 
gebracht  vnde  uuergeuen,  scbriue  «y  ergenanten  burgerinestere  vnde  rad- 
iitanne  der  stad  Lubeke  vnse  wedderrede  vnde  antwurd  darto  in  naschre* 
uener  wyse: 

Alse  (if  t  i  beiKHiiede  ( oriiad  Regelei'  iii  siiiLMne  ersten  arlicule  scriuet  vnde 
vns  borgei  iiieatf  1 1'  \  i>de  rattiianrif  der  stad  Lubeke  schuldi!>et^  wo  dat  eine  viise 
vuglj.el  tu  jMöhie  mit  sinen  to  t-ner  tyd  twe  wagene  geladen  imt  ver  stucke 

wyns,  alse  he  vppe  dein  wege  was  vppe  des  hilgen  rykes  geineneti  lautstrateii, 
to  varende  to  der  Wismar,  dpri  he  sulliker  wyne  mit  namen  achte  stucke  vor- 
kofTt  badde  vnde  teuereren  scbolde,  vor  Molue,  vnser  stad,  mit  gewalt  schole 
getwungen  vnde  gedrungen  hebben,  dat  de  suluen  sine  twe  wagene  binde r» 
rucge  van  der  suluen  gemenen  lantstraten  na  Lubeke  varen  mosten  etc.)  anl- 
worde  wy  rad  to  Lubeke  int  erste  aldus,  dat  wy  mit  vnseme  voghede,  de  vnse 
vogbet  to  Molne  geweset  is  bouen  twinticb  jar  na  eyn  andere  nyest  vorleden, 
darviitme  gesproken,  vnde  vmme  de  sake  vlerliken  vorhöret  hebben,  vnde  de 
hellt  vns  by  sinen  waren  worden  berichtet,  diu  lie  sin  recht  to  don  wil,  offte 
des  bebolf  worde,  dat  be  noch  dem  erbenomeden  Coorade  noch  sinen  wagenen. 


s 

Digitized  by  Google 


1430.   JqL  47. 


383 


noch  den  jetinen,  d«  by  sinen  wagenen  weren,  jenige  gewait,  dwniik  effle 
dranck  gedan  en  hebbe,  sonder  id  ay  wol  g4>8chen,  dat  in  langen  verledenen 
iyden  wagene  mit  wyne  geladen  vte  vnser  atal  Molne  gbingen,  vnde  worden 
gedrauen  oa  wegen,  dar  se  vnsekar  weren  vnde  sunder  sehaden  nicht  en 
mochten  hen  gekarnen  hebben  vninie  gemeyner  Straten rouere  vnde  ok  elliker 
vnser  viende  willen,  vnde  alsp  vnse  vorscreupn  vüghet,  den  wy  mit  anderen 
vnsen  deneren  stedes  werafflich  vndp  verdich  holden  in  vnser  stad  Molne, 
vinnie  6f  Straten,  den  copmari  vnde  den  gemenen  wanderenden  man   to  be- 
scfiPfiriPtiftf^  alsr  dnt  op«'nbar(*  vnd  landfiierich  is.  vppe  dpv  Straten  held,  des 
en  w;n  w;til.  <i(»  waiiicdc  lu'  de  )enne.  iIp  bv  <len  waijpnen  weren,  gutliken.  en 
«»•cgpiide,  als^•l  ok  de  ujulicid  was.  dat  sp  de  wege,  dar  se  hen  gekeret  weiet», 
mit  groten  varfn  tliPfi  mostpri.  ;ilsi't  ok  hudesdages  wul  were,  vnde  do  beden 
ene  de  jenne,  de  by  den  wagenen  weren,  vruntliken,  dat  he  se  wolde  w«'ilder 
wysen  laten  in  den  rechten  wech  na  l^nbeke,  vnde  deme  dede  he  also  gerne. 
Vnde  dat  dit  aldos  is  vnde  anders  nicht,  dar  wil  he  to  don,  dat  gy  secgen, 
dat  recht  sy.    Vnde  alse  de  ergenante  Conrad  in  dem  vorgerorden  articnle 
schriuet,  dat  he  van  vnses  bedranges  wegen  siner  wagene  twe  in  vnser  stad 
mit  gnde  laden  moste  etc.,  darto  antworde  wij,  dat  wij  dem  ergenanten  Con- 
rad ny  gedrangen  en  hebben,  noch  drengen  laten,  enighe  gudere  in  vnser 
stad  to  ladende,  vnde  dit  Secge  wy  war  by  dem  ede,  dpD  wy  dem  hitgen  Ro« 
mischen  ryke  vnde  vnser  stad  gedan  liebben.    Item  alse  de  vorbenomede  Con- 
rad III  dem  vorger«>rd»Mi  articule  schriuet,  dal  pme  vnse  openbare  enlsnchle 
viende    vppe  vns  scholpn  genumen  hebbprt  lofTliken    an   gudp.    pcrden  vnde 
lerpjft'l'lp,  also  gud  al.«e  seshundprt  rinsclipi-  huIiIpd,  also  dat  lipr  Hpinian  van 
Haglji'iip,  vnse  schriiiPi,  mit  enie  schole  ::rrnkfTit  vudp  in  vnser  htad  bok  ge- 
screuen  hebben  etc.,  darto  antworde  wi(,  dat  de  jeiuu',  de  dem  eriienoineden 
Cuiirade  dat  sinp  nemen,  vnse  entsechle   viende  nicht  enweren,  sunder  lange 
na  der  tyd,  dat  (Conrad  beflchediget  was,  weren  ghemeyne  opembare  Straten- 
rover,  der  sich  eyn  gantz  grot  hop  vprgaddert  badden^  vmme  de  gemenen 
Straten,  copman  vnde  den  gemeynen  wanderenden  man,  he  f|ueme  van  weme 
be  queme,  to  schynnende  vnde  to  rouende  vppe  der  Straten,  vnde  dar  leten 
vnse  vrunde  van  Hamborg  vnde  wy  vp  Warden,  alse  vns  dat  to  wetende  wart, 
vnde  alse  der  van  Hamborg  vnde  vnse  weraflFligen  vrunde  na  den  vorscreue* 
nen  roueren  sochten,  geuillet,  dat  se  sich  malk  andere  ansichtich  worden, 
vnde  alse  de  rouere  dat  vornemen,  dat  se  van  den  vnsen  engpt  worden,  nemen 
se  de  vlucht  vnde  suchten  na  dem  iriuchtigen  fursten,  h erlogen  £rjke  van 
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Sassvn  tu  l^oupfiborgli^  .sik  geuende  «n  sine  g«wa]t,  vnde  to  <lf*roe  •aiopn  Jieren 
hei'togen  Erike  sand«n  de  vao  Hamborg  vnde  wij  vnse  vrunde,  vnde  leten  ar- 
beideti  vnde  degedingen  vinnie  de  vor»creuen  rouere,  also  dat  wy  de  suluen 
rouere  mit  liarden  degedingen  vau  dem  ergenanten  hertogen  Erike  kregben, 
aner  wij  mosten  en  secghen  vnde  louen  vor  lyff  vnde  sund,  vnde  badde  wi| 
ok  de  vorscreuen  roiiere  vppe  scbinbarer  dat  edder  doch  aus  vppe  der  atra- 
tpii  gekregen  vnde  nicht  mit  degipdingen,  vnde  en  ok  nicht  en  drofften  vor 
lylV  vnde  vor  stind  gesecht  vnde  louet  hebbeii.  wy   wolden   se   also  gerichtet 
hpbbpii,  dat  sik  erer  nyinend  iner  en  drotVte  beclaget  hebben.     Ilein  .ilso  de 
ergenante  Conrad  schriuef,  dat  lu-r  Hennene,  vnse  schriuer.,  sinen  voisc  rr-uen 
schaden  mit  eitc  scIioIp  gerekent  vnde   in    vnser   stad    bök    schule  gcscrenen 
hebben.    darlo  ser^e  vvi),  d.it.  alsc  wij  van  des  erfi;enanteri  C^onrades  sitiaden 
liadden  geboret,  (wij)  eine  lo  gude  vn«>enie  t?i  bcnoiiieden  bchnuer  beiiolen,  so- 
danen  schaden  to  tekene  vp   eyne  cedulen  darviiiine^  efl't  wy  darvuiine  der 
van  Franckford,  vnae  vrunde,  leue  willen  icbt  möchten  to  dän  hebben,  dat  Con- 
rade  erbenoniet  badde  to  gude  komen,  aUe  wy  allewege  den  copnian  vnde 
wanderenden  man  schütten  vnde  beschernien,  wor  wy  konen  vnde  mögen,  auer 
de  erbenomede  vnae  schriuer  en  hefll  nyne  rekenschop  van  eme  entfangen 
noch  de  in  vnse  bock  gescreuen.    Item  aise  de  ergenante  Conrad  in  den  vop* 
gerorden  artikele  schriuel,  dat  eme  einer  saater  sone  affgeiiangen  vnde  to 
Potlest  dAt  geworget  worde  etc.,  dar  antworde  wy  to,  dat  vns  ISt  ia,  dat  eme 
dat  sine  gcnomen  vnde  siner  suster  zöne  geworget  is,  wy  sint  des  vnschuldich, 
rades^  dades  vnde  alles  riiedewetendes,  vnde  en  is  van  vnser  wegene  nicht  g«»- 
schen,  ok  en   sv  wv  lies  nyii  sakp  ^eweset,  dar  wij    lo    don    willen.    ;tfsr  f»y 
eriike  ra<l  to  (jottirii;e  ZfCKeii,  dat  wi)  plichtich  sin  to  dönde.     Item   alse  de 
ergenante  Cimi.id  in  dem  vor^erorden  articnle  schriuet.  dat  sin  knecht  gerich- 
tes  voiderde  au  vns  uuer  etlike  der  vorscreuen  sli atenrouere   etc.,  dar  hcbbe 
wij  alrede  hirbeuoren  to  geantwordet,  dat  wij  den  soluen  stratenroueren,  schulde 
wy  se  krygen  van  hertegen  Erike  erbenoniet,  mosten  xecgen  vnde  louen  vor 
lyff  vnde  vor  sund  etc.,  also  dat  wij  dar  nicht  ouer  richten  en  möchten,  alse 
wij  gerne  gedän  badden  vnde  sik  ok  wol  gehöret  badde,  wanne  wy  se  nicht 
gekregen  en  badden  mit  degedingen  vnd  en  nicht  gesecht  vnd  louet  en  had<len 
vor  lyff  vnd  vor  sund  elc  Vnde  wij  hopen  to  rechte,  dat  wy  na  desseme  vnse  ine 
antworde  dem  erbenomede  Conrade  nichtea  plichtich  en  sin  van  sines  vorgerorden 
schaden,  nf»cb  van  siner  suster  sonea  dodes  wegen,  vnde  dat  wij  eme  ok  van  des 
vorgerorden  ersten  artikeles  wegen  nicht  vorder  pliciitich  en  sin  to  antwordende. 
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Item  als«  vna,  vorgenaat«  boi^eriiieyatpre  vnde  radmanne  der  stad 
Lttbeke,  de  eigeuante  Conrad  Regeler  in  deni  anderen  vnde  derden  arlikelen 
schuldig»!  van  ichteswelkifr  wine  wegen,  de  he  in  vortyden  in  vnse  stad  brachte, 
vnde  den  van  Rozstoko  vnde  den  vikinine  Sunde  mochte  vorkofft  bebben,  auer 
eme  en  mochte  nyn  orloff  werden  na  vnaer  elad  wonbeide  van  heren  Tide- 
manne  Stene  vnde  heren  Hinrike  Metelere,  de  do  tor  tyd  winheren  weren  etc., 
(liii  antworde  v/y  to  aldus:  wy  liebben  gesproken  mit  den  ergenanten  heren 
Tideinaniie  vnde  bereu  Hinrike  van  der  wyne  wegen  in  den  twen  articiilen, 
alse  denie  anderen  vnde  denke  durden.  »eroret,  de  vns  darto  gesecht  hebben 
by  den  eden,  de  se  vnsenie  rade  vnd  vnser  stad  gedan  hebben^  dat  se  Con- 
rade  erhciiotiiet  tioch  Hanse  van  Et  iiei  szlieim  ny  bedrangk,  wald  edder  nixl 
gedati  eri  liebben  noch  doii  heten,  vnde  ok  rvetien  vtiwillen  eddei  liiiider  be- 
wisi't.  darvan  ere  wyne  vurderuen  mochteji,  sunder  so  hebben  en  willichliken 
gegunnet  äunder  arch,  aller  vrybcid  vnde  wonbeid  tu  brukende  mit  eren  winen, 
alse  der  vrAme  lüde  mit  eren  winen  van  oider  gewonbeid  vnaer  stad  byn- 
nen  vnaer  ttad  je  vrieat  gebrnket  hebben^  vode  darvan  en  ia  vna  ok  andere 
nicht  witlik.  Vnde  na  deaaeme  vnaeme  antworde  hope  wij  to  rechte,  dat  wy 
deme  erbenomeden  Conrade  to  den  vorgerorden  .  .  .  '  anderen  vnde  drudden 
articule  nicht  plichtich  en  sin  vorder  to  «ntwordena. 

Braaroen  leuen  heren  vnde  guden  vrunde,  borgerm^stere  vnde  radmanne 
der  atad  Gottinge^  alle  desser  vorscreuen  articule  vnde  stucke  vnapa  antwor- 
de» tegben  CAnrad  Regelers  achuldioge  vnde  ansprake,  de  he  vns  gesant  lieflt 
vnder  sinein  ingesegele,  vnde  wy  jnw  vort  senden  by  dessein  boden,  bliue  wy 
borgerniestere  vnde  ratnianne  der  stad  l^ubeke  by  juwen  ersarnheiden,  vns  in 
beiden  sydeti  ntit  rechte  to  vorschedende.  Vnde  des  lo  bekantiiisse  hebbe  wi) 
vnser  stad  socn  t  i^edriicket  beten  benedden  desse  äcinilVl,  de  geglieueii  is  na 
Godes  bord  Xllll'  |ar  dutiia  in  deine  druttigeälen  )are,  des  inanda^es  na  der 
iiilgen  apustele  dage  alse  ae  in  de  lande  gesant  worden,  an  dem  Jatine  gebe- 
ten Diuisionis  apoatolorom. 

Nadi  dem  Outeept  atif  Pufiitr. 

CDVIll. 

Der  Rath  von  Dorpat  hesdmcrt  sich  bei  dem  liaihe  von  Lübeck  über  die  Weise,  wie 
Johann  Springe  in  Lübeck  viit  einem  Stücke  Wachs,  welches  atis  der  Fer- 
paekung  losgegangen,  verfahren  sei.    1430.   JuL  30.* 

Ii  biu  für  den  Sinn  offenbar  unerhebliches  Wort,  vermuthlicb  «r»Un,  isl  hier  gluiztieh  Tcrwiacht. 
«):Tgl.  M«.  899. 
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Vrnntlikp  grote  vnde  weg  wi|  gud«8  vorinoghen  to  juwer  behecliHcbeid 
alle  ti|t  touorn.  Ersanien  heren  vnde  besundergben  leuen  ghunslighen  vrunde. 
De  ersame  her  Tideinan  Voa,  vnse  borgerineister,  hefit  vns  vorstaen  lalen,  wo 
dat  de  eraame  her  Vrederik  van  den  Seuen  Eykei^  raetbman  to  der  Rige,  nv 
in  deaaeme  negeat  vorledene  yat^  van  der  Righe  vlb  in  acbipper  Papeke  vaa 
syner  wegent>  geschepet  vnde  gesand  hadde  die  stru  wasses  an  juwen  borger 
Lambrecht  Violing,  dar  weren  ynne  VU  bodeine.  vnde  aUemen  dyl  was  myt 
yw   to   Lubeke   vpvüren   zntdr^   do   tobrak   dat  ene  stio  wasses,  dur   de  III 
bodome  ynne  weren.  vtrdt'  daf  was  quam   van  enander   vnde  de   eyne  bodein 
wart  dar  in  de^me  v|)Vori'iide  vurbystert  Vfidf   vorlnren.      Also  wnrt   do  ziilups 
de  sulue  boilem  gevuudt'ii  vnr  der  iMeii^^^iien  btralfii.  de  li.xlde  dar  dfii  fjaiisseti 
dach  bett  an  den  auend  geslan,  de  was  vngenierket,  alä  ilauä  van  detne  iSptynge 
shI  gesecht  hebben,  de  den  suluen  loesdryuenden  budein  in  syn  ims  dregen 
leet  vnde  vordan  aunder  wlbord  dea  recbtea  edder  iiiinmendea  byweaend  vor» 
koft  vnde  verändert  hefl,  ata  vna  her  Tidemao  berichtet  heft,  dat  vns  toniale 
aere  myabaget  vnde  vnredeliken  duncket  gedaen  weaen,  datmen  aodane  god  ao 
haatighen  verändert  vnde  vorkofl  heuet  aunder  jiiwer  eraamicheid  edder  iuwes 
rechtes  wlbord,  dar  wy  nycht  drepeliken  ane  merken  en  kunnen,  he  aolde  dat 
billike»  deme  rechte  hebben  vorstaen  laten  vnde  aolde  dat  hebben  vorkondiget 
vnde  Iwdbar  laten  werden,  dat  he  sudane  bodem  wasses  hadde  gevunden  vnde 
lligedreghen  laten,  eer  he  ene  voranderd  vnde  vorkoft  hadde,  ofte  dar  iuinntende 
icht  totozegsffndp  hadde  gt-had.  dat  he  sik  bewisin«»e  eFt  anders  dynges  tnochte 
voikuiierl  hebben  vor  der  voranderinge,  des  doch  nicht  gescheen  en  is.  I)ar- 
vmnie,  ieuefi   heren.  so  iiio^en  gij  irkennen,  oft  d;u-  nk  vroetliken  vnde  rede- 
liken  inede  gpvaren  sy.     Iteni,  alse  he  sal  gesecht   tiebben.  dat  de  bodem  sy 
viigtMiM'i  ket  gewesen,  leui'U  iiereu,  al  were  dal  wol  also,  so  en  were  lie  eine 
doch  darvuime  nycht  versehenen  weaen.  he  ene  hadde  dat  erst  myt  bewysinge 
edder  rechte  gewutmen,  dat  et  ayn  were,  wente  dat  waa  atunt  wol  twe  vrnme- 
gaende  yare  to  der  Righe  in  deine  atro,  ao  were  dat  geyn  wunder,  dat  dat 
merke  in  dem  langen  ataen  ulhgewrenen  were  in  der  bitte,  wante  Lambrecht 
Vroling  juwer  eraamicheyd  wol  mach  vnderwyaen,  wo  datmen  dat  merk  van 
den  anderen  bodemen  iiouwe  kennen  konde.    AMua  ao  heuet  her  Tideman  vor- 
gescreuen  vornonien,  wo  dat  desae  aake  vor  juwer  ersamicheid  alrede  gehan- 
delt aynt  vnde  dat  dat  geld,  dat  vor  den  bodem  ia  gekomen,  sy   vnder  juwe 
ersame  richteuogede  vpp  de  bewysinge  to  truwer  Jiand  gbelecht.   Leuen  lieren^ 
were  dat  waa  vnuorandert,  so  meende  her  Tideman  ayn  waa  wol  aunder  recht- 
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|aend  to  wyhnende,  als  he  ock  dat  f^dt  bopet  to  donde.  Hirvniine,  ersannen 
beren  vnde  ghunslighen  vrande,  vnde  wante  also  vns  duneket,  so  hefl  her 
Tideman  to  deine  wasse  edder  gelde  vor  Gode  recht  vnde  h  sunder  twynel 
tjn  bodein  gewest.  So  bidden  wy  inyt  gantzem  sandergen  vlifte,  begerende, 
den  vorgescreuenen  Hans  van  dem  Springe  also  to  vnderwysende,  dat  he  bern 
Tideman  vorgescreuen  «yn  was  edder  geld  noch  vngehindert  volchaflich  täte 
«erden  vnde  datnsen  dar  ock  vore  sy,  dat  sodane  ding  nycht  mer  geschee, 
vnime  schaden,  wemodes  vnde  vordretes  touormydende,  dat  wy  allewege  in  ge- 
lyken  oft  üiotfMen  zakfo  frpnif'  hupen  t«  uorsriinifit'iule,  wor  wy  kunnen  vnde 
iiiitgtien  legen  )uwe  nsiimiclieid ,  de  Got  aliitechlich  viisfen  vnde  behoden 
mute  geäunU  vnd  salich  to  langen  tyden.  Gescreuen  vndec  vnseii  secrete,  int 
jar  etc.  XXX,  des  sundages  vor  Petri  ad  viucula. 

Borgermeistere  vnde  ralhinanne  to  Darpte. 

Aufidwifti  Den  erbaren  vnde  vorsichtighen  wysen  mannen,  heren  bor- 
germeisteren vnde  raethroaniien  der  stat  Lubefce,  vnsern  besundergen  gbunsti- 
gen  vrunden,  mit  gaotser  werdicbeid. 

BwiriA  Rapesuher  und  Jcham  Bere  ^«6«n  dem  Sa^  von  L^eck  Nadaru^ 
iAer  den  Beginn  der  Verhandbmgen  in  Nyekiöbinff.   i430,  Jtä.  3i, 

Dem  rade  to  Lobeke. 

l\>st  salutaciunem.  Erbarei)  leuen  iieren.  holden  vrnnde.  ^\  )lli't  weten, 
dat  wi|  hir  to  Nikopinge  qwprtien  vp  ilen  somiagen  ;iiipnd  na  Maiie  iMdgdalene, 
vnde  de  stede  vnde  wij  vurbeydeden  bir  deä  iieren  koninges  tokumpät  bet  vp 
den  achten  dach  Marie  Magdalene,  vnde  do  quam  he  hir  des  aaendes,  vnde 
des  sondagea  darna,  dal  was  gisteme,  do  sende  be  to  den  Steden  vnde  let  se 
bidden,  des  namyddages  to  dren  siegen  vppe  dat  radhus  to  komende,  deme 
also  Schach.  Vnde  dar  qoenien  by  de  stede  de  bischoppe  van  Rosskilde  vnde 
van  Strengnis,  her  ßrik  Crummedik  vnde  Hans  Cropelin,  weroende,  dat  se  de 
here  koning,  ere  here,  bi|  se  gesand  hadde,  en  to  xeggende,  dat  se  sinen 
gnaden  scholden  wilkonien  wesen  etc.  Vnde  daliinge  an  dem  mandage  to 
tvieluen  schalinen  der  degedinge  begynnen,  darto  gevogel  sin  aclit  persnnen 
van  isliker  sijden.  De  mylde  gheuer  alles  guden  vnde  leiThebber  des  vredes 
vorlene  vns  sine  gnade  vnde  wijsheid  to  guden  aaligen  ende  vor  vns  allen, 
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vnde  weg  vns  vorder  wedderuaret,  will«  wij  juw  ^rne  benaJen  mit  den  eraUn 
»ne  suinend.  Screuen  vnder  hern  Hinrik  IUpesttlu«r  sign^t,  d«s  wij  hirt« 
braken,  vpp«  sunt«  Peters  auetid«  ad  vincul»,  anno  etc.  XXX. 

Hinrik  Rapesuluer,  Joban  Beer  etc. 

4 

Codula  inlerclusa. 

Scribatui    Witiniariensibiis.   qiiud  ptuuideaiit  sibi  de   iiauibtiä   suis,  ne 
CQmbnrantur,  qnia  niinatuni  est  eis  per  iiluin^  qui  nuperrime  ibi  erat. 

A'ocA  ei'aer  AL*chri/t  au/  Papitr  im  liath*aichie  tu  Wituuir.    Okne  Ueglaubii/ung. 

Vier  Lübtolur  Bürger  verpßidvtm  sieh  gegen  die  Herzage  Ado^  und  Get^ard  von 
SehUsuig  m  einem  sorynanen  Beiriebe  der  Oldesher  Saüne.  i430»  &plL  i. 

Witlick  »ij  allen  den  jennen,  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen, 
dat  wij  Joban  Houenian,  Hatis  Gherwer,  Syiierd  Vickin^husen  vnde  Bertold  van 
Lünen,  borgere  to  Lubeke,  vmnie  §rote  gunste,  woldaet  vnde  gutlicheid,  de 
vns  de  hochgebornen  yorstep  vnde  beren  Älff  vnde  Gberd,  hertogen  to  Sles- 
wijck,  greuen  to  Holsten,  tho  Stornieren  vnde  to  Schowenborch,  mÜdeliken  be- 
wiset  vnde  mededelet  hebben,  vns.  vnse   eruen   vnde   vnse   nakoinelinght"  de 
sulten  bi|  Odeslo  inid  erer  tubehoringhe  vnde  de   breue   darup   hebbende  t«» 
ewigen  tijden  tun  plichtt*n    vnde    uorbinderi    mit    wolberadeni    willen    in    n  alVt 
desses  breiies,  dat  wi)   dosuluen    sulton    \fiti»>    eip    tobehoringlie    nicht  willen 
voi  ei  j^Hi  eti  eÜtP  vurdpi  ven  mit  jennij»«Mi  (juaden  willen  edder  uui  sate,  nien  wi( 
willen  se  iu  tiuü  guder  liuwen  vorsichticbett  gherne    betereo   vnde  nutsariier 
inaken  mit  der  hulpe  Codes,  ae  vele  wij  kunnen  vnde  niogen,  so  dat  de  her- 
schop  erbenomel.  ere  eruen  vnde  ere  nakonielinge,  wij  suluen,  vnse  eruen 
vnde  vnse  nakonielinglie  «odanen  vroinen,  genut  vnde  win,  alse  wij  darvan 
vorhopen,  vormiddelst  gnaden  des  ainiechligen  Godes  darvan  Winnen  vnde  heb- 
ben mögen,  darvmine  wij  desulue»  sulten  angenomen  hebben.    Ok'  schuUe 
wij,  vnse  eruen  vnde  vnse  nakomelingbe  noch  en  willen  desuluen  sulten  iegen 
der  herschop  willen  sodanen  luden  nenewijs  vorkopen,  vorlaten  efifte  to  den 
banden  bringen,  de  de  sulten  mochten  bringen   to   vorderiie  iftte  to  vorer- 
geringe,  iffte  dar  wij  iennigen  waen,  quaden  willen  sulkes  vorderues  an«  wisten^ 
vornioden  ifl'te  bevruchlen  mochten  in  tokoriicnden  tijdori.    Alle  desse  vorscre- 
uene   stucke   tosarnende   vikI»»  ein  islick  besundcren  ioue  wi)  Johan  Houetnan, 
Hans  Gt^rwer,  Syuerd  Viukinckhusen  vnde  Bertold  van  Lünen  vorbenunied  vor 
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vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinge  deif  irluchtigen  voraten,  b«r- 
togen  Aloe  vnde  hertogen  Gherde  erb«noiiied,  ei'en  eruen  vnde  nakonieliDge(n) 
in  gnden  truwen  Bunder  arcb  stede  vnde  va»te  to  holdende,  vnde  hebben  des 
lo  tuge  vnse  iiigezcgele  witliken  henget  lo  desseme  brtuo  na  Codes  hord  ver- 
teinhundert  iar  an  deme  drittigealen  iare,  oppe  den  dach  Egidii  des  hilgen  abbatea. 

liem  (triginal  im  König/,  (•'■  l.  .in  fiii  in  Ai  y/- > /.ay '•  -ViV  i*.  '  ir  r  wfih'i'iy  'i'li'n  Sirgi-tn,  Kttm  gleieh- 
»titige  AufMckrift  tautet:  Jtt.  lluurman,  Jo.  (JhTWft;  Zj/ufrd  Vi'kinghusen  et  Bertoiä  vam  Lüne,  pot- 
«MMTM  hmtrvm  taUitmnim  i*  OdeHo,  ^omoda  tnitm  fauUMmni.  Anfieltrift  mm  dtr  arUtn  BÜi^ 
det  IG.  Jahrh.!  Owttmt  thtr  dg  »utte  tu  Odeth  mit  MtldrAai  fanyerm  n»  Mtck  gmuAt.  MHgt- 
ikeilt  von  l'ro/e*i«r  Dietrich  Sekn/er. 

CDXl. 

JJer  Halft  von  iA'ibeck  ülxrlässt  die  Verwaltung  der  Schlö^aer  Riepenbury  und  Her- 
geäorf  auf  acht  Jahre  dem  lialhmatm  Johann  Lünebury  für  eine,  zugleich 
(üs  CautioH  dienende,  Anieihe  wm  4000  n^.    1430.    Sept.  27. 

A\  tj  hol  gel  lupystcrc  vtule  r;uitiiittiiH'  der  stail  l.iibokf.  Bekennen  vnde 
betugen  o|>f>!nl)are  mit  dessein  l)ieuf  vor  alswfmt",  diil  vns  He  ersauie  her 
Johan  l^uiielxn  eil.  vns»*  rrtcle^icuuipan,  vor  vere  duseiil  marke  lubi'br.li  der  suluen 
niiinte,  de  wij  van  eme  tor  noghe  entfangen  vnde  in  vnser  stad  nöl,  alse  in 
vredderkopinge  ichtetwelker  ewygen  renlbe,  de  vnae  stad  jarlikea  achuldtch 
was,  gekered  hebben,  achte  jar  langh  rcchlliken  vnde  redeliken  afgewedde* 
schattet!  beft  vnse  slote  Ribenborch  vnde  Bergerdorpe,  welkere  vns  tor  tyd  to- 
vallende  is,'  also  dat  de  erbenomede  her  Johan  vnse  vorscreuenen  slote,  eyn 
na  deine  anderen,  mit  allen  eren  lobehoringen  ynnehebben,  besitten  vnde 
weddeschattes  wyse  broken  schal  van  sunte  Michaelis  dage  des  werden  ertse- 
eogels  erst  tnkoniende  vort  uiier  achte  iaren  Sttnder  middel  na  enander  vol- 
gende.  Vnde  weret  ok,  dat  wij  des  tu  rnde  worden,  dat  wij  dorn  erbenoineden 
hern  .loharmi  vnser  vorbenomeder»  slofe,  wrlkfre  vns  tor  tj|(l  tnville,  bouen  de 
vorscreuenen  achte  )are  nicht  li-ni^li  ^liiinncn  enwolden,  so  schole  wy  enie  dat 
eyn  jar  byntien  den  vorscreuenen  achte  |ar*Mi  tonoren  vorkundingen .  vnde 
wanne  denne  de  suhieti  achte  |are  vniine  ^ekunien  synt.  so  schal  he  vtin  mix? 
slot,,  welkere  he  denne  van  vns  ynnehelt.  gudliken  vnde  vry  wedder  ouerant- 
wurden,  vnde  so  schole  wy  eme  de  vorgeroreden  vere  dusent  marke  lubesch 
vmbeworen  vnde  gudliken  wedderghenen  vnde  betalen  bynnen  der  stad  Lnbeke 
an  eyoer  summen  vnde  mit  penningheii,  alse  denne  bynnen  Lubeke  ghenge 
vnde  gheue  syni.    Weret  ok  dat  wy  dem  erbenomeden  bern  Johanni,  wanne 

I)  Dm  V«rw*ttaiig       bcidtn  BoliUaacr  wrahittlt«  aUa  viar  Jahn.  V(L  Bd.  VI  N«.  484. 
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de  vorscreuenrn  achte  jure  vmiue  gekomen  synt,  vnser  erbenomede  slol«,  weU 
kere  vns  tor  tyd  toville,  vorder  ghunnen  wolden,  so  schole  wy  des  inecbtich 
wegen,  vnse  erbenomede  slot,  welkere  ,he  denne  tr»n  vnser  wegbene  ynoeheft, 
wedder  vao  eme  to  etschendet  waii  vns  dat  behaged,  inondliken  edder  nut 
vnsen  breuen,  vnde  wanne  dat  jar  vinrne  gekomori  is  van  deme  dage  an  to 
rekende,  alse  wij  de  wt'cideresschinge  don.,  so  schal  he  vns  vnse  slot  mit  alle 
synen  tobehuringen  gudliken  vnde  vry  wedder  oiierantworden,  vnde  so  schale 
wy  ente  syne  vorscreuenen  vere  Husen!  »narke  gudliken  wcdderuhcuen  na  vor- 
geroreder  wyse.  Vnde  allf  de  wv!»-  wy  donu"  ci  lu'noiiifdj'n  fi^rn  Inhanni  vnspr 
vorbenoineden  slotc  welk  ghuntipti  ^villen.  so  onschal  lie  iiiciit  mt  i  litich  wesen, 
syne  vorgeroreden  vere  dusenl  in.iike  wedder  van  vn.s  to  essc'hendc.  Storue 
ok  de  erbenomede  her  Julian  bynnen  den  vorscieueuen  achte  jaren  edder 
darna,  dewile  he  vnser  vorbenomeden  slote  welk  van  vns  ynnehadde,  so  möge 
wij  van  stund  an  na  synein  dode,  efl  wij  willen,  vnse  slot  van  synen  ernen 
wedder  «sschen,  vnde  so  Scholen  se  vns  dat  ok  van  stund  an  mit  alle  syner 
tobehoringe  gudliken  vnde  vry  wedder  ouerantworden,  vnde  so  schole  wij  en 
vnde  willen  de  vorscreuenen  vere  dnsent  marke  gudliken  vnde  vmbeworen  in 
vorscreuener  wyse  weddergbeuen  vnde  betalen.  Weret  ok  dat  de  «rbeoomeds 
her  Johann  bynnen  den  vorscreuenen  achte  jaren  edder  darna,  dewile  he  vnser 
vorbenomeden  slote  welk  van  vns  ynnehadde,  storiie  vnde  syne  ernen  denne 
de  vorscreuenen  vere  dusent  marke  van  vns  wedderhebben  wolden,  dat  Scho- 
len se  vns  twe  jare  touoipn  vorkuiidigen,  vnde  alse  de  twe  jare  vmme  ^eko- 
nipri  sirit.  so  Scholen  se  vns  vnse  erhenornedp  slot,  welkere  se  denne  van  vtis 
vnnelieljben.  j;iidliken  vnde  viy  wedder  oiierantworden  vnde  so  scliolen  wi)  en 
denne  de  vorscreuenen  ere  vere  dusenl  rnarke  weddergeuen  vndt  betalen  na 
vorscreuener  wyse.  Wy  schulen  ok  dem  erbenoineden  liern  Johanni  vnde 
synen  ernen  vnse  vorscreuenen  slote,  welkere  se  tor  lijd  van  vns  ynnehebben, 
Stande  holden  in  erem  wesende  mit  bnwende  vnde  beterende  na  redelicheyd. 
Scheged  ok  bynnen  den  vorscreuenen  achte  jaren  edder  dama,  dat  God  afF* 
kere,  dat  kern  Johanni  erbenomed  edder  synen  eruen  vnser  vorbenomeden 
slote  welk  van  vnsen  entsechten  vyenden  mit  macht  vnde  werender  ha»d  af- 
gewonnen  worde,  dat  enscholde  hern  Johanni  erbenomed  vnde  synen  eruen 
nicht  to  voruange  edder  yenigewijs  to  hindere  efte  schaden  konien  in  den 
vorscreuenen  vere  dusent  marken,  sunder  men  scheide  en  de  degher  vnde  al 
weddergheuen.  Weret  nuer,  dar  Cod  vore  sij ,  dat  deme  erbenomeden  hern 
Johanni  edder  synen  eruen  der  erbenomeden  vnser  slote  welk  bynnen  den  vor- 


Digitized  by  Google 


tl30.  Sept.  87. 


screaenen  achte  jaren  edder  darna,  dewile  se  der  welk  van  vna  ynnehadden, 
heoieliken  afigesleken  vnde  mit  syner  tobehoringe  vns  vnde  vnter  stad  <>nt- 
ferdiget  werde,  so  scliolden  ae  darmede  verloren  liebben  vnde  vorlesen  de 
vorscreueneti  vere  dusent  marke,  vnde  vorder  endroslen  ae  van  der  wegheoe 

iiyne  ansprake  liden.  Villet  ok.  dat  wij  vyende  krejjen,  darvinine  vns  nod 
<]in:litp  sin.  dat  wij  teyne  elte  tweliic  wcialdiie  IihIp  vjipe  vnscn  sloten  ver- 
loyii  d;ii»<'  lanj»h,  vijlT  dage  myii  eiidej*  uiei  ,  behoueden.  daiuie  da  vui draclit 
twiSäch»  I)  den  van  llainborch  vnde  vns  geinaked  ynnehold,  de  schoide  her 
Johan  erbenomed  edder  syne  eruen  bekustigen.  Scheget  auer.,  dat  wij  van 
opeiibarer  veyde  weghene  eynen  groten  tal  weraltiger  Inde  to  ateder  wer«  dar 
vp  lengen  mosten  vnde  dar  vp  Jeden,  de  acholde  vnae  etad  na  redelicheyd 
tuluen  beköstigen.  To  tocbnisse  aller  desaer  vorscreuenen  stucke  hebbe  wij 
borgermeyatere  vnde  radmanne  der  slad  Lobeka,  erbenomed,  vnser  stad  secrC' 
tum  hangen  beten  vor  dessen  brefiF.  Vnde  dat  ik  Johan  Loneborch,  vorbeno* 
med,  alle  desse  vor8cr<'UHrit>n  stucke  sainentliken  vnde  besunderen  vor  my 
vnde  myiie  eruen  mede  bevulbordet  hebbe,  so  hebbe  ik  des  to  clarer  witlicheyd 
n>Y'i  ingeseghel  vor  iiiv  vnde  rnyne  eruen  willichliken  gehengod  vor  dessen 
biell.  de  gogt'iitu)  is  na  dci  bord  Cristi  vet tevnimndert  );u'e  vndr  darna  an 
denir  durtigesten  jare,  vppe  sunt«  Cosine  vnde  üaiiiiani  dage,  der  werden 
merteleio. 

A'>u*4  Jfm  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  det  Johann  Lüneburg;  da*  dm  Hatht  hängt  nicht  an  der  Ur- 
knitie,  dcei  itt  der  Bbuehiin  /3r  da»  SiefAamd  rarktuuhn  und  »rAtint  avoi  6tn»t*t  gttmtt  tu  <#«m. 

Die  Yorst^hpT  nnd  flcr  Wflrhnmstfr  der  Ppfri  Kirche  Urkunden  über  die  Erhmiung 
einer  newn  Kapfllt'  und  dir  Stiftung  timr  Vicarie  in  derselben  durch 
die  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenen  Hartscherers  Conrad  ^Si/meshuseu. 
1430.    Sept.  28. 

Willik  sy  alle  den,  de  dessen  bref  z*'en  edder  hören  lesen,  dal  wy  Cord 
Brekewold,  borgherinesler,  vnde  Tydenian  Cerntyn,  radniHti  to  Lubeke.  vor- 
stendere  sunle  Pelers  Kerken,  vnde  Bernd  van  Greuen,  werkinesler  darsuiues, 
bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desser  scrift,  dat  wy  vnime  aunderghe 
leue  vnde  ynnicheyd,  de  Cord  Syraeabusen,  ichleswanne  bardacherer  seligher 
dechlnisse,  by  aynem  lenende  badde  to  den  hilgen  apostelen  annte  Petre  vnde 
Pawele,  vnde  ayn«  vormundere,  alse  Marquard  Schutte,  Godeke  Steenbeke, 
Hinrik  vamine  Springhe  vnde  Eaerd  van  Herike  in  deme  geliken  gude  andacht 
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darto  hebben,  densuliien  vorrnunderen  gflnd  vtide  orlouet  bebben,  gunnen  vnde 
orlouen  vor  vns  vnde  vnse  iiiivolgh«re  in  krafl  deases  breues,  dat  »e  lo  Go- 
deg  ere^  des  voracreuenen  Cordes  seien  to  salicheyd  in  der  vurbeuoiiieden 
kerken  bouen  der  neddersten  dore  an  der  suder  syden  ene  nye  Capellen  vnde 
6n  altare  gebawet  bebben^  vnde  hebbet  vrie  vnde  vuUe  macht  van  vns  vnde 
vnaen  nakomelingen,  to  Gudi^s  loue  vnde  vürtneiin^lie  synes  gotlikes  <lenstes 
ene  ewip'»**  vicarien  to  deine  ;«It;ire  to  le<;gende  van  drs  vorbfnornedtTi  Cor- 
des nalatenen  gudereti.  alse  he  in  synein  testHiiiente  beuoleii  v(idt>  belouet 
heff,  vnde  sodane  schuppe,  stole  vnde  andere  toi)ehüringe,  alse  in  der  Capel- 
len nu  begrepen  sint  vnde  buwet.,  äciioleii  blyuen  tu  dei'äuluen  vicarien  behuf 
vry  vnde  vnbeworen  to  ewighen  tyden,  also  dat  men  xe  beteten  vnde  bestände 
holden  nioghe,  wo  des  behuf  is.  Vor  desse  gunst  vnde  toJatinghe  hebben  de 
vorbenonieden  vormnndere  dersuluen  sunte  Peters  kerken  lo  beteringe  eres 
buwes  in  danknamicbeyd  myldeliken  gegheiien  hundert  mark  vnde  souenticb 
mark  lubesch  by  vns  rede  entfanghen,  dar  vns  van  der  kerke»  weghene  «ol 
ane  noghet.  Doch  vns  vnde  vnsen  nakomelinghen  de  macht  to  behoidende, 
dat  wy  to  deine  vorscrenenen  altare  noch  ene  vicarie  ofte  ene  ewighe  »lissen 
legghen  vnde  tusteden  niugen  vnbeworen,  inen  also  dat  ere  vicariiis  ene  stunde 
kesen  iitagh,  de  ein  behaghet,  sine  missen  to  lesende,  van  dein  anderen  vicario 
vfif^eliiiHliTt.  Vort  iiio*'lit'n  des  voi  screiienen  salighen  Cordes  erufii  vTidp  de 
erglieiiuriipden  sviic  voi mundei c  vnde  t  re  einen  vnde  nakoiii elin^;»'  in  ileisiilueii 
Capellen  ewiglie  grait  hebben,  wan  ze  darvore  dun  na  wunheyd  der  kerken. 
To  tuebnisae  desser  vorscrenenen  stucke  stede  to  holdende  bebbe  wy  Cord 
Brekewold,  Tideman  Cerntyn,  vorstendere,  vnde  Bernd  van  Greuen,  werkmester 
sunte  Peters  kerken  vorbenomet,  vnse  ingheaegele  vor  vns  vnde  vnse  nako- 
inelinghe  wetende  henghet  an  dessen  breF.  Gheuen  na  Godea  bord  verteyn- 
hundert  iar  in  deme  druttigesten  iare,  vppe  den  auend  des  hiJgen  ertseengels 
sunte  Michaelis. 

Nach  ebum  At  tin»  OfluMk  rmi  iL  JamMtr  1449  tm/ftimtaMMm  TVbiimiiii^. 

CDXIIl. 

Der  Rathmann  Jchamn  Lün^wg  verkauft  dem  Büryermeuter  Hemrkh  Rapwtb/er 
aus  dm  wm  Um  auf  Zeit  übemonmenen  S^Uöesem  Bergdorf  und  Riepen/' 
borg  80  w]^  Renten  für  iOOO  v^f,  i430.   SepL  29. 

Ik  Johan  Luneborcb,  radtnan  der  stat  Lubeke.    Bekenne  vnde  betuge 
opembare  in  vnde  niit  dissenie  breue  vor  allsweme,  dat  ik  deme  erbarn  manne. 
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beni  Hmrike  Rapesuluere,  borgeriiiestere  der  stat  Lubekf,  vor  duseiit  tnarke 
labi>sch  der  suluen  munte,  de  ik  van  eme  an  guden  geteJIeden  grooen  JubeBschen 
prnningen  lo  mynem  willen  nochnffkigen  entfangen  vnde  vort  in  niyne  vnde 
mjner  eruen  nnl,  alse  in  der  siote  Ribenborch  vnde  Bergerdorppe,  de  ik  den 
ersamen  beren  borgermeiatern  vnde  ratinannen  der  atat  Lnbeke  affgeweddeschat- 
tet  hebbe  na  inneholde  pvnes  openen  breucs,  den  se  vnde  ik  besegelt  hebben, 
(gckeret  hebbe),  rechtliken  vnde  redeliken  verkoflt  hebbe  aehtentich  marke 
iubesch  der  suiuen  tiiunte  ewiger  jarliken  renthe.  de  ik  vnde  tnyne  eriien  dem 
erbpitonifdpn  hern  Hinrike  K.ipt'sulueip  viuii-  syiicn  (miipd  pft'tp  bphofdere  desses 
bleues  (iiil  »ynetn  edder  ereni  willen  alle  jar  vppe  dat  tVst  sunte  Micliaelis  des 
ertzengels  siutliken,  vnbeworen  vnde  sliclit  sunder  crt'ii  srhadfii  liaiidipken 
vnde  enlricbten  ächolen  vppe  vnse  egene  koste  vnde  euenture  vte  den  aller- 
wiaaeaten  vnde  redealen  rentben,  tinaen  vnde  vpkomen,  de  ik  vnde  myne 
ernen  vpboren  vnde  entrangen  van  den  voracreueoen  alolen,  vnaeme  wedde- 
ichatte,  welkere  wij  tor  tifd  ynne  hebben.  Vnde  gevillet  ok,  dat  de  beren, 
de  rat  der  atat  Lnbeke,  der  erbenomeden  »lote  welk  wanne  van  my  edder 
mynen  ernen  wedder  vryen  wolden,  so  acholen  ik  vnde  myne  eruen  dem  vorbe- 
nonieden  heren  Hinrike  edder  aynen  eruen  effte  belioldere  deaaes  breuea  mit 
ayneni  efl'te  erem  willen  dat  van  stund  an  witlik  doii,  ' wanne  vns  de  rat 
der  stut  Lubeke  den  wedderkop  vorkundiget  lipllt,  yrnje  wanne  denne  darna 
evtl  |ar  vminp  Ljpkonipn  is,  ati  to  rckende  van  donip  (laij;p,  alse  de  rat  der  stat 
LuUeke  niy  eiider  tnyneii  n  ufn  weddcrknp  (lt»r  oitiPDoinpilpn  sIoIp,  welkere  wv 
denne  innehebben,  vorkundighet  hebben,  so  schoten  ik  vudt-  uiyne  eruen  dem 
erbenomeden  hern  Hinrike  elfte  sinen  eruen  effte  behoidere  deaaes  breues 
mit  aypem  edder  erem  willen  van  atuod  an  vmbeworen  gntliken  vnde  annder 
eren  schaden  de  voracreuen  dnsent  mark  mit  der  plichtigen  renthe  vnde  vor> 
acrenenen  renthe  entrichten  bynnen  der  atat  Lnbeke  vppe  vnae  egene  koste 
vnde  euentnre  an  eyner  aummen  vnde  mit  grouen  lubeaschen  penningen,  alae 
denne  bynnen  T.ubeke  genge  vndp  geue  sint.  Vnde  ik  vnde  myne  eruen  scho- 
ten denne  ok  den  erbenomeden  hern  Hinrike  vnde  syne  eruen  edder  behol- 
dere desses  breues  mit  synem  edder  preni  willen  gentzliken  vnclachafY'tich 
maken  van  der  vorscreuenen  aclilpntich  mark  geldes  vnde  erps  vorbenomeden 
houetstolps  wegene.  Scheget  ok.,  dar  Gnd  vore  sin  wilip,  dat  riiy  pdder  mvnpn 
einen  der  erbenomeden  slote  welk  hemeliken  aflgpslpken  worde  vndp  der  stad 
Lubeke  mit  synen  tobehoringen  also  entTerdiget  bleue^  so  schulen  de  erbeno- 
mede  her  Hinrik  vnde  syne  eruen  vnde  beholder  deaaea  breues  mit  ayneme 
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«4drr  «remr  willen  ere  vorserenenen  dut«nt  marke  daran«  vorlasen  vnde  an- 
der« nicht  Vnde  wanne  ok  my  vnde  mynen  eruen  beqweme  is,  de  vorscreue" 
nen  achtentich  marke  renthe  van  dem  erbenomeden  hern  Hinrike  edder  synen 
erueu  effke  beholdere  dessea  breuea  mit  sineine  edder  ereme  willen  wedder  to 
kopende,  so  Scholen  wij  vnd  willen  on  den  wedderkop  eyn  jar  touoren  vor» 
kondigeni  vnde  alse  dat  jar  denne  vmmekomen  ia,  so  schole  wy  vnd«  willen 
en  eren  erbenomeden  houedstol.  aUi'  dusent  mark,  mit  der  pliclitigen  vnde  vur« 
screaenen  renlhe  viibeworen  vndr  i^utliken  pritrichi« n  in  Miller  wyse,  aUe  hir* 
vore  geroret  is.  To  mercr  tuchnisse  der  warheit  allp  desspi'  vorgcreuenen 
stucke  hebbe  ik  Jcihan  f,iureborch  vor  my  vnde  myne  prtifn  rnyn  ingesegel 
wftliken  ^clu'n^et  vor  dosst-n  hroti,  de  geglicucn  is  in  den  |ini'n  Cristi,  vnses 
iieifii,  duscnt  verliuiidprt  vnde  diutlich,  in  sunte  Michaelis  dage  des  iiiigen 
eilaeengeJs. 

Durchstrichen  14o8,  Galli  (OcL  i6)t  mit  der  Bemerkung:    fussu  domini 
Hinrid  Bapesuiuers. 

Nack  tiiur  Jnaeriptim  de»  NiedenladAueht  vom  J.  1490,  Ceeiü«. 

Die  Herxofff  Johann  und  Heinrieh  von  MedUenhwg-Stargard  bekennen,  der  Süsscft 

Lübeck  2400  schuldig  zu  Sf^in,  uttd  verspechen^  hü  cur  RwskeeMung 
derselben  Freunde  der  Stadt  tmd  ihrer  Bikrger  Ueihen  tu  unüen.  1430, 
OcL  2\ 

Wy  Johan  vnde  Hinric  vedderen,  van  der  gnade  Godes  bertogen  to 
Meklenborgb,  lo  Slargharde  vnde  Roastock  heren.  Bekennen  vnde  betugben 
opembar  an  desspin  breue  vor  alsweme.  dat  wij  den  erbaren  mannen,  borger- 
niestercn  vnde  radmannen  der  stad  I.ubeke,  vnde  eren  nakonielinghen  van 
leclituerdiger  reddidkett  schult  wegheni«  schiildich  vnde  phchtich  synd  veer* 
vndetwintich  liundert  iiil)c>;iche  mark  hibesscfier  penninf^he,  de  se  vnsen  üble- 
ren, hfMffi  Johanne  vnde  heren  VIrike,  heitoghen  to  Meklenltorcli ,  in  Slar- 
uliMrdf  vntif  Rozsiock  heren.  vnde  vns  üiieknct  vnde  rede  ouerlelk't  iiei<l)en. 
vnde  vnse  vorscreuenen  oldtreii  vnde  wij  van  en  lo  nAghe  vntfangen  hebberi, 
vnde  an  vnse  vnde  an  vnsor  iierschop  lande  nut  vnde  bruklicheid  gekeret 
synd,  welke  veervndetwinticbhandert  lubessche  mark  wij,  vnse  eruen  vnde 
nakomelinge  den  borge rrnesteren  vnde  radmannen  der  vorbeoomeden  atad 

t)  Vgl.  Bd.  ▼  No.  96. 
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Lubekf  eren    Kakomelingh  r  n    iPi]e    wfddcr    i;lieiM'ii    vnde  vinbewoien 

bftalen  willen  vnde  schullen  an   -u  h^ti  lubesschen  suliipf  pi'tinigtn'n .  alse  to 
Lulx'kf  denne  ghenge  vnde  tue*  uliken  j^h»»ue  synd.   an  ctier  suTfinien  hyniien 
der  stad  Lubeke  by  suUaner  viidträciiedinge,  alse  hirna  screut>ii  steyl.  Vnde 
weilte  de  borgerniettcr»  vnde  radoianne  der  slad  Lubeke  Torbenomed  desse 
vorscreuenvn  veervodetwintichhundert  lobewche  mark  vnsen  seligheii  olderen 
rnde  vns  vaime  sunderge  gbunst  vnde  vordernisse  willen  gelenel  hebben, 
biruninie  so  loue  vnde  segghe  wij  here  Joban  vnde  here  Hinric,  hertogen  vur* 
benotnedf  vor  vna,  vnae  eruen  vnde  nakomelinge  by  vnaen  furatliken  truwen 
na  rade  vnde  vulbort  vnaer  trnwen  radgheoen  den  borgermeateren  vnde  rad- 
mannen to  Lubeke  vorscreuen,  dat  w)%  vnse  eraen  vnde  vnae  voghede  vnde 
amptiude  sc  ere  inedeborghere  vnde  alle  de  yennen,  de  se  van  rechtes  we» 
ghene  vordegedinghen  nioghen,  gherne  willen  ghunstigen ,  vorderen  vnde  be- 
sclieriiien.  wor  wy  nioglien.    Vnde  wij  hebben  en  vorlaten  vnde  togheuen  vnde 
vorlaten  vnde  toglieueii  en  yji  crsitlt  desses  breues  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
nakotiK  1 1 lim    vnde  vnse  niaiiscliop,  de  ir)yd  vns  yn  der  veyde.  de  wij  myd  den 
van  Lubeke  al»iiis  laughe  ghehad  Ijebben,  begrepen  synd  gewesen,  aJJe  manirrghe, 
veyde  vnde  tuäpiake,  de  wij  to  en  gehat  hebben  bette  an  dessen  dach,  alse 
desse  iegenwardige  breff  Bereuen  vnde  gheueu  is,  vnde  vorlaten  se  darvan 
(|wijt  vnde  looa,  vnde  wij,  vnae  eruen  vnde  nakomelinge  Scholen  vnde  willen 
te  vnde  de  eren  nicht  veyden  vnde  ere  vyande  nicht  werden  bynnen  alle  der 
tijd,  dat  wi)  en  deaae  vorscreuenen  veervndetwintichhundert  lubesscbe  mark 
icbuldicb  synt  vnde  nicht  betalet  hebben  vnde  se  vns  van  des  wegbene  nicht 
qwiit  vnde  loos  gelaten  hebben.    Vnde  queme  dat  yn  tokomenden  tijden,  dat 
wij,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  edder  vnser  een  sake  vnde  tosprako  to  en 
kreghen,  darvmme  wij  ere  vyande  werden  wolden,  dat  God  almecbticb  affkeren 
mAte,  so  Scholen  touoren  »n  vnse  rnd   vnde   erbaren   manne,  borgerinestere 
vnde  radinartne  vnser  stede  Rozstok  vnde  Wysmar.  vnser,   vnser  eruen  vnde 
nakoineliüi^ *    liarane  to  reefite  rnecfilich  wesen,  vns  vnde  de   van  Lubeke  voi- 
screuen  to  vorsuhedende.     Vnde  vm  IiI»^  wij,  vnse  einen  vnde    nakomelinge  de 
vorscreuenen  van  Lubeke  denne  darenbouen  veyden  vnde  eiv  vyandi>  werden, 
SU  ächulen  vnde  wilie  wij,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  en  desse  vorscreue- 
nen veervndetwintich  hundert  lubessche  mark  touoren  nocbafftigen  vnde  gants- 
Hken,  alse  vorscreuen  aleyt,  bynnen  Lubeke  wedderghenen  vnde  betalen.  Over 
bynnen  der  tijd,  dat  wy,  vnae  eruen  vnde  nakomelinge  myd  den  van  Lubeke 
vorscreuen  in  vrontscbop,  vrede  vnde  guder  vruntliken  sate,  alse  vorscreuen 
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18,  beeilten,  so  eii  durue  wi|  crt  desäe  voiscreueneii  ve«*i'vndptwynlichhundert 
mark  nicht  betalen,  id  en  sy  dat  wi)  de  vorscreaenen  betalinge  van  godeo 
vrien  willen  berade»  werden  to  doende.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde 
eyn  iewelik  artikel  besunderghen  loue  wij  here  Johan  vnde  faere  Hliirie,  her- 
logen  vorbenomed,  samentliken  vnde  eyn  iewelik  van  vns  besundergen  den  vor> 
benomeden  borgennealeren  vnde  radniannen  der  atad  Lubeke  vnde  eren  iiako<- 
uielinghen  an  gnden  truwen  vnde  vaaten  luuen  atede,  vaat  vnde  viibrekelkett 
to  holdeiKle  suiider  argelist,  auoder  ynsaghe  vnde  wedderaprake  vnde  sunder 
alle  htiiperede.  Vncle  d^sses  tu  tiighe  vnde  inererer  witlichfid  so  h^bbe  wij 
here  Johan  vnde  heie  Hinric,  hertugheti  vorbpiiunied,  inyd  ghantzer  weleiiheid 
viise  ingesesjele  henjjlipn  laieri  vor  dessen  bretJ,  de  gheuen  vnde  screiiert  is  (or 
WisniPi-  na  'Ipi  burd  viist's  liercii  Ciisti  verteyibutidert  jar  dains  »t»  deine 
dortigestcn  |ate.  des  tnandages  na  sunle  Heinigij  dagbe  des  hilghen  bischop- 
pes  vnde  bichtiglu  rs. 

Nach  dem  Ori^fimtL   Mit  btiden  an  rotk  »tidenen  Schnüren  anhangenden  Sitgtln, 

Urf^iid*  des  Bans  Kar  low,  g^rnM  dem  Rath  von  Lüheck  und  dem  Bürgermeister 
von  Gadebusch,  Hermann  Stoppesack,  unter  Bürgschaft  des  Volrad  von 
Züle^  Marschalb  d^r  Herzoge  Bernhard  und  Erich  von  Sachsen,  und  der 
Knappen  Albert  Wulff  zu  Lanken,  Olio  Siake  und  Gerd  von  CrumneMe. 
f4.10.    ücl.  7. 

Ik  Hans  Carlouwe.    Bekenne  vnd  betnge  openibare  in  deaaeni  breue 

vor  alsweme,  dat  ik  den  ersaiuen  vnd  vorsichtigen  niiinnen,  heren  borgermey- 
sleren  vndf»  radtnanrien  der  stad  liuhnkp.  errn  rmdrlior^rereriT  deneren  vnd  nllp 
den  f«rtui  vnde  slichtes  alle  den,  de  äv  iiiil  ifclite  vorde<;edirij;lien  mögen,  vnde 
dem  hesi'hedenen  manne  Hermen  Sloppesitckc .  hoi  gei  tnevste:  e  to  (iodebuls, 
vnd  biiten  eruen  pelonct  \  tid  peswnren  licbtic.  (u.  s.  w.  der  yewuhnitche  Wirriiaut 
der  Urfehden).  Vnde  wi)  Vulrad  van  liule,  niarsclialk  der  tioctigebornen  fur- 
aten  vnd  heren,  herri  Erikes  vnd  hern  Berndes,  hertogen  to  Sassen.  Albert 
Wttlflr,  wonafltich  tor  Lancken,  Otte  Stake  vnd  Gherd  van  Crummease,  knapen, 
louen  in  guden  truwen,  in  crafft  deaaes  auluen  breuea  mit  ener  aamenden 
band,  dal  de  erbenomede  Hana  Karlouwe  den  vorscreuenen  heren  borger- 
meiateren  vnd  radniannen  der  stad  Lubeke  vnd  dem  vorbenomeden  Hermen 
Stoppesacke  alle  vorscreuenen  stucke,  samentliken  vnd  besnnderen,  truweliken 
vnd  vnuorbroken  holden  schal  to  ewigen  tijden  in  aller  wiiae,  alae  de  hir  vore 
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in  ilesseiit  breue  vtgedrucket  viid  gjhescrpiien  .siiit.  Vnde  desses  to  inerer  tuch* 
iiisse  vnd  vorwartnge  $0  hebbe  ik  Hvns  Karloowe,  houetman,  vnd  wy  Volrad 
van  Tsule,  Albert  Wulff,  Olte  Stake  vnil  Gherd  van  Cnimmeue,  borgen  vnd 
medetouere  alle  vorbenoined,  vnae  ingnrgele  wltliken  vnd  mit  ghudem,  vrien 
willen  gehenged  vor  dessen  breff.,  de  gegheuen  vnde  screaen  is  na  der  bord 
Cristif  vnses  heren,  veertetnbunderl  jar.  dar  ua  in  dem  drottigesten  jare  des 
sonnauendes  vor  sunte  Dyonisij  dage. 

/IXmA   <i*m   Original  mil  5  nnhangendeti  Siryeln.     Hunt  Kartova:     Sitgtt  nuitt,   S^'k,  ''Voi.      Au/  ttfhmiit^n 
äckUdt  «M  nach  linkt  au/tleigemitr  Hör.    Um*chri/t  mnktbttr,  Vuiraä  c.  üükt   rgL  ütr^ri 

de§  M.-d.  lUft  €  p.  194.  Om  Stukrt  Md  f.  Uli.  (M     Cnmmtnti  iUd  p.  120, 

Al'uyt  Wu^i  Sugtt  r«ii<  J*fn  Ctm.  A4  fhttem  ScMUt  ei*  «eilr^'iiAt  galefter  StntU. 

ÜBUchri/t  uuktltar. 

Herzog  Adolph  von  Schleswig  ztiyl  dem  Ruthe  von  Lübeck  und  den  dort  versammel- 
ten Sendeboten  an,  dass  er  sich  am  nächsten  Tage  Abends  in  Rein/eld 
einfinden  tooUe.    0.  J.   (1430).    OcL  24.* 

Van  Godpö  gnaden  Aifl',  liertoge  to  Sleszwig.  gieue  tu  Hülsten  etr. 

\  nsen  vruntlikpfr  behe^eliken  gnden  willen  touurn.  Ersainen  bisunde- 
ren  jpuen  vrunde.  So  uns  fiiidflnn  bidden  latt'ii  in  piwoiite  bri'ue.  Hat  wij 
anitne  äondage  en  atieiid  bi  jiiw  wulden  wcst-ii  binnen  Ltjbt^k«'  <i;ii  gi  inid  uns 
drepliken  tu  weruende  hadden,  vumenie  wi|  an  unser  vrun<i(*  (it  r  UHn  Lubeke 
breue,  gutliken  begerende,  juw  leuen  vrunde  mid  andacbt  vruntiikeii  wetende, 
dat  wij  alse  dallingh  vnsen  rad  uorboded  hadden  laten  to  Nigemunstere,  dar 
wi)  mede  to  weruende  hadden,  dar  uns,  unsen  landen  unde  luden  merkliken 
unde  grotliken  anp  to  donde  was,  also  dat  uns  neen  qwat  wtUe  benenn,  dat  wij 
to  )uw  des  sondages  en  auend  negest  uorleden  nicht  en  reden,  des  gi  uns  in 
Warheid  wol  mögen  to  vortruwen^  des  wij  uk  |uw  vruntliken  bidden  to  neneme 
vnwillen  to  wegende.  Alse  gi  ok.  leuen  vrunde,  uns  nu  vruntliken  bidden,  dat  wi) 
umnie  alsodane  werue  tn  uorhandelende ^  ;)!se  uns  des  sanipttiken  to  donde  is, 
willen  Iii  jinv  korr)cn  in  de  stad  I^ubeke  edder  to  RpMituelde  inor2;ene  en 
auenil.  liebl)«'  \vi|  uk  leiliken  in  juwen  breuen  entfangheii  vjide  viunlliken  wol 
vuinunien,  vnd»',  h-iicn  vrunile.  wi)  hebben  niid  unseuie  ladc  liir  werue  uor- 
handelt  unde  ouerspruken,  dar  uns,  unsen  landen  unde  luden  drepliken  macht 
ane  is,  uan  der  wegene  wij  in  rechter  warheid  io  moten  to  tugge  riden,  wed- 

I)  Man  wollM  fielt  Tennnthltoh  Sber  die  berentalMBdiaii  Veriundlttafeii  nil  ILfeig  Erieb  Tenttndlgen. 
Vgl.  iNo.  418. 
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der  in  clat  ISurdFti  ridfu.  Judocli.  juwot  leue  to  lei'inudicheiil  unde  willen, 
limine  dat  gi  nicht  denken  en  doruen,  wi|  enwillen  umme  juweri  willen  also 
nele  arbeides  nicht  ooer  uns  netnen,  wol  dat  id  uns  unpaslik  unde  uneuen 
knmpt,  Wille  wij  morgene  en  anend  gerne  komen  to  Reynenelde,  mit  juw  denne 
alsodane  wcnie  to  vorhandelende,  alse  uns  des  samptltken  to  donde  is,  wenle 
wij  so  langher  lid  nicht  hebben  enkonen,  bi  juw  in  de  stad  to  Lubeke  to 
ridende,  des  gi  uns  wol  mögen  to  bclouen,  des  wij  ok  )nw  vruntliken  bidden 
uor  nenen  Unwillen  to  neinende.  Vorschuide  wi|  alle  wege  uinine  juwe  leite 
vruntJiken  cerne,  wor  wij  mögen.  Screuen  to  Nigfiminstpre.  des  dingesdages 
na  der  Eiuen  dusent  tnegede  dage.,  under  unsem  secrel  iiigegeghel. 

Aufgdtnß:  Den  ersaroen  wisen  borgermesleren  unde  rad mannen  der  stad 
Lubeke  unde  der  stede  Hamborg,  Lüneburg  unde  Wisnier  sendeboden,  nu  tor 
tid  to  Lubeke  wesende,  onsen  bisunderges  leuen  vrun«len,  gutHken  gescreueo. 

Nmtk  im  Or^iiml  tu/  J>pi«r.    Mü  tekwmekam  Arnim  dti  Sieftb, 

CDXVll. 

Die  in  Lüheck  veraammrften  Ratlissendeboten  und  der  Rath  von  Lübeck  ersuchen 
den  Rath  von  Wtsinar  um  Vfncenditrig  seines  Ein/htsses  bei  der  Herzogin 
von  Mecklenbury  in  Angeleyenheilen  des  DonicojtiltL  in  Lübeck.  Zugleich 
zeigt  der  Rath  von  Lübeck  an,  dass  er  mit  der  Bürgerschaft  verabredet 
habe,  eine  Botschaft  an  den  König  Erich  tu  senden.    1430.    OcL  31. 

Vnsen  viuruiliken  grut  touoren.  Ersanien  heren,  besonderen  leuen 
vrunde.  Jime  ersamea  radessendeboden ,  de  hir  nu  lo  dage  weren,  inogt'n 
iw  woi  berichten,  wu  swarliken  sik  de  erwerdigen  beren  des  capittels  der  Wer- 
ken to  Lubeke  iuwer  vrowen  van  Mekelenborch  vnde  der  eren  vor  den  Steden 
beelageden.  Worumme^  leuen  vrunde,  wij  iw  mit  vlitiger  andacht  vrondliken 
bidden,  dat  gi  deme  vmine  der  vorscreuenen  capittel  beren  vode  vnsen  willen 
also  den  willen,  alse  de  vorgerorede  iuwe  radessendeboden  iiiw  der  vorscrenen 
capittel  beren  vnde  vnse  menynge  vnde  begher  darvau  wol  to  kennende 
gheuen.  Dat  vorscimtde  wij  alle  vmnie  iw  gerne,  wor  wij  mögen.  Wij  beghe- 
ren  ok,  leuen  vrimde,  dat  de  iiiwen,  de  gi  bi  iuwe  vrowen  sendende  werden, 
der  suiuen  iuwer  vrowen  dessen  bibundenen  bre^V  antworden,  also  dat  vnsen 
vriiriden  van  Lubeke  des  eyn  anlworde  werde.  Vurder.  leuen  vrunde.  Hon  wij 
van  Lubeke  jw  will  k.,  dat  wy  dalling  mit  vnsen  borgeren  geb}»ti  ki  ii  lu  liln  u, 
alse  IW  Arnuldus  i'uleraan,  de  eräaine  man,  des  wol   berichtende   werd,  also 


Digitized  by  Google 


1430.    Oet.  M. 


dat  s«  vn&e  «ij  des  eynes  sin ,  lo  sendende  bi  den  heren  koningh ,  also  des 

vorraiiied  is.  Stjt  Code  beuoien.  Screuen  vnder  des  rades  to  Lubek«  secret, 
des  wii  satnentliketi  hirto  bruken,  vppe  alle  Codes  billigen  auende,  anno  etc.  XXX'. 

Radessendeboden  der  stede  van  der  Dudescben  henie  nu  tor  tifd 
bynnen  Lubeke  to  dage  vorgaddert  vnde  de  rad  der  stad  Lubek«. 

Aufschrift:    Den  eraamen  u.  s,  to.  tor  Wystner,  vnsen  besunderen  gu- 
di*n  vrunden. 

MmA  dm  OrifitMt  im  HatAtanUr  nr  Wiam».  MU  »mfyeirüelUem  md  gttt  «fkmUentm  Seeret 

CDXVIII. 

Der  Haüi  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  WUiiuir  au,  da^is  seine  Abifefmlnelen 
bereit  seieit,  sich  nach  Kopenhagen  einzuschiffen,  und  stellt  demselben  an- 
heim,  für  die  Ra*9  der  Wimar^m  Senddtolen  dasselbe  Sdiiff  tu  be- 
nutsen.   1430.   OeL  3i. 

\iis«>ii  vrunlliken  grul  vnde  wes  wi)  gudes  voriuogen  touorn.  Crsamen 
heren,  leuen  TTunde.  Ju«e  erliken  sendebodeti  negest  by  vns  gewest  mögen 
juwer  leuen  wol  ingebracht  liebben  des  aueschedens  der  siede  sendeboden  ok 
negest  in  vnser  stad  gewesen,  alse  van  wegen  der  besendinge  to  dem  heren 
koninge  in  Denneniarken  vppe  sodane  werne,  alse  der  Sondesscben  schriuer 
an  de  stede  gebracht  heft,  sondergen  dat  juwe  sendeboden  mit  den  vnsen  in 
enenif  schepe  mede  segelen  wolden  etc.  Also,  leuen  vrande,  hebbe  wij  ge- 
sproheu  mit  vnsen  borgeren  in  der  wyse,  dat  wij  de  vorscreuene  dachuart 
besenden  willen  etc.  Wille  gij  nu.  N-tien  vrun<le,  de  iuweri  mit  den  vnsen  in 
vnseme  schepe  mede  senden,  so  srixlftit  vns  van  stund  an  eri  ^antz  bjuwe 
beres.  dat  jo  gud  sy:  wcie  auei.  dat  gij  ilc  luwen  in  vnäeiii  sclu'iie  nicht  heb- 
beri  en  woiden,  so  begere  wij  vrundliken,  d<4t  gij  vns  senden  van  stund  an  en 
haltl'  bruw  beres,  dat  gud  sy,  dat  wilie  wij  juw  gutiiken  Isten  vernftgen.  Ok 
so  Scholen  vnse  sendeboden  alse  dalingk  vort  ouer  achte  dagen  }o  berede  we- 
sen  to  segelende,  so  verre  se  dat  an  wedder  vnde  an  wynde  hebben  mögen, 
vnde  worde  gij,  leuen  vrunde,  to  rade,  dat  gij  de  jowen  mit  den  vnsen  in  vnsem 
tchepe  senden  wolden,  so  bestellent,  dat  juwe  sendeboden  nu  en  aonnauende 
erst  komed  jo  in  vnser  stad  sin.  Vnde  begeten  desses  vorscreuen  juwes  vn- 
iiortogerden  bescreuen  antwordes.  Sijd  Gode  beüolen.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  in  alte  Godes  bylgen  aüeode,  anno  etc.  XXX°. 

Conaules  Lubicenses. 
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Aufidmfis    Opii  ersamen  u.  «.  to.  tor  Wismer,  vnsern  besundern 
guden  frunden. 

Nadt  dtwi  Orifinat  im.  Ratk»arekie  tu  Witmar.    Da*  w/ftdrüdttt  Stent  itt  grSiUrntieUB  «rkaitm 

Gelöbniss  des  Tulemann  ^ieeu  bei  seiner  Enüassuntj  aus  dem  GtJ'änynUs.  14t jü.  Nov.  it. 

Notandum,  qiiofi  anno  Duniini  inillesimo  CCCrXXX,  Martini,  (iuininus 
Tydeinannus  Steen  fpcit  |uranipntuin  intrandi  ad  dmiuim  suhui  et  de  dicta  domo 
non  pxeundi^  cuius  tenor  in  vulgari  S(>quitur  ei  est  tali.s:  Ik  her  'rvdpiii^^r) 
Steen^  als  vor  dpiii  rade  lo  Lubpke  vor  bern  Johanne  Ctmgenberge  vnde  iierit 
Tymme  Hadewerk«,  ratmannen  des  auluen  rade«  vnde  van  dem  rade  to  Lubeke 
darto  gevoghet,  bekenne,  dat  ik  schal  vnde  wille  in  niyn  hus  ghan  belegen 
bynnen  Lubeke,  vnde  dar  nicht  vt,  id  eu  sy  des  rades  vnde  der  borgere  to 
Lttbeke  viilbort  vnde  wille,  vnde  dat  ik  nergen  miede  vniiueghan  en  schole 
noch  en  wille,  hemeliken  edder  openbare,  dal  teghen  den  rat,  de  borgere  vnde 
de  stat  Lubeke  sy,  vnde  dat  ik  nicht  arbeiden  en  schole  noch  en  wille  vnde 
nymant  van  myner  wegene  mit  geistlikem  edder  wertlikeme  rechte  teghen  den 
vorscreuenen  rat.  dp  l»or»pre  vnde  de  slat  Lubeke  botlc  to  der  ti)t,  dat  de 
rat  {n  Lubekn  init  tJcu  stpdi'ii  dar  vorder  vninie  gesi|>rok«n  liebbeti,  wo  yd 
viiuiKf  niviu>  zakf  van  ri'clitPb  wei;piie  ghan  schole.  Dal  loue  vnde  swere  ik 
her  Tyderiiün  Sien  erbenuincd  uül  vlgestreckten  armen  vnde  vpgerichteden 
vingeren  stauedes  edes  to  den  hilgen,  den  vorscreuenen  heren,  dem  rade,  den 
borgeran  vnde  der  stat  Lubeke  in  guden  trtiwen  stede,  vaste  vnde  vnnorbroken 
to  holdende  sunder  alle  argelyst  Vnde  hirvore  hebbe  wy  Joban  van  der  Heyde, 
Hinrik  VIederman,  Jacob  van  Hachede  vnde  Hinrik  Dyuea  dem  rade  to  Lubeke 
mit  samender  bant  gelouet,  ok  loue  wy  voraoreaenen  Johan  van  der  Heyde, 
Hinrik  VIederrnan.  Jacop  van  Hachede  vnde  Hinrik  Dyues  sanientliken  den  er* 
benonieden  heren.  dem  rade  der  stat  Lubeke,  eflPt  her  Tydcriuin  Steen  ent- 
worde,  dat  wy  denne  Scholen  vnde  willen  wedder  in  syne  stede  ghan. 

NaA  tintr  hter^tiM  dt»  NtidtniadHtiekt  cmi  /.  UM»  J/ortini. 

CDU. 

Kmig  Sigismund  heß«^  dem  Raüie  von  Lühedc,  cfo'e  am  verfiossmm  Maria  G«bwrt 
Tage  fSUig  gewetene  Stadtsteuer  an  den  Ritter  Hortung  Cbtx  m  hesafUen. 
U30.   Nov.  iL 

w  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  su  allen  seilen  merer 
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des  reichs.  vrid  zu  V'ngerri.  /.u  Belietii,  Dalinacien,  Croacien  etc.  kuiii:;.  Krnbieten 
den  ersainen  biirt^tTiiHMst^Tn,  iflen  vnd  bürgern  der  stat  zu  I>ubf'ck,  vusern 
vnd  des  reiciis  (ieben  getrewen,  viiser  giiad  vnd  alles  gut.  Ersaaien  lieben 
getiewen.  Solich  gewonlich  stat  st«wre,  die  ir  vns  von  des  richs  wegen  jer- 
Itcb  in  vnser  kunigliche  camer  pflichlig  seyt  zu  gebrn  vnd  die  vns  auf  vnwr 
lieben  Frawen  tag  natiuitatis  nechsl  uergangen  erschinen  vnd  geuallen  iat, 
heissen  vnd  gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vestielich  mit  diesem  brief,  das 
ir  die  dem  strengen  Härtungen  Clux,  ritter,  vnserni  rat  vnd  lieben  getruen, 
oder  einer  gewissen  botschafft,  seiger  disz  briefs,  an  vnser  stat  reichet  vnd 
gebet,  wann  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  ewer  stat  derselben 
stewre  als  von  diesem  jare  vnd  der  vorgenanten  vnser  lieben  Fraweu  tag  nati- 
uitatis quidt,  ledig  vnd  los  Für  vns  vnd  vnser  nachkoinen  am  riche  mit  disem 
btief.  dpf  gpbPM  ist  zu  Vlm.  vPisigelt  mit  vnspr  kunigliclipn  riiniestat  insi^el. 
ii.Tcli  Ciisls  gehurt  viertzelipnliutidert  )ar  vnd  dornnrh  in  (iptn  diissiicisteri  jare, 
;in  saril  .Meitiris  tag.  vnsen  nclie  des  Vngrischpri  etc.  in  dem  XLIIll,  deb  Ro- 
mischen in  dem  eynvndzweinzigisten  vnd  des  Behemtschen  in  dem  eylfflen  jaren. 

NaeA  dem  OrijfinaL   Mit  ankanytndem  Siegel. 

Lemreneius  Becker  quitiirt  den  Aht  von  Hemfeld  vher  den  Empfang  von  20  ?ng( 
wegen  einer  in  »eüum  Ge/äagniu  eriüienen  Begckädigung,  HBO.  Nm.  30. 

Laurencius  Becker  eoram  libro  recognouit,  se  a  reverendo  in  Christo 
patre,  domino  Hinrico,  abbate  in  Reineuelde,  sobleuasse  et  percepisse  XX  mar- 

cas  den.  lub.,  ex  eo  c]uod  ipse  Laurencius  fuit  in  carceribus  et  clausuris  pre- 
fati  abbati.s  et  sui  claustri  tn  ReineueUip  et  ibidem  in  suis  pedibus  debilitatus. 
Vnde  I.iurcncius  antedictus  cum  suis  heredibns  prefatnm  ilominum  abbatem, 
omnes  fratres  siu  monasterii  in  Reynevelde  seu  extra,  spirituales  quam  secu- 
lares,  seu  ipsorurn  subditos  pretexiu  iiitus  dimisit  ab  omni  iiltprinri  monicione 
i^pu  irnppticione  penitus  quit«»!«  et  sofutos.  Et  placitatiini  fuit  per  dotniriuni 
<_"ii'i  1  a(]uin  Brekewold,  proconsuletn,  Johannem  Culinan,  Jacobum  Bramstpiln  et 
Brunoneiii  Warendüippe,  consules  huius  ciuitatis  Lubicensis.  Insuper  Heniian- 
nus  van  dem  Polle  et  Johannes  Cordes  cum  eorum  heredibus  coniuncta  {iianu 
eoram  libro  fideiubendo  promisernnt  pro  non  sitbsequenda  ulteriori  monicione 
seu  inpeticione  ex  parte  Laurencii  antedicti  nec  ex  parte  amieorum  dictt 
Laurencii  quouismodo. 

Hmth  mur  Inter^km  4n  NMtntaMkieh  rem  J,  i490,  Awine* 

51 
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CDXlLll. 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeckf  bestätigt  die  Stiftung  einer  mit  28  Ein- 
künften ausgestaffefen  Vicarie  zu  Ehren  der  heil.  Anna  in  einer  Kapelle 

der  St.  Jürgt'n  Kirche  bei  lAiheck  durch  die  Testamentsexecvforcn  des 
Liibeckischen  Bürgers  Adolph  von  der  Heinde  U7id  trifft  Anordnungen  tiber 
das  Pafronatrechtf  so  nie  über  die  Pßichten  und  Rechte  des  Vicars, 
14o0.    Dec.  24. 

Job«noe8,  Dei  et  »postolice  sedis  gracia  episeopus  Lubicensis.  Ad 
perpetoain  rei  memoriaiii.  Oeaocionis  desiderium,  quod  quoiidani  Adolphus 
van  der  Heyde.  ciuis  Lubicensis.  cotnprobatur  habuisse,  promeretur.  ut  peticio- 
nes  honesloruni  viroruin  Alberti  Erp,  consulis.,  ac  Heiinanni  Rytleruiu,  Johan- 
nis van  der  Heyde  et  Weriieri  Hözeririf^hps.  ciuium  Lubiceiisium ,  expcutorum 
testamenti  Adolph!  snpradicti.  illas  presertin»,  que  armiie  ipsius  salutetn  et 
diuini  ciiUus  auginentutii  re.spiciunt.  qunntuni  cum  üeo  pussuiuuä,  ad  pxaudi- 
cionis  graciam  pro  huiusmodi  desiderii  coinpieniento  fauorabiliter  admittamus. 
Sane  peticio  dictorum  »xecutoruin  nuper  exhibita  continebat,  quod  predictus 
Adolphus  de  salute  propria  cogitans  et  cupiens  terrena  in  celestia  et  tranaito- 
ria  in  eterna  felici  coinmemo  commutare,  quandarn  perpetuam  vicariam  in 
honorem  omnipotentis  Oei  eiasque  gloriose  matris  virginis  Marie  et  sab  voce* 
bttlo  sancte  Anne  de  bonia  sibi  a  Deo  collatis  in  testamento  suo  dotare  pro- 
ponens,  viginti  et  vnius  in  villa  Warnatorpe  in  parroehia  Trauemunde  nostre 
Lubicensis  diocesis  ac  aaptem  riiarcbarura  perpetnoa  annuos  redditus  inonete 
Lubicensis  in  domo  Hermanni  Ritterumes  circa  domuiti  Gherardi  de  Mynda  in 
platea,  que  Huxerstrate  nominatur.  iiifra  rniiros  Liibicenses  situata  existens, 
prout  in  iitteris  einpctonis,  quoad  viginti  p(  vnius  desuper  corifectis  et  sigiila- 
tifi  necnon  in  aulenticis  libiis  ciuitatis  Lubicensis.  quuad  seplem  marcarurii 
ipsarum  redditus  antedictus  plenius  continetur.  pro  huiuäinotii  dotacione  depu- 
tauerat.  Quarum  quideiu  viginli  octu  (narcharuiu  redditus  executures  aiitedicti, 
piam  voluotateni  prefati  Adolphi,  ut  tenebantur,  exequi  volentes,  Oeo  et  nobis 
libere  et  sponte  et  concorditer  ob  causam  dotacionia  huiusmodi  vicarie  obtuie- 
runt,  nobis  huniiliter  supplicantes,  quatinus  eandem  vicariam  in  honorem  om- 
nipotentis Dei  eiusque  gloriose  matris  virginis  Marie  et  sob  voeabulo  sancte 
Anne  in  australi  capella  ecciesie  sancti  Georgii  extra  moros  Lubicenses  situate 
et  ad  allere  Capelle  antedicte  Pundare  et  dotacionem  huiusmodi  admittere  et 
redditus  et  prouentus  diciarum  viginti  octo  marcarum  dicte  vicarie  in  perpe- 
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tuuiii  applicare  «t,  ut  iiifra  sequitur,  statueie,  disponere  ei  urdinare  dignare- 
mur.   No8  igitur  desideriam  dictt  quondam  Adolphi  in  Domino  coinmendantes 
bniosmodi  fopplicaciooibus  inclinati  reddilua  «I  prouentus  dictaram  viginti  octo 
mareharuiD  pro  dotacione  ipsi  vicarip  applicamua  et  eos  reciptinus  per  pre« 
«entes  in  proteclionem  eeclesiaatice  libertatU  et  dotacioneni  hniasmodi  appro- 
bamus  tpsamque  vjeariam  ad  landem  Dei  aueqoe  matris  Virginia  Marie  aub  voca* 
bttlo  sancte  Anne  ad  altare  prefiilum  tenore  preaencinm  auetorilate  ordinarja 
fbndainoa  et  de  nouo  creamua  et  autoriaainus^  sie  quod  vicarius  dicte  vicarie 
pro  tempore  reddttua  antedictoa^  eeiam  n  illos  pia  manu  contingat  augmentari, 
singulis  annis  pprcipere  et  in  vgus  suos  conuertere  possit.     Et  si  contingeret, 
reddilus  et   pruuetitus  liiiiiisinoHi  vio;inti  octo  tnarcarurti  in  tote  uel  in  parte 
rediiiii  uel  reeini  aut  vendi,  extuni;  pecunie  exiiide  piouenienles  apud  prouiso- 
res  et  structuarius  dicte  m-clesie  ao  palronos  dicte  vicarie  deponantur^  donec 
de  corisilio  ac  benpplacito  vicarii  dictain  vicariam  possidentib  alii  redditiis  ad 
vicariaui  ipsain  ptocurentur  et  f  iiiantur  pecuniis  de  eisdeiu.  Statuiitius  qucque^ 
quod  vicariam  huinamodi  pro  tempore  obtinena  ad  omne  minoa  aingolis  dicbuä 
Lüne  pro  omnibus  fidelibu«  defuncti«  vnam,  et  aingoUs  diebus  Sabbati  de 
«ancta  virgine  Maria  aliam  miaaaa  per  ae  uel  aliuro  oelebrare  et  pro  aalate 
dicti  Adolpbt  et  heredam  et  progenitorum  aaoruni  animamm  fideJiter  orare 
ait  aalrictua.   £t  miaaaa  illaa  inter  matutinum  et  aummam  misaam  celebrabtt, 
ila  quod  ante  summam  missam  aint  linite.  Sed  in  aliia  diebna  et  featiuitatibua 
Domino  sibi  graciain  largiente  iiiissas  celebrabit  tempori  congruentes.  Insuper 
diuirio  oflicio  ac  horia  intereaae  debet,  sicut  in  aliia  ecdeaiia  intra  ciuitatem 
Lubicerisem  per  vicarios  comtnuniter  est  fieri  consuetuiii,  nisi  legitime  fuerit 
prepeditus.     Obuencioiies  eciain  tiel  ublaciones'  nitare  suiiin  in  dicta  pccicsia 
tanp;pntes  rectori   ipsins  ecclesie  fideliter   presentabit,   nisi   forte   aliquid  sibi 
specialiter  et  distinctini  vol  lecturi  et  aliis  presbiteris  cornmuniter  distribuen- 
üuiii  dunatuti)  luerit.    Qiiidquid  äic  donabitur  vicario,  äuiuii  erit.    Preterea  |us 
patronatus  presentandi  dicte  vicarie  pro  legitimis  fratiibus  el  sororibuä  pitiati 
Adolphi  et  eoram  liberia  vtrioaque  aexus^  proat  aubinferlur,  ob  apem  meliora- 
cionia  ipaina  vicarie  per  ipsos  procurande  graclose  reaeruamua  per  preaentea, 
ila  quod  ipai  fratraa  et  aororea,  qaamdiu  vixerint  uel  aliqnia  ex  ipsis  vixerit, 
jna  patronatue  in  aolidum  princtpaliter  obtinebunt  et  post  eoa  apud  eoruni  Übe* 
ros  utriuaqoe  aexua  uaque  ad  quarlam  generacionem  incluaiue  aimiliter  in  8oii> 
dum  permanebit,  sie  quod  ipai  ad  vicariam  pro  tempore  vacantem  peraonam 
ydoneam  epiacopo  Lubicenai  pro  tempore  exiatenti,  ad  quem  ioatituoio  ipaiua 
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vicarie  perpetuo  perin«n*bit,  presentave  valeaiit.  El  eisdem  heredibus  asque 
ad  quarlaiii  gene^cionem  indosiue,  ut  prefertur,  omnibus  vita  fiinctis,  jus 
patronattts  presentandi  in  dicta  vicaria  ad  epiacopum  Lubicentem  pro  tempore 
axiatentem  deuoloRiidufn  ob  precea  et  reuerenciam  cooattlatas  Labicenai»  ciui- 
tatia  ex  certa  nostra  aciencia  prouiaoribua  et  atroctttariis  dicte  eccieate  a  con- 
anlatu  Lubicenai  pro  tempore  depulalia  tenore  presencium  exnunc  proyt  extunc 
et  e  coDuerso  donacione  perpetiia  auctoritate  ordinaria  elargimur.  ul  consula- 
tus  ipse  nos  et  successores  no«5lros  pro  tempore^  episcopos  I.iibicenses.  hübest 
in  cunctis  eo  feruencius  (.im  i  sl'iliter  recoinmissos.  dpcernerite.>  exnunc  inittuM 
et  inane,  (juicquid  contra  piemiaäa  uel  eoruiu  ali^uld  fuerit  aüciaptatuin.  In 
quorutn  oiuniuin  et  singuiurutn  iideiii  et  testinioniurii  preiuissorum  pretientes 
litteras  per  notariuiii  publicum  infraacriptuui  subscribi  et  publicari  inandaui- 
mu8  noatnque  aigilli  iussiniua  appensione  communiri.  Datuai  et  actum  Lubek, 
in  curia  nostra  episcopali  Lubicensi,  aub  anno  a  uatiuitate  Domini  millesimo 
quadriitgenteainio  triceaimo,  indictione  octaua,  die  viceaima  quarta  mensia  De- 
cenibris,  bora  veaperarum  vel  quaai,  pontificatua  aanctissimi  in  Christo  patria 
et  doroini  nostri,  domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti.  anno  [eins] 
qiiarto  decimo,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  diacretis  viris,  domino  Jo- 
hanne Daghelwaken,  rectore  parrocl)i,ilis  ecciesie  in  Rennebergli  Mindeiisis 
diocesis  et  Dauid  M*>rsuelt,  laico  dicte  Mindensis  diocesi«,  testibu»  ad  premissa 
vocatis  parilei'  <-t  ru-^atis 

Et  ego  lley^u  de  Üraiisfeldr,  clericus  Maguiitinensis  diocesis,  publi- 
cus  iinpenali  auctoritate  (lotaiius,  quia  fundaciuni,  creacioni  ac  statutis 
aliisque  omnibus  et  singuiis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  per  pre> 
fRtum  renerendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Johannem 
epiacopum  agerenlur  et  fierent,  vna  cum  prenominatta  teatibus  preaen» 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audtui,  ideoque  preaentea  litteraa  aiue 
presena  publicum  inatrumentom  subgcripsi  et  publicaui  ac  in  hanc 
publicani  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  aolitia  et  cunsuetis 
vna  cum  appensione  sigilli  doniini  Johannis  episcopi  supradicti  signaui 
et  communiui  rogatus  et  requiaitua  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  ainguloruui  premissurum. 

Nach  dem  OriyinnL    Mit  iiakmgendtm  Siegel. 

Der  Convent  der   Dominikaner  stir  Burg  verpflichtet  sich  zu  wöchentliciten  ^eei- 
messen  und  zu  Gebeten  für  Melle  Ronnow,  ihre  Eltern  und  Erben.  143 0,^ 
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Wy  brodere  Marquardus,  prior,  Andreas,  leseiiiester,  Wendelbernus, 
sopprior,  vnde  al  wi  anderen  ghemenen  brodere  des  •  clostera  to  der  Borcb 
predikers  orden  to  Lubeke.  Bekennen  vnde  betngen  openbar  an  desaein  braue, 
dat  wi  vna  vnde  vnse  nakomelinghe  vorplichtet  vnde  vorbanden  hebben  to 
ewighen  tiden,  dat  wy  vnde  vnse  nakonielinghe  Scholen  vnde  willen  alle 
mandaghe  zinghen  to  kore  vnde  lo  dem  faoghcn  alUre  eyne  xeleinis^en  vnde 
des  zundaglien  aueodes  darbevoren  eyne  vigilie  to  tröste  vnde  to  zelicheyt 
der  zelen  der  olderen  vnd*^  rechten  eruen  der  erwerdiglien  vrowen,  vor  Metten 
Ronrjüwet»  vnde  erer  eghencn  ze!r  na  rretne  dode.  Ok  zo  schule  wy  vnde 
vnze  nakoineiinghe  vnde  willen  to  ewigln-n  tiden  (l»'[rj  v  oi  b*'notnedp[n]  orbari- 
vrowen,  vor  Metten,  vikIc  i^re  olderen  vnde  rt'clitc  »TUfi»  beveieu  in  dat  bet 
vuser  brodere  vndv  t'it>r  nusat'ii  m  viiset»  wektl^ken  capittelen.  Weret  id 
ouer  alzo  dat  yenich  fegt  eder  andere  redelyke  zake  vns  edder  vnse  nakoine- 
iinghe dat  binderde,  dat  wy  des  xondaghen  anendea  de  vtgilie  edder  des  man- 
dagben  tnorgheus  de  selemissen  nicht  be4|ueinelyken  to  kore  singben  enkon* 
den,  to  wille  wy  vnde  vnse  nakomelingbe  vnde  Scholen  de  zelemtssen  xinghen 
laten  des  zuloen  inandaghen  iiiorghens  to  detne  «Itare  der  eapellen,  dar  der 
vorscreuenen  erbaren  vrowen,  vor  Metten,  moder  ghegraueii  lycht  vnde  ze  ok 
soluen  lygghen  wit,  vnde  laten  de  vigilie  ainghen  des  sulueu  mandaghen  auen- 
des,  vtghenooien  de  feste  vnde  hochtide,  uan  meti  redelike  nene  vigilie  noch 
zelemissen  to  xinghende  plecht  in  der  hilghen  kerken.  Vppe  dat  no  dease  er« 
gbenomede  erwerdighe  vor  Mette  Ronnowe  nicht  vndanknainich  en  were  zo- 
danes  gheystlyken  ghudes,  zo  heft  ze  vnseine  vorscreuen  klostere  maken  laten 
vnde  ghef^liouLTi  eyn  sappel,  dat  vifticli  lub.  mark  ghekostet  lieft  vnde  iiier, 
des  wy  bruken  schulen  vude  tnoghen  tu  vnsei  mit  ua  wunliclieit  der  stat  van 
Lubeke,  vnde  wat  dar  gheldes  van  kernende  ys,  dat  öchal  denen  to  wyne  vnde 
Oblaten  in  de  ere  des  liilghen  sacrainentes,  vppe  dat  God  den  vorbenoroeden 
seien  deste  gnedigher  zy.  Ghescreoen  na  Godes  bort  N  CCCC  in  deme  XXX  jare. 

Au*  dem  C'ojfiafiu*  de»  BurgUoMter»,  Jol.  lH  a. 

Robert,  Promnzial,  der  Prior,  Subprior  und  Letemeitttr  des  Klosters  zur  Burg 
Urkunden  über  die  Stiftung  eines  neuen  Altars  zum  Gedächtniss  des  Lei- 
dens Christi  in  ihrer  Kirche  atu  dem  Na^^daa»  des  vergtorbenen  Martin 
Osenbrügge.    0.  J,  (i430.) 

Wy  brodere  Robertos,  prouincial  der  Sasseschen  prouincien,  HelwicttS, 
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prior,  HinricQ«,  leseni^tl^r,  Uinrieus,  supprior,  vnde  d«t  gantse  conuent  pre> 
diker  Ordens  tu  d«r  Borgh  to  Lttb«k«.    Bekennen  vnde  belogen  openbere  in 

desseme  bipup  vor  allpswpine,  rtrii  Je  erlike  man  Mprteri  Osenbrngghe  gnder  , 
dechtnisse  in  siine  Icuende  sunderghe  leoe  vnde  ynnicbeit  to  vns  vnde  to 
vnsem  dosier*'  lipbbenilo  vnde  mit  den  werken  bewisende  heft  ghebuwet 
vnde  vpglieiiclili-l  in  vriscr-  kfikrn  benedden  in  der  suder  syden  eyn  nyge 
altar  mit  euer  nygen  tatfien  vnde  dat  sulue  altar  beghiftiiihet  vnde  bewedemet 
mit  VI  guden  gherweten,  mit  eiteui  keike,  üiit  znissebuke  vnde  paiien^  mit  atteri 
andern  urnaineiiteri,  alse  dar  to  der  ere  Codes  not  vnde  behuf  is,  ewichiiken 
by  deme  Buln(»n  altare  wol  bewaret  to  bKoende,  in  guder  andaeht  ynniehlikeo 
begherende  eiie  ewigbe  missen  in  dechtnisse  des  lydendes  Cristi,  syner  seien, 
einer  «ilderen  vnde  siner  eruen  to  tröste  vnde  salicheit  to  deme  altare  to  heb- 
bende  mit  ewigher  dechtnisse  vnde  beghenknisse ,  dar  he  vns  in  Codes  ere 
danknameJiken  vp  beghiftigbel  beft  in  sinen  testamente  mit  twebundert  mar^ 
ken  lub.,  de  vns  sine  vormundere  in  gotliclieit  nogaftighen  entrichtet  hebbeo, 
vnde  hebben  vns  darenbouen  ghegheuen  anderthalf  hundert  mark  penninghe, 
dar  wi  mede  koft  hebben  in  Gherdes  huse  van  Anntiersiiorde  to  der  Wismer 
Vllf  mark  fwiüher  renthe.  de  ewighen  missen  fuede  to  Imidende.  Vnde  wordp 
de  rente  vtligelnsel,  sd  srliole  wy  vnde  willen  mit  rade,  vulborde  vnde  inede- 
wetende  des  vurbenunieden  Mertens  eruen  de  penninghe  wedder  anlegghen, 
äu  uaken  alse  de  vtlosinghe  scheghe,  vnttorsomet.  Hyrvtnme  des  erghenome- 
den  Mertens  milder  dechtnisse  vnde  siner  .eruen  ynnicbeit,  begheringbe  vnde 
vroldaet  in  Gode  beleuende  vnde  en  danknamieh  darane  to  werdende  so  bebbe 
wi  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  vorplichtet  vnde  vorbnnden,  vorbinden 
vnde  vorplicbten  to  ener  ewigben  missen,  de  wy  willen  vnde  Scholen  holden 
vnde  lesen  laten  dachlikes  to  deine  vorscreuen  nygen  altare  vnsem  heren  Gode 
to  eren,  deme  suluen  Merten  vnde  sinen  olderen  vnde  sinen  eruen  to  tröste 
vnde  salicheit,  vnde  darto  willen  vnde  Scholen  wy  en.  sine  olderen  vnde  eruen  je- 
welkes  jares  in  sunte  Feters  vnde  Pawels  daghe  erliken  begaen  mit  vigilien 
vnde  des  andern  niorghens  mit  zelemissen  in  vnsen  chore  to  singhende  to 
ewi^hen  tyden,  vnde  »cholen  vnde  willen  siner  denken  laten  van  vnsein  pre- 
dikätule  alle  daghe,  wan  men  der  doden  namentliken  denket.  Darto  gtiunne 
wy  en,  debfdch  to  wesende  aller  goden  werke,  de  van  medewerkinghe  Codes 
in  vnsem  dosiere  sehen,  to  ewigben  tyden.  Vortmer  bebbe  wy  ghegbettcn 
des  vakenomeden  salighen  Mertens  eruen  vnde  vrunden  vrye  vnde  vuUe  macht, 
en  Vnde  eren  nakomelinghen,  des  lykslenes,  dar  Merten  vnder  begraven  licht. 
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vnde  (ier  twiger  alole  vor  deine  suliien  altare  van  sineu  penninghen  ghcbuwet 
vredesathf iken  to  brukende  iia  ereii  willen  tu  ewiglien  tyden  vrighettiiidert 
fiid»  vmb^kmnniert  vor  »neii  )«welken.  Alle  deste  vorver^uen  tltieke  loue  wi 
krodere  vnde  ganlte  conuent  er^henomet  vor  vns  vnde  vnse  n«koni«nnghe 
•ted«  vnde  v«st  to  holdene  sunder  alle  arghi^üst  vnde  vineminghe  vnde  aoe 
alle  behelpinghe  gbeatlikes  vnde  werltkes  rechtes.  Des  to  grolerer  bekanthisse 
vnde  bewaringhe  —  

Am  dem  Cb^ia»  des  Burykl-jsmrt,  f<A.  i7k    Der  &-A/HW  /«Ur.  Dh  ürlmmd»  ttt  wnmItMMar  «müA  So.  498 
ebif^ngmt  die  tuMtfalftiide  vom  IS.  Uän  t431. 

1429  und  i430  m  die  Zirkelgettlbchtufi  m/gencm^ 

Bernd  Darsowe. 
Hans  WestoaL 

1480. 
Hans  Kerkringk. 
Arnd  van  dem  Kyle. 
Hans  vaii  Wickede. 
Hlnrik  Constin. 

Auf  dmn  Zirtithiek». 

Der  Rath  von  Lüheck  bezeugt  auf  die  Auä:>age  yUiubwürdiger  Männer,  dass  Johann 
Westfal  nicht  eiiies  Schobands  Sohn  sei.    0.  J.    {Um  1430.) 

\  runUike  grute  tiiirl  be^criiighe  »Mos  i^udps  tovoren.  Giiden  vrunde. 
Willel  weten,  dwt  vor  vns  weseiide  Johannen  Westuai  heil  apeiibafft.  wo  en 
gehetea  ilinrik  Byri(iii|)  en  ruchte  liebbe  oiierzer.ht.  wo  (liej  scholde  wese» 
enes  schubandeb  2Ufie,  ene  daiinede  entruciitr nde.  Des  hebbeii  vor  vns  ge* 
weset  Hans  van  Lenghbe,  Marquard  Bodendorp,  looenirerdige  vnse  medebor^ 
ger  myd  vpgericbteden  vyngheren  slaoedes  edes  to  den  Hilgen  swerende,  dat 
ae  van  deme  erbenomeden  Uinrik  Byndup  hebben  gebort  apenbar  bekennende, 
dat  he  alftodaoe  rocbte  deme  erbenomeden  Johannes  Westuale  to  vnreehte 
oueraecht  hadde  vnde  ene  to  vnreehte  vorseen  hadde,  vnde  dat  he  anders  van 
em  nycht  enwiste,  men  dat  he  were  van  erliker  bord  vnde  gudes  mchtes  alle 
siner  handelinghe,  alse  wy  ok  van  em  anders  nycht  hebben  imaren.  Weset 


Verzeidwm  ^  in  den  Jahren 
menen.  Mit^ieder, 

1429. 

her  Jacob  Bramstede. 
her  Johan  Zegheberch. 
her  Tydeman  Zoling. 
Vritze  Grawert. 
Martin  Kastorp. 
Godek«  Kerkring. 
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Gode  beuklen.  Screu«n  an  d«in«  anend«  vnaer  Vrowen  fisiUcionis,  vnder 
viiseme  secretc. 

Consule»  cioiUtiB  Lnbiceoaia. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  discretis  viris,  proconsulibus  et  consu- 
libus  Lunpbor§ensibus,  amicis  nostris  diJectis,  d«tur. 

N«ek  dem  QrjyiWai  im  SHwflwvi/Mv  tu  lAuhirg.  itit  fymrtit  du  m^fftdridttem  Stegeü» 

Verzeidmüs  der  Q«raüte  der  Sl  Gertrud  Kf^eUe.    0.  J.   (Um  f430y 
Hec  sunt  dotnus  hospitalis  sanete  Gertrudis  vtenstlia. 

In  cjutit^i.i  Juiiannis  Zass^'t)  \  st/ilkflssenp.  zpssp  bpnei!;<'l.  vitc  vnbcne- 
get,  II  üi  kti.-hfMie.  II  bodde,  Jl  liouetpolp.  lleiii  \\  par  nygfr  lakuiit,  slap- 
lakene.  Itein  \  yar  ulder  slaplakene.  Itent  11  hantdwelpn  vride  II  rullen.  Item 
ene  kaseien  vnde  eyneii  blawen  göldenen  slöcke.  Item  V  aflates  breüe^  dar  ys 
itiede  encs  paAeses  bflllp,  den  heft  ghpgbeflen  Vrbanus  papa  quinttts.'  Item 
eyn  moDStraiisie  van  holte  vnde  van  hörne,  darynne  ys  manygherleyge  hilgbe- 
doni.  lleni  I  klene  krAse  van  koppere  vnde  1  kleyne  monstransie,  de  zynt 
vorgAldet  vnde  dar  ys  hylghedom  ynne.  Item  II  dekene  vnde  I  salöen.  Item 
1  vötkyste,  dar  ys  ynne  X  lyspunt  wasses  vnde  talchlycbt.  Dyt  vorbenomede 
resschop  ys  yn  pyner  gruthen  kysten,  de  steyt  in  Johannes  Zassen  kameren, 
dar  lie  ynne  slopt. 

Vortiiier  yii  der  aiiderpn  kameren  to  der  str.itpwort  in  priino  XXXI  saißne, 
de  •:^1<•'^"df»^^  zvnt  invl  Ivnwande.  Itern  VII  izaitlipn  vnde  II  salüne  vnghefio- 
di'it.  Itf'iii  VI  Ix'iicktisserie  vnde  I  benclaken  d  vnuui  bencpole.  Ileni  vnuin 
kuppeieii  scliapen.  lieai  1  badekööen  iiiyt  eyuen  roiie.  lleni  I  grothe  röstere. 
item  eyne  grothe  lAcbten.  Item  IUI  ArkAssene.  Item  II  dwelen.  Item  II  latn- 
pen.,  eyn  lanck  glas  vude  drynkvlscbalen  van  holte.  Item  I  dreygde  banck. 
Iteni  II  oJde  stannen. 

In  deme  grotbeo  hus  dar  ys  ynne  X  grothe  tynnene  bekere,  eyn  iuwelyk 
van  i  stouekene.  Item  III  stoAekens  kannen,  IUI  halfstouekens  kaniien.  Item 
III  quarters  kannen  vnde  II  planken.  Iteni  XV  gropen  gruth  vnde  kleyne. 
Item  III  rosten,    ftem  il  brantyseren.     Item  II  bratspete.    Item  1  vorstülpen, 


11  n.iri  lUtum  ht  nur  nach  der  H:up1i^i-1irirt  nw^  ungoMit  SU  bCflinmaB. 
2)  Urban  V.    J'apst         Scpi.  —  1370  Ücc.  19. 
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eyn  ysereo  kdlscbfiffelen.  it«in  I  croth  liaiitvat  iliyt  Uli  pypen.  Item  I  h«nt- 
becken.  Item  eyne  gioth^u  ketelhakeii.  lleiii  II  klene  kopperne  ket«le  vnd« 
eynen  kienen  deghel.  Item  Uli  schragheii  tafel«!).  Itetii  Uli  benk«  et  II  hoA> 
blocke.  Item  II  üldte  kysten.  Item  VI  stAle,  Vppe  deine  altare  I  tafele,  1  an« 
tependiain  vnde  I  altarlaken  vnde  I  krAae  ghetekerit  na  vnses  Heren  rnarter. 
Ilem  I  oueniiereasclie  nfit.  darynne  ys  hylghodoiii.  Item  vnser  VrAwen  beide. 
Item  eyn  pär  JAchtere.  Ilem  II  vlogl)(>le  by  dat  alt'i.  Item  stcyt  dar  eyn 
kysle,  dar  ys  ynne  VI  tafelakene  gliewracht  van  drclle.  item  XIA'II  par  slap- 
lakfiip  vnde  II  vaneii.  Item  yii  deme  pvfien  keller  dar  vonde  wy  ynne  V  stan- 
luMi  viidf  lynt'n  troch  vnde  eynen  koppernen  kelc\  van  W  tiiiiiu'ii.  Ileni  VII 
iiiüldeii  vnde  I  »cliap.  Item  yn  deme  vndcriiuä  istU  IUI  kleyin-  IxMidc  vnde 
dekene  viidt>  lakene.  Item  vppe  den  manslapliäs  dar  zynt  XVI  bcdde  vnde 
XVI  hoöetpole  vnde  XVI  par  lakene  vnde  XVI  dekene  van  wände.  Item 
vppe  der  vrowen  slaphAze  dar  ys  vppe  XV  bedde,  XV  hoAetpnIe,  XV  par 
lakene  vnde  XV  dekene  van  wand«.  Item  vppe  der  lieren  kameren  dar  ys 
XVI  grother  bedde,  VUI  grethe  hoAetpole,  XVI  hoAelkAssene,  VIII  pär  lakene, 
VUl  dekene  beneygth  vnde  vnbeneygtb.  Item  vppe  deme  nygen  bAs  dar  ys 
vppe  XVUI  bedde,  V  hoAetpole.  Ok  stat  yn  deme  hoAe  anderbalf  hundert 
groAedes  waghenachates  edder  desghelykes.  Item  U  ledderen  vnde  eynlangk  banck. 

Nmdi  «««er  A^a^dmmtf  Mif  Papier. 

Übersicht  der  Einnahmen  und  Atugaben  der  Stadt  Lübeck  in  den  Jahren  i42i — i430. 

Vcrbemerkuny.  Generelle  AuTzeiehnungen  über  die  Einnahmen  und  die 
Ausgaben  der  Stadt  sind  von  1421  an,  nach  Jahren  gesondert^  auf  breiten 
Pergamenlblattern  geschrieben.  Solche  Aurzeicliniingen  reichen  bis  1545,  sind 
aber  nur  theilweise  erh:iltpn.  Sie  lasset!  Vieles  7.n  wünschen  übrig,  sind  viel- 
fach tmklar  und  ntivnlht-indig^  gi'l)en  abci  dot  Ii  riiiigertiiaassen  ein  Bild  des 
städtischen  Haut.l).tlls.  iiie  Additionssnininen  stiinnien  rneliilicli  nicht.  Da 
niiin  sich,  bis  1557,  römiscIiiM'  /Cillern  bediente,  die  nicht  einmal  genau  unter 
einander  standen,  konnten  Feliler  leiclil  gemaciit  werden.  Für  die  einzelnen 
grosseren  Ausgaben,  welche  die  Stadt  zu  politischen  und  comniersiellen  Zwecken 
bei  verschiedenen  Veranlassungen  häufig  inachen  musste,  fanden  die  Mittel 
sich  in  Anleihen,  Uber  welche  ohne  Zweifel  auch  BOcher  gefuhrt  wurden,  aber 
nicht  erhalten  sind.  Mehr  detaillirte  Aofseichnungen  Aber  einzelne  Theile  der 
Binnahme  und  Ausgabe  finden  sich  in  den  KSmmereibttchern,  von  denen  das 
Xllesle,  von  1S16  bis  1838,  in  Bd.  U  abgedruckt  ist,  auch,  seit  1970,  im  Wettebuch. 
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1450. 


JBInnalime. 


Van  tliMi  nlden  keinereri»  ... 

▼sn  dem  scliott«  

van  den  witiberen  

van  den  weddeheren  

van  den  richtevogeden  

van  tynzt»  und?  landi^ude  to  iMolne  . 

van  (l(»ti  tein<len  peiinigi''  .... 

van  sledegelde''  

van  dem  hoppensciiepel*  .... 

van  atlerleye  loten*  

van  borgergelde  

van  dem  molendamme  

van  swynpn* .  .   

van  slenen^ 

van  den  walki-molen  

van  beiden  waghen  undc  pundernn  . 

van  dem  tojlen  vor  dem  borchdore  .  , 

van  den  erneboken^  

van  dem  tollen  vp  der  liolstenbrugge* , 


van  dem  graventolien  darsulves  ..... 
van  dent  ti)!I«Mi  vor  dem  molendure  .  , 

van  dem  i;i;tvi'n tollen'  

van  de<ii  inolle  to  Moine  

van  dem  rade  to  Mnlne  

van  dem  tolne  to  Molne  

van  der  visscherige"   . 

van  Maickendorp^'  

van  der  wachte   .  .. 

van  dt-in  tiili^cii  crutxe  linde  sunte  Gertrud'^ 

van  der  lastadie'*  

van  dem  tollen  to  Oldesloe  

rentbe  in  sunte  Ylien  strate'*  

van  dem  biekehoue  

van  berneholte  

van  der  iniinte  

vnii  IvnVfiitlit'  vorkoll't  ........ 

van  Bergerdorpe  
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m}i  ß 

63  10 
8132  9 
888  12 
1416  4 

250  — 
87  12 
199  14 
3t)  6 
32  — 
S99  9 
178  — 
1044  8 
70  — 
440  — 
184  — 
120  — 
34  — 
38  — 
306  — 


70 
19  IT) 
80 
40  — 
483  11 
65  — 
31  — 
37  — 
72  — 
30  — 

6  — 
17  — 

7  — 
74  — 

11  SO  — 


5  4 


1424 

■>»f'  .'  \ 
Uli    9  ü 

8704   

1540   

1404    2  — 
103    ^  - 
«2  10  4 

70  —  — 

71  1  - 
86  

251  

214  

1147  

11.5  

löo  

140  

120  

32  . 

38  ' 

558   

41    4  6 

70  

2071   10  — 

84     b  i 

40  

709   

75  

20 

45  6  2 
32  8  — 
38  

17  : 

7  \ 

34    9  - 

420  -  - 
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9139  
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Ai    11  4 

84  
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110  

150  
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44  

565   
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Anmerkung  rii. 

1)  AbjiuLc  vuu  Vuringgu),  vvdchc«  aua  der  btoJt  t^iug,  liuKpUitdilich  in  l^rb&cliatbfUllcn  oder 
th  Folge  TOD  Legaten. 

J?)  Al)j;ahc  v<tn  Vcrk;iuft.-tellcn. 

3)  Abgabe  fOr  das  Nacbmei»sen  de»  Uopfoas  beim  Verkauf,  um  die  KicUtigkcit  der  Quantität  zu 
Gonstatiren.  Vgl.  Bd.  II  S.  1056. 

4)  Dia  Vorkaidqil&tae  lier  Gewandsehnelder,  Bäcker,  Lohgerber  and  EBOchenhaiier  (Schlackter) 

wurden  jährlich  iiutor  dir  Mitglieder  der  goraniiten  Zünfte  vrrloost  nnt^  Iiiessen  inhcr  auch  lote 
Loose.    Bei  der  Ycrloosang  wurde  die  Abgabe  entrichtet.    Die  Gewaud!>cbneider  babcn  „latclgcld"  bis 
1866,  seit  1769  in  fliner  Averslonftl^umme  beiaUt 

5)  Bcbwdne  wurden  am  Muhieudamiü  aufgefüttert  und  verkauft. 

6)  steue  =  Müldeustciue.    Der  Rath  kaufte  nnd  verkaufte  sie.    Vgl   Xn.  430. 

7)  Abgabe  vou  Eintragungen  in  die  SuulterbebQcber  (d^  obere  Stadlbuch). 

8)  Vemnitfalicb  mtt  Einsdünss  des  Seerolte.  Die  Einnabme  am  Holsteiothor  mir  immer  grosser 
als  an  den  beiden  anderen  Thoren.    Vgl.  Bd.  Tl  No.  1091  und  S.  1057  Anm.  23  und  21. 

O  l  Abgabt'  von  ilem  Verkehr  anf  dem  Stecknitakanal  fgraven).  Die  Sommeo  leigen,  wie  bedeu- 
tend dieser  Verkehr  war. 

lOj  Fftdit,  web^  die  Fiscber  filr  die  ibneo  ftberlasseoe  Befiadrang  der  affeaCUebeii  tiewtater 


11)  Malkcndorf,  eine  Besitzung  der  Buchwald,  wurde  von  ihnen  1365  an  die  Famihc  Brtipiremann 
verkauft  (L.  U.-B.  Bd.  III  2{o.  512).  Wann  es  in  das  Kigcutbufli  der  Stadt  Ubergegangen  i&t,  ist 
Hiebe  nachzowelsen. 

12)  Ertrag  der  Opfer,  welche  in  der,  dem  Rathe  gehörigen,  Kapelle  des  SiedMobaiiaas  in  St. 
Gertrud,  vor  dem  Burgthor,  gebracht  worden.   Vgl.  Bd.  II  No.  977  Aun.  Bd.  iV  198. 

13)  Abgabe  vom  Schiffbau. 

14)  Mietb«  mt  WobmmgeD. 

In  eimelnen  Jahren  vorkommende  Einnahmen. 

1421. 

VaD  wpg<>n  unde  Stegen   %         %  ß  — 

van  Tideken  Wtlden   330   ^   —  «  -  « 

van  den  van  Staden  vor  250  rinsche  gülden    ....      234    *     5  •  —  « 

her  Hinric  Rapesuivpr  hell  uns  gelenet  70i    *    —   •  _  , 

van  ingelechtem  unde  lendein  gelde   227    «   —  «  —  * 

1424. 

van  iagelechtetn  gelde,  dat  vns  her  Lodewich  Krul  vnde 

her  Bertoll  Rolande  antwerden   76«   —  >  —  * 

1425. 

van  bern  Hinric  Rapesuluer  entJangen   3000   »    —  *  —  « 

1426. 

van  hern  Hinric  Rapesuluer  tu  des  kaninges  kiyge  .    .    3000         8  *  —  * 

1427. 

to  dem  Denesch«  ri  kiyglte  8125    *     2  «  6 

van  Hetn  roggen,  d<  n  her  Cord  ut  Prutzen  brachte  .  .  10.5  »  —  >  —  » 
des  Römischen  koninges  sture   750   •   —  <  —  « 
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van  h*^rn  Hinric  Rapi'sulver  van  d**m  ptiTittfvIlen  iit  I'i  iil/.i'ii  8  ß  — 

viui  liern  Ticl.  Tzprrpntiri  vaii  der  t/olili-ne  (Ji*r  ;impti>  .  Itiiii  »  14  »  — '  * 
van  hern  Cord  Brekewolde  unde  liein  Herin.  Westuale  van 

OQPrlope  der  t%ise  up  dem  itKilendamnie   ....  70  «  —  *  —  * 

van  den  heren  im  ritde,  dat  se  uns  (elenet  Jiebben  .    .  2995  «  —  #  6  « 

1428. 

van  inf!;p|echtpnj  unde  lendeni  g<>tde    .......  HO  ?  —  *  —  * 

van  dem  niarklvogede   56  '  —  *  —  • 

van  22  Vi  la«t  ruggen   394  ^  8  ^  —  « 

van  der  vrachl  ut  Go«wiii  GruUen  van  hern  Luneborge  400  »  —  *  —  « 

van  h«rn  Joh.  Loneborge  van  der  vilalien   800  >  —  «  —  > 

van  hern  Tztrrentin  unde  hern  Braioslede  van  Uoldige  S267  »  10  «  —  « 

van  hern  Hinrik  Rapesulver   4035  *  8  «  —  » 

van  hern  Johnn  Crispin  unde  hern  Scbenckinge  .    .    .  427  ?  3  8  ■ 

van  dem  mele   239  ^  ^  —  * 

van  dem  geleneden  gelde  van  den  bürgeren    .    .    .    .  9016  -  12  «  —  » 

van  wände  dat  den  Denen  noinen  wart   100  «  —  »  —  > 

van  den  tsiseheren   200  «  —  «  ».  « 

1429. 

van  2;elt'iif'dpin  jjp|«le   2027  —  -  —  • 

van  hern  Kapesulver  und  Bere   4063  <  9  ^  —  » 

van  den  Ixiseheren   2702  «  1  t  —  * 

van  den  Prutsescben  rocgen   830  *  \  *  —  * 

van  hern  Joban  Luneborge   114»  1*6' 

van  hern  Lodewige  Crulle  vor  I  last  sollea      ....  13  •  —  t  —  • 

van  hern  Tzerntine  van  dcM-  fzoldip                              .  100  *  —  -  —  » 

van  hern  Detmer  van  gelde  ute  Prutzen   400  =  —  •  —  » 

van  hern  Brekewuldo   300  «  — .  »  —  » 

van  hern  Russenberg€   200  *  —  *  —  * 

van  botteren  unde  mele  nt  dem  etenhuae  varkoft    .    .  828  «  W  *  —  * 

van  Gripeshorn  unde  Cerlichalede  van  tsoldie     ...  65  «  —  «  —  * 

van  der  vracht  ute  GruUen   •l.'i  t  »  6  »  —  ■« 

van  der  kfttcr  gcMi'                                                     .  514  -  2  ~  ^ 

van  Grypebiiürne  van  Yeppen  Schelen  wegen   ....  67«  8  «  —  » 

van  her  Zoling   3  •  9  •  —  * 

1430. 

van  Carbawen  van  Goswins  vracht   33  <  —  «  —  « 

van  hern  Johanne  r.iniehorjie     .........  4000  »  —  «  . —  « 

van  tlon  piirrltollen  ut  l'rutxen   127  —  *  —  « 

van  hern  Alberte«  van  der  Brüggen  testanient      .    .    .  200  ;  —  »  —  « 

van  den  tsiseheren   250  «  —  *  —  « 
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Ausgrabe. 

I42I 


«y 

* 

2790 

4 

3055 

— 

— 

238 

1 1 

— 

2032 

12 
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155 

— 

— 

238(; 

13 

— 

(  574 

1 

203 

— ' 

— 

433 

6 

— 

22 

— 

— 

73 

10 

— 

253 

— 

— 

1156 

10 

6 

264 

12 

— 

446 

4 

— 

114 

7 

— 

H 

8 

— 

lo  dem              tiulz.e  »uiitt-  üfitiud  vrnle  des  lades  rajififlW' ^  . 

82 

14 

— 

194 

10 

— 

53 

7 

— 

756 

5 

92 

s 

754 

97 

2 

82 

750 

765 

5 

6 

6 

870 

8uiiinin 

18731 

14 

1)  Ueber  dien  Ausgabe  liegen  in  einem  besonderen  Ucfle  einige  genanere  Angaben  ans  den  Jabres  1 

bis  If'^l  vor.  Darnach  erhielten  11  Hl  13  I'ori-oiieii  jeder  ^  Kilon,  3  jeder  6  Ellen  Tucli;  in  M&lln  12  Di« 
darunter  der  Vogt,  je  ^  Ktlcn,  (i,  damntnr  zwei  StAtlkDethUs  je  ü  llUcu. 

2)  Des  Raths  Kapelle  seil,  in  der  Malieo-Kircbe.    Vgl.  Bd.  V  S.  179. 

3)  FOr  den  Bdlarf  de'-  |{itthhaIl!^es,  Kohlen  zur  Erwärmung,  Maien  und  Gras  zor  AnsKbmacknng.  nw 
lieh  am  J.  Mai  nnd  1.  November,  Ikcber  icU.  Itbkecrne  zun  Trinlien. 
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— 
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6 
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443 

5 
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8 
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— 

55  6 

10 

184  11 

— 

442    2  0 

94 

14 

149 

230 

2 

295  — 

— 

29G  -  - 

328 

40 

300 

4 

— 

955  3 

— 
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783 
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12 
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— 
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— 
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4 
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3 
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6 

726  15  6 
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85 
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7 

8 

38  5 

— 

330   4  1 

- 

419 

2 

6 

19  — 

1118 

9 

243  13 

178  14  4 

269    4  — 

750  - 

750   

23 
750 

12 

6 

750 

«52  — 

133  

133 

55 

145 

244  12 

151    8  4 

50 

407*- 

151  B"- 

5150 

4' 

3140    1  4 

14541 

8 

22254 

11 

G 

1362 

13 

3 

6668  15 

1 

10641  12  1 

26127 

3 

^38578 

21445 

12 

10 

4)  Die  Rente  betrug  SC       13  ^. 

*>)  Dititcb«'!)       mit  klciiKTrr  Schrift  bomcrkt:    liirvoro  is  gekomen  39ü^        3  /7,  de  helft  her  Illnrik 

=iilii>r  iilifil.cht  bouen  tlat  ^'clt.  <lat  van  liÜ'giidiii^'e  kuiiieii  is. 
•j  Üantboii  mit  Idcincrer  ScLrilt:    hir  hebbc  w>  to  giiluji  U'K)  mf^. 
7)  Die  Rente  beirag  302  n^f. 
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Bemer hingen  zur  Ausgabe. 

Zu  im. 

hertogen  Albi^rd«  100  n^. 

Wilden  wekeng«>lt  208 

vor  ene  mnrc  geldfs  15  w^L, 

hftr  Hinrik  Rapesiilver  hadd*  vii»  lo  vurjaren  gelenet  2500  iniirlt,  des  hebb«  wy 

eine  betal«!  2355  mrk. 
iteni  vor  4  marke  geldes  ultulos^nde  van  den  domheren  50  (iirk. 
aldns  blivpt  de  summe  tnr>r  uts;f>geven  d«>n  vpgeborct  2006  Z 

affgestorveii  lytlgeditiges  230  m^. 
noch  is  men  );irlikes  lyR'^^dingPs  plichtieh  2881 
wycbeldu  de  inen  jailikts  schuldich  is  2812  n^. 
Zu  1424. 

lu  dem  turn«'  in  dem  winkeln*  134  tn^'.. 

deiu  werkmester  to  vnser  Vrowen  van  der  cappelien  wegen  150  n^. 
ene  last  heringes  dem  bisschopp  van  Hüdensein  60 

der  wicbelde  rentbe  bliuet  noch  jarfanges  nltogbevende  tiiit  den  vicaryen  ren- 

then  1931       1  ß. 
der  lyffrente  bliuet  2949  ff^. 
lyQgediiige  affgestorveu  156  m^. 

molenstene  verlecht  17  stene,  uppe  deme  dämme  bliven  noch  XIU  stighe  vode 
dre  stene. 

vorbuwet  tippe  dem  molendauune  582  w^» 

voitertt  up  (lern  molendamme  700  ft^i- 
vur  iiiolcfistene  is  mcii  noch  schuldich  431  w/;'. 
hern  Hinrik  Kape.suluer  betalet  van  dem  vorgatiden  )are  2000  n^. 
'Au  1426. 

iiertüge  ilinrik  van  Sleswik  geletiet  300  m^/:. 

hern  Hinrik  Rapesiiluer  betalet.»  dat  wy  ome  to  jare  sculdich  bleven,  3000  rr^i. 

der  wicbelde  rentbe  blivet  noch  jarlikes  uttogevende  1287       6  ß, 

der  geistliker  heren  renthe  blivet  noch  239  mH  %  ß. 

der  Jy£Frente  blivet  noch  vttogevende  3524  n^. 

der  lyffrente  afgestorven  137  «q^  8 

molenstene  vorlecht  24. 

vp  dem  dämme  bitven  noch  10  stighe  myn  enes  stenes. 
vorbuwet  up  dem  iiiolendaniuie  670       6  ß. 


Digitized  by  Google 


iiao. 


4i7 


vorteret  an  kosten  up  dpin  molendariittip  fiOJy        ßy^  ß, 
vor  inoJensteiie  is  nww  nocli  scbuidicb  133  n^. 
Zu  1427. 

der  wicbeide  reiithe  blifft  noch  latlikes  uttogeuende  1285  mk  13  ß. 
iWi  i;i'istliken  heren  renthe  blivet  nuch  jarliltes  uttogevende  229  mjH  2  ß. 
der  Jyflrenthe  blivet  noch  uttogevende  8816  m^. 
der  lyffrvnthe  affgestorveu  175  ff#r. 

inolenstene  vpriecbt  18  stene,  so  bliven  noch  up  dorne  dainmo  achte  stigbe 

vnde  16  otene. 
vorbuwet  uppo  dem  molendauime  568  w^c  2  ß. 
vorteret  au  kosten  up  detn  molendaiuroe  648  n^. 

Zu  1428. 

vorbuwet  up  Hpiu  molendamine  514  rnj^. 

vorteret  an  kosten  up  dem  niolendaimiie  517  m^. 

der  wicbeide  renthe  blivet  noch  jarlikes  iittogheuende  IlOt»        2  ß. 

der  ge>stliken  heren  renthe  blivet  noch  jarlikes  uttoghevende  229        6  ß. 

der  lyffrentbe  blivet  noch  jarlikes  uttoghevende  8S02 

der  lyffrenthe  affgestorven  91       4  /9. 

molenslene  afgelecht  19  stene. 

so  blivet  noch  Dp  dem  dämme  7  stighe  vnde  dre  stene. 

Zu  1430 

to  reysen  buten  lau  des  1134        B  ß  7  \. 
heitogen  Wilhelme  1333  m^!  5  ß  i  \. 

der  v\icbelde  renthe  biivet  docIi  jarianges  uttogeuende  1054        6  ß. 

geystliker  lu-ren  rerite  blivet  noch  244         2  ß. 

lyffrenthe  bhvei  nocii  3120  n^. 

lyffrenthe  atl'gestoruen  341  n^. 

to  den  kosten  up  dem  oiolendaninw  60ft  nf. 

vorbuwet  up  dem  tnolendamme  790  i^pc. 

vorlecht  an  stenen  17  stene. 

noch  bliuen  dar  Stande  6  stighe  vnde  16  stene. 

noch  blyue      scbuldich  van  stenen  £60  m/t. 

Summa  summsrum. 

Einnalime.  Ansgabc. 

1421    19384        —  ß  -  \  21399  mfi.    3  ß  —  \ 

1424    19826         9   .  — »  18606  »1*5 

1425    22561    o     3  «  3 
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1426    22497        ii  /.s  22296  ^  ß  —\ 

1427    26733  «     4  *  6*  26122  *    3  «  ~* 

14S8    84264  «  »  «  —  *  33549  <  _  *  — » 

1439    84609  «  10  *  — « 

1480    22810  '  18  *  —*  24048  «    8  •  9* 


£ricA  K,  Herzog  von  Sachnen-Laumburg,  giebt  dein  Ealhe  von  Lübeck  Nachricht 
von  einem  Stecknttzfahrerj  der  den  Christenglauben  gelästert  habe.  0.  «/. 
(1420—14:10). 

Erik,  van  Goiles  gnaden  heitoge  tu  Sasst-ji  etc. 

Ynsäen  guden  gunst  viidp  fruntliken  grud  vorgescreuen.  Eräanten  gu- 
den  rrundes.  Wy  don  iw  weten,  dat  wy  an  VDMti  atokken  hebbM  aittvn  eynen 
Stekenitve  varer,  gheb«ten  Peler  Rokkyd,  vnde  wy  vndprrichtet  sin  van  rroinen 
luden  vnde  by  naroen  van  deine  slAaernestere  vor  Nolne,  dat  he  groffliken 
•chole  ghesproken  bebben  jeghen  den  hilligben  kristenen  ghelouen  an  sinemc 
huse,  dar  be  en  vmme  atraffede,  dat  he  der  wort  scheide  schone  hebbeo,  aJse 
enen  isUken  eristenen  minsschen  gliebured,  io  den  rechten  ghelouen  to  beseher- 
mende  etc.  Worumme  bidde  wi,  dat  ^ii  densuluen  aluzeniestere  vor  iw  vor- 
boden  willen,  dat  he  iw  vndeirichte,  wes  he  muntliken  an  den  zaken  van  eme 
ghehoret  bebbe.  vnde  wolden  dcnne  vnrd  de  juwen  gheystlik  edder  werlik  an 
vns  senden,  dede  mid  vns  de  zake  vurder  ituorcn.  wes  dararie  wesen  mochte, 
vnde  dat  deine  suluen  voibeKotneden  Peter  neyn  vtireclit  ensclip^he.  Sijd 
Gode  beualen.  Desses  jnwe  aiit werde.  Scieuen  vnde(ij  vnsenie  secrete,  des 
middewckctis  rui  Quasiiuodogeiiiti. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wysen  boigerrnesteren  vnde  radniannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  ghe«creuen. 

iffwi  ätm  Ori^Bml       Fqpto'.   Mit  nm  TAtä  erMtenem  iH^gtdniektt»  8tegtL 

Aufzeichnung  über  den  Ankauf  van  Mühlsteinen.    0.  J.    (Um  1430).  • 

\V  illik  sy,  dat  lier  Albeid  Erp.  Iicr  Joliati  Beere  vnde  lier  Tydeman 
Cerntyri  hebben  ghekoft  van  Hinnk  Hegeninge  ene  »orte  molenstene,  alse  hir 
nascreuen  steit. 

1)  Die  diti  gwanten  BatbainMr  1416  bai  d«r  WiadarebiMtsaiig  d«*  Alua  Biähn  g»w«hU.  Albat 

Eip  wmi  TUeiDMiii  Veifwntiii  itailMa  MHk  JtAiwii  Bare  «tarb  Itf  L  Uokw  du  Tarkraf  vgL  v.  a.  Bd.  IT  8.  851. 
A«h  «lifMaiite  ItSMnstnae  wwdan  TMlunft 
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Int  erste  XVI  paer  v^rteyner,  elk  pner  XXVill  mark  lub. 

Itein  noch  V  pAr  vefleyner,  elk  par  vor  XXXVIII  m»rk  lub. 

Item  noch  IUI  par  sotteyner,  elk  par  vor  XLVIiI  mark  lub. 

Item  hijrenbotten  schal  Hinrik  Hegeningli  geuen  eaen  vefleyner,  vnde 
Hinnk  vorscreuen  schal  desse  stene  to  Hainborch  vrig  antworden,  vnde  wan 
se  U>  Hatiiborgh  sint.  so  lioren  s«»  (iei  sfad  Liibpkp. 

Uijrvp  heil  Hinrik  Hogeningk  entf'angm  hundert  rinscbe  guldeo. 

^oM  einer  Att/zrichnunj  auf  etnem  FergamentbtatL 

Der  Math  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar ,  die  dort  unrechimäm^ 
Weite  mit  Beschlag  belegte  Ladung  de»  Schwer»  Kerkkof  frei  *u  gAmn, 
i43i,  Jan.  4. 

Ynsen  vrnotliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 

leuen  heren  vnde  vrunde.  Peter  Cretnfin,  vnse  niedfborger,  bringer  desses 
breues,  hett  vns  %'orstan  laten,  wo  tial  lie  in  sfhipher  Kerkhone  <:p<;r}>ppr't 
hadde  souentein  druniet  huppen  vnde  vytl  tunneu  isoltes,  (Jat  he  eine  biuigen 
schoide  vppe  Vemeren^  doch  de  wynt  den  schipheren  jagede  in  |uwe  deep, 
welke  gudeie  aul  |uw  nu  bekunmiert  sin,  so  dat  se  Hansen  Stuuen  scholdeo 
tobehiftren  eU.  Hirvmme  befll  desse  Peter  Crem^kn  vor  vns  vormiddelst  sinen 
vtgestrekten  armen  vnde  vpgeriehteden  vingeren  stauedes  eedes  lyffliken  to 
den  bilgen  gesworen  vnde  vorrichtet,  dat  de  voracreuenen  souentein  dromei 
hoppen  vnde  vyff  tunnen  aoltes  enie  tobehoren,  sin  egene  propper  gud  sy 
vnde  Hans  Stuue  erbeoomet  mit  alle  nichtes  darane  en  hebbe  etc.  Bidde  wl} 
jowe  leuen  vrunUiken,  to  bestellende,  dat  dessetne  Peter  Cremone  sine  vorscre- 
uene  gudere  mit  juw  vte  dem  resteniente  verlaten  werden  qwijt  vrij  leddich 
vnde  lüos.  Versculde  wij  in  geliken  efVte  an  groteren  alle  tijd  gerne,  wer  wij 
taugen.  Si)d  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsent  secrete,  des  donredages 
na  Circuiiicisionis  Domini,  anno  etc.  XXXI°. 

Consales  Lubieenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  u.  s.  w.  radmannen  tur  Wysnjer  u.  s.  w. 

KaeJt  dvm  Original  im  Rathtitrehiv  tu  Wimar.    Mit  erhalteufm  av/jfedrücllem  Secrel. 

Der  Ritter  Heinrieh  von  Siredendorf  verpfändet  dem  Wiemarer  Burger  Bernd  Hoppen- 
rede für  100  9^1  LSh.  Pf  eine  jährU^e  Beute  von  iO  utfl  aue  dem 

SS* 
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Ertrags  des  Sees  zu  tmnow  unter  Vorbehalt  des  Wiederkau/s.  1431. 

Jan.  19. 

Ik  liei  Hinrik  van  Stralendorpe,  tydder,  wonaftich  to  Crywetze.  Bekenne 
vnde  betughe  openbare  in  dess^me  breue,  dat  ik  myt  mynen  eruen  faebbe 
reckelken  vnde  reddelken  voiitoft  vnde  vorlaten,  vorkope  vnde  vorlate  jeglien- 
wardich  in  krafi  deaaes  breoea  dem«  beschedenen  manne  Bernd  Hoppenrode, 
borgher  tor  Wysmer,  vnde  aynen  rechten  eruen  vor  hundert  mark  lubeacber 
pennyugbe,  de  h«  my  to  danke  vnde  tu  niyner  noghe  rede  teilet  vode 
betalt  heft,  teyn  mark  lubeacb  anlke  pennynghe,  alse  to  Lubeke  vnde  tor 
Wyamer  ghenghe  vnde  gbeuf  synt,  jailiker  gulde  in  denie  gantzeii  zee  to  Pyn- 
nowo,  den  nv  vyschen  vnde  l)i  ukaftich  aynt  Ctawea  Tyinine  vnde  Hernien  Caie- 
top,  beieghen  in  dente  lande  tu  Tzeleseii,  vnde  an  alle  syner  tobetioringhe, 
an  aller  vyscherie,  an  aller  nt^t,  des  dar  inne  vnde  vppe  v;il!en  »nach,  wassen 
an  "iUitzer  ^riint,  eghendoine  vnde  vrigheydp,  an  w.itt'is  toiiJote  vnde  afiiiote, 
aläo  dp  voi  beooniede  zer  byiincn  üllf  sytien  enden  vnde  sclierlen  belegheti 
vnde  bej^rt'pen  is,  niclitps  bulen  bebchi'deiidi',  Beu»t  Hoppenrol  vorbenonied 
ofte  syne  eruen,  alle  jar  to  allen  sunte  Mertens  daghen  neghest  na  vulgliende, 
brukelken  hebben  vnde  touoren  vpboren  Scholen,  vor  aller  pleghe  vnde  oement 
vo|^  en  van  dessen  vorbenomeden  luden  vnde  van  aÜe  eeren  nakomelinghen, 
de  dea  vorbenomeden  «eea  bruken.  Desae  erbenomeden  teyn  mark  gheldes 
mögen  Bernd  Hoppenrot  vnde  ayne  eruen  panden  vnde  panden  laten  alle  jar, 
ao  dicke  vnde  so  vakene  also  en  dea  not  vnde  behoff  is,  de  'olden  rente  so 
wol  alae  de  nygen,  van  desaan  vorbenomeden  luden  vnde  eeren  nakomelinghen, 
vnde  moghen  de  pande  vort  dryuen  oPte  voren  bynnen  der  Wysmer,  edder  vp 
ene  stede  in  deme  lande  to  Meklenborch,  wor  td  Bernde  otte  aynen  eruen 
alderevenst  kumpt,  vnde  «Je  vorbenomedp  rente  daraf  nemen  alse  van  voniol- 
ghe<lpn  panden.  de  myt  allenie  rechte  voniul^het  synt,  siuider  broke,  STindpr 
hyndor  ofte  wedderstal.  Schude  en  wedderätal  in  dei  pandyughe  van  \i\y  otte 
van  mynen  einen  edder  van  jemende  van  vnber  weijliene,  dar  lip  ofte  siiie 
eruen  edder  eere  hulpcru  schaden  ouer  nenien  ofte  deden,  dar  scliole  wy  se 
gantz  van  entfrygen^  vnde  ik  vnde  myne  eruen  Scholen  vnde  willen  en  to  der 
pandyngbe  behuipen  wesen,  so  vakene  alse  we  darto  esehet  werden.  Ok 
uioghen  Bernd  vnde  syne  eruen  desse  vorbenomeden  lüde,  vnde  alte  eere  na> 
komelinghe,  de  des  xees  bruken,  vnde  eere  gut  toven  vnde  vpholden  myt  rechte 
ofte  toven  laten,  bet  se  ere  rente  vorbenomet  alle  jar  tor  ooghe  hebben,  dar 
Scholen  se  vnde  eere  gut  nenes  leydes  ofte  velicheit  vore  neten  ofte  bruken 
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in  nenerley«  sl«de  an  gheeatliken  oft«  an  Wf^rliken  rechte,  id  sy  wor  id  sy. 
Ok  achol#n  ik  vnde  willen  vnde  myne  eruen  Bernd  Hoppt^nrode  vnde  aynen 
eroen  deaaer  vorbenomeden  teyn  mark  gbeldea  oner  alle  de  tyd,  dat  ae  van 
en  vngheloaet  aynt,  waren  vnde  enifrigen  vor  vnae  heren  vainnie  lande,  vor 
eere  voghede  vnde  ammetlude.  vnde  vor  alle  ansprakp  enps  jewelken,  gheest* 
lik  vnde  werlik,  de  vor  recht  konien  willen,  recht  gheuen  vnde  nemen  willen, 
so  dicke  alse  en  des  behoff"  wert.  Vnde  weret  dat  id  Berndp  ofte  syne»  eruen 
evene  queinf.  so  riin^hen  desse  teyii  in.trk  i^luhies  vortan  vorkopen  olte 
vorsetlen  viiurte  so  vflc  ^lieUfes,  alse  se  fu\  statJi.  snnder  mv  vfule  niyner 
eruen  viiJbort.  vridc  wctiu'  lu'  (jIip  syne  eruen  id  vorkupen  otte  voifteUeii,  fddpr 
wp  dessen  bretl  hell  niyt  syiien  ofte  siner  eruen  willen,  ghecstiik  ofte  werlik, 
denie  ofle  den  aeholen  ik  vnde  willen  vnde  myne  eruen  hidden  alle  stucke 
vnde  articule  deaaea  breuea  rechte,  oft  he  em  van  worden  to  worden  by  nanien 
toacreuen  were,  aunder  vomyginghe  anderer  breue.  Van  vruntacop  wegbene 
bebben  ik  vnde  myne  eruen  de  loayngbe,  wanner  wy  Bernde  ofle  ainen  eruen 
toaegfhen  vp  enen  Paachen  in  den  veer  hilghen  dagheii,  vnde  darna  vppe  den 
nfghesten  tokoinenden  sunte  Nertena  dach  to  danke  vnde  tor  noghe  betalen 
hundert  mark  iubeach  lubescher  peiinynghe  houetstoles  vnde  teyn  mark  lubesch 
to  rfnte  van  denie  vorgande  jare  an  guden  lubeschen  suluer  pennynghen  byn- 
nen  der  Wysnier.  also  sc  dar  denne  gherighe  vn«ie  iihctie  synt,  vtiibpworen  to 
euer  tyd,  so  sciiulen  de  t>rbenouieden  teyn  mark  gluddrs  inyn  vnde  invner 
eruen  denne  qwyt  vnde  vryg  wesen.  alse  vore,  ouei  bynnen  der  lyd  dat  aldus 
nicht  tosecht  vnde  betalt  is,  so  schulen  de  erbenomeden  teyn  mark  gheldes 
vnde  houetaumme  Bernd  Hoppenrode  vnde  aynen  eruen,  ofle  wor  ae  tokoinende 
synt  van  eeren  weghenen,  veligbet  vnde  leidet  weaen  an  mynen  vnde  niyner 
eraen  ghebede,  vnde  kunen  id  teghen  vna  ofte  vnae  rychte  nenerleye  wya  Vor- 
werken ofle  vorbreken.  Were  ok  dat  Bernd  ofle  ayne  eruen  deaae  teyn  mark 
gbeldea  wenie  vertan  vorkofte  edd^r  vorspttp,  dar  moghen  ik  vnde  myne  eruen 
81*  ok  van  loien  vnde  tnse<rglipn  in  der  suluen  tnate,  alae  voracreuen  ateit. 
Alle  de^<;f  vorserpopii  Ioup  ik  her  llirnik  van  Stralendorpe  vorbenomod  myt 
niynen  eruf  n  Bernd  Hopponrude  vnde  syrien  eruen  vnde  allp  den  jennen,  de 
dpsspn  brf  n  In  l)bpn  myt  ßerrides  olte  siner  erupn  willen,  tjfiPt'stlik  ofte  werlik, 
au  guden  liuwcn  steile  vnde  vasto  to  holdende  sunder  hynder.  Iiulperede,  heren 
bot,  heren  seile,  lieren  gheJeyde,  eerer  voghede  olte  anunetlude.  nyge  vnridp 
ofle  olde  degher  aunder  alle  argheliat  In  groter  tuchnysse  hebbe  ik  her  Hin- 
nk  van  Stralendorpe  vorbenomed  myn  ingheseghel  myt  willen  vnde  gantzer 
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witscop  heiighet  lalen  in  dfsst'u  breff.  Wy  Heniiyngus,  Ht»yae  vtide  Hans  blö- 
dere gheheteri  van  Slraiendorpe,  wonaftich  tu  Crywetze^  bekennen  vnde  betu- 
ghen  openbare  in  d^Meme  taluen  breu»,  diit  alle  desse  voraereuen  ttaek»  myt 
vnt«me  ganUeii  willen  vnde  vulbort  ghedaen  vnde  tehen  synt,  vnde  bebb«n 
de«  to  lugbe  vnde  witlieheit  vn»**  ingheseghele  myt  willen  vnde  gantaer  weteo- 
beil  mede  bengben  Uten  in  dessen  breft,  in  den  jaren  vnses  Heren  diasent 
veerhundert  dar  na  in  deme  eenvndedortyghesten  jare,  in  deme  anende  Fsbiani 
el  Sebastian!  der  hitghen  mertelere. 

dm  OrtfUimL  Di»  Sitgtt /Mtn,  die  SitfMtttiat  ailid  inrkaiideii. 

cmLJLJLm. 

Verpßegung  eines  bejahrten  Vaters.    143f.    Jan.  25. 

Njcolaus  Bwiiiaii,  liiius  Hinrici  Hwinans.  ui  atn  iibio  i  *  ( ugtiomt,  se 
subleuasse  el  percepisse  a  diclo  suo  patif  Hiiinco  quadragitita  tnarcas  den. 
lub.^  pro  quibuä  dtctus  ISicolaus  corani  libro  recognoiiit  et  promisit,  se  et  äiius 
heredes  velle  et  debere  prefatnm  Stttim  patreui  Hinricum  aput  se  in  sua  domo 
per  ipsiua  vitam  retinere  et  sibi  in  liberis  expensis  prouidere  et  fideliter 
preesse,  tarnen  cum  condicione,  li  et  in  quantum  ipse  Nicolaus  prius  quam 
pater  auus  moriebatur,  extunc  heredes  dicli  Nicolai  prefato  sno  patri  dictas 
quadraginta  marcas  econuerso  restiluere  et  soluere  debebnnt  de  promptioribus 
derelictis  bonis  Nicolai  antedicti  absque  contradictione  seu  dilacione  ulteriori. 

Sm*  eAicr  /Mcr^fiM  rfet  mdiralmUtmdk  mm  J.  UU,  Oh»,  Pa^ 

Verkauf  eitles  Schiffes.    Hol.    Feh.  6. 

Vor  alle  den  <;!iPiieii.  de  dessfMi  biefF  zeeri  vnde  hon  ri  lezeii,  bekenne 
vnde  belüge  ik  «riplu  i  Dyderik  Jacojip.son  ,  böiger  to  Amslelredam,  openbiuf 
in  vnde  mit  dissenie  siiiuoii  bieue.  dat  ik  mit  wDlbf-radeneni  mode  vnde  gantzeni 
viygeme  willen  recht  rekeliken  vnde  redeliken  vorkoüt  liebbe  vnde  vutkupe  ui 
vnde  mit  crafTt  disses  breues  jegenwordich  den  beschedenen  luden ,  scipher 
Hermen  Blöden,  einen  reders  vnde  eren  rechten  eruen  den  koggen,  den  ik 
vorede,  de  my  van  dem  heren  konlnge  van  Dennemarken  vnde  den  einen  ent> 
weidiget  wart,  vnde  de  dam«  in  vyentiiker  wyse  wedder  wart  verloren,  welket 
koggen  ik  scipher  Dyderik  vnde  myne  reders  mit  tawe  vnde  takele  vnde  mit 
alle  einer  tobeboringe  twisschen  vlogele  vnde  kile,  vtgenomet  achtein  krönen, 
de  ik  scipher  Dyderik  vpborede  van  Gerlaoh  Brande,  darvore  ik  eme  veerrnde* 
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twintich  krönen  louede  wedder  tu  geuend*  tor  paraalte,  dem  erbenoinedefi 
scipber  Hermen  Blöden,  einen  redere,  bodeinera  vnde  eren  eraen  Scholen  wa- 
ren vnde  entfrygen  vor  alle  anaprabe  in  alJen  hauenen,  landen  vnde  jegenen 
vnde  febeden,  dar  dat  erbenomede  aohip  mach  körnende  werden.  Vnde  weret 
dat  jement,  geisüik  effte  wertlik,  den  vorbenomeden  acipheren  Hermen  Biodon, 
siiif  reders  effte  ere  eraen  edder  jemende  vhii  erer  wegene  to  jenigen  tijden 
jenigerley«'  wijs  wolden  rosteren,  beweren,  hinderen  eß'te  beawaren  van  des 
vorbenotneileti  srhepes  vnde  koggeii  wegen  mit  sinefi  tobohorin»«"n,  darvan  se 
in  sclindcji  quemeii  pilder  kosfp  oHtP  (Pi  ir)i:p  v  iiiiiip  dederi.  den  srholde 
vnde  Wolde  ik  schiphei  i>v(lerik,  tiiyne  redeis  vnde  viisf  esueu  eiie  gaiiUliken 
vpricliteii  vnde  betalpii  sunder  jenigerleye  weddcrsprake,  nensecgent  efl'te 
recbtgangk,  alse  dat  yd  en  vnde  deuie  scliepe  siinder  allen  schaden  schal  we- 
sen.  Alle  desse  vorscreuenen  »locke  sanientliken  vnde  beeunder  loue  ik 
»chipher  Oyderik  mit  mynen  reder«  vnde.  mit  vnaen  eruen  schipher  Hermen 
Blöden,  einen  reder«  vnde  eruen  vnde  allen  den  jennen,  de  deesen  breff  heb» 
ben  mit  ereme  willen,  gestliken  eilte  wertliken,  an  guden  truwen  stede  vaate 
vnde  vnuorbroken  to  holdende  sonder  alle  hulperede  geistlike«  vnde  wertiike« 
rechte«,  dar  iiien  desse  vorscreuenen  stucke  jenig«  wyse  mede  krencken  elfte 
breken  mochte,  deger  sunder  argelist.  To  nierer  witlicheit  so  hebbe  ik  scipber 
Dyderik  cnit  vryeine  willen  dat  erbenoiued»'  schipp  tnit  sinert  (nbchoriM^en  ver- 
lafen  vnde  des  kopes  tostan  in  aller  wyse ,  alse  vorsrn  ut  n  öteit.  vor  den 
eiliken  heien.  dem  rade  to  Lubeke,  vnde  se  ^el)eden,  desscf;  -  iluen  brell'  myt 
»ytietae  iniiolde  vmme  inerer  verwaringe  willen  in  erer  stal  üok  lateu  tu  schri- 
uende,  dat  ik ,  niyne  reders  vnde  vnse  eraen  dessen  kop  Scholen  vnde  willen 
stede  vnde  vast  holden  sunder  alte  insaghe.  Vnde  vorder  in  groterem  louen, 
tnchnisse  vnde  warheide  hebbe  ik  scipher  Oyderik  Jacoppson  vor  my,  myne 
reders  vnde  vor  vnse  eruen  myn  ingesegel  mit  willen  vnde  gantser  witschopp 
henget  heten  in  dessen  brefT,  de  geschreuen  vnde  geuen  ia  na  der  bort  Cristi 
veerteinhundert  jar  vnde  in  deroe  eenvndederltigesten  jaren,  vppe  suntte  Do» 
rotheen  dage  der  hiigen  juncrrawen. 

flaek  «mer  Imeri/riim  df$  Siedemladtbttch»  vom  J.  1491,  Octtk,  Petr, 

Hemrieh  Bnek  und  Johann  Odbrecht  hpkmnm  für  sich  und  die  übrigen  MiUjlieder 

(Irs  (dtcn  Radis  in  Rostock,  von  dtm  liathe  vou  Lühpck  100  mp  Lüh.  Pf. 
(inijclii'hen  erhallen  zu  haben,  die  sie  zurückzahlen  wollen,  wenn  sie  wieder 
t'n  dm  Besitz  threr  Steilen  und  Güter  gelangen.    1431.    Feb.  6. 
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\V  Y  Hiiii  ik  Bilk  vnde  Johan  Otbrecht.  Bekeiitu-n  operibare  in  (iesseiti 
breuc  vor  vs»,  vor  hei  Hinrik  Kasoweii.  vor  Hpi"  Vickeii  äeiieii  vnde  vor  ;*lle 
vze  medekuiiipane  des  oldeu  rades  nö  gheiitiiuet  lo  Rostok,  dat  wy  plichtich 
vnde  schuldicti  zint  den  erzamen  hern  borghertnesteren  vnde  ratmannen  to 
Lubeke  vnd«  eren  oakom^linfen  hundert  marfc  Inbeseber  pennigge,  de  de 
suloe  rad  vns  rede  lenet  bebben  to  vsen  noden,  de  wy  en  beteten  schol»» 
vnde  willen,  wen  Got  ghift,  dat  wy  wedder  to  vxem  Stade  vnde  ghode  konieo. 
To  tttgbe  vnde  inerem  Ionen  hebbe  wy  Hinrik  BAk  vnde  Johan  Otbrecht 
vor  vs  vnde  vse  medekuinpane  vorsereuen  vse  ingesegele  benget  an  dessen 
bref,  de  geuen  vnde  screuen  is  nn  Codes  bord  vertpyn  hundert  jar  darna  io 
dem  envndedrfttteghesten  jare,  in  sunte  Dorothen  daghe  der  hilgen  iuncfrowen. 

Nach  Htm  Original.     Mit  bfnl  n  aniuinjcmlcn  .Vi'  yi'^      Hcinrirh  Butk:    Siegfi  rund,  2'('io  Clm.    Ein  Sehiid 

mit  MM«  aeArSgiiitkea  BaÜxn  übertönen.     Vmtehri/ts   f  C/Vj-bsIl -««iW^täfS  J9lm» 

OMrtehtt  Süsrt  nmi,  9%  Ctm.  h  «üum  ^tthogifm  nmim-  vertirrtm  Dn^m  uteHttm  SeUU,  Ar 

durch  n'nfn  ychmaten  krrutiDei$e  tchra/firttn  Querbalken  getAeitt  ist,  oben  ein  teacktrnder  r^cfit»  tchMM- 
der  Adirr,  unten  drei  SekrSterhömer.  2,  1.    Umschrift:    •tgUilUII  ^  iol|i«         Oltlltfil)t  k. 

Der  Knappe  Reimar  Scharpenherg  überlässt  dem  Rathe  von  Lübeck  für  i26 

die  freie  Bemdsimg  seiner  Waldung  In  den  Klinken  avf  der  Linauer 
Feldmark  während  der  nächsten  /uti/zig  Jahre.    143 i.    Feb.  10. 

Ik,  Reyiner  Scharpenberch,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  upembare  in 
desseine  breue  vor  allesweme,  dat  ik  mit  vryeme  willen  vnde  vulborde  alle  der 
genneii,  der  ere  vtilbort  dar  van  r«>chtes  wegen  to  behoft'  was,  redeliken  vnd 
ruchtliken  verkollt  vnd  upgelaten  liebbi-  vnde  uplate  in  crafit  dessen  br»iM'S 
den  ersainen  heren  burgennesteren  vnde  ratinatmen  der  stad  J.uIji  ke  aile  tuyn 
eken  holt,  gelitten  In  de  Clincken,  uppe  der  Lytiawer  veltinarke  by  dt-ia 
Luxi'uer  berge  belegen,  »Ise  dat  de  wynt  beweget  vnde  alse  de  Eichede  darvdii 
gegan  is,  dat  ok  mester  Wentslaw,  der  erbenomeden  bereu  dener,  getekent 
hefft  an  de  bAme,  vor  hundert  marke  vnde  sosvndetwiuticb  marke  lubscber 
penninge  der  solnen  inunte,  de  ik  van  den  vorscreuen  heran  an  reden  getel* 
laden  penningen  n«  mynenie  willen  nochafftigen  entßmgen  vnde  in  mynen  not, 
dar  tny  des  aundergen  to  behA£F  was,  gekeret  hebbe.  Vnde  alle  desses  vo^ 
screuen  roynes  holtes  mögen  vnde  soholen  de  erbenomeden  heren,  de  rad  der 
stat  Lubeke,  bruken  na  ereme  willen  van  nu  to  Paschen  erst  tukomende  vort 
euer  vefftich  jare,  gantz  vnde  all,  eise  id  in  alle  einen  enden  vnde  sehe- 
dingen  begrepen  vnde  belögen  is,  also  vry  also  ik  vnde  myne  voruaren  des 
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ye  vryesl  gebrukct  tiebben,  edtltr  luuchlen  gebruket  hebbi-ri,  vndr  si-  ino^eti  id 
böwen  vnde  voreii  laten  de  vurscreuen  lyd  vT,  wanne  vndt'  wui  willen,  vnde  ik 
wnde  inyne  eruen  Scholen  en  schicken  weden  vry,  weg«  vi-y,  weyde  vry,  böuival  vry 
vnde  bttde  vry,  in  vnde  vt%  so  verne  vnde  vakene  ene  des  behoff  werdet.  Vnde  ik 
vnde  myne  eruen  Scholen  ok  den  vorscreuen  heren,  dem  rade,  alle  des  vorsereuen 
hoites  waren  vnde  vryen  van  allen  anspraken,  vnde  dar  nen  hoU  vt*  to  verkopende 
bynnen  der  vorscreuenen  tyd,  vtgenÖmen  de  niaste  vnde  dat  vnderbolt  Scholen 
vnde  ui6ghen  ik  vnde  myne  eruen  daran«  beholden,  vnd«  bynnen  der  stiluen 
tyd  schal  ik  vnde  myne  eruen  der  vorscreuenen  heren  denere,  perde,  waghene, 
taitwp  vndo  retscliup  licsclifi  iiieii  ^elyk  mynent  egenen.  Kreke  ok  ]PinaruJ  in 
dem  eil) f huiiiedf n  liulU'  bynnen  üvi  vorscreiieticn  lyd  ati  liuHlikfr  liaiiwin^e 
de  \vy  «iaruuer  beherdeden ,  de  helllle  dt's  bi  ukf»  scliolde  my  vnde  iiiynen 
eruen  lokonien,  vnde  de  andere  helllie  den  vuiscreuenen  heren,  dem  rade. 
Beherdeden  ok  de  erbenomeden  heren,  de  rad,  edder  de  eren  jemande  au 
dullliker  hauwinghe,  de  broke  schal  en  allene  tokonien,  vnde  nicht  my  noch 
niynen  eruen.  Kyueden  ok  de  wagendryuere  vnde  arbeideslude  vnder  sik, 
offke  yemand  ande»-s  mit  en,  also  dat  dar  vorseryget,  e^ewundet  edder  jement 
dot  bleue,  de  beteringe  vnde  alle  recht  darane  vnde  darvao  schulen  de  vor* 
screuenen  heren  hebben  de  erbenomede  tyd  all  vV\  alse  ik  dat  recht  dar  ho« 
gest  vnde  sydest  ye  vrygest  ane  gehat  hebbe.  Alle  de&se  vorscreuenen  Stucke 
samentliken  vmle  besnnder  loue  ik  Reyiner  Scharpenberch  erbenumed,  vor  n)y 
vnde  myne  erueji,  den  vakenoii  \  omcreueiieri  lieren  bor^priiiesteren  vnde  rade 
der  stad  Lubeke  stede  vnde  vüäle  to  lioldende,  äunder  iir^clint  vnde  insage, 
vnde  iiebbe  des  to  nierer  tuchnisse  niyn  ingesegel  vor  my  vnde  mvne  einen 
\%illichliken  hengen  beten  vor  dessen  breß,  de  screuen  vnde  ^euen  i>>  na  Uu- 
des  bord  dosent  verhundert  jar  vnde  in  deme  eynvndederttigesten  jare,  in 
sunte  Scholastiken  dage  der  hilgen  juncfrowen. 

Sath  4m  OngimL   Du»  SUpel  feAb  feM,  da*  SitftWMd  Ut  «rkaUtm. 

Der  Ratk  von  Damig  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  .seine  Mitwirkung  bei  einer 
Verhandkmg  über  Sehadensereaiz.   143 J.   Fei.  2ÖK 

fjrsamen  leuen  vrunde.    Vns  helft  to  kennen  geuen  schipper  Camper 
mit  anderen  synes  schepes  rederen,  vnsen  medeborgern,  wo  dat  he,  schipper 

1)  Vgl.  von  der  Kopp,  UuuoracHiMe  Bd.  1  ti.  2& 

54 
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Kreg«nbro«ck  viid  schipper  Keding,  alse  se  yta  sometv  ncgestuorgangen  van 
hir  to  Reuelwert  segeten  wolden.  vnd  «pp  süss  wek«  aees  n«  by  ReueJI  qwe- 
men,  van  Bartholomeus  Vote,  l(lock«ner  vnd  er»r  geselscop  wurden  g«nofnen, 
vnd  d<»  twe  schepe,  als«  Campers  vtide  Kregenbrokes,  vorden  se  to  der  Wis* 
mer,  vnd  de  Flamschen  scbipper^  de  mit  Bayscbem  solte  to  Reuell  gewest  «e* 
reo  vnde  to  Pnisenwert  segelen  wolden,  iieinen  Kediriges  scbipp  wedder  vnd 
brochten  dat  mit  sik  in  vine  hauen,  su  dal  sohipper  Camper  vnd  Caspar  van 
Mellen  mit  vnses  heren  humeisters  vnd  vnsei  •-tad  bieuc.  dar  se  inne  van  den 
copliuieti.  de  eic  gudeir  in  li»MHrri  sr!ie|>cii  i;ps(  lipppt  liadden,  meohticli  irenia- 
ket  weren,  na  i|iieineii  vnil  siilkt»  lievvijsingr  brochten.  dat  dat  schipp  vtid  de 
gudere  hir  to  itua  beltuerden  vnd  gi|  vinme  vnser  bede  wilien  darto  forderlik 
vnd  behulpen  weren  vnd  juwes  radescumpan,  liern  Jacob  Bramstede,  darvmme 
sanden  to  der  Wismer,  so  dat  dar  gedegedingel  vnd  gemaket  wart  tusschen 
Hinrik  Grypeshorne,  juwetn  medeborger,  de  part  hadde  an  Kedinges  holke,  vnd 
den  vorbenonieden  schippera  Camper  vnd  Caspar  von  Mellen:  sulden  se  dat 
schipp  vnd  gadere  van  dar  krygen,  dat  se  sik  in  den  schaden  geuen  mosten, 
weg  Keding  schipp  hir  van  den  Fiainyiigen  wurde  kosten,  wedder  to  losen  effle 
to  fryen.  dat  dat  de  schippe  vnd  de  gudere,  de  in  den  twen  schepen  weren, 
alse  in  Camper  vnd  Kregetibroke,  sulden  vtstaen,  vnd  daruor  hellt  schipper 
Camper  Grypeshorne  gelouet.  Also,  leuen  vrunde,  is  vns  furder  to  weten 
worden.  \va  dat  Bartholomeus  Voeth  schipper  Kpdingp  in  vorgndinge  synes 
schaden  eyu  schipp  mit  haueren  darna  wedder  i^pinjeueii  liebbe,  darniede  he  to 
Reuell  segeide,  vnd  lial  dar  wol  bi)  LWX  mark  rygesch  van  gekoÜt  Itebben, 
also  dat  Camper  vnd  gynen  rederen  vnd  ok  den  cnplnden  dunkel,  dat  schipper 
Keding  syn  schade  van  so  vele  geldes,  alse  dat  sik  to  aynem  parte  hefft  ge- 
kostet to  fryen,  wol  sy  vornoget,  vnd  solen  eme  vorder  nicht  plichtich  wesen, 
wente  vpp  Kedinges  schipp  nicht  mer  qwam,  denne  XL  mark  prusachen  ge- 
reiden  geldes.  Hirvmme  jnwe  ersamen  leue  wi|  bidden  mit  vrundliker  bege- 
ringe, dat  gij  Grypeshorne  guttiken  willet  vnderwysen  vnd  darto  vermögen,  dat 
he  schipper  Camper  des  geiouedes  vnd  borgetucht  van  der  vorscreuenen  zake 
willen  gutliken  vordrege  vnd  los  vnd  qwyl  daruan  late  vnd  ein  sin  schipp  elTte 
ijud  darvujine  vorbath  nicJlt  liekuiiuiiei  e  eilte  hindere.  Dat  willen  wij  kegen 
liiw  .  eLsamen  leue  vnd  ok  kegen  (jrypesfioi  ne  gerne  vnindliken  wedder  ver- 
sciiuiden.  Werel  uk  zake  dat  Grypeshorn  )uwei  gutliken  anwysinge  vnd  vnser 
vrundliken  beger  nicht  geborich  vnd  volgaflich  syn  wurde,  so  bidden  wij  jw^ 
dat  de  solue  sake  bestände  bliue  beth  to  der  negesten  vergadderinge  der  ge> 
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iuenen  stede,  dat  de  d»8ttlu*n  zaken  tusschen  beiden  delen  denn«  mögen  han- 
deleo  viid#  erkenft«n.  Vnd  wes  hirynne  gescheen  mach,  bidden  wy  vim  wed* 
der  to  vorachn'uen  mit  den  ersten.  Scriptum  feria  tercia  post  Inaocsuit, 
anno  etc.  XXXl"". 

MwA  dSm  EnMimrf  im  Skdimitum  m  Amtj^  mjt  d»  Bttriäimamgt'  Iki  lariptam  mt  mm»  X«Mw  «r  parte 
niitfiiiii.  Xetfehbnk»»,  MtdiitfH  et  Cm^ar  von  JfMtWt  iUtfttktilt  m»  Arekidiaemui»  Btrtiiuf. 

COXXXVlll. 

Der  Ala  Heimidt,  der  Prwr  Bartkolomaeua  und  das  ^anse  Khster  zu  Reinfdd  he- 
kennen,  daes  da$  Kloster  zu  McariewaUd  evne  Rente  von  3  m§L  aus  dem 
Dorfe  Bäktu  für  60  a$  gekauft  habe,  und  entsagen  aüen  Äniprüchen  an 
diese  «ftn«n  bisher  zustand^  Rente*  i43i.   Feb.  24, 

Nos  Hinricua,  abbas,  Bartholomeus,  prior,  tolusque  conuentus  mona- 
steril  Reyneuelde  Cystereieosis  ordinis  Lubiceosis  diocesis  omnibus  et  singulia 
presencia  visuria,  audituria  aeo  lecturia  oracionea  noatras  in  Jbeau  Christo 
aeraper  salutarea  ac  in  preaenti  scripto  publice  proteatainur,  quod  venerande 
et  religiöse  vlrtusque  aexua  persone  munasterii  Uarienwolde  prope  Mohie  ordi- 
nis sancti  Saluatoris,  sancti  Augustini  beatarumque  Marie  Virginia  et  Birgitte 
Raseburgensis  diocesis  a  nobis.  rmstro  tnonasterio  omnibusque  successoribus 
nostris  triinn  rnarcaiurn  perpetuos  red  iitits.  qui  nobis  ac  nosfro  inonasterio  in 
villa  Belouwe  ab  ipsis  siib  ipsaruiii  pi  t'djct.uuiii  religiosaruiu  personanitn  litte- 
ris  sigillatis  armuatitii  infiii  octauas  bt'iiti  iMiutmi  piT.solui'riiio  eiaut  lesfiiiati, 
pro  sexüginta  iiiarciä  lub  den.  exemerunl,  sie:  quud  n<>c  nu»  nee  niunastet  iutn 
nostrum  nec  suceeaaorea  noatrt  nec  quiscunque  quouiscunque  modo  ex  parte 
noatrorum  oinuiunj  valeant  vel  valeat,  debeant  vel  debeat,  posaint  vel  possit, 
directe  vel  indirecte,  trium  marcarum  annuoa  redditua  de  cetero  a  aepedictis 
religiosts  vtriusque  sexus  personis  de  Marienwolde  aiue  de  predicta  villa  Be- 
lottwe  expetere  seu  extorquere,  sed  eann  qaitani  et  liberam  cum  omnibus  suis 
turibua  et  attinencii.s,  prout  lucidius  in  litteris  ducuui  Saxonie  super  huc  edi- 
tis  et  a  nobis  eisdein  Itbere  et  tiialuro  consilio  prebabito  traditis  (continetur), 
in  noniiiip  Domini  in  hiis  nostris  scriptis  abrennncianuis  «>t  in  tnanns  earnn- 
deni  assignanius  quiete  et  pacitico  perpcliiis  teiii  poi  ibus  pei  rniciMlain.  Va 
qiiarnuis  nobis  litteras  suas  sigillatas  super  piedictc^  ledditus  mtp^ra^.  äHtias 
et  non  cancellatns  ub  supplicacionos  noäUaä  ri'liqupiunt .  pruniittinius  eis  et 
successoribus  eorutn  sub  bona  Kde  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  nequa- 
quam  ad  aliquod  preittdicium,  dampnum  vel  ineommodom  sed  solummodo  rei 
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facti-  iudiciuin  pcruenir»».  Ii»  (|uoriim  oiiniiiitn  preinissorum  puidens  ac  tidele 
tc&tunoniuni  äigiii«)  nustrii  pres^ntibus  sctentfi  sunt  dppen%a.  Datum  anno 
Domini  inillesimu  quadringentpsinio  tricesimo  pritnii.  ipso  die  beati  Matbie 
apostoli  gloriosi. 

■ 

A'ocA  dem  O/iginal.     Mit  beitlra  anhany^tfm  Simpeln.     Da»  \iea  Abt»  ist  lookierkaltfH,  </«»  //<•*   Bi*ch<jf(t  V. 
»ehädigt.    Al<l  Heinriei :    Sirgi-I  npiljorah  f>  Ctm.  hoch,  mit  se/itmrtrr  Ptallr.     Ein  Ahl  mit  dem  llirtn- 

«labt  in  der  ßtelUen  und  einem  Buche  in  der  Linken  steht  unter  einem  Baldaciin,  in  det»en  »eiitiektn  ' 
TMfeit  cwei  bedetide  BSknm  teeku  und  Unkt  anfebraeit  »ind,  vom  ««M«n  fe  eine  werA/feA«  Figur 
«MMAaiifL   f  r, v  tr  ^,;      .  StCJlLLVm  :  hlRRIOl         (H)HBHCIS  T  RCIRöX  6L0e  ! 

Prior  hartkoloitttten* :  Siegei  rund,  S  Ctm.,  bräunlich  übertoj/en.  Unter  einem  Kleeblalt- 
icyM  Mran<  Maria,  m  der  Meehlen  einen  ^mmniemget  iaUend,  am/  «ktwn  i^tte  et«  Fo^d  eiUi,  mit 
der  Link'n  ila»  mif  d-r  Bank  »Ifhend'  Christkind  um/a».":tid.  Au/  de»  Endtn  dft  Tiink  unter  den 
duneren  Ahtehuitien  dt»  Bogen»  stehen  die  kleinem  Figuren  der  fteiL  Laurentiu»  und  Andrea*.  Um^ 

Khri/t,  n  wetf  «rMnm  S'  aOAVCIIlT  .  .  .  .  »B  .  .  6  

Ädt^  und  Gerhardt  Herzoge  von  Schksmg  und  Grafen  von  HdiOan,  ^statten  die 
Bildung  emer  eignen  Vwet^tarsehaß  für  das  Sieehenhaus  bei  Travemündet 
g^ten  dem  Barne  den  Boden,  auf  dem  es  sUktf  als  Eigentum  und  gesotten 
ihm  das  Emsammeln  von  Aimosen  in  ihren  Landen*   1431,    Feb.  28. 

In  Godes  namen,  ameit.     Van  dessuloen  gnaden  wy  AKT  vnde  Gherd, 
bertoghen  to  Sleswyk,  greuen  to  Hoisten ,  Stormaren  vnde  to  Schowenborgb, 
don  witlik  allen  cristenen  Joden,  jegbenwardighen  vnde  tokomenden,  de  dessen 
breeff  «een  edder  boren  lesen,  openbare  belugende,  dat  in  vnser  jeghenwar- 
dicbeyd  wesende  beddenie  beschedene  manne,  Johan  van  Munster,  Clawes  De- 
terdes,  Johan  Tankenhaghen,  Hans  Schenkenbergh  vnde  Tirtckf  van  Sweden, 
borghere  to  Lubik,  myldeliken  bewegben,  den  vorwiseden  elenden  zcken  by 
Trauenniunde  in  vnsem  lande  wonende,   eren   arnioden   vnde  notroAicheyden 
trost  vnde  huipf  to  bewisende.  myt  infdt'lidpnden  herfpn  triiweliken  angenomen  ; 
hfbhen,  dpstiliit'ti  zekfn  to   der  fie  Godes   v(jrptowpseri(lt'    vimIo    fren    vrotnen  ' 
bv  1)0(1  de  III  eis  luden  to  werueiide  vnde  tu  scIiicUcikIc  .   »I.it    beste    zp    mogben,  ] 
niclit  anders  darvan   vorbopende,  wen  belonynghe  viiile  den  daghelikfö  pen-  j 
iiyngh  des  ewigben  leueiides,  darvp  ze  vnser  vulbord  vnde  gunste  othinodicb- 
liken  hebben  begheret  vnde  gbebeden.    Hyruinine  wy  Alff  vnde  Gherd,  her« 
loghen  to  Sleswyk  vorbenomet,  wol  betraohtende ,  Gode  almechtich  anname 
denst  wesen,  den  elenden,  in  noet  vnde  lidend  gheset,  gnade  der  tnedelidingbe 
to  bewisende,  dat  wvrd  vnses  salicbtnakers  vor  ogben  hebbende:  dat  gi  eneme  | 
van  mjfnen  nisten  dm,  dtU  hdbe  gi  my  euhten  ghedan,  eise  dat  bilghe  evtinge*  | 
lium  betyghet,  so  bebbe  wy  der  vorbenomeden  Johans  van  Munster,  Clawes 
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Dfterdes,  Johans  Tankenhaghen ,  Hans  Schenkenberghes  vnde  Tideken  van 
Swed^n  bede  vnde  gud«n  andacht  gutliken  gh<'horet  vnde  ghetwidel  vnd«  heb- 
bet  vor  vns  vnde  vnse  eru^n  vnde  nakonielinghe.  se  samentliken  vnde  isliken 
b;  aik,  <ien  voracreuenen  elenden  zeken  by  Travemmmde  wonende,  Iho  recii- 
tfn  waraftighen  voniuinHereii  vnde  houelmannen  eliken  ghesat  vnde  bestpdi- 
gbet,  vnde  selten  vnde  besleHighen  ze  vnde  pre  nakonielinghe  tnyt  kraft  des- 
sps  breups,  en  gliPiior)dp  vrye  vulle  vndf»  vriweddorropelikp  rnnrht,  so  uakerie 
alse  erer  welk  steruet,  ciipn  andpren  bedderuen  man  in  des  doden  stede  wed- 
der  to  kesenilp  vride  de  ^trrnea  zekpn  Iruweliken  lo  vorlieghende,  en  ordinan- 
cien,  äflipselh'  viidc  wysp  lo  gheuende^  alse  en  dunkel  nulle  vnde  lieylsani  we- 
spo  tu  bcli'uende,   vnde  ok   alle   twidraciil   vnde   ouertrede   in   vuUer  tnacht 
twischen  en  to  straffende  vnde  to  vlygende,  so  uakene  en  des  behuff  dunket, 
en  ok  to  eren  besten  vort  to  kerende  sodane  gaue  vnde  gudere,  alse  xe  en 
vormyddelst  gunst  vnde  woldadicheyd  bedderuer  lüde  to  entholdingbe  eres 
leoendes  vnde  beteringhe  eres  buwes  weraen  vnde  to  hope  bringhen  konen, 
vnde  scblichtes  alle  andere  dyngh  by  en  to  donde  vnde  to  latende,  de  se  ken< 
nen  en  heylsam,  noed  vnde  behuff  wesen,  syk  also  truweliken  darane  to  bewi- 
sende,  alse  te  dente  heren  vor  dat  belouede  pund  rede  glieuende  sik  vorhopen, 
dat  loen  der  ewighen  vroude  darane  to  vorweruende.    Wy  hebbet  ok  den  vor« 
benoineden  elenden  zeken  sodane  rum  vnde  leghenheyd,  alzp  en  to  ptpm  wo- 
nyngtlPn    vnde    bp(|upmyf  beydeti    d;irsiilues    bpbmvpt   vtulp    vnunelanghes  niyt 
tunen  vride  grauen   bo^repen  is,   vriile    tokoniend«'    van    ^iitliclicyd  beddornpr 
lüde  vurder  niuchte  begrepen  vnde  vorbetert  werden,  lo  der   nie  Godes  vrig 
ghegheuen  vn<lp  lo  ewigher  vryhey<J  vpghelaten  vnde  beeghend,  en  vnde  eren 
nakoinelitiglipi^  iierberghe  vnde  wesend  darane  lo  hebbende,  vnde   in  vnsen 
landen  bedderuer  lüde  almissen  vnde  woldaet  to  biddende,  se  suluen  oft  myd- 
delst  eren  boden,  wor  en  des  behuF  is  vnde  alse  en  dat  tenielik  is.  Darrnede 
neme  wy  ere  vormundere  vnde  se  vnde  ere  denere,  jegheowardighen  vndp 
tokomenden,  in  vnsen  vnde  der  vnsen  hegbe  vnde  vrede,  vppe  dat  wy  der 
myldicheyt  Godes  in  deme  lone,  dat  wy  darvor  begheren,  yo  moghen  delafkich 
werden.  To  groterer  betucbnisse  vnde  bewysinghe,  dat  desse  vorscreuene  vnse 
bestedegingiip,  gInTte  vnde  vulbord  hebben    Scholen   vulle    vnbrekelike  tnacht 
vnde  vastheyd,  ao  hebbe  wy  AIS  vnde  Gherd^  hertogben  to  SIeswyk  ergheno- 
inel,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakonielinghe  vnse  ingheseghele  niyt  gun- 
stighon  guden  willen  henghen  laten  vor  dessen  breff,  dar  an  vmle  oiier  «»hp- 
weset  synt  her  Johan  Stake  vnde  her  Laurencius  Heesten,  nddeie,  Hinnk  van 
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Boekwolde,  hern  Nicolawps  sone,  vnde  Marquard  van  Siggiiem,  vnae  leaen 
ghetruwen,  tughe  hyrby  gheeacbet  vnde  gbebeden.  Ghescheen  vnde  ghenen  in 
der  atad  Lubik,  na  Godes  bord  verteynhundert  yar  in  deme  eo  vnde  drutUghe" 
aten  yare,  des  neghesten  midwekena  na  sunie  Mattbiat  dagbe  des  bilgben  apostels. 

/VSaeA  etiter  AMkrifi  m  e.  MtiU  Ltibtea  reUgiom  /ol^  t8i. 

Sühne  wegen  TodivMagt.   143L   Man  4. 

llermaniius  Broknian,  tnedius  (ratet  carnalis  Alberti  Brusehaueren  bone 
»emorie  per  Jobannem  Krochman  alias  in  villa  Bercbstede  interfecti  tamquam 
plenipotens  procurator  omniam  ab'ornm  beredum  et  amicoruni  dicti  Alberli 
iuxta  tenorem  vnius  aperte  littere  per  consales  in  Gustrowe  super  boc  sigiUate 
et  aput  reuer^ndüin  patrem,  dominum  abbatem  in  Reyneuelde,  deposite  coram 
libro  recügriuiiit,  se  ab  heredibus  antedicti  Krochmans  ex  parte  interfectionis 
Alberli  Brusehaueren  XX  marcas  den.  lub.  subleuasse  et  percepisse.  Vnde 
antedictus  Hertnannus  Brokman  cum  suis  heredibus  et  nomine  omnium  aliorum 
heredum  aut  amicorum  Alberli  antedicti,  natorum  seu  nascpndoruni,  preTatum 
Brokiiuin  suosque  heredes  et  .-Hnicoä,  n  iaiii  nalos  seu  iwisceiulos.,  de  dicta  in- 
terfectione  Alberti  antedicti  dinusit  ab  omni  uUeriori  iiioniciune  seu  impeticione 
penitus  quitos  et  solulos. 

Nach  einer  Iniicrijitwn  des  NiedcralaJlduclu  pem  J.  1431,  iieuti, 

Erlauhnis.s-  zum  Kauf  einer  Leihrente.    H3i.    März  18. 

^Trete,  relicta  lieyinari  Oldpjidorppes,  cun»  consenäu  Micolai  Hop  el  Hu- 
duiiis  biaxatoris,  prouisorutn  suorurii.,  coram  i oricifio  et  hoc  libro  mediis  suis 
cur|)ui-alibus  iuratiieiitis  prestitis  obtinuit,  se  iiichil  aliud  habere,  vnde  viuere 
poääet,  niaii  C  luarcas  et  XXX  marcas  den.  lub.,  vnde  domini  consules  ad  pe- 
licionem  dictentni  Greten  et  suorum  prouisoruni  decreuerunt,  quod  dicta  Mar- 
gareta comparare  et  facere  cum  prefata  pecunia  potest  redditus  vitalicii  apud 
Jobannem  Bollike,  suum  swagerum. 

Die  folgende  Itucriptton  besagt,  dass  Johann  BotHk  der  Margarete  Oldendorp 
für  die  130       eine  L^treate  von  iß  wQ^  verkauft  hat, 

Nq^  atm»  hnr^tin  di$  NitäirttMiieli  mm  J.  IMf,  /müm. 
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Der  RtUh  von  Luheek  schreit  dem  RaAe  wm  Wimar  hmdchtUek  der  AtarüOung 
zur  See  und  fordert  tu  mundHdier  IBetpreekung  «n  Daesow  auf,  i43i* 
MSrt  22, 

Vnten  fnintlik««  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermAgefi  louoren.  Emmen 
heren,  leaen  frunde.  AJse  wij  juw  liegest  vndp  gij  vns  weddervmme  malkan> 
d^r  vorscreu«»  hebben  vmme  vi»e  vtredinge  mit  welken  snycken  in  de  zee 
lo  niakende,  vnde  de  juwe  nu  en  sondage  erst  koniet  mit  twen  snycken  berede 
Scholen  wesen,  mit  mer  worden  etc.,  worvp  wij  juw  to  rnboden  bebben  by 
juweiii)^  Itoden,  dat  wi)  juwer  ieuen  vns«  antwerde  woiden  benaleti  by  vns(>ine 
egenen  boden:  so  is.  Irtreit  fVunde,  vnse  antwerde,  dat  vns  mitte  dunket^  juw 
hirnjpdp  to  verholdende  ene  kortp  tijd  vnde  dat  j^ij  juwe  spndpbadrTi  mi  en 
mandage  erst  kßfiu'd,  nemliken  dos  mandages  ri.i  l'aliiisotnl.top,  lialtiwr^e  lo 
fiiiddage  vvilleut  iiebbeii  lo  Daitz,auc.  ile  vnson  mit  den  juweii  darsulves  in  de 
zake  vnde  ok  in  andere  nutroffli^e  zaken  vns  suutentliken  anrorendt*  tu  spie- 
kende.  Vnde  Ieuen  vrunde,  des  nicht  to  vorlecgende,  vorsculde  wij  gerne, 
wor  wij  mögen,  vnde  begeren  desses  juwes  bescreuen  antwerdes  by  dessem 
vnsem  boden.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnseni  seerete,  des  donre* 
dages  vor  Palmen,  anno  etc.  XXXI.  ■ 

Consules  Lubiceoses. 
Aufsehrifts   Den  ersamen  u,  $.  w.  tor  Wysmer. 

Smeh  dm  OrifM  im  BaA$mrekb>  m  t^imttr.  Mit  Jtmtra  «Tm  AüiytA. 

COXLIll. 

Urfehde  d'^s  Erp  K}chUde.-!OrL    Hol.    März  23. 

Ik  Kip  Schildesorl.  Brkennp  vnde  befuge  (n.  s,  w.  wie  yewnhnlich)^  dar 
vnitiiP  dat  ik  an  ereu  sloten  vnde  veiigntüäeti  gesettet  vnde  vecwaiet  was  van 
bodes  vnde  horsauies  w.egen  des  allerdorchluclitigesten  vursten  vnde  heren, 
des  Romachen  koninges,  vnde  des  hilgen  rijkes,  alse  van  der  ersamen  heren 
wegen  des  olden  radea  to  Bremen  vnde  erer  yrunde,  der  ik  ere  gevangene 
man  was,  vnde  ik  vertäte  se  van  der  wegen  alle  (u.  s.  «>.  wie  gew^n&ch)  vnde 
hebbe  des  to  merer  tuchnisse  myn  ingesegel  witliken  vnde  mit  gudem  vryen 
willen  gelienget  vor  dessen  brefi,  de  gegheoen  vnde  gescreuen  is  na  Godea 
botd  verteynhundert  jar  darna  in  dem  eynvndedruttigeaten  jare,  des  vridages 
vor  Palmen. 

Nach  dem  Origiaai.    Mtt  anhangtndem  Sieget  (HuuimarkeJ. 
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E,vconimunicolio7i  wegen  einer  Schuld.    1431.    März  20. 

nnes    van  der    fliüp.    ciuis    Hildeseinensis .    alias   corain  cuncilio 
inpetehat  Pelruiii   Creinon   ex  debito  \C  lluienoiuiu    ienensiutn,   qua»  tarnen 
dictus  Petrus  oiiiries  noii  fatt* batur  so  tf  nen  obiigatuiii,  de  quibiis  debiris  titiiie» 
Juliariiies  van  der  Halle  habuit  dictum  Fetriiin  in  sentencia  i'xcudiinuiiicHciunis.  i 
8«d  Urnen  per  domino»  Johannein  Gerfier«  et  Johannen!  SSegeberge,  per  «to*  ■ 
minos  consule«  ad  hott  deputatos.  piefali  Johannes  et  Petrua  amicabiliter  faerunt  j 
concordati,  videlicet  qood  Petrus  Creinon  dabit  Johanni  van  der  Halle  pro  pre-  | 
fato  debito  XXIII  uirc.  den.  lub.,  de  quibus  idein  Johannes  sex  marcas  lub.  a  diclo  \ 
Peiro  recognouit  se  de  presenti  anbleussse,  ac  XVII  mrc.  lub.  promtsit  Tancko 
Vrese  nomine  et  ex  parte  dicti  Petri  prerato  Johanni  van  der  Halte  super  i 
feste  SHncti  Michaelis  proxime  atTuturo  in  ciuitate  Lubicensi  expedite  persol-  j 
uere,  ex  quibus  Johannes  van  der  Halle  fuit  et  est  bene  cententus.    Vnde  idein  i 
Johannes  van  der  Halle  coram  libro  proinisit^  se  sub  suis  expensis  velle  ordi- 
näre f»t  niittere  absnliH-ioripni  sentencie  excuniinunicacioiiis  prefato  Petro  Cre- 
nioti,  et  cinii  isto  dicti'  p;u  tes.  Joliannes  t-t  Petrus,   deberit    esse    et    sunt  ab 
ilhi  iri[teticioru'  nhinuK  ctn  penituä  diu  -^i  i  t   aepariiti  .  viide  se   uiutuu    et  vfiu-» 
altennn  a  liicla  iiupeticiuiie  seu  ab  iiniiiii>us  aliis  iiipeticionibiis  aut  inonicioiii- 
bus  quibuscunque  cum  suis  heredibus  inter  ipsus  habitiü  uaque  m  pie^enteiii 
diem  dimisit  penitus  quitum  et  solotum. 

Such  einer  Juscriptivn  dt*  ^iieiitrtUidtbuihs  vum  J.  14>'il,  taimarum. 

Entwurf  eines  Schreibens  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Rath  von  Rostock.     O.  J. 
(H3i.   März  27). 

(.luden  vi  uini«'.  Juwen  lu  ell  im  \  ns  gesant  mit  velen  iiiliuideiiden  ar- 
tikelen  en  is  niclit  beliuü,  |uw  dar  \vi-i>  vp  tu  scliriuende,  wente  gi)  sin  van 
der  wegen  aller  zake  bei  en  bynnen,  dan  wij  juw  schriueii  koiK-n,  nadeiiie  gij 
alle  donde  darvan  inede  hebben  hulpen  handelen  vnde  juw  alle  dingk  wul 
niede  witlik  is  etc.  Vorder  so  gi)  schriuen,  efft  gij  jemende  Iboueden,  dar 
Wille  gij  juw  in  rechte  mede  genogen  laten  vnde  mosten  vorbat  vns  darainme 
inaneii  etc.,  guden  v runde,  schege  des  wes,  des  wij  vns  yo  nicht  en  voriuo- 
den,  so  uioste  wij  vns  dergeliken  by  den  juwen  wedder  bewisen,  alse  gij  by 
den  vnsen  deden,  vnde  mosten  vnsen  heren  vnde  vi-unden  dat  dagen,  alse  vns 
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de«  nAt  vnde  beliofl  were.  Vnd«  w*s  p\  hirenbouen  jo  don  willen,  dat  sette 
wy  to  juwpr  wysbeid. 

JVodA  iüMiii  An  varittfgtku^»  AAnitM  Mgri»gUm  Butmurf, 

CDXL.V1. 

Der  Ralh  von  Lübeck  zeiyt  dem  Hathe  von  Wi^nar  <i«,  dms  er  dem  iVwiscIie 
dmte&en  entspredtend  seehs  Smeken  «emlsn  wofie,  Öuüt  auch  den  Eniwurf 
eines  SekreSbens  an  de»  neuen  Rath  in  Rorodt  mit.   i431.   Märt  28, 

\  Ilsen  vi'UMtitken  giut  vtide  wes  wij  gudes  vomiogeü  luuuren.  Ersainen 
heren,  leaen  vraade.  Jowea  breff  an  vns  gesant,  daHnoe  gij  vna  «chrioen 
van  wegen  der  achepe  in  de  see  lo  tnakende,  dat  juw  dat  nicht  notte  duncke 
ain,  sttnder  juw  dnneke  nuttest,  dat  wij  denne  volgen  mit  den  anycken  vte  to 
makende,  alao  dat  wy  vyff  edder  sea  anycken  utverdigen,  dat  de  an  dem  Stil* 
len  vrijdage  en  auende  vor  juwe  deep  by  dat  Witte  Over  komen  mögen  etc. 
mit  mer  worden,  bebbe  wij  wol  vornomen,  vnde  begpren  juwer  leuen  welen, 
dat  wij  vna  gerichtet  hadden,  kreyerschepe  vte  to  makende,  hijrvinme  en  ko- 
nen  de  vrisen  vppe  dp  tijd  so  dradt'  nicht  berede  werden,  n)en  nademe  gij 
»or  d;il  bf";|f'  kcsprt.  snvcketi  vle  to  beredende,  so  willf  \vi|  denip  so  s^evuo 
dftn,  vndf  de  vusi n  schok-n  mit  vnsen  »nycketi  ;ilsi'  dallingk  ouer  achte  dagen, 
neinliken  des  uiydwekenä  in  dem  Paschen  ^r&t  koined,  köinen  vor  juwe  deep. 
Vorder  alse  gij  vns  senden  «uescriffte  enes  breuea,  den  de  van  Rozstoke  an 
juw  gescreuen  hebben,  vnde  begeren,  wea  vna  nutte  duncket  vnde  vnae«  radea, 
dat  gij  ene  darup  wedder  to  antworde  achriuen  mAgen  etc.,  leuen  vrunde, 
darup  wolde  wij  ene  wedder  achriuen  uppe  juwe  vorbeteren  aldua:  (Fo^ 
NiK  445),  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnaenie  aecrete,  dea  inidwekena 
na  Palmdage,  anno  etc.  XXXI. 

Consules  l^ubicensea. 
Aa^dmfts   Den  eraaroen  «.     lo,  tor  Wyamer. 

üfadl  im  Orifkui  im  AiMmv«Aw  m  Wiamur.        ftMlm  4m  Siontt. 

Marquard  Wite,  Prior  des  lOwten  sur  Bmy,  bekemU,  von  dem  Burgermeister 
Beiwr,  Sapeetdi/er  gegen  üeberU^erung  «titer  8(hMfersehreSlnmg  des 
Raäi*  von  Lüneburg  600  ge&Aen  mu  hcAe»,  fedoek  unter  dem  Vor" 
behaltt  die  Versehreänmg  vfieder  einstdosen.   143t   Apr.  3. 

Ik  Marqnardua  Wyae,  prior  dea  conuentua  to  der  Borch  prediker  ordena 
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to  Lubpkv.  Bekenn«  vndp  betughe  openbare  in  detBrm  brene  vor  «II«  den,  de 
ene  wen  eider  hören  lesen,  d«t  de  ersenie  man  her  Hinrik  Rnpesuluer  in;  i 
gniliken  antwardet  vnde  entricJitet  hefl  soshundert  lubesche  mark  an  gudem 
golde,  dar  ik  des  vorscreiieneii  conaentus  witliken  Sebalde  mede  betald  hebbe, 
vor  welke  soshundert  mark  ik  myt  witschop  vnde  behegelicheyd  der  olderen 
brodere  nu  ter  li|d  in  deme  saluen  conucnte«  alse  hern  Helwicua  van  Gheys- 
nier,  hern  Hermens  Kornpr  vtide  h«rij  Johüiis  Batenstf kers,  demesuluen  hern 
Hinrike  Rapeauiuer  ghesal  vnde  vorpandet  hebbe^  vnde  in  .syne  hebbenden 
weie  willikefv  i;!ieiitilwaidet  eiipn  «peiien  vorse^it^lden  permentes  t)tp|y,  dpn  my 
de  (Msame  raeil  to  l>uiit  l.urgh  vpp»«  vprtich  initik  e\vii»liHS  yarlikeri  geldes  vor 
soshundert  mark  liibt  si  d  ^lif»{»hfiK'n  bebben,  alse  Ufsutuf  bie!T  wol  vtwiset, 
also  beschf  lieliktMi,  tl  i  i  In  r  Jliiirik  vori>enon»et  vnde  Synt*  eriieu  ^  ride  de  heb- 
bere  desses  bieues  luyt  byiteui  ot\  ayner  eruen  willen  de&sulucii  bit* ues  bruken 
nioghen  to  erem  besten,  de  verlieh  mark  rente  darane  vorsegelt  yariikes  dar- 
inede  to  manende,  vptuboreode  vnde  in  erer  eghenen  vrien  vullen  macht  na 
erer  beheghelicheyd  to  erer  nftt  to  brukende  vnghebindert  vnde  vnbekominert 
vor  enem  yewelken  vnde  gans  vnbeworen,  jodoch  iny  vnde  deme  vorscrenenen 
conuente  to  der  Borch  den  willen  vnde  gnade  to  beholdende,  dat  wy  desulnen 
verlieb  mark  yarliken  ingeldes  vnde  den  vorscrenenen  houelbreff  darvp  vor* 
seghelt  alle  yar  in  den  achte  daghen  sunle  Mertens  wedderiosen  nioghen  vor 
soshundert  mnrk  lubesch,  deme  erghenomeden  hern  Hinrike  Rapesuiuer  vnde 
synen  eruen  vnde  den  hebberen  desses  breues,  myt  synem  oft  syner  eroen 
willen,  dp  hoiit'tsutiHiif ri  myt  der  rente  denne  tor  tijd  darvp  borendp  in  ener 
summen  vrunlliken  tu  betalende  tnyt  so  uel^n  ■iudeii  gheupr-  vnde  ghenghen 
güldenen,  alse  denne  dar  nogaltighen  vor  buren  ino^ben  to  a,nder  betalinghe, 
vnde  en  den  wedderköp  otle  losinghe  een  haltl  yar  tuuoipn  totutieggende,  vn- 
vorsumet^  vnde  nenerleye  insaghe  ofte  arghenltst,  vnde  ok  nener  were  ofle 
behelpiitghe  gheesUikes  edder  werlikes  rechtes  darleghen  to  netende  ofte  to 
brukende.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  ik,  Marc|uardas 
Wyst-,  piiur  erghenomet,  mynes  pnoratus  inghesegel  myt  valbord  vnde  bebe- 
gellcheyd  des  vorscrenenen  conoentos  ooersten  witliken  henghet  an  dessen  breff. 
Gheuen  na  der  bord  Cristi  veerleynhundert  yar  in  deme  enevndedruttighesten, 
vp  den  dinghesdach  in  der  hilghen  bochtiid  to  Paschen. 

ttuek  dtm  Original  mit  anhangendem  Siegel  E»  itt  tpiUoral,  5  Ctm.  hoch,  mit  rother  Platte.  Unter  «im« 
Baldachin  die  rvr  dem  aufentttitätnem  BtOand  kniende  Maria  (nadi  E0.  «M.  SO,  IJj,  4latttmiet  #M' 
apitzbogige    Siifhe   mit    e«MM    bttuidam  MSnche.      ümtchri/t ,   dweh  da»  SiageMU  «KferbfwAai? 
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CJDXIiVIll. 

Der  Rath  vok  Rostock  verwendet  sich  bei  dem  Könige  Erich  dafür,  dass  Curd  von 
Geielm  den  i' er  einbar  Im  Befifmmtitmjen  ijeinäss  nnrntgeltÜch  am  der  Ge- 
fangenschaft des  Rittern  Esge  Brök  milas^eii  v-erd>'.    14ul.  Apr.  IL 

Vnson  odrnudigeti  denstaftigpri  g:riit  ulle  tijt  iiiyt  gantzen  truweri  touurn. 
Aldergfie(lij;f stt»  hen».  hochgeborne  furste.  Vor  vns  is  gewesen  vnse  leue  in- 
wonpi.  :ilse  Kuiil  van  (ieteleii,  vi)i»('s  boi'gers  Ruleü  Rutcts  knecht.  sik  swar- 
liken  beoliigpiide.  wo  tJal  her  Esge  Brök  ene  in  maningen  holt,  also  syrieii 
Väiigeiie^  buui:'!)  lidt  wy  yo  niyl  juweii  guadeii  gcdegediuget  liebbeii,  dat  alle 
vangene,  de  nicht  gediiiget  hadden  pdder  ok  erV  dingnisse  nicht  vorwiasent 
hadden,  Scholen  an  beyden  ayden  qwijt  vnde  los  wesen,  aUe  juwen  hochgelo- 
aeden  gnaden  wol  irdenken  mach,  vnde  also  [vnde  also]  desse  vnse  uorbeno- 
mede  inwoner  tiocb  nicht  gedingel  heßlt  edder  ok  nen  gelt  vorwissent,  so  be> 
gere  wy  vnde  htdden  odmodigen  injt  flitiger  andacht,  dat  juwe  gnade  em 
belpe,  dat  he  myt  vrnntachop  qwijt,  leddicb  vnde  los  werde  aunder  lenger 
togerynge,  also  juwe  konincklike  grolniechtige  gnade  uthgesproken  vode  vol* 
bordet  hefft,  dat  dat  yo  volmechticb  blyue.  Dar  wylle  wy  allewege  viiune  dan- 
ken vnde  denen  juwer  louesamen  gnade,  de  God  ewigen  sunt  vnde  salich  be- 
wäre.  Scriptutii  vttder  vnseine  aecret«,  des  mydwekens  oegest  na  Quaaiiuodo- 
geniti,  anno  etc.  XXXI°. 

Juwe  odmodigen  vnde  alle  tijt  gudwilligen  radmanne  to  Rosstoke. 

AufschrifU  Derne  alderdorchlflchtigesten  hochgebornen  fBrsten,  eddeleu 
grotmechtigen  heren,  hern  Eryke,  to  Oennemarken,  Sweden,  Korwegen  konynge, 
hertogen  to  Pomeren  etc.,  vnseme  leuen  touersichtigen  vnde  gunstigen  gne- 
digen  bereu,  detur. 

MaeA  dam  OHfUtai      Bupkr.  Uü  ttfUrn  de$  m^fedrSekleH  Stenn. 

Dar  RaA  von  Li^eek  bdtetmt,  dau  Hont  und  Otto  non  lUtzerau  von  dm  360  n^, 
für  wMg  ihm  das  Sddm  BiUerau  vm  ^nen  verpfändet  üi,  200 
mrüdAetahU  habm,   i43i.  Apr^  17. 

Wij  borgerniestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betttgen  opembare  in  desseme  breae  vor  alsweme,  dat  wi|  in  vormynringe  der 
drehonderl  vnde  aosttcb  marke  lubesch,  darvore  vns  dat  slot  Rittierowe  vor- 
pandet  is  van  Hanse  vnde  Otten  broderen  gebeten  Rittserowen,  enlFangen  heb« 
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ben  twehanderl  mark»,  vnde  van  der  twyer  hundert  marke  wegen«  vorlate  wij  | 
de  suluen  Hanse  vnde  Otten  vnde  wene  dat  vurder  anrored,  qwijt,  leddicb  vnde  ^ 
los,  beholden  vos  doch  aller  anderen  puncte  vnde  artikele  vnvorbrofcen,  de  in  | 

dem  breue  vns  vppe  dat  vorscreuene  alot  Ritlxerowe  besegelt  begrepen  synt, 
bet  dat  dat  sulue  slot  gantz  vnn  vns  gpvryet  is.  vnde  ok  dat  vns  de  erbeno- 
meden  Otte  vnde  Hans  dewijle  vppe  *nse  koste  vnde  eren  schaden  vnde  euen- 
ture.  wanne  wi)  erei  behouen.  to  vols^lie  vthIp  denste  vorpliclited  svn  Vnde 
(iesses  t»  nierer  tucliriisse  der  warheyti  is  vn^er  stad  secret  rucgelinges  ge- 
drucked  vppe  dessen  bi-fi).  Datuni  aiuio  Dumini  MCCCC  tricesimo  primo, 
leria  tercia  post  doniinicam  Misericordia  Domini. 

ÜacA  d<n»  Origiaal.    Von  dem  aufgedrückt  geteeienen  ^ei/el  $üid  nur  noeh  eituetne  Buchstaiten  der  ümtehri/t  übrig. 

CDIi. 

Verkauf  von  SaU^annen  in  OU^doe.   i431.   Apr.  22. 

Bertoldus  de  Lüne  coram  libro  recognuiiit,  sc  et  suos  heredes  teneri 
Kerstianu  Haken  et  suis  heredibus  in  XIX*  uiaicia  den.  lub.  super  festo  Pasee 
proximu  expedite  per^oluendiä,  pro  quibus  sibi  suag  (res  SHrtagineä  üaiinares», 
quas  habet  in  et  sab  salina  Odealo  aitaa,  cum  omnibus  ipsomm  afferramentis, 
domibus,  lingnis,  juribus,  libertatibus  aut  aliis  ipsoruni  appertinenciia,  et  cum 
hoc  duas  appertaa  litteraa  per  dominog  Adolffom  et  Gerrardum,  docea  SIeawi- 
cenaes  et  comitea  HoUsacie,  super  dictas  sartaginea  et  salina  aigillatas  coram 
bbro  imptgnorauit,  quas  tres  sartaginea  duaa  prius  habuit  Johannes  Spring- 
kom  et  vnam  Hinrious  Holste  habuit.  Et  dictua  Bertoldus  de  Lüne  coram 
libro  recognooit,  Kerstianum  Hake  dictas  Htteraa  babuisae  et  habere  com  suo 
consensu  et  bona  volantate. 

SaA  tüter  Iner^Hm  cb»  NMemwabueh  vom  J.  itfi,  JWfaft. 

SLaih  von  Lübeck  schrpxht  dem  Rathe  von  Wismar,  dius  seine  tind  Hamburg$ 
Schiffe  bereit  seien,  nach  Sonderhnrg  zu  segeln,  fordert  auf,  auch  die  Wis- 
mar sehen  Schiffe  segeln  zu  lassetif  und  macht  einige  andere  MiUheilungen. 
i431.    Apr.  25. 

Vnsen  fruntlikefi  grut  vnde  weg  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
hptpn,  Irtipfi  vrutide.  Alse  wi)  juw  negegl  verscreuen  vnde  ok  vonniddelst 
denie  ersamen  heren  Juhan  Houeman,  vnsem  mederadescuuipan,  mit  juw  ver- 
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bandelet  hebbeii  lalen,  dat  de  vaii  Maniburg,  gij  vnde  wij  aiaik  eueu  liullik  van 
stund  an  vtverdigen  woiden,  na  Suuderborg  to  segelende  etc.,  also^  leuen 
vrunde,  18  ▼nser  boUik  vad«  der  van  Hamborg  hollik  niyt  eren  anyckeii  vnde 
anderen  tobehorinfen  berede,  vormiddeat  der  hulpe  (jjodea  nu  en  vridage  en 
morgen  erat  kAmed  lom  Stöbere  to  segelende,  sa  »erre  se  dat  an  dein  winde 
bebben  mögen  etc.  Begere  wi|,  leuen  vronde,  to  beateilende,  dat  juwe  boUik 
mit  ainen  anycken  vnde  dergeUkea  de  vtliggera  vnde  de  copvartachepe,  alae 
dat  aueschedent  darvan  it,  ok  berede  sin  vppe  den  genanten  Tnjdach,  tom 
Stöbere  by  de  vnaen  to  körnende.  Vorder  so  wille  wij  vnae  anderen  groten 
tebepe  mit  vnser  were  dergeliken  bereden  vnde  bidden,  leuen  vrunde,  dat  gij 
Henie  ok  also  d6n  wiHen  vnde  gij  mit  Bartolomeus  Vote,  Klockenere  etc.  be- 
stellen, dat  se  dennp  mit  eren  vrundpn  ok  hf^rpHp  sin.  mit  den  vnsen  to  sege- 
lende, alse  dat  aueschedent  darvan  is  gewt-rn  (Ik.  ieuen  vrunde,  willent  we- 
len,  dat  wi)  vmme  icliteswelker  lake  willen  vut  juw  vnde  vns  nutte  alle  vnse 
vangenen  hebbeu  setltn  lalen  in  de  tutnej  begeie  wij,  il.ii.  ^i)  den  juwen  des- 
geliken  ok  dön.  Wij  liebben  ok,  leuen  vrunde,  tidinge,  dat  wij  hupen,  dat  de 
.bereu  hertogen  van  Sleswigk  vnde  vnse  vronde  dea  buaea  vnde  barges  byonen 
Vleneborg  wol  willen  mechticb  werden.  Vnde  begeren  van  deaaem  voracreuen 
jttwea  beacreuenen  antwordea.  Si)d  Gode  beuoleo.  Screuen  vnder  vnaem 
secrete,  in  aunte  Marcoa  dage,  anno  etc.  XXXI. 

Conaulea  Lubicenaea. 
Aufnhrifu   Den  eraamen  «.  «.  w.  tor  Wyamer. 

€»Iill. 

Der  Math  t»on  Stralsitnd  (hef'lt  dem  Rathe  von  I  nheck  mit,  dass  der  Herzoq  Casimir 
V01I  Pommern  bereit  sei,  etne  Verniitteluny  tn  dem  Kriege  der  Herren  von 
iJolälein  und  der  Städte  mit  dem  Könige  Erich  zu  übemelmen.  0,  J. 
043 if)    Apr.  25'. 

Vnse  vruritlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  alleweghe  vorscrenen. 
Krsaiaen  heipn,  Ifufri  guden  vrundeg.  V\'i  dnn  juwer  ersurnheit  to  wetenHe, 
dat  wi  van  etlik* u  :;uden  vrunden  waraftiühen  irvaren  hebben ,  wo  de  hocli- 
geborne  vorste  vjule  iir.  Casemer.  heitoge  to  Slettyn,  wol  gudwillicli  daito 
sy,  vmme  |uwer  vnde  der  anderen  stede  vnde  des  genienen  besten  willen  to 
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arbeitende  vnde  sik  «ntoneniende,  dat  de  krieh,  orloeh  rade  twHrecht,  dede 
is  twiMchen  deme  heren  konynge  lo  Dennemarken  eic,  van  der  enen,  vtide 
den  heren  van  Holsten,  juw  vnde  'den  anderen  Steden,  van  der  anderen  aydeo, 
leyder  langenuch  beduret,  geendet  vnde  bilechl  wdrde,  up  dat  id  to  sate  vnde 
gader  endraeht  weder  queme,  vnde  hebben  vorbat  irvaren«  weret  dat  juw  vnde 
den  anderen  Steden  darvnime  wes  to  synne  were,  so  wokie  de  vorbenomede 
her  CHseiner  darvmme  to  dem  heren  konynge  gerne  oderspgelen,  alsoverne 
gi  mit  den  anderen  Steden  ein  des  weren  anseende  vnde  willen  hebben  ene 
vthredeiide  vnde  wesen  ^nip  darvore  na  reddelicheit  to  danke  etc.  Vnde  per 
dat  he  oöersegeldc,  so  woide  he  etlike  synes  rades  tnvorn  aiicrfecnden  vnde 
voresschen  in  di-r  bestm  wise,  lie  koiide,  oft  id  bewand  vnde  vroiiitdik  were, 
dat  jd  daniuHle  tu  vrt'de  vride  cenduiclit  komen  mochte.  Is  nv,  leuen  guden 
vrundes.  juwer  ersauiheit  hirane  wes  tu  willen,  so  itioge  gi^  uft  |uw  guddunket., 
|uwe  muntlike  bodescop  herward  hy  den  heren  van  Stettyn  darvnime  aenden, 
dede  de  dinge  mit  em  vorhandele  vnde  juw  de  deste  uterliker  «edder  an- 
bringe. Wes  wi  dorcb  juwer  vnde  der  snderen  stede  willen  dar  gudea  to  döo 
konen«  dat  gi  pruiien,  willet  vns  vorscryueu,  darane  wilJe  wi  willich  wesen 
vnde  nenes  dinges  sparen.  Dat  kennet  God,  dede  juw  beware  ewicb.  Scriptum 
IUI*'  feria  poet  Jubilate,  nostro  sob  secreto. 

Consnies  Stralessuodenses. 
Au/atArtß:   Den  ersamen  sere  wisen  mannen  u.  s.  t0.  to  Lobek. 

Saeh  4m  OrffM.  MU  m^geMekUm,  Ihetkttkt  trMititm  SitfeL 

CDLUI. 

Der  Rath  rm.  Liiheck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  zwei  dort  angehaltene  Heeleute 
Jrei  ZV.  geben,  auch  eiwanige  andere,  die  noch  nachfolgen  würden,  nicht  zu 
htndern.    l4oI.    Mai  ff'. 

Vnspn  vriuidlik«'n  i;rijt  vtide  wes  wij  gudes  vortnogon  tuuoren.  Ersamen 
heren,  loucn  bcsunderoii  viuiidi'.  Wii  hphberi  ^pwiiimcn  j'tlike  schipmannes 
to  iuwem  vnde  vjjser  aller  lit'stp  \\ipe  vtise  sclippc;  nii  hebbe  wi)  iruateii,  dat 
dpr  twc,  alsp  Hinrik  Poppe  vnde  Hans  Missener,  bynnen  iuwer  stad  getoued 
vnde  behindert  syn,  by  iyue  vnde  gude  nicht  van  dar  to  thende.  Worumme, 
leuen  vronde,  wij  iw  vrundliken  bidden,  dal  gi  de  erbenomeden  Hinrik  ende 
Hanse  vmnie  vnser  leue  willen  vnde  vns  to  gude  qwijt  geuen,  wente  wij  er 

1}  Vgl.  Ropp»  HaaMMOMe  Bd.  1  S.  I«. 
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oodliken  iMhoaen.  Vnde  tft  dar  vk  noch  welke  queinen,  de  wij  gewannen 
hadden,  bidde  wij,  dat  gi  de  io  nicht  touen  enJaten,  wy  willen  vns  dar  uk 
gerne  vore  boden,  dat  wij  er  niciit  vole  iner  en  wynnen.    Leuen  vrunde,  be- 

wijspt  vtis  hir  wyllen  ane,  dat  wilip  wi)  niil  willen  gerne  vorschulden.  Si)t 
(»oHp  beuoien.  Vns  desses  eyii  vrtindiik  twydich  ;intword  to  scriutMidc  bv  des- 
Sfi)  boden.  Screueii  vnder  vnaen  secret.  vppe  d*u  si»ndacb  Voccnt  Jocundita- 
tis,  anno  etc.  XXXI*. 

De  erbenoiueden  Hinnk  vnde  tiaus  sint  lo  herberge  an  der  HaineUchen  huse 
in  der  Lttb««chen  atraien. 

Conaulea  Lubicenaes. 
Au/schri/ts   Den  eraamen  vnde  voraichtigen  mannen  ».  i.  wl  tor  Wiamer. 

CDLIV. 

Oer  Rath  von  Lübeck  IjtUet  de»  linrgermeister  Johann  Vrese  in  Wümar,  ih7n  eineri 
yuien  Srhißiführer  und  einen  Steuermann  Jur  einen  Uolk  zu  verschaffen, 
1431.    Mai  6''. 

V  nsen  vruritliken  gnit  mit  svunsrtic  luckt's  vK.lf  (ipvIp«  tduore:!.  Leue 
her  Johan,  besundere  vrund.  Wi)  lifbbcn  suiuierges  Dod  vtide  Im  fn  fT  fvnes 
guderi  schipheren  vnde  eynes  guden  ütui en)annc>s  vp  eynem  ^ruien  hnlk. 
Hiruninie  bidde  wij  iw  lefiliken  mit  gantzen  vlite.,  dal  gi  dar  iuweii  guden  viijt 
U>  don  vmtiie  vnaer  leue  vnde  vnaer  aller  heateu  willen,  dat  gi  vna  de  van 
atnndan  aenden  mögen,  den  wille  wi)  gernf  gudliken  don.  Bewifaet  vna  hir 
willen  ane,  dat  wille  wi)  booen  dankeegging e  vmme  iw  gerne  voracbulden,  wor 
wti  mögen.  Sijt  Gode  beuoien,  vna  deaaes  eyn  aniword  to  acriuende  bi  deaaen 
boden.  Screaep  vnder  vnaen  aecrete,  vppe  den  zondach  Voceni  Jocunditatia, 
anno  etc.  XXXI*. 

Coii^iih  s  Ldbicenses. 

Aufschrifts   Dem  eraamen  vnde  wiisen  bern  Juhan  Vreaen,  borgermeyaler 
to  der  Wiamer,  vnaem  leuen  vrunde,  delur. 

H«A  dem  Origvtcd  im  RalAtarekiv  tm  ff^iamar.   Mit  aa/gedrwktfn  fvt  «rkalttHtm  SHegft 

CDIiV. 

Der  BaA  von  Wismar  »ehreibi  den  Burffertneutem  in  LtSbedt  über  da»  Amoerbm 

wm,  SdiijffkooOt  tmd  dag  Ättsieffdn  der  Sdn^e.   i4Bt.   Mai  7. 
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Vilsen  vruntliket)  grud  vnde  wes  wy  ghudes  vormoghen  tovuren.  Ert»a- 
nien  heren,  besundergben  vrande.  Juwan  breff  van  wegben  «Üiker  sehipmanne, 
d«  gi  ghewonnen  bebben  to  iuwer  vnde  vnaer  aller  beate,  hebbe  wi  ghAtliken 
vntratigen  vnde  wol  voriiamen,  vnde  begbereo  in  to  wetende,  dat  etlik^  van  den 
vUigher  inyd  den  schipinan  vor  vns  aind  gheweaen  vnde  aijk  aere  beklawende, 
dat  eine  ere  voik  vntwunnen  worde,  vnde  de  ersame  be^r  Johan  Houeman 
vnde  wi  eui  doch  gbeaecbt  bebben,  dat  em  nummend  ere  volk  vntwinneii 
acholde.  Hiirvinme,  ieueri  heren,  dunked  vns  nutte  wesen,  dat  me  eni  ere 
Volk  late,  deniede  dat  se  nicht  wedderkerych  werden  in  der  volghinghe,  vnde 
hüppii  nicht,  flat  id  iu  viiuir'  twe  uffle  <lr»'  sctiiptiiannc  to  duiide  sy,  wentp  wi 
alle  (iä»;tie  noch  iliyd  <Miie  to  duiuie  iieLbt-ii.  dat  wi  se  lighende  belioldeii, 
wente  vurteren  syk  daruuei.  lJuch  woi*  wi  luwer  leue  willen  bewisen 
tnogben,  dal  doe  wy  gherne.  Ok,  ieuen  heren,  dunk(ed)  vns  nutte  weaen,  wan 
iowe  sebepe  afl'seghelen,  dat  gi  inwea  radea  bir  welken  aenden,  damede  dat 
men  de  vtligher  debeet  mede  kryghe.  Vnde  ok,  leuen  bereo,  heffi  vna  ber 
Johan  Vrese,  vnaea  radea  borgbermeater,  berycbied,  dat  gi  em  gbeachreuen 
bebben,  vniine  eneo  acbipfaeren  vnde  alflreman  vp  ioipvn  holk  to  aeiidende, 
dar  doch  her  Joh»n  vmnie  vorarbeidet  heft,  vnde  alzodanen  scliipheren  vnde 
atflnnau  nv  lo  der  Wyamer  nicht  to  kryghende  sind,  dar  wi  in  to  raden  deren 
vnde  gy  mede  vorward  weren  etc.  Ok,  leuen  heren,  begliere  wi  iuwer  leue 
to  wetende,  dal  wi  iuwe  dre  snicken  inyd  Hph  vrssm  ficbben  heten  in  de  see 
seghelen.  vnde  liopen.  dat  id  teghen  tu  nicht  eneu  &y.  «lat  me  id  niede  holde, 
nl'Lo  dat  anächedent  dar  aue  is.  Sijt  Ghode  beuolen.  Gheschreuen  des  inan- 
daghes  vor  der  Hemelöard  vnses  Heren,  vnder  vnsen  secrete,  anno  XXXI. 
Leoen  heren,  wi  bidden,  dat  gi  id  nicht  to  vnwillen  neuien,  dat  wi  iu  alldo» 
aebriuen,  wente  vnae  beiden  achriner  nicht  to  bua  enen  aind.  ■ 

Conaalea  Wyamer. 

Auffi^rifts  Den  eraamen  vnde  vortichtigen  mannen^  heren  borgber* 
mesteren  to  Lubeke,  vnaen  leAen  vrnnden. 

Kmeh  dem  Origütat       Fifiir.   Mit  Ritttm  de»  wtfgtdnHOtm  Seent». 

Der  Rath  von  Lübeck  ladet,  noefc  Rüddtdar  der  neuA  Nürnberg  gesancUen  Boten» 
d«n  SaA  von  Wwnar  m»  einer  BeraAur^  über  die  taich^fen  wnüegmden 
Anffdegenheiten  «m.  idäi,  Mai 

  a 

1)  B«pp,  BUMIMMM,  B4.  1  S.  1«. 
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Vilsen  vruntliken  grut  vnde  w»*8  wij  {^uHf>s  vorriiogen  touoren.  Ersaman 
leueii  hereii  vnde  vtfiiide  Vnse  seruieboden,  iiv  wedder  v»t\  Nuienberge  van 
viiserii  »llergiiedij^f'^lt  n  ht-icn.  d«»nH'  HoingcUen  elc.  kuimige.  «ifknuipn  sint, 
hebben  vns  gebraclil  iiieikhkt  l)n  vjide  mundlikp  weiue  vtis  stede,  de  mit 
dem  bereu  koniiige  tu  Deiuieuiaiken  ^tc  m  kiijge  i>Uteit,  drepeliken  anrorende, 
darvrnine,  alse  gy  wol  vorneuieiide  werden,  nud  is,  dat  wij  sunder  alle  zumend 
tosamende  komen.  Vnde  birvmiui»,  leu^n  vrunde,  bidde  wij  vnd«  begeren  an- 
d«chlliken,  dat  gi)  des  nynewijs  en  Uten,  gij  en  hebben  an  dume  donredagen 
att«nde  «rat  tokoniende  juwes  radescuinpaue  hir  in  vnser  stad  in  der  herberge, 
sodane  breue  vnde  w«rue  to  hörende  vnde  darin  to  aprrkeode  to  vnser  aller 
beaten.  Vnde  were  dar  ok  »o  grote  hast  nicht  niede,  wij  en  wolden  juw  «o 
körte  tijd  nicht  gescreuen  hebben-  Vnde  vorlecget  dit,  leoen  heren,  nicht, 
wente  dar  grot  macht  ane  licht,  vnde  «Idus  hebbe  wij  den  van  Uaiitborg  vnde 
Luneborg  ok  gescreuen.  Si|d  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnseni  secret. 
de«  dinxedagea  vor  dem  feste  der  hetiimeluard  vnses  Heren,  anno  etc.  XXXI*. 

Conaules  Lubicensea. 
Aufs^ri/t:   Den  eraaoien  vorsichtigen  wysen  heren  11.  i.  10.  lor  Wysmer. 

Naek  dem  Or^iHat  im  ««tfMtvAw  w  Witmar.  Uü  ttmm  dn  mmfyedriekttm  AmM. 

Der  Raüi  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wumar,  ein  von  Wismarschen  Aus- 
Uegtm  gmmmmn  Dangxger  Schiff  frei  mu  g^en.   tiSi.   Mm  8. 

Vnsen  vrundliken  grut  vnde  weg  wij  gudes  vorinogeii  touoren.  Ersamen 
heren.  leuen  vrunde.  Vns  heft  berichted  Hitirik  Qwant,  borgher  to  Danczike, 
wyser  desses  breues,  wo  dat  juwe  vtlecgers  oiiic  koitliken  eyn  schi{i  nenien  by 
Valsterboden  reue,  dar  vnst'  itiedeborger  Liideke  van  der  Heyde  pait  anc  Iiehbe. 
iilse  de  zuliie  Ludeke  ok  vor  vus  vuiJuden  let.  Vnde  wente  dar  ok,  ieuen 
vrunde,  erlike  lüde  in  Prutzen,  de  juw  vnde  viis  densl  bewiset  hebben  vnde 
noch  wol  doo  konen  vnde  gerne  dou,  ok  part  ane  hebben,  den  ok  de  guder 
tobehoren,  de  darane  weren,  hiruiniue,  Ieuen  vrunde,  bidde  wi)  juw,  dat  gij 
dem  erbenoineden  Uinrike  vmme  juwer  vnde  vnser  vrunde  willen  bebulpen  «in 
mit  r«de  vnde  dade,  dat  eroe  dat  vorscreuene  sehip  vnde  guder  mögen  wed- 
der  werden.  Oat  wille  wij  vmme  juwe  leue  gerne  vorschulden,  wor  wij  mögen. 
Ok  boret  desulue  Hinrik  juwes  rades  hirane  gerne.   Sijt  Gode  beuolen.  Scre- 
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uen  vnder  vnsem  secret,  lies  dinxedages  vor  dem  feste  der  heiumeiuard  vnses 
Heren,  anno  etc.  XXXI°. 

Consulea  Lubicensea. 
Atif9t^fti  Den  vorsichtigen  tu  9.  Vk  Xov  Wysmer. 

SaA  dtm  Orifima  im  SßtitgrtUp  •»  Wi$mar,  Mü  Htrtm  def  mifftibrSdttt»  Seenf. 

C;i>L.¥lll. 

Oe/angmndmteng  Lübeekiscker  Bnrger  durch  die  Grafen  von  Spiegelberg.  1431.  Mai  10. 

Witlik  sy,  dat  de   lirren,  de  rat   desser   stat  Lubekp.  imp  tuiiorsiclites 
breue  [lebben   geuen  pisainen  liereii    boigpiriipstern    vnde    rattuanne  der 

Siede  Luiiebüich  viide  Huuouere^  se  schadeluä;^  lu  beneuitiule,  vaune  dat  se 
junchern  IVlauricius  vnde  junchern  Hinrike,  greuen  to  Speygeiberge,  ere  breue 
feilen  hebben,  den  «alpen  greoen  gut  to  wesende  vor  alle  namaninge,  wrake 
vnde  anaprake  welker  borger  vnöe  coplude  van  Lubeke  mit  namen  Lndeke  van 
Mjnden,  Hana  van  Bunne,  Hermen  van  Bentaheini,  AlfF  Grenenrode,  Jacob  van 
dem  Bryle,  Hans  Rese  vnde  Philippus  Hertessoelde  van  Colne,  de  de  genanten 
greuen  lom  Springe  gevangen  hadden.  Hirvmme  so  hebben  den  heren,  dem 
rade  to  Lubeke,  gelouet  also  Lodewich  Greuerode  mit  einen  eruen  vor  Alue 
Greueroden,  vnde  Hermen  van  Bentzheiin,  Hinrik  Grypeszhorn  liefft  gelouet  mit 
einen  eruen  vor  Ludeken  van  i\Iin(i«>n,  Hinrik  HoldHt  strde  hvfl't  gelouet  mit 
sinen  eruen  vor  Jacoppe  van  deni  liiyle.  Hinrik  Vrunt  louel  mit  sinen  eruen 
vor  Haiisf  Rest'ii  vinie  Hliiiippus  Herteszucldf  van  Colne,  vnde  Mans  van  Bunne 
hetli  gelouet  voi-  sik  suliien,  d;il  dt'sse  vorscreuencjj  alle  saiiientliken  vnde  be- 
sundereii.  vride  nymatit  van  en  i  \veo;pn,  ^pistlike  noch  wettlike,  vmrne  der 
vorgescreueii  gevt-ngnisse  willen  nyiie  iiiHnrnge,  wrake  elVle  beswaringe  an 
jenigen  tokonienden  tiden  darvmme  don  en  Scholen  noch  en  willen,  vnde  se 
alle  den  rat  to  Lubeke  mit  saiuender  band  Scholen  vnde  willen  vorder  van 
aller  beawaringe,  maninge  vnde  tos«ge  genttliken  vnde  al  scbadeloss  hirvan 
benomen,  vnde  louen  se  desse  mit  samender  haut  den  erbenomeden  bereu, 
deme  rade  to  Lubeke,  in  guden  truwen  stede  vast  vnde  vnuorbroken  to  hol- 
dende sunder  alle  argelisl. 

Nach  «Ai«r  tuteriflitm  dtt  NitdirUadHach  nm  J.  1481,  Jmuu.  Dom. 

CDUX. 

Der  Rath  von  Lübeck  wUUgt  in  eme  AuasOeung  der  verabredeten  Ztmamnenkunft 
mit  dem  Fürsten  von  Wenden.   1431,   Mai  23*. 

1}  Bopp,  Baatmeamt,  Bd.  1  S.  88. 
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V  iiseii  vrundliken  gnil  vnde  wes  wy  guileö  vuniiogCJi  touoren.  Ersariien 
hereii  .  leupii  vi  utide.  Juwen  hwÜ  an  viis  {^esant  mit  ener  itigt»siotenen 
aueeciitlle  eiieä  bteues  des  heren  van  Wenden  a»  |uw  gesant^  da  rinne  de  sulue 
h«re  van  Wenden  den  dach  vorlenget,  des  alsp  morgen  bynnen  juwer  stad 
forramet  was,  bM  en  dinxedag«  erst  komet  ete.  mit  mer  worden,  hebbe  wi} 
wol  vornoiuen  vnde  begeren  inwer  leue  wetrn,  dat  de  rnsen  alse  nu  en  dinxe» 
dage  erst  komet  bynnen  juwer  stad  des  aoendes  in  der  herberge  des  dages 
wardende  schalen  wesen.  Sijd  Gode  benoten.  Screnen  vnder  vnsem  secret, 
des  mitwekens  in  den  Pioxsten,  anno  etc.  XXXI*. 

Consules  Lobicenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  wyseri  u.  s.  w.  tor  WysuuT. 

A'ocA  lUm  Original  im  RaÜitarehir  tu  Witmar.    Dat  atffgtdriclcte  Stcyt/  M<  atgeifrumftn. 

BarA/l^cmaevs  Texern,  Meister  des  Ordens  der  Predtgermonche ,  verleiht  der  St 
Ajitonius- Brüderschaft  Theilnnhme  an  aäen  guten  Werken,  die  durch  den 
Orden  geechdun,    i43i.   Mai  25, 

Deuotis  et  in  Christo  sibi  dilectis  de  eonsorcio  seu  confiratrta  in  booore 
sancti  Anthonii  in  coanenta  Lubiceusi  ordinis  predicatorum  congregatis  et  con- 
gregandis  sexus  vtriusque,  presentibus  et  Tutans,  frater  Bartholomeus  Texerij, 
sacre  theulogie  professor  ac  totius  prefati  ordinis  humtlis  niagister  huioilis  et 
serims,  salulem  in  doinino  Jhesu  pt  specialem  consolationem.  A  celi  ciuibus 
celestia  obtiriPTP  suiYragia  rontra  iDundi  huius  datnpnosa  discriinina  cupientes 
sanctutn  Aiitlionii]tn  iritercossoreiii  vestrum  et  specialissiinutii  patronum  eligere 
prouide  dnituistis,  in  ipsius  honorem  gratani  Deo  coii^ratulacioneni  cum 
vestrorutii  cumulu  viitutuiu  et  nteritoruiii  statuentes^  vt  eins  adiuii  ineritis  et 
intercessionibus  donis  celestis  gracie  babundantius  imprtratis  reddamini  cul* 
parum  reeepta  venia  in  6de  stabiles  et  in  opere  efficaees,  et  vt  predtcta  cele- 
riüs  ac  copiosius  asseqoi  valeatis,  ex  parte  vestra  fiiit  iniebi  fidellter  ac  huini- 
liler  supplicatum,  vt  fratrum  nostrorum,  quos  creditis  Dei  doiuesticos  et  amieos, 
vos  facereni  bonorum  oinnium  commonione  gaudere.  Ego  igitur  ob  Dei  ho* 
norem  necnon  deuolionem  sancti  Anthonii,  verum  etiani  meritis  dtgne  pensatis, 
qui  menioratos  fratres  nostros  euratis  proseqoi  fattorabilibos  operibus  pietatis, 
congregationi  vestre  et  ceteris,  qui  se  vestro  pio  eonsorcio  sexus  vtriusque 
duxerint  imposterum  agregandos,  omoiom  miasarum,  orationum,  vigiliarum,  ab- 
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stiluMii  lai  um.  inunioruiii,  predicatronutii.  hiiioi  Liiii  ceternrunique  bonorum,  qiip 
per  frattps  et  soiores  nostri  ordiois  dominus  tiostei*  Jtiesus  Christus  per  luun« 
dum  fieri  dederit  vniuersuiii,,  participationem  conoedo  ti^nore  presentiuui  spe* 
ctaletn  in  vito  pariter  et  in  morte,  vt  inulUplicl  Bufiragiuruin  presidto  el  htc 
auginentuni  gracie  et  io  futuro  merpamini  vtte  etern«  pmniuin  posflidere.  In 
cujus  coneessioniB  lestimoniom  sigillaro  oflicii  m«i  duxi  pr^sentibus  appendeo" 
dum.  Datum  Lugduni,  in  nostro  gpiierali  capitulo,  die  vieesima  quinta  Maji, 
anno  Doinini  millesimo  quadringenteaimo  tricMimo  primo. 

Hoch  dem  Origiiuü.    Fm  dtm  angehängten  Sinjel  Ut  nur  die  Hälftr  erhallen,  ipelch«  dt»  oAmi   TitU  ttütt 
HtUmd»  am  Krtfu»  ttü/t.    Ymt  du-  ümseh»^t  üt  *u  letmt  ordinit  frtdiealomm. 

CDIiXl. 

Der  BaA  «<m  LSbedt  trUSTt  M  6er«ä>  tu  «mer  ZimmmmJcw^t  mk  dem  Furiten 
von  Wenden  an  dem  gevnintehten  Tage  Abgeordnete  tu  senden.  iiSi,  Jun.  IS.* 

Vnseu  Irmitlikeii  grut  viide  weg  wij  gudpi»  veitnogen  touureii.  Krsamen 
heren,  Ipuen  vrunde.  Juwen  brefl  mit  ingesloleiien  anescrifl'te  vndv  vo.s  ddi- 
mede  gesant  des  heren  van  Wenden  brei^  aUe  van  wegen  den  dach  vppe  den 
iiegesten  donredach  na  sunt«  Viti  dag«^  erst  kernet  bynnen  jnwer  stad  mit  den 
vnaen  to  besendende  etc.,  hebbe  wi|  wol  vornomen  vnde  begeren  juw  weteii, 
dat  wij  den  suluen  dach  vnde  de  tijd  mit  den  vnsen  in  juwe  stad  gerne  willen 
beaenden,  alse  wij  dem  genanten  heren  van  Wenden  dat  ok  verteriueti,  vude 
begeren  vruntliken,  dal  gij  vnsen  breff  siner  herlicheit  vorder  willent  benalen. 
Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  sunte  Viti  dage,  anno 
etc.  XXX1% 

Consuleii  Lubiceiises. 

Au/gdvriß:    Den  ersamen  wysen  mannen  ii.  s.  ta.  tor  Wysmer. 

Itaek  dem  (^lymol  im  AslAiardltv  w  Witmor.   th»  mmfytdrüiite  Si^tt  üt  ^fttpmtfmt. 

Der  Halh  von  Lüheck  zeigt  dem  Rnthe  von  Wtsmar  a».        die  Lübecläschen  Schiße 
am  nächsten  Morgen  friih  von  der  Trave  absegeln  sollen.    1431.  Jim.  20. 

Vnsen  vruMtliken  firut  vnde  wes  wv  gudes  vorrno^en  touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  viunde.  Wi|  hehhpn  juw  «istfiiip  gcscreuen ,  dat  viise  schepe 
morgeu  auent  in  der  zee  schoiden   wesen   etc.     Des  willenl,  ieuen  vruode, 

1)  Vfl.  Kopp,  BuMiMMW  84.  1  &  S9. 
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wrien,  dat  wij  vorder  daran  gesprokeri  hebben,  also  dat  de  suluen  vnse  schepe 
vormiddekt  d«r  hulpe  Gode«  mor^ fh  recht«  vrA  van  der  Trauen»  Scholen  sege» 
Jen,  so  verre  e«*  dat  an  dem  wynde  hebben  mögen.  Lenen  vrtinde,  hijr  oto- 
gen sik  de  juwen  na  weten  to  richten,  aueotlangh  ok  in  de  aee  to  leegende, 
by  de  vnsen  te  kAmende,  «ente  vns  dariine  to  dAnde  i»,  dat  de  vnsen  morgen 
vrA  yo  aegelen  moton.  Sijd  (Uxio  beuolen,  Screuen  vnder  vosein  secreio,  des 
mitwekens  vor  sunte  Johannis  Baptisten  dage  to  middensomere,  anno  etc.  XXX1^ 

Conaules  Lubicensea. 

Auftehnfis   Den  i^rsanien  wysen  mannen  «i.  «,  w.  tor  Wysmer. 

CMiXlll. 

Der  Rath  von  Hamburg  versichert  dem  lint/i-'  von  J^äheck,  dass  er,  sobald  er  von 
der  Landung  des  Königs  höre,  der  getroffenen  Vereinbarung  gemäss  ver- 
fahren werd<\    i4Sl,    JuL  6. 

\  runtliken  ;;iut  touoron  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen 
herpn.  ^tiHen  vrumif.  Juwin  hicH  iiiyd  ener  auescrift  sodanes  breues,  wps 
juw  rad  tur  Hiigenhaiien  ht->tt  tühcrcocii ,  hebbe  wij  wol  vornoinen  vnde 
willen  vns,  dat  erste  wij  lidinge  hebben,  dal  sik  des  koninges  her  wor  landet, 
alse  dar  is  up  geramet,  darna  richten,  alse  wij  beet  vormoghen,  alse  dat  alf- 
•chedent  was  to  Lubeke.  Si|d  Gode  beualen.  Screnen  vnder  vnser  stad  secrete, 
des  donredages  na  Visitacionis  Marie,  anno  etc.  XXXI*. 

Consules  Hanjbur^enst'ji. 

Aufsekriß:    Den  eibauien  vndt  vurt>ichtigen  u.  s.  w.  to  Lubeke. 

A'oeA  <t«m  OrijfituU.   Hit  Unten  äe$  SiegtU- 

Offener  Brief  d>^r  Räthe  von  Heiligenhafen  und  Oldejiburg  zur  Ankündigung ^  dau 
Könuj  Erich  sich  zwischen  Fehmarn  und  Heiligenhafen  heßnde,  0.  J, 
(i43L    Vor  JuL  6,y 

Den  ersameo  wysen  heren  bQrgber[gher]ineyflteren  vnde  ratniannen  der 
stat  Labeke.  der  ghanczen  nienheyt  vnde  allen  bedderuen  luden,  de  dessen 
bref.  seen  edder  hören  Jefteo,  gheoe  wy  ratmanne  to  der  Hilgheohauene  vnde 

1)  Die  ÜMidaelirifl  des  Brief««  ist  nicbt  die  einMBelireUHir«.    Vgl.  tod  d«r  Kopp,  HMiMreecMe,  Bd.  1  8.35. 
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Oldenborch  to  kpndende,  (iat  de  konyiigh  van  üeneinarken  inyt  zynei  macht 
lecht  twyssen  Veoieren  vnde  der  Hilghenhauene  vnde  denket  dat  land  to  Hol* 
sten  to  beBcbedegeii^.  Wolde  dat  iumment  helpen  kpren,  dat  tnoale  nw 
stunden  an  sehen.  Scbreuen  vnder  der  van  der  Hauen«  inghezeghei  van  vnser 
beyder  weghene. 

COLXV. 

Lhe  Herzoge  Adolph  and  Gerhard  von  Schleswig  ersuchen  den  Rnih  vo-n  Lübeck, 
Urnen  schleunujst  nach  Flensburg  zu  Hülfe  zu  kommen.    14-jl.    JuL  12. 

Alff  vnde  Gherd,  van  Godes  gnaden  hertogeii  to  Sleswijc  etc. 

Post  salalactonern.  Ersamen  guden  vrund«.  Wij  begeren  iw  to  wa- 
tende, wo  des  koninges  macht  sik  bes.unnield  to  Hadersleue,  also  dat  se  na 
»1redf>  liegen  wul  mit  X  diisent  weraftigen  vnde  wol  mit  VI  hundert  perden 
houeluden,  vnde  se  vurnioden  sik  do  noch  iner,  vnde  de  willen  zoken  to  lande 
na  dem  berge,  vnde  des  koninges  vlote  licht  alrede  vppe  den  wynd,  dede 
bebben  bemanned  XVIII  liolke  vnde  koggen  vnde  XXIIII  andere  mei  lze  sch«>pet, 
vnde  darby  anderp  schcpi'  so  vele.  dat  sc  tosamende  CCC  zeghele  heblien, 
men  en  entkr^iiip  de  wynt.  Hirvp  licgvd  sp  beyde  to  walerp  vnde  to  iande 
vnde  beydet  vppe  den  wynd  vnde  se  denked  satnelken  to  äökende  vor  Flens- 
borch  vnde  den  berch  to  entsettende  to  watere  vnde  to  Jande.  Hirumme, 
Ionen  vmnde,  so  begere  wi)  vrundliken  vnde  denstliken,  dat  gi  vns  dar  willen 
Sterken  mit  «Her  fnacht«  weote  wij  van  in  an  leue  vnde  an  vrundscop  io  vor 
nomen  hebben,  wor  io  to  weteode  worde,  dar  des  koninges  macht  to  lande 
soken  wolde,  dar  wolde  gi  de  juwen  bi  hebben,  so  gi  stärkest  moobten.  Vnde, 
leoen  vrunde,  dat  gi  noch  nacht  noch  dach  sparen,  «ente  dat  nene  aumenisse 
mach  hebben,  vnde  wij  hopen.  dat  schal  nw  to  enen  guden  ende  komen.  Sijt 
Code  beuolen.  Screoen  des  doniedages  vor  Oiuisionis  apostolomm,  vnder 
vnser  enes  inghesegel,  anno  etc.  XXXl**. 

Dem  rade  to  Lubeke. 

Hatk  (Mfr  dim  /tigtiidtii  SMni&Mi  it^^fSgtttt  Mmkrift  am/  P^fiie. 

Der  Rath  von  Lübeck  ford&rt  dm  Rath  von  Wismar  zur  Untentüttung  der  Her- 
zoge von  SMsmg  auf  wk  d«m  Beiwrkmt  das»  er  ^ek^aUs  daeu  berät 
sei   U3L  M  i3. 
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\  nsen  vniiullikeii  enit  vtide  wes  wi)  fjudes  vorinögen  touurri.  Etsaiiien 
heren,  leufii  vriinde.  Üe  liocligeboriieii  vtiisteu  vRcle  hereri.  her  Alll  viide 
her  Gherd,  herlu^eii  tu  Sleäwigk,  hebben  vns  vppe  dessen  d;ich  gesant  enen 
breff  inneholdende,  so  gy  vernt^inen  mögen  in  der  auescriffte  liitintte  besloten. 
L«Den  vrande,  villet  hirvp  ver»en  weten  sunder  alle  sumen,  gij  de  genanten 
b»ren  vnde  vna«  vrunde  vor  Fl4*nsborch  to  slerkende,  beide  to  perde  vnde  to 
v6le,  des  grftt  van  nftden  is«  Dergeliken  wille  wij  ok  gerne  darvp  verdacht 
wesen  vnde  des  jawe  antworde.  Sijd  Gode  benoten.  Sereuen  vnder  vnsem 
secrete,  in  sunte  Margareten  dage,  anno  ete.  XXXI*. 

Conautea  Lubicensea. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vnd  wyaeii  mannen  etc.  lor  Wisiner. 
Hack  dem  Original  im  RaiAtitrehiv  tu  iViimar.    Da$  Sieget  i»t  mbgttpnngen, 

CDIiX¥ll* 

Der  ContMfif  dSsr  Dmihmkantr  sur  Burg  varpßiditet  »ch  tu  Seebnessm  für  AWert 
ZabeL   i43t  Aug.  iO, 

Wv  broder  Robertua,  meyater  in  der  failgben  scrifl,  pruuincial  van 
Saasen,  Marqnardos,  prior,  Hinricua,  lesemester,  Wendelburg,  supprior,  vnde 
alle  de  anderen  brodere  des  closters  to  der  Borch  to  Lubeke  predikers  orden. 
Bekennen  openbare  in  deaaen  yeghenwardigben  breue,  dat  wi  vmine  ynnigber 
bede  vnde  groter  begheringhe  willen  dea  ynnighen  mannes  vnde  sunderghen 
vrundes  Albert  Zabels  hebben  vns  vnde  vnse  nakoinelinghe  to  ewighen  tiden 
darto  verbunden  vnde  vorbinden^  dal  wi  alle  mandagh»*  ene  missen  van  alle 
cristenen  seien,  alle  midweken  ene  llu^st■ll  v  in  der  hilghen  dreualdicheit^  vnde 
allf  soiiauendf*  ene  missen  van  vnsei  leueii  Viouwen  lesen  laten  scolfti  vnde 
willen  in  vnser  kerken,  to  tröste  vnde  hulpe  vnde  to  salicheit  des  voibenome- 
den  Alberles  siner  sele,  na  dessenie  leuende  syner  vrouweu  vnde  df  r  glicnncn, 
dar  he  deü  vor  begheret.  ^'ppc  dat  nu  de  ynnighe  man  Albert  dick  vurghe- 
nomet  nicht  vndbnkDamecb  an  were  vnsea  guden  willen  vnde  also  giuter  vor- 
bindinghe  to  ewtgben  tiden,  ao  lieft  he  vnseme  clostere  in  ene  milde  almiaaen 
gheg heuen  XL  Inbetche  marck,  de  wi  entfanghen  Scholen  to  Paschen  nu 
neghest  tokomende,  vnde  dar  enbonende  ao  heft  he  sik  vorplichtet,  vna  to 
gfaeuende  na  sime  dode  X  lub.  mark  to  siner  sele  salicheit.  To  ener  vasten 
ewighen  betuchnisse  desser  voracreuenen  stucke  vnde  vorbindinghe,  to  holdende 
gana  vnde  altemale,  so  is  vnses  closters  ingheseghel  vor  dessen  bref  gheben* 
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ghet  mit  vnser  «Her  witschop  vndc  vulbort,  de  ^beoen  ie  n«  Codes  bort  M 
CCCC  XICXI  |are,  in  sunte  LaurentiuB  dAgh». 

Aut  dem  Otfiarim  dt  BurjfUotttn,  foL  t^a. 

CJDLXVlll. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht,  in  Veranlassung  eineg  Briefes  der  Gesandten  des 
Deuischordetusmeisters,  den  Bitter  Erich  Krwnmendik,  genügende  GeUits- 
briefe  b»  dem  Könige  auteuw&ken.    0.  J.   (1431.    Vor  A'ug.  15,)* 

Erico  Kruniinendike,  imliti  etc. 

Her  Erick.  Wy  begpion  \u  weteri.  Hat  de  erwtrdige  lipre  coniptur 
van  bantzike.  de  gestreiigen  herii  Johan  van  Baysen,  ritler.  vnde  Borchart 
van  Guntersbf rrli  lo  KaJis  etc.,  knape.  sendeboden  des  erwerdigen  heren  ho- 
lueister  Dutächeo  urdens  etc.,  den  huciigebuiiieii  turslen  vnde  liereii,  hern 
Aluo  viide  iiern  Gerde,  hertogen  to  SIeswigk  etc.  vnde  vns  nahcreueneii  Ste- 
den gesant  befft  ene  scrifft«  myl  der  vorscreuenen  dryer  mgesegeleii  inuewen- 
dich  ang«di'ucket  v«rsegelt,  als«  van  wegen  enes  vpalages  vnde  vredes  des 
kryges  twisscheD  den  irlochtigesten  fursten  vnde  bereu,  hero  Erike,  to  Denne- 
markeo  etc.  koninge,  vp  t  ne,  den  genannten  vorsten  van  SIeswigk  vnde  vns 
Steden,  vp  ander  syden,  wesende,  ladende  vnde  inneboldende,  so  gi  vernemen 
mögen  in  der  auescriflTte  hirane  ver wäret  etc.  Vnde  wante  nii  der  genanten  vor- 
sten  van  SIeswigk  rner.  mit  namen  de  here  hertogc  Alfl'.  darvuiine  mit  sinen 
reden  mit  vns  Steden  bynnen  Lubekp  tosatitende  sin  gewesen,  soliike  scritTte 
dupliken  ouei  wegende,  also  dat  inen  ii  kennen  mach,  dat  de  sulueit  vorsten 
vikIr  wy  siede  de  gliennen  nicht  en  sm  noch  wesen  en  willen,  de  ^utlik.«n 
vpslach  vnde  vaüten  viede  vurleggen  etc.,  [vnde]  hirvniiite  üo  begere  wy  irunC- 
liken,  dat  gi  by  dem  genanten  heren  koninge  bearbeiden  willenl,  der  fursteu 
van  SIeswigk  vnde  vnser  stede  sendebiiden  nochafiftige  geieydesbreue,  to  vnde 
äff,  vppe  legelke  stede  vnde  wedder  au  vnse  bebolt  seker  vnde  velich  mit  den 
vnsen  tu  körnende  wUlent  senden,  voi'der  darin  to  sprekende,  solliken  vpslach 
vnde  vrede  to  vorwissende,  darane  de  vorscreoene  here  koning,  de  Sleswigke» 
tieren  mit  eren  landen  vnde  luden,  vnde  wy  stede  van  vnser,  der  henzestede^ 
vnde  des  gemenen  copmans  van  der  Dutschen  hense  wegen,  malkander  mit 
den  sinen,  vorwarct  xm-vc  vnde  dat  ok  sollik  vpsiaoh  vnde  vrede  de  bet  vnde 
de  truwelker  holden  blyue. 

  JSatk  dm  C^Mqrt  Ptfitr. 

l)  Vgl.  vsB  d«r  Ropp»  HmmnowWi  Bd.  1  8.  41. 
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üricA,  König  von  Dänemark,  erklärt  »ich  auf  den  Wunsch  des  Königs  Sigismund 
und  des  Deutscfiordmsmeisters  Paul  von  Russdorf  bereit  zu  Friedensver- 
handlungen in  Nyektöbing  und  ertheilt  den  Ahgeordneten  di^r  Städte  Lü- 
beck, Hamburg,  Lüneburg  und  Wurmar  und  der  Grafen  Adolph  und  Ger- 
hard von  HoUtcin  sicheres  Geleite  zu  einer  Retse  dahin  und  zurück, 
U31.    Aug.  15. 

Wv  Erik,  van  Codes  gnaden  to  Denpruarken,  Sweden,  Morwegen,  der 
Wende  vnde  Goten  koning  vnde  hertuge  thu  Poniern.   Bekennen  vnde  belügen 
oppnbare  in  vnde  niit  desseine  bipiie  vor  all»^swenie,  dat,  alz«'  de  erbare  ^heist- 
like  liere  Walter  Kirskorp^  cumpttiur  lo  Üantzike,  vnde  de  erbaren  vnde  stren- 
gen lier  Hans  van  Bayszen.  ridder,  vnde  Borchard  vau  Ghuntersberg,  knape,  by 
VHS  geweset  zyrit  aUe  vulinechtige  sendeboden  des  erwerdigen  vnde  incchtigen 
heren^  heren  Faulü  vhii  Rut>üurß\  tiumeihters  Dudesctieb   uidenü,   nul  ni^icht- 
breuen  vnde  w«raen  des  aldedorluchtigesten  furaten  vnde  hern,  hern  Sige- 
mundes,  Römischen  elc.  koninges,  vnde  oc  mit  breuen  vnde  wenien  des  erge- 
nomeden  hern  homeisters ,  vmme  vrede  vnde  eyndracbt  to  bearbeidende 
twiscben  vns,  vp  de  enen,  vtide  den  hoobgebornen  forsten,  beren  Alue  vnde 
heren  Gherde,  greuen  to  Holsten,  vnde  den  slvden  Lubeke,  Hamboroh,  Lune^ 
borch  vnde  Wismer  mit  erer  partye,  vp  de  andern  sijden,  vnde  van  vns  bege- 
reden,  weret  dat  se  de  erbenomeden  hern  van  Holsten  vnde  de  ergenomeden 
stede  vormogen  konden,  dat  se  sanientliken  edder  erer  welke  besonderen  ere 
sendeboden  auersenden  wulden  to  [Sicopinge  in  Faister,  vintne  tho  vorsokende, 
eft  alle  vnwillen  vnde  twidracht  twischen  vns  van  beiden  partien  wesende  vor- 
middelst  der  hulpe  Godes,  dede  is  eyn  gheuer  des  vredes   vnde   alles  gudes, 
iclit  mochten  liengeleclil  vtule  to  eynen  salinen  ende  gebracht  werden,  dat  wij 
denne  sodanen  der  ergenomeden  hern  vnde  siede   sendeboden    äeker  geleide 
vnde  vulle  veiicheid  gbeuen  wolden,  dar  se  vnde  de  yenne^  dede  se  mit  sik 
bringende  worden,  mit  eren  hauen  vnde  guderen  vullenkomeliken  ane  vorwa- 
red  weren,  des  wij  erer  redeliken  begeringe  volghaflich  geworden  sin,  vnde 
gheuen  mit  craft  desses  breoes  den  sendeboden,  de  de  erbenomeden  hern 
greoen  van  Holsten  vnde  de  ergenomeden  stede  Lubeke,  Ham borch,  Luneborcb 
vnde  Wismer  na  vorgeroreder  wise  nw  sendende  werden  to  Nicopinge  in  Fal> 
ster,  vnse  seker  geleide  vnd  vulle  veiicheid,  also  dat  se  vnde  de,  de  se  mit 
sich  bringende  werden,  vnde  mit  eren  hauen  vnde  guderen  vp  der  reyse  vt 

57 


Digitized  by  Google 


4X0 


iÜH.   Aug.  15. 


vnde  wedder  to  huss  vnde  to  Nicopinge  in  Falslvr  in  «ekerem  geleyde  Tnllcn- 
komeliken  Scholen  vorwaret  sin  vor  vns  vnde  alle  de  jennen,  de  vniuie  vnien 
vnde  vnser  rike  willen  d5n  vnde  laten  willen  vnde  Scholen,  sunder  alle  argh 
vnde  gheuerde.  Vnde  weret  och,  dat  se  wedder  vnde  wynd  vorslftge  edder 
vorsette,  dat  se  ssmentliken  edder  etlike  van  €n  anderswor  vnder  vnse  land 
efle  in  andere  vnse  hauene  queriieii  vppe  der  vorscrenenen  reys«  to  edder  äff, 
wor  se  denne  al?»  körnende  werden,  darsulues  Scholen  se  sttoder  argh  to  vnde 
äff  bet  in  ere  behoid  in  guder  velictieid  vnde  sekerem  geleide  och  vorwared 
%'w  vor  vns  vnde  alle  de  jenne,  de  vinine  vnsen  vnde  vnser  rike  willen  dfln 
vnde  laten  willen  vnde  schoten.  Vnde  beden  och  mit  i  vail  desses  breups  stren- 
gclikpn  alle  den  vnsen,  dar  de  vorscrein  im n  st-ndeboden  sanientliken  edder 
bpsiirideren  efte  ere  gesynde  in  desser  try-i'  vi  vnde  to  Ini^n  to  komen.  dat 
se  de  mit  eren  hauen  vnde  guderen  vngeiundert  laten  varen  vnde  theen  vnde 
se  mit  dem  besten  na  ereme  vormöghende  vorderen.  In  tuchnisse  der  war- 
heid  vnde  erkunde  desses  vnses  geleides  hebbe  wij  koningh  Erik  erbenoined 
vnse  Beeret  ingesegel  bengen  heten  vor  dessen  breff',  de  ghegeuen  vnde  scre- 
nen  is  to  Copenhauen,  na  Godes  bordt  MCDXXXI  jar,  in  deme  daghe.Assumpcio- 
nia  vnser  leoen  Vroowen. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siej/eL 

Freibrief  des  Ordenskomthurs    Walter   Ktrskorf  für  die  Schiffer  Bancke  Budde 
und  Johann  von  Mauive,    Hol.    Auy.  18. 

ir  bruder  Walter  Kirskorfl,  Deutsches  ordens  kompthur  czu  Danczrg. 
Bitten  alle  die  yenen«  czu  welcher  kegenwerdikeit  dieser  vifene  brietf  kuiiipth, 
das  ir  Hancke  Budde  vnd  Johan  von  Manwe  mit  irer  geselleschaft  gutten  willen 
vnd  woltete  vinme  vnser  bete  wilie  bewieset,  vff  das  sie  vredelich  vnd  vn- 
geschedi*;et  mögen  keinen,  do  wir  sie  hen  senden,  wen  sie  vnsers  gnedigen 
heren  des  konigs  briett'  vnd  vn.sen  haben,  du  sundcrlich  grosse  macht  an  lielli, 
das  vns  gutlich  int  seinlichen  äteet  ciu  uorschulden.  Des  in  geczugnisse  der 
worheit  haben  wir  vnsers  ampths  ingesegel  vnden  an  dissen  brietl  lotsen 
drucken,  der  gegeben  ist  eau  Nikoping,  am  Sonnabend  nach  Assumpcionis 
Marie,  im  XIIIF  vnde  XXXI**"  jar. 

Na/ih  dtm  Original  «w/  Papier.   Mit  alt  Prt$$«l  untergedrücktem  Siegel. 
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Ihr  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  das  >nU  Unrecht  in  Wtsmar 
mit  B9»ehlag  belegte  Schiff  des  Claus  Steding  frei  zu  geben.  1431.  Aug.  20. 

\  nseii  \  ruiUlikt;ii  grut  vnde  wes  \vi)  gudes  vortnogen  tuuuien.  Etsanifn 
hereri.  leiien  vmnde.    Vns  is  von'braclit  worden,  wo  dat  juwer  borgersschen 
fne  iuil  |uw  tur  Wisinere  bekuiuiiiert  hebbe  Ciawese  btedinge  vnde  sin  schip, 
bringer  desses  breues,  vmniP  der  perde  wiJlen,  de  er  vor  vnser  liauene  an 
tijden  verleden  genomen  worden,  de  wij  mit  rechte  wol  mochten  bebben  be- 
bolden,  vnde  wi)  der  «uluen  vrowen  vinme  |uwer  leue  vnde  bede  willen  doch 
de  genanten  perd»,  vnde  wea  er  genomen  was,  wedder  geueo,  vnde  de  sake 
dannede  vormiddelat  dedingen  gentsliken  geendet  vnde  gelendet  wart  Darvmme 
duncket  vns  vnredelik  sin,  der  vrowen  dar  enbouen  mit  juw  to  stedende,  vnse 
borgere  efte  vröniede  lüde  mit  juw  vinnie  der  sake  willen  tu  bekuniinerende 
etc.    Begere  wij  vnde  bidden  juwe  leuen  deger  vruntliken.,  dat  gij  de  genan- 
ten vrowen  vermögen,  dat  se  dessen  Clawes  vte  der  besäte  verlale  vnde  gij 
de  suluen  vrowen  also  hebbent,  dat  se  voibatiner  vmine  der  vorscreuen  zaken 
willen  vnse  bor^cie  vndt^   viotiiede  iutle  vmbel.islft    vndp    vtnbekuinmert  late 
bliiieii.     V'pTx  luililf*  wi|  i^etfie.  vvor  wi)   mögen,  vdde    begeien   des    |uwes  be- 
scieuen    rinUvurdes.      Sijl  (JoHp   bptioleii.     Srrpueii  vnder  viiseni  Hecrete,  des 
niandages  vor  sunie  ßarlhuluinei  üage  dt'b  lidgen  itpiistels^  anno  etc.  XXXI''. 

Colisules  Lubicenses, 

Au/»cknft:  Den  ersainen  vnde  wifsen  mannen,  heren  borgermeistereo 
vnde  radinannen  der  atad  Wismar,  vnsen  besunderen  guden  vrunden,  delur. 

Saek  dem  Origmal  Mit  ReUM  dt$  J5i«y«lf  «k  JluMMralir  m  iTCMw. 

G^eitsbrief  de»  Baiih»  von  Lübeck  für  Oeeandte  an  den  sieh  in  Ny^dSbing  aufhal- 
tenden  Ordenskomthur  von  Danzig.    1431.    Sept.  2. 

W  1)  burgertne^^tere  vnde  raduianne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belugen  upentbare  mit  desseme  breu«  vor  allesweme,  dat  wij  wysere  desses 
breues  vmme  sake  willen,  dede  anroren  vrede,  eyndracht  vnde  dat  gemeyne 
best«  alle  mannes,  gesand  hebben  to  dem  erwerdigen  heren,  dem  heren 
cnmpthur  van  Oantsike,  nu  in  Üennemarken  to  Nikopinge  to  dage  wesende, 
vnde  bidden  alle  bedderue  lüde.  Denen  vnde  Oudesschen,  dar  wijsere  desses 
breues  to  komen,  dat  se  se  vmme  des  gemenen  vredes  vnde  besten  willen  vor- 
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d«ren  vnde  bebulpli'k  sin,  wor  eme  n66  werd,  vnde  nidit  en  tt^den,  dftt 
mit  erem  schepe  vnde  haue  jentgewijs  beschediged  «ddtr  gemoyed  werden, 
dat  16n  darvAre  nenende  van  dem  alineebtif  en  Code,  de  de  ouerste  vrede  is. 
Vnde  deaaes  to  merer  tncfanisae  ia  vnser  stad  «ecretum  racgelingea  gedrneked 
vppe  dessen  breft,  de  gegheoen  ia  na  Godea  bord  verteynbuodert  jar  vnde 
darna  in  deme  eynvndedruttigestem  jare,  den  sondacb  na  aonte  Egidii  dage 
dea  bilgen  abbetes^ 

»mk  dem  Or^tet  JA»  JtMIm  Af  iw^eifrfaXw  Stenn. 

CDUXUI. 

Der  ReOh  von  Bostoek  gidd  dm  m  Ny^ti^mg  venammdten  Ahgeordnäen  der 
Sehtegwigtr  Bencge  und  der  Städte  frei»  euAeree  Gdeitef  faäe  sie  in  den 
Bfutocker  Hafen  kommen  soUten.  143i.  5. 

Ynaen  vrandliken  f  rat  vnde  wea  wi)  gudea  vermögen  teueren.  Crsamen 
beren,  guden  vrnnde.  Jowen  breff,  dar  gy  ane  acriuen  vnde  begberen  van 
der  Helaten  heren,  juwer  vnde  der  anderen  atede  aendeboden  «egene  leyde 
vnde  velicheit,  eßt  se  van  wyndes  vnde  weddera  not  wegen  vnse  hauene  vnde 
depe  vorsokende  worden  etc.,  hebbe  wtj  wol  vornomen.  Des  beghere  wij  juwer 
leue  wptpndp,  dat  der  Holsten  heren,  juwe  vnde  der  anderen  stede  setidebo- 
den,  de  nü  to  daglio  in  iNikopingp  segelt  syn.  Scholen  gheleydet  vnde  veiighet 
wesen  vor  vns  vnde  vor  ;ille  de  yenncii.  de  vniriie  viisen  willen  don  vnde 
laten  Scholen  vnde  willen,  to  vnde  all  »uiultT  arcli.  Si)t  Gode  beuolen.  Scre- 
uen  vnder  vnser  etat  teeret,  dea  mydwekena  vor  vnser  leuen  Vrouwen  daghe 
natiuitatia,  anno  etc.  XXXI*. 

Radmanne  to  Rosatoke. 

Au/eMfit  Den  eraaroen  voraichtigen  wrjaen  mannen,  heren  borgher* 
meateren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  gnden  vrunden,  geacreuen,  detur. 

Nack  dm  Or^M  «■/  Binder.  Mü  wAwmAm  AmUm  dm     fnbttm  ITmI«  mirfgtdredUM  8m*it, 

Ausfuhr  von  Lam^pen.    1431.   Sej^  14, 
Hinricua  Hennekeabuttele  et  Johannea  vam  Haghen,  piator,  coram  libro 


l)  Der  Brief  wt  urqitfliigUob  vom  14.  AoipiM  (vppe  vava  leuea  Vroirss  aoMids  «wer  hemineliuudj  aiuig^ 
itellt  md  de*  «pSten  Datam  biMln  OMrigirt.  Aneh  wer  «r  wquHlaflioh  O»  Bimii  Aligegi<Dail«i  baitimit,  die 

Pliiralo  sind  ebenfalls  Corrcctiiren.    KivIHoh  aind  auch  eluife  nAMtiosell»»  neUtoh  ^eiohgliltifei  AendnUgea 

eingetragen»   Der  Briet  i>c)ieint  nie  gebraucht  tu  «ein. 
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recognouerunt,  ce  audiuisse  a  Gerb^rto  Elebckra,  ijuod  Anno  Oomint  etc. 
IXXl  eirca  fiMtum  nattoiUtis  Johannis  Baptiste  Ludekinus  de  Lafferde  seepede 
ad  nauem  dicli  Gerberti  Ires  lastaa  ailiginia,  f|uinque  vlasvate  mit  pJunden, 
II  tonne  plunden^  vnAin  tportam  cum  plonden,  ex  quibus  paratnr  pappirus, 
XVn  tannen  bersegrutte,  qnod  totum  Gerbertua  Elebeke  per  Plicolaam  Brun 
cnm  naui  antedieto  Ludekino  feeit  doci  et  apportare  in  Loneborf. 

Itmek  ««Mr  htei^Hm»  rfw  NMtrtimdtimAa  «n  J.  1491,  «m».  Chw. 

Zahlung  für  tm  hewafnetts  GdeU&  sur  See.   143 f.   SepL  29. 

Maj^ister  Paulus  Schutt^  ouiain  concilio  et  hoc  libro  reco^tiouit,  so  no- 
mine sui  et  ex  parte  tuiic  soctorutii  buuruni  a  Kei'äliaiiu  Eghoue,  Euerhaido 
de  Hereke,  NicoUo  Karbowen  et  Conrado  Bercbhnsen  subleuasse  et  percepisee 
eentom  florenos  episcopaie«  et  XVII  epiteopales  florenos,  pro  quibus  ipse  ma- 
gister  Paulus  et  sua  societas  de  anno  etc.  XXX,  Marcii,  fecerunt  saluum  con- 
ductam  quibusdam  naoibus  cum  bonis  meroanciia  de  Reualia  usqne  in  Traue- 
aam.  Vnde  antedictns  magister  Paulus  cum  prefata  societate  sua  antediclos 
Euerhardum,  ISicolauni,  Conradom  et  omnes  nautas  et  mercatores  eiusdem 
naaium  et  vlote  et  presertim  consules,  communitatem  et  mercatores  Reualie 
pretextu  illius  diinisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  penitus 
quitos  et  solutos. 

Jiaok  «tMw  Ifuer^äm  dt»  iiiedtntadtbueht  vom  J.  Wtl,  Miekßtüt. 

COIiXXVL 

Zwei  HoBändiidte  KseafiguU  bestellen  einen  Bevt^mädiHgten,  um  wegen  SeenaAe 
ErwtM  SU  fordern.   1431.   OcL  9. 

Tyderieus  Arndes,  ciuis  in  Amsteiredam,  et  Bernardus  de  Witte,  ciuis 
in  Home,  coram  concilio  et  hoc  libro  conatitoerunt  rn  ipsorom  verum  et  iegi- 
timum  proeuratorem  Johannem  de  Lüne  presentem,  dederunt  sibi  liberam  po- 
testatem,,  in  eonim  absencia  quandam  nauem  com  bonis  ipsorum  meioan- 
disiig  per  quosdam  raptores  in  mar!  circa  terram  IMone  spoliatain  et  ad 
opiduin  Nyenstat  terre  Holtzacie  deductain  adnionendi,  postulandi^  in  arnicicra 
aut  cum  jure  recipiendi.  quitandi  et  circ?»  prrmissa  oinnia  alia  faciendi  seu 
dimittendi.  qu«'  antetlii  fi  Tvdeiicus  t't  Bt'triarclii.s  met  f'acere  pusseut,  si  perso- 
naliter  interessenl,  ratinh  et  i^ratuni  in  porpi'tuum  habituri. 

flach  einer  Intrription  de»  Sitdertladlltueht  vom  J.  1431,  Dionytii. 
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Mine  Sdttdd  ds»  Herzogt  J(Aann  von  Meekknburg  an  dm  Lübecker  Bürger  äümH 
Lif»pe.   i431.   Oct.  21 

V\  itltk  tJiit  de  i»<*rea,  de  rat  der  stal  Lubeke,  Hause  Krawele  toap- 
delet  hebben  enen  openen  bespgelden  brrfiF  by  der  etat  keinerer  to  leggende, 
de  sprekende  is  vppe  XXl*'  mark  lubescb,  welke  SBiniiien  de  hochgeborn  furate 
vnde  here  hertoge  Jobaii  van  Mekelenborch  vnde  ainr  eruen  sculdich  sin  Al^ 
berte  Lyppen  vnde  aynen  eruen  na  innebolde  deaauluen  breuea,  vnde  alao  oa 
dea  rades  delinge  ao  hefft  Hana  Krawel  den  voraerenenen  breff  by  der  atat 
Lubeke  keinerer  gelecht  to  vorwarende  to  Albertea  Lyppen  bindere,  erer  vor- 
inuriJcro  vnde  to  Hana  Krawela  rechten,  gelyker  wija  effi  Hana  Krawel  den 
bretf  auluen  vorwarede. 

Smoh  mer  Inaer^ion  de»  NiederatadtlHieiM  vom  J.  1431,  Päd.  an/,  rwy. 

CDI^XXVUI. 

S&me  wegen  TodtseMags*   143i.   Notf.  i. 
Tydekinua  Vur  corani  concilio  impetebat  Hinricum  Papendorppe  ex  parte 

Nicolai,  Martini  et  aliorum  fratrum  dicti  Hinrici,  qui  aliaa  in  Campo  ville  Gro- 
ten  Zadelvitze  interfecerunt  Tidekirium  Vure,  auum  et  consangwineuin  antedicti 
Tydekini  Vur.  Taineri  profatus  Tidekinua  Vur  coram  concilio  et  hoc  libro 
recognouit.  se  a  Hiririco  Papendurppe  ex  parle  interfectionis  prefate  XH!  fiiar- 
cas  den.  lub.  et  sex  marcns  liib  ad  honorem  Uei  et  pro  salute  aninip 
kini  Vur  interferti  subleuasse  t*t  percepisse.  Vnde  antedictus  Tldcl^MJll^  Vur 
et  Hinricus  Paperuiorp  <fe  interFectione  prefata  abitivicem  penitus  sunt  diulst 
et  separatio  proptfr  quod  Tidekinus  Vur  cum  äuiü  heredibus  €*t  amicis.  nali-j 
seu  nascendia,  antedictoa  Hinricum  Papendorppe,  Nicolaum,  Martinum,  oinnes 
alioa  ipaorum  fratrea,  heredea  (*t  amicoa,  eciam  natoa  aeu  naaeendos,  pre- 
textu  ilKua  diniiait  ab  omni  utteriori  monicione  aeu  impeticioiie  penitua  quitoi 
et  aolutoa. 

Narh  tUur  Iiuer^ilm  drt  liitd«rUadtb»Ki$  vom  /.  t4Sl,  Om.  &mel. 

Der  RaA  von  Lühe^  ermiM  dm  RaA  von  WumoTt  dafür  zu,  wrgm,  daoa  dat 
Schiff  des  Simon  Kege,  wefeAea  nacA  B&thhte  der  Städte  mit  RücksidU 

auf  dm  Landmeister  in  lAeßand  freigegebm  werdm  eoüe^  mdU  länger  m 
Wismar  zurüekgehaUm  werde.   1431.   Noo.  4.* 

1)  V^.  Ropp,  HAOMMoeue,  Bd.  1  &  51. 
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Vilsen  ti'uiillikeii  gi'nt  viide  wes  wij  f^iides  vuimugfn  toiioren.  Kr.sariieri 
bereu,  leuen  vrunde.  Viiune  dat  schip  Syinon  Kpye,  bringere  dessesi  bieues, 
tobehorende,  dat  Arnd  Bekelin  deine  aoluen  Symone  {[henomen  hadde,  welkel 
schip  wij  Bted«  vmme  des  heren  meisters  van  LijAnndp  wHIen  deine  scbiplieren 
wedder  toseden  etc.^  so  isset  nu,  leuen  vrunde,  dat  Heydennik  eine  wedder- 
stal  darane  deyt  vmme  des  buwerkes  willen  an  denie  suluen  schepe  bescheen, 
foinie  welkes  buwerkes  willen  de  voracreuene  Symon  Keye  sik  mit  sehipher 
Hinrlk  Dyderkes  vnantliken  vordragen  vnde  synpn  wilirn  darvntnip  gheinaket 
heft  etc.^  beghere  wij,  leuen  vrunde,  mit  Heydenri|k(>  besteüen,  dat  dessem 
Symon  dat  vorscreuene  schip  mit  takele,  touwe  vnde  synrn  tobehoriiigen  wed- 
der werde,  alse  eme  dat  van  der  siede  sendebuden  vnde  van  vns  negest  byn- 
nen  vn«f'r  stat  to«;hesecht  wart.  Vnde  gj.  leuen  vrundo.  vns  willen  hijrane 
to  bewijseiidf  vorscliulüt'  wij  allehjil  ^itiiii',  wnr  wi|  uiugeii.  Sijt  Gode  beuo- 
len.  Screuen  vnder  vnüeni  tjecrele,  det»  sundages  na  AUegudeshilgen  dage, 
anno  XXXI". 

Consules  Lubicenses. 
Auf  Schrift:   Den  ersamen  wijsen  heren  ti.  «.  to.  tor  Wisiner. 

timtk  4tm  Oriflift  im  JtcAiardUv  *v  WItmar.   Mit  AfMm  diM  anffytiridam  Afiytli. 

l>er  RaA  von  ^aUund  begttndigt  hei  dm  BaAe  von  LSbwk  mnen  StAreiber 
JoaeMoi  wm  der  Hont,   i43t  Nov.  13, 

Den  ersamen  vnde  wisen  mannen,  heren  borgemieisteren  vnde  radinannen  to 
Labeke,  vnsen  besonderen  guden  vronden. 

Ylitighe  irbedinghe  alles  giides  mit  vruntliker  grute  vorscreuen.  Ersa- 
men heren.;  guden  vrunde.  Wi  senden  lo  juw  vnsen  schryuer,  meister  Joachim 
van  der  H6rst,  wisere  desses  breues,  vmme  sunderger  werue  willen,  der  he 
juw  berichtende  werd,  de  he  m^de  heft  in  vnseme  beuele,  bidden  juwe  er« 
samheit  andacbtliken  mit  vlite.,  eme  der  suluen  vnser  werue  up  desse  tid  to 
belouende,  geliker  wijs  oft  wi  suluen  by  juw  weren  vnde  mundliken  mit  )ttw 
Spreken,  wille  wi  gerne  vorsculden,  wor  wi  mögen.  Sijd  Gode  beuolen.  Scre- 
uen vnder  vnser  stad  secrelum,  des  negesten  dinxstedaghes  na  sunte  Mertens 
daghe,  anno  1431°. 

Radmanne  tome  Strälessunde. 

Sack  dem  Original  au/  Papier.   Mit  au/gedricktem,  titmiiek  gut  erAaitenem  SiegU. 
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Verpaehhmg  du  Bofu  Breitenfelde,  i43L  Dee.  ß, 
H«niielc4*  Korttemake,  meyger  vp  dem  hone  to  Bredenuelde,  vor  dem 
boke  beffl  bekant,  dat  he  vor  sik  vnde  sme  erueu  van  den  heren,  dem  rede 
der  etat  Labeke,  vnde  van  LuJeken  Ciuuere,  ereine  lantvogede,  den  vorscre- 
uen  meyerboff  to  Bredenuelde  entfangen  hebbe  to  hure,  darvore  he  vnde  sine 
eruen  den  erbenumeden  heren,  denie  rade  to  Lubeke.  jailikes  geuen  Scholen 
Vi  mark  lub.  pen.  to  fnnc  vp  islikes  fi-st  sunte  Michael  jailikes  fruntliken  to 
betalende  vnde  darto  ibhkes  jares  twey  dagi*  hauedcnstes.  Dar  schal  Henneke 
vnde  »ine  eruen  «les  vogedf^s  viuiitschop  vmnie  hebbi'u,  vnde  alle  de  wyle  de 
vorscreuene  Henneke  vnde  syne  eruen  ere  hure  wol  betalen,  so  uiogeu  se  des 
erbenomeden  meyerbones  mit  stnen  tobehorin^en  brakende  weeen.  Wolden 
ok  de  erbenomeden  beren,  de  rat  to  Lubeke,  den  erbenomeden  Henneken  effte 
•ine  enien  van  den  vorscreuenen  boue  bebben,  dat  acbolen  se  ene  en  balff 
jar  toooren  toaegf^en  laten,  vnde  so  acbolen  de  heren,  de  rat  to  Lubeke,  dem 
vorscreuenen  Henneken  vnde  synen  eruen  dat  hus  vp  dem  erbenomeden 
meyerhoue  betalen  vnde  gelden  na  Iwyer  malkes  vrunde  seggende  na  redelicheit. 

ATaoA  timer  Iiuerifikm  de»  NitdtntaiMniehä  vem  J.  1481,  Nicolai, 

Gtfanffmnehmtmg  des  RoOodur  Sdw^Mn  EHm  Mvnter  und  SnUaiSung  duieWen 
ufUer  BSrgHhaft  mehsrerer  Lübecker  Bwtger,  143 t   Dee.  13.^ 

Witlik  sy,  dat  in  vnser  lenen  Vrowen  auende  concepcionis  Engelk« 
Kataawe  van  einer  vrunde  des  olden  rades,  nn  boten  Rostocke  wesende,  vnd« 
van  stner  ebenen  wegen  qwim  vor  de  ersamen  bern  Corde  Brekewolde,  hern 
Hinrike  Rapesttluere  vnde  hern  Dytmare  van  Thunon,  borgermestere  der  stat 
Lubeke,  vragende,  eiTt  he  siner  vrunde,  siner  vnde  des  hilgen  rikes  echtere 
van  Rostocke  in  vnser  stat  Lubek«'  lipbben  künde,  dat  he  de  thouen  vnde  vp- 
holtien  inoclitc  vppt-  ere  aclite  lireiie.  ilc  Syrien  vrnnden  vnde  eme  van  vrisetn 
allergiiedigesten  lieren.  ilein  Ruriiisschf n  koninge.  ouer  den  rat,  bürgere  vnde 
inwunere  der  stat  Rostocke  erlanget  vnde  erwuruen  liaiiiien,  van  welker  achte- 
breue  macht  wegen«  de  vorscreuenen  Engelke  de  genanten  heren  borger- 
mestere to  Lubeke  ok  streugeliken  esscbende  was,  se  des  Romieschen  konin- 
ges  geboden  vnde  breaen  in  denie  gehorsam  to  wesende,  vnde  Engelke  bat, 
dat  se  eme  «rer  stat  knechte  enen  lenen  wolden,  deme  de  heren  borger- 

1)  Vgl.  N'o.  487  ud  TOS  dar  fiopp,  Uumkcmm,  Bd.  L  6.  68h  M. 
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mestere  aUo  deden  vndc  sed4»n  Engelken,  wes  he  mit  rechte  don  inocbt«  van 
wegen  des  hilgen  rikes  geboden  vnde  breuen,  dar  en  konden  se  noch  en  wol- 
den  ene  nicht  ane  hinderen,  nademe  se  to  dem  hilgen  rike  sonderget  beho- 
reden.  Hirmede  vppe  den  vorgcrenen  vnser  lenen  Vrowen  anent  eoncepcionia 
Engelke  KaUawe  erbenomed  Heljam  Mnntere,  scriuer  des  nyen  radei  to 
Rostück«>.  vengk  vnde  brachte  ene  in  der  stat  Lubeke  gevengnisse,  alse  enen 
:les  hilgen  rikes.  sinpn  vnde  sinn  viunde  vorachteden  man.  Doch  den  genan- 
ten bor!»erfnestPren  der  stat  Lubeke  Heger  vnwitlik  was,  dat  Engelke  den 
suluen  Hely.irn  tnenede  vnde  h"  pne  in  vorscreiiener  wyse  anverdigen  vnde 
van^eii  Wolde.  Darna  des  and*-ieii  dages,  alse  in  vnser  jenen  Vrowen  da»e 
concepeionis,  des  vorscreuen  HeJyas  Munters  vruride,  iiirt  nainen  Hinrik  Schulte, 
Gert  Vlowijli,  Johan  Gronenhagen  vnde  Hans  Parisz  vngeladen  vnde  vnuor- 
bodet,  van  egeneme  vryeme  willen,  ae  mit  sik  bringende  ßngelken  Katsawen, 
qwemen  vor  de  vorscreuen  heren  horgermestere  vnde  borgeden  Heljam  Mun* 
tere  vte  der  vorscreuen  geuengnisse  van  EngeJken  Katxawe  in  nascreuener 
wyse  aldus,  dat  Helyaa  Munter  vte  der  stat  Lubeke  nicht  Scheden  noch  ka- 
men en  schal,  he  en  do  dat  mit  Engelken  Katsawen  willen,  vnde  wanner  de 
aulue  Engelke  Helyatn  Muntere  in  de  vorgerorden  gevengnisse  wedder  hebben 
wil,  so  Scholen  vnde  willen  wy  erbenomeden  borgen  den  suluen  Helyam  Mun- 
tere Engelken  Katzawen  in  de  benomeden  i;rvrri<rnisf!e  leuendich  edder  dot 
wedder  antworden.  vnde  efft  ok  de  borgen  vor  sullike  horgetucht  nicl)t  lenirer 
stan  en  willen,  dat  sclioiejj  se  Eugelken  vuj  kundigen  vnde  witlik  don.  vnde 
alse  denne  Scholen  se  enie  den  vorscreuenen  Helyam  in  de  gevengnisse  wed- 
der bringen,  so  ▼orscreuen  is,  vnde  so  Scholen  de  borgen  erer  loffte  vnde 
boi^etucbt  wesen  qwijt  vnde  \6sz.  Were  ok,  dat  Got  verbede,  dat  Helbas  Mun- 
ter entworde,  vnde  nicht  enheelde,  so  vorscreoen  is,  so  Scholen  vnde  willen 
wy  erbenomeden  borgen  in  de  vorscreuen  geuengnisse  wedder  gan  vnde  hol> 
den  Engelken  Katsawen  in  aller  wyse,  alse  Uelyas  Munter  geholden  scheide 
hebben.  Alle  disse  vorscreuenen  stucke,  borgetuchte  vnde  loffte,  samentliken 
vnde  besunder,  loue  wy  erbenoinede  Hinrik  Sculte,  Gerdes  Vlowijk,  Johan  Gro- 
nenhaeen  vnde  Hans  Parisi  mit  f?ajTiender  hant  dem  vorscreuenen  Engelke 
Katzawen  fn  guden  tniwen  stede.  vaste  vnde  vnuorlwoken  to  holdende,  sutider 
bedrech  vnde  aroeliste.  vnde  lieblu-n  gebeden  de  vorscreuen  heren  borger- 
inestere  der  stat  Lubeke,  to  inerer  witiicheit  vnde  verwaringe  disser  vnser  lofifte, 
borgetucht  vnde  scriffte  in  erer  stat  bAck  laten  to  scriuende. 

iVocA  einrr  In»criptüm  dt*  Nttdmtadtbucht  vom  J.  14S1,  Lucit. 
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C  :UL.XX3l^lil. 

Johann  Scheie,  Bischof  «on  Lübeck,  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vicarie  in  der  Pfarr- 
kirdie  zu  Travetnünde.    1431.    Dec.  27. 

Johannes  Scheie,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  epiacopus  Lnbicensis. 
AA  perpetttam  rei  memoriani.  Deuoeionis  desiderium,  quod  dilecti  nobis  Her 
niannus  Roperti,  perpetuus  vicarius  in  ecciesia  noatra  Lubicensi  ^  et  Johannes 
Munder,  presbiter  nostre  Lubicensia  diocesia,  habere  comprabantur,  promere[ii]- 
tur,  vt  suas  peticiones,  illas  presertim.  que  Hinini  ctiltiis  auo;n>pfiUim  rcspiciunt, 
quantuni  cum  Deo  posäunius^  ad  pxaudicionii»  graciaiii  ruioiabiliter  adniitta- 
mus.  Sane  Hermannus  et  Johannes  antedicti  de  salule  piopria  cogitantes  el 
cupientes  terrena  in  celesti;t,  tr;uisitui  la  in  etenia  feijc»  couiuiercio  coiimiutare, 
quandani  perpeluatii  vicaiiaiii  in  paiTochiaii  ecciesia  Trauenmunde  diiUe  dioce- 
aia  in  honor«fOi  uniniputentis  Oei  eiusque  gloriose  luatris  Virginia  Marie  ad 
aJtare  aancloruin  Johannis  Baptiste  et  Georgii  et  virginia  Katharina  adhuc  eon- 
aecrandum  de  bonis  sibi  a  Deo  coliatis  dotare  pruponentea  totani  villani  Schu« 
lendorpe  in  parrochia  Gliskendorpe  dicte  diocesia  per  tJermannom  et  Johan- 
nein prefatos  pro  tricentis  niareia  monete  lobicenaia  eroptam  et  cooiparatam, 
prout  in  litteria  desaper  confectis,  qaaruni  tenorem  haberi  volumus  preaentibaa 
pro  expressis^  plenius  continetur,  obtentam  dotaciunen>  dicte  vicarie  Deo  et 
nobis  obtulerunt  et  nobis  humiliter  supplicaruntf 'quatinua  obiacionem  huius- 
niodi  adniittere  ac  ipsam  vicariam  fundare  et  villam  eandem  eidem  vicarie  im- 
perpetnum  applicare  et  sub  eci  lesiaslica  proteclione  recipere  et.  ut  infra 
sequitur.,  slatuere,  disponeip  pt  ordinäre  digna rernnr.  ISos  iiiitiir  huitistnodi 
supplicacionibus  inclinati  siipr  atiictam  villam  cum  omnibus  i  cdditibus  et  obuen- 
tionibus  suis  |ii<»  «iotai  lorif  ipsius  vicarie  applicaiiuis  et  villatir  ipsam  per  pre- 
üentes  recipiniuü  in  pruleciiunern  t'cciesiaslice  libt^italiä  ac  dutHcioneiu  et  ob* 
lacionem  buiusmodi  approbamua  ipsamque  vicariam  ad  laudetn  Oei  sueque  glo- 
riosissime  matris  virginis  Marie  ad  altare  prefatom  ordinaria  auctoritate  fnn- 
danius  et  de  novo  crearnus  et  autorizamas,  aic  quod  vieariua  dicte  vicarie  pro 
tempore  exiatena  omnes  et  aingnloa  redditua  et  prouentus  dicte  viUe,  eciamsi 
illos  pia  raanu  augmentari  contingat,  aingniis  annia  perciper«  et  in  vaua  suos 
conuertere  posait.  Et  si  contingeret  redditus  huiosmodi  redimi  aat  reemi  aioe 
vendi,  extunc  pecunie  iode  prouenientea  apod  dominum  epiaeopun)  et  capitu- 
lum  Lttbicenae  deponentur,  doneo  de  conailio  et  cora  eorundem  alit  redditus 
ad  vicariam  ipsam  ipaius  tarnen  viearii  expensia  procurentur  et  emantur.  Vo- 
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faunus  eciaiD  et  ordinatnus,  quod  redditus  diele  vill«  HermBiinus  et  Juhatiiies 
prefati,  donec  vixeriotf  intor  Be  cqualiter  diaidant  et  percipiant  annuatim, 
altero  vero  eorotn  vila  functo  alias  auperuiuena  villaro  et  vieariain  prefatas 
«um  omaibna  redditibua  aitis  obtinebit.  Statuioioa  qaoque,  qtxad  ipse  vicariua 
pro  tempore  exittena  diuinis  officiis  in  eadem  eecleaia  Trauenniund«  ait  aatrictna 
Jntereaae,  um  legitiine  foerit  impedituSf  nussam  quoque  suam  inter  iiiatutiniim 
et  sumiiiaiii  missam,  preserliin  dnminicis  et  festiuis  diebus^  celebrabit«  ita  quod 
ante  summnm  missam  ipsius  vicarii  missa  sit  ßnita.  Insiiper  si  propter  pre- 
genc'iani  lunpiis  uel  aliquain  soleiiipniüitf^ni  aiit  ex  alia  lacionabiU  causa  rectori 
seu  vicerectüii  ipsius  ecclesie  Traut  rjwiutide  iricuiiit>at,  quod  diuinutti  officium 
per  se  uel  socius  suus  periiceie  mm  queat.  ideii»  vicarius  ad  aniicabilein  requi- 
Sfeioaem  in  perfielendM  miaaia  «^ligatus  sit  adiuuare  eel  eas  eciam  met  decan- 
tare.  Insuper  oblactones  ad  altare  predictum  et  qoidquid  in  eadem  ecdesia 
pro  niissis  pecuiiaribus  sea  votiuis  ipsi  vieario  oblatufn  uel  datom  fuerlt,  illaa 
et  iUod  rectori  vel  vicerectori  eioadem  ecclesiei,  si  hoc  peeierit,  lideliler  pre» 
sentabit,  nisi  forte  aiiquid  rectori  et  presbiteris  specialiler  et  disiunctim  dona- 
tarn  Tuerit}  quidquid  sie  donabitur  vicario,  suum  erit.  Insuper  jus  patiunatos 
presentandi  ad  eandein  vicariain  ad  hoiiestoni  viruin,  Hinricuin  de  Bükwolde, 
armigerurn  dicte  diocesis.  licet  de  jure  non  pertineat^  illud  tarnen  prefatu  Hin- 
rico,  dont'c  vixerit,  ob  spein.  qua  proiiiisit  fariderri  vicariarn  aliquibus  redditi- 
bua aujjineiitaie  et  üdeliter  pro  vicariu  eandetit  villaiii  det'ensare,  de  sirigitlari 
gracia  per  presentes  reseruarnus  et  volumus,  dicte  vicarte  institaciotieiii  ad 
episcopuin  Lubicensem  pro  tempore  existentem  periinere.  Pietatu  vero  Hin- 
rtco  vita  fonclo  jus  presentandi  ad  dietam  Ticariara  decernimus  et  statuimoa 
ad  «duocatum  domos  episcopalis  Vtbinensis  diele  dioccsis,  proprie  busfoget  no- 
miostnra,  pro  tempore  esistenteni  extune  perpetois  temporibus  pertinere,  decer* 
nentes  ex  nunc  irritam  et  ioane,  quidquid  contra  premissa  uel  eorura  aliquod 
fnerit  attemptatum.  In  testimonium  autem  premissorum  presentes  lilteras 
per  notarium  nostroiii  publicum  infraacriptum  inandauimus  subscribi  et  publi- 
cari  nosirique  si^illi  appensione  coiiimuniri.  Acta  sunt  hec  in  domo  nostra 
episcopali  Liil>ic<'nsi,  anno  Üoiiuni  millesimo  quadrins»*nfesiiiio  tricesimo  primo, 
indictioitti  nuna,  i\\v  vero  vicesiina  septima  mensis  DiM  embris,  hora  completorii 
uel  quasi,  pontiticatus  sanctiä.sinii  im  Christo  patris  et  doinini  nostri^  doinini 
Eugenii  diuina  prouidencia  pape  quarti,  anno  eius  primo,  presentibus  ibideui 
honorabilibus  et  discretis  viris,  dominisMatbeoBeeroetFrederico  Strodingh,  perpe- 
tuis  vicariis  in  ecclesia  Lubieensi,  testibus  ad  premissa  vocalis  specialiler  et  rogatis. 
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Et  ego  Johannes  Kopperstiger,  cl^ricns  Bremensis  diocesis,  publi- 
CU8  imperiali  auetoritat«  reuerendique  in  Christo  patria  et  domini,  do* 
mini  Johannis,  episcopi  Lubtcensis.»  notarins  atque  seriba,  qaia  dicte 
ville  oblacioni  et  peticioni,  dotacioni  ac  recepcioni  el  fundacioni  et 
auctorisacioni  ac  juris  patronatos  reseroacioni  nec  non  statntis  et  ordi- 
naeionibtts  ac  decreto  huiasinodi  aliisque  otnnibus  et  singuUs,  dorn  sie, 
ttt  preinittitur,  fierent  et  agerentur,  vnacum  testibus  preuooiinatis  pre- 
sens  interfut  eaqiip  sie  iieii  vidi  et  andiui,  ideo  boc  presens  poblicoin 
instruinenturn  exiitde  conferi,  subscripsi  et  publicaui  äignoque  et  nomine 
ineis  solitis  et  cotisuetis  vna  cum  ttppL-nsione  sigilli  reuerendi  fn  Christo 
patris  el  doiniiii,  duatini  Juhannis,  epiücopi  I.ubicoti.si.s  »iit<Mlicti  et  de 
eius  iiiandatu  signaui  rogatus  el  requisitus  in  hdeni  el  Uälimonium  oni- 
niuiii  et  singtiloiuin  preiiiissoiurn. 

Au»  einm  Copialbuch«  im  Oruathnrtiti/iiek  OWeftiurjf »*<>/(<•«  Haut-  und  Central- ÄrefiU'. 

Der  Convent  des  Dominikanerklogtrrs  hn-k<mnt,  i?on  dem  Provinzial  von  Sachsen  eine 
Anleihe  von  252  rhevi.  Gulden  empfangen  zu  habetif  tmd  versprich f, 
aus  den  Einkünften  von  der  Lünehwger  SaixM  suritekzugalUen.  1432, 
Jan.  12. 

Nos  IVlarquardus,  prior,  Uelwicus  de  Gheismaria,  Uinricus  Londen,  io* 
haitnes  Bareiisteker,  Uugeros,  seniores,  Uinricus,  lecioi-  etc.  Prutestainur,  nos 
esse  obligatos  reuerendo  patri,  iiostro  prouinciali,  fratri  Roberto,  in  ducentis 
quinquaginta  duobtis  florcnis  renensibus,  quoi'um  cerituiii  duilian  diclo  nostro 
Curiuentui  tniipoie  pnoialus  fratris  Hiftrici  Bezelers  pie  inemorie,  centum  vero 
el  quuiquüginta  duus  teuipoie  pio  pieseiiti  iiobis  pici  cunuentu  nostro  »latan 
ter  mutuo  cuncfäijit  in  vtiiilateiit  el  iieceäsitateni  eiusdeui  iiuatri  cunuentus  latii 
partim  per  nos  expositos  «t  partim  expouendos,  quos  eident  reuerendo  prouin- 
ciali  nostro  bona  6de  et  absque  omni  dolo  promittinius  econuei'so  soluere  de 
bonis  nostris  salinaribns  in  Luneborcb  modo  iufraacripio,  videlieet  quod  ipse 
prouincialis  de  reddilibus  de  prefatis  bonis  eonuentui  prouententibus  ab  eo, 
qui  pro  tempore  dieta  bona  a  nobis  ex  parte  sepedicti  conuentus  habuerit  in 
eonimlsso,  uel  a  priore  eiusdein  conuentus,  qui  pro  tempore  fuerit,  quolibet 
«noo  infra  octiiuas  Eptphanie  tollet  recipiet  et  subleuabit  quadraginta  florenos 
renenses,  donec  de  predicta  florenoruin  summa  sibi  fuerit  plenarie  satisfactum. 
Et  si  dicto  nostro  eonuentui  Dominus  fortunam  dederit  pinguiorem,  ita  ut 
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cicius  sepedictam  sumitiani  «xiiilegru  sibi  doluore  puteriinus.  hoc.  hceve  pro- 
iiiittiinus  cum  efiectu.  Si  auteui  üeo  voleiite  ipse  prouincialis  obierit  seu 
viaro  vniuen«  caniM  transierit,  antequam  hniusoiodi  soliiciö  fnerit  «bi  lacta  «I 
supcrfverint  floreni  centuin  nel  amplias  öe  adhuc  aoloeaiii^  in  hoc  casu  aolueiniM 
sno  in  officio  prouincialatuc  aucceasori,  qu«  sie  restant,  ut  (alia  inde  habeat,  vnde 
consuetam  faciat  propinani  in  prvuincialatua  sui  confirmacion«,  ne  tali  occa- 
«ione  prouiocia  grauetur.  Si  vt-ro  piutunc  minus  superPuerit,  quam  predicinni 
eat,  boe  conuenina  in  piam  retinabit  eleinosinam,  vt  fratraa  ao  deuociaa'  Deuin 
deprecentur  ipsius  prouincialis  aniiiip  pro  salute.  In  quorum  omniuni  robur 
el  euidens  testimonium  sigilluin  sepedicti  fiostri  coriiienttis  presi-iitibus  est 
appensuMi.  Datum  t-t  actum  Lubeke^  anno  üumuii  millfsimo  CCCC  XXXll, 
uien&iä  Januarii  duodecmia  die. 

An»  dem  Cujiiarius  (/•»  Buiykiutturt,  JoL  iäit. 

J2^«ii  tn  Schwanbeck  alt  Wäüum  der  Withoe  de*  Bärgermeiitert  Jcrdan  Pleskme. 
1432.   Feb.  2. 

Witlik  ay,  dal  Jorden  Plesscaw«,  hern  Jordans  aeligar  d««btnisae  sone, 
vor  dem  boke  heilt  bekant,  dat  he  vnde  sine  eruen  hebbtn  XXXV  mark  lub. 
ewiger  renthe,  in  [vnde]  der  kerken  vnde  stichtaa  to  Aaszeboreb  dorppe  Swa- 
nenbeke,  in  dem  kerspele  Tzeimprstorp<%  alse  dat  in  allen  sinen  enden,  Sche- 
den vnde  tobehorin;xen  is  belfu«^ft,  na  ixinehoIHe  vnde  lüde  enes  oppnen  besc- 
heiden breues.  ilein  suluen  Jui  J^  iii'  vnde  smeu  eruen  van  den  erwerdi^en 
litTfii,  hern  Olnke,  proueste,  Marquanlo,  priori,  vnde  dem  cappittele  der  ker- 
ken tu  Hatzeborch  darvp  versegelt,  welker  XXXV  mark  rentbe  de  erlike  vrowe 
Keratine,  Jordena  moder,  brukende  schal  weaen  to  der  tyt  eres  leuendea,  also 
dat  se,  edder  weme  se  dat  benalet,  van  dem  beren  bisschoppe  effite  cappittele 
to  Rassebörcb  edder  van  den  eren  jarlikea  bynnen  den  achte  dagen  sunte 
Mertens  soluen  eotfsngen  vnde  vpboren  Scholen  vnde  mögen  sunder  binder 
vnde  inaage  des  vorscreuenen  Jordans,  siner  eruen,  edder  jeiiiendes  andere,  vn> 
beworen.  Vnde  vmme  dat  de  vorscreoene  vrowe  Kerstine  an  der  vpboringo 
der  erbenomeden  renthe  jo  verwaret  moghe  wesen,  so  heßt  Jorden  siner  mo> 
der  Kerstinen  den  vorscreuen  besegelden  bretl  vppe  de  renthe  sprekende 
geanlwerdet  to  verwarende.  vnde  Jorden  vor  dem  boke  bekande,  dat  »in  erbe- 
noiiiede  rnoder  Kerstine  den  suluen  brell  hehbe  mit  siner  vnde  siner  eruen 
vuibort  vnde  gudeme  willen,  vnde  im  sik  auch  sinen   eruen   an   dem«  breue 
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vnde  reiithen  Aynerleye  r»chtiebeit  to  beholdende,  alle  de  wyle  sin  erbenomed« 
moder  leuet,  vnde  were  ok,  dat  de  erwerdige  here  bisscbopp  to  Rasaeborch 
vnde  sin  cappittel  Jordene  vnde  ainen  eruen  enen  andern  breff  vppe  de  vor» 
■creueii  XXXV  mark  renthe  besegelden,  den  schal  vnde  wil  Jorden  effte  aiae 
eruen  der  voraereaenen  vrowen  Kerstinen  wedder  antworden,  ere  lyfftuchk  mit 
dem  breue  an  den  erbenonieden  renthen  ja  to  beholdende.  Alle  voracreuen 
stucke  loue  ik  Jorden  Pleszcawe  mit  niynen  eruen  der  erbcnomeden  tnyner 
moder  Kerstinen  in  guden  truwen  stede,  vaste  vnde  vuuerbruken  to  holdende, 
aunder  alie  argelist. 

Sock  mer  Jitaeriptitm  ä«$  Niadtniaätbudk*  vom  J.  i43i,  Pur^.  Mur. 

D§r  Rath  von  Dorpat  ersuch!  den  Rath  von  Lübeck,  den  Lübecker  Bärger  Hont 

Springe  anzuhalten^  dats  er  den  Boden  Wachs,  iv  eichen  er  von  einer  von 

dem  DorpaUr  Hürrj^rmmster  Tidemann  Voss  naclt  Lübeck  gesandten  Par- 
tei abgenommen  und  verändert  habe,  oder  den  Werth  desselben  bts  zu 
rechtlicher  Entscheidung  des  Streits  darüber  deponire.    1432.    Feb.  5. 

Juw  erbaren  vorsichtigen  vnde  wijsen  luden,  heren  borgernieisteren 
vndf  raethmannen  vnde  riciitei^'n  der  ^itadt  Lubek,  vnsen  bezunderlingen  ghun- 
stighen  vrunden.  bp^eif  n  wij  borgiMineistere  vnde  raetlimanne  der  Stadt  Darpte  na 
ersainer  a^rolf  witlik  wezen.  (iiit  an  vnsir  icgenwordicheid  is  gewezcn  de  eisaine 
man  her  Tidenian  Vus,  vn»eii  rades  burgeiuiester,  vns  berichtende,  wu  dat  de 
sake  tttsschen  em  vnde  jowem  borger  Hans  Springen  noch  tor  tijdt  to  geyneme 
borliken  ende  sy  gekomen,  alleene  dat  darvmme  vele  achryuendea  vnde  vor* 
maninge  is  §esch«en,  als»  van  «egene  des  losen  bodem  wassea,  den  de  aulue 
jttwe  borger  sunder  wilachop  edder  vulbord  des  rechtes  heuet  angetastet,  tho 
bws  gevoret  vnde  vordan  hastigen  verändert,  dat  vns  doch  na  legenicheiden 
nicht  borlik  noch  redeliken  duncket  gedaen  wezen,  alze  zik  ok  de  vurgescre- 
uen  vnse  borgermester  des  beclaget,  wanle  na  legenicheyden  zo  solde  he  den 
bodeni  ivasses  billiken  vniioranderl  hebben  latpn.  bette  dat  he  ene  niyd  rechte 
gewunnen  hadde  vnde  <l;tr  und  rechte  van  gesclifden  werc.  düt  docfi  niclit  ge- 
scheeii  en  vs.  üIs  wi)  vndervviset  svn.  Hirvuniu*.  U'ut'ti  licren  viule  j^uiistigen 
vrunde,  is  de  vurgeäcreuene  vnse  bosgermeister  biddende  vnde  begerende.,  aiau 
wij  eck  niid  gantzen  zunderghen  vlijte  vruntliken  bidden  vnde  begeren,  den 
vorbenomeden  jowen  borger  myd  ernste  to  vndenvisende  vnde  darto  to  hoU 
dende,  dat  he  den  vorgerorden  bodem  wasses  edder  de  werde  darvan  wedder 
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vp  de  stede  J«tp  kometi,  dar  be  «ne  genome»  heuet,  des  he  doch,  als  wij 
bopen  vnde  gentsliken  meeiien,  nicht  wol  weygeren  en  mach;  wel  dar  denne 
de  braten  bewysynge  to  heuet  vnde  deo  bodem  mid  rechte  wynnen  kan,  dat 
he  sik  des  vrouwen  möge  to  genetende.  Dal  wy  allewege  in  gelijken  offte 
groturen  saken  gerne  hopcn  to  uorschuldeode,  wor  wif  kunnen  vnde  mögen. 
In  tuchnissp  desspi*  zake  is  vnser  sladt  secrete  buleii  an  dessen  brefT  gedruckt 
in  den  yaren  Cristi  veerteynhundert  vnde  twevndedortich,  des  dinxsdages  na 
Purificacionis  Marie  virginis. 
Ohne  Au/»dirijl. 

Sack  dem  Original,    Mit  Iteilrn  dei  au/gedrücklrn  Si'-jels. 

Ud>ereinknnft  swisehm  EngeUte  Kaisow  und  E&eu  Munter.  0.  J,  {1432,  März  9,)  * 

is  de  siete  tuschen  Engelken  KatsowfU  vnde  Helias  Nunthere.  Also 
dal  Helias  Muntlier  schal  Cngeiken  Katsowen  geuen  vor  de  venknisse  drehun> 

dert  rlnschf  giildenc.  ülse  he  ene  vnime  der  van  Rosstocke  willen  gevarigen 
heft,  vnde  desse  drehunderl  güldene  schal  Helias  manen  van  den  van  Rozstocke, 
oft  ho  kan.  Vnde  weret  dat  de  pennin^re  vthqueuien.  so  schal  Helias  de  drehundert 
güldene  behoiden  vor  sine  wunden  vnde  schaden,  den  L^iigelke  enie  gedan  hett, 
vnde  il;it  to  meiende  vnde  niynnerende.  Vnde  wes  vorbutes  Helie  vorder 
toboren  inatii,  dal  scliai  ätau  b^  deuie  rade  to  Lubeke  vnde  by  her  Julian 
Vresen,  borgerinestere  tor  Wismer,  de  Scholen  dat  sunder  togeringe  vthspreken 
vnde  Helie  des  endes  behelpen.  Weret'  ok  dat  Helias  de  penninge  van  den  van 
Rosstocke  nicht  vthroanede,  ao  schal  Engelke  allike  wol  Helie  vwrbuth  vnde 
Wandel  don  vor  wunden,  vor  schaden  vnde  hon,  alse  denne  de  vorbenomeden 
heren  tuschen  en  vtbsprekende  werden.  Item  schal  Engelke  tovoren  an  Helie 
bynnen  Lubeke  wedderantworden  sunder  togeringe  al  sine  aft'geroueden  haue 
suoder  argelist,  vngentynneret  vnde  vngeergert.  Item  so  schal  Helias  consen- 
tieren.  dat  Kngelke  absolueret  werde  van  denie  banne,  dar  he  vmnie  der  vor- 
beiioiruMlen  s:\kf  willen  an  gekonien  is.  Item  so  schal  Eiif;rlke  qwijl  leddich 
vnde  iüs  laten  ^  I  r  iutm  de  borgen,  de  Helium  vth  decne  torne  borgoden.  Itnii 
schal  Engelke  Helias  iMuntiiere  der  vengnisse  (jwijl  ieddich  vnde  luä  iaien  vnde 
geuen  em  des  sinen  breff  mit  twen  vronden  besegelt  to  tuchnisse,  dat  he  mit 
eren  vnde  redelicheyt  van  eme  gescheden  sy  etc. 

1)  Vgl.  No.  4?.2  und  Ton  der  Ropp»  HiHBWa—H,  Bd.  1  S. 

2)  Von  hier  an  dnifllutriohMi. 
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Dte  L^eeker  Btühmanner  Jacob  Branutede  und  Johann  Cdmann  vermitteln  «ine 
(fe^einkunft  tvew^en  dem  JRaäu  von  Hamburg  und  mehreren  Lübecker 
Bürgern  wegen  eines  m  Btmburger  Diente  vn  Sunde  tf^K^tenen  Suffes, 
1432.   Motz  20. 

Witlik  *y,  dat  vorinyddeUt  den  vorsichUghen  b«»ciiedenen  mannen,  heren 
Jacobe  Bramsteden  vnde  Johanne  Colmanne,  radinanne  to  Lubeke,  van  deme 
ersamen  rade  darsulues  ghesehickeden  vruntliken  schedesluden,  twysschen  den 
ersaiiien  mannen,  furn  Jotiatine  Wyen  vnde  hein  Synione  van  Utrecht,  tO 
Haniburgh  boi  ü;Iiim  iiiHf.[f  r  en.  ;tlse  vultiiechfiglieii  sendeboden  van  erer  vnde  des 
radps  tn  Hnrnbrit::}!  wegheup,  vfipp  pyiiPii.  vnde  Mtntikf*  Gripesfiorne.  Hin- 
like  (jerlnlistedeii.  Herfnaiitip  Vrompii.  Iioigbere  to  l.ubeke.  vnde  Cord  Hupe, 
vppe  de  anderen  ävdf.  debse  natscreuene  eendtacht  ghetnaket  vnde  ghetianüelt 
is  vmme  ere  schip,  den  Kainhuser,  den  her  Hinrik  Hoyer  vnde  de  van  Ham- 
borgh  brachten  in  den  Sund  vnde  dar  ghebieuen  is.  AJso  dat  de  ersaroe  rad 
to  Uamborgh  vor  den  suluen  Kamhuser  den  erbenomeden  reders,  borgheren 
to  Lubeke,  vruntliken  gheuen  vnde  entrichten  Scholen  bynnen  Lubeke  vp  dat 
fest  Paschen  negest  tokomende  ouer  eyn  jar  vijfhandert  mark  vnde  teyu  mark 
lubescb  gudes  gheldes  in  ener  summen  vnbeworen.  Weret  auer  dat  de  van 
Hainborgh  de  betalinghe  denne  also  nicht  don  vnde  vorlbringhen  koiiden,  so 
schal  de  erbenoinede  rad  van  Hamborgh  den  vorbenotneden  borgheren  vnde 
des  Kamhusers  rederen  vnde  eren  eruen  vor  de  vor««cre«eni«n  vyffuindprt  nrark 
vnde  If'yn  iii;u'k  Iiibesch  guthkeri  vurhrcuen  vnde  liesp^holfn  vfivortogliprd  so 
vele  jailikpi"  wicboldprente,  also  darvoie  behoret  na  der  wy»e  vnde  riiato.  iilse 
de  sulue  rad  anderen  buigheren  to  Lubeke  vor  ere  penninge  wicbeUietenle  u;\ 
antale  erer  houetsninmen  vorkofI  hebben  vnde  plichlich  syn  to  gheaende,  myt 
gnaden  des  wedderkopes  darane  to  beboldende.  Vnde  dit  schal  de  erbenomede 
rad  to  Hamborgh  sunder  straffent  ofte  insaghe  troweliken  vuUenbringhen  vnde 
den  vorbenotneden  reders  des  sades  openen  beseghelden  breff,  dar  se  woJ  ane 
vorwaret  syn,  ane  sumenisse  darvp  schikken.  To  witlicbeyd  synt  desser  breue 
dre,  de  ene  by  de  borgherroestere  van  Haniburgh  vorbenomet,  de  andere  by 
de  erbenomeden  schedeslude  vnde  de  drudde  by  de  vorscreuenen  Hinrike  Gri> 
pesh<»rnp,  Hinrike  Gerlichsteden  vnde  Hermanne  Vronie  ghelpcht.  vtfpnander 
ghesneden,  in  den  yaren  Cristt  verteynliundt-rt  darna  in  deme  twevndedrutti- 
gesten  yare,  vp  den  auend  Benedict!  des  hiüp^ticit  abbates. 

Saeh  dem  Original,  tiium  oben  aiugrtaekt^  Ptrgamvnl,  im  StadUavkiie  tu  Hamburg. 
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Der  Bürgermeister  Cord  ßrekewold  sdireibl  den  Herzogen  Erich  und  Bernhard  von 
Sachsen- Lauenburg  in  einer  Geldangelegenheit.    1432.    März  24. 

Erico  et  Beriihardo  fratribus.  ducibus  Saxunie  etc. 

Hocbgebornen  vorsten.  Ik  sende  jiiwen  gnaden  bi  brenger  desses  bre- 
ites dpn  bretr  vppe  de  Stenliutst,  biddende  denstliken  den  to  besegelende,  also 
gy,  her  hertoghe,  mit  iuwen  ^rrotpii  erfliken  ingesegele  vnde  ^i.  hfr  litrtiaie 
Bernd,  mit  )uwen  üPineynen  vnde  wontliken  tngescgole  vnde  den  :in  <ipn  erst- 
lokomenden  dontedage  iiiede  to  briiij^eiidc  in  vnse  stad.  Ok.  leuen  heien, 
bidde  ik,  dat  Barloides  bretl  niedf  blinken,  ik  wil  eine  vituiic*  iuwer  gnaden 
leue  willen  gerne  enen  breff  wedder  besegelen  vppe  Uli  mark  geldes,  alse  ik 
iuwen  gnaden  gesecht  hebbe.  Her  Herding'  wil  bir  vppe  de  vorgerorde  tyd  de 
brene,  de  he  beft  vppe  de  Stenborst,  mit  «k  bringen.  Juwe  grutin echtigen 
berhcheyd  vnde  vorsiliken  gewald  beware  de  vorate  des  hemmels  to  langen 
aaltgen  tyden,  bedende  ouer  my  alleweghe.  Screaen  vnder  minen  ingesegel, 
vp  vnaen  leuen  Vrowen  auende  annonciHtionia,  anno  etc.  XXXII. 

Cord  Brekewold. 

Aufzeichnungen  über  die  VerliäUnisse  des  Dar/es  hraebdorj  und  über  Jiauchhvhner. 
i  i32.    Märe  28. 

l)oniiriu»  Bruno  Warendoip,  procorisul  ciuitalis  Lubicensis,  habet  viilani 
ilictaMi  Irsi  ahelsttirpe  siiam  in  c;»Mi[nrnai  cln;>  diele  ciuitatis,  liabeutem  XV[  man- 
sub  IM  äuiü  diätinctioiiibus  uuinibui»,  cum  oinni  proprietate  et  libeitate,  cum 
agris  cuhia  et  incultia,  pratis,  pascuis^  paludibus  et  paludibus  dictts  niur,  vnde 
ceapites  conifauatibilea  fodiuntur,  com  mericla,  rubetis  et  lignte  omniboa,  exceptis 
tantuin  arboribua  qaercinia,  que  pertioent  ctaitati  predicte,  fondo  tauien  ipaarot» 
arbomm  pertinente  dicto  domino  Brononi,  aaluo  inauper  ciuitati  prefate  auo 
judtcio^  aupremo  et  infinio,  eiuedem  ville.  Preterea  illi,  qui  inbabitant  predictam 
viUam,  debent  vti  glandibna  arborum  quercinarum,  que  fuerint  in  distinctioni* 
bua  ipsius,  et  nullus  alius.  Antedicta  ciuitaa  habuit  in  prenoniiuata  villa  reddi> 
tua  wicbelde  anuuatim  trium  marcamm,  decem  solidorom  et  octo  denariorum, 

1}  Dti  Ritter  Uerding  Stake.    In  einem  kurzen  Schreiben,  do*«cn  Concept  unter  dem  obigen  iteht,  wird  er 
M^gdoHat,  fIbtiMh  «t  kominui  nnd  di«  aSlfalgai  SAbrlftatnek«  nltrabriogon. 
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quo8  prefutii*  dominttt  Bruno  «  consulatu  r^emit  anno  Oomini  niillesinio  CCCC 
tricesimo  s^cundo,  feria  sexta  ante  dominicam,  qua  in  qnadrageainia  cantator 
Letare  Jbtraaalein,  quamlibet  marcam  pro  XVI  marcia,  et  aic  ciuitas  predict« 
non  habet  plurea  redditua  dictos  wiobelde  in  preacripta  villa*  De  decima 
eciam  danda  dp  preacripta  villa  non  ciuitas,  sed  canonici  ae  intromitlcre  dpbent 

Wente  desäcr  stad  veif  rokhonre,  dar  se  recht  tu  hadde,  in  vortijden 
vorseteii  wereii  in  guderen  vnime  de  stad  belegen,  darvmme  ok  de  heren  radmanne 
deaaer  atad,  des  bi  twen  jaren  vorieden  ts,  eres  radescompanen  bern  Joban  OartM- 
«en,  hern  Brune  Warendorpe  vnde  hern  Tymme  Uadwerke  vte  den  rade  vor  recht 
seden,  dat  se  vte  eren  guderen,  de  se  bir  vmme  de  stad  liegende  hadden,  der 
stad  rokbonre  plicbtieh  weren  to  genende,  nademe  de  atad  dar  dat  bogbeste 
vnde  sideste  recht  ane  hadde.  Hirumine  hebben  de  heren  radmanne  vorscre- 
nen  geaat  vnde  eyngedregen,  dat  alle  de  yennen,  de  landgudere  hebben  vmme 
desse  stad  belegen,  dar  de  stad  dat  recht  ane  heft,  der  stad  iarlikea  Scholen 
rokhonre  geuen.    Datum  ut  supra  immediate. 

Such  «wei  ■«■MiMeMar  «/  ttamtd»  folgmim  AMfatidamitgt»  im  driMm  KSmmmSMt,  fU-  JSSL 

Urfehde  des  Jacob  Vyent.    14H2.    Apr.  i. 

Ik,  Jacub  Vyent.  Bekpnnp  vrid  bftugo  opernl)arp  in  dpssein  breue 
(u.  s.  w.  wie  gcxcnhnlich).,  darviiuiie  d;it  ik  in  yvvu  slolen  vrid  vcii^ni^sf'ii  vor- 
Wiiret  vnd  gesettct  was,  van  zakf  wogen  icliteswelker  ticlile  vnde  iirtikelt',  de 
iny  welke  van  den  olden  vordieuenen  van  Ruzstoke  tolera;eden,  vride  dar  se 
vinnie  den  erbenonieden  rad  lo  Lubeke  vormyddest  breuen  vud  kuningliken 
boden  des  allerdorchluchtigesten  forsten  vnde  heren,  hern  Sigmandes  Rome* 
sehen  etc.  koninges,  esscheden  vnde  anrepen,  welken  esschingen  se  horsam 
gewesen  hebben,  des  vorlate  ik  se  alle  vnde  besonderen  vor  mj  vnd  myne 
eruen,  vnde  vor  alle  myne  heren  vnd  vrunde,  geiatlik  vnde  wertlik,  van  niler 
namaninge  vnd  wrake,  vnde  looe  vnde  swere  vppe  dessen  zuluen  brelF,  mit 
vtgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingeren,  vngedwtingen  mit  vryen 
willen  stauedes  edes  to  den  hilgen,  dat  ik  sodanes  vnwillen  nomcnermer 
dencken  edder  vppen  enivil  by  niy  suluen  noch  vormyddest  anders  jemende, 
geistliken  edder  werliken.  sunder  ik  wil  der  vorscreuen  heren  borgermeister  vnd 
radmanne  vnde  alle  der  eren  beste  welen  vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach, 
vnde  danke  en  alles  gudee,  vnde  hebbe  des  to  merer  tuchnisse  vnde  vorwa- 
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ringe  myn  ingesegel  witliken  vnde  mit  ghudeine  vryHn  willen  ■^plienget  an 
dessen  brefi,  de  gegheuen  vnde  screueii  is  na  Gudeä  borü  verleynhundert  jai* 
rnde  in  dem  twevndedrutligesten  jare,  des  dinxednges  na  Letare. 

Nach  dem  OrigittoL    Mit  onhani/rndem  Siegel  (HautmarkeJ, 

Der  Baäi  «on  Liä^  mtsdmdet,  dau  Joham  ßerioldt»  mit  ünre^  vwfen  im* 
wandtschafilicher  Räekiiehlm  aut  dem  Rt^  der  Stadt  Burg  entfenU  eei. 
1432,  Apr.  3. 

Vnsen  vruntliken  grat  touorra.  Ersaroen  gnden  vronde.  Wij  h«bbeii 
trol  iruaren,  wo  dat  §i  Johanne  Bertolde«,  juwen  inederadeskumpaen,  vteren 
vte  jowpine  rade  to  wesende,  darvinine  myl  eine  enen  willekoer  ghedaen 
hebben  bette  vor  vns^  in  vnse  stad  vppe  enen  gtekendacb  to  körnende,  deme 
gi  doch  also  nicht  en  hebben  ghedaen.  Vnde  wy  verneinen,  dat  twe  personen 
jUwen  rad  beseien,  de  twe  sustcre  lo  eeliken  liuszvroiiwen  haHden  vnde  nu  de 
vorscreuene  Johan  de  driiddfii  sustei  darvai)  ok  gfrionieri  hebbe  to  der  hil- 
'^cn  ee  etc.  Hijrviniin'.  It  iieii  vrumle.  begere  wi|  |w  wdcn,  hefl  de  vorscre- 
uene Juliitn  nyiie  andere  :9chiilt,  daiiiie  alge  vorberurd  ys.  so  endiuue  gi  ene 
van  der  vvegene  vte  juwenie  rade  nicht  veiwi)&en  na  vn^enie  Lubescljen  rechte, 
wente  vnse  Lubesche  recht  dat  vnde  der  gheliken  wul  mach  iijden  to  webende 
beyde  vedderen  vnde  «ine  twey  soatere  to  der  Hilgen  ee  to  bebbende  vnde 
den  rad  to  besiltende.  So  beflt  vna  vromede,  dat  gi  den  vorscreuenen  Johanne 
in  der  wi|ae  hebben  gbevlert,  dat  jw  doch  guluen  to  vnghelimpe  mochte  kö- 
rnen, indenie  dat  he  vore  niyt  j«  in  juweme  rade  sat,  eer  dal  he  de  vorscre» 
oenen  junkorottwen  nam  etc.  Hiirvinine,  guden  vrunde,  rade  wij  jw  vor  dat 
beste,  dat  gi  den  voracrenenen  Johanne  wedder  in  juwe  rad  selten  vnde  ene 
van  der  wegene  nicht  en  vteren,  dat  dunket  vns  vor  jw  notte  vnde  wol  be- 
queme wesen,  vppe  dat  neen  vorder  vnwille  darvan  en  kome.  Sijt  Code  be- 
noten. Screuen  vnder  vnseme  secret.  des  donredages  vor  sunte  A(ui)brosii 
dage  des  hilgen  lerer«,  anno  etc.  XXXil". 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  ersannen  borgeriiifstet fti,  t adtnannen,  bürgeren  vnde  in- 
woneren  des  wijkbeldes  tor  Borgh  vppe  Veineien.  vnsen  giiden  vrunden,  detur. 

JVocA  dem  Ongüial  im  KMigL  SUMianhie  in  Sehientig.  Hit  ßpuren  de»  auf  der  Riekititt  au/gedrüekt  ge- 
«flMtw»  Me/mAUfmden  SianKt.  MUgtAtÜt  vom  ArdOmvA  Dr,  Bilie.  Avek  ftdniekt  t»  der 
&Mena.*J?altt'>XMMMA.  ürk.-8ammlmf  Bd.  S,  Tk.  S,  S.  7. 
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IdOt  Tochter  des  verslorljeiien  Heinrich  Wacki-rbart ,  verkauft  dem  Ludeke  Klüver, 
Schaj/'cr  J^.^  Rath  von  Lübeck,  ihr  Haus  und  ihren  Hof  in  AU-MöUn, 
1432.    Ajtr.  14. 

Witlik  sy  alle  den,  de  dessen  breflF  seen  edder  hören  lesen,  dat  wj 
Ide,  salighen  Hinrikea  Wackerb ard es  duchter,  vnde  Ludeke  Bluchger,  ere  bro- 
der, nu  tor  tijd  marschalk  to  Lubeke,  bekennen  vnde  betughen  openbare  vor 
allesweine.  dat  wv  vor  vns  vnde  vnse  eruen  reddeliken  vnde  reclitlikeii  hebben 
vorkoft  vnde  vppelaten  vnde  vorkopen  vnde  vptuten  niyt  vrieni  eendrachtighen 
willen  to  enein  viieii  ewighen  kopp  in  kiaft  desses  breues  deine  bpschedenen 
manne  Ludeken  Khivtre.  der  hfroii  sclialK'ie  to  Lul»eke,  vnde  syneii  enien  eyn 
vry  ei'ue,  alze  hus  vndt'  liuil  l)eJe^;lien  to  Oldeninolne  in  deme  kerspeie  to 
ßiedt-nvelde  in  der  voghedie  tu  Mulne^  inyt  ener  houen  ackers  to  denie  erue 
behorende  vnde  iriyt  allen  anderen  tobelioringhen  dessuluen  erues  vnde  houes, 
alse  dat  in  der  velömarke  an  synen  enden  vnde  schedinghen  begrepen  is,  be- 
weghelik  vnde  vnbeweghelik,  ghebuwet  vnde  voghebuwet,  myt  aller  gruad, 
drogbe  vnde  nat,  mit  allem  ackere,  wisscben  vnde  weydeu,  mit  allen  holten, 
basscben  vnde  broken,  mit  allen  wateren,  mit  alter  vriieht  vnde  nAlh,  mit 
allen»  rechte  vjide  richte,  oueraten  alse  in  hals  vnde  band  vnde  mynnesten 
vnde  myddelsten,  vnde  sliclites  niyth  allem  egheneii  rechte  vnde  egkendome 
vnde  myt  aller  vriheyd,  aUe  datsulue  etue  vnde  gud  niyt  syner  tobehorin»lH> 
tny  Iden  vorbenomet  van  niynem  erbenunieden  vadere  guder  dechtotese  erlliken 
anghevallf'ti  is  vnde  alse  id  desulue  riiyri  vader  vnde  syne  voruarefi  vnde  ik  ye 
vriest  -iheliiui  lieblieu.  iiichtesniclit  Initenc  bpsrheden.  vor  drevntievilticli  mark 
vnde  iiclile  schillinghe  lubesclies  {);it;emeiite.-.  de  de  vorscreuene  Ludeke  K.luver 
vrjs  «in  gudeiii  golile  vnde  huluor  pennynglien  no^aftiijhen  woi  getellet  vnde 
belald  hel't  vnde  vurt  in  inyne^  Iden  vurbenouiet,  nulrutiiglie  niHh  vnde  eyn 
part  to  iniosinghe  dessuluen  erues,  dat  ichteswanne  Johan  Witike,  burghere  to 
Lubeke,  lo  pande  stund,  snnderges  ghekf>ret  vnde  ghekomen  synt.  Also  hebbe 
wy  dessen  vorbenomeden  Ludeken  Kluvere  vnde  syne  eruen  vnde  nakomeiingbe, 
hebbere  desses  breues  myt  synem  oft  syner  eruen  willen,  in  de  were  vnde 
roiiweliken  besittinghe  vnde  eghendoui  dessuluen  erues  vnde  alle  syner  tobe- 
boringhe  vnde  rechtes  vnde  aller  nuth  vnde  vriheyd  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
willikcn  ghevoret  vnde  ghesat  vnde  setten  se  darin  myt  kraft  desses  breues, 
also  dat  se  dat  myt  eghenen  rechte  to  ewighen  tiden  vry  vnde  vnbeworen  vao 
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»Hein  denttft  vnde  beswaringhe  h«bbea  vnde  beholden  scholf^n  vnd«  des  bniken 
lo  erein  besten,  alse  erem  willen  behaghet,  sunder  alle  bekuoimeringhe  ofte 
nascholdigbent  eoes  jewelkeo,  vns  vnde  viisen  eruen  noch  lemande  anders 
nicbtesnicht  eghens  darane  to  beholdende.  Desulue  Lndeke  KIflver  vnde  syue 
eruen  vnde  nakomelirighe  dessen  treff  witliken  faebbende  hebben  ok  alle  tifd 
vrie  vulle  macht,  datsuliie  vurscreuene  erue  rnyt  allem  recht»-,  my!  svm  i  ti) 
hohoriiiiihe  vnde  vryheyd  also  vry  vnde  vnbeworen  gans  edder  an  ücl<  fi  myt  kraft 
desses  brt'ui'S  vo.t  to  vorkoppridp.  to  vorsetlende,  lo  \ oranderendt«  mkIp  ouer- 
lülatcnde  giteyblliken  oft»'  werltken  perüonen,  weine  ze  willon,  nlsr  cn  (l;it  l>f>- 
quctiic  16.  Des  wy  vnde  vnse  eruen  en  ok  to  allen  tideti  aUo  vry  rechte  waren 
Scholen  vnde  sunder  eren  schaden  bescheruien  vnde  entweren  vp  vnse  eghenen 
koste  vnde  arbeyd  vor  alle  ansprake  vnde  bewemisse  enes  jewelken,  de  vor 
recht  komen  wille,  vnde  Scholen  rnde  willen  en  alle  dyngk  darane  keren  to 
dem  besten.  Vnde  dat  hebbe  wy  en  ok  aldas  vor  deroe  ersaroen  rade  to 
Lttbeke  vppelaten  to  enem  ewighen  kope,  alse  dat  in  der  stad  neddersten  boke 
vorinyddelst  vnsein  hete  niyt  scnTten  is  vorwaret. '  Alle  desse  vorscreuenen 
Stuck«  vnde  islik  by  sik  loue  wy  Ide  Wackerbardes  vnde  Ludoke  Bluchgpr  er- 
benuinet  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakoinelinghe  derne  vakenomeden  Ludeken 
Klövere  vnde  syneir  eruen  vnde  den  ghcrtnen,  de  dessen  bipfl'  liebben  inyt 
synein  oft  syner  eruen  vnde  nakoineliii;j;lie  willen,  ze  syn  glieystlik  (MjdtT  wer- 
lik.  in  gU(Jen  truwen  stnK'  v  nde  vast  tu  holdende  sunder  alle  iii  ;;li.  li-,t  ofte 
insaghe  vnde  ane  alle  were  vnde  behelpinghe  gheystlikes  vnde  werlikes  rech- 
tes. Oes  wy  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  vnse  inghesegele  uiyt 
vrieiii  eyndrachtighen  willen  henghet  hebben  an  dessen  brelf.  Gheuen  na 
Godes  bord  verteynhundert  jar  in  dem  twevndedruttigbesten  jare,  vp  den 
negbesten  tnandach  vor  der  hochtijd  to  Paschen. 

Nack  dem  Original.  Mit  Mih*  ankanyendfn  SUgtla,  die  noar  verltttt  *M,  jtdoeh  lUe  fVopptnÜfder  und 
TAeite  der  ümteArifi  noek  erkewen  taut».  VgL  Wigger,  Oe§eM.  dn  Fiimaie  von  BtSeher  Bd,  1, 
S,  MO  wtd  MS,   Ork  No.  ilß. 

C»XCIV. 

Losiassutig  aus  der  Ge/ant/msclurft  gegen  BürysdiaJ'L    i43U.    März  16  i*.  Maä,  4. 

Uinricus  Bunser,  Bertuldus  Bekenian,  Herniannus  Schryneke,  Marqnar- 
dus  Dumnierstorp  et  Elerus  ßunser  cum  eoruin  heredibus  coniuncta  mann  co- 
rani  conciiio  et  hoc  libro  üdeiubendo  promiseruut  et  recognooerunt,  se  velle 

1)  Die  lnscr!ption  ist  unter  dem  4.  April^  Jndioa,  «iugntMigMi  ist  kvn  imd  ontfallt  haaptalefalteh  di* 

^iduung  über  emp  rangen«  BeseMong. 
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et  (lebere  dntninos  consules  huiüs  ciiiitatis  penitus  indenipnos  tpleuare  ex  illo. 
qiKxi  dicli  doinini  cuiisuies  iibei  auerunt  Hennekiiium  Egkappeie  a  Hmnco 
Gteuekeii,  utluocato  in  Segebergp,  a  captiuitate  dicti  Hinrici,  vnde  donurii  con- 
SttleB  promisfrunt  Hinrico  Greoelten,  (se)  prefatum  Hennekinum  vWle  rt  debere 
«d  enslrum  Sege berge  representarf. 

Coppekiniis  van  der  Lokwisch  ^  Tidekinus  Houct^  braxator,  Johannes 
Cliiuer,  kystemnaker,  Thomas  Koppeken,  ktstenmaker^  (lerekiDiis  F^lome.  luimii- 
lator,  et  Ludekinus  Vilter,  lyiiejiwt'uer,  van  den»  rade  fo  Lubeke  tiebbeii  ye- 
borget  Ludeken  Babeker»  vte  des  rades  ^evengnissen  vriilf  vtt?  dctii  lorne,  den 
Busse  Bretzken  vei wäret,  äu  beschedeliken :  wannei-  de  heren,  de  rat  tu  Lubeke, 
den  vorgenanten  borgen  achte  dage  loaoran  toseggen  taten,  so  Scholen  se  dem 
rade  den  vorscreuenen  Ludeken  in  den  erbenomedeu  torn  vnde  gevengnine 
leuendich  edder  d6t  wedder  in  antworden  edder  wor  ene  de  rat  to  Lubeke 
bebben  wiL  Vordermer  Clawes  Bnbbeke,  des  vorscreuenen  Ludeken  broder, 
mit  stnen  eriien  vor  dem  boke  hefft  gelouet,  dat  he  schole  vnde  wille  de  vor^ 
screuenen  borgen  vnde  ere  eroen  eres  erbenomeden  lofites  gentsliken  scbade- 
los  benetnen. 

Nack  MMi  /McrtpfjMW  dtt  NiiitnmtMmekt  vom  J.  2439,  JKraimKi.  md  MiMrie.  Dam. 

Der  Qmvent  der  Dommikaner  verpßichtet  sich  gegen  die  Leichnmmbrüdereeha/t  eu 
geitisscn  gottesdiensüichen  Handtungen,  wo/ür  dU  Brüdersehaft  gevoiiue 
Leistungen  zusagt,   1432,    Mai  4. 

Wy  brodere,  mester  Robert,  prouincial  van  Sassen,  Marquardus  Wise, 
prior,  Hinricus,  leseniestere^  Uinricus  Lynden,  Johannes  Barensteker,  Hogerus 
Oldenburch.  Wendelbernus,  supprior.  dp  oldeslen,  vnde  ghenienliken  alle  wy 
anderen  brodere  tlos  clo^t»  i  s  to  der  Bort  h  to  liubfko  preHekers  orden.  Be- 
keiifipri  vtitlt."  Itotufitipii  opvfiisiire  in  des-en  breue  vor  allesweine,  dat  de  erba- 
ffu  uiaiine  Laiiil)prt  Viulnik.  Lambert  Wickinkhof.  Clawt^s  Carb«)ijwc,  (ilierci 
van  Mynden,  Vjitit*  ürawert  vnde  Hinrik  Vrunt,  nu  tor  tijd  vorstendere  der 
broderschop  des  hilghen  lichainea,  de  men  plecht  in  vnser  kerk(>n  to  holdene, 
vnde  de  ghemenen  anderen  brudere  in  der  snluen  broderschop  mit  vns  vnde 
wi  mit  en  to  vormeringhe  gotlikes  loues  vnde  denstes  mit  endrachteghen  rade, 
vulborde  vnde  willen  vnser  aller  leefliken  anghenomen  hebbeo,  dat  vi  vorscre- 
uenen brodere  vnde  vnse  nakomelingbe  alle  wekene  holden  Scholen  vnde 
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willen  Ivit  stacieit  in  vnser  kerken  aise  des  donredaghes,  buten  der  vastcn  tia 
di»r  Vesper,  in  der  vasten  na  complete,  mit  dem  hilghen  sacramente  vt  deme 
kare  to  gande  vnde  dat  aaerainent  uppe  aonte  Johannis  altare  to  dreghende 
mit  der  processien,  vnde  denne  dat  reaponsoriuni  Diseubuü  Jtmt  vnde  sunder« 
gben  dat  verach  van  twen  vnser  brodere  sebole  gheBunghf>n  werden,  vnde  na 
der  repeltcien  dat  versikpl  Cibcmit  eos  etc.,  vnde  denne  darTp  de  coUecte  Dmi» 
nobis  stA  mcramento.    Vortmer  schole  wi  mit  bogheden  kneen  singhen  dat 
versch  0  salitlaris  hoitia,  vnde  denne  mit  den  anderen  versehe  uni  trinoque  Do- 
mino in  dat  kore  gan.    So  schole  wi  hebben  vor  dessen  denst  alse  ianghe,  alse 
wi  dat  holden,  jewelkes  jares  vp  sunte  IVlichahpüs  dach  VIII  nirc.  lub.   vi  der 
vorscreuenen  broderschop  bussen  to  Hjt  pip  (iodes  vtibpwnff<n.    Vortmer  sclio- 
len  vnde  willen  wi  vnde  vnse  nakonielinglie  in  (ieme  giielikeii  vp  alle  vrnlaghe 
ene  stacie  liolilen  mit  deme  holte  des  hilglien  iti   lie  kerken  to  ghande  vnde 
dat  vormiddelst  eiien  vnser  bruder  in  der  stacien  tu   huidene   vnde   de  anti- 
pbonen  Crux  glcriosa  darto  to  singende,  mit  ener  collecten  to  beslutende  vnde 
wedder  mit  ener  antiphonen  intogande,  de  men  benellik  darto  vindet.  Vort- 
mer scal  de  prior  in  deme  capittel,  dat  he  in  der  weken  holt,  beuelen  den 
broderen  to  lesende  des  vrigdaghes  na  der  processien  bi  lik  suluen  den  salmen 
De  projundü  mit  den  versikel  a  jMrtSa  infm,  vnde  darvp  de  collecten  Deu9  vite 
vere  kerffitor  vor  de  doden,  de  vt  der  broderschop  vorstoruen  sint,  vnde  vor 
alle  loueghe  zelen.     Darvor  scole  wi  hebben  vt  der  broderschop  jewelkes  jares 
vp  Paschen  VI  mrc.  lub.  bi  sodanen  beschede,  efl  welke  sodane  vnae  groten 
feste  Vellen  vp  den  donredach  oft  an  d<:Mi  vrigiijicii,  dat  wi  sulke  stacien  nicht 
bequriMt'lik«'!!  holden  mochten  van  orlicheit  des  festes,  dat  wi  dennp  des  da»hes, 
alse  dat  ghehindtTf  worde.  ck-r  stacien  to  holdende  nicht  scolen  plicliticli  we- 
gen.    Werel  uk  dat  en  fest  ijueine   bulcti  der  vasten    vppe    der    voi ecrcucnen 
daghc  en,  dat  vns  nicitt  ea  hindeide,  in  der  prucessieu  lo  gande,  vnde  vvi  des 
suluen  daghes  na  complete  wolden  doch  processien  gan,  dat  wi  denne  nicht 
na  der  vesper  plichtich  zyn,  de  processien  to  gande,  men  na  complete,  vp  dat 
wi  des  daghes  nicht  dornen  twe  processien  gan.    Weret  ouer  dat  wi  anders 
dat  vorsumeden  oft  nicht  holden  wolden,  dat  God  vorbede,  so  scal  de  vorscre- 
aene  broderscop  nicht  plichtich  wesen,  vns  de  rente  to  gheuende,  men  se 
moghen  denne  de  rente  legghen  vnde  keren  van  vns,  wor  eren  willen  behsghet, 
sonder  nlle  tosegghent  vnser  vnde  enes  jewelken.     Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  toue  wi  broder  to  der  Borch  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  nakome> 
linghe  mit  gautsen  truwen  stede  vnde  vast  to  boidene  sunder  alle  list.  Oes 
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to  grot«r  b^kanlniase  vnd«  bewaringh«  is  vntes  conoentM  ingheseghel  mit 

vnser  allpr  wiUchop  vnde  endrachtighen  willen  ghehenghet  an  dessen  bipf, 
de  ghegheaen  is  n«  Godes  bort  M  CCCC  in  deme  XXXU  iare,  XIIU  daghe 
na  Paschen. 

^iM  Jtm  Oofiaiiu*  de«  Bwfkio$Ur», /cl.  ISb. 

CDX€¥1. 

Der  Rath  von  Danzig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  Unterstützung  des  Her- 
mann Diedtmaimf  der  nwA  Wismar  und  L&beck  gesandt  ist^  um  vfider- 
reduK^  geraubte  Güter  gttrSektufcrdem.   O.  J.   (i432.   Mai  31) J 

Srsamen  leuen  etc.  Wij  geuen  ]uwer  leue  clegeliken  to  kennen,  wo 
dat  an  d«r  negestuorgangen  midweke  ellike  aehippers,  vnae  medeborgers,  de 
in  der  vasten  negestgeleden  van  hir  to  Reuelwert  gezegelt  vnd  nv  weddervmme 
mit  etliken  gttdem  van  dar  geladen  tuaschen  Heele  vnd  Resehouet  vnd  dar  vmme- 
lang  gekomen  weren,  van  der  Wismerscben  vtgemakeden  luden  vnd  inwoners 
vpp  vnaer  heren  ströme  sin  ooerfaUen  vnd  wat  van  reden  gudern,  kledera, 
vitalye,  scliepes  takel  vnde  tow.  kannen,  ketel,  gropen  darinne  was  vnde  wat 
en  behagede^  gereit  geld  den  luden  vte  eren  budelen  darut  genoinen  hebben, 
mit  wpikpn  etliko  vnn  den  juwen,  nadernc  also  vns  dp  sulupn  srhippers  heb- 
bpti  vnrpfii  u:ht  vn<)  dat  se  van  dpn  Wiguiprsclieri  in  der  zep  gflioret  lipbben, 
suleii  iiipde  sin  gfwpsiM»  vnd  zunderliken  de  Fischbardze  mit  Iwen  snycken.  dat 
vns  doch  zere  verwundert  vnd  hopen  nicht,  dat  id  sick  in  der  warheid  äu 
sole  erfolgen,  wente  wij  jo  van  juw  ofle  den  )uwen  sulkeynt  noch  tor  tyd  ny 
hebben  erfaren  vnd  is  vns  tomale  selcsen,  dat  de  Wtsmerschen  de  eren,  de 
ae  vpp  cre  vyende  Sölden  vtricliten«  laten  dem  copnianne  vnd  den  frvnden  so 
jainerl  .en  vnd  ane  alle  schult  vnd  vordenst  dat  ere  neinen,  nademe,  alse  juwer 
leue  o'(  wol  mach  staen  to  uordenken,  dat  etlike  van  eren  luden  in  kortuer- 
gangenen  jaren  vpp  vnser  beren  ströme  vnd  landen  vmme  zulkpr  vnredliken 
zake  willen  worden  gefangen  vnd  in  vnser  beren  toriie  vnd  gefengnisse  etlike 
tyd  gefangen  {Sebalden,  vnd  den  sulupn  vinme  erer  bedp  vnd  leue  willnn  vt 
hebbeti  pphnlprn.  dar  wij  )o  meneden  vnd  ok  wol  gpfioppt  hadden.  dan^k  vnd 
willpii  iiiit  to  iiunipiien.  dat  wij  dorh  in  dfr  warheit  also  nicht  befynden,  vnd 
hpl)bpii  riK-iiuige  vut  di  etlike  rede  v[)i)  vitwillen  darvinnie  iiioten  hören  vnd 
lijden,  diil  wij  doch  alles  gerne  vnime  eren  willen  vorswegen  vnd  verduldet 

1)  Dw  TOrhwrgwiMnde  Brief  iit  ▼«m  Sl.  Mii  (furit  quite  poM  CuUt»)  1498  8ttirt. 
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jebben  vnd  vns  uk  etliker  bijiiteiiüicheit  vnd  rades  kegen  se  vnd  de  eren  vumie 
luiker  zakff  willen  vnd  in  Xlilkpr  mate  gedaen  hebben,  dat  juwe  vyende  dar- 
forcb  nicht  solden  gevronwet  ofte  gesterket  werden.  Sulker  vnd  mangerley 
Inder  vrundschopp,  de  wy  in  sulken  saken  bewijset,  vnd  kost  vnd  teringe,  de 
vq  darvinnie  gedaen  hebben,  nv  gantz  vorgeten  laten  ae  de  eren  vp  vnaer 
beren  ströme  vnd  na  by  der  hanerie  vnser  beren  arme  lüde,  alse  visscher  vnd 
tnder  lüde  vpp  dem  lande  bij  der  see  geaeten,  vnd  den  vnsen  ere  godir  wed> 
lier  God,  ere  vnd  alle  redlicheid  neinen,  alse  wij  den  van  der  Wismer  wol 
Tt<>rliken  in  vnseni  breue  hebben  geschreuen,  darüan  wij  juwcr  leue  ene  vt- 
jithrirt  in  dcsseui  breue  vorsloten  senden.  Also  hebben  de  vorbenonx'den 
icliipher  vnH  rtippltide.  vnse  tnedeborger,  de(n)  ere  guder  syn  genonien,  ge- 
korrn  viid  nieclitii  1)  geniaket  Hf^iriian  Dyckman,  vnsen  inedeborger.  dessen  be- 
(!»•  suluen  j^iuler  to  fotilernde  vimI  wcdder  to  esschende.  den  \vi|  (iar  an 
if  van  der  Wismer  vnd  an  )uw  gesandt  lit'bben,  de  alle  bescheid  daruan  wol 
Djuntliken  wert  doen  vnd  vtrichten  juwer  ersamen  leue,  de  wij  mit  bezunderin 
!tlile,  so  wij  vnindiikest  mögen,  bidden,  dat  gij  dem  vorbenomeden  Uerroan 
wlo  forderlik  vnd  faul^lik  syn  willet,  dat  eme  mlke  gudere,  alse  den  vorge* 
irameden  vnsen  medeborgers  genomen  syn,  gutliken  mögen  entrichtet  vnd  be- 
talet  werden  vnd  se  ok,  wen  se  by  |y  konien,  mit  ernste  to  vnderwysen,  dat  se 
Tfp  vnser  heren  ströme  vnd  lande  vnser  heren  vndersaten  mit  sarapt  den 
n»Beo  in  der  lee  vngenomen  vnd  vnibeschadiget  laten  vmme  aller  guden  be- 
qwemicheit  vnd  vrundscopp  willen  vnder  enander  to  beholden  vnd  vmme  allen 
«rmillen  vnd  vordret  t.  (It>  vor  ogent  is  daruan  körnende^  to  uormyden,  wente 
luiider  twyuel,  worden  dv  eren  zulker  Hinge  nicht  adgaeri  liilen.  wij  »nosteti  mit 
liuipe  vnser  heren  dp  wi)  docli  hinge  wul  iiiocliten  darto  j^eliat  hebben,  mit 
•Tnste  to  den  dingen  (Idpm  vnd  koinlen  des  nicht  leiiger  hjti' n  noch- .kegen 
viise  heren  vnd  bcui^eri-  «lat  vorantwerden.  Hirvmme  wiMel  )u\ve  vor:tiogen 
vnü  vhjt  hirintie  alao  bewi)seo,  alse  wij  juw  dal  wol  to  betrugen.  Üal  willen 
«ij  gerne  kegen  juw  vnd  de  juwen  weder  vorschalden  mit  allen  willen.  Actum 
ut  supra. 

A'acA  dem  Cuncept  im^Stadtarekie  m  Dantiy.    ihljttktUt  «m  ^WiHtfiawUM  Btrtiing. 

C1»X€¥1I. 

KiSmg  Eritk  gpiritht  dem  Rothe  von  Lübeck  seine  Bereitimlligkeit  zu  Friedensvei^and' 
btngen  aus,  üherlässt  ihm  die  Bestimmung  des  Ortes  der  Verhandlung  und 
setzet  einen  QdeiUbrief,   1432,   Jun.  10, 

SO 
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Erik^  van  Godes  gnaden  to  Deneniarken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende  vnde 
Goten  koning  vnde  hertoghe  to  Poniern. 

Welel.  borgliPinoistere  vnde  radmanne  tho  J.ubck,  dat  wy  juwen  breff 
vns  bij  dessenie  jegenwardigen  hern  Johan  Wengen,  juwem  capellane,  nw  ge- 
aant  vnde  preaenteret  vornoinen  bebben,  tilxo  d»t  gij  dem  almecbti{;en  Code 
to  loue,  Tnseroe  leuen  hern  vnde  obeme,  denie  Römischen  koninge,  to  eren, 
der  critteoheid  to  trosle  vnde  deme  gbemenen  ghode  tho  vromen,  nuttichetd 
vnde  woluare  gerne  begerende  zin,  veiighe  vruntlike  dage  mit  vns  to  holdende 
tbo  bequemer  Icgeliker  stede  vnde  tiid,  dar  gij  juw  aiie  begeren,  van  vns  to 
besorgende,  ao  gij  dat  bij  vns  setten  vnde  vordrre  sciiuen  etc.,  darvp  tnuge 
gij  weten,  dat  wy  juw  na  sulkein  begere  gerne  liden  willen  to  eneme  velighen 
vruntlikeri  dage.  VtiHe  nizp  f^ij  scriuen  vmme  de  strde,  nachdeme  dnt  ^ij  de 
ok  bi|  vtis  seilen.  7.0  legge  wij  se  juw  tho  bequeiiiiclieid  vnde  willen  aliu.  Hiit 
gij  sc  to  lande  sokeri  iiiögeii  vmiiie  iiierer  wissheid  willen  der  tiid  in  vnseiiie 
leydesbieue  vtgedrucket,  dar  juw  nocb  we«ider  eddei  wind  nicht  ane  hinderen 
kan,  vppe  dat  vns  beyden  delen  nicht  to  vorftange  sij  langes  vorbeydendes. 
Vnde  alse  gij  hirvp  vnses  leydebreoes  juw  tho  sendende  begerende  xJnt,  so 
sende  wij  juw  den  nw  bij  dessem  erbenomeden  hern  Johanne  Wengen,  vnde 
darenbouene,  wann  gij  darvmme  aerioen  willen  tho  Hadersleue  achte  dage  to- 
v6ren,  so  acholet  vnse  redere,  alse  her  Hinrik  Knutsson  vnde  Peter  Lücke, 
jegen  juw  riden  tho  der  stede,  dar  gij  se  an  velicheid  vorwaren,  vnde  schotet 
juw  dar  vpnemen  vnde  in  sekerem  geleyde  to  der  stede  vuren,  alae  to  Hors> 
nysse  in  JutlanHe.  dar  ^ij  denne  vns  sulnen  edder  ok  vnse  redere  in  vnser 
stede  vor  )iiw  vinden  werden,  mit  jnw  to  v(jilintidelende ,  vfTf  tuen  mit  hulpe 
des  alniechtif^en  (iodes  iclit  vinden  möglie,  diit  tlio  viede  vnde  gndliker  en- 
draclit  in6ge  denen  tuschen  vns  an  lieyden  deien.  Gode  to  loue  vnde  der  ge* 
menen  werlde  to  vroinen  vnde  tröste.  Screuen  vp  vnseine  slote  to  Nyborgh 
in  Fune,  vnder  viiseme  aecrete,  na  Criati  bordt  MCOXXXII,  des  drudden  dagea 
in  den  hilghen  Pingxsten. 

Aufschrift:     Den   borghetneisteren   vnde  radniannen   der   slad  Lubeke 
kome  desse  breff. 

Geleitsbrtef  des  Königs  Erich  von  Dänemark  für  die  zu  ihm  nach  Mörsens  reisen- 
den Smdeboten  der  Städte  £u6eeA,  Hambttrg^  Lüntburg  und  Wimar,  1432,  Jun,  iO, 
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Wy  Enk,  van  Codes  gnaden  tu  Uf nneniarken,  SweiJen,  Norwegen,  der 
W»nde  vnde  (ioteu  koningh  vnde  hertoghe  to  Pontfren.     Bekennen  vnde  don 
«ytlik  »llesweiue  an  desseme  jegenwardigen  breue,  alae  de  biirgermeyatere 
Tode  radmanne  van  Lubeke  an  vns  besand  vnde  toscreuen  hebben,  begerende, 
dat  se  inyd  vns  to  enem  veiligfn  vrnntlrkeii  dage  koinen  inuchten,  viiiine  to 
vorsokende,  offt  men  myd  der  hulpe  Godes  tuschen  vns  beyden  delen  icbt  viii- 
den  machte,  dat  lo  vrede  vnde  gudliker  eend rächt  denen  möge,  vnde  Wf>nte 
se  darvp  vnses  leydebreuea  begheren,  so  gheue  wy  vnde  gbannen  den  sende» 
boden  des  ergenanten  rades  van  Lubi  ke,  de  se  darvmine  to  vns  sendende  wer» 
den,  vnde  darto  den  yennen,  de  se  van  der  Holzeden  heren  wegen  vnde  van  Hain* 
borgh,  Lnnebur^h  vrifU»  van  der  Wysruer  dar  ok  inyd  sich  bryr)gen.   de  vnse 
redeie  vpiu'mcnile  wrnlt'n.  vnse  geker  £»elevdp  vndf*  vullc  veilirhevt   tiivd  t  rcn 
persoiiPii.  hauen  vnde  gudern  vpp  dt'i'  reyse  vnde  weddei  tü  hus,   ti)  kuuu-nde 
to  Horsiiysse  in  Jutlande  bynnen  dren  weken  nach   snnte  .lohanrx's  Baptisltm 
dage  to  inyddensuiner  negest  kuniende  vnde  daibuhies  tu  llutsnysse  tu  wesende 
vnde  van  dar  wedder  in  ere  behold  in  guder  -veilicheyt  to  tbeende  vor  vns,  de 
vnsen  vnde  alle  den  yennen,  de  vmme  vnsen  vnde  vnser  ryke  willen  don  vnde 
laten  willen  vnde  Scholen.    Oes  bebbe  wy  na  rade  vnde  vulborde  vnser  redete 
iegenwardich  vnae  secret  tngesegel  heten  hengen  an  dessen  breff,  de  gegbenen 
vnde  screuen  is  to  Myborgb,  vp  vnseme  slAte  in  Fune,  na  Godes  bort  dusent 
veerhundert  darna  In  deme  twevndedruttigbesten  jare,  des  diugesdages  in 
den  Pingxsten. 

MkA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Set-ret  de»  König$.    Ei  ist  rund,  Ctni.     E,i,  Schild,  auf  welchem 

dniKnmt»  mhtn,  Maekt  eilt  gUickiehtnUigtt  Krtut.    Umtekri/U    ftCtctp  .  ttici  .  b<i .  gtS  .  ((fMC/ 

bade  .  fvtfft .  asnwgic .  fclsser  .  gotlin .  % .  «sis  .  et .  bnc'  ftmx». 

Sühne  vte^  Todüchlags,   1432.   Jm.  29. 

Petrus  Hase  inpetebat  alias  Henningnm  Stendere  de  interfectione  Johan- 
nis Hasen,  patria  prePati  Petrt,  sed  tarnen  dicte  partes  per  doniinos  Johannein 
Colman  et  Jacobuin  Bi-ainateden^  per  concilinm  ad  hoc  deputatos,  amicabiiiter 
concordati  sunt,  ita  videlicet,  quod  Henningus  Stender  in  emendani  interfectio- 

nls  antodicll  Johannis  Hasen  prefato  Petro  dabit  XV  marcns  den.  Iiib.  in  trf- 
bus  terminis  subsequentibns ,  vi<]rlici*t  Mipei  (juulilu-l  ffslo  INal  mitatis  Cristi 
quinque  rnarcas  lub.  expedite  persulueiulas,  pro  qiiibus  solucionibns  iNicohms 
üucker  et  Hetiningus  de  Stove  cum  eoruin  heredibus  coniuncta  manu  tideiu- 
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bendo  promiserunt  Petro  antedicto.  Et  sie  dicti  Petrus  et  Henningus  debent 
esse  et  sunt  bac  dp  causa  abinuicem  penitus  diuiai  et  separatio  propterqaod 

diniisenint  se  inutuo  et  vnus  alteruni  cum  suis  heredibus  natis  aiit  nascendis 
corain  libro  pretextu  dtcte  ir^terfectionis  ab  omni  alia  nionicione  seu  inpeticiooe 
penitus  quitum  et  solututu.* 

Nuek  «<Mr  liuer^Hon  de$  HitdtratadlbueK*  vom  J.  143it  ^**n  tt  Fauti, 

I». 

Der  Rath  von  Wismar  beglaubigt  bei  den  in  Uamhunj  versammelten  Abgeordneten 
der  Städte  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  den  Curd  Swarte  vnd  den 
Walter  Kröger  als  Bfiollmächttgte  nner  Anzahl  früher  in  Dienst  der 
Städte  gestandener  Seeleute,  mit  der  Bitte,  die  Forderungen  dereeiben  «tt 
befriedigen.    1432.    JuL  14. 

Vor  allen  guden  luden,  de  dessen  breff  Seen  edder  boren  lesen,  sun» 
df>r«ren  vor  den  ersanien  vnde  grofrr  wisheid  mannen,  heren  borgermesteren 
vndt'  radmannen  (Irr  sIimIc  Luhek,  liantburgh  vmlf  Luneborgh,  vnde  den  erba- 
ren  radesseruleboden  der  vorscreuenen  stede  tu  Hatiiboi-gh  to  da^lie  vorgad- 
dert,  viiseii  gunstigen  ghunneren  vnde  lauen  vrunden,  betughe  wij  borgertnei- 
slere  vnde  radmanne  der  stad  Wismar  na  erwerdigpr  vnde  vruntliker  grute 
opembar  an  dessem  breue,  dat  an  vnser  iegenwardicbeid  synd  gewesen  Bartfao- 
lonieus  Voed,  Willem  Reynerdesson,  Arnd  Bole,  Vrancke  vnde  Hans  Z«arte> 
hauere,  honetiude  der  vthlecgbers  vnde  der  gesellen,  den  desse  nascreoene 
■ake  «nrorende  is,  vnde  hebben  vor  vna,  vor  sik  vnde  vor  ere  medegesellen 
vülmechtich  geniaket  vnde  to  eren  ghantxen  houetluden  Curd  Zvarten  vnde 
Wolter  Kroghere,  wisere  desses  breues,  van  iw  vorscreuenen  Steden  to  ina- 
nende  vnde  to  vntfangende  alsodaiie  f;In'lt  vnde  gud,  alse  en  vnde  eren  mede- 
gpzellen  to  Lubeke  loseclil  vnde  vtligesprr  kf  n  is  ji^lieworden  vor  alsofi.inr  koste, 
denst  vnde  terin-ilie.  de  se  tnid  eren  sclie|ien  vftde  luden  iw  vorscreuenen 
Steden  vnde  vns  vor  V'lensborch  ghedan  hebben  Vdde  wes  se  van  der  weghene 
vntlanghen.  dar  nioghen  se  qwijtebreue  vnde  losinghe  vp  gheuen,  vnde  alle  an- 
dere dyngbe  darby  doen  vnde  laten,  de  de  vorscreuenen  bouetlude  vnde  ere 
gezellen  darby  doen  vnde  taten  mochten,  wan  se  iegenwardich  weren.  Wal 
ok  Cfird  Zwarte  vnde  Wolter  Crogher  darby  doen  edder  laten  edder  erer  en 

1)  N.icli  rinfr  weiteren  Insenption  vom  IS.  Juli  (Margnrnthe)  nabntc  Nicolaiui  Vogede  dio  TSdtDOg  de« 
Uertold  Thjroi,  bingesesseoen  in  Buieudorf,  dorch  Zablnng  von  30       an  d««i»eii  drei  Brüder  Hernumt,  U«iieke 
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darby  deyt  edd«r  let,  dat  willen  se  sted«  vnde  vasto  holden,  nummer  darup 
to  aakende  an  tokomenden  tijden.  Worumme  wij  iuwt»  eraanien  wisheid  mit 
ghantser  andacht  vruntltken  bidden,  dat  gi  Curd  Zwartt  n  vnde  Wolter  Kroghere 
Torbenomed  willen  gunstigen  vorderen,  en  sunder  leiigher  vortogberinghe  ai>- 
dane  ghelt  vnde  gud,  alse  vor^eroret  is.  gutlikpn  to  bctaipndp.  viiinie  to  vor- 
mydendp  »roter  vn<lf'  iiiorer  koste  vnde  teriiij^lu ',  dar  sp  doch  vele  viidf  ge- 
noch  darup  alrede  gcdücii  lif'bl»«>n.  Dal  wille  wi)  gerrie  denstliken  vurschul- 
den,  wor  wij  rnoghen.  Tu  lugtie  desser  vuräcreueneii  dinge  so  is  vnser  stad 
lecret  to  rugge  gedruckt  vppe  dessen  brefl  na  der  burd  vnses  heren  Cristi 
?ertein hundert  iar  an  detne  twevndedortigesten  jare,  de»  mandaghes  na  snnte 
Nargbareten  dagbe  der  hilgen  juncvrouwen. 

m. 

Eine  Zahlung  nach  Venedig  an  den  Grossmeister  des  Johannitar- Ordens.  1432* 
Aug.  15. 

£dwardus  de  Boeris,  de  Wale,  vor  deine  boke  bebende^  dai  GerrarduB 
de  Boens,  ein  broder,  vnde  he  hebben  entfangen  to  sinrr  genogc  van  deme 
geistlikon  manne  broder  Benedictus,  ordens  sunte  Johannis  to  Rodijs.  prior  to 
Antwer«irh,Tw  in  Denneina rkeri ,  XI*  vnde  XX  rinssche  unlden  lo  des  groteri 
[Meisters  behofF  to  Rodijs  vor  achte  jar  reiithe,  de  he  deine  plege  vnde  scui- 
dich  was.  Desse  XI^"  vnde  XX  rinssche  gulden  edder  so  vele  ducaten, 
alb  darvoie  boret,  schal  Gerrardus  vnde  sio  bruder  Edwert  schicken  to  Vene- 
die,  so  dat  de  meiater  van  Rodijs  edder  eine  vulinechtige  procuraloren  mögen 
de  to  Venedye  to  der  noghe  entfaugen.  Item  so  bekande  de  voracreueue  bro- 
der  BenedictttS,  prior,  dat  he  vor  viff  jar  rentbe  quitanoie  to  der  noghe  alrede 
entfangen  hadde,  alae  vor  VlI^  rinssche  gülden,  men  vor  dre  jar  ri*nlhe,  alse 
vor  IIU^  vnde  XX  rinssche  gülden,  dar  schalmen  enie  noch  quitancie  vore 
schicken.  Vnde  do  disse  vorscreuenen  bekantnissen  geschuden,  dar  weren  je- 
genwordich  her  Hinrik  Rapesuluer,  borgermester  to  Lubeke,  broder  Benedictus 
vnde  Edward  erbenomed  vor  hern  Hernien  vau  Hägen,  scriuer  des  radtra 
to  Lubeke. 

Sack  einer  Inteription  det  Niederttadtbueh*  row  /.  ti32,  A*»,  Mar. 

SoldqtdUm^  des  Curd  Sweaie  «nd  des  Wt^er  Kröger  m  Fottnod^  der  Hm^- 
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leuie  BarÜuAomaem  Voet^  Wilhelm  Heynerdts,  Arnd  Hole,  Vranke  und  Hans 
Swarteheofer,   14S2.    Aug.  29. 

\Vy  Curd  Swarte  vmlv  Woller  KroK^T.  na  luilc  viies  upcnun  besegelilen 
breu<>8  van  deine  erliken  rade  to  der  Wy-smer  besegeld  wulinechtege  prociira- 
toren  Bartholotueus  Votes,  Wilhelm  Reynerdes,  Arodes  Bolen,  Vrankeu.  Hauses 
Swarteliaueren,  hoaetlnde»  der  vtleggers  vnde  der  gbesellen,  de  inyt  den  er> 
uinen  Steden  Lubeke,  Hamborch  vnde  Luoeboreh  vor  Vlensborch  weren,  be* 
kennen  vnde  belügen  opembare  myl  desseme  breoe  vor  alaweme,  dat  wy  van 
den  ersamen  heren  borgernietteren  vnde  radroannen  der  stad  Lubeke  eren 
aodeel,  den  se  den  vorscreuenen  hooetluden,  den  ghesellen  vnde  vna  togbe* 
aecht  hadden,  alse  drehoodert  mark  lubescher  pennynge,  to  der  noge  vpgfae- 
bord  vnde  entfangen  hebben  vor  den  deenst,  koste  vnde  teringe,  alse  de  vor- 
screuenen hniiptlude^  ghesellen  vnde  wy  niit  vnsen  schepen  vnde  luden  den 
erbenomedeii  Steden  vor  Vlensborch  gfiedaen  hebben.  HijrvtniTie  wij  Curd  vnde 
Wolter  vati  we^en  der  eibenoineden  hoiietlude  vnd  ji^hesellen  vnde  süfulfr^en 
vor  vns  vurlateri  de  vorscreuenen  heie»,  burgeriiieslere.  raadinanrie,  lior^ere, 
coplnde  vixli  inwuiiere  der  stad  Lübeke  der  vorscreuenen  dreliiniiKit  uuirk 
lubesch  van  aller  vurderer  inaninge  vnde  togage  vnde  van  allen  anderen  ina- 
ningen  vnde  tosagen,  welke  de  vorscreuenen  hoüetlüde,  ghesellen  vnd  wy  tu 
ene  ghehat  hebben  edder  hebben  mochten  bette  vppe  dessen  dach  jenegewyse^ 
glientsliken  quyt,  leddich  vnde  loes,  an  jenegen  tokomenden  tyden  mer  darvp 
to  sakende.  To  inerer  tncbnisse  vnde  witlichetd  hebbe  wy  vorscreuenen  Card 
vnde  Wolter  vnse  ingesegele  williken  vnde  mit  gudeme  willen  ghehenget  heten 
an  dessen  breff,  de  ghegeuen  vnde  scre&en  ys  na  Codes  bort  verleinhundert 
jare  vnde  in  denie  twevndedruttegesten  jare,  in  suiite  Johannis  dage  deeollacioms. 

iVSacA  d«m  Original.    Mit  beiden  anhangenden  Siet/cln.    Curd  Swarte:    Sieget  rund,         Gtm.    Auf  der  Sirgel- 
JUehe  die  HMtmarU.   Horner  T.  16.  AV  39$.    Omwhri/t,    t  s:  kiert^e^S«  •  f»art(  x  JO» 
JFtritor  XrSg»!  Siegel  rund.  2*1,,  CtH,   ßvf  der  Sitftlßlkk*  die  Bauemarke.    H«meyer  T. 

mii. 

Der  CcmmU  der  Dominikaner  in  Lübeck  verpßiekM  sich  zu  Seelmessen  für  Lauren- 
tius Billiger.   1432.   Aug,  29. 

Wy  brodere  Hinrtcus  Linden,  presidente,   Hollwictts   de  Geysmaria, 

Hertnarinus  Korner,  baccalarius,  de  oldeslen,  Wendelbernus,  supprior,  vnde 
alle  de  anderen  brodere  des  ciosters  to  der  Borch  to  Lubeke  predekers  orden. 
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Bekennen  oppnbar«»  in  desserti  vpgheriwarHiüilu'ii  bleue,  dal  wy  viiunf  innygher 
bede  vrnlc  moter  beglieiinglje  willen  des  yrinjghen  inannes  vnde  Mindi-reghen 
vrutides  Latiioiiciuä  Hilligher  hebben  vii»  vnde  vnse  nakuuielynglie  lo  ewyghen 
lyden  darto  verbunden  vnde  vurbynden,  dat  wy  alle  wekene  dre  zelemissen 
friUen  vnd«  Scholen  lateti  lesen  vnde  ene  vigilie  laten  singhen,  vtghenomen  de 
weken  in  deme  Paschen  vnde  Pinxsten  vnde  in  des  hilghen  Keretes  weken,  in 
voser  kerken  to  tröste  vnde  to  hulpe  vnde  to  salycheyt  des  vorbenonieden  Lau- 
rencius  Hiliiger  syner  sele,  na  desseme  leoende,  vnde  der  ghennen,  dar  he 
des  vor  begereL  Vppe  dat  nA  de  ynoige  man  Ejaureneius  HiUlgber,  dicke  vor- 
genomet,  nicht  vndankuainich  en  were  vnses  guden  wylleu  vnde  alzo  groter 
vorbyndinge  tu  ewigen  tiden,  zo  hetfl  be  vnseme  closler  in  ene  myide  alinyssen 
gegeuen  vyftich  lubesche  mark.  To  ener  vaslen  ewygen  betuchnisse  dosser  vor- 
gpscmipn  stucke  vnHe  vnrbindynge  to  holdende  gans  vnde  nltritnale,  zo  ys 
vdses  Clusters  iiigcse^el  vor  Hnsseri  brctV  gliphenghel  niyd  vnser  .tIIpi  wyl- 
»chop  vnde  vulboit,  de  gegeuen  is  na  Godes  bort  M  CCCC  XXXU  jare,  in  sunte 
Johannis  dage  decollacionis. 

Aua  dem  Copiariu»  de»  BurgUotten,  /ot,  20a. 

mv. 

Verp/andw^f  von  Fhuudnfftn.   1432,   Äug,  iO  tmtf  SepL  14. 

Gerbertus  Elebeke  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  beredes  teneri 
Ludowico  Greveroden,  Tidekino  Criuitse  et  ipsorani  heredibos  in  IX''  marcis 
den.  lub.  super  feste  sancti  Michaelis  proxime  affiituro  oltra  ad  annutn  expe- 
dite  persoluen(Ii3,  pro  quibus  sibi  naues  suas  aut  pramen,  XXI,  quas  habet 
super  aqoas  Trauenam  et  Stekenitze,  et  terciam  partem  naiiis,  quam  exnunc 
nauigat  et  gubernat  Tydekinus  Vrubuze,  et  cum  hoc  ornnia  sua  bona  vtencilia 
(lomus  sue  et  varende  haue,  quas  habet,  coram  libro  impignorauit.  quas  tarnen 
naues  hoiin  Hif  tsm  Gerbertus  coram  libro  sc  l  ecognouit  a  dictis  Ludowico 
et  Tydekinu  ecuim  im>  conduxisse  et  recepisse  in  huram,  pro  quibus  dabit  sibi 
lU  marcas  lub.  in  quolibet  mense  pro  hura. 

Gerbertus  Elebeke  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heiedes  teneri 
Marquardo  Witike  et  suis  heredibus  in  III^  marcis  et  XXX  marcis  den.  lob. 
super  festum  sancti  Michaelis  proxime  affutnrnm  expedite  persolnendis,  pro 
quiba«  aibi  LX  dromt  bumuli,  quem  habet  in  sua  domo,  et  cum  hoc  quatuor 
naues  wigariter  soltpramen,  quas  habet  super  aquas  Stekenisse  et  Trauenam, 
et  eimiliter  omnia  utencilia  domos  soe  cum  supellectilibus  aut  ilüs  bonis  suis 
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et  varende  haue  corani  libro  tmpignoraiiit,  quas  tarnen  naues  et  Iminuluti)  cum 
prefatis  vtenciliis  et  varende  haue  aiitedictus  Gerbertus?  corain  hbro  recognouit, 
se  a  Marquardo  antfdicto  ecunuerso  recepisse  et  conduxisse  in  iuiriuii^  pro 
qnibus  dabit  sibi  in  quolibet  iTiense  vnam  marcam  lub.  pro  hura  prcfatu. 

Nach  twti  JnteripHmem  dt»  Niedwitadthueht  rem  J,  1431,  LaMrtMtti  und  ExaUaeiiHü»  erwü.    fin  dtr  Ein- 
tngmg  der  »weiiim  ist  die  «rtfo  tftfraJbfrMra. 

»V. 

Juhmm  Bj'ukt'l,  Bürger  in  Lüheck,  und  deasen  Ehefrau  Metteke  uberweüieii  dem 
Kloster  Marienwold  eine  Jährliche  RetUe  von  10  ut^,  jedoch  unter  Vorbe- 
halt des  Niesshrttttehs  während  ihre»  Lebens.    14*32.    Sept  18. 

Ik  Johan  Brakel,  boiglicr'  tu  Lul)eke  in  (I»m-  Hiindestrateii  uoiipnde. 
Bekenne  vnde  betughe  üpeeibare  in  (Jehät;jii  breue  vor  alle  de«,  de  ene  leeu 
edder  hören  lesen,  dat  ik  vnde  Metteke,  tuyn  elike  husvrowe,  redeliken  vniie 
rechüiken  plichtich  vnde  sculdich  sink  den  erwerdighen  gheystliken  susterea 
vnde  broderen,  gantsen  conuente  des  clostera  Marienwolde  ordens  siinte  Bir^ 
gitten,  beleghen  by  Molne,  teyn  mark  ewigher  jarliker  rente,  de  wy  en  bewi- 
aet  hebben,  alse  vyff  mark  in  Balighen  Joban  Brunawikes^  des  lorers,  bnse  in 
dem  Poggenpole  vnde  dre  mark  renle  in  der  schomaker  huse  by  sunte  Ilgen 
in  der  Weuerstralen  vnde  twp  niark  rprite  in  Hinrik  Vlfdermans  houe  neddeiie 
in  der  \V;)ü;lieiii,ins«tfateri,  docli  by  sodatien  beschedc.  dat  ik  vnde  niyn  vorscre- 
uene  Ihismowh  der  suiuen  rente  brukon  .Scholen  vnde  willen,  so  langhe  alse 
vnsej  welk  l*  uet.  vndp  na  vnser  beyder  dode  dat  vursci  eueiie  dosier  de  rente 
vnde  eren  huuetsuinineu  vubewureii  iiebbeu  bchole^  alse  ze  nu  edder  rnyne 
vonnundere  Scholen  en  denne  vnbeworen  darvor  schicken  so  uele  reder  pen- 
nynghe,  alse  dar  se  vore  aoreuen  stan  in  der  stad  Lubeke  boke,  aUo  dat  xe 
mit  den  pennynghen  andere  gude  rente  belegbeliken  wedder  kopen  mögen  vn* 
gehindert  vnde  vnbekumniert  vor  enen  jewelken,  vnde  der  rente  lo  «wighen 
tiden  bruken  scolen  vnd«  darvore  don  vnde  holden  jarlikea,  alse  de  breft  vüud, 
den  my  dat  eonuent  dar  besegeld  gegheuen  hePt.,  alse  ik  en  des  in  Gode  wol 
betruwe.  Oesses  to  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  ik  Johann  Brakel  myt 
vulbort  iiiyrier  vorscreuenen  husvrnwen  dat  vorbenomede  eonuent  in  de  vor- 
screiiencii  leyn  tiiHrk  rente  vor  fiascreiirnen  tughen  ghewiset  vnbeworen  to 
hebbende  uiyt  uiynen  inghesegbelen  belügende^  dat  ik  gbehenget  hebbe  an 


1}  In  Or.  «Dbit  Bach  itrglmr  auHehtt  vwU  wmutdt  40  Luhdte,  dM  Wort  amandt  ah  ««ttlH||w  Littem 
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des&en  bjetV.  Vnde  \vy  liinrik  VIfdeinian  vnde  Jacob  van  ilacliPflp,  borffhere 
to  Lubeke.  bi  kenrifii  vnde  beliighert  openbari»  vor  »lleswerne.  d;U  Julian  Brakel 
viitie  Metleke,  esyii  husvruue  vorbeiiuttiet,  vur  vtia  aUe  vui  lugliea  duiby  ghe- 
licilen  dease  vortcreuene  bekanlnitse  vnde  vplatinghe  der  reute  inyt  eyndrach- 
tighen  guden  willen  gedan  hebben.  Des  hebbe  wy  to  bekantnisae  der  war> 
heyd  vnse  inghesegele  by  Johana  ingheseghel  vmme  erer  beyder  vUtigben  bede 
willen  henghet  an  dessen  breffl  Gheuen  vnde  achön  na  Godea  bord  verteyn- 
bandert  jar  darna  in  denie  twevndedrultigesten  jare«  des  negesleo  donredagea 
vor  sonte  Mathens  dagbe  des  werden  apostels. 

Mm*  den  (V^M.  Mit  dni  mmkmmftmde9  Stegtb  (Hmvnmrkei»). 

1)11. 

Mürurectss  der  Slädie  Lübeck,  Hamburg,  Wümar  und  Lüneburg.   1432.  Sept.  18. 

A\  itlik  .-^v,  (lat  na  der  hört  vnsfs  herpn  Cnsli  duseiit  veerhundert  jar 
vri(ie  \u  detne  twe  vnde  druUei;e.slt'n  |;ut'.  des  neuesten  dagos  na  siinte  Lbtii« 
berti  da:;«'  dos  Hilgen  bisclioppeü  vnde  inettelers.  is  van  den  erbaren  heren 
borgein«^!>teien  vnde  radaiannen  der  stad  Lubeke  vnde  van  den  ersainen  sende* 
boden  desser  naaereuenen  stede,  alse  van  Uamborgh  her  Johan  Wygen,  her 
Erike  van  Tseoen,  radinanne,  van  der  Wysmer  her  Johan  Vrese,  borgermester, 
vnde  van  Luneborcb  her  CJawes  Gronenhage»,  borgermester ,  her  Johan 
Sprinktntgut,  radmanne,  vnde  her  Jobanne  (van  Minden)  prolhonotarius  des 
rades  to  Luneborch,  verramed  vnde  eyngedregen,  vintne  eenen  penning  to 
stände  van  X  loden  fyns  suluers  na  pruven  der  Capellen.  Der  penningbe  schal 
de  ghewegene  mark  holden  XCll  penningbe  wit  gemuntet  vnde  altoinale  be> 
reedO)  der  jewelik  stucke  don  schal  f^nen  lubfädicn  schillingh,  vnde  den  suluen 
penning  schal  de  munter  schroden  also  lyk,  dal  dar  neniand  batf  ane  zoken 
könne.  Vnde  wolde  de  niunti-r  des^i-n  vorscreiien  jx^mmg  deelen,  also  drtt  fie 
makedf  van  enem  pPHnin».  dt*  tmeri  si  liilliti^  gelden  schal,  Iwe  pennini;  jpwel- 
ken  Vau  VI  penningen  van  vorscreuen  gude  vnde  werde  na  ghebure,  dat 
mach  he  doen. 

Vorliner  ys  gheramet  vnde  enghedregen  vmine  enen  holen  penning  to 
slande  van  VII  lode  fyns  suloers  na  proven  der  Capellen,  der  penningh  schal 
de  wegene  mark  holden  III  mark  XIIII  sol.  witghemunted  vnde  altomale  bered. 
Oesse  vorscreuen  penningh  schal  de  munter  slaen  vppe  den  ketel.  Auer  vppe 
dat  de  munter  deste  bet  sik  hyran  bewaren  möge,  so  schal  he  hebben  vppe 
jewelke  ghewegene  mark  alle  dieser  vorscreuen  munte  to  remedie  en  qnentin 
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fyns  suiuei'ä.  Disser  vuräcreueii  reuieiiie  de  munter  doch  nicht  biuken  schal, 
vnd«  were  dat  he  ghevunden  werde,  d«t  he  der  reiiiedte  brukede,  so  Scholen 
se  lo  gude  koineii  deme  r«de  der  stad  vnde  nicht  deine  muntemestere,  vnde 
dar  schal  de  munter  rekenschop  afF  don  to  alJen  tyden,  wanner  de  rad  dat  vao 
em  essched.  Wanner  ok  de  munter  rekenecbop  don  vnde  sine  proven  makea 
schal  van  der  munte,  so  schal  he  de  proven  don  mit  alsolkeme  blye,  alse  de 
rad  edder  deine  se  dat  bpv«Ien.  dnrtu  ii(>r)H>n  wil.  Vnde  were  dat  de  munter 
jenegie  andere  wonheit  in  vortyden  ghehad  hedde,  dar  ein  vordeel  in  der  munte 
afF  koinen  knnd»*,  der  wonheid  vnde  vurdeels  schal  h«*  v«»r!rner  nicht  briiken. 
nfiei  iie  äclwil  tlisser  vurscrenen  penninghe  inaken  na  inbolde  desser  Schrift 
sunder  [enegci  hamlo  andere  behelpinge. 

Vortrner  de  ghewegene  mark  van  sesteen  Joden  fyns  suluers  is  na  dissen 
vorscreuen  penninj;li  to  rekende  vppe  VIII  mark  XII  sol. 

Vortnifr  wan  d«  munter  gheten  wil,  so  schnl  ho  darbv  vorboden 
der  stad  uiuntphet cn,  dar  he  inne  beseten  is,  vnde  wan  he  ai  ^begoteu  hefL, 
so  schal  he  in  jegenwardicheit  der  salueii  munteheren  de  tene  gloyen,  vnde 
wan  se  ghegluyed  syn,  upwegen  in  der  munteheren  jegenwardicheit,  vnde  de 
ghewichte  schal  he  den  munteheren  geuen  in  schrifl.  Wan  it  denne  al  ghe- 
montet  vnde  beret  ys,  so  schal  he  dar  nicht  van  utgenen,  sunder  he  schal  de 
munteheren  darby  vorboden  vnde  antworden  de  suluen  ghewichte  wedder  vppe 
dt>  schalen  in  ghemuntedem  gelde,  alse  vorscreuen  ys.  So  scholet  de  munte» 
hereii  beseen,  oft  it  hebbe  syne  schrodinge  nn  utwysinge  desses  recesses.  Ok 
scliiilen  de  sohlen  imiiitelieren  beseen  l;)t*^ti  de  »\u\o  des  geldes;  virrdet  se 
(Ifjuic  <h'  si'liroiliriglie  vnde  gude  geieclit  iitgt'tiDtnfii  de  reiiiedi»».  rthn  vor- 
screueii  is,  so  niogeii  do  suluen  n\uiiteheren  dat  sulue  geld  to  sik  nenifii  vnde 
betalen  dat  deme  muntere  mit  lyneiiie  suluere.  de  mark  fyns  auluers  vor  Vill 
mark  Xlf  sol.  edder  mit  golde  na  einem  ghewerde. 

Were  jement  van  dessen  vorscreuen  Steden^  de  an  dissen  vorscreuen 
stucken  broekaflich  worde  vnde  nicht  en  beide,  alse  vorscreuen  is,  de  stad,  de 
dar  brockaflich  inne  ghevuuden  worde,  de  scheide  den  anderen  Steden  dat 
vorbeeteren  mit  C  ledigen  marken. 

Vnde  vppe  dat  desset  de  bet  vnde  vaater  gheholden  werde,  so  Scholen 
de  van  Lubeke  vnde  de  van  der  Wismer  tosamende  bebben  enen  wardeynen 
vnde  de  van  Hamborch  vnde  de  van  Loneborch  enen  wardeynen,  der  de  ene 
den  anderen  alletyd  waren  schal. 
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To  merei-  tuchnisse  viide  willicbeid  sin  desser  schrifte  vere  ene  ute  der 
anderen  ghesneden. 

JKmI  iteni  dm /Mm  «jatf  «mIt  wtriimiimm  fki^mtt  te  AtaJlkftlb  w  J?«iAi»9~MltawacM»  ÜMtmcA  «« 
OraulD/y,  «Mar.  Mriftmr  21.  J  &  /j|f. 

»¥11. 

Entlassung  aus  der  Gttfangmschaft  gegen  Bürgschaft.    1432.    Sept.  29. 

Witlik  8y,  dat  Hinrik  Hiinge,  borger  tor  Wisinore.  Hiurik  Gryppshorn, 
Ludeke  van  der  Heide.  I.ambei  t  Eckey,  Julian  van  der  Heifie.  Rerrid  van  dem 
Bernü«,  Gert  van  der  Muleri,  Chiwps  Ylebuk,  Lambert  van  iluldern  vnde  Hans 
Thors,  bürgere  to  Lubekt",  in  jegenwordicheit  vnde  inedcwelen  der  Rigevaror, 
de  Hanse  Rungen  anclageden  vnde  in  gevengnissen  brachten,  vor  dem  rade 
vnde  vor  dem  boke  hebben  bekant,  d«t  se  den  auluen  Hanae  Rungen  van  den 
heren,  dem  rade  to  Lnbeke,  geborgel  hebben  vie  eren  tornen,  gevengniaaen 
?nde  alolen,  dar  Hana  Runge  wae  ingekainen  van  dachten  welker  vronien  iude 
van  den  Rigevareren  vmme  verJust  willen  der  Rigesscben  viele,  de  van  hern 
broder  Swensaon'  vnde  «inen  hulperen  negest  in  der  see  twisclien  Rostocke 
vnde  der  Wisroere  wart  genomen,  ao  beachedeliken,  wanner  de  benomeden 
beren,  de  rat  to  Lubeke,  van  den  voracreuenen  borgen  wedder  in  esschen 
Hanae  Rungen,  binnen  veerteinachtefi  darna  schole  wy  erbenomede  borgenden 
erscreueneti  heren,  deme  rade  to  Lubeke,  den  suluen  Hanse  Rungen  wedder 
ajitwordm  in  ere  {jevengnisse,  slote  vnde  turne  leuendioli  edder  döt.  dar  wy 
tne  vtoeboiget  lu'bben,  to  altemannes  1 1  chtej  vnde  werel  ok,  dat  Gol  aiVkere, 
dat  Hans  Hunge  entworde  vnde  siner  lutite,  eede  vnde  gevengnisse  ni(  lit  cu 
heelde,  so  schole  vnde  wille  wy  vorscreuenen  bürgen  in  de  vorscreueuen  des 
radea  to  Lubeke  alote  vnde  gevengnisse  wedder  vnde  bynnen  jare  vnde  dage 
antworden  to  allemannea  rechte  gelyker  wyse,  aiae  Hana  Runge  gedan  scholde 
hebben  den  iennen,  de  Hans  Rungen  anclagen  vnde  mit  rechte  vppe  ene  wes 
bringen  mochten.  Alle  destp  voracreuenen  stucke  aamentliken  vnde  besunder 
ioue  wy  erbenomedro  borgen  mit  aamender  hant  den  voracreuenen  heren 
borge rmesteren  vnde  ratmannen  der  etat  Lubeke  atede  vaate  vnde  vnuorbroken 
to  holdende  sunder  argeliat.   *Vordermer  Hinrik  Runge  erbenomet  mit  sinen 

1)  Vgl.  Orantof«,  Läb.  Chroniken.  Th.  II.  3.  63. 

2)  Von  Mn  «n  ipUer  hümgangt  No«b  folgmde  iwci  IiiNtiptioim  gehiKnn  Uaher: 

liSa,  Not.  1.  {Omn.  flMiot.)  Htnclei»  Mleaitat  oonm  oondliit  «t  lia«  Ubro  reooguuuSt,  qu«  «!  aaunculu« 
8Utl8,  Arnoldus  Nien-t-it,  misisBct  nibi  ad  ciiiitutom  Rrffensom  fusto  luiticti  Jacobi  pmximn  pretoritu  ultra  nii  diio» 
•luuw  «lapao       np  UmiraiulcB,  qua»  lUn  dosiiimf  Conradas  Brakewolt*  pnMwnaiil  huiiu  ciaitatie,  et  Uartwioua 
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enipri  vncle  Hiitnk  Grypeshnrn  corarit  libio   cuiuiirirt^    ntanu    pi'(>iiiisf>riittt . 
velie  et  debere  antedictos  iideiussures  prelexiu  illiui»  pellilu!^  mdpiiipnes  releuaip 
fidvittssionis  pr^fate. 

tfaek  einer  UteripHo»  de»  NifJertladiiueA»  mm  J.  1433,  yichatiU. 

»Vlll. 

Entscheidung  des  Badis  über  die  RechtsyüUigkeit  einer  letztmlligen  nicht  im  Testa- 
mente sdbst  enthaltenen  Verfügung.    14'i*2.    Sept.  29. 

Ptouisures  Joliannis  Alsfrkors  hone  riuniioric  corain  concilio  petiuerunt 
lei^i  tpstninentiiiii  aiitedicti  .toliatinis  ALslekerä,  in  <|uo  testamento  tuit  vnus 
aitirulus  tenoris,  si  et  in  (jiiantuin  idcm  Johannes  Alst^kers  aliqiiid  plus  ad 
vnatn  ceduLtni  facerel  asgciibi  ultra  alia  duna  st'u  Ifgata  in  suo  testainento 
signata^  istud  deberet  esse  et  manere  ita  plenipotens  sicut  »lia  legata  seu  doiia 
in  dieto  sno  iMtatnento  signata,  in  qua  cedula  ideni  Johannps  Alatvker  adhuc 
deputauit  et  dedit  Gr«tek«ii,  vxori  Martini  Kaien,  et  ipsiua  pueris,  quidquid 
ipse  pfos  haberet  vtstande  Sttb  terra  Inibrie  ultra  dictas  ducentaa  et  aexaginta 
marcaa  lub.,  quas  ipse  Johannes  in  ano  teatamenlo  dedisset  prefate  Greteken 
Kaien  et  ipsiua  pueris,  sicut  in  dicta  tseduJa  plenius  oontinetnr.  Vnde  domini 
consules  decreuerunt,  prefatam  ttedulani  seu  rullam  esse  et  debere  (manere) 
pleniputentem,  sicut  testamentuin  antedicti  J(>l)anni!^  Al^tekers. 

AfocA  einer  /««er^pMm  d*t  Nitdirttadtlmek»  vom  J,  1432,  Miekvtti», 

Der  Vorsteher  und  der  Oastmeigter  des  Kleinen  HeiL-Geigthauses  bekennen,  von  detn 

Rothe  von  Lüneburg  die  fäüiff«  Rente  wm  30  ni§[  empfangen  zu  hnAen. 
1432.    OcL  9, 

Wii  Hinrtk  Rapetuluer,  borgernieater  vnd  voratender,  vnd  Ecgerd  Rode^ 
gaatmester  des  luttiken  Hilghen  Geistes  bynnen  Lubeke.  Bekennen  openbar  in 

perccpit  «t  ttltoriui  Toudidit  Dictmqin  RinriaiM  Digintat  eonun  eondfio  nedio  no  JnniiMBto  doonft  et  «pprobmft, 

qti'>J  ipsi- eil  Iii  |»5cnnii9,  quc  do  et  cx  profatis  rcpU'Tii^wcn  Ji.'!*  [irnu'jiiisSi-Dt,  rrncbat  kabelgain  et  vlus  ml  nsum  vt  imlnm 
Johaniii«,  tilii  Jobauuis  Berges  boiic  moinurie,  trutri»  vxuriN  antcilicti  Amuldi,  cui  iütud  prctiitum  repktiiiwand eciam 
iqipvrtiiiebat,  et  mirit  dictum  kabclgurn  et  yUh  super  lucnim,  dninpiuiiii  aut  euentum  Hantw  Bergos  wcddtr  her- 
^äai,  fiiod  tMiwa  *  Bruder  BwanMon  ot  luis  aoeii«  in  der  BigeMchen  v«t  gaaoneii  in  dem  lOBeie 

DTflet  vetledeti. 

1432,  I)ec.  ß  iN'ii-i.l.ii I  .iMhiiaiio»  Berch,  filiin  .fiiliririiils  Hi-icli  botu-  mciiiorie,  ooraiii  libro  rccoginiuit, 
eonitere  ot  e«so  notum,  qnod  UU  buiia  in  praaenti  libro  de  anno  etc.  XXXK,  Omnium  Sraotoram,  Aimotat«  et  quc 
iDdpft  Knrime  HjreiulBt,  qne  altes  Bruder  SweuaDa  et  aal  oeadiiitona  In  maxi  inter  oinitaitea  ItMtoek  et  Wiaaer 
enm  alila  boni»  meroatorU*  spoUaaeniat,  ftioraiit  eaipta  ona  bsIb  rt™"*'**  at  nienmt  supor  dicti  Johannis  Bank 
laeiaiA  at  dampimm.  Vöde  ide»  JebaäiMS  BafOlt  9cm  enis  lia«*fib«B  Avnoldua  Nienstade,  Hluricum  Nienstade  et 
tpaaniBt  iMiadea  prataxtn  ilBiia  dlndalt  eb  eut  alia  meataloBa  oan  inpatielaM  paaMna  qnitaa  et  auliitaa. 
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disfipin  brpui>  vor  allesweme,  dat  de  urbare  rad  to  Ltiiieborg  vns  wol  to  dnncke 
pntrichted  hcft  dertieb  lubeache  mark,  de  dem  ergenanten  godeshnse  bij  dein 
erbenomeden  rade  to  Luneborg  van  twier  besegelden  breue  wegen  vppe  d»sen 
negest  vergangenen  sunte  Michaelis  dagli  to  renthe  bedaged  waren.  Dersuliien 
entrichteden  dertich  mark  late  wij  den  erbenomeden  rad  lo  Luneborg  vnd  ere 
nakoinelinge  vor  vns  vnd  allesweme  qnijd,  leddich  vnd  lus  in  dissein  breup, 
den  wij  des  t"  increr  bekantnisse  tnit  viisen  anl)aT><;enden  ingesrgclcn  hrsegeld 
!ipbbrn  un  fiodt  s  dort  \IW'  iar  darna  in  dem  XXXU  jare,  in  sunt«  Üioniaitia 
dage  des  hilghen  inai-telers 

NikK  tk»  Origütal  IIB  ^imfiareAw  «II  Lüneburg.  DieSif^  /fMn.  Die  EintcAmiUt/HrditSiegettänderamdtorAoiuUii, 

DX. 

Verwaltung  de»  Bospiud»  m  d«r  MukUmtraate.   1432.  14. 

Dominos  Hinricns  Meteler,  consul  Lubicensia,  Gotschaicus  de  Wickede 
et  Ntcolaus  Bromes,  prauisores  domns  hospitalis  in  platea  molendinorom,  pro 
«e  et  eorum  successoribua,  prouisoribns,  coram  libro  recognoueruni,  se  prefa- 
tarn  domum  cum  suis  appertinenciis  contulisae  Conrado  Dwerge  et  Julien,  eins 
vxori  legitime,  per  totnm  tempus  ipsorum  araboruin  vite,  sie  quod  dicti  Con- 
rados  et  Jutte  prefatnin  dotnum  cum  ornnibus  redditibus  suis  vti  et  ^ubernare 
aut  regere  Iiabpbunt  et  dfbpbunt  ppr  vitam  ipsorum  et  ex  illis  re^ddittbus  pau- 
peribiKs  lioimnibus  ibidem  liospitaiitibiib  pieesse  et  fidelitfi  pioiiidere.  sicut 
hu<;ii.squt>  cuii>Nv  t>tiirii  f'uil,  tarnen  cum  condicioiu'  t  »Ii.  (|iiainl(i  (  un i  iidiis  Du  ci  rli 
et  JuUe,  ciuä  vxur,  mortui  sunt^  extuiic  umiiia  ipsorum  iiteticilia  dumus,  vidoiicet 
lectisternia,  anfras,  ollas,  kalder  sau  alia  utencilia  et  res  debent  nianere  in 
domo  prefata,  excepto  tarnen  melius  ipsorum  lectum  cum  suis  appertinenciis, 
super  quo  Cooradus  et  Jutteke  dormire  solebant,  hoc  anledicli  Conradus  et 
Jutte  ordinäre  et  dare  possunt  pro  sainte  anime  ipsorum  aniicis  aiue  sicut  ipsia 
placuerit,  absque  contradictione  prefatorum  prouisorum  seu  alterius  cuinscunque. 

MkA  eia«r  ttuer^tUm  dea  Nüd«f»tadtbitelkM  vom  J.  1433,  GiCüelfc 

Der  Hath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  TTumar,  die  Lüheckischen  Schiffe  von 
dort  nadt  der  Tram  segeln  tu  lassen.    1432.    Oet  16. 

Vilsen  vninlliiieri  grut  vnde  wes  wij  gudes  vuriiiügen  touorcn.  Ersameri 
heren,  gude  vrunde.  Wi|  hebben  vornomen,  wo  dal  de  vnsen  mit  vnseti 
tnicken  noch  lifgen  viir  joweme  deepe  vnde  de  juwen  ok  noch  dergheliken 


Digitized  by  Google 


486 


1452.    Oct.  16. 


bynnene  syn  etc.  äu  ib  it,  dat  wij  hire  mit  vris  dagelikes  iruaren,  (iat  alle 
vthlegers  in  Oenneinarkes  zijden  iiighelecht  vnde  nemend  van  sotleken  luden 
Hier  in  der  we  en  syn,  den  c6piniin  to  be«ehedegende.  Hijrvmme,  gudmi  vrunde, 
oft  it  juwer  wijsheit  behagede,  dat  gl  da  vnaen  na  der  Trauene  wedder  latea 
aegelen.  Iraora  gi  ok  waa  andera,  dat  latat  vna  to  wetenda  werden.  Daran» 
bewijae  wij  vns  gerne  na  vnaem  vonnoge.  Sijt  Gada  beuolen.  Screnen  vnder 
vnaema  aeerete,  in  aante  Galli  dage,  anno  XXXII. 

Conaolea  Lnbicenaea. 

Aufsduri/ts  Den  eraamen  vnde  wijaen  mannen,  beren  borgernieyateren 
▼nde  radmannen  tor  Wiamer,  vnsen  leuen  beaunderen  vrunden. 

Nack  4t»  OrigiiMt  te  Raiitanki»  m  Wimar.  Mit  iMAmAc  arAoteiMM  SdydL 

Der  Comtent  der  Ikamkaner  in  Z*t(6ecA  «(«r/ÖMf  dü  Bmedung  eemer  ata«  Ssb' 
Pfannen  in  Lün^wg  dem  dorHgen  Bürger  Bans  Nyenkerke.  i432.  OeL  27. 

y  brodere  RuberUis^  tiieysler  in  der  liilglieii  bcliiifl  vniie  pruutncial 
van  Zaaien,  Marquardus^  prior,  Johannea,  leaeoieatpr,  Wendelbernus,  supprior, 
vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  ghemenen  kloatera  to  der  Borch  to  Lubeba 
predekera  orden.  Bekennen  openbare  in  deaaen  breue,  dat  wy  deme  erbaren 
manne  Hanse  Nyenkerke,  borghere  to  Loneborcb,  hebben  ghedan  twe  pannea 
heracbop  vnde  enen  haluen  wyapel)  de  wy  hebben  vp  der  Sölten  to  Laneborcb, 
to  bezedende  dree  iar  «raten  to  tbokomeiide,  van  welken  iaren  dat  erste  ou 
to  Wynachten  ansteyl.  Dessps  tho  ener  vaateo  tuchniese  zo  hebbe  wy  myd 
vnser  aller  wytacbop  vnzes  kloatera  ynghezeghel  vur  dessen  bref  ghehenghet, 
de  gheschreuen  vnde  ghegheuen  is  na  Codes  bort  duzeiil  verhundert  in  deme 
twevndedruttighesten  iare,  vppe  der  twyer  hilghen  apostel  auent  Symonis 
vnde  Jude. 

Au»  dtm  Cofiariu»  det  Burgkioaler»,  /oL  20  b. 

0JLI11. 

Mahnbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  Wipert  rmd  Helmold  Lutzow,  die  sich  für 
die  Auslösungssumme  der  (le/anyenen  atis  der  Priegnitt  verbürgt  haben. 
1432.   Nov.  7. 

Vnaen  vruntiiken  grut  touoren.   Brbaren  goden  vrnnde.  Jw  mach  wel 
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v«rdei)keiif  dat  wy  jw  to  meer  tyiien  geiiianet  iiebben  laten  vonniddest  vnsen 
boden  vnd«  breu«n  vmiiie  twehundtrt  mark  lubescher  p«nnyngf  van  ifer 
vcnfhniaae  w«gen  Boldewina  vamma  Cruge,  viide  drutticb  mark  lubeacb  vao 
Berend  Roden  vanghnissp,  darvore  gi  vna  mit  anderen  borgen,  de  wi{  darvmme 
ok  manan  lalen,  gelooet  vnde  gi  vna  doch  niobt  geholden  en  hebben,  vnde 
lichte  nicht  holden  en  willen,  »Ise  vna  duncket  elc.  Hiirvnime  eascbe  wi)  vnde 
nianen  jw^  dat  gi  na  innebolde  juwer  iurtebraua  vnde  segele  van  eiun da n  simder 
mer  verholdinge  lijden  in  vnse  stad  vnde  vna  dar  en  inleger  noch  holden,  so 
Ifuitje  dat  gi  juwen  loftni.  biPUtni,  sesfipn.  vnde  vns  van  der  wogene  genuch 
^edatMi  hebben,  anders  wij  niutea  vnde  willen  oui  i  jw  cla^en  heren,  vorsten, 
nddpiPM.  knechten.  Steden  vnde  allen  vrumen  luden,  wo  vnde  lu  wat  male  gi 
vii»  lolldS)  worllös  vnde  versatich  weiden  juwer  lofle,  de  gi  vns  hy  knien  vnde 
by  juwen  truwen  in  jawen  breuen  gedan  vnde  vei-segelt  hebben.  Gy  endorfen 
vna  ok  vmme  lengeren  dach  nicht  bidden,  wente  wij  jw  hijrinne  lengeren  dach 
nicht  mer  geuen  en  willen.  Screuan  vnder  vnaenie  aecretoro,  dee  vrigdagea 
vor  aunte  Martini  dage^  anno  etc.  XXXII.' 

Conaules  Lobicenaea. 

iWoeA  dem  Cbner/''  mit  der  üeherxrhr^t  Aldn»  Blut  gQmanet  «tia  bgnniischet  Wypert  viiJe  Ilelmolt  Lat>aw«n 
ndft  aUs  andnn  boigwi,  d«  tw  dar  Mhattinga  dm  TUgwiett  vte  du  FriggwnHM  gekniet  hobbaiL 

Gerd  wn  Crwimem  verpfändet  dem  Claus  Jode,  Bürg  er  tn  ^föUn^  für  2d  eine 
Wiese  tmd  einen  Acker  bei  der  Niederen  Schleuse,   1432.   Nw.  13. 

Witlik  ay  alle  den  ghenen,  de  dessen  breet'  zeen  o<ler  hören  lezen,  dat 
ik  Gherd  van  CrSmmeaae  vnde  myne  eruen,  wonaftigh  to  deme  Ankere  in  deme 
kerapele  Belendorpe  des  atichtea  Raseborgh,  achuldigh  byn  van  rechter  witliker 
acbuld  deme  beachedenen  manne  Clawea  Jeden,  borgere  to  Molne,  vnde  xinen 
eruen  vear  vnde  twintigh  marck  tubeacher  pennynge,  de  ik  in  myne  vnde  myner 
eruen  nüt  vnde  orbar  gekered  hebbe  vnde  komen  sind,  vor  welke  XXliU  mark 
ik  Gerd  vnde  myne  eruen  vorgenomet  aette  tho  enen  pande  vnde  vorpande 
myric  wisch  vnde  acker,  belegen  by  der  nederen  sluze  vp  di-iiie  Groti'n  Anckeir 
Velde,  alze  der  wisch  vnde  ackers  mit  al  erer  tobehorin^e  Herder  Zuhr5k 
zeliger  dechlnisse  zine  tijd  brukede  eder  to  briikende  dede.  do  ik  ze  eine  gezet 
vnde  vorpandet  hadde,  dat  de  zuiue  Clawea  vnde  zine  eruen  der  zuluen  wisch 

n  Vhtvu  U\  n()ch  bemerkt:  Soriptan  tai» tncift  poit  QmdBUidogfiiili  (Apr.  Sl.)  ZZZIU,  »hm  ZmUA  dM 
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viide  ackers  mit  al  erer  liiubehuniige,  i«ize  vurücteuen  is,  eder  weine  Clawes  u 
död,  to  brukende,  zo  lange  wente  ik  Gerd  «der  inyne  eruen  Clawese  vnde  sima 
ernen  de  XXUIl  mark  vnbewuren  weder  gheue  vnde  to  dancke.  Vnde  wat  tijil« 
ik  Gerd  edder  inyne  «ruen  deme  vorscreuen  Clawexe  eder  sinen  eraen  dat 
gheld  vorbenomed  wil  weder  gheuen,  so  schal  vnde  wil  ik  eine  een  balff  Ur 
tovoren  de  lozinge  vorkfindigen ,  wan  iny  dat  bequeme  Ja.  Alle  desae  vor- 
screueri  stucke  loue  ik  Geitl  vorscreuen  vor  iny,  myne  eruen  vnde  mit  mynen 
medeloueren  nascreuen  deine  zuluen  Clawese  vnde  zinen  ernen  Stode  vnde  vait 
to  holdende  aunder  ienigerleye  argeliat  vnde  hoJperede,  dal  my  tho  vromea 
vnde  deine  vorscreuen  Clawese  vnde  7-lnen  eruen  tho  schaden  mochte  kotnen 
eder  niagh.  Vnde  wij  Julian  vnde  ilartwich  geheten  van  Cruininesse^  wonattigh 
in  (liTiie  haue  Clenipow  des  keispels  Parkentin,  louen  in  desser  scrift  mit  hande 
vnde  mit  munde  mit  (ierde  vorscreuen,  vim»  int  veiitleren,  alle  desse  voiscieueu 
stucke  stede  vnde  vast  tu  huldende  vnde  dar  nicht  tegen  to  körnende  eder 
donde  mit  worden  edder  werken.  Vnde  des  tho  ener  groteren  betuchniase  d«r 
warheit  ko  hebbe  wij  vnse  ingesegele  mit  Gerdes  ingesegeie  vorgenoiuet  es 
dessen  breef  mit  wltschap  gehenget  laten,  de  gheueo  vnde  screuen  is  tho 
Ijubike,  na  Godes  bord  dutend  veerhünderd  darna  in  deme  twe  unde  drfittige^ 
Sterne  jare,  in  sunte  Briccij  daghe  des  Hilgen  bisschopes  vnde  bichtigers. 

Saei  dem  OrigiiHi  im  KönigL  Staattarckiv  2u  StUitmig.    DU  dr^  m^eMayMi  JUtgH  tbid  miialC  «rldllM- 
atitffthtOt  vtm  Anhierttlk  Dt.  Eitlt. 

Der  Deulachordeiuiimster  sichert  dem  liorlholoinaeui  Voel  und  dem  Klockener  mit 
ihren  Gesellen  freien  Aufenthalt  im  Ordensgebiete,  zunädist  auf  ein  Jahr,  zu. 
1432,   N(».  19. 

1.  iisprri  i;ar  tiuntJichen  grus  mit  williger  .ill  viisers  vormugens  irliictiin^e 
stetes  oziivorn-  l:^rsanien  und  vorsichtige  besundeie  heben  l'runde.  Wir  haben 
irundlich  einpFangen  und  wol  vornomen  euwern  brielT,  der  vns  durch  dessen 
beweiser,  euwerm  boten,  ist  geandwert,  dorynne  ir  uns  bittet,  das  wir  neuilicks 
der  Schiffkinder  houptleutte,  die  in  euwern  geschefften  und  krigen  bey  eueb 
sin  gewesen,  als  bey  natnen  fiartbolomeum  Fus  und  Glock^ner  mit  sampt  iren 
gesellen  sichern  und  geleiten  gerächten,  so  das  sie  in  unsere  und  unsirs  ordens 
lande  sicher  ciiben  und  irer  narunge  sampt  andere  kaufflewthe  dorynne  werben 
und  schaffen  mochten,  dobey  ir  wol  berurt  edh'che  Sachen,  umme  der  wille 
euch  duueket  sien  gerathen,  dea  wir  ein  semliches  teten  etc.  Besondere  lieben 
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Trunde.  wir  haben  »ulcii  euwer  bcj^t- ruiigc  und  b<>tp  wol  obirwegeii  und  ouch 
betrachtet  den  nutcs  uad  framen,  der  deme  getneynen  IcooffainnDe  dovon 
mocht  entstehen,  ond  oft  das  gemeyne  gut  deshalben  gemeret  und  ge- 
tröstet nod  ir  euwer  «IJer  bete  und  begerunge  geczweiget  werdet,  so  weilen 
wir  gerne  eowers  willen  dorinne  rsmen  und  de  obenbenumpten,  «Is  Bartholo«^ 
meum  Fos  und  Glockener  mit  ssnipt  iren  gesellen,  in  unsir  geleite  nemen,  so 
dss  sie  v»n  den  nehestkoiiienden  Weynacht  heiligen  tagen  bis  vort  ober  eyn 
jor  in  unserem  lande  sien  und  ii-er  narunge  <lorviiiie  gleich  anderen  koufl'iiian- 
nen  pflegen  mögen  gancz  ungehindert.  Werden  sie  denne  semlicheii  unsir 
beschirniunge  forder  bedorffen  und  begeren.  wir  wellen  «bir  gerne  Ihun,  was 
wir  btllirh  thun  sullen.  und  sal  nn  uns  nichl  i;ob (•«■clicii.  Und  so  schier  sie 
sich  unsern  landen  nekeii  und  ymanilt  czu  uns  schicken  werden,  su  wellen  wir 
er»  denne  suK  lif  j-irliei  niii^e  durch  iin.»ei  t'  otTen<»  brieile  jjerne  beki  rfFligen  und 
vorschreiben.  Ltn<i  czweyvelt,  lieben  Jrunde,  tu  keyner  weysze,  alles  das  wir 
euch  czu  behegelichkeit  und  ciu  willen  thun  mögen,  do  sal  uns  alleczeit  gut- 
willich  inne  befinden  euwer  aller  frundschaftt  und  liebe,  der  wir  williklich 
gerne  unsere  uffeue  geleites  brieffe  geschicket  betten.  Aber  wir  besurgeten 
uns,  das  sie  ufl^  dem  wege  genomen  oder  vorwadost  wurden,  und  uff  das  sie 
eyns  sulchen  wol  sicher  sien,  so  wellen  wir  en  semliche  brieffe  gerne  geben, 
so  schir  sie  dornach  ymand  merglichs  senden  werden.  Gegeben  ufl*  unsenn 
(slosse)  Marienburg,  an  sunte  Elisabeth  der  heyligen  frauwen  tage,  im  14%  jare. 

tHaek  tiner  <fleichteitit/en  Ailchrift  im  Stadiarchir  lu  l>an:ig,  welche  die  Ueheriwhriß  trägt:  sl*0  IWt  llwknn 

bomet«t«r  dm  tMen  Lubrke  sto.  gctchrieiMn.  HitgtAtilt  v«n  Pro/t— vr  von  d»r  Ropf. 

Sühnt!  wegen  TodtschJags.    1432.    Nov.  25. 

Johr»iuies  vau  dem  Hurne.  Johannes,  iNiotd.ius  et  l.ndekirjus  dicti  Vere- 
iiiiume.  iit  pi  lipiiujiiiores  hi-i  cdt'S  Defleiii  Ver  criiiuiH,  qui  ah;is  por  iMarquardum 
ölaie,  aduucatutii  in  Mülne^  et  auoi»  coadjutures  ante  caslruin  Trittawe  fuit 
interfectus,  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  ex  parte  interfectionis 
dicti  Detleui  a  doniinis  consulibus  Lubicensibns  et  Marquardo  State  XXX  mre. 
den.  lub.  ad  suflicienciam  subleuasse  et  percepisse  ad  usuni  pnerorum  Detleui 
antedicti,  propterquod  prefati  Johannes  van  dem  Borne,  Johannes,  Nicolaus  et 
Ludekinus  Vereman  nomine  ipsorum,  sui  nomine  et  ex  parte  puerorum  antedicti 
Detleui  eorumque  heredum  et  omniuni  aliorum  bereduin,  natorum  seu  nascen- 
dorunn,  prefatoa  doininos  consules,  ciuitatem  et  communitatem  Lubicensem, 

ei 
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Maiquardutn  SIaIp  snosqn«  ccNiiliutorM  «I  her^dei,  natos  seu  nascMdos,  4« 
prefata  interfipctiofie  Dctleui  antedicd  dimiserunt  ab  omni  alia  montcione  »ea 
inpeticiune  penitns  qoitos  et  solutos,  et  prefali  Johanri^es^  Johannes,  Nicolaus 
et  Ludekinus  cum  coruni  heredibus  proiniserunt,  se  velle  et  debere  (de)  ulteriori 
monicione  seu  inpeticione  deet  ex  prefata  iiiterfectione  penitusiiidempnesreleuare. 

Nadi  «Amt  Inter^tHam  da  NiedenißdiimeiM  wm  J.  14S>,  Ckliaräw. 

Vertrag  «tnes  Schnts  mit  seiner  Mutter.    i4S2^  Nw.  25, 

Lainbertas  van  Holren  presens  coram  conailio  cum  saa  niatr»  Etixabetfa, 
relicta  Gerwini  Crumiiiers,  et  prouUoribtts  eioBdem  Elisabeth  publice  recogoouit* 
et  «ponte,  quod  ipse  et  aui  her«d«g  debebunt  prefate  «ue  inatri  tote  tempore 
sue  vite  honeate  prouidere  de  victo  et  amietu  necnon  aliit  tibi  racionabiliter 
necessariis.,  et  vItra  hoc  debebunt  ei  aingatia  toto  tempore  aue  vite  annis 
expedite  dare  et  aibi  ad  iiianus  preaentare  XV  mrc.  den.  lub.,  quas  ipsa  conuer- 
lere  poterit  ad  vsuni  sniim.  vbi  sue  plartierit  volurit;ili.  Si  vero  dicla  Elizabeth 
iiollet  habitare  cum  dicto  eius  hlio  Laiiiljerto,  tunc  ips«'  ft  siii  hoF-edes  debebunt 
ei  ad  prescriptas  XV  marcas  ad  tHntum  annuatun  dar«-  expedile,  quod  ipsa 
totu  tempore  sue  vite  singulis  aniiiä  habeat  XL  inatcas  lub.,  medias  leuandas 
siii^uiis  festis  sancti  Michaelis  et  medias  singulis  festis  Pasche.  Et  tunc  eciaro 
diettta  Larobertu»  debet  prefate  aue  niatri  preaentare  niedietatem  aupellecliliuin 
et  utenailium  sue  domus  necnon  niedietatem  auorom  fabrilium  arf  enteorum,  ita 
quod  talibua  vti  valeat  toto  tempore  aue  vite,  nichil  tamen  de  eis  vendendo 
aeu  aliter  alienando,  et  ipsa  defuncia  coinmorientur  aecum  prefate  XL  marce 
et  dictus  Lambertus  et  sui  beredea  liberabuntur  tunc  a  dacione  et  sulucione 
earundem  XL  mrc,  et  prescripte  medietates  supellectilium  et  vtensilium  seu 
vtensiliorum  nec  non  fabrilium  argenteorum,  quibus  prefata  Elizabeth,  ut  pre- 
fertur,  vti  poterit,  debebunt  tunc  reuolui  nd  prenominatum  Lambertum  et  siios 
heredes.  Quando  eciam  plaruerit  predicte  Elizabeth,  rotmnorari  cum  sepedicto 
Lamberto,  tunc  ipse  debet  sibi  firouidere  de  viih  iHinulii  aibi  conuenienti,  cui 
ipse  dabtt  expensas  et  iitercedein  cunsuetam,  sed  eadeni  iaiiiula  debet  esse 
obligala  ad  laborandom  in  domo  dicti  Lamberti  et  in  suis  negociis  et  operibus 
sne  donius,  sicnd  sua  propria  famula. 
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Verweuduny  des  Raths  von  Lübeck  bei  dem  Ritler  Erich  Krummendik  für  einige 
Gefangen«.    1432.    Dec  S. 

iJoiDiiii  consuies  »cj  ipsf  i  iint  litleiain  suam  respectivalmi  aü  dominiHi» 
Ericuiii  Kruiiimendike^  tiiiliteni.  piu  liberacione  captiuacioais  iiartwici  Haken, 
Johannis  Wyntroden  et  Johannis  Heysen  usque  ad  diem  Meydagen  ad  placi- 
tum  in  Swineborefa,  tarnen  cnm  condicrone  t«Ii,  quod  «ntedieti  eaptiui  ibidem 
preJato  doinino  Erico  represenUre  w  captinoa  debebunt  in  et  ad  Castrum 
Alholm,  st  in  vita  manserunt,  pro  quibus  domini  consuies  in  eoruin  littera 
respectivali  domino  Erico  promisernnt  fideiubendo.  Vnde  Godekinus  Heys»  et 
Arnoidus  Heyse  cum  eorum  heredibus  cootuncta  mann  promiserunt,  dominos 
consuies  pretextu  illius  penitus  indempnes  releuare. 

iWacA  «Amt  /Mer^MjM  üw  NieitrmMtn^  mm  J.  USf,  Sieolai. 

Dir  Vioar  Johanne»  C<m^  voeut  dm  Bwmi^  800       auf  den  Gre^enf^ 

goü  m  Hamburg  an.   1432*   Dee.  8. 

Dominus  Johannes  Constin,  vicarius  in  parrochiali  eeciesia  beate  Virginia 
in  Lubeiie,  coram  concilio  Itbere  et  volunlarie  resignauit  et  dimisit  suo  patnio 
Hinrieo  Constine  Vlli*'  marcas  Job.  den.  in  medietate  tbeoionii  comitis  Hollsacie 
in  Hamborch  cum  claui  dicti  tlieolonii  et  cum  omnibus  juribus,  uttlitatibua  et 
appertinenciis  spectantibus  ad  prefatum  theolonium  et  ad  daueiu,  sicut  alii 
habentes  siniiles  claues  iuxta  tenorem  eciam  vnius  apperte  littere  snpt^i  hoc 
prefatum  theolonium  et  elaunni  per  antedictos  dominns  comites  Holtzacie 
sigillate;  et  prefattis  dominus  Johannes  Constin  sibi  atnplius  in  predictis  VIII^ 
marcis,  claue,  theolonio  et  littera  super  hoc  sigillata  nichit  juris  et  proprietatis 
in  eiadeni  atYuturis  tetnporibus  reseruans. 

fiaek  cMtcr  Inacr^HiM  da  Nüdernadlimek»  wm  J,  I43S,  OmetpU  Marie. 

Claut  Teeehau  verkauft  dem  Coiweta  des  Khttere  »ur  Burg  in  Lübeck  für  iS 

eine  j'äkrHeh«  Rente  von  1  i/t/,  aus  seinem  Grundstück  HansmiMen  bei 
Dassow  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.  1432.   Dee.  21. 

Ciawes  Teschouwe  vnde  myn  sone  Curdt,  wy  beiieiiiieii  apenbare 
in  dessem  iegenwardigen  breoe,  dat  wy  mith  vnnsen  rechten  eruen  vorkopen 
vnde  voriiofft  bebben  in  vnseme  erue,  dat  genomt  i»  to  der  HansraoJen,  in 
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vnaenie  eg^itdome  f>n«  mnrck  geldes  jarltk^r  rente  den  erliken  her«n,  deme 
prior  to  der  Rorch  lo  Lubeke  vnnde  deme  gantxen  conuente  vnde  dosier 
to  der  Br»rcb,  vor  vefleyn  tnarck  lubscher  penninge,  de  vns  de  prior  van  des 
vorscreuen  closters  wegen  rede  getellet  heft  vnnde  wy  to  ener  noge  wol  ent- 
fangen hebben,  de  wy  an  vns  vnnde  in  vnser  eruen  noeth  gekerth  faebben. 
Desse  vorscreuerie  rente  schole  wy  alle  jar  edder  vnse  nakomelinge,  de  dessen 
vorsereuenen  hott'  buwen  vnde  hebben,  de  genomet  is  to  der  Hansmolen,  be- 
legen by  Dartzouwe^  mith  willen  vthgeuen  to  allen  Winachten  negest  vnser 
heren  pacht  vnde  plege.  Item  so  schal  ick  Clawes  vnnde  Ctirdl  erbenorned 
desse  vorscreuf  ne  marck  s*'l<les  waren  vride  entfrigen  vor  alle  iinsprake,  gestlick 
ofle  weilick.  hetri  wert  sake  dat  ick  Clavvts  «'(iiler  myri  sorie  Curdt  edder 
vnse  t'rut*n  den  holV  vnde  houen  to  der  Hansinolen  vorkofften.  vnsen  egenduni^ 
also  dat  dar  en  ander  vppe  to  wanende  qwenie,  de  scholde  alle  jare  deme 
priore  edder  deme  ganlaen  eloster  genen  de  vorscreuen  marck  geldes  alle  fare 
negest  siner  heren  pacht  vppe  de  vorscreuen  tidt,  also  hir  vorscreuen  stejth. 
Item  so  hebben  my  de  vorbenomeden  heren  des  closters  to  der  Borch  gunth 
van  gnade  wegene  den  wedderkop,  also  wen  ick  Clawes  Teschow  edder  myn 
sone  Curdt  edder  vnse  eruen  edder  de  besitter  desses  vorbenomeden  ernes  to 
der  Hansmolen  Scholen  den  vorsereuenen  heren  toseggen  to  sunte  Michaele, 
des  oegesten  Winachten,  dar  negest  tokamende  is.  wedder  geuen  den  vor- 
sereuenen heren  to  der  Borch  vefteyn  marck  lubescher  penninge  mith  der 
vorscreuen  rcnt«»  to  eneine  male,  to  ener  tidt  hynnen  T.ubke.  siinder  jenfgcMlcv 
wedderstall  vnnHe  sunder  schaden.  Alle  deg.^e  vorscreuen  stucke  );iue  ick 
Clawfs  Teschow  vnnde  myn  sone  Curdt  vnde  vnse  eruen  vnde  ;ill<^  vnse  na- 
kumeliiige,  vnnde  mith  vnsen  truwen  medeloneren,  alse  Clawes  Parkentin  viide 
Hans  Parkentin,  lauen  vnnde  seggen  alle  müh  vnsen  rechten  eruen  den  erliken 
heren,  deme  prior  to  der  Borch  vnde  deme  gantsen  eloster  vorbenuiiied,  sunder 
jenigerley  argelist  edder  hulperede.  Tho  mherer  bekantnosse  vnde  betuchenisse 
der  warheit,  so  hebbe  wy  Clawes  Parkentin  vnde  Hans  Parkentin,  alse  borgen, 
slso  dat  wy  vor  desse  vorscreuen  stucke  lauen  oiith  vnsen  eruen,  vnse  tnge* 
segele  gehenget  vor  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  gesereven  is  na  Codes 
borlh  dösend  jar  veerbunderth  jar  dama  in  deme  tweevndedruttigesten  jare,  in 
sunte  Thomases  dage  des  hilgen  apostels  vor  Winachten.' 


1)  Dil  Brtte  Glm  mi  Bwa  ParinuliB  UbMt  «mn  ▼•rinnr  «u  f9.  Jini  1410  Mttigi 
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Sin«  Zahhmg  an  den  Deutsch«n  Orden  für  Berneiein.   i433,  Jan.  20. 

Hartwicus  Reder  et  Mettekr,  vxor  eius  legitima,  corani  libro  recognouerunt, 
se  et  suos  heredes  conin  ncia  manu  teneri  Dytniaru  Keysere  ad  usutn  Ordinis 
Tiieutonicorutn  terr«  Prutxie  in  C  marcis  et  X  marcis  den.  lub.  ex  parte  des 
bernstens,  medias  super  festuiii  Pasee  proxime  affuturuai  et  medias  super 
restom  Natiuitatis  Cristt  subsequens  expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi 
omnia  sua  bona  utencilia  dumus  sue  et  vaiende  haue,  quas  habet,  coram  libro 
impignorauit,  que  bona  dicti  Hartwicus  et  Metleke  coram  libro  recognoueront 
se  a  dicto  Dylmaro  econuerso  conduxissp  et  rccppissp  in  huram,  pro  quibus 
dabunt  in  quolibet  inense  unuiti  soliduin  den.  lub.  pru  hura  predicta.' 

ATocA  «Mcr  Imcriptiim  de$  NitdentadOntkt  e«M  J,  J4SS,  Foi.  H  Mm«. 

Ein«  ZeMung  an  die  Namun  tn  NeukU^er  bei  Wiemar.   1483.   Jan.  25, 

Dotninns  Johannes  Achim,  quondam  prepositus  monialinm  in  Nien» 
clostere  pi  upe  Wismar,  coram  libro  recognouit,  se  snbleuasse  et  percepisse  « 
Johanne  van  der  Heyden  et  Uinrico  Geristeden,  ciuibos  Lubicensibns,  LXV 
marcas  den.  lub.  ad  usnin  priorisse  et  conuentus  monialiom  in  Nouo  Clanslro 
apud  Wismar  ex  parle  fiiie  Tiderici  de  Heeeden,  in  dicto  claustro  moniali.  Vnde 
antedictus  doininus  Jobannes  Achim  nomine  sui  et  ex  parte  prefatoruin  priori.sse 
et  claustri  inunialium  in  Nigenclostere  antedictog  Johannen)  van  der  Heiden  (et) 
Hinricuiii  Geristeden  cutn  eorum  heredibus  pretextu  illius  dimisit  ab  omni  alia 
nionicione  seu  inpeticione  penitus  quitos  et  solutus. 

Jietdk  einer  Ittttr^Oion  de»  NitJtrttadthtuA»  vom  J.  1483,  Gm».  PamiL 

DXXIII. 

firiedriek,  Abt  van  Remfdit  madU  die  BuUe  dee  Paps^  Alexander  IV.  M^nntt 
das«  du  L&edker  nur  kraft  p^petHdien  SpedaibnandaiU  nuf  Bonn  vnd 
hUrdki  bdegt  toerden  dürfen,  tmd  beßekü  aff«n  geitUiehen  Behörden  die 
Befolgung  deredben.   S433.  Jan.  29. 

Keuerendis  in  Christo  patribus  et  dominis,  dominis  iudicibns  ordinariis 
nee  non  delegatis,  subdelegatis«  executoribus  seu  conseniatoribns  a  sede  apostolica 

1)  Bei  «iiwm  Aconi  «tH  MbwB  CMnUgara  lutto  Hartwtcb  Itodar  lioli  Tierpfllobtot,  Ntn  Bmm  «nA  dMHB 

Utonsilien  ohnt>  ihre  KlnwiJligmig  nicht  BU  rerpfilndeD.  !^  v. ''  I  ;  i  i  uier  Itiseription  vniti  8.  Decbr.  1481  hoiicfela^ 
und  in  eitwin  Zntala  »u  dMMlb«ii  beMqgU  d«M  dio  OUMibiger  die»«»  VerpAndung  genehmigi  habeu. 
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v«l  Jpgatj«  eius  contm  consutcs  et  viiiuersitatem  ciuitatw  Labicensis  datii  9t 
depuUndis,  ac  uniuersis  et  singulis,  quoa  presens  tangit  negotium  seu  längere 
potvril  quoinodolibel  in  futurum,  iiec  non  venerabiiibus  vins,  dominis  abbatibiM, 
prepositis.  prioribus.  decanis,  srolastiris,  archidyaconisT  c.intoribus.  tliesaurariis, 
canuniciä  tarn  oitthedraliuin  quam  collfgiatarum  pariochialiutiiqup  rectoribus, 
plebanis  cuialts  et  iion  cnratis,  perpt*tuis  vicariiä  bt'U  loca  teuenlibus  coi mule-in, 
presbyteris,  ciericis,  nularus  seu  tabellionibus  pttbliris  quibuscunque  per  Bre- 
inenseiii,  Lubiceiiseiii,,  Razeburgeiisem,  Zwennensetn,  Caiinneiiseni,  Verdensem, 
81evic«>n8em  eiuilalea  et  dioc^sps  ac  alias  ubilibet  constitutia  pt  eorundem 
cuilibet  in  solidum,  ad  quem  uel  ad  quoa  nostre  littere  peruenerint,  Fredericus, 
Dei  gracia  abbaa  monasterü  de  Reioeuelde  Cistercienais  ordiiiis  Lubicensis  dioce- 
sis,  conaeruator  vnicus  honorabilibus  viria,  dotoinia  consulibua  et  vntaeraitali 
ciuitatia  Lubicenaia,  ad  infrascripta  a  «ede  apoalolica  delegatus,  aalutein  in 
Domino  et  mandatia  nostris  huiu^modi  ymmo  uerius  apoatolicia  firmiter  obedire. 
Litteras  felicis  recordacionis  Alexandri  pape  quarti,  vnaui  videiicet  graciusam 
cum  lilis  sericis  lubei  crncert|iip  coloris,  »liam  vero  executoriain  cum  Cordula 
caiijipis.  viMib  l)ulli.s  [)luinbeis  tiiore  RoiUcitit'  ruviv  iiiipfndfMitibus  bullatas.  saiias 
et  llilt'gt  as.  mxi  viciatrti»,  nun  cancfllalas  nee  in  aliqua  sin  [»aitc  suspectas,  sed 
omni  prursus  vicio  et  suspicione  carent^s^  iiubi8  piu  parte  eurundeui  doiitinurüm 
consuluni  ac  uniuert>itatis  ciuitatia  Lubieensia  in  ipsis  litteris  apostolicis  specialiter 
ftoiniriatia  corain  notario  publice  et  teatibus  infrascriptis  presentataa,  nos  com 
ea,  qua  decuit,  reuerencia  recepiase  nuueritis.  Quaruni  quidem  litteraruni 
apoatolicaruin  vniug  videiicet  graoioae  tenor  de  uerbo  ad  uerbutn  aequitur  et 
eat  talis.  (fo^f  dü  Urkunde  Bd.  L  No,  236.)  Alteriua  uero  videiicet  executorie 
8PU  conseruatorie  tenor  aequitur  et  eat  talis:  (Folgt  die  Urhmde  Bd.  I.  No.2S7.) 
Foat  quarniii  quidem  tilterarum  apostvlicarum  preaentatiouem  el  receptionem 
nobis  el  per  rios,  ul  preinillitur.  factam  honorabilis  el  circurnspectus  vir.  donii- 
niis  Pf  tnaiiister  Paulus  Oldenthorcb.  prolhonotarius  riuitatis  Kubici-nsis.  eoruii- 
dt'iii  ciiiiäulutn  et  uniuersitalig  nuunnibuR  curani  riobis  publice  pruteittatuö  tnit, 
quud  domini  sui  cousules  et  vniuersilaü  iiuiusuiudi  parali  essent,  super  caut»i& 
quibuslibet  ad  forum  ecciesiaälicum  spectaiilibus  corain  archidyacono  suo  siue 
preposito  Lubicensi  omnibua  de  ipaia  conquerentibua  iusticie  plenitudinem 
exbibere.  Mos  fuimus  per  prefatum  dominum  et  magistruiii  Paulum,  protbono' 
tariuni^  debita  com  inatancia  reqoisiti,  quatenus  ad  executionem  diclaruni  litte* 
raram  apostolicarum  et  contentorum  in  eisdem  procedere  curaremua  iuxta 
traditam  seu  directam  a  sede  apostolica  nobis  formam.   Nos  igitur  Fredericua, 
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<ibbat>    t>t   «'xecutur   seu   cunspruatur   prt'fatiis,   v«ijiiitf>ä  hiiiithinoili  iiiMiMisitiitM 
apostolicuni  nobis  in  hac  |)arte  directum  reuerenter  exequi,  ut  teiieinur.,  dictaä 
liUeras  apostolieag  et  huQC  nostram  proceMuin  ac  omnia  et  singuU  iti  eis 
contenta  vobis  unmersis  et  singulia,  doniinis  iudicibua  ordinanis,  delegatis, 
sabdelegatis.  execuloribns  aeu  conaeroatoribua  a  sede  «poatolica  uel  eiu»  legtitis 
üepptatia  seu  depotandis  et  aliia,  quos  tangit  preaens  negotium  spu  f«ugi>re 
potent  quonindelibetinfttturuniJntiinamuSfinsioaanioa  et  iiotificamoset  ad  vestram 
et  cuiualibet  ufslrum  nuliciaiii  deducimus  fl  deduci  uoluinus   per  presentea 
yosque  reuerendoa  dominoa  ittdicea  ordiiiarios,  delegatos,  subdeiegatoa,  pseeu- 
tores  seu  conseiuatores  otnnesque  alios  et  aingulos,  quibiis  noster  proeessus 
diii^ilur.  auctoritatp  npostoiica.,  qua   fungiinur   in    hac   parte,    piiino  secundo 
tenio  fl  piMfinptnrip  [eitore  ptpscnciun»   requiritmis   ««l  moneimi-.  coniiincfitn 
ui  1  diuisiin.,  vütMsijue  niclnioin  jiius  et  lu^strurn  cuilibet  iti  vii  tiitf  saiicte  obedirncie 
et  sub  infrasciiptis  .sentfiitiai  lun  penis  distriote  prpcipipfiHo  rnandariius,  quatenus 
in  cauäib  ecclesiaitticia  cuiitia  diclos   coniiuleä  et   viifuei'Sttateii)  ciuitalis  Lubi- 
cenais  aut  eoram  aliquem  pendentibua  et  fiituris  content!  sitia  aaltem  iudicio 
domini  prepoaiti  Lubicenais,  nee  presumatis.  eo«  aut  quptnquani  eoruin  super 
huiuamodi  cauais  pretextu  litterarum  iam  impetratarum  seu  impetrnndarum 
eeiam  apoBtolicarum ,  non  facientium  de  dicto  indulto  apecialein  plenain  et 
expressain  ac  de  uerbo  ad  verbuin  mentionem,  coram  vobia  alicubi  deinceps 
ad  iudicia  vestra  vel  alias  in  causam  aliqualenus  extra  dictos  niuroa  eorum 
traherf  seu  vorare  vel  aliter  quuquo  modo  vocatos  aut  vucandos  contra  tenureiit 
dicte  conceasionis  apoatolice  moleatare  siue  facere  trahi,  vocari  uel  mulestari 
uel    etiam    ratiHeare   proeessus  contra  tenorern  eundein  habitos  et  habendos, 
directe  uel  iiidirecte,  sctenter  uel  crasse,  publice  uel  occulti-,  quodque  citatores 
et  Processus  huiusmodi^  qnatcnus  de  Facto  processei  urit  mpI  processeririt,  infra 
spatium  aex  dieruin  pust  insinualM upm  presenluitn  et  ni] li isi tionefii  huiusmodi 
nobis  uel  alteri   uegfruni  t'aclam  luiiiiediate  sequentiuni,  ({iioruni  ilieiuni  duos 
pro  primu,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  pro  tertiu  et  peremptoriu 
terroiao  ac  monicione  eanonica  uobis  et  cuilibet  uestrum  asaignamas,  omnino 
et  cum  effectu  reuocetis.  Noa  enim  Fredericua,  abbas  et  executor  seu  conseruator 
pr«ratu8,  aoctoritate  predicta  declaramna  et  decernimua  omnes  huiusmodi 
citationea  et  proceasus  uestros  fuiase  et  esse  nulloa  irritos  et  ioanes  et  quid- 
qaid  ex  eis  aut  eorum  occaaione  aecutum  est  et  de  facto  sequi  potent,  fore 
nullum  irritum  el  iaum,  prout  etiam  in  dicto  prioilegio  decretum,  eat  tamquam 
teinerarie  presumptos  seu  presumptum,  et  etiam,  quatenus  de  facto  processerunt 
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et  prucessprint,  ckssaaius,  annullanmc,  irrilamus  et  reuoeamue.    Et  si  forte, 
quod  «bsit,  omni*  et  singula  preinissa,  prout  ad  uo»  et  upatrum  qtieinlibet 
pertinet,  conluinaciler  non  adiiitpleuerilis  aut  aiiquod  tn  contraiiiiin  per  uos 
uel  per  subiiiissHS  prrsonas  publice  u«!  occulte^  directe  uel  indirecte,  feceritis, 
nos  auctoritate   predicta   in   vo<s   et  queinübet   vestruin   et  in  conti adictores 
quoälibct  et  rehrllcs  i-t  inipcdieiites  dictani    coiicpssiori^m   ex   nunc    prout  ex 
lunc  singularilei  m  .siriirnlns  «üt  tii  c:;un»nica  monioione  preitiissa  excnniiniinica- 
cioiiis   seiilenciani  Dei  nuiniiu'  feiiiaus  in  hijs  äcriptis  et  etiani  prucnulganius. 
Vubii»  veru  judtcibus  ordinarüs  aut  delegatis  uel  subdelegatis,  executoribus  seu 
coneetiiHtoribuB  pontificali  dignitate  fnlcitis,  quibue  ob  reuerencian»  vestre  pon- 
tiiicalis  dignitalls  dereriinus  ia  bac  parte,  si  tarnen  kontra  premtssa  uel  aliquud 
premissorum  feeeritis  per  uos  uel  submissam  personam,  publice  uel  occulte, 
directe  upI  indirectv,  dicta  sex  dieruni  canonicsi  monicione  premissa  ingressum 
eccirsie  interdiciuius  in  hiis  scnptis.   Et  si  huiusmodi  interdictom  per  aiios  s«x 
dies  dictos  sex  iiiiiiiediate  spquentes  sustinueritis,  uos  eadem  monicione  pre- 
inissa   suspendimus  a  diuinis,  verum  si    prefatas   interdirti  et  suspensionis 
sentencias   per  alios   sex   dies   dictt»s  duudecini  iininedi.ite  ^equentes  aniinis, 
quod  absil,  sustinueritis   indurafis,  ex  lunc  prout  «  x  nurif  t>t  t'\  niitic  prout  ex 
tunc   dicta  canunica   iiionicione    preruissa    excoinutunicaciunia   äcntencia  iiinu- 
daiuuä.    Absuluriuneni  uero  oruniuai  et  am^uluruin,  qui  prefataä  nustras  sen- 
tencias uel  earuiii  aliquant  incurrerint  uel  incurrerit  quoquoniodo,  nobi«  uel 
superiori  nostro  tanturoroodo  reseruamus.  Vobis  uero  dominis  abbatibus,  pre- 
positis,  prioribus  ceterisque  preniissis  <*t  cuilibet  uestrum  iniungiinus  dicta 
canonica  monicione  preoia  peuis  sub  premissis,  quatenus^  ut  foeritis  requisiti 
aut  aliquis  ui^strum  fnerit  requisitus^  huiusmodi  nostrum  processum,  preinisSM 
noütras   nionicionem^  mandata  et  inhibitionem  coiitinentem,  douiinis  judiribus 
ordinarüs,  delegatis,  subdelegatis,  executoribus  seu  cunseruatoribus  anledictis 
insinuetis  et  publicetis  ipsnsque  et  alios  rnoiestatures.  contradictores  et  rehelles 
predictts  noslris  uioniciunibus  et  inandatis    eis   tntiniatis  resistentes  pro  parfe 
dicluruin    consulurii    et   uniuersitatis  tio[);ä  nuniinatus  uice  nostra  perentptuii« 
citetis  et  ex  cauäa.  quu»  et  nus  pre^entibus  sie  citarnu;^.  quatenus  die  uicesiina 
post   citacionem   factaui   coinpareanl   corain  nobis  m  ciuilate  Lubicensi  et  is 
curia  habitacionis  oostre  hora  uesperaraoi,  si  joridica  fuerit,  aiioquin  prima  die 
juridica  proximesequenti  dictun  et  ostensuri  causas  rationa blies,  si  quas  lisbeat, 
quarv  per  nos  nominatim  et  in  specie  non  debeant  et  quilibet  eorum  r<ni 
debeat  dedarari  incidisae  in  dictam  excommunicacioitis  senteocism  per  dm 
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iatam  et  alias  pioctdere  contfa  ipsuä,  piuut  ioatuiii  fuerit,  pi-edic«titea  eia, 
quos  cilaueritia,  quod,  si  luiic  non  apparueriot  eliani  diuisiai  aal  iiichU  raeiona- 
bile  nionstrauerint,  procademna,  quanluiii  de  jure  poterimo«,  cnm  parte  dietoruiD 
conaulum  et  oniueraitatis  eontumacia  cniuscuiMiu«  nen  obatantp.  Diem  uero 
«xecucioiiis  presencimn  nobis  per  uestras  patentes  litteraa  aut  inatrunienta 
publica  reniiaaia  presentibus  tideliter  intiinare  curetia  penia  aub  pretnisaifl.  In 
quoniin  oinniuiii  et  singuloruiii  Kdein  et  tostimoniuni  preniissoruoi  preaentM 
iiostras  tilhnas  siue  presens  ptiblicinn  rnstruinentuiii  huiusniodi  processum  in 
se  curitinenlcs  '^iiic  ooiitinens  exiiule  lieri  et  per  Johatinein,  riotarinm 
publicum  iiirta.«c  1 1}  ,  suhsci  ibi  ei  publicaii  tnatidauiinus  nostrique  sigilli 
iussimus  appensnnie  ouiniDuiuri.  Datum  et  actum  Lubeke^  in  curia  nostra 
Lutteke  Ueiiieueliie.,  untiu  Doiiiiiii  millesimo  quadringentesimo  tricesinio  tercio, 
indictione  andecitiia,  tfi#  Jouia  viceaima  non«  mensie  Januarii,  hora  tercia  uel 
quasi,  puntificatua  aanctisaitni  in  Chrieto  patria  et  dotnini  noatri,  domini  Eogenü 
diuina  prouidencia  pape  quarti,  anno  aecundo,  preaentibua  ibidem  religioaia  et 
diacretis  utria,  doininia  Johanne  de  Heyde  et  Johanne  Vroine,  preabyleria, 
frati-ibua  et  in  aionaalerio  Reineueldc  predicto  profesais,  Hinrico  Sonneke,  clerico, 
et  Johanne  Tegheler,  laico  Ratebnrgeuaia  et  Lubicenaia  dioceaia,  teatibua  ad 
preiniaaa  vocatia  apecialiler  et  rogatia. 

Noteaiatszeichen.  Et  egu  Juhaimes  Stormer  de  Oaale,  clericoa  Maguntine 
diocesis,  publicua  iuiperiaii  aucturitaie  nutarius,  quia  pr(>dictaruni  litteraraoi 
apoatoliuaruni  preseritacioni  et  receptioni  omniboaque  aJiia  et  singulis  sie, 
ut  proemiltitur,  per  preTaluir»  dominum  abbaten),  execiitoreni  seu  conserua- 
turem,  fierent  et  agerentur.  nn;>  cuiii  fn eiuiinitiiilis  tt'stibus  piesens  interfui 
faqui»  sie  Neri  vidi  t'l  auriim,  aletique  pit'seiis  publicum  mätrumeiitum  per  alium 
tideliter  äcrifttum  <  xuide  coateci  sigiiuque  et  nomine  meis  sulitis  una  cum 
appetisione  ütgilli  eiuädem  domini  abbatig  et  de  eius  maudalo  signaui  rogatus 
et  lequisitua  in  oinniuin  et  aingulorum  fideni  et  teatinioniuni  preniiasoruin. 

/n  dono:  Privilegium  eiuitatia  Lubicensis,  quod  nullua  ciulum  posait  trahi 
exlra  muroa  ad  eccieaiaatfca  judicia  abaque  apeciall  inandato  aedia  apoatolice 
Romane,  aed  coram  archidiacono  aiue  prepoaito  Lubicenai  comparere  tenentiir. 

Preceaaua  per  papam  Allexandrum  Viterbii  anno  auo  tercio.  Proeeaans 
vero  huiuamodi  anbjuncitta  fuit  Lubeke',  anno  XXXIII.  per  abbatem  in  Reyne- 
Uelde,  conaeruatorem. 

HmA  itm  OrigHuU.    Uit  vahangndtm  vohlrrhaltenen  Siegri.    Das  Bild  ist,  loup  hei  N^,  499.    ümtir^t,  M 

ttUm  StUM  dn  BOdttt  «fillnai  ftflctici  ab  batii  in  trineiMlbt 
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Verhandlung  über  ein  wn  den  VücUienbr ädern  genommenes  und  ihnen  wieder  abge- 
kauftes 8(Mf.    14S3.   F«6r.  3. 

Hpnnins;iis  Hardeliff,  nauta,  rorarrt  libro  recügriouit,  se  dimisisse,  et 
libere  diiiuäit  iiiiiücu  üetdessen  quandaiu  iiaueni^  wigariter  en  kreyer,  cum 
•Iiis  appertinenciis,  quam  naueni  dictus  Hinricas  de  presenti  ducit  et  alias 
re«inebat  tor  Nyenatal  ab  quibusdain  aociis  vitalienbrodere  nancupatis,  quam 
nattem  tarnen  dieli  aoeii  »poliau«runt  a  dicto  Henningo  Hardelioe  in  der  see, 
vnde  dimiaerunt  ae  quitoa  et  »olutoa,  excepto  tarnen  quicquid  Henningus  liarde* 
Uff  dicere  aot  tmpetere  habet  ad  Hinrieum  Keraaekorue  de  Riga,  dat  acal  buten 
atan.  Insupor  Hetiniiigiia  Hardeliff  corain  libro  recugnouit,  quod  Petrus  Lange,, 
ciuis  in  Abo,  qu.irtarn  partem  babuit  in  naui  antedicta  et  quod  prefati  vitalien« 
biodere  sibi  dictam  rtauein  spoliarunt  et  receperunt  in  gwerra  et  lile  inter 
regetti  Dacie  et  ciuitates.  Hoc  piacitatuiii  erat  inter  prefatum  Henningurn 
HardeliH  et  Hinrieum  Gcrdesson  per  duiitinos  consules  Jacobuin  Braiiistede  et 
Johannem  Coln^ian.  tunc  teiupuris  aduocati  judicü  huiiis  ciuitatis. 

Nach  einer  /n«cry<MM  dea  Niedtr»taäUmeh$  mm  /.  1433,  Puri/.  Mar. 

I>XXV. 

Ein  Anspruch  an  den  bei  der  Rückkehr  des  alten  Raths  im  Jahre  i4i6  demselben 
zugesprochenen  Sehadmsersaig.    143S.   Ffibr.  14. 

Notandutn,  quud^  sicut  temporibus  anteiapsis  duniiiius  Johannes  Lüne- 
borch|  nunc  corisul  ciuitatis  Kubicensis,  proxiinus  heres,  sicut  dixit,  Windelen, 
reliele  d<Hnini  Gonradi  de  Alen,  quondani  hnina  cinitatia  eonaulia,  impetebat 
corain  concUto  dominum  Hinrieum  Rapesnluer,  proeooaulem  ciuitatis  predicte, 
ex  parte  istarum  qnadraginta  milium  marcarum,  quaa  cioitatea  cireumuicine 
tempore,  quo  domini  de  antiquo  conaulatu  et  eorum  amici  ciuitatem  Lubicen» 
sem  reintrauerunt«  dictia  donilnia  de  antiquo  consulato  et  ipsorum  amicis  in 
pronunciaciune  addixerunt,  prout  in  carundem  eiuitatom  pronuneiacione  clariua 
continetur,  et  idetn  dominus  Hinricus  tamqiinm  vinus  de  antiquo  rorisulatu  ex 
ista  impeticione  ab  eudetn  dutmno  Johanne  secundurn  tenoretii  certaruin  scriptu- 
rarnm  snpra  anno  üomini  iiiillesimo  CCCCXXII,  Mathie  apostoli,'  in  hoc  libro 
nutataruin  et  coiam  cuncilio  lectaruin  est  separatus  et  diuisus,,  ita  ian^  de  nono 
predictus  dominus  Johannes  antedictuni  duiiiinuii)  Hmricuin  piTtacta  ex  causa 
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coram  concilio  iiiipetcbat.  Ad  quam  iiuppticionem  prefatus  dominus  HinricttS 
respondit,  quod  ipse  predicto  domino  Jobanni  in  auUo  obtigarelur  et  ab  eodem 

ex  ist»  causa  secundum  continenciain  scripturarum  pretactarum  oinnino  esset 
spparatus  et  diuisus.  Vndp  consiliuiTi  <!iff'irii<»ndn  decrrutf.  »(iiod  sepedictus 
doiiunua  llinricus  el  sui  bprpdt  s  occrt8ii»iip  irnpptirionis  pipscripte  rion  (enprelui 
(ioniiiiii  Jnhanni  l,HMpbuii;<'  rt  siiiä  hei'pdibus  aiii[»liij,s  i  Hspotnlfi  c.  ex  cn  quud 
tu  prelacla  üciiptuia  mlPi  aha  cuiitintftur ,  quud  dictus  duiiiiiius  Juhannps  re- 
cognouilf  sibi  Tore  notuin,  quud  dominus  Coiiradus  de  Alen  prenoniinatus  et 
sui  heredps  nichil  juris  haberetit  ad  prescripta  quadraginta  niilia  marcarum 
lubicenslum. 

Verhandlumj  über  ein  Anker  und  ein  Kabeltau.    1433.    März  16, 

Naiitn  Ilniiiiiiiiius  Sliiue.  INiculaus  Bodpker.  dicli  lleriiiHnni  Bluriiian, 
Hpriiiin!;ui»  K)U('l>usLh,  cajjit.ilis  ho>siiiaiiii^  JohaririPS  MoIIpt.  carppnJariu.s,  Hpi- 
inaiinns  do  GaiideTsspiii,  rorus,  Herniafiiitis  Wipdp,  scipiiiaii,  .loliaiiiifS  Lauwe 
el  Juhaiuies  Schere^  bossiiiati  tiauis  prefati  nautp  Herinaiini  Stuuei^  curam 
concilio  mediis  ipsorom  corporalibus  presutis  juiniiienlis  jurauerunt  et  docuerunt, 
quod  ipsi  non  r<*ceperunt  iiec  secum  duxerunt  vnnin  ancker  et  vnum  kabel  de 
tiaui  Johannis  Werdinghusen,  ciui»  Rigenais,  quam  kabeJ  et  ancker  tarnen  pre- 
Talus  Hennaanus  Stuue  alias  in  lenipeslate  maris  et  aque  ante  ciuitateni 
Rpualie  diclo  Joluiiiiii  Werdinghusen  cnncessit.  Vn He  tarnen  Johannes  Werding- 
Husen,  Hinricus  Basune  et  Johamips  van  dem  Dyke  prefato  Hennanno  Siuuen 
sctipsptunt,  quod  ipsp  pt  anlpditti  «ni  piipii  fiaiiis  pTpfaturn  ancker  et  kabel 
luclilf'df'ri  fl  seruin  dpporlauei'unl  Pt  diixeruut,  (jund  tiiiiien  antpdicli  Heriii;uitiiis 
Sluue  et  Mii  [HK't'i  non  fecpiunt  et  in«  iilpuliiles  siitit.  iit  sub  ipsoruin  |uraniPiitis 
ducuerunt  pI  ubtfnuprunt,  ul  pi  est  i  i|>tiiiii  e>t.    Jussii  <  onsilii. 

Nach  einer  Instriptton  dri  Sifiit-rttatltliuck»  i;m  J,  Wi'i,  (Jcuii. 

Geleitsbrief  des  DeiUtduxr^bnmeutgn  für  QroU  Oerdtf  CÜstts  Kloduner,  Amd 
ß^keün,  Hejfne  wm  Sehowent  Amd  Meger  und  Cktus  Fiekerwr  auf  sm 
Jahr.  1433.  Mär»  i8. 
Wir  bruder  Pauwel  von  Rusdorff,  homeister  Dvtsches  ordens.  Thun 
kunlh  vad  offembar  bekennen  allen,  den  desse  scbrifle  werden  vorbracbt,  das 
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wir  gesichert  vnd  geleitet  haben  vriile  sichern  vnd  geleiten  in  craft  dessis 
briflis  Grote  Gerdt,  Cleys  Klockener,  Arnd  Bekelyn,  Heyne  von  Schowen,  Arnd 
Meger,  Cleya  Pickerner  mit  campt  allen  eren  gesellen,  die  sie  mit  in  brengen 
vnd  vorteidingen  werden,  beyde  csu  wasser  vnd  csu  lande,  ao  daa  sie  alle  vnd 
eyn  icslicbtr  besundern  mit  irer  habe,  guttern  vnd  wäre  von  den  nahest  kö- 
rnenden Pfingest  beiligentagen  bis  vord  obir  eyn  jor  in  vnserm  lande  Prassen 
velich  vnd  sicher  sien  vnd  bleiben  mögen  gancs  vngehiiidert,  bittende  mil 
ernsten  begerungen  alle,  die  vmb  vnsern  willen  tbun  vnd  lassen  wellen^  das 
en  dis  vnsir  geleite  feste  stete  creflig  vnd  vnuorseret  gehalden  werde.  Vnd 
wenne  die  obenberurte  czeil  ist  vmmegekonien ,  werden  sie  denn  forder  vnd 
lenzer  gfleites  begeren  vnd  bedurlTen.  das  sal  pn  ouch  sien  vniiorsagpt.  Des 
C7U  tiHTiT  siclierheit  haben  wir  vfisir  ingeäc^i-l  lassen  andrucken  dessem  biille, 
der  gegeben  ist,  vH  vnserm  tiwszp  MariPinhurg,  am  mitwoch  vor  Letare  dem 
soiitage,  i(ii  virczehn  huridersletn  vnd  di ) vnddreysigslein  lare. 

A'ocA  dfm  OrijfinaL    Mit  alt  frextel  unlergedrüekK'm  SirtjeL 

Der  Hüter  Engelhrecht  von  Tisenhusen  verkauft  den  ihm  von  Gese  Vorrad  ange- 
falleiu  n  Anthfil  an  Slockelsdorf  und  Mary  für  Ö60  //i^  an  den  Lübecki- 
sehen  Bäryer  Wilhelm  von  Calven.    143S.    März  20. 

Vor  alle  den  yt-nnen,  de  dessen  openen  breft'  zeen  edder  hören  lesen, 
bekenne  vnde  betughe  ik  Cngelbrecht  van  Tysenhusen,  ritter,  wonliaftich  yn 
Lyfflande,  dat  ik  riiyt  gudeii  wolberadcMien  mode.,  mit  willen  vnHe  vulboid  inyner 
husurowen  Margarethen  vndp  vnser  beydfr  kyndere  vndf  alle  vnser  rechten 
enien  rechte  vniie  rcddeliken  vorkoft  lieübe  vnde  vorkope  vnde  vplate  a»yt 
kratt  (it'sses  breues  deme  ersanien  manne  Wilhelme  van  Caluei» ,  burghere 
io  Lubeke,  vnde  synen  eruen  sodan«'  gliudere  vnde  anvalle^,  atse  niy  van  myner 
leuen  modderen^  vor  Ghesen  Vorrsdes  guder  dechlnisse,  van  erflikera  rechte 
angheuallen  is  baten  der  stad  Lobeke,  anroren  vnde  tobeboren  mach  an  deme 
gude  vnde  dorpe  to  Stockelstorpe  vnde  houe  to  Moreygen,  dat  darto  behort, 
beleghen  in  deme  stiebte  to  Lubeke  vnde  kerspele  to  Renseuelde,  mit  allen 
eren  tobehoriogen,  enden  vnde  schedingen,  vryheiden,  rechte,  richte,  ackeren, 
wiascben,  weyden,  holten  vnde  wateren,  tynsen,  tegheden,  mit  alter  nut  vnde 
eghendorae,  myt  aller  renthe,  vorseteii  vnde  tokomende,  vnde  myt  allen  ande- 
ren dingen,  vnde  yn  aller  wise  vnde  matbe,  also  my  de  suluen  gbudere  myt 
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«rflikem  rechte  niogben  vorteb<»nen  vncle  angh^ualten  weseii,  vor  soatehtlue- 
hondert  lubescbe  iniirk,  niy  de  sulue  WiJbelm  van  Caloen  wol  tor  nogbe 
entrichtet  ende  betalet  heuet,  vnde  ik  vort  yn  rnyne  vnde  myner  erurn  nut, 
vromen  vnde  proffyt  gbekeret  bebbe.  Darvmm«?  8q  vpdreghe  ik  vor  iny  vnde  myne 
eruen  deme  erbenomedpn  Wilhelme  van  Calnpn  vnde  synen  eriien  inyn  andeel 
der  vorgherorden  ghudere  iiiyt  gaiitzer  kraflt  vridt*  macfit  desaea  brc-iies,  myt 
alle  den  bleuen  vp  d;it  siiliie  gut  sprekeride,  alse  vorgheroret  is,  en  dar  viil- 
niechtirh  h\  to  dunde  viide  tu  latende  allet,  wes  ik  suiueii  datby  don  edder 
laten  mochte,  if't  ik  suluen  persnnlik  yeshenwardich  were.  Viule  ik  voitve 
vnde  vorUte  en  daiiiiedi'  di-  voi  u;ti(M ot di  n  «ilntdere  mvt  aller  tobelioi  in^he  vnr 
my  vnde  myne  eruen  vry.  »juyt,  ieddicli  vnde  lo8  van  aller  ansprake,  louende, 
dar  DUinineriiier  wedder  vp  to  sakende  tho  ewigben  tokoiiienden  tiden  by  gudeti 
truwen  vnde  ghelouen  sonder  alle  argheliat.  Dea  to  ener  vollenkoineoen  lach- 
niaae  hebbe  ik  Sngelbrecht  vau  Tysenhu«en^  ritter,  inyn  ingpapghel  vor  my 
vnde  inyne  eruen  niyt  guden  willen  an  dessen  breff  ghebangen  vnde  hebbe  to 
merer  vorwaringe  vnde  groterer  sekerheyd  gbebeden  de  erbaren  manne,  hern 
Herman  Bubbe,  borgermeatere,  vnde  hern  Hurtwich  Segbefryd,  ratinanne  der 
atad  Riga,  dat  ae  ere  inghesegbele  tor  tuclinis»e  mede  hiran  ghebangen  hebben. 
Ghegeuen  to  Rig(>,  in  den  yaren  viials  heren  Jhesu  Cristi.  veerteynhundert  vnde 
in  deme  drevndedruttigesten  yare,  des  vrydages  vor  Miduasten. 

tfaeh  dem  Ofu/inu!  im  Ontiarchir  s»  Storl-rlffu/  f  V'  ii  </■  n  /rri  nitfmn^/-  ntlcn  Sifyrin  »ind  :ii-vi  \c  ,hl  rrhatten, 
da»  den  Uäff^cimeittem  R»kt,<-  ,•!  am  dtr  ilaehti  -kai'-,  »«  wehhr  et  eingedrückt  leur,  atiigehitichen. 
Engeihrrcht  Titenhuten:  mnd,  3  Ctm.    In  einem  Sechfpast  der  aus  drei  Kreit.tegmenten  und  drei 

ßpium  gtbUdtt  itlf  tin  ttaek  rtrktM  MekrrUender  Stier  mit  gehobenem  SeAietif.  ümtekriftt  ■\'  S'  i 
€B06LB6RT1 D6  :  TlZeilhVZeil  t  EtartmiA  StgefHdi  Sieftt  mnd,  9>f,o  Oltau 

In  r-int'Ti  S'->/njyf<*^  iffr  ttu.^  <tut</rhtij*^fi^rt  f.iiii'-n  >ii-K(l'Irf  'rii^f,  Mte/it  eine  Art  Marke:  'i'j  ^'ritnt 
tpaltenrr  HehUd  träijt  oben  ein  Kreui,  att.'frt        <ii-hrn  ir.riThaSh  del  SrAildel  noch  iwei  Slütibalkrn  vom 
iUUebnnkt  tu  de»  Obtreekt»  dt$  8eUMe<.    /  /in/f  tcinl  durrh  die  $e<-hi  rertfingertM^tittt»  dt» 

AeA^NUMt  duftUekmitm  mmt  ttutM:     i  bK  |  Iii  W  |  IQh  j  ^Gß  \  MSV  |  KIT 

Jacitim  von  Piepsen  hi-keiint,  von  den  Vordehem  des  fleii-GeiM- Hospitals  20  00 
und  zwei  rwui-  Armbrüsff^  ernpjaii'jen  zu  haben,  und  überlässt  ihnen  dafür 
eine  Htm  zustehende  jährltclit  liebung  von  fünf  Drömt  Hafer  aus  dem 
Dorfe  BSssow  mif  Poel    1433.    Mars  23. 

Ik  Jachim  van  Glesse,  knape  wonafticti  to  dem  Rutinghe.  Bekenne  vnde 
betuge  opembare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alswenie,  dal  ik  mit  vryein 
vnde  wolberadenen  müde  vnde  mit  vulbord  niyner  sunes  Berndes  vnde  Jachyinme» 
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vnde  voit  mit  vulboid  allf  der  yfiiricn,  der  eve  vulbord  dar  van  rpchtes  wegpn 
tu  lo  essclieiide  was,  redeiikeri  vude  reklikeii  tu  eneniti  rechtaii  erufkope  vur- 
kuft,  vpgelaten  vnde  vor  inynen  gnedigcn  her«»,  ktfnn  ttinrik*,  hertogen  to 
Hekeleiiiborch,  greuen  to  Zweriii  vnd«  der  lande  to  Stargharde  vnde  to  Rotstok 
beren,  witliken  vorlaten  hebbe  den  erliken  mannen,  vormunderen,  dem  niey- 
stere,  broderen  vnde  susteren  des  fodeshuees  to  dem  Hilligen  Gheste  byniieo 
der  stad  Lubeke,  iejcenwardigen  vnde  tokonienden,  vnde  to  des  soluen  godei- 
huses  behoft  de  vijfF  dromel  baueren,  de  myne  elderen  vore  vnde  ik  na  belle 
herlo  larlikes  gehad  hebben  in  des  vorscrenenen  godeshuses  dorpe  vnde  gude 
gehf>teil  Bossowe,  belegen  vppe  deine  lande  to  Pole,  vude  besunderen  in  vnde 
vte  dem  erue,  dos  nii  tor  lijd  Clawes  Man»',  des  vorscreuenen  godeshiises  lauste,  eyn 
recht  besitt«  r  is,  vor  twintich  lubesche  mark  der  siilu»-ii  innrtte  vfide  Iwe  gude  nye 
armborste,  welke  twintich  marke  vnde  !wf>  nrmborstt'  ik  van  dtMi  vorscreuenen  vor- 
tnuiideren  vullenkotiieliken  to  inyner  iiu-^Ik'  fnlfaiigfn  viid*'  vurt  in  iiiyne  vnde 
luyjicr  erbfiioiiieden  sunes  noiruflige  nut  gekered  iiebbe.  Vnde  desse  voiäcreueiifn 
vijU'  drutnet  haueren  schulen  vnde  willen  ik,  myne  erbeiiomeden  sones  vnde  vnse 
eriien  den  vorscreuenen  vnrmiin deren,  mestere,  broderen  vnde  susteren  vnde 
eren  nakomelingen  to  des  erbenomeden  godeslinses  beholT  vryen  vnde  waren 
van  aller  ansprake  enes  yeweliken  vnder  vnsen  eghenen  kosten,  nrbeyde  vnde 
euenture.  Wij  Scholen  oli'  vnde  willen  eii  vnser  herscop  van  Mekelemborch 
openen  besegbelden  brefl'  schicken,  wanne  de  vorscreuenen  vorinundere  des 
van  vns  begherende  synt,  daran«*  vnse  herschop  bekenne,  «lat  wij  en  de  vnr- 
scrcuenen  vi|H'  droniet  haueren  vor  en  vertaten  hebben,  aJse  hiivme  gerored 
is.  T«  inerer  tuchnisse  alle  desser  vimsci euenen  stucke  iiebbe  ik  Jachyiii  van 
Plesse  de  eider  ntyn  ingesegel  mit  den  ingesef^fvf'lpii  ruyiicr  orbcnottirdeti  sotiK« 
Berndcs  vnde  J.uliynitnes  vor  vns  vnde  vnse  einen  willtciiliken  lien«>eii  ln  ttii 
vor  dessen  Im  hO.  Vnde  \vi]  liernd  vnde  .lachyni  brodere  a;ehelen  van  PI«  j>o 
erlu'rionied,  knapen,  bekennen  vnde  lietugtien  upentbare  in  vi>de  mit  iies.<>eiiie 
breue,  dat  alle  desse  vorscreuenen  stucke,  saiiieniliken  vnde  besunderen,  mit 
vnsem  guden  willen  vnde  vulbord  ghescben  vnde  gebandelt  syn,  vnde  hebben 
des  vinme  merer  vorwaringe  willen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  in;;eseghel 
mit  dem  ingesegbele  vnses  ergenomeden  vaders  willichliken  hangen  lieten  v«r 
dessen  breff,  de  gegheuen  vnde  screuen  is  na  Codes  bord  verteyhhondert  jare 
vnde  darna  an  dem  drevndedruttig^sten  |are,  des  inandages  na  Mituasten. 

JtTacyi  dem  Original  mit  den  drei  anhanyendeii  Sieget».  Dat  Wappeiil/Ud,  der  ttaek  rockt*  aekreilende  Stter,  itt 
IMM*  dtm  taiatm,  Bernktträf,  SiegH  mcA  dnttkA  erhallta.  Üie  drti  Sitgti  mitrtektidtH  «sA  af 
Anck  dk  Omthift. 
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Zahhmg  nath  Riga  für  vendnedem  Waarm,   1433.  Apr*  6, 

Hinricus  Herbordes  de  cinilale  Rigensi  tainquain  procurator  plenipotena 
Johannis  Boyster,  monetarii  ciuitatis  Tarbatensis,  secondum  lenoreni  vnius 
apperte  littere  consulnin  Rigensium  ad  emonenilum  et  subleuandum  «  Johanne 
de  Ttelle,  alias  dictus  market voget  doininonim  consalum  Lobtcenaium,  et  a 
Johanne  de  Mentaa,  ciui  Lubicensi.  oninem  illam  pecuniain,  videiicet  XUIII 
niarcas  lub.  mmus  s<>pte(ii  albos  lub.,  que  veniebant  de  tribua  vasis  vlasses,  de 
dec*»ni  et  nouetn  frustis  kalielgarris  vi  dp  vno  frtisto  paruo  cere.  [vtide  tatnen 
prefatus  Hiiuii  iis  Hei  hoidesj  procuratorn)  noniirtp.  nt  supra,  coram  cuncilio  et 
lit>c:  libro  if  Cügiiuuit,  öe  »  dictis  Joharme  de  Txelle  i't  Johanne  de  JMeulxe  pre- 
f»t.')tii  pecuniHin  ad  vsum  Petii  (luilandr-;,  ciuis  Rigensis,  subleuasse  et  perce- 
piäse.  propter  quud  Hinricus  Herbuides  nomine  sui  et  ex  parte  antedictorum 
Johannis  Boysters  et  Pelri  Gottandes  et  ipsorum  heredum  aiitedictum  et  snos 
horedes  prelextu  illius  diniisil  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticiona  penitus 
quitos  et  solutos. 

Gotischalk  von  Attendorn,  Besitzer  von  Culpin,  urkundel  über  eine  Erneuerung  des 
von  dem  Rathe  von  Lübeck  mit  den  früheren  Besitzern  von  Culpin,  Detlev 
vnd  Volquin  Gfönom,  gesehltmetun  Vertrag»  über  die  Bmubnmg  der  Wat' 
düngen  dee  6i$te».   1433.   Apr.  19. 

ik  Gotschalk  van  Atendorn,  wunaCtich  to  (Julpin.  Bekenne  vnde  befuge 
opembare  in  desserne  jegenwardigen  breue,  dat  de  duchtegen  knapen  Deetleff 
Gronottwe  vnde  Volqwiti  Gronouwe  in  jaren  verieeden  *  den  ersamen  heren  borger« 
niesteren  ende  radinanneu  der  stad  Lubeke  vnde  eren  borgeren  aJle  ere  holt  be- 
legen vppe  den  twen  veJtmarken  to  Culpin  vnde  to  den  Twenhusen,  wat  des 
is,  nichtes  mit  aJle  buten  beucheden,  tv  |aren  hebben  voi'koft,  alse  de  brelf 
ene  darvp  verzegeld  dat  clarliken  innehnidet  vnde  vtliwijset,  welke  jarschare 
doch  vppe  den  hilgen  PalmeUach  niestverleeden  vmniekonien  sin.  Vnde  naderne 
ik  Gotsofinik  vnde  myne  eruen  nii  »in  de  hebbere  vnde  besittere  des  erbeno- 
nicdei)  holfps  vfifie  den  vorscreueneti  velttnarken  Culpin  vnde  to  den  Twen- 
husen, so  bekenne  ik  Uotschalk  vor  my  vnde  vor  myne  eruen,  dat  ik  my  mit 

1)  TfL  na.  T.  Ma.  sai. 
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dt*n  vorboiioined«'!)  luM  cri  bnrgpi  im»st«Meii  vnHf»  rad<»  <ler  stad  Luboke  vnde 
crer  stad  kenipreren  gulliken  hebbe  vurdrageii  viidt*  vureneget,  also  dal  des 
gehottweneri  hohes,  dat  dar  liggendi»  is  gpbl(>a«n,  vorhat  iripor  bruken  Scholen 
vnde  mögen  vthtooorende  van  nu  an  v|ijit^  gifte  desses  breues  bette  vppe  sunte 
Michelis  dach  eratkomet  vndi»  alsodeotie  vord  ouer  en  }ar  vppe  siinte  Mtchelis 
dagh  darnegest  volgende,  de  liid  all  vth,  mit  allen  rechticheiden  vnde  vryghei> 
den,  als«*  8<*  «lies  holte«  darbeuoren  na  lüde  vnde  inneholde  des  vorscreueuen 
breufs  van  Detleve  viide  Volqwin  Gronouwen  vertegelt  je  vryest  mit  allen 
rechticheiden  vnde  vrigheiden  hebben  gebruked.  Ok  Scholen  se  vnde  mögen 
vte  desi^rti  vorscreuenen  bolleren  houwen  laten  sodanen  sparhult,  alse  de  heren, 
erpr  slad  kenierere,  vndp  pr<»  bouwniester  des  mit  niy  ens  sin  gewoiden.  so 
vria;  vmbekuminert  vnde  vngehindert,  alse  so  des  je  vryesl  »ebruket  hebbt*ii, 
so  vnrsiMiMieri  vs.  \'n«lc  ik  Cotschalk  van  AtrtHloni  crbenomet  bckeiitir  vor 
niy  vudf  iiiyne  eruen,  dal  ik  van  dru  Iumcm,  ileme  rade  (o  Liibi'ke.  In)rvi-ie 
ene  snmnie  geldes,  alse  wi)  des»  t'ns  weren,  lo  myiier  genüge  vpgobuid  vaiie 
entrangen  hebb«,  vnde  loue,  alle  dvsae  vorscreuenen  stucke  vor  niy  vnde  vor 
myne  eruen  den  erbenomeden  heren.,  borgermestereu  vnde  radmannen  der 
stad  Liibeke,  stede  vaste  vnde  vnuerbroken  to  holdende  suoder  alle  argelist., 
vnde  hebhe  des  lo  merer  tuchnisse  vnde  vorwaringe  uiyn  ingesegel  witliken 
vnde  mit  gudeme  willen  gehengel  heten  an  dessen  hreff,  de  screuen  vnde 
geuen  is  na  Codes  hört  verteinhundert  jar  vnde  in  deme  drevndedrnttigesten 
jare,  des  negesten  sondages  na  Paschen,  alse  men  in  der  bilgen  kerken  singet 
Qtiasimodogeniti. 

Ktieh  dem  < 'I  i'iiruil.    Mii  rit,/,,ir,.,'.  .^1.7.7.    /■.,,  i-r  r>it,</.  ,'i  <'im.    In  einem  nhtn  viid  unten  in  den  Schri/t- 

rand  /»neinraj/rnden,  in  die  l.4inye  gciigrnrn   Virrpat»  ein  gelehnter  Schild,  welcher  in  drr  Milf  t^in'-n 

nekts  geteendHt»  Haümoiul,  brgMM  rvt  drei  Stemel»  tHft.  Darüi'er  ein  Hrlm  mit  <■>>.■  m  ^,./.'„.', ,,hu- 
gtmSten,  lU-ttM  /rtitltkindt  StraAitn  mit  tiner         btteUttimd.  5'  GdÖSCIlLk  iNRTCiLIKJKIl. 

ürfehd«  des  Qaus  Wttendarp  imter  B&rgtefHtft  von  adit  Eingtsmenm  der  Insel 
PaeL   1433,   Apr.  21, 

Ick  Clawea  Wetendorp.  Bekenne  vnde  betuge  apenbare  (u.  s.  w.  Dtr 
gemhnHdu  Woräaut  der  Urfehden).  Alle  desse  vorsci-euen  stucke  samentliken 
vnde  eyn  tslik  hesunderen,  loue  ik  Clawes  Wetendorp  vorbenouiel  mit  mynen 
nascreuen  truwen  medeloueren,  alse  wy  Uinrick  Weytendorp  des  vorscreuen 
Claweses  broder,  niiem  i  d  Rnst,  olde  Vicke  Weytendorp,  Cord  Schulte,  Henneke 
Wetendorp  vnde  Uinrick  Wetendorp,  Kuerd  Welendorp  vnd  Hinrick  Bremer, 
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looen  in  guden  truwen  in  crafft  desses  sulu«n  breues  mit  ener  samed««  hant, 
dat  d»  erbenomede  CImw«»  Welendorp  den  voracrenenen  heren  borgeritiestoran 
vnde  radnianneit  der  aUd  Lubeke  alle  vorscreuenen  stucke  aanientliken  vnda 

besuiideren  truweliken  vnde  vnuorbroken  !u)l(leii  schal,  sunder  alle  insage  offte 
argelist,  vnde  di>s  to  nierer  tuchnisae  vnde  bewaringp  so  hebbe  ik  Clawea 
W'cleiiiloi  (),  Werlte  ik  neyri  e^hen  iri^espgell  eii  hfbbp.  gcbpdeii  oldei»  Vicken 
W'elendorp,  dat  he  syn  ingesegell  viiuiie  myner  Itedp  willen  gliehenget  belVt  an 
dessen  brett",  vnde  wy  vurscreuen  borgen  viitln  meiielDunt!  lu'bben  deigeliken 
gebeden  de  geswornen  des  landes  to  Fule,  nadeine  wy  ock  iicjte  egeno  inge- 
segele  enhebben^  dat  se  eres  landes  ingesegell  vmme  vnser  bede  willen  ghe- 
henget  hebben  vor  desaen  breff,  de  gegeuen  vnde  geacreuen  is  na  Godea  bordt 
verteynhundert  jar  vnde  in  denie  dre  vnde  driltigeaten  jare,  des  dinxtedagea 
na  Quasimodogeniti. 

An  dem  Co/rian'iit  du  Bett-OeiH-HotpUaU  foL^i. 

Der  DeuUchordensmeister  verlängert  dtu  den  städtüchen  Söldnern  zugesagte  Geleite 
und  ersutAt  zugleich  die  Rä&«  von  Lvbtdkt  &riUtund,  Wismar  und  Rostock^ 
dem  von  ihm  ausgesandten  Schiffer  Holetoater  bei  der  Anioerbung  von 
Schtpmanmchaß  forderlich  zu  »ein,   1433,   Mai  2.* 

Wir  bruder  Pauwel  van  Rusdorff,  homeiater  Dewtscbes  ordens.  Em- 
pielen  den  eraamen  voraichligen  vnde  woiweysien  mannen,  borgermeiateren 
vnde  ratmannen  der  stete  Lubeke,  Sund,  Wysmar  vnde  Rosstok,  vnairn  beaun> 
dirn  lieben  frunden,  frtindliebin  grus  czuuor  vnde  alle  gute.  Ersame  voraichtige 
beaundere  lieben  frunde.  Ais  ir  vna  vormals  habet  gescreben,  begerende,  dat 
wyr  die  schiffkinder,  die  euch  in  euwirn  geacbeften  desse  cieitb  her  haben 
gi  dynetv  in  vnsir  land  Pruwaaen  leythen  gerachten,  so  das  die  myt  erer  geselle- 
schaft  vnde  gutem  ader  wäre,  die  sie  niyt  en  wurden  brengen,  aihie  velioh, 
sicher  vnd  vrigehinderl  konien.  bchaiipti,  wunen  vnd('[r]  erer  narunge  gleich 
aiii'ein  kowtlniannen  waithen  niucfitHii  elc,  so  haben  wir  euch  dorutf  vnsir 
jinhvurt  gescreben,  düä  wir  die  vorbenunipten  schiDiiinder  gerne  vmb  ewir 
bethe  willen  uff'  e^n  jar  weiden  geleyten,  vnde  haben  en  ouch  durober  gesant 
vnair  offene  b riefle,  die  dasselbe  innehalden.  Sind  nu  etlichen  von  en  die 
czeith  semlicbs  vnsirs  geleytes  villeicbt  csu  kurtea  ist,  also  wir  vornemen,  vnde 
forders  geleytes  begeren,  ao  wollen  wir  en  gerne  die  cseith  nach  erem  willen 

1)  Vergl,  No.  515,  527. 
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vorlengpn  csu  erem  leben  ader  wie  lange  sie  es  heueren  can  haben,  vnd  sallei» 
ooob  itcaunt  ao  lange  geleytet  seyn  in  crafflft)  disses  brieffes  vnd  haben  euch 
dorvmb  vssgesant  den  erbaren  vnd  vorsichtigen  scbipper  Hollewater,  vnsirn 
lieben  ^etrauwen,  dissen  kegenwertigen  beweiser,  seinliche  schiffkinder,  als  vil 

her  der  kan  bokoinpn,  rzu  dissen  vusirtt  artsloszcriHen  gesehpffen.  daran  nirht 
»Heyne  vnsirs  onicns,  suiidei  der  ^ant/.fti  er  isicnlicit  frost  vnd  gi^diyoii  liu^luli 
hanget,  vtcznnprncn  vriil  Inn  iit  vusir  Iniid  l'iuws/.cii  c/.ii  brenger»  in  siiIcIut 
weysze,  so  dab  wyr  )ü  die  wochte  eyin  itzlichen  besutuler  vor  seyn»'ii  suld 
eyne  halbe  mark  geringes  getdes  vnd  die  koste  geben  vnd  dorczii,  so  es  cso 
geschehen  komet,  sai  alles  das  ere  seyn,  was  sie  in  vnsir  vynde  lande  irwerben, 
bittende  euwir  aller  frundschafit  myt  sunderlichim  grossen  fleyse,  das  ir  dorczn 
dissein  beweysser  getrwlich  wollet  rathen.  beysteen  vnd  helfen,  so  das  her 
semliche  egenante  schifkinder  ctu  den  vorberurten  vnsirn  gescheften,  die  vns 
gar  befkichlicli  seyn  vor  owgen,  vllneinen  vnd  vns  RSU  dienste  füren  möge, 
Vnde  wellet  sie  ouch,  lieben  IVnnde,  Frey  qwoyd  vnd  vngehindert  inyt  eren 
schilToii  duicli  ovvrre  land,  «tele,  haflVne  vnd  jegenal  l/ilien  vnd  her  tzii  vns 
in  vfs^tr  !:ui>!  I*riiws7.en  lassen  knthfn.  vnd  sie  selbisl  keyne  evgene  schytte 
wurden  hiihen,  su  wellel  en  vnib  vnsir  ImmIh'  willtMi  liehulfm  sevn  [tu  schitten 
vnd  sie  vor«iati  also  fordern,  das  sie  tzii  vns  mogfii  konien.  Wyr  bullen,  werden 
wir  seinlicher  vnser  geschefte,  als  wir  gentzlicli  Izu  Gute  dem  aliiiechtigen  ge«^ 
trauwen,  eynen  seligen  syg  gehaben,  es  sulle  konien  tsu  der  gantzen  cristen- 
heit  trost  vnd  gedeyen.  Wellet  vns,  lieben  frunde,  birinne  eynen  forderlichen 
willen  beweyscen,  das  wellen  wyr  willieb,  wo  wir  sullen,  forsc holden  ken  euwir 
aller  frundschafc,  die  God  bewiire  tan  langen  seligen  vorhoflen  txeiten.  Gegeben 
uff  vnsirn)  huwsie  Sthtint,  am  sonnobende  nach  der  heyligen  apostole  Philippi 
vnd  Jacobi  tage,  im  viertzenhnndersten  vnde  dreyvndreystigsten  jare,  vndir 
vnsirm  angehangen  ingesegel  ptc. 

Naeh  «üMp  gUifiteitig*»  mnkflmAifiiii  Abtchri/t  auf  Papier. 

Fünf  SchmedegeteUen  erhcdtm  Stadlarrest   1433.   Mai  3. 

Gerekinus  Perseual,  Petrus  van  Ymen,  Hinricus  Hardenaebe,  Hinricus 
de  Rendensborch  et  Nicolaus  Crosse,  familiäres  fabrorum,  qui  noutter  fueront 
captiui  in  domo  bodeliorum  huius  cinitatis,  propter  quod  fecertint  excessum  et 
vulneraoerunt  quondam  (qnendam?)  familiärem  dominorum  consulum  nomine 
Rolandi  in  ramore  in  domo  Uennanni  Bercbmannf  ex  opposilo  domus  consolatas 
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huius  ciuitaUs  siUt,  coram  doininis  «duocatis  iudicii«  videJicet  Jacobo  Bratiisteden, 
Jobanni  Houeman  et  Theudertco,  iudicü  acriptorif  mediia  ipsorum  eorporalibua 
prestitis  jurauientis  jurauei'unt,  se  non  vello  nec  debere  de  et  ex  ista  ciuitate 
Lubicensi  fugere  et  recrdere,  quin  sit  d(>  conaensu,  iussu  et  bona  voluntat^ 
dominoruin  consnlum  buius  ciuitatis.  Viidf  Hinricus  vam  Springe,  faber,  prt> 
l>rerato  Gerekinu  Pi^rsenale,  Jobaiinea  Caatorp,  faber,  pro  Hinrico  de  Rendea- 
borch,  Ilinricdä  VIe.  f.iber,  pro  Nicolfio  Crosaen,  INicolaus  Holte,  luber,  pro 
Petro  de  Iiik^h,  iMichcl  van  der  iSeUe,  faber^  pro  Hinrico  Hardenacken  cum 
eurum  lieredibus  protnisoriint  düiiitni»  conaulibua  atare  pro  omni  ulteriori  defectu, 
si  quis  cuntingeret  in  prcinis^is. 

fhtrcitsh-ichf'»  mit  der  Htmerkniuj:  Jus>n  et  e\  iiiaiidato  domini  Hinrici 
Rapesuliipr  jlel«'iiu!i  atutü  elc.  XXXIIIK  Jerotiiiiu  (Sept.  30). 

Saeh  einer  Interi^tQ»  df  Sitderalaäthtiflu  9om  J.  JubUate. 

Schutz-  und  Empfeklungisdtreiben  des  Ordenshmtkurs  Walter  Kirakorf  für  den 
Schiffer  Jolutm  Hotewater  an  die  auf  der  See  beßndli^en  Hauptleute. 
1433.  MaiS. 

All  en  vtide  itxliehen  vnde  beaunder  den  orbarn  vorsichtigen  Bartiioio- 
niews  Fut,  Clockener,  Heyne  Schowen,  Arnd  Bekelin,  Grote  Gerd,  Dany],  Hans 
Duser,  Heydenrich  vnde  erer  geselachafft  vnde  allen,  czu  der  kegen- 
wertikeith  desaer  breff  kunipt  vnde  vorbracbt  wirt,  vnde  by  namen  aljen,  dy 
vnserin  orden  dyneii  willen,  entpitle  wir  bnider  Walter  Kirakorp,  Deuscea  ordens 
etc.  kotnptluir  czu  Danczig.  frunllictieri  grus  iiiijt  beliegelichein  willen.  Erbarii 
besonder  lieben  fruiide.  Czu  ewir  aliir  IVuntschatl't  sende  wyr  Johan  Holewater, 
vnsen  lieben  getniweri,  dessen  jegenwjirdigen  bewyser,  was  der  vuji  vnsers 
liotnoislers  vnde  vt)s<Ts  orrli-fts  weu;pn  an  ewch  wirl  w<  tbnn,  daz  ir  yrii  d;is  so 
^entzlioh  vnde  (iilkunielicii  ^(•|l)hen  nioi;ct.  ap  vnser  lioim  istci  adder  wir  selbest 
inyl  ewch  redten  eti-  Des  t/n  eynem  bikantiii.sse  vikIc  lueirni  getzugnisse 
habe  wir  vnsers  aMt|ill»es  ingesegel  an  dessen  brielT  gedruckel,  der  gegeben 
ibt  vif  vnsenn  huwse  Üantzg  in  der  jartxal  vnsers  Hern  Xlll^  dor  im  XXXIU 
jare.,  am  dtnstage  nach  dem  sonlago  Jubilate. 

Papst  Eugen  IV,  bestätigt  und  erweitert  die  von  den  Päpsten  Urban  IV.  und 
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Martin  V.  zur  Erhöhung  der  Feier  des  Frohnleichnamsfestes  ertheHUn 
Abläss«  und  Düpensahonen.    1433.    Max  26. 

Eugenitts  episcopos,  seruus  sernorum  Oei.   Ad  perpetuain  rei  memoriam. 
Exceilentissimom  corporis  et  sanguinis  (iurnini  nostri  Jhesii  Christi  sacrsin«iilam, 

quod  appropinquante  pnssioiiis  eius  hora  dominus  ipse  sii^nu  precipui^  quo  nos 
dilexit.;  ainoris  sniubriter  instituit  eiiisqiie  coinriieriiorationpm  sacratissiinarii 
iugi  iiientis  exiiltatione  contentplantes  ad  hoc  inter  singulos  huiiistriodi  tnercatos 
8anguiiif>  spiritualia  dispensarf'  munora  uotis  exposcimus,  iit  illi  condignis 
assiirgentes  laudibiis  suu  (lequeiitius  ad  ipsius  uetieratiurieiii  sacrainenli  corda 
dirigant  et  eo,  quo  corporalis  habetur  presentia  saluatoris,  uiatico  fructus  uite 
eomplectentes  «lerne  eelestia  consendanl,  ipsum,  qui  se  nobis  in  .edulium 
tribuit,  pcrpetuo  conspectori.  Sane  dudum  pie  memorre  Urbanus  papa  quartus,' 
predecessor  noster,  ad  orthodoxe  corroborationem  et  exaltationem  fider  digne 
et  laudabillter  statuens,  ut  de  lanto  saeramento  preter  illam.  que  dietim  ia 
ecdesia  fieret,  annuatim  memoria  soJennior  et  apecialior  haberetur  et  ad  cele- 
brandum  eins  tarn  excelaum  tamque  glm-iosurn  Festum  quintam  post  uctauas 
Penthecostes  feriain  designans  ac  ebriatitideles  quoslibet  ad  colendum  illud 
donis  spiritualibus  animare  uolens,  omnibus  uere  penitentibns  et  coiifessis.,  qui 
in  matntinali  officio  festi  eiusdeiu  in  ecclesia,  in  qua  illud  celebraretur,  iriter- 
essent,  centun»,  qui  uero  misse.  tolidiMii  <'t  qui  in  prnnis  ipsius  fesli  vefjperis, 
siniiüter  ccntiiin,  qui  autem  in  seciindis.  tulidorn.  illis  iipio.  qni  prime  lertie 
bextt'  tinne  et  compleclorii  hurarutn  olliciis,  pro  qualibet  ipsarujn  quadraginta^ 
eis  aiiU  ai,  (|ui  per  uctauaü  ipsius  festi  inalutinalibus,  vespertinis,  uiisse  ac  pre- 
dictaruiii  liuiaiuin  officiis  interessent  singulis  octauanim  ipsaram  diebos^  simi* 
liter  centum,  et  subsequenter  feiicis  recordationia  Martinuä  papü  quintus^ 
etiain  pri^decessor  noater,  fideles  eosdem  ad  imporcienda  pro  ueneratiooe  sacra- 
menti  huiusmodi  potiora  reuerentie  et  deuotionis  exercitia  firmare  cnpiens, 
aingttlls  ex  eis  uere  penitentibua  et  confessis,  qui  et  quotiens  in  ipsius  sacri' 
tnenti  profesto  ieiunium  oel  loco  illius  aliud  pium  iuxta  suorum  consilia  con- 
fessorum  opus  Tacerent,  etiam  ccntum,  et  qui  premissis  in  ecclesiis,  in  quihns 
illa  celebrari  contingeret.,  officiis  interessent,  necnon  episcopis  et  aliis  prelati« 
superioribus,  qui  dictis  ofKciis  lil)entpr  interessent,  sed  eis,  quouiinus  in  ipsis 
ecclcsiis  intcrcsse  possent,  pro  coiisertiandis  suaruin  dignitatuiii  iiiribus 
et  alias  tunc  legitime  iinpeditiä  pro  matutinali  ducentos  et  pro  misse  olüciis 
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totidvin  ac  pro  «jualibet  veaperarum  etiam  ducentos,  reliquarum  uero,  uidelicet 
prime  tertie  lexte  none  et  compleclorii  festi  octuaginla,  runut  autem  in  qui« 
biislibet  octauaraiD  diebus  pro  aingulis  matutinaliom  missaruin  et  veaperarnm 
siniiliter  ceRtom  uecnon  reli^uaruni  horarum  officiorum  huinsmodi  quadraginta, 

iiiis  preterea,  qui  processiones,  in  quibus  ipsum  iiiuificum  sacrainpritiitn  dir:to 
fpsto  iuxta  prpf'alaruin  ritu»  ecclpsiariirn  dofrrrt'tur,  contimio  secuti  foreiit,  ;tc 
quibuslibet  in  tVsto  et  octannrui»  diebus  huiiisinodi  pro  |i;u.-e  el  tranqnillitate 
ecclesie  inissas  dt-uotf  Lu-Icbraiitibus  [)ro  »irigiili*;  ipsarum.  iiecmm  alii«  in  codeiii 
ftfälo  eucharistie  sacraiueiitu  deuote  üuiiiiitentiliuä  eliain  ceiituiii  »ingulis  arinis, 
profecto  nios  qiialib«!  eis,  qui,  dam  corpus  dominicnm  oommiinicandis  deferre- 
tiir  infirmis,  iJlud  cnm  incenao  luminari  precedendo  nel  aequendo  oenerareutyr, 
aiiniliter  centum,  et  qui  lunc  illud  aliaa  deuote  secuti  forent,  qoinquagiota  dies 
de  iniunctis  eis  penitentiia  miserieorditcr  relaxarunt.  Ac  etiam  ipae  Martinus 
predecessor,  quod  in  festo  et  diebus  octauaruin  huiusmodi  in  terris  et  locis 
ecciesiastico  quauis  aacloritate  suppositis  interdicto  pulsatis  cainpanls,  jatiiiis 
apertis  et  alta  uoce,  excomniuiucatis  prorsus  exclusis,  sed  interdictis,  ut  citius 
rpcnnciliari  stiidtn-pnt,  admissis.  et  illis.  qiii  rnusain  nel  nccasioneiii  huiiistixidi 
interdicti  dedisseot.,  altari  üinc  nuliateiuis  <ippi'o|MtH|iia  ntibus  iniaS)>  et  of'licia 
premissa  licite  celehrnri  possetil.  aucttirilate  a|ji),st<)lica  duxil  cdncedetiilum. 
Mus  uero,  quoB  iiit<;tiiu  ad  suiiuni  apoälulatui»  apiceiii  diuina  cleineiitia  piuuexit. 
etiam  pro  frequenttori  huiusmudi  ueneratione  sacrainenti  summis  gpstientes 
affectibus  nostri  partes  niinisterii  salubriter  inipertiri  necnoti  relaxationes  et 
concessionem  predictas  apostolici  robore  muniniinis  ipsoruro  notioni  lidelium 
cointnittentes,  premissis  per  eundem  Martinum  predeeessorem,  ut  prefertur, 
relaxatis  diebus  alioa  totidein  dies  parlFonniter  ab  ipsis  fideiibus  consequendos 
adiicimus  per  preseiites.  Et  insuper  uniuersos  patriarchas,  archit  piscopos,  epis* 
copos  et  «lios  ecclesiaram  preJatos  monemus  et  hortamur  in  Domino  ac  eis 
per  apostolica  scripta  in  nirtnte  sancle  obedientie  dislricte  p?'peipiendo  manda- 
mus  et  in  remissionein  peccaiiiinutn  iniunginius^  ut  pei  se  uel  alins  eoritin 
subditiä  per  singulas  suaruin  ciintatuni  et  diocesiniii  ecciesias  in  (loininica  l'enHiu 
et  festum  predicta  proxirne  precedente  salutaribui^  ad  uenerationeui  putissime 
sacranieriti  liuiuäinodi  monitis  et  exortatiunibus  preseutium,  quarnin  etiam  teiiur 
inter  matutinales  festi  necnon  dierum  octaiiarum  huiusmodi  lectiones  recitetur, 
litterarum  conlinentiam  et  efiectum  publieare  et  insinuare  procurent,  ut  eiusdem 
saeramenti  suffragante  ministerto  subditi  et  fidelea  ipsi  spiritualium  gratiarum 
uberiori  folciantur  augmento  et  ab  illo,  qui  se  pro  ipsis  imolauit  hostianif  post 
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huiuä  uiie  luirsuiii  ad  glotiHiii  pertiucHiitur  eteriiai».  Verum  qoia  diticile  iorot 
huiusinudi  litteras  singiilis  eihiberi,  uolumus  et  vadem  auctoritate  decerniinu«, 
quud  ipsaruin  transuiiiptu  manu  publica  «t  aigillo  aticuiua  episcopalis  uel 
»uperioris  ecclesiastice  curie  iiiunito  tauiquain  prefatis,  si  originales  exbiberentur, 
lilteria  pl«»ria  fides  adhtbeatur  t>t  perinde  stetur,  ao  ei  originales  Uttere  foreut 
^xhibite  uel  ostense.  Datum  Ronie  apud  Sanctam  Pelrutn,  anno  iocarnationis 
domttticp  millpsiiiio  quadringenlesiino  tricesimo  lertio.  septimo  Icalendas  Junii, 
pontilicattj<;  nostri  anno  terlio. 

I/t  plictt:    Up  Curia:   («  de  Jiii«)la. 

fn  dorso:  Bulla  Eugfnii  papo  df  irululginitiis  Corporis  Christi  concessis 
[i»'r  l'rlfnrtnni  [>H|KHri  (iii-irtuin.  postea  .iii^tiH'iitatis  per  iMartiritirii  papani  qiiiii- 
luin  et  dcindp  etiani  pt-i  ilictiitii  Cug«'niuni  |>,)patn  (juarlutn.  ijuaiii  bullant  Jo. 
Ili>rtz('  lilius.  ciuilatis  curtisanus,  expediuit  proconsuiibus,  consulibus  et  ciuftati 
Lubiconsi. 

Jo.  Hertze. 

Sath  dtm  OrifitmL  Mit  m  rotk  vnd  grlb  teidnen  Fäden  ml^aitftpAr  Butte, 

»XXXVII. 

Der  Bath  von  Wismar  nurflil  den  Rath  von  lAibfck  auf  du-  (itfahr  aufmerksam, 
icelclie  eine  i'on  den  ller'^nfjen  nni  Schlesunj  hrahsichliijle  Ausrt'sfyfin/  znr 
S'.-v  dem  Handel  der  Shuhe  su  bruiQen  drohe,  und  ersucht  ihn,  derselben 
vorziibrufjtu.    MV.V.    Jun.  27. 

V  tise  vrunllike  !^rftt(*  vntlf  wps  wij  gfldps  vormngheri  vorscnMH'n.  Ersa- 
inen  lieien  vnrjp  hesundf rglif^it  Irut'u  vtuiid«'.  NVi)  lieMitMi  (Inllyn^li  an  luMiiflker 
were  van  ginien  vrunden  iruan'ii,  dat  de  lioclieborneti  luräten,  lieren  herKtghen 
Vau  SIeswijc,  menen  in  dt*  see  vthtouerüighende  vnse  bAlsen  vnde  andere 
Schepe  inyt  weraflligbenie  voJke  leghen  de  HoJlandere  etc..  vnde  vppe  den 
schepen  acliolen  houetlude  wesen  Heyne  van  Schowen,  Arnd  Bekelin  etc.,  vnde 
de  suluen  houellude  tiebben  vorluden  Jäten:  ya  id  sake  dat  a«  luyd  den  vor- 
screuenen  schepen  in  de  aee  kernen,  so  willen  se  wol  so  vele  schepe  dannede 
nemen  vnde  uk  also  vele  ghexellen  liir  vthe  den  Steden  vnde  vlh  PrAtsen  to 
zijck  rucken,  dat  See  in  der  ser  wol  bliuen  wiJlen  vnde  nuinnier  in  der  stede 
dwanjjk  vnde  liorsam  wedder  koirien.  Hirvmme,  leuen  heren  vnde  vrunde, 
willet  liini[i  (iri|p|iken  vordarht  wesen.  dessen  dins^en  voerlowe^ortde ,  de  erge- 
nnnUMi  tiii.-t<'ii  invil  ertislliken  vli|te  darane  tu  vndcrwiseniJe,  dal  se  des&er  vor- 
sereuenen  vpsate  lo  nycht  en  vulghen,  vuime  to  vormijdende  gruten  vurdertfli- 
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kpn  schaden.  i|p  dernc  ghenieneti  c^pmann»«  diiivnn  ander;*  vntstan  nmchfe, 
aixe  wol  lUPi'ken  kan  luwe  vurzychtij^e  wyslieyd,  de  Ciud  salicli  bewitie  tu  langen 
tijdefi.  Screuen  dm  sunniuend^s  vor  suntv  Pi>lri  et  P«iili  daghe,  vnder  vnscin 
«vcrete,  an  dem  XXXIII  jare. 

Radmanne*  tor  Wismar. 

Aufschri/l:  Hrudeiitibus   t  t   honormdrs   viris^  duininis  pruconsuHbu«  et 
ConsuHblM  ciuitatis  liiitiicensi».  amicis  nnatris  sincere  dilecti«.  detur. 

N«eh  dem  OrigvmL    Mit  w/ytdriekttm  »mm  gröaitereii  TKtUt  erAattenem  Seeni, 

»XJLXYlll. 

Jon$  Oarsting  nnd  Fone  Jomson  bekennen  Namens  des  NicolauSt  KirtAkerrn  tu 

[lerseme  un<l  Canonicus  zu  Wesleräs,  von  dem  Ruthe,  von  Lübeck  olö 
Mark  Lüh.  Ff,  an  rücksiändtgen  Kenten  empfangen  zu  haben.  i4ii3.  JuL  8. 

w,  Jons  Goi'sting,  borger  to  ScJipninge,  vnde  Fone  Jonason,  veddere 
hern  Nicolaus,  kerkiieien  ici  Mei  seine  vnde  canomck  tu  Weste lars.  vulinecbtig« 

prociiratores  dessuluen  lieren  Niolaweses  na  liide  vnde  iiineholde  enes  touer- 
sifhtcs  hreiios  van  deine  raile  to  Sudercopingen  versegelt.  Bekennen  vinie 
bf-tugen  openti^in»  mit  dissr r;:n  brpüe  vor  nllef^ine.  dat  wv  van  den  ersatnen 
lj*>ien,  deine  lade  der  stad  Lubt  ke  vnde  ftvä  raden  keineierei;.  tu  \  iiser  üenöge 
vppgeüorel  vnde  entgangen  hebben  dreliunderl  mark  vnde  veillein  mark  liibes- 
leher  penninge  to  behoff  des  vorscreueiien  hern  Niclawese-s,  kerkhei'en  tv 
Hermese  (sie),  welke  summe  penninge  deme  suluen  hem  Niclawese  ersehe- 
nen weren  van  versettenen  rentlien,  de  hern  Niclawes  befft  mit  den  hereii, 
deme  rade  to  Lttbeke,  bette  vppe  dissen  dach.  Hirvmme  wy  erbenomede 
Juns  vnde  F6ne  van  vnser  vnde  van  wegen  des  suluen  hern  Niclawes 
vertaten  de  vorscreuenen  heren,  den  rat  der  stad  Lubeke,  ere  borgere  vnde 
iliwonere  der  vurscreu^nen  verselenen  renthe  vnde  summen  penninge  van  vorder 
nianino;?  vnde  tusage  (juyd,  leddieh  vnde  los.  vnde  hebben  des  to  inerer  tuch- 
iii.-i.se  vnde  witlicheit  vnse  ingesegele  ^ehenget  lieten  hu  dissen  brell.  de  screuen 
vnde  ;;eiien  is  na  Cristi  gebort  veertemhundert  |fu  vnde  in  deme  drevnde- 
druttigesten  jaren^  in  sunte  Kyl)<*iii  dage  dv.s  werden  tnertelers. 

Sack  oVtn  Original.    Mi!  i"  !'trii  an'innqi^d-  n  Sieijfln  ( Uautmarkin). 

Enüasgmg  des  Curd  von  der  Lucht  aus  der  Qefangemdwfi  des  Herzogt  Ado^ 
von  Scfdeswig.   1433.  Aug.  29.* 

I)  r«fgL  Na  5W. 
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LuHowicus  Greuerode,  Conradus  van  der  Molen,  Borchardus  Schonvn- 
berch,  Walterus  Heyse.  Hinriciis  Grvppshorn,  .lohatmes  van  Vreden.  Conrarfiis 
Sydenbecker,  AdoliTus  van  der  >Iyst<Mi.  (>iing«'  Hüiit*,  [NifMilaiis  Dose,  [.atnbcrtus 
Vrnliug,  Juliannes  Broling,  Jui«iaiiuä  van  tlfr  Heyde,  Wynckinus  vani  Orde, 
Hatiicus  Holdenstede,  Bernardus  S('j;t  l»t'rch.  Johannes  (ieiweis.  liliiis  duriiini 
Juhannis  Gerwers,  et  Hinricus  Heiöi<iw<>  curain  cuncilio  et  hoc  libro  cum  eoi  uiit 
beredibus  coniuricta  manu  fideiabendo  promiserunt,  se  velle  et  debere  duuunus 
coiisulea  huius  ciuitatia  Lubicensis  penitus  indempnes  releuare  ex  illo,  quod 
dicti  doitiini  consules  sigillauerunt  liUeram  eorum  et  fideiubendo  promiserunt 
illustn  domino  AdolfTo,  duci  Sleswicensi  et  coiniti  Hollsacie  etc.,  pro  libera» 
cione  captiuacionis  Conradi  van  der  Lucht,  sie  quod  dictus  Conradus  suarn 
orucydam,  quam  fecit  et  inrauit  iuxta  tenorem  sue  apperte  liltere  vrueide, 
quam  prefati  duiiiini  cum  dictu  Coiirado  van  der  Lucht  antedicto  duci  Adolflb 
aigillauerant,  rirmiter,  inuiolabiliter  et  bene  teuere  debebit,  pro  quibns  eciain 
doniini  cvnaulea  duci  Adoiüb  (ideiubetido  promiaerunt. 

Nach  CM«r  Inteription  de*  HieientaMneha  vom  J.  143S,  DeeoU,  Jok. 

Der  Haih  von  flihleshfim  herichtet  dem  Rathe  von  Lribeck  über  seine  fiemühungen 
bei  di'in  Herzog  von  Braumchxi'eüj  in.  Anlass  ''Ines  von  Curd  von  Honstedf 
verübten  Stnusenraubs.    0.  J.    (J4üo.    Vor  iSept.  28). 

Ynaen  wilJigen  denat  tonorn.    Vorsichtigen  leuen  heren  vnde  vrunde. 

So  gy  vns  geschreuen  hebben  vmnie  Peter  van  deine  Broke  vnde  illike  ander« 
viischuldige  koplude  van  Hamborch,  wu  Cord  vun  Honstede,  des  hochgebortien 
vorsten  vnde  heren,  hern  Wylhehnes^  hertoge  to  Brunswik  vnde  Luneborcii, 
man  vnde  viidersate,  one  eyne  grote  nierklike  sntnnie  fic/Idi's  vnde  geldes 
twisschen  Üelmenliorst  vnde  \V  lUieshusen  genoinen  liHbl)e  etc..  des  do  wy 
iiiwer  vrnntsrliii|)  gvitliken  wetten,  dal  wy  vnse  bodesciiup  mit  vii.s»'ri  hreue 
darvmme  lu  stald  liadden  an  den  genanten  vnsen  gnedisjen  lieien  herlogen 
VV'ilhehnt'  viidc  sine  gnade  atigeleggen  mit  vruntiiker  bede  vnde  ghuder  vet- 
maninge,  so  wy  vlitigest  mochten,  dat  he  den  benanten  Corde  van  Uonstede 
darane  berichten  vnde  one  also  hebben  wolde,  dat  he  den  benanten  Peter  vaa 
deme  Broke  vnde  den  anderen  vnscholdigen  kopluden  van  Hamborcb  ore 
gold,  geld  vnde  ghud  weddergeue,  dar  sine  gnade  vnsen  boden  antwerde  to 
wardende  vmme  bescheiden,  hadde  ome  to  voJgende  van  eyner  stede  to  der 
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anderen^  den»««  de  miIu*-  boHe  also  dede  viid»?  doch  vppe  dat  niiil  iieyn  antwerde 
van  siner  gnaden  ijfblieri  kuiide,  alse  iuwe  bude,  de  daniicde  ati  vnde  by  ^e- 
west  helft,  )uwe  leue  des  wol  mach  berichten.  Des  hebbeii  vni«e  vnuuif,  de 
rad  van  Hainborch,  viis  vtiuue  alsudane  geiiumene  ghud  nv  uL  ^täciiieuen. 
Hirviume  to  wille  aufi'  vppe  dat  uye  vnse  engked«  bodeachup  an  den  er- 
genanten  vnseti  gnedigen  bern  hertogen  Wilhelme  scbikken  viide  eine  gnade 
vorder  «nliggen  vnde  bidden,  co  wy  eyr  gedan  bebben,  vnde  wes  wy  dar 
gudes  to  don  nioghen,  dat  den  ergenanten  vntcbuldigen  kopliiden  ore  gold,  geld 
vnde  ghud  mochte  wedder  gekard  werden,  dat  do  wy  mit  ghuden  willen  gerne, 
wente  vna  let  ia,  dat  jennich  vroirte  num  su  vnschuldichiikvn  schal  beschediget 
werden^  des  gy  vns  wol  to  iouen  iiiogheu.  Vnde  worde  vns  noch  jennich  ant« 
werde  van  dem  genanten  vnsem  gnedigen  hern  hertogen  Wilhelme,  des  en 
wolH«^  wy  g;il<  denne  ane  bodeschup  nicht  laten.  Juwe  leue  gebede  to  vtia. 
Gpschreuen  vnder  vn&ei*  stad  secret. 

De  ra(i  der  stad  Hildensetn. 
Aiij'schri/t:  Den  vurbichtigttii  v,yi>vu  lieren   borgerntesteren  vnde  rade  to 
Lubecke,  vnsen  leuen  heren  vnde  ghuden  vrunden. 

ttach  dem  Üriginai  au/  i^apttr.    Oas  Swgti  Ut  abgetjtruHge». 

Herzog  Withehn  von  Braunsehwe^  sdiretbt  dem  Rothe  von  Braunsdnoe^,  dass  er, 
faUs  nicht  Curd  von  Honsiede  den  beraubten  Kaußeutett  das  ihnen  ahge- 
nmnmene  Geld  versprochener  Massen  wieder  gdte,  zu  toeüeren  Verfügungen 
bereit  »et.    0.  J,    (1433).    Sept.  28.' 

M'ilhelm,  to  Brnnawig  vnd  Luneborg  hertoge. 

Ynaen  gunst  vnd  guden  willen  tooorn.  Voraichtigen  lenen  getruwen. 
Ala  gij  vna  geacreuen  vnd  ok  der  alede  Lobeke  vnd  Hamborg  breue  mede  ge- 
aand  hebben  vmme  atratenroif,  den  Curd  van  Honatede  van  vnaeine  alote 
Wölpe  vnd  dar  wedder  to  gedan  hefft,  vns  biddende,  dat  wij  vns  ernatliken 

darane  bewisen  willen,  dat  sodane  stratenrolT  dem  vnschuldtgen  kopmanne 
weddergekaret  werde  «•!€.,  alse  jnwe  bifft  dat  furder  innehoidende  is,  leuen 
getruwen,  vns  is  leit.  <l;\l  bodaiu'S  van  ticn  vnseri  edir  jemandes  schut,  vnd 
wiir  wij  sodane  sakf  mit  vnseii  liue  vnd  t;ude  weren  mochten,  dar  scholdernen 
vns  gutwillich,  aiä  wuU  biilik  were,  ane  vinden.   Doch  e«o  hebbe  wi|  mit  Curde  van 

1)  Di»  JdttOtMU  waitb«  üch  «u  Na  6^  Amh  ad  i»  Mm  14»  itor  Mioliiittirtig  auf  ainm  Dienli«. 
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Ilnnstefle  vmine  dcsse  s;ike  geredet,  de  hefft  vns  gesecht,  sodaii<^  p^elt  weddet- 
I  kcn  nde;  wu  auer  des  inclil  en  scliege,  des  wi)  docl)  nicht  eii  liopen.su  wdle 
wij  darto  so  uele  doii,  als  juw  vnd  eiien  isiiken  vruinen  inanrip  duncket,  dar- 
mede  wij  deme  hiliigen  Römischen  rike  vnd  den  klegeren  vuldon  mögen,  vnd 
willen  dat  denne  so  tiandelen,  als  wij  dat  bilüken  handf  len  mögen.  Doch  uormode 
wi)  vns,  dat  de  genante  Card  Id  dar  nicht  to  komen  late,  dat  wij  ok  vnaen 
leaen  besunderen,  den  van  Lubeke  vnd  van  Uauiborg,  sulnen  gescreuen  hebben, 
vnd  hopen  dat  so  lo  uorfogende,  dat  on  eodaner  klage  vorbatmer  neen  nod 
werden  schulle.  Gegeoen  to  Renneberge,  vnder  vnsem  secrete,  am  mandag« 
vigilia  Michaelis. 

Auftdmfi:  Den  vorsichtigen  wisen  luden,  borgermeisteren  vnd  radman- 
nen to  Brunswig,  vnsen  leuen  getruwen. 

lfmek  dm  Orifmat  am/  Fqpür.    Mit  S^mm      wtfgedriMtu»  Si^tk. 

DXE.1I. 

Der  Halh  von  Lüneburg  schreibt  dem  Haihe  von  Lübeck  in  Aniass  des  Strasseti- 
raitbi  des  Curd  von  Honstcdc.    14oo.    Oct.  2. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorti.  Krsainen  heien.  besonderen  giiden 
vnirnle.  Alse  gi  vns  tatest  gescreuen  liadden  van  der  rotierie.  df  <^nrd  v;ui 
lloijstede  viid  sine  liulpere  gedan  liebben  vppe  den  vnsrhiil(li;j;en  kupiiian  vppe 
der  vrien  strate  etc.^  dar  dedc  wi)  du  van  stund  vnst?  liüdescop  vtnme  an  vnsen 
guedigen  heren,  hertogheii  Wilhelme,  mit  iuwen  eghenen  boden.  Sedder  der 
tijd  dat  de  bode  vte  wesen  is,  hebbe  wij  mit  demsuluen  vnsem  gnedigen  heren 
muntliken  darnmme  to  reeden  wesen,  vnd  wes  vns  sine  gnade  vor  antwerde 
gegeuen  hell»  dar  mote  wij  vnd  willen  vnse  muntliken  bodescop  vmme  bij  iw 
hebben  vnd  willen  dat  körtest  enden,  so  wij  ersten  können.  Screneri  in  sunte 
Leodogarii  dage,  anno  Oomioi  etc.  XXXIII,  vnder  vnsem  secret. 

Consules  Luneborgenses. 

Ai^sdmß:  Commendabilibus  et  circumspectis  domin  is,  proconsulibus  et 
consttlibus  civitatis  Lubicensis,  amieis  nostris  dilectis. 

iir«flA  itm  OrtfiHtt  «i/  Papier.  Mit  ^mrn  4t$  wtfftdrmAm  Afayctr. 

DJLULll. 

Dtr  Rath  von  Lübeck  verwendet  gich  bei  dem  Rathe  von  Wismar  für  die  Freigebung 
des  Schiffes  des  Simon  Johannsson  aus  Amsterdain.   i43^.    Od.  7, 
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Ynsen  vruntliken  griit  vtide  wes  wij  god«8  vnrmogen  touorn.  Crsamen 
heren,  leoeti  «runde.  Alse  wij  ju  negest  hpl>ben  vorsereuen  vor  scippher  Symoo 
Johansson  van  Amstelredaui,  bogprenHp^  dat  eine  sin  scip  wedder  werden 

mochtp.  vruip  )2;ij  rn^de  tti  vorvarende,  (lal  deme  luren  Ijerlogen  Cerde  sine 
twevhundi'tt  mark,  Hf  piup  v;tii  des  \'orsi  reii>'ii<>ii  srr  pes  wegen  weien  tos»echt, 
ok  wordrii  etc  .  des  hellt  vris,  leuf'n  vrunde,  de  siiluf  srjppher  SyiTion  herichtet. 
gy  en  konen  dar  inclil  ane  don.  ju  en  kome  en  brell  van  «leu  llolstpii  heren, 
dat  yd  niyt  creme  willen  by  etc.  Leuen  viuiMie,  gij  kunen  suluen  wol  erken- 
nen, dat  de  Holsten  herep  myt  deme  scepe  nichtes  to  donde  en  hadden,  do 
yd  in  juwe  hauene  quam,  viide  wan  ene  de  vorscreuenen  tweyhundert  mark 
werden,  welke  de  erbenoniede  sehippbere  gerne  vlgeuen  wil,  so  en  hebben  de 
Holslen  heren  dar  nyn  loseggent  iner  ane,  vnde  nademe,  guden  vrnnde,  dat  yd 
is  vnser  vnde  der  van  Haiuborch  wilie,  so  begere  wij  van  juweV  leue  deger 
frunlliken,  dat  gij  dessenie  Symon  Johansson  behulpent  wUJent  wesen,  dat  eme 
dat  vorscreuene  scip  wedder  werde,  vppe  dat  he  vor  deme  wintere  dat  vtbrin« 
gen  möge.  Dat  dnucket  vns  nutte  vnde  geraden  sin,  vmme  lo  vorniyden  scha- 
den, vnwillen  vnde  vordrct.  .ilse  vfis  Steden  vnde  vnsenie  cupinan  darvan  ent- 
sinn mochte  vnde  sundeiliki'S  |iiwt'me  egenen  copnian.  «»ri  sei^lie  wij  nicht 
geriu'.  Ilii  vmm*".  leiipn  vi  utidt».  ^\]  vnser  aller  beste  hirane  vot  ttosettpiide. 
vorscIiuKle  \vi|  iiiyt  \lite  j;i'itie.  \v(»r  wi]  mögen,  vnde  hegeren  des  |ii\vt's  gutli- 
ken  bescreueneii  «utwordes.  Öijt  (jiuile  beuolen.  Screuen  vnder  vnser  stat 
secret,  des  niylwekens  vor  sunte  Dyonisii  dage,  anno  etc.  XXXIII". 

Conunfps  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersanien  wisen  heren  borgertnestern  vnde  ratmannen  to 
der  Wisnier,  vnsen  guden  vruii<len,  delur. 

JVocA  dem  Original  im  tiathtwehw  tu  Witmar,   Mit  Httlm  dt»  aujgtdrüekten  SügtU. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersudit  den  Rath  rm  Soestf  dass  dem  zum  alten  Bath  in 
Rostock  gekärigettt  tvr  Zeit  verfritbmen  Cord  Klingenberg  sein  Antheil  an 
dem  Saltwerk  tu  Werte  zurückgegeben  werde,   1433.    Oct  26. 

Ynsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tonorn.  Ersatnen 
heren,  leuen  vrunde.  Wij  hegeren  juwer  leuen  weten,  dat  wij  viide  ok  mer 
erbare  stede  vmroe  vns  belegen  an  jaren  vnde  tijden  verleden  den  ei-sainett 
mannen,  den  «osteyn  vorwesern  des  sollamptes  to  Werle  na  by  juw  belegen, 
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«n  vnseme  opraen  brrae  vorscreuen  ({«^bben.  se  biddende  vnde  weren  friintli- 
Ic^n  van  ene  begerendp,  dat  sp  Cordp  Klingpnbergp^  bringer  disses  breiies,  df 
vte  Rogtocke  myt  andern  erliken  h<>ren  des  olden  radps  van  prue  vnde  gud<> 
darsiiliips  vordreiipn  is  worden  wpdder  flod,  ppp,  rpcht  vride  :\Uc  rpdd»'lichoit 
inyt  weide  vnde  ane  al!r^  "?fliull,  dat  sp  phip  sin  tpclitp  angpstoiuen  erue,  alse 
sin  soltwprk  myt  PriP  bilei^Pii,  voigpn  wulden  laten,  darvari  sp  vns  bette  noch 
nyn  ant  werde  sci  eiipn  en  Jipbhpn  »'tc.  So  v  prnenie  wij  riu .  leuen  heren,  van 
disseme  suluen  Corde^  wo  dal  sp  hulppiprlp  nemen,  dal  Corde  en  echte  wiff 
hebbe  to  Rostock«  vnde  he  darvmme  sines  soltwerkes  enberen  schole,  aise 
jawer  leuen  dm  dias*  Cord«  vterliker  wol  berichtend«  werdet.  Ok  werde  gij 
wol  erkennende  in  eine  of»enen  breue,  den  vnse  vrundee,  de  rat  van  der  Wya* 
mer,  scriuen  an  de  vorscreuen  sesleyn  vorweaere  dea  aoltamptes  to  Werle,  wo 
jamerliken  vnde  waldiehliken  de  van  Roatocke  myl  der  erliken  vrowen  Cordes 
Klingenberge  vinroegan  hebben,  dat  Gode  van  hemnielrike,  jw  vnde  allen  er» 
baren  vromen  luden,  den  recht  Jeff  vnde  vnrecht  leel  ia,  biUiken  entbarmen 
vnde  medeliden  to  Herten  mag  gan  etc.  Hirvnime,  leuen  heren  vnde  vrunde, 
wy  begeren  vnde  bidden  jw  andachtllken,  so  wij  begerlikest  konen  vnde  mögen, 
dat  gi)  jw  vmme  vnsen  willen  in  digsen  zakpn  vndp  schelingen  twusschen  den 
benonipflpn  spstpyn  maniiHii,  (ien  solterfi,  vnde  Coiile  Klingenberge  wpspnde 
bekunuHPin  vnde  beaibeidpn  willen,  se  in  der  zakpn  an  vt uatscopppii  to  ver- 
schedendp,  so  dat  Corde  redelicheit  van  der  wegene  weddervaren  niüi;e.  Wy 
verinoden  vns,  dat  Corde  jw  mogeliker  vruntschap  vnde  versrhedinge  daruiup 
wol  borende  werde.  Gij,  leuen  beren,  vna  gütigen  willen  hirane-to  bewijsendc, 
verachulde  wij  vmme  juwe  leuen  vnde  de  juwen  in  geliken  efite  an  gröterea 
alle  tijt  gerne,  wor  wy  mögen.  Gode  almeehtich  aift  beuolen.  Screuen  vnder 
vnaer  etat  aecrete,  dea  mandagea  vor  aunte  Symonia  vnde  Jude  aoende  der 
werden  apoatolen,  anno  etc.  XXXIU*. 

Conaulea  Liibicenaes. 

Avfitkriftz  Den  eraamen  voraicbligen  wyaen  heren,  borgermeatern  vodr 
ratmannen  to  Soeat,  vnaen  beanndern  guden  vrunden,  detur. 

Der  Math  von  Lübeck  dankt  dem  Rathe  von  Danzig  für  die  den  Lübeckischen 
Söidnem  gewährte  Unterstüttung  und  bittet,  einem  derselben  zur  Wieder- 
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eriemoung  der  ihm  Daneiger  vormthaUenen  Armbru^  zu  «er^ 

kd/m,   1433.   Oet  27. 

Vns^n  vr&ntliken  gr&t  vnde  «res  wij  giides  vorinogen  lofioren.  Ersinnen 
leoen  heren.  Wy  dancken  juw^r  l^fi^n  d^ger  vruntliken  vimne  fiiennichuoldige 
woldat,  gfinst  vnde  vordernisse,  de  gij  nn  Reyinere  van  Salem,  vnseme  boaetinan, 
vnde  andern  vnsern  tioldeneren  bewiset  vnde  gedan  bebben  vorinyddelst  juwen 
grftpen,  ketelen  vnde  anderen  velen  f  nde.|  welke  gropen  vnd«  ketele  wy  jflwer 
leoen  weddpi-  senden  by  achiphfi  Austyne,  de  vnse  tzoidenere  uiier  brachte, 
vnde  w«r  wij  jflwer  leuen  vnde  den  juwen  gunsl,  vnrdernisse  vnde  willen  wedder 
bowysen  mogpn,  don  wy  myt  allenie  vlitp  gerne.  Vorder,  leuen  heren,  is  vor 
vns  ^pkomeri  Hinrik  Kö!,  nk  vnspr  Izoldener  pner,  de  sik  beclaget,  wo  dat  en 
jiiwe  borger,  genant  Gotschalk,  (l;n  vnse  iiiirit>iinnn  tnede  lo  hus  lach,  erjie 
vore  eiilholdet  sin  arinborsten,  alse  lio  t<t  sfliepp  ;t;m  scholde,  dat  he  noch 
lietl't,  vnde  de  sulue  Hinrik  KopI  Golachalke  niyl  alle  ntciilea  äcliuUiich  sy 
bleuen.  Ok  bericbte  vns  vnse  vorscreuene  bouetinan,  dat  he  Gotschalke  dre 
prussche  niark  mer  leet  torekenen,  dan  be  bebben  scfaolde,  vppe  dat  Gotsobalk 
jo  nyn  tuseggent  acbolde  hebben  to  eme  vnde  to  den  tioldeneren,  also  dat 
Gotschalk  dat  armborst  Hinrik  Kole  vore  entholdet  myt  weide  vnde  myt  nynenie 
reehte  etc.  Begere  wij  deger  vruntliken,  dat  gij  den  vorscreuenen  Gotsehalke 
so  bebben,  dat  Hinrike  Kole  sin  arinborst  wedder  werde,  so  dat  id  eme  hir 
o&er  konien  möge  myt  den  ersten  schepen,  vnde  gij  vns  willen  hirane  to  be- 
wysende,  verschulde  wij  gerne,  wor  wy  mögen.  Sijt  Gode  benulen.  Screuen 
vnder  vnser  stad  secret,  am  aoende  Symonis  et  Jude  der  hiigben  apostolen, 
anno  etc.  XXXili^ 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:   Den   ersarnen  wysen  fn  r'ni.   hiugennestern  vnde  ratman  to 
Danczike,  vnsen  besundern  guden  vrundrn^  dpluc. 

Mh4  dem  Origiani  im  Stadtmrekin  tu  DanMtg.    Mit  SptirtH  dtt  attfgeärnckten  Si'eyeb.  MttgtÜuUt  ton  Ärckidia- 
MMM  Btrtting. 

Verpfändung  eines  Schijes  und  mehrerer  Schiffsparten.    1433.    OcL  28. 

ericus  Sosener.  ciuis  Reualiensis,  corani  libru  recognoiiit,  se  et  suos 
heredes  teneri  Tydekino  Bramsteden  et  suis  lieredibus  in  V*^  marcis  et  XXXII 
marcis  den.  Inl»  «uper  feshim  sancti  IVlarlini  proxirne  affuturum  ullra  ad  annum 
expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  sextamdeciinam  suam  partem  nauts, 
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quam  habet  in  haJca  Nicolai  Mollers,  octauam  »uam  partem  nauia,  quam  habet 
in  huica  Kt  eynibrokes,  quartam  suaiti  parl4»in  nauis,  quam  habet  in  dem  kreyer 

Marquaiili  \V<jlturp(>s,  uctauaiii  suaiii  partein  nauis,  quam  habet  in  dem  kreyere 

Johannis  Hatteken,  et  äiniiiiter  vriain  krcyer,  quam  liucit  Johannes  Oronsman, 
qindnii  vi  liberam  et  cum  hör  uinnia  alia  sua  bona  mobilia  et  immobilia,  que 
habet,  curam  libru  inpignuiautt. 

tintr  IiucriptiM  <ftt  Nit4mU»dtinKh»  v«m  J,  14^,  Sim,  *t  Jude. 

Beriehtiguiuj  der  von  Ludeke  Osenbrugge  bei  seinem  Tode  kinierlassenm  Sehuldett 
duTck  die  WiUw«  dmdhm*   1433,   Oet.  28* 

Anno  etc.  XXXIIl,  Symopis  et  Jude,  desse  nascreuenen  schuldenere,  den 
Ludeke  Osenbrucge  seliger  deohtnisse  schuldich  is  bleuen,  vor  deme  rade  vnde 

vor  (IpsseiiM-  büke  bekandeu,  dat  ene  van  den  vurmunderen  Hilli'ken,  wedewen 
Ludeken  Osenbiuggen,  vnde  van  der  suluen  Hilleken  ere  schulde  van  des  vor- 
screuenen  Ludeken  wegene  to  dancke  weren  belalet  vnde  de  se  uk  van  tlilleken 
vnde  eren  voiniundpi m  tu  »Tpr  noge  vpgeboret  vndi*  entfatiiieii  hebboii,  alse 
mit  rianien  tiPi  Luder  Uubiing  III!  mark  lubesch  gelfnet  ghcid.  her  Julian 
Clingenberch  III  mrk.  XIII  äcliill.  vnde  IUI  pen.  gelent  t  ghcld.  liernd  Kuning 
XVIlli  mark  vur  buntwerkes  vudere  vnde  andere  wäre,  Bernd  Block  vifi  mark 
lub.,  de  entfeiigen  Tideke  Wjneken  vnde  Bertelt  Bunneister,  vorinuudere  der 
kinder  Berndes  Blockes,  Hans  Pape  VIII  mrk.  IUI  pen.  van  gude,  Hans  Scheie 
van  Ciawes  Juncfrowen  wegen  X  nirk.,  Gerardo  dem  Walen  gelenet  gheld  VI 
ntrk.,  de  entfeng  Eduwardus  ayn  broder,  Hinrikea  vam  Hagen  kindere  gelenet 
gheld  \X  unk.,  de  entfeng  Bernd  Basedowe  alse  eyn  vunuunder  der  kindere, 
denie  werkmest^'ie  to  vnser  leiien  Vrowen  v(»r  bygriillt  XVI  mrk.  lub.,  nieister 
Dideike  dem  arsten  vor  syn  arbeit  VI  mrk.  vnile  de  a|)uti  ken  XX  mrk  ,  de 
hulfflp  M;ii|ii.is  viiit  »Irr  iMost,  ISitieiilc  \'irkifi>; Imsen  Ii  mrk.  XIH  srhill..  Ihuis*» 
C  rowele  II  mrk.  XIIII  schdl  .  Hermen  Äcrudere  V  mrk.  VI  Schill.,  Hermeti 
Kussuwi-n  11  mrk.  IUI  schiil.  lub.,  Hanse  Ouerkamp  XV  »ciiill.,  iMertene  Osen- 
brugge ad  relationem  duinini  Johannis  Luneborch  HI  mrk.  lub.,  Godekeii 
Oldendurppe  VU!  mrk.  lab.,  de  entfeng  Hennen  Hitueld,  Eggebrecht  Sluterc 
III  mrk.  myn  XVIII  pen.  ad  relacionem  doniini  Thome  Kerkringes,  Hanse,  dem 
vogede  to  Moyslinge,  Ludeken  Osenbrncgeu  knechte,  vor  syn  Ion  vnde  gelenet 
gheld  F  mark  XVUI  mrk.  lub.,  Kunneken,  der  maget,  gelenet  geld  vnde  vor 
ere  Ion  XC  mrk.,  Hinrike  dem  knechte  vor  syn  Ion  Vlll  mrk.,  Berteide  Bönen  dem 
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knechte  vor  syn  Ion  \  tnrk.,  Mafhiasp'  Papeii  Ilf  Itib.  fjiilflrn  van  Hans  van 
Brokelde  wegen,  Hanse  Vogede  van  Haus  Hessen  wegen  XX  nirk.  vj»n  vyr* 
niundersschopp  wegen. 

Soek  tmtr  IiuefyUion  dn  t/tederstadtiuiei*  tarn  J,  143*i,  Mar.  Magdal. 

»XIi¥IIl. 

Dtr  Bitter  Werner  x'un  dem  Berge  bekennt,  wegen  aller  seiner  Ansprüche  an  die 
Stadt  IMeek  befriedigt  tu  »ein.    1433.   Oet.  3L 

Ik  Werner  van  dem  Berghe,  ridder.  Bekenne  vnde  hetuge  opeinbare 
in  vnde  mit  desseme  brene  vnralsweme,  dat  sik  de  eriikon  manne,  lieren  borger» 
meystere  vnde  radmanne  der  atad  Lnbeke,  gudiiken  vnde  to  eyiien  gantzen 
ende  mit  iny  vurghan  iiebben  vmme  alle  ansprake  vnde  schuldinge,  de  ik  to 
en  vnde  der  stad  Lubeke  hwdde  van  wegen  myne.s  salif^pti  v^dets  Hinrikes  van 
dem  Berge,  edder  anders  yenigewys  tt>  en  nioclite  gehad  hebben  efte  yemend 
van  iiiyniT  wci^rn  belle  in  (iffiscn  d.irli  der  {jiTtf  dfssps  breues,  id  were  worvan 
id  were,  vnde  ik  Jatc  sr  vnde  ere  iiakoineliniii'.  oit^  incilc  b<ir<j*M-o.  derir«'  vtide 
gantze  menhevd.  icj^fii würdige  vnde  lukonnMitlc,  in  t  iafl  desst-s  Im^ups  v,ui  ilcr 
wegen  vnde  van  »Wer  ansprake  vur  my  vnde  vor  alle  niyrie  eruen,  gfb(uen 
vnde  vngeboren,  ghestlike  vnde  werlike,  ganlv  vnde  al  qwyt,  leddich  vnde  los, 
vnde  ik  enwet  nicht  mit  en  dann«  leue  vnde  gud,  vnde  wil  en  ok  gerne  willen 
vnde  behegelicheyd  bewysen,  wor  ik  dat  mit  redelicheyd  don  n>acli.  Vnde  ik 
Werner  erbenomed  hebbe  to  tuchnisse  der  warheyd  desser  vurscrenenen  dinge 
myn  ingesegel  vor  my  vnde  myne  emen  willichliken  beugen  beten  vor  dessen 
brelf)  de  gegeuen  vnde  geacreuen  is  na  Codes  bord  verteynbandert  jare  vnde 
darna  in  dem  drevndedruttigeatem  jare,  vppe  alle  Godes  liiUigen  auende. 

JVmA  dtm  Original.    Mit  nnhani/fa'Uin  Sifyri    /•."»  <>r  rr.n7  :> >    '  ■        Auf  iitekendem  StMidu  <fr*l  ZiekMuk- 

Die  Bürgermeister  Heinrich  Buek  und  Johann  Odbrecht  bekennen,  für  sich  und  für 
die  ahrigen  Mitglieder  des  aüen  Raßa  tn  Rostock  100  w$  Lüh.  Pf,  wm 

dem  Rathe  von  Lübeck  angeliehen  zu  haben,  und  versprechen,  sie  innerhalb 
eines  Jahres  nach  Wiedereiasetsm^  in  ihre  Stetten  und  Güter  euriiokzu' 
sohlen.  1433.  Nov.  8. 

Hinric  Buek  vnde  Johan  Odbrecht,  borgerniestere  des  olden  radea 

1)  T«D  UiHr  an  •pMw  WMilitetncetk. 
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tu  Rostük.  Uekeriiieii  vnde  betughen  upeiibai  riii  detiüeiiie  Ijreu«  vur  alsweme 
vor  vns  vttde  vnse  inedekompane  des  sulüen  vorscrciienen  rades,  d«l  wy  »cbul- 
dich  synd  den  eminen  bereu,  buigennesteren  viide  radmannen  der  «lad  Lubeke, 
bundert  mare  labesacher  pennyngbe,  de  ae  viis  rede  lenet  bebben  to  vnaen 
nodeii,  de  wy  en  betalen  acboleii,  wen  God  ghiffl,  dat  wy  to  Roatok  wedder  in 
komen  to  viiseme  Stade  vude  gude,  darna  in  deme  negheaten  |are  darna  voJgbende, 
sundiM-  alle  arch.  To  tnghe  vndp  grutereii  louen  hebbe  wy  Hinric  Buek  vnde  Johan 
Odberdes  vorscreuen  vnae  ingheseghelt*  vor  vns  vnde  vnse  roedekompane  vor» 
screiien  lienghet  vor  dessen  brfÜ",  de  f;t»gheuen  vnde  gescrptien  is  tia  Godes 
b(ii(l  vf ei tcynliuridtTt  lar  «hiiri»  in  deute  drevndedortighesten  jare,  des  suii" 
daghfü  vor  öunte  Mertt'iib  dii^lie. 

Nach  dem  Originoi.   Mit  bttätit  aniatijfoxltn  Siegtin.    HeinrieA  Butii  Sicj/el  rund,  2Qm.  In  einer  »ehuudt» 
oralen  CTnraAmira;,  «frAl  über  einem  yeieknten  StkiUe,  der  tue*  »tkraglimke  Ba&en  träjfl,  em  Heim, 

.■t'-r  VI,'!  r.'iifr  Sff.rif."  ><.»>>>-<!  '«f.  i(te  tlen  SciilJ,  itie  »ntrn,  yelrlmt  '^igtf  und  dir  nbfn  utnl  an  dm 
Setten  in  eine  LUitnUume  cnJigt.    UmtcAri/t:   sdamtf  ;■  buk  Johuutt  OJ{>reeiil: 

ngL  iVoL  ias. 

Sühne  wegen  Todtschlays.    1433.    Nov.  19. 

OlaiiiJ!«  Sciiutte,  frater  carnalis  Vrunl  Kiaers.  qui  aiia!>  tor  Pernawe  per 
Johannfiii  ilerkfnzet*  Fuit  interfectus,  corani  libro  lecugnoiiit,  se  a  Feiro  INien- 
älade  et  Jolianni  Tanckenhagen  ex  parle  interrectionis  presoripti  Vrunt  Kuters 
subleuasse  et  percepiaae  LX  mrc.  den.  lub.,  pju  (juibui»  prefatos  Olauus,  ante« 
dicti  Petras  et  Jobannea  eoniuncta  manu  promiserunt.  Vnde  Olauiis  antedictus 
cum  auia  hei'edibus  diiniait  Petrum  Nienstade,  Johannem  Tanckenhaghen  et 
ipsoruni  beredes  pretexto  illius  ab  omni  ulteriori  oionicione  sen  impeticione 
penitus  quitos  et  soiutoa.  Simrli  modn  dictus  Olauus  Schutte  ditniait  Petrum 
et  Johannen!  quitos  et  solutos  ex.  fideiuaaione,  qoam  sibi  feceranl,  faciendi 
vnam  reysarti  peregrinoruni  ad  Rornatn.  vnatti  in  Aquisgrani  et  vnatn  in  Wils- 
nacke  pro  salute  aniine  antedicti  Vruiit  Ruters. ' 

üneh  «wer  Iner^Hüm  det  HwdenimMiifkt  vtm  J.  Elü. 
»Iii. 

PropO,  Dtean  und  das  gante  Dcmcapäet  in  Lübeck  nehmen  den  Hertog  Ado^ 
von  Sehleewig  in  ^e  guten  Werke  auf  und  verpßuAten  eieh  su  Seekneesen 

1)  Unter  dem  4,  Daeenbw  (Bwbuo)  4«m.  Jt.  iit  noeh  «Im  MiiMlulIcIhs  in  Pecnm  «n  94.  N«tI».  (vpp« 
•unto  Katberinru  u«ad«)  gMchloMew  BtUuM  nrimibm  01«v  fMnitle  und  Johnm  Hwlrwmo  in  das  KMwilaA- 
biMb  eiogetngeij. 
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für  ihn  Rodk  2*odlc  100^  der  ihnen  übeHaetenen  OeridtüharkeU 

über  die  vier  Dörfer  Gemn,  OhefMitaUf  KtedarbSeeau  und  JSamfdd«, 
im,  Nw,  /Ä» 

Vor  allo  den  gvnnen^      dessen  br^  leen  edder  hören  lesen,  bekenne 
wy  Bsrleldos,  prouesl,  Johannee,  deken,  vnde  dst  gentte  cepittel  der  korken 

tu  Luheke,  dat  wy  vmnie  sunderghe  gunst,  woldfit  vnde  leue  willen,  de  de 
hocbgeborne  vorste  vnde  here,  her  Alff,  hertoge  to  Sleswick,  greue  to  Holsten, 
Slormarn  vnde  Schowptnbürcli.  bi  vns  vnde  bi  der  kerken  to  Lubeke  in  men- 
nigen  titlen  i^edan  vnde  bpwist't  hetlt^  vnde  snnHcrgen  nu  mit  deme  Berichte 
der  dorpere  (ihennyn,  Ouereributzow,  Nedderenbutzow,  Johansuelde  vnde  to 
dem  Hoinberghe,  dar  he  vns  so  danckhclteii  incde  begnadet  helTt,  dat  wy  synen 
gnaden  des  in  tidliken  gauen  8o  hoghe  nicht  bedancken  koneii,  alse  sik  dat 
wol  berede,  so  wille  wjj  doch  in  geistliken  gauen,  de  vns  toboret,  alse  mit 
vnseme  innigem  bede  vormiddelat  vns  vnde  den  personen  vnser  kerken,  iegen- 
wardiefa  vnde  tokomende,  eme  dancknamicb  wesen,  so  wij  besten  mögen.  Vnde 
also  entfanghen  wij  e»,  sine  eruen  vnd«  nakomelinge  in  vnse  beth  vnde  in 
alle  vnae  guden  werke,  de  wij  vnde  vnae  nakomelinge  don  dach  vnde  nacht  in 
deine  denste  Codes  vnde  to  Codes  ere,  vnde  scolen  vnde  willen  alle  de  wile, 
dat  he  leuet,  den  altnechtigen  God  vlitigen  bidden,  dat  he  eme  behulpen  zy 
in  alle  synen  noden.  Wanner  auer  he  vorstoruen  is,  so  scole  wy  vnde  willen 
vnde  vnse  nakomelinge  began  sijne  dechtenisse  mit  vigilien  vnde  mit  leelmissen 
to  ewigen  tiden  gelijk  deine  dorlucliligen  voisten  vnde  lui'^lijrebornei)  heren, 
hern  Hinrike,  hertogen  to  Üeygheren,  Westfalen  vnde  to  Brunswick,  de  vnse 
korken  to  Lubeke  ersten  hefft  gestiget  vnde  mit  den  vorbenomeden  gu deren 
bewedemet,  vnde  willen  dat  scriuen  laten  in  vnse  denckebök,  dat  in  tokomenden 
tiden  so  to  holdende.  Des  to  groter  betochnisse  bebbe  wij  vnse  ingesegel 
williken  bengen  laten  to  dessem  breoe,  de  genen  is  na  Godes  bord  verteyn* 
hundert  iar  darna  in  dorne  drevnddruttigesten  iare,  vpp  sante  Elisabeth  der 
hilgen  Vrowen  dage. 

Am  dem  Regutnm  fvarAm  OapitiUt  Ho,  LXXXm. 

Der  Convent  des  I)<nmnikanerkh^s  verpßi^tet  neh  zu  Seebnesten  und  G^eten 
für  das  SeekrAieU  des  verdorbenen  BaAmamts  Ludwig  KruU  und  der 
Ehefrau  desselben.  i433.  Not,  29. 

1)  TgL  Bd.  TL  No.  107. 
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Wy  broder  Robert,  prouiiicial  van  Zasseii,  Marquardus  Wise,  prior, 
HelwicDS  de  Geysmer,  Hinricos  van  der  Linden,  Hinricus  Horneborch,  Johannes 
Barensteker,  Hogerus,  Johannes,  lesemester,  Nicolans,  supprior,  vnde  gemeyn- 
liken  alle  wi}  anderen  brodere  des  closters  to  der  Borgh  prediker  ordens  tho 
Lubeke.  Bekennen  openbare  in  dessen  brene  vor  allesweme,  dat  de  ersainea 
manne,  her  Johan  Bere,  Hinrick  Crul  vnde  Clawes  Saasen,  ichteswanne  hern 
Lodewich  Cralles  goder  dechtnisse  vormundere,  in  guder  ynnicheyl  bewegen, 
Gode  tho  lotte  vnde  syner  benedieden  moder  iuncvrowen  IVlarien  vnde  deo 
failgen  merteleren  Coame  et  Damiano  gemaket  vnde  bereden  laten  eoe  capeUea 
in  der  norder  siden  jegen  den  hogeti  ahare  in  vnsen  nyen  kore  myt  ysernen  scranke 
vnde  vorguldeden  louereii  dar  honen  D  irtti  hehben  se  geuen  in  de  capelien  oppe 
dat  altare  twe  beide  sunte  (Rosine  et  ijaiiiiani  tnit  erer  passien,  alze  sey  stan, 
twe  missiiiges  luchtere,  twe  jiritependia  tiivt  l\vpn  listen  vnde  veer  missewede 
inyt  aluen  vnde  aller  tobehoringe  vnde  darto  dat  btlde  vnses  Heren  by  der 
suluen  Capellen  stände  mjt  deme  husete  vnde  gantser  tobehoringe,  «Izet  be- 
gießen  is  bonett  herii  Lodewiges  Crnlies  graue.  Dartbo  hebben  se  in  vns» 
dosiere  genen  ene  schone  sttluerne  bretsen  «ol  vorguldet,  verdehaloe  ledige 
mark  vnde  veyrdehalf  loet  wegende,  dey  vor  ene  korkappen  denen  aal  in  vnsen 
closter  lo  ewigen  tijden.  Hirvmme,  wente  se  desse  vorscreuene  woldat  van 
dea  vorbenomeden  hern  Lodewiges  nalatenen  gnderen  vnsem  doster  bewiaet 
hebben,  so  willen  vnde  Scholen  wij  vnde  vnse  nakomeüng^  vnsen  hern  Gode 
tho  dankenamicheyt  in  der  vorscreuenen  Capellen  nlie  dage  ene  misse  lesen 
laten  vnde  oppe  den  dach  der  Hilgen  niertelere  Cosme  et  Daniiani  in  der  suluen 
Capellen  ene  erlike  iitisse  singen  van  en  vp  vnsen  gruten  orgelen  vnde  darto 
den  erbenoineden  fieren  Lodewige  Cnitle  oppe  den  dach  syner  jarlijd  myt 
vigilien  vnde  seleiuissen  erlikeii  began,  gelick  of  sin  lichani  iegenwardich 
stunde,  vnde  enc  vnde  Geseken,  syne  iiusvrowe,  van  vnsen  predickslole  in 
deciitnisse  hebben  in  den  vridagen  vnde  sondagen  vnde  wan  nien  dei  doden 
denket,  vor  erer  beder  seien  lo  biddende.  Vnde  dh  Scholen  vnde  willen  wij 
vnde  vnse  nakomelinge  in  gantsen  truwen  also  holden  to  ewigen  tijden.  Ock 
Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse  nakomelinge  de  vorbenomede  bretsen  vmroe 
neynerleye  sake  ofle  anualle  uorkopen,  vorsetten  ofle  entferdigen  van  vnsen 
dosiere  vnde  ock  neynerleye  dinck  vsn  deine  vorbenomeden  altare  wechbrengeo 
laten,  meo  islijck  wol  vorwaren  in  syner  stede  vnde  deynste  to  bliuende^  dar 
id  God  vnde  vns  is  to  gegeuen.  Weret  ock  dat  van  hern  Lodewiges  Crulles 
oft  Clawes  Sassen  vrunden  ienich  prester  were,  de  in  der  vorbenomeden  capeileo 
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b«ferede'  missen  tho  lesende,  wo  be  dar  orlof  tho  hebbe  van  den  capittete, 
van  vnsen  priore  vnde  van  den  gebornen  vrnnden,  so  wille  wif  eme  gerne 
willicliliken  gunnen  vnde  totteden  myt  den  ornaten  lo  der  Capellen  behorende. 

To  groterer  betuchnisse  desser  vorscrettenen  Stucke  in  rectiten  trnwen  svoder 
argelyst  ewichliken  stede  vnde  vast  to  holdene,  so  bebbe  wij  Rnpertns,  pronin- 

cial,  vnde  gantze  conupnt  vorbpnomet  vor  vns  vnde  vnse  naUomelinge  vnse  in- 
gesegele  cndrachtliken  lietigot  lateri  an  dessen  bref.  Geuen  na  Codes  bort 
veyrteynhundert  iar  in  deine  dieyvndedruttigesten  iare,  op  sunte  Andreas  auetit. 

^■M  dem  Capmvu  da  BwrgUMlen,  JtL  2im. 

Der  Knappe  Ludolf  Dargetz  bekmnt,  keine  Ansprüche  an  den  liath  von  Lübeck  zu 
haben,  und  uberlässt  zugleich  dem  Rathe  die  Entscheidung  über  seine  Än- 
iprueke  an  den  Marschall  Ludeke  Blücher.    i433.    Dec.  6.* 

Ik  Ludolft'  Darghetze^  Herman  Dargetzen  sone.  knape.  Bekenne  vnde 
belüge  opembare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alsweiiie,  dat  sik  de  erliken 
hereii  burgermeystere  vnde  radmanne  der  ätad  Lubeke  gudliken  vnde  to  eynem 
gantzen  ende  mit  my  vorgban  vnde  voreyned  bebben  vmme  alle  anaprake  vnde 
manioge,  de  ik  to  en  vnde  erer  stad  inende  to  hebbende  vnde  to  en  mochte 
gehad  hebben  bette  in  dessen  dach,  id  were  van  mynes  vedderen  wegen  Hanses 
Oargetsen  gader  dechtniase  edder  worvan  dat  wesen  mochte.  Vnde  ik  Ludolff 
erbenomed  late  vor  my  vnde  vor  alle  myne  eruen,  vninde  vnde  meghe,  ge- 
boren vnde  vngeboren,  ghestlike  vnde  werlike,  de  vorscj'euenen  heren  borger- 
meystere  vnde  radtnanne  der  sUd  Lubeke^  ere  bürgere,  denre,  inwonere  vnde 
alle  de  eren  vnde  ere  nakomelinge  van  der  vorgeroredcn  ansprake  vnde  van 
aller  ansprake,  dedo  ik  ef'tp  vcinerid  van  inyner  wegen  to  et)  hadde  vnde  ypiige- 
wi)8  to  en  inuchte  gi'had  lit-bben  bette  in  dessen  dach,  id  weie  worvan  id  were, 
ghentzliken  in  guden  truwen  qwijt,  leddich  vnde  los,  vtgenunien  duclt  de  an- 
sprake, de  ik  hebbe  to  Ludeken  Blucbere,  eren  marscbalke,  vnde  Hanse,  synen 
brodere,  welke  ansprake  ik  by  de  vorscreuenen  heren  borgermeystere  vnde 
r«draanne  in  vrnndscop  edder  rechte  to  norschedende  gesät  hebbe,  vnde  hebbe 
desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  myn  ingesegel  vor  my  vnde  myne  eruen 
willichliken  hengen  beten  vor  dessen  fareff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  lia 


1}  VgL  Wigg«r,  CtaMhiiohto  du  Familie  von  Uttcb«.  Bd.  L  8.  344. 
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Codes  bord  veerteyrihundert  iare  vnde  darna  an  dem  drevndedruttigesten  jare, 
vppe  sttiite  NieoUi  dage  des  werden  biscopes. 


IRmI  dm  Ori§vmL  Mit  mkumfuiilm  SitgA  E»  i*t  rmud,  2»/„  Ctm.  Ein  gttpaütntr  Schild,  auf  der 


Übertragung  WMT  Sdmtd  de*  Herzogs  von  Meekknbwrg*   1433,   Dec  13. 

Dghaniui}  Fiode  preserts  coram  concilio  et  apud  hunc  librum  IiJ>ere  re- 
cognouit,  se  et  suos  heredes  veraciter  teoeri  domino  Tydemanno  Soling,  coo- 
sali  Lobieeosi,  et  suis  bsredibns  in  mtlle  et  oetingentis  msrois  lub.  den.  smi* 
cabiliter  et  expedile  persotuendia,  pro  quibas  sibi  vnam  Jttteram  quandam 
patentem  tigillo  qttondain  illustris  principis  doroini  Johannis,  daeis  Magnopo* 
lensis,  super  eentum  et  viginti  oiarcia  perpetuorum  reddituum  sigillatam  siln 
eoram  consilio  ad  manum  presentauit  et  impignerauit.  Preterea  idem  Eghardus 
ioipignerauit  pro  prescriptis  inilie  et  oetingentis  marcis  antedicto  domino  Tyde- 
nianno  coram  consilio  oinne  et  tütum.  qiiod  sibi  illustris  princeps,  dominus 
Johannes.  <h\x  Magnopolensis,  et  domina  Kateriria,  ducissa  Magnopolensis, 
relicta  antedn  ti  dümini  Jofiannis.  et  eins  pueri,  videlicet  domini  Hinncus  et 
Johannes^  duces  Magfu)|  oleIl^e^,  tpiiei  tur  de  prescriptis  redditibus  centuui  et  X\ 
marcarum  sibique  ad  certos  annos  non  solutiä  neciioa  omnes  sumptus  et  ex- 
pensas,  qne  ipse  in  execuetone  et  moniotone  preseriptomm  reddituum  fecerat, 
ad  qttomm  refasiooem,  sicut  sperauit  ipse  Eghardus,  sibi  sant  obligati  ad 
partoloendnm. 


Verkauf  von  Beuten  in  QrcMa-KlmkrQde,  1433,  Dee.  13, 

Eghardus  Rode  pro  se  et  sds  heredibus  coram  dominis  proconsnlibsf, 
videlicet  Hinrico  Rapesnlaere  et  Johanne  Clingenberge,  et  hoc  libro  recognooit, 
se  vendidisse  et  resignasse,  vendidit,  resignauit  et  libere  dimisit  Coppekino 
van  der  Lokwisch  octo  mrc.  lub.  reddiUiimi  in,  de  et  ex  bonis  suis  et  redditi- 
bus  in  Villa  Groten  Klingrode  sita  in  parrochia  Nussee  pro  C  mrc.  den.  lub., 
quas  ipse  Eghardus  coram  libro  recognouit  se  a  dicto  Cofjpekino  subleuasse 
et  percepiäse  et  super  quoiibet  festo  sancti  Martini  prefati  redditus  octo  mar 
earnm  sinfulis  annis  persoluendi  (sunt)  expedite,  pro  quibus  eciam  dictei 
Cghardns  dedit  prefalo  Coppekino  litteras  snas  sigillatas,  *  quas  habet  wuftt 
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dictU  bonifi  et  redditibus  in  Groten  Khngrode.  Et  id«m  Eghardus  recognooit 
CQram  prafntw  dominU  procoosulibus  et  hoc  libro,  quod  Coppekinos  van  der 
Lokwiaeh  habet  dictaa  litteraa  aigillalaa  cum  «ao  consenau  et  bona  volantate. 
Sed  tarnen  Eghardua  prefalua  obtinait  tibi  et  Berteken,  eina  vxori  legitime, 
reempcionem  prefatorum  reddituum  octo  marcaruin  pro  summa  antedicta  saper 
qaolibet  Festo  sancti  Martini,  quando  hoc  pars  parti  per  quartaie  vnius  anni 
ante  predixerit,  et  ad  huc  ßerteke,  vxor  legitima  •  dicti  Egbardi  Aoden,  adhibuit 
snum  consensum  et  voluntnteni. 

Durchstrichen  1430  Simonis  et  Jude  (Oct.  28.)  auf  Veriangen  der  Bertha, 
Wittwe  des  Eccard  Rode,  und  des  Copeke  von  Lokwisch. 

HoA  eimtr  iuMr^pIkM  äe$  Nitdtrtlmdlbwih»  Mfl»     14SS,  Lud». 

EnUMdtmg  eam  Streäf  gwUthm  Otto  Staise  und  HartiiM  wm  Crunmene  &er 
das  Dorf  GStdmU  durtk  dm  RaA  von  Lubeek,  1433,   Dee.  14, 

Witlik  ay,  dat  de  heren,  de  rat  der  stat  Lubeke,  vmme  scbeiinge  vnde 
tosprake,  dede  sin  twiaschen  Otten  Staken  vnde  Hartwige  van  Crummesse,  gc- 
degedinget  vnde  beramet  hebben  aldua:  Int  erste,  dat  Otte  Stake  schal  sine 
besegelden  breue,  de  be  heflft  aprekende  vppe  dat  gut  to  Goldenitse,  schicken 
vnde  leggen  by  den  ral  to  Lubeke  twiaschen  desset  vnde  en  sondage  erst 
komet.  Der  geliken  schal  Hartich  van  Cmmmesse  leggen  sin  gelt^  »Ise  dre- 
hundert  mark  lubesch,  by  de  vorscreuenen  heren,  den  rat  to  Lubeke.  Vnde 
Otte  Stake  schal  des  dorppes  Goldenitze  tnit  der  molen  bruketide  weseii  bette 
to  sunle  IMinhalielis  auende  erst  komet,  ituer  Otte  en  schal  Hesse  wyle  de  buren 
nicht  schattexu  ok  en  schal  he  nyn  ekene  holt  hawen  noch  haweri  laten,  vnde 
he  en  schal  sik  ok  de  wyle  mit  deine  dorppe  Kolerstorpe  nicht  beweren.  Vnde 
desse  vorscreuenen  Otto  vnde  Hartich  acholen  malk  mit  ainen  vrunden  bynnen 
Lubeke  wesen  vppe  den  vorscreuenen  aunte  Michaelia  auend  vnde  holden  yd, 
alse  de  rat  to  Liibeke  twiaschen  ene  gedegedinget  hebben  na  lade  vnde  rnne- 
bolde  erer  beaegeiden  breue  vnde  alae  ok  erer  beyder  vroode  hir  heueren 
twisseben  ene  hebben  gededinget.   Feria  secunda  post  Lucio  XXXUL 

IIL.  VII. 

UeberLagsuntf  eines  der  Aegidien-Kirehe  j/ehorigen  Hauses  an  einen  Vicar  der  Dom- 
EMu  auf  dessm  LAmaseU.  1433.  Dse.  35. 


SSß 
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Prouisorps  pari  uchinü'^  pmlpsif  sancti  KluIii.  videlicet  dominus  Johannes 
Bere.  consul  Liibicctisis,  Wolterus  üeyse,  Tydeinannus  Gudawe,  Eleius  van  der 
Heyde  et  Tymrrip  Schütuaker,  corain  übro  recognouprunt.  [so]  esse  de  i[  ^ühiiii 
consensu  et  bona  voluntate,  (|Uüd  doutinub  ümiicuä  Huithu^en,  vicanub  in 
eccleaia  Lubicensi  inaiori,  per  vttam  suam  inbabitabat  doroam  quondam  Hinrici 
Dobbelstenes  silaiii  retro  chorum  parroehialia  ecdesie  sancti  Egidii.  Insupn 
prefattts  dominua  Hinrieua  Holtbuaen  coram  übro  promiait,  ae  velle  et  deber» 
eandem  domum  cum  auis  appertineticüa  in  edificiia  et  aliia  aibi  neceaaariia  io 
eaae  aub  auia  propriia  ezpenaia  fideliter  conaeruarej  tarnen  poat  mortem  dicti 
domini  Hinrici  Holthaaen  prefata  domua  cum  auia  appertinrnctis  subuenire  et 
eadere  debebit  auper  proniaorea  prefate  eecleaie  aancti  Egidii. 

JVWdk  tbur  luetiptkm  At  MidenlaMuetM  mm  /.  ÜM^  SoHq,  CKr. 

Der  Conoent  der  IkminUtan»  »ur  Burg  verpßchM  sieh  MuMmorimfür  den  üotftp 
mann  HeinruA  Me^er^  dmm  Ehefrau  und  Tw^hter.  1433, 

w,  broder  Robertus,  ineyater  in  der  hillighen  scrifft,  prouincial  van 
Saaaen,  Marquardus,  prior,  Jobannea,  leaemester,  Nyeolaua,  supprior,  vnde  alle 
de  anderen  brodere  dea  cloatera  to  der  Borch  to  Lnbeke  predikera  ordeu.  Be* 
kennen  openbare  in  deaaen  breue,  dat  wy  vmme  ynnigher  bede  vnde  groter 
begheringe  willen  dea  erebareit  niannea  vnde  aAnderghen  vnindea,  her  Hiorik 
Aletelera,  bebben  vna  vnde  voae  nakomelinge  to  ewighen  tyden  darto  vorbanden, 
dat  wi  alle  xondaghe  in  der  vesper  na  Mag^nfieaU  wan  id  nyen  feat  ya,  dat 
dar  van  vns  orden  weghen  an  hinderen  mach,  acbolen  vnde  wyllen  synghen 
den  antiphonien  Te  Deum  precanmr  etc.  myt  enen  versikele  vnde  rnyt  ener 
collecleri  to  loue  vnde  to  ertii  Her  hilligben  dreualdicheyt  to  troeste  vnde  to 
saiicheyt  des  vorglienoiiieden  Hinrikes  Metelers,  Teileken  Wickeden,  syner 
husvrouwen,  vnde  Cieteken,  erer  lipydiT  dochler.  Vortmer  so  t  le  wy  vnde 
willen  lo  ewighen  tiden  her  Hinnkeb,  Telzekeii,  syner  huesvrouweti.  vnde  Grete- 
ken,  erer  beider  dociilei  vurscreuen,  denken  taten  van  vnsen  predickstole  des 
vrydaghes  vnde  dea  sondaghes,  wan  me  der  doden  nameliken  denket.  Darto 
so  wille  wi  vnde  acholen  her  Hinrike,  Telaeken,  ayner  hoeavronwen,  vnde  Grete* 
ken,  erer  beyder  dochter  vorghenomet,  yewelikea  yara  ena  beghSn,  dea  anendes 
ayner  jartid  myt  vigilien  vnde  dea  anderen  morghena  myd  aelemiaaen  in  vnaen 
kloalere  to  ayngfaende  to  ewyghen  tiden.  Vppe  dat  nfl  de  innighe  man,  her 
Hinrik  dicke  vorghenomet,  nycht  vndanknamych  en  were  vnaea  güden  willen 
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vtide  alzo  gruter  vorbyndynghr  lo  ewighen  (iden,  zo  heft  he  vnseine  kloster  in 
ene  mylde  almysse  ghegeuen  L  lub.  mark,  de  wi  entfanghen  hebben  vade  in 

vnses  kloslers  iiulticheit  gliekeret.  In  ene  vaste  l)t'lut;liiiisst"  (les«5er  vorscreue- 
npn  stucke  zo  hebbf  wi  vnses  klosters  inghezeghel  williken  vor  dessen  breff 
gii^heriget,  de  ghescrcuen  is  na  Codes  bort  lyi**  CCCC°  in  deine  XXXlil  jare. 

Am$  dm  Otparvu  de$  Biirgklo$ten,  /«L  iU6. 

Jßagt  des  Curd  von  der  Lueht  g«gm  dm  Herzog  Ädoi^  von  Schktmg»   0.  </• 
(1433y 

Jw  erbaren  hereii  borgermesteren  vnde  ratberea  der  etat  Lubeke  vnde 
Hamborcb.  Ik  do  jw  witUk,  dat  na  Godes  bord  dusent  veerbundert  in  dt^ine 
•oneoteynden  jare  de  wart  ik  voi-weldet  vnde  vurvnreclitet  tho  Vlensborclu  .tize 
van  enes  huses  wegene,  dat  hadde  eme  tohort,  de  hete  Tammes  Jul.  Leuen 
heren.  Vmme  desser  zake  willen  red  ik  to  myme  heren,  hertogen  Hinrike 
seliger  dcclitnisse,  vride  wart  sin  kneclit  vppe  sulke  vorwort,  dat  he  vnde  sine 
eruen  scholdi-n  vnde  wolden  iny  dat  sulue  voi  benomede  hus  antwuitlen,  waner 
se  Viensborcii  kreghen  in  ere  hebbende  were,  my  edder  inynen  eruen,  sunder 
allen  htnder  vnde  allen  rechtgbank.  Vortmer  louede  hf»  my  alle  inyne  gudere 
Wolde  wedder  antwarden  vnde  schicken,  de  my  genoineti  worden  to  Vlensboreh, 
dar  ik  van  gbeenghet  vnde  drenghet  were«  Vortmer  so  louede  bt*  my,  dat  he 
▼nde  de  sine  wolden  my  stan  vor  koste,  vorteringhe  vnde  vor  schaden  al  de 
wile,  dat  ik  an  syroe  denste  were.  Darvp  dende  ik  eni  vnde  den  ainen  myt 
allen  truwen. 

Item,  ieuen  heren,  so  is  dit  niyn  anclagbe,  de  ik  to  denie  hochgebomen 
fursten,  hern  Alue,  hebbe.  vnde  hofic.  dal  lie  my  to  islikente  artikele  na  tnyner 
aiisprake  bescreuen  scliule  aiitw.irden.  .ilze  ik  b()|)e.  dat  lie  tiiv  van  rechte 
plichticli  sy,  vnde  der  artikele  niyt  rechte  tostan  otte  myt  reciite  vorsaken. 

Iteui^  ieuen  heren,  so  welet,  diil  lU  den  hochgebornen  fursten,  hertogen 
Hinrike,  hertogen  Alue  vnde  hertogen  Gherde,  dende  XVI  jar  myt  allen  truwen,  dat 
meste  deel  myt  VI  perdeo  edder  myt  VUl  vnde  myt  VllI  knechten  edder  myt 
X,  dat  ik  des  jars  nicht  tokomen  konde  myt  verdehalff  hundert  marken,  de  ik 
vorkofle  vnde  voi'terde  vnde  to  schaden  nam  an  perden,  de  my  affstoroen  vude 


1)  C«ir<1  r(>n  der  Ijvictit  girht  «n,  daa«  er  den  Herzogan  von  Schleswig  seit  dorn  Jolirci  1417  Ecuhzohn  Juhr» 
lug  gedient  habe.  Vgl.  No.  b'itti.  Grautoff,  Lfib.  Chroiüksa  Th.  U,  ä.  59.  Buscbius  de  rofomatiouc  moua- 
■lirionuB  in  Leibslti,  Soript  Bar.  llnm«r.  Hl  n.  p.  942-44. 
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vorloM  vnde  Um  vnde  blint  worden,  vnde  an  sehepen,  «n  armbonten,  an 
knechtelofi«,  an  vorkostende  myi  bodeJone  vnde  myt  boden  mme  errs  bestea 
willen. 

Item,  leuen  heren,  wes  my  myne  heien  gheuen  edder  vorlenet  hobben^  dat 
fiebberi  sp  rny  dan  vor  rnynen  groten  tniwen  denst.  den  ik  ghe<lan  hebbe,  dar  ik  myn 
liü  dicke  viidp  vake  vnnne  wiigliet  liebbt»  in  grotei'  vare  luviifs  liues.  vndp  dat 
suliie.,  dat  niy  inyn  here  liertoge  Hititik  vorlent  vnde  vorbreuet  lieft  vor  layaen 
denst,  dat  en  wart  my  nen  weHde  bold»n  siuidar  I  jar. 

Item,  leuen  beren,  so  sande  ik  enen  scbiphern  van,  mynea  heren,  ber- 
togen  Gherdes:,  bede  weghen  myt  sinen  openen  breuen  in  Engelant  vnde  scbolde 
em  balen  Bertolomeus  Vote  vnde  Clockener,  deme  kofke  ik  en  ecbip,  barnseb, 
busaenpuloer  vnde  armborate  vnde  aodane  reacbop,  alse  darto  bort,  beer  vnde 
apiae,  alae  vele  alse  he  sulfl'  XI  behouede.  De  aegelde  vth  van  Hollingatede. 
Do  he  quam  in  de  Houede  (usscben  Engelant  vnde  Vranckriken,  do  quemen 
de  Bartuns  vnde  neinen  ene  dar  vnde  vorden  in  B.'irtanien  vrido  liadden  ene 
dar  so  langhe  vanghen,  dat  he  doet  bJeth  Vnde  myns  brodfr  sonr  unrt  d.ir 
mt^ile  vatighen  vnde  sat  dar  III  jar  vanghen  vnde  gaff  XV  nobelen  to  schaltmge 
vnde  vorlus  sin  harnscli  vnde  sine  were  sunder  sine  teringhe.  Uisse  vtredinghe 
vnde  schaden  de  koeten  my  wol  LXX  mark  vnde  C. 

Item,  leuen  beren,  ao  dede  ik  mynen  beren  hertogen  Hinrike  I  jar  edder 
II  vor  ayme  dode  IE  atalen  bussen,  en  iaiik  busse  myt  Hl  kameren  vnde  eo 
verndel  van  ener  tunnen  vul  poluera.  Dar  lende  be  my  XII  mark  vp,  vnde 
wan  ik  em  de  XII  mark  wedder  gbeue,  ao  acbolde  be  my  wedder  antwarden 
en  verndel  puluera  vnde  bussen,  vnde  dea  en  kao  my  nicbt  beacbeo. 

Item,  Jeuen  heren,  in  dissen  truweo  denate  grepeo  my  myne  beren  vnde 
vorden  my  in  den  torne  in  staken  vnde  in  yseren  vnde  piripgeden  vnde  leme- 
den  my  vnde  schatten  my  orveydes  breue  afV  vnde  bcscliinden  vnde  beroueden 
my  wedder  Cot,  ere  vnde  recht,  vnde  hope  des  to  Ghode  vnde  to  deme  rechten, 
he  schüle  rny  inync  breue  wedder  don  vnde  seljyle  my  lik  vnde  wandel  wedder 
don  vor  mynen  scliaden,  hon  vnde  lememsse,  wente  se  hebbent  my  g«>dan  vn- 
vorachttlden  vnde  vnvorbroken.  Dea  wil  ik  to  recbte  komen  vngeleydet  vor 
beren  vnde  vor  atede. 

Item,  leoen  beren,  alae  gi|  wol  weten,  do  gif  my  vte  deme  tome  bracb« 
ten,  dat  gij  my  do  degedingeden,  dat  ik  acbolde  mynre  gudere,  de  ik  hadde 
in  dea  erbenomeden  heren  lande,  vryg  vnde  vredeaam  acbolde  bruken  vnde 
myne  acbulde  nianen,  dea  wetet,  leuen  beren,  dat  my  dar  van  atunden  an 
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««tfderstal  «nt  ««bachf  weot  Wolf  Riekstorp  de  ghink  van  stunden  an  in  myn 
hns  vnde  beachinde  vnde  berooede  my  vnde  aocblen  my  baten  vp  den  dorpen, 
in  huaen,  achunen  vnde  in  kameren,  vnde  wolden  my  ghevanghen  edder  alagheo 
bebben.  Vnde  inyn  here  entweldegede  iny  anluen  mynre  huaer  vnde  dede  my 
dar  hinder  ane,  dat  ik  se  nicht  mochte  vorkopen  vp  er  achonate.  Ok  wolde 
he  my  nen  werlde  Steden  in  dat  lant,  dat  ik  myne  achulde  mochte  manen. 

Item,  leuen  heren,  vmme  deaaea  hindernisse  vnde  schaden  willen,  dat 
my  wedderstal  sehen  is  an  inynen  guderrn,  hebbe  ik  jw  claget  in  vmineghande 
jar  vikIp  Iicbbf  darvrnme  vortert,  vorbodet  vnde  vorbreuet  vnde  vor  deme 
hiljrheri  lieiiif likeii  rechte  vorkostet,  vnde  de  schade,  de  ruy  i;esclien  iä  an 
inyiien  huseri  vnde  gtideren,  bouen  VF  mark,  vnde  hope  to  Güde  vnde  tO 
reckte,  he  sclmlle  iny  riiyrien  schaden  wedderlcggei). 

Alle  disse  vorscreueu  stucke  desser  artikelc  sette  ik,  leueo  lieren,  by 
jw  in  rechte  to  vorscliedende  vnde  beholden  my  de  macht  ntt  an  deaaer 
scrifk,  wes  an  desser  acrift  gebrok  is,  jw  muntliken  to  vnderrichtende,  vnde 
wea  myn  here  teghen  myne  clage  bescreuen  gbift,  dat  men  my  dar  auescriffi 
äff  gheue,  dat  ik  darteghen  seriue  edder  seggen  mogbe,  oft  my  des  not  vnde 
behofl  were. 

Vortmer  to  merer  tuchnisse  alle  desser  vorscreoenen  stucke  vnde  arti> 
cule  ao  hebbe  ik  Kort  van  der  Lucht  myn  ingbesegel  vppe  desse  jeghenwardi- 
ghen  acrifft  gedrucket. 

Jlach  dem  Ori./i""!  "u/  Papier.    Mit  ni'i  Ffi-v/  fu  fi/eilriicktem  Si'fyl.    Ais«'/??'  iyl  rund,  Ä'/ie  C^'«»-  und teUft 
ein  f/leichnchenkliichta  Üreitck  mit  verlängerten  Sckenkeitt  und  iu  dem  untern  l'Keil  di«»er  Figur  «ia  Kreut, 

kalt  baHikrU 

Sühne  wegen  Todüßhlage,   iiSA-  Jon.  18. 

Gerekinas  Kallendorp  et  Hermannus  Kaiendorp,  eiua  (ilius,  patruaa 

Johannis  Weatuales  quondam  interfecti  tom  Homberge  per  Hinricum  Meyer« 

coram  concilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  nomine  ipaorum  et  ex  parte 

Haiiseken,  filii  dicti  Johannis  Weatualea  interfecti  a  Hinrico  Meyere  XL  mre. 

Inb.  aublenaase  et  percepisse  io  vim  amtcabilia  composicionis  et  ex  parte  inter> 

fectionis  prefate.    Vnde  anledicti  Gerekinua  et  Hermannus  Kaiendorpe  nomine 

ipaorum  et  ex  parte  antedicti  Hanseken  et  ipsorum  heredum  seu  nomine  et  ex 

parte  omnium  aliorum  heredum  et  amicorum  antedicti  Johannis  Westuales  inter- 

fncli,  natorum  et  naacendorum,  do   dicta  interfectiooe  prefatum  Uinncuni 

«7 
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Meyer«  »uotqne  beredes  et  amicos,  natos  aut  naacendoa,  pretextu  illius  dimisenint 
ab  emai  ulleriori  monicion«  seu  inpeticione  penitus  quitoe  et  tolutos,  pro  quibos 
eciam  Hermannaa  Wicbnian,  faber,  Jehannes  Roleues,  Hermannus  Rolpu^a  in 
Villa  Wuluestorpe  et  Heniiannus  Meyer  morana  in  villa  Ouernwoldp  vna  cum 
prefato  Gerekinu  Kallendorpe  cum  poruiii  heredibus  coniuncta  manu  Hinrico 
Meyere  et  suia  heredibua  aut  aniicis  lideiubendo  promiserunt  penitus  indenipnes 
preaeruare. 

tl«ok  WUT  /mct^mhi  dm  NiederttadtiHiQh$  eo«  J.  1434,  Friaee. 

S<Midäung  eineg  Streits  nomhm  dem  Raäie  von  BoHUsenkurg  %md  «mem  Artigen 
Bürger,   i434.  Jan.  2t 

Witlik  sy,  dat  de  ersanien  Karsten  Vo^eler,  Hans  Wencbeii,  borger- 
iiieatere,  vnde  Haas  Nyenborch,  ratinan  to  Boytstenborcli ,  vp  ene  syden, 
vnde  Hermen  NyeJantf  borger  to  Boytaenboreb,  vp  de  anderen  ayden, 
vor  deme  boke  hebben  bekant,  dat  ae  malkander  vmme  aJle  aealdinge,  tosprake, 
vnwiilen  vnde  achelinge,  de  ae  vnder  enander  gehet  hebben  bette  vppe  deaaen 
dach,  aundergen  virnne  holt,  dat  Hermen  Nielant  in  der  stat  Boytzenborch  holte 
hawen  hadde  laten,  vnde  van  tusprake  welkes  ackers^  de  Hertnen  Nyelant  to 
deme  rade  to  Boytzenborch  dede,  gensliken  vnde  to  eridp  vt.  deger  vnde  al, 
dorch  fVuntlike  dedin2;pslude  sin  vpisrhedpn  vnde  püfvvpv  :;pspttpt,  darvrnnie  de 
voiäcreuenen  pattige  vndt'  dpelp  beydp  sik  nialkandei  vnde  erer  eeii  den  anderen 
mit  eren  eruen  verlalen  van  aller  vorder  nianinge,  wrake  vnde  tosprake  gensli- 
ken  qwijt  vnde  loa,  vnde  we  ok  van  dessen  partigen  vnde  delen  deaae  vor^ 
screuene  sake  vppede,  dechte,  vptogede  edder  reppede,  den  en  sebolde  aien 
vor  nynen  guden  man  mer  holden  vnde  de  en  aeholde  ok  iiynes  geleydea, 
vryheide  effte  recbticbeide  in  nynen  landen,  ateden,  richten  vnde  rechten  dar^ 
vore  mer  brakeode  weaen  noch  geneten,  geiatlikea  effte  wertlikea.  Deaae  endede 
vnde  lended«  sake  is  gededinget  wurden  dorch  Johanne  Heimaode,  Hinrike 
van  Velthem,  Hanse  Nyenborge  vnde  Bernde  Boytsenborge,  borgern  to  Lubeke. 

Naak  cAitr  IttteHfitto»  ii»  ÜMcrtMiAhwAt  vom  /.  USi,  JgiitlU, 

»IiXII. 

Curd  von  der  Lucht  überlässt  ein  ihm  gehöriges  Haus  in  Flensburg  vier  Lübeckischen 
Bürgern,  seinen  Gläubigem.    Iiö4.    Jan.  21. 
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Conradus  van  der  Lucht  pro  !5f»  et  suis  heredibus  coram  concilio  et 
hoc  libro  recognouit  et  libere  ditiu&ii  creditoribus  suis,  videlicet  Johantii  de 
Vreden,  .Nicolau  Hope,  Jordaiu)  van  der  Heyde  et  Hinrico  Greuerodtn,  doinuru 
suani,  quain  habet  in  upido  Flensborch,  quam  Petrus  Aclitui  p  ulim  inhabitabat, 
ito  libere,  «out  illustris  princeps  Gerrardu,  dox  St«BwicenBM  bone  memorie, 
dictacn  domum  ipsi  Conrado  dedit,  resignaoit  et  lib«re  diiniait,  et  quod  est  de 
voluntate  dicti  Conradi  et  cooaensu,  quod  prefati  creditorea  eaiidein  domum 
posaunt  vendere  et  dimittere,  cuieunque  voluerinl,  tuxta  «orum  voluntatem  abaque 
contradictione  cniuacunque. 

3ukM  wegen  Todtschlage.   1434,  Feb,  22.' 

Johannes  Delmenhorst,  viJlicus  in  Rodingeshagen,  frater  carnalis  Petri 
Oeimenhorstes  bone  memorie,  alias  per  Marquardum  et  Jacobum  Jageduuele 
fratres  interfecti  super  slusa  Parkentin,  coram  concilio  et  hoc  libro  recognoutt, 
se  a  dictis  fratribus  Marquardo  et  Jacobo  ex  parte  dicte  interfectionis  subJeuasae 
et  percepisse  XL  mrc.  den.  lub.  in  vim  amicabilis  composicionis.  Et  pro  Salute 
anime  antedicti  Petri  prefati  Marquardua  et  Jacobus  jam  feoerunt  duaa  reysas 
ad  sacrum  sangwtnem  in  Wilsnacke  et  adhuc  proiniserunt  se  velle  facere  duas 
reysaa  in  Wilsnacke.  Vnde  Johannes  Delmenhorst  nomine  sui  et  ex  parte 
puerorum  prefati  sui  fratris  Petri  cum  eorum  heredibus  et  nomine  oinniuni 
aliorgm  hereduin,  natorum  aut  nascendorum.  antediclos  Marquardum  et  Jacobum 
cum  eorum  heredibus  eciani  nalis  et  nascendis  protextu  interfectionis  prefate 
dimisit  ab  omni  ulteriori  luunicioiie  &eu  inpeticiune  penitus  quitos  et  solutos. 
li«eh  tintr  Inteti^ion  de»  Xiederttadthueh»  «am  J.  1434,  Catk.  Fetr, 


1)  Nkdi  aiMr  liiMripBoB  von  1484,  Airoeavll  (Flsb.  14),  «apSag  Mteoiam  Boh  flir  JleTSdtimgMlnMNiflba 

Hioolau«  Dofrs  Ton  dem  Todtsclilagcr  Helnr,  Wulff  25  mj. 

Nack  einer  Inscri|)üou  vim  l-l"4,  Petri  et  I'auli  (Jun.  2'.).)  enipfiiigeu  die  Erben  des  Paul  Stciivurd  yua  dem 
(aieht  beoAnnteu)  TodUohlttger  desi^elbon  in  swei  Terflchiodenen  Tormiiien  15  mjC  und  7J  ir|I. 

Na«li  «ner  loMriptioii  tos  1434,  Natfv.  Hur.  {aapL  &),  «mp&ig  NIm«  PMaoM  für  TOdtanf  dnuTaln* 
■dbwwtnwfaiiM  ytn  J«h«ui  OnUanwl  SO  «1. 
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Austrid  einer  Begine  aus  dem  Convmte.    1434.    März  7. 

llreteke  Herghes.  begyna  im  Kranen  conuentc.  in  preseiicia  Hmnini 
KerstiHiii  Figholl  et  aliormn  pi ouisorurn,  Abelen  Hassen,  iiiagistre  dicJi  conueii- 
tu8,  corani  libro  [recngnouit]  renunciauil  et  liberam  diinisit  prebeiidaiii  et  liabi- 
tacioiieiii  suaiu  in  iliclu  cunuentu.  Siiiiiliter  dicta  Grelt'ke  ^refataui  inagistratn, 
prooiBoriHI  et  sorore*  dicti  conaentus  de  et  ex  omnibus  bonis,  qiie  ipsa  Gretelw 
et  ipsorum  sniiei  dederunt  pro  prebenda,  quando  primo  intrauit  conuentum  in 
sororem,  dimisit  ab  omni  uUeriori  monicione  B»a  impetictone  penitn«  quitos 
et  solatot.  Insuper  dicta  Greteke  coraiii  libro  arbitrata  est,  si  et  in  quantum 
ipra  reuerteretur  a  doniina  duciasa  Sleswicensi,  quod  ipsa  nanquani  vellet 
fiec  deberet  temporibus  reiolrare  affutoris  in  sororem  antedicli  conuentus  nec 
per  se  aut  per  alios  ipsorum  amicos  contra  hoc  attemptare  seu  facere 
quouisniodo. 

Smdk  «incr  huer^Hoit  det  ltimkntaitiaek$  tom  J.  Ltkurt. 

Der  Rath  von  Lübeck  giebl  dem  Rafhc  von  Damig  Anfschlms  hiiisichtUch  einer 
dorthin  von  Lübecker  KaujieuUn  gesandten  Ladung  Oldesher  Salzes. 
1434.   März  Ii. 

\  iisen  vi  unlliken  gruL  vnile  wf»  wij  gudes  vermögen  tuuoreii.  Ersauten 
heren,  leuen  viiinde.  Juwen  bretl  an  vus  gesant^  darinrie  gi)  vns  senden  ene 
gpun  besloten,  dar  en  sollmerk  vp  gebrand  is,  vnde  gij  niede  scriuen^  dat  vor 
jw  sin  gekomen  etlike  juwe  medeborgere  vnde  geuen  jw  to  kennende,  wo  dat 
se  etlik  solt  in  juwen  spikern  gekofft  vnde  vor  Luneborger  seit  hebbeii  ent« 
langen,  darvore  yd  doch,  also  gij  erkennen,  nicht  mach  vutüaren,  vnde  gij 
hebben  den  copman  van  deme  solte  vor  jw  laten  vorboden,  de  jw  hebbe  be- 
richtet, dat  eme  dat  solt  van  eneme  copman  (o  Lubek«,  Hans  Vrome  geheten, 
to  hus  myt  Kersten  Haken  in  der  Vischstraten,  vnde  sinen  brefT  darby  vor 
Odesloer  solt  gesant  is,  also  bevinde  gij,  dat  dat  sult  swart  is  vnde  voi  Odesloer 
solt  nicht  kan  vulüaren,  vnde  de  tunne  myt  eme  vnkentliken  gebranden  merke 

Nach  einer  IiucriptioD  Ton  1434,  Lncie  (Dec.  13.),  empfing  Hoinrioh  Fischer  fUr  die  Tödtung  oibm  Mutter- 
tvoda«!  m  AmoU  Ehwc  «1»  mimn  AnOett  an  <Imb  W«isda  U  «Jl,  «Unm«!  «te  Kinte  dn  OffMdMaa  M  m$ 

NMh  iinw  Inmlpllon  tva  ^MMtlbni  Tage  emptiugMi  ^  iiti  IbcMmiiDnr  md  ita  laflillilMir  Bnl«>  im 
M  Pi^  TW  HuBd»  Fkwhkw  «i«5<li«w  Bodo  Blead^  Iiiii^^ 
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an  d*m  bod«n  g^tekent  elc,  myt  ni#r  worden,  hebbp  wij  wot  v«rnonien,  vnde 
begeren  juwer  leuen  wel«n.  dat  vor  vns  sin  gekomen  de  benomede  Karsten 
Hake  vnd«  Bertoldus  van  Lonp,  vnse  medeborgere,  de  egene  aollpannen  vp  der 
aulten  lo  Odesio  hebben  vnde  aolt  plegen  to  aedende,  vnde  brachten  vor  vn« 
dat  sollyseren«  dar  de  tonne  mede  gemerket  vnde  brand  was.  Also  bevinde 
wy,  dat  dat  aolue  inerkeysen-n  is  olt  vndo  (Ir>  r>gg(>  vnde  orde  na  gestaltniase 
des  netelen  blades  sin  auebrand,  so  dat  dat  vnketitlike  merke  vppe  den  spo» 
gebrand  vnde  dat  ysern  ^elik  oiiereefi  dregeri  Auer  se  hehbon  rm  nv«'  vs»M-n 
latnn  maken,  de  kpiitlikei-  sin,  wnn  diif  oldc  vspin.  Vridr^  sn  vns  sctetien, 
dat  dal  Süll  swart  sy,  df»  ln-bben  vns  de  vorbei  (Mion  Kernten  vnde  Jiei  tolf  be- 
richtet, dat  ere  snitkolen  sin  nyge  vnde  vndicht^  so  wan  de  wint  enen  slorin 
weyget,  so  vult  dat  rut  in  de  pannen,  darvan  koinet,  dat  dat  soll  vnder  tydi>n 
wol  gryser  wert,  wen  ander  solt,  dal  in  stilletne  wedere  wi>rt  gosoden,  doch 
se  Seggen  vns,  dat  se  dat  gerne  betern  willen,  wente  se  erkennen  eren  egenen 
vromen  dar  wol  ane.  Htrvinme,  leuen  vrunde,  begere  wij,  dat  gij  de  negentein 
tonnen  soltes,  de  gij  vppeholden  hebben  van  Bnwolde  Klipptnge,  verkopen  laten, 
wente  wij  id  hir  holden  vor  Odesloer  soll  vnde  is  to  Odesio  gesoden  vnder 
deine  metke.  so  vor  vns  is  bewiset.  Siji  Gode  beuolen.  Screnen  vnder  vnser 
stat  secrrt.  des  do[)rt'(ia<> es  na  dem  sondage^  alse  men  In  der  hügben  kerken 
singet  Letare  Jherusaleiii,  anno  etc.  XXXIiil". 

(Jonsules  Liiliicenses. 
Avprhrift:  Den  ersaincn  vorsichtigen  wyson  heren,  borgermeistern  vnde 
ratman  tu  DanUke,  vnsern  besundern  guden  vrnnden. 

Naeh  d«m  Origmat  im  SladbtreAi»  tu  iMuttig.    Mit  looiterAaittiiem  SteyeL   UiigetKtüt  fon  Archiäiaeomtt 
Btrtlimg. 

Em»  Sdnäd  an  die  öL  Annen  KapeUe  tn  der  Marien  Kirche.   14o4.   Man  14, 

W  ilhelnius  Ringhoff  corani  libru  recngnouit.  se  et  suos  heredes  teneri 
Hermanno  Robeken,  operario  ecciesie  beate  Virgniis  Lubicensis,  et  suis  succes- 
soribus  operariis  in  IF  marcis  et  XII  tnarcis  lub.  den.  ;id  candelas  ardentes 
in  capella  beate  Anne,  sita  apud  prefat.irn  rrrlosKHn  hf  itr  Virginis,  SUper  festo 
Pasee  proxime  affuturo  ultra  ad  annuni  f-xpediSe  pei  sohitTidis. 

Durchstrichen  als  erkdtgt:  143G,  Jun.  18.  (IVi  ,  II.  post  Viii). 

Ihdt  tbutr  Iiuer^tiom  dta  NMeriladtItucA*  wm  J,  14^4,  Juäica, 
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Lösegeld  des  Magnus  Eskässon.   i434.   Man  14. 

Conradus  de  Warsten,  coppersleger,  Conradus  Hugedick)  Arnuldus  Hup«, 
Conr«dtt8  de  Brakeie,  Stacius  van  Bentorppe  «t  dominus  Reynoldus  de  Borken, 
presbiter.,  corain  concilio  et  liuc  libro  recognuuerunt,  se  et  suus  lieredes 
coniiiricta  manu  teneri  doriiinis  pi oconsiilibus  Hatriburgensibus  et  IVücoIho  Fvolen 
ad  i|).sun]ni  Hdeles  iiiiitiu!^  in  IJ'  iitaici»  den.  lub.  ex  parte  captiuacioiiis  et 
lilxM  at  iuiiis  Maiigni  t^äkelääoii  d»»  Ludehusen  super  festurn  sancti  IMartini  proxiine 
atliiturutn  expedile  persuluendis.  Inäuper  prelatuii  Maiignus  Eskelsi^un  cum 
SUIS  heredibus  corain  libro  proniisit,  diclam  caplinacionein  guam  antedictis  suis 
fideiusBoribus  tenere  hic  in  ciuitate  Lobicensi  et  ipsortttn  esse  captiuus,  ai  et 
in  quantnm  ipae  prefatam  summam  non  persolueret  in  termino  prefato. 

Durdutnätm  mit  der  Bemerkung:  Anno  etc.  XXXV,  JubiJate,  iussu  domini 
Johannis  Colmans  deletnm,  qui  per  proconsules  Haniburgenses  super  hoc 
plenipotens  erat  coram  libro. 

Saoh  «MW  /jue^rfiM  du  NiedtrUaMiut»  mmm  /.  1484,  Juikm. 

1»L3KV1I1. 

Der  Knappe  Gerd  von  Crwnmesse  urkuiulet  nb>-r  den  von  ilnn  für  21  Lüh.  ge- 
scltehenen  Verkauf  der  Ruschwiese  an  das  Kloster  zu  ManeiiwolJ,  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes  nach  ««Än  Jahren.    1434.    März  15. 

Ik  (ilici  (1  uaii  Krutiiiiiesse.  kiiapt',  wollende  to  deriir  Ankere.  Bekenne 
vnde  beluglie  m  dessem  bleue  vor  alli*  den,  de  ene  zeeu  edder  hören  lesen, 
dat  ik  vor  niy  vnde  niyne  etuen  rechte  vnde  redeliken  vorkoft  hebbe  inyt 
krafft  desaes  breues  den  gheystliken  snsteren  vnde  broderen,  der  moder,  deme 
vadere  vnde  deine  gantsen  conuente  sunte  Birgitten  closlers  to  Marienwolde, 
vor  'enevndetwynticli  mark  lubescher  pennynge,  de  se  iny  tor  nogbe  betalet 
faebben  vnde  in  inyne  nut  ghecomen  synt,  myne  wisch  gbeheten  de  Ruacbwiseb, 
belegbeo  benedden  deine  nyen  dyke  vppe  deute  Anker  velde,  mit  aller  vriheyd 
vnde  tobehoringe,  alse  se  in  erer  Schede  begrepen  is,  vnde  niyt  allein  rechte, 
alse  inyne  vorevaren  vnde  ik  de  suluen  wisch  ye  vryest  ghehad  hebben,  also 
dat  se  er  umbeworen  vnde  vredesam  bnikcn  moghen,  dat  how  yarlikes  dar  to 
wynnende,  af  to  vlockonde  vnde  lo  vorpnde,  wor  se  willen,  to  rodende  vndp  to 
beternde  vnde  anders  darniede  to  dunde  vnde  to  latende,  alse  en  dat  euene 
kurnpt.    Vnde  der  suluen  wisch  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  en  rechte 
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w«reik  vry  tu  allen  tiden  vnde  beechermen  vndf»  entweren  vor  alle  ansprake 
vnde  bewernisse  enes  yewelken.  Jodoeh  hebbet  se  my  der  vruntBchop  gheghund, 
wan  se  der  wysch  teyn  tokomende  iar  vnder  eniges  ghebruket  hebben,  dat 
denne  ik  vnde  myne  ^rueii  na  den  teyn  iaren,  vnde  nyeht  er,  to  allen  sunte 
Michaelis  daghen  wedderkopen  moghen,  wan  wy  en  den  wedderkop  in  den 
achte  daghen  to  Paschen  louoren  liebben  vvrkaodighel,  vor  enevndetwyntich 
mark  lubeschcr  pennyngp  dtMne  vorbenomeden  conuente  vppe  de  vorkundigheden 
tyd  vinbeworeii  to  bet»lf  nde  in  ert>ine  vorscreuene  elostere  sundpr  erpri  hynder 
eftp  scliadpi).  Wcs  se  ok  (Ifnne  dp  vorscrpupiip  wisch  an  rodende  of'te  an  an- 
deren dyngiien  vorbcterd  hebben,  dal  witlik  is,  dnt  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
myne  eruen,  wes  en  dat  •;liekoPtf»t  hedde,  en  degher  vnde  al  to  vrnfp  myf  dfr 
vorscreuenen  houelsntimuMi  vprychtpf»  vnder  wedderlegglien  vnde  erp  ju)gl»e 
darane  inaken  sunder  alle  wedderrede,  eer  wy  de  wysch  wedder  antasten.  Alle 
desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik  Gherd  van  Crummesse  vorbenomet  vor  tny 
vnde  myne  eruen  deine  erbenomeden  conuente  snnte  Bii^itten  to  Marienwolde, 
ieghenwardtghen  vnde  tokomenden,  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  hol- 
dende Sander  alle  arghelyst  vnde  ane  alle  bebelpinge  vnde  were  ghestlikes 
vnde  werlikes.  Des  hebbe  tk  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  myn  in- 
gheseghel  henghet  an  dessen  breff.  Gheuen  na  Codes  bord  veerteyii  hundert 
isr  vnde  darna  in  deme  vere  vnde  druttighesten  iare,  des  mandages  vor 
Palmen.* 

Nmek  dem  OriginaL  Mit  mitkmiigmdm  KifL    Vgl  aSagri  dt»  At^.  Beft  9  jt,  t». 

Die  venoiltxoete  Herzogin  Ar]n4>s  von  Schlesivi/f  sagt  die  mit  dem  Herzog  Adolph  ge- 
troffene Uebereinkunft  über  4(/00  Oulden  auf  und  bittet  die  Räfhe  von 
LübecL,  Hamburg,  Lüneburg  und  WimaTf  dies  dem  Herzog  anzuzeigen. 
1434.    März  iö, 

Angnes,  van  (iodes   gnaden  hertogynne  to  SIeswik  vnde  marggreuinne  to 
Baden  etc.,  wedewe. 

Vnseti  gmt  tooorn.   Leuen  besonderen  goden  fronde.   Alse  jw  wol  to 
wetende  is  vnn  soUiker  dedinge,  so  twisschen  vnseme  brodere,  hertogen  Alue 

1)  b  dDM  Ml  d«BMlben  Tage  ftimtitalltmi  nufc  «it.  (ItiahtaataiidaB  Urkund«  TorkMift  Uord  T«n  Crummen» 
ihm  tlotlll  ViiÜMIIibM  Ute  16  w  jt,  gleieUUb  aadlMtaJldMa  wM«Maflirflt  4to  gmn  htteringe  ende  oueringe,  d» 
«Mm        ftHad  üfUr  w  dtr  «Mb  Umtm  dt  m*  mmi^  d$  «t  mkwdt  dbnme  Min. 
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vnde  vfis  gedrepen  is,  alse  van  der  veerdusent  güldene  wegene  etc.,  des  willent 
weten,  dat  vns  alae  §pbiaterne  bodesachop  koinen  ia  van  vnaeme  brodere,  darby 
wii  wol  voratan,  dat  wi|  aoUikes  vptonemendp  ane  rat  voses  broders  vnde  ander 
vnser  heren  vnde  vronde  nicht  lo  dende,  vnde  is  vns  ok  suloen  nicht  to  synne. 
Aiao  Siggen  wij  de  dedinge  vp  vnde  senden  jw  de  nöttelen  wedder,  iiier  bidden 
jw,  dat  also  hertugen  Adoluen  to  vorkundigende  vnde  dat  dat  in  »oUiker  kftrte 
gesehen  inuchte,  dewile  vnses  heren,  des  keysers,  büde  to  Lubeke  were.  Vnde 
willet  hiiinne  dnn.  alse  wij  jw  des  vnde  alles  guden  besunder  woi  getrtiwen, 
Geuen  vp  den  uiandach  na  Judica,  anno  etc.  XXXIIIK 

Den  vorsichtigen  wisen  borgerniestern  vnde  rade  to  Lubeke, 
to  Hatnboich,  to  Luneborcb  vnde  to  der  Wisniere, 
vnsen  leuen  besundern  guden  vrunden. 

Ifaeh  tilur  dem  'Seknibt»  Ko.  S7t  ieigtttgtim  Abtdlri/I       IVfwcr  mh  BaAaanUt  m  Wümar, 

Der  BaA  von  LiAeck  tchreibt  dem  Eaüer  Si^imundt  dass  er  *ur  Zujrtedenkeä 
der  Bert<fffm  Afftw  gtSumdät  stt  haben  hoffe.  0.  J.  (Nadk  i434.  Man  id,) 

Domino  uostio  öigisuiuiidu,  Ruinaiioiuin  iiripeiaturi  etc. 

Post  condignain  sajutacionem.  Allerdorchlnchtigeate  furate,  gnedigeste 
leue  here.  Juwer  keyserliken  gnade  breff  van  wegene  der  hochgebornen  for^ 
stynnen  vnde  vrowen,  vrowen  Agnete,  niarkgrauynnpn  to  Baden,  hertogynnen 
to  Sieswik  etc..  hebbe  wij  erwerdichliken,  alse  wol  billik  vnde  redelik  is^  ent- 
fancjen  vnde  wol  verstau  vnde  hnpen,  dat  wij  vns,  wor  wij  konden  vnde 
irui  lih  ii.  bv  (\fT  tT^enanten  vrowen  niarg^ranyriiien  also  bewiset  hebben,  dat 
wi|  vns  giuiiiliki'fi  vennoden,  dat  id  erer  herlicheit  nicht  luyshegelik  en  sij 
vnde  dat  se  sik  vnser  bedanke.  Vnde  wor  wij,  gnedigeste  leue  here,  juwer 
keyserliken  hochwerdicheiden  in  den  vnde  allen  anderen  zaken  denst,  willen 
vnde  behegelicbeid  bewisen  mögen,  dar  wille  wij,  also  vns  billiken  wol  geboret, 
niyt  gantien  truweo  alleweghe  gerne  to  berede  sin.  Dat  kennet  de  koningb 
der  ewighen  ere,  de  juwe  koningliken  personen  vnde  keyserliken  hochwer« 
dicheit  beware  to  Janghen  salicbeiden,  ouer  vns,  juwer  keyserliken  gnade  alle- 
wege odmodigen  denre,  to  bedende* 

Naek  «Amt  dam  /a^mdn  Sehnibt»  (So,  SJt/  be^tkgii»  AttOriß  am/  Ayw^* 
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Der  Rath  von  Lüheck  (heilt  dem  Rathe  von  Wismar  beide  vorhergehende  Schreiben 
(No.  569.  070)  abschriftlich  mit.    1434.    März  19, 

Vnsen  viunlliken  grut  vnde  wps  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen 
heren,  leueri  vnirKie.  So  £rii  vus  sciiuen  vrulc  bignonHe  sin,  Jat  wij  jw  willen 
senden  de  vtm  unvrige  vnses  bieues,  wo  wij  scnuen  vnäein  allergnedigesten 
heren,  dem  Hoiuyscheii  kcysere  efc.  IftHü  vrunde.  sodarine  verramynge  sende 
wij  jw  in  desseine  breue  besloten,  vnde  duncket  nutte^  dat  gij  juwen  bretf, 
den  gij  deme  heren  keysere  scriuen,  wes  verwandelen,  vppe  dat  vnser  beider 
verraminge  nicht  «nes  Indes  en  sin,  vnde  senden!  vns  juwen  breff  myl  den 
ersten,  den  will«  wij  gelik  vnseme  breue  des  keysers  boden  gerne  antwerden. 
8ijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnser  stat  secret,  des  vrydages  vor  dem 
hilgen  Paiinsondage,  anno  ptc.  XXXIIO*. 

Kon  anderer  Band  hmsuge/ü^s  Ok,  Jenen  heren,  wiJlent  weten,  dat  de 
hochgebome  furstynne  frawe  Angnes,  hertegynne  to  Sleswig  etc.,  vns  Steden 
vppe  dessen  anent  gesant  hefft  eren  breff,  den  gi  dergeliben  mögen  verneroeo 
in  der  andern  auescriffte  ok  hirane  verwaret,  vnde  darmede  de  nfttelen  wedder, 
der  negest  vppe  der  veerdusent  gülden  bynnen  vnser  stat  wart  vorramet. 

Consules  Lubicenses. 

AufmArifit  Den  ersainen  wisen  tu  s.  lo.  to  der  Wismer. 

Htuh  dem  OrifÜHtl  te  ßMhimreii»  im  Wi$mar.   lUit  aufftdrSdtlrm,  gräMMktib  trMitwtm  SUftL 

Verkauf  der  Hälfte  des  Waldes  Wedege.    1434.    März  21. 

Dominus  Johannes  Liineborch,  consul  ciuitatis  Ltibicensis,  pro  se  et  suis 
heredibus  coram  libro  recognouit,  se  resignasse,  vendidisse  ot  dimisisse  domino 
Johanr»t  Crispine^  consiili  liUbicensi,  et  suis  heredibus  parteni  suam  mediam 
siliie.  (juc  vocatur  de  Wedeghe,  nfuif  viliag  Tziiesrode  rt  Kodingeshagen  site, 
quam  luedietafein  dicte  silue  df^  Uedege  ideni  dominus  Johannes  Luneborch 
alias  emebat  a  pruuisotibus  pueroruni  Johannis  Langen  bone  tuemorie.  Insuper 
dominus  Johannes  Luneborch  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
se  dimisisse,  et  dimisit  domino  Johanni  Crispine  et  suis  heredibus  quasdam  litteras 
sigillatas  sonantea  super  dominus  Segebodnm  Crispine  et  Hermannom  Langen 
ex  parte  silue  prefate,  et  quod  exnnnc  idem  dominus  Johannes  Crispin  et  soi 
heredes  dictas  litteras  sigillatas  retinere  et  habere  debebunt  et  babent  cum 

<8 
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jussu,  8(c}itu  el  boni  voluntate  dicti  domint  Johannis  Luneborch  et  suorum 
herediim  et  ipse  domiaus  Johanne«  Luneborch  sibi  et  suis  heredibus  ainpUus 
in  et  de  prefata  silua  de  Wedeghe  et  similiter  in  et  de  pretactis  litteris  sigillatis 
niehil  juris  aut  proprietatis  presemans» 

MwA  «NMT  luer^Ho*  ifet  HiedtrUaMtieU  «o«  /.  U94,  Falmanm. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Rathe  von  Wismar  ein  Schreiben  an  den  Kaiser 
zurück  mit  Bemerktmgen  über  das  Siegel.    1434.    März  22. 

Vnsen  vrundliken  gi  ul  vnde  wes  wij  gudes  vorniogeii  louoren.  Ersauien 
hvren,  leuen  viumie.  Wy  senden  i\v  iiiwen  breff  an  viiseri  gnedigen  lieren 
den  keyser  gescreuen  wedder,  wente  dat  secret  was  eiilwey,  alse  gi  vvul  zeen 
mögen.  Ok  isset  io  wontlik,  dat  men  keyseren  vode  iionlngen  plecht  to 
scriuende  vnder  dem  groten  ingesegel.  Vnde  wes  iw  darane  geleued  to  donde, 
sette  wy  lo  juwer  wijsbeyd,  vnde  sendet  vns  den  breflP  voraegeld  wedder  xunder 
snment.  8ijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  mandages  na 
Palmen,  anno  etc.  XXXIIII*. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorandis  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus  et 
coasulibuB  ciuitatis  Wismariensi«,  amicis  nostris  diiectis,  detur. 

UM  dm  OrifUt^  im  RaAaanAh  Mt  Wiman  JM  a^fyeirSeklem,  AtOmtlie  arAnltaMm  Sitg«L 

Ctard  von  MettUr,  BSafer  m  Keanen,  heuMnigt  dm  Baüie  wm  LSbiek  dm  Empfang 
ailer  dem  Htm  von  Metdar  sehiuliig  g^lUbenm  Summm.  034,  Man  23, 

Ik  Cord  van  Meteler,  borger  to  Camen.  Bekenne  vnde  belöge  opeabare 
in  vnde  myt  desseme  breue  vor  allesweme,  dat  de  erJiken  heren,  borf er- 
meystere  vnde  ratmanne  der  stat  Lobeke,  my  to  danck«  vnde  to  willen  ver- 
noget  vnde  betalet  hebben  alle  wicbelde  renthe  vnde  lifflike  renthe,  de  myneine 
veddern  Hanse  van  Metelere  seliger  dechtnisse  by  den  heren,  deme  rade  to 
Lobeke,  versehenen  vnde  nicht  vtegeuen  en  weren  bet  tor  tijd,  dat  inyn  veddere 
Hans  verstarfT.  Darvnime  ik  Cord  van  Meteler  erbenomed  myt  mynen  eruen 
de  vorscreuenetj  heren,  den  rat,  dp  stat,  borgere  vnde  inwonere  to  Lubeke  van 
der  wegen  vnde  van  allen  afiüeren  nianingen  vnde  tosage,  de  myn  er- 
benoniede  veddere  Hans  vnde  ik  to  ene  gehat  hebben  edder  jenige  wise  to  ene 
hebben  mochten  bette  vppe  dessen  dach,  verlate  gentzliken  quit,  leddich  vnde 
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los  vnd«  hebbe  des  to  roerer  tachnisse  vnde  verwaringe  royn  jngeaegel  witliken 
fnde  myt  gudeme  wilJen  gebenget  beten  an  dessen  brelT,  de  gegeuen  vnde 
sereuen  ia  na  der  bord  Criali  verteinlumdert  vnde  in  deme  vervndedruttigeaten 
jaren,  des  dinxedagea  na  detn  bilghen  Falmen  eondage. 

MkA  dfiH  Ori<fir,,if  anhangtnjfm  Sirt/rl.     [kil    Bild   in    t/fm    i/- «    Tl^i'.iii  !,    }f,  .''  'rr    ('Si'-.jet  4n  M^-A 

Utft  10  ly.  lij  durchaut   MnlicA.     Umtchri/f.    %\\  >  (Ulltaiii  <  mititl  x  I  <  « 

DU  Knappen  Baue  und  Detlev  Bretzeke  ttnd  ihre  Sdiweetem  iinneAe,  Eh^rau  de» 
Knappen  Heinrieh  von  Sigt^iemf  und  Soffel^  Ehefrau  de»  Lübecker  Bürger» 
Beinrieh  JoiU  quiuiren  den  Raäi  von  Mbedt  Oher  den  Naddase  ihre» 
Vater».   1434.  März  23. 

Wij  Boaae  vnde  Detlefl,  knapen  geheteu  Bretxeken,  Anneke,  elike  hat- 
vrowe  Hinrikea  van  Ziegem  knapen,  vnde  Soffeke,  elike  huavrowe  Hinriket 

Yostes,  btiigers  to  Lubeke,  sonea  vnde  dochtere  Wasinodis  Bretzeken  aaliger 
declitnisse.  Bekennen  vnde  betugen  in  vnde  init  ({«  ssetne  brene  vor  alavetne, 
vnde  besonderen  wij  erbertomerien  Antirko  vtuli'  SotlVUc  mit  willen  vnde  vul- 
borde  vnser  vorbenonieden  manne,  dat  vris  »Ip  f>iti;ir»'n  ttnnne,  heren  borger- 
ineysteie  vnde  radinanne  der  stad  Lubeke,  vruiidlikt'n  viuie  tn  vnser  vullen- 
liutuerien  nnghe  gedan  vnde  entrichted  hebben  allent,  dal  se  vns  van  der 
gudere  wegen,  de  vnse  erbenumede  vader  vormidat  ayneni  dode  nalet,  piichtich 
weren,  alao  dat  wij  en  hochliken  danken,  Vnde  hiruniine  bebben  wij  er* 
benomeden  Boaae  vnde  Delleff,  vnde  wij  vorbenomeden  Anneke  vnde  Soffeke 
mit  vulborde  vnaer  ergenomeden  manne  vor  vna  vnde  vnae  eraen  de  vor« 
benomeden  heren,  borgermeyatere  vnde  radnianne  der  atad  Lubeke  vnde  ere 
nakoroelinge,  ere  borgere,  de  atad  Lubeke  vnde  alle  ere  inwonere  vorlalen  van 
der  vorgeroreden  vnaee  ergenomeden  vaders  nalatenen  gudere  wegene  vnde 
van  aller  ansprake  vnde  nianin^he  wegene,  de  wij  yenigfwijs  to  en  mochten 
gehad  hebben,  vnde  voilaten  se  ok  mit  cralt  tlessos  breues  van  der  vvpgene 
ghentzliken  qwyt,  leddich  vnde  locs,  vnde  eft  st'  t)k  van  der  wegene  we  schul- 
digen mochte,  darvan  schule  wi|  vmie  willen  vndt*  vrise  eruen  se  gentzliken 
schadeios  holden  sunder  arghelist.  Vnde  desses  to  nierer  tuchnisse  der  war- 
heid  bebbe  wij  erbenomeden  Boaae  vnde  Detleff  vnae  ingesegele  willichliken 
bengen  beten  vor  deaaen  breff,  vnde  wij  Hinrik  van  Ziegem  vnde  Hinrik  Yoat 
vorbenomed  hebben  vor  vna  vnde  de  erbenomeden  Anneken  vnde  Soffeken, 
vnae  huavrowen,  nademe  alle  desto  voracreuenen  atucke  mit  vnaeme  gudea 
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willen  vnde  viüborde  gesehen  synl,  vnse  ingesegele  willtcbliken  mede  bengen 
beten  vor  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screiien  is  na  Codes  bord  verteyn* 
hundert  jare  vnde  darna  an  dem  verevndedruUigesteai  jare,  des  dinxedagee  na 
dem  hiiligen  sondage  to  Palmen. 

/Km4  dem  Original.  Da*  Siegel  dei  Ecue  Kretteke  ist  eom  Bande  abgt§eiHitten,  di*  drei  übrigen  Siegel  h»n'jrn 
an  der  Urkunde.  BreUeke:  r<//.  6"i!-yd  de*  il.'A.  He/I  7  p.  t-ts.  Siggem:  *bend,  p.  liß,  Heiar. 
Jo*t:  Siegel  rund,  2'/io  f''"-    E''*  *'eke,:  l-r  S,-I.il,l  'Xti  fiir         r.-'jrte»  Felile  »tifl  dWt  mtCt  f*IMN- 

dt»  Mokrenle^/*,  2,  1.    ümteiriflt  tttllum  +  ^illtih      |oit  *  Sß^'^ 

ZuverHoktdrief  des  Raißw  wn  Lübeck  an  den  Bäter  Erich  Krummendik,  1434, 
Mar*  28, 

Domini  consules  dedei-unt  litteras  respectivales  Johanni  Holthusen, 
Bertoldo  Witik,  Arnoldo  Segeberge,  Lainberto  Joppe,  Winektno  Wickeden,  Mar- 
qiiardo  Rüsten  et  Bernardo  Bocholte  ad  dotninum  Ericutn  Cruinmedike,  tnilitem, 
pro  rehabendis  XLII  lastis  salis  Johanni  Holthusen  et  Bertoldo  Witik  apperti- 
nentihu«,  sex  lastis  salis  et  III!  libris  senci  Arnoldo  Segeberge  appcr tint-ntibus, 
Ii  iastis  salis  LainhrtU)  Joppen  appertinentibus,  vntitn  vas  piperis,  in  tjua  sunt 
libre  pipeiis.  Winekino  Wickeden  apperttnens,  Xi  tuaaen  orea  Marquardo 
Husten  appertinentis  et  cum  boc  sex  salis  tunnen  cum  niieibas  Bernardo  Bok- 
bolte  appertinentes.  Vnde  prefati  omnes  cum  eorum  beredibus  coniuncta  manu 
promiserunt,  dominös  cnnsnies  pretextu  tilius  penitas  indempnes  prescroare. 

Insuper  ex  parte  nanis  naute  Johannis  Goltberges  Arnoidas  Segeberge 
et  Wolteros  Bisschop  cum  •  eorum  beredibus  coniuncta  manu  promieemnt, 
dominos  consules  simili  modo  penitus  indempnes  preseruare. 

Insuper  ex  parte  nauis  neute  Gysen  Reineken  Laaibertus  Joppe  ei  Wal- 
terus  Bisschop  cum  eorum  heredibus  coniuncta  manu  promiserunt,  dominos 
consules  simili  modo  penitus  indempnes  preseruare. 

SwA  «üer  Iiueription  dtt  Nkdtniadtbwhi  Pom  J.  Pom. 

Pt^iermüfUe  in  St^Snkan^  i4S4.   Apr.  4J 

Hermen  Witleken  vor  dem  boke  helft  bekant,  dat  he  sib  hebbe  ver- 
medet  her  Tydemanne  Solinge,  ratmao  to  Lubeke,  to  denende  vppe  einer  pappires- 
molen  dre  jar  langk  to  dancke  vnde  to  willen.  Vnde  ik  Hermen  erbenomet  en 
wil  noch  en  schal  her  Tydeman  bynnen  tein  jaren  nicht  to  vorvange  wesen  an 

1)  T«l.  Mb.  40S  «od  Bd.  VI  N«.  «MX  941.  SOS.  477.  708. 
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dem«  werkr,  ab»  to  dem  pappirwerke  denet,  yd  en  sy  mit  her  Tydenians 
willen.  Dal  loue  ik  Hermen  Willeken  her  Tydenianne  Soiinge  atede  vaate  vnde 
truweltken  to  holdende.  Vnde  hirvore  achal  her  Tydeman  Hermen  geuen  iaitkea 
iarea  to  lone  ses  mark  lubesch.  en  par  hoaen  vnde  twey  par  acho,  vnde  Her- 
rrn'n  Settel  yd  •»  hern  Tydeman,  efTt  lie  etne  «»iinnen  wille  wor  to  ttieende 
vppe  Sclione,  efVt  Hfrinen  vtider  der  ti|t  piiip  nyn  nutle  en  worde,  doch  en  wil 
ik  Hennen  nerglien  theen,  yd  en  ay  mit  hern  Tydeiiiaiiä  gudein  willen. 

Nach  «M«r  Interiptüm  dt»  NitdertUviAuek»  vom  J.  1434,  (ivatimoiL 

Ubichf  Propst,  Detlev,  Prior,  sowie  das  ganze  Capitel  der  Kirche  zu  Ratzehtarg  Ur- 
kunden über  den  abseilen  der  Kirche  geschehenen  Verkauf  der  Zehnten  aus 
den  Dörfern  Petzeke  und  ßälau  für  200  ^  an  dou  Kloster  tu  MarienwcSd. 
1434.    Apr,  10. 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  trinifati-  amen.  Nos  Olricus^  prepositus, 
Detleiius,  prior,  totamque  capituluni  ecciesie  Razeburgenais.  Uniueraia  et  ain- 
j^ults  christifidclibus.  preserttibiis  fl  fuluris.  et  presortim  (jiios  presens  negocium 
tarigit  s<M!  t:irin;ero  potorit  (|uoiiio(lolibct  in  fuhirunt  ppt  peUiaiii  m  (  In  isti>  salu- 
tern. iVe  ea,  ijue  iiunt  in  tempore,  siinul  cum  lempui  p  pereant,  neceaae  est  sci  iptis 
autenlinis  perhennari.  Hinc  est.  quod  nos  alteiidentes,  quod  ille  celestis  agricula 
Dens  per  vnigenitum  iiiiurn  äuuui  verain  vitem  plantauit  in  vinea  sua,  vnde 
sancta  creuit  eccieaia,  qoe  palmitea  anoa  extendit  uaque  ad  mare  Balticum,  quod 
▼olgariter  nuncnpator  Oatereee,  ad  regnum  Swecie  ad  locum  Waasteen,  in  quo  ove 
sancle  Birgitte  pollnlarunt,  et  propaginea  eiua  uaque  ad  fiumen  Albie  in  prin- 
cipatu  Saxonia  prope  opidum  Meine  Raaeburgensie  dioceais,  in  quo  creuerunt 
botri  aancte  Birgitte,  in  nionaaterium  Marienwold.  Votentea  igitur  ad  laudem 
oRinipotentia  Dei  aueque  intemerate  matris  virginis  Marie  et  aancte  Birgitte  in 
eodem  monasterio  cultum  diuinum  nliquantulum  ampliare,  inatura  deliberacionc 
prehabila  et  spccialiler  de  cunsensu  et  approbatinne  reupt  pndissimi  in  Christo 
patris  et  domini  «Inmini  Pardami,  episcopi  eccicsic  Razrbiii  ';t>iisis,  dotnini  noslri 
graciosi.  et  eri.nii  unmiiim  alioriim,  quortim  ronspiisus  ;ul  hoc  rite  fiioiHt  requi- 
rendus,  ipsis  nobis  in  Ciinsiu  predilectis  iratnbus  et  »ururibus  in  eodem  mona- 
sterio Marienwold  perpetaia  temporibua  degentibua,  oninem  decimacionem  pre- 
dialem,  manipularem  uel  aliam  quamcunque  decimacionem  iUaram  duarum 
villarum,  videlicet  Petaeke  et  Beiowe,  prout  hactenna  tiberiua  ad  noatram 
«cdeaiam  calhedralem  Raxeburgenaem  et  ad  peraonaa  eiua  dinoacitur  pertinuiaee^ 
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dimisiinu«  et  p«r  presentes  dimittimua  Jibere^  quiete  ei  pvciGce  sableuafidam, 
possidendam  et  ad  eorum  vsua  perpetuis  temporibua  irreuocabiliter  perfruendam. 
Ne  igitor  aepedicta  eccleaia  noatra  ftasebtirgensis  aliquam  lasiopein  proptpr  hoc 
patialur,  predicte  utriusquc  sexus   religiöse  prufesse  persone  in  Marienwoid 
iiobis  iti  prornpta  titiiHeratfi  pecuiiia  ducciitas  rnarcas   Itibicciiäium  denarioriim 
libere  et  exfifdite  (iuriautTUiit,  cum  quibus  anniios  tiuoilecini    iiiarcaruni  lubi- 
ceiisiiHii    (leiiiiriui  Hin    peipetuos   ledditus    cuinpat  auiiiius    viceuersa.  INuhmius 
eciaiii  iiec  iiiteiidiiuuä  propter  preniissa  priuilegia  dicturuiii  t'ratruin  vi  äuiot  ui» 
eis  et  forum  ordini  de  deciinis  non  »oluendis  per  quoscunque  sommos  pontifices 
concassa  infringere  aed  sana  et  integra  inuiolabiliter  permanere,  resigiiantes  eciam 
eisdem  fratribus  et  aororibua  in  Marienwotde  omnem  eominodilatem  et  vtilitatem 
et  quicquid  juris  iiobis  et  auccessoribua  iioatn'a  in  premiasia  deciinis  conipetit 
seu  contpetere  possit  in  ruturum.^  miunciantes  pro  riobis  et  successoribua  nostria 
omni  actioni,  exceptioni,  defen^ioni   et  rei  reatitutioni  in  integrum,  litteria, 
priuiiegiis  a  sede  »postolica  uel  aliunde  in  forma  juris  uet  gracie  impetratis  et 
impetrandis  i-l  generaliter  omni  juris  aiixilio  canonici  et  ciuilis.  quibus  {»rpscriptitm 
factum  nostmiii  in  toto  iip!  in  piu  tc,  iti  iudicio  mpI  t'\tr;i  violaii  possit  uel  (iiKMiiodo- 
libet  iinpiiiiMiii  i.  Iii  (jiiuruin  omniiiiii  et  sinj^uloiiiin  euidens  testinxiniiiiii  si^iUa 
noslra^  videlicel  pifpuäiti  et  oapituU,  pteatintibus  äunt  appensa.    Et  nus  Farda- 
uius,  L)ei  et  apostoiice  sedia  gracia  episcopus  ecclesie  Razeborgensis,  in  signum 
maioria  confirmacionia  et  consensos  sigilluin  noatrum  vna  cum  sigillis  prepoaiti 
«t  cnpituli  aiiniliter  presentibus  duxitnua  appendenduin.   Datum  Razcborch, 
anno  Domini  millesimv  CCCCXXXIIII,  proximo  aabbato  ante  dominicam  Miseri* 
cordia  Domini. 

Jiatk  d«m  Origiaat,   itit  drei  mAanytntltn  woMn-Ao/feiiM  Skftbt.  Pnp*t  t/lrkk:  Siegti  ^ttorni,  4  Qm. 

f.  Et  itx'jt  tiir  Halljßijur  einer  Madonna  xintvr  vintm  BtfrfafAjwW,  rfw tM^WUtH  Ämlk einen  9eUU 

mi(  'hm  btüchft' trhfn  H'apjtcn  ahi/rnlUu.ufn  letfl.  L'mtchrifl:  S  \  LKICI  PPOSTI  ECCLESIE  

BUcliof  Paiftam:  «SiVye/  fpitzuinl,  m  Clm  /nii/i,  F.inf  *lrlirtifl>-  Ma'iontia  unlcr  einem  Hai- 
daeUit  akf  cinm  Sodut,  darunter  in  «intr  krtiatörmigen  NiseAe,  dit  den  untern  Theit  de»  SaeiceU  ein- 
nimmt, ein  peieknttr  SeUid  mit  mmem  naek  reeiu  »pringetiden  Kinkorn,  daa  tüien  Bitüt/tttab  Mift 

hir  Vi"t<'i'f'  i^t  iindtulltch  iicic'irtlfn.  l>as  Sirgel  drt  DomrajiitfU  igt  riinJ,  ,„  Ctm.  Ei  tfi-jl  -int 
Hritniid  am  Krvu:.  Er  {tt  mit  einem  kurieH  liorke  um  die  flüfun  lifkleidel,  der  KnpJ  mit  einer  Glorie 
umgtljen,  dit  Fü»3c  ruhin  ton  einander  getrennt  auf  tinem  Brett.  L'el/er  dem  Uaujtte  »teht  am  Kreut 
die  Ineokri/t  IKS.  Oberhatb  der  Krev»e»arme  ti»d  Stntne_md  Muttd  dargetteUt,  unttrkalb  rechtt 
Itaria,  link»  Jokantu»;  neben  Ertterer  dit  Worin  fflKTR  6006  Pllil*  TV,  m*M  LeUUirm 
QO(CI€  I  GtH  '  TVn.    f^<-'Je  Fiyvren  flehen,  wfe  da*  Kreut,  m«/  Fthen.  OiiMeAr^.- 816ILLVO : 

CXPITULI :  euuL'cs :  KTiceouReo 


Kauer  Sigismund  h^ßdtü  dem  Raffke  von  Lübeek,  darauf  tu  acAf«n,  dan  die  Orafm 
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von  Holstein  keine  Lehngüter  ohne  Zmiimmumj  des  Bischofs  von  Lübeck 
wräu39«m,  vielmehr  neh  cdt  dessen  Vasatten  ansehen.    1434.    Apr.  12. 

Sigisiniiruius.  J>oi  gracia  Roinanorurii  iinperatur  Semper  aiigustus,  ac 
Hungarie,  Buhfinie.  J);tlin;(Cie,  Croacie  etc.  rex.  Honorjibilibiis  nostris  et  iin- 
perii  sacn  fidelibus  «iileclis,  consulatui  ciuitalis  nostre  Lubicensis.  i;iaci.-ini 
cesaream  ac  omne  bonuin.  Siricere  devucioitis  ailectus,  quem  venerabilis  Ju- 
bannes, episcopus  Lubicensis,  princeps  et  eonsMi«rios  noster  dilectus,  ad  nos 
et  imperium  ipsum,  prout  experiencia  cottidian«  didicimus,  gessit  hactenu» 
alque  gerit,  pronierelur,  ut  voli's  suie  fanorabiliter  annuamus,  preaerliin  Uli«, 
que  Status  ipaias  episcopi  et  ecciesie  aue  Lubicensis  commoda  reapicer»  et 
danipriH  retractare  et  impedire  dinoseuntur.  Cum  itaque  generosi  comites 
Holtzacie,  sine  vnos  siue  plures  existunt,  vasalli  aint  ecciesie  et  episcopi  Lubi- 
censis pro  tempore  existentis,  prout  fidedignorufii  relacione  et  alias  ptene 
ciidicirmis.  et  ad  ipsum  episcnpiim  infctidaciunes  dominii  et  comitatus  Holtzacie 
ex  conressione  imperialis  celsitudinis  pcrtineant,  minime  decet.  quod  comites 
ipsi  aliqiia  de  bonis  feudalibus,  per  cos  liactcnus  rarione  dominii  et  comitahis 
huiusmodi  uiterius  aliis  in  feudis  dari  et  assignaii  consuetis,  posstnt  siue  debeant 
nobis  seu  episcopo  antedicto  inconsultis  alienare  quoquotnodo.  Nos  igitur 
dampnosis  alienacionibus  hniuamodi  obutare  volentes  ex  certa  nostra  aciencia 
et  motu  proprio  ac  auctontate  imperial!  tenore  presencium  prohibemus,  ne  quta 
comes  Holtxacia  pro  tempore  existens  sine  consensu  et  assensu  nostro  nel 
episcopi  Lubicensis  pro  tempore  existentis  quiequam  de  bonis  feudalibus  huius- 
modi quomodocnmque  aut  qnalitercnmqtte,  publice  nel  occulle,  directe  uel  in- 
directe,  per  se  vel  per  alium  quouismodo  alienare  presuniat  sob  penn  juri» 
ordinaria  et  eciam  sub  rnuicta  duceiitarum  marcarum  nurr  pnri.  quas  ab  eo, 
qui  contrafecerit,  tociens  quoriens  contrafaclum  l'ueriL  irteinissihililer  uolumus 
exigi  et  pro  medietale  imperialis  ernrii  siue  fisci,  pro  reliqua  vero  parte  episcopi 
Lubicensis  pro  teiripore  existentis  usibus  applicarl.  Quocirca  discrecioni  vestre 
sub  indignacione  imperiali  grauissirna  et  eadem  pena  inandanius,  quatinus  in 
premissis  et  circa  ea  ac  eciam,  ut  ipsi  comiles  pro  tempore  ipsum  episcopnm 
Lubicensem  in  infeudacionibns  huiusmodi  inantea  liendis  debite  recogiioscant^ 
cidem  episcopo  Lnbicenst  pro  tempore,  dum  ad  td  requisiti  foeritis,  eciain  cum 
«uxilio  brachii  secularis  eflioaciler  assistere  et  pecunias  occasione  dicte'  pene 
debitas  seu  debendas  auctoritate  imperiali  emonere  et  partem  ipsarum  ad  im* 
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perijtlem  fiscum  pftrtin^ntem  ad  fiscum  ipsum  fideliler  destinare,  aU«r«ni  vero 
partum  eid^ni  episcopo  Lubicensi  pro  tempore  realiter  aasignare  ouretit,  pre- 
seDcium  sub  nostre  imperialia  niayestatia  at^llo'  teatimonio  liUerarum.  Dalum 
Basilee,  anno  Doinini  milleaimo  CCCC*  XXXIIII^  die  duodecima  mensis  Aprilis, 
rpgnoruni  noatrorum  anno  Htingarie  etc.  XLVJ11%  Romanoruin  XXUII,  Bohemie 
XllU,  Imperii  vero  primu. 

Ad  iiiandatoni  dutnini  i inperaloria,  doinino  Caspar  Sligk  milite  caiieelJario 
referente,  Hermannus  HechL 

Hoeli  einer  AbM-hri/t  int  Iteyirti  um  r/uarlum  (M/>ituli  Ao.  XCIX.  Sit/irmund  hat  an  liemwellivn  Tayc  die  Df 
kuude  noch  einmal  unter  der  i/rddenen  HuUi"  ausyesli  llt,  und  es  f(dt/t  in  dem  Ttegistrum  tiuih  daran  eine 
A^tekrift  f2j,  die  Iii«  auf  die  w'iiiyeH  bemerkte»  Abvcichunyen  mit  der  andern  übercinilimmt,  l)a» 
OrifiKai  d«r  tnteu  Äwjtrtiguug  wurde,  toie  ia  dem  Hfgütrum  btmtrkt  wird,  *«  der  Lad«  de*  lti»ck«f* 
mfiemtkrt,  dat  Original  der  xiiNn'CrJi  Atttftrtigting  Jtm  OraftH  Adofyh  M  ««Amt  BeUAmwag  ihergebai. 

Der  Knappe  Waldemar  Scholze  vergleicht  sich  viit  dem  «SV.  Johannis- Kloster  über  ein 
bisher  streitig  gewesenes  Grundstück  in  der  Feldmark  KaUehorsL  1434,  Apr.  14, 

Ik  Woldemar  SchoUe,  fcuape.  Bekenne  viide  betugbe  opeinbare  in  dea- 
setii  breue  vor  alle  den,  de  ene  Seen  edder  hören  lesen,  dat  de  erwerdigheo 
gheystliken  viuweii,  ebbedisse  vtide  geiiieyiieii  clostervroweii  to  aunte  Jolianse 
Ewangelisten  to  LubeUe.  de  drc  verdendele  ackers,  de  ichteswaruie  lo  deine 
«rue  gelegen  hadden.  dar  llciineke  Kopes  saliger  declitriisse  plach  vppe  to 
wonende.  van  deitiesulut'ii  eiue  iiiyl  alli-mc  lecliU'  h<'l>bt'ri  gevurdpil  vinie  lo 
sik  gewunueu  vui  etu  egiiciie,  alze  de  Miliien  iickt'H'  luyl  en-i  viiliiyU  v ude 
tobehuringe  vppe  der  veldniarke  to  der  kalkliuräl  belegen  synt.  Viide  wente 
de  sulnen  gheystliken  vrowen  bynnen  der  Kalkborat  in  deme  voncreuenen  eni« 
nene  pandiuge  hebben,  nadeni  dat  id  niy  tokunipt,  dnrunnue  ze  de  ackere 
darby  nicht  taten  woJden,  so  hebbe  ik  my  myt  en  vrunlliken  daruronie  vorgao 
vnde  vordreghen  in  desser  wise,  dat  ae  de  ackere  to  denie  «rue  wedder  liilen 
hebben,  doch  sik  reclit  vnde  pacht  darane  to  beJioJdende  na  alse  touoren  vm- 
beworen.  Vnde  van  den  suluen  ackeren  achal  nemend  densles  plichtieh  weaeu 
my  oft  rnyncn  eruen  vnde  weine  dat  eruo  toqueine  in  tokotnenden  tiden,  men 
de  ackei  i'  »r  holen  vor  vns  alle  tijd  vry  wfsen  van  allen  beswarin^pn.  Vntle  ik 
vor  iny  vtulc  niyne  ernon  vnde  nakomcliDge  licbbp  en  gegficucn  \rx\r  jihpiie 
en  myt  kraft  desses  breues  vulle  macht  vrier  paiidinge  in  deine  vuräcreueneii 
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erue  au  lie  gfnnen^  de  dar  ti>r  li)d  iniie  wunen,  vndi?  in  ete  gudeie,  de  cicker« 
pacht  darvth  to  pandende  vnde  dt>  pande  wechtobringend»,  wor  en  vnde  eren 
voghede  dat  puene  kuinpt,  so  uake  alte  en  des  behuif  werd,  eonder  hinder 
vndp  bewernisse  ^nea  jrewelken  vnde  ane  alle  naachuldegenghe  yeniges  rechtes. 
Oesse  vorscreuenen  stucke  loue  vnde  segge  ik  Woldeniar  Sehotze  vorbenoinet 
vor  niy  vnde  inyne  eruen  vnde  nakoinelinge,  vnde  wjj  Hiorik  vnde  Vicke  Qnitso» 
wen  brodere,  knapen,  louen  se  myt  en  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  ener  sa- 
mendeii  hand  vnde  vngescheden  den  erbenumeden  gbeystliken  vrowen  to  sunte 
Johanse  Ewangelisten  bynncn  Lubeke  vnde  eren  vorinunderen,  erem  voghede 
vnde  den  lifbheien  desses  breiic«^.  gheystlik  edder  werlik,  myt  eren  willen  in 
jruHfn  trnwen  sted*»  vnd**  vast  tu  huldende  sunder  alie  .irmlist  vridc  alle  in- 
sa^lip.  wpfp  vnde  lielipIpiiiiiH  ^iliey J^tlike«  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  ijrote- 
ler  bekaiitiiiaae  vnde  bewaritifie  Ijebbe  wy  Woldeniar  SchoUe  vnde  Hinrik  vnde 
Vicke  Quitzowen  vorbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingesegele  henghet 
an  dessen  bret)'.  Gheuen  na  Codes  bord  verteynliundert  jar  vnde  darna  in 
deme  vervndedruttigesten  jare,  vppe  den  dagh  aunle  Tiborcü  vnde  Valeriani 
der  hilghen  mertelere. 

Naeh  d«m  Origtn^  Mit  in  irti  ankm^enden  Siefth,   Vgl  Bd.  V.  No.  8W,  Bd,  VL  Ka.  «7  md  4tS. 

Der  üaih  von  Lübeck  ernpjiehlt  dem  Bathe  von  Daimg  dm  »Schiffer  Wüheim  Heym&rgsoti. 
14M.    Apr.  19. 

\nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  güdes  vermögen  touoren.  £r»amen 
lieren,  leüen  vrunde.  Scliipher  Wilhelm  Reymersson.  bringer  desses  breues, 
hellt  vns  geuen  to  verstände,  wo  dat  sin  k(>^;i;i.  den  he  rm  voret.  iui  voitiidtm 
in  detn  kryge  in  ■Norwerren  vpjie  der  vyende  ströme  genomcn  sy  worden,  welken 
kogi;*>n  lie  koülp  vaii  den  |ennen,  de  ene  iiüiiien  hadden.  \'nde  desse  scipher 
ou(  i  liodich  heilt  gewesen  vnde  noch  ouerbodich  is,  eilt  jpuient  were,  de  den 
ku^^en  anspreken  mochte^  deine  wille  he  ene  gerne  volghen  taten  vmnne  also 
vele,  alse  enie  de  kogge  myt  sinen  tofaehoringen  steit  etc.  Vnde  wente  nii, 
leuen  vrunde,  de  kogge  niyt  vns  vorvrachtet  is,  in  de  Wisele  to  segeleode, 
vnde  de  gudere  mit  fw  to  Dantsike,  een  deel  hir  myt  vns,  in  Lifflanden,  in 
Prutsen  vnde  anderswor  to  hus  behoren,  so  hebbe  wy  dem  schiphern  na  des 
eopmans  begeringe  erlouet,  darinede  in  de  Wisle  to  segelende  etc.  Hirvmme 
begere  wy  van  juwer  leuen  deger  vruntliken  vnde  bidden,  dat  gy  dessen  schip- 
hern vnde  sine  gudere  myt  dem  koggen  myt  )w  willent  ieyden  vnde  beschermen, 
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vppe  dat  dem  cuptnan  sine  gudeie  tor  hant  komen  mögen,  weiite  wy  deine 
heren  homeistere  ok  vertcriuen  vnde  fin«  gnaden  bidden,  dat  dessen  schip* 
hern  myt  syme  koggen  vnde  guderen  in  sinen  gebeden  dergeliken  vHigen  vod» 
g#ieydeo  wiU^.  Gy,  leuen  brren,  jw  gutwtUich  hirane  to  bewisende  verschulde 
wij  vmme  ja««  leüeo  alle  tijt  gerne,  wor  wy  mögen.  Sijt  Gode  beuolen. 
Screuen  ender  vnser  stat  seeret,  des  mandages  na  Jubilate,  anno  elc.  XXXlIIh 

Consules  Lnbieenaes. 
AufuAr^t:  Den  ersainen  wisen  heren,  borgermeistero  vnde  ratman  te 
DanUike,  vnsen  goden  «runden,  detur. 

Nrnek  dtm  Original  in  StadlnrMt  tu  Dtnutg.  Mit  fjwrm  it$  w^fytdrMktt»  SlifttB.    MitgtUMt  «w»  ilidtf- 
diaevuu  Btrttiug, 

thr  Priester  Heinrich  von  Geystingen  überlässt  einen  ihm  gehörigen  Hof  bei  Stocl^ 
Ml  dem  Heä,-Oeitt  Hause  daselbsL  1434.  Apr.  23. 

Witlik  sy  akveme,  dat  ik  Hiurik  ean  Geyslinghen,  prester,  bekenne 
in  dessem  breue  vor  alle  man,  dat  ik  niynen  hoff  belegheti  vppe  deine  Norderen 
melme  buten  Stokholme,  den  ik  kofle  van  Clawes  Houpe  vry  vnde  quijt  vor 
sestich  tnark  swedesscher  penningbe,  vnde  ik  gafP  do  den  suluen  hoff  vnime 
Godes  willen  den  saüghen  artn^ri  kranken  luden  to  deme  Hilligen  Geiste  dar- 
suloes  bpie^hen,  nn  ntynetn  dode  to  brukende,  <<lso  dat  klarliken  bescreuen 
steit  in  der  vorscreuen  ätad  boeke.  Welken  vorscreuen  holle  late  ik  nu  van 
stunden  ane  up  den  vorscreuen  luden  vnde  eren  vorinundei  n ,  en  to  tiuwer 
hant,  eie  beste  darmede  to  donde.  Iikejwi|s  als  efte  ik  aireide  vürstorueii  were, 
in  alle  der  wise  vry  vnde  quijt,  also  he  myn  aldus  langhe  gewesen  is,  vnde 
desses  to  tuchnisse  myn  ingbesea;hel  gehenghet  vor  dessen  bref.  Ok  to  ener 
merer  bewaringhe  so  hebbe  ik  ghebeden  de  eerbaren  lüde  Hanse  Ooerkainp, 
Lodewicb  Greveroden,  borghers  to  Lubeki»,  vnde  Lambert  Weslfale,  borgherto 
dem  Hohne,  dat  so  to  eyner  witliclieit  ere  ingesegele  hebbet  ok  niede  gehen* 
ghet  vor  dessen  breff,  de  gescreuen  vnde  geuen  is  to  Lubeke,  na  Godes  bord 
verteynhundert  jare  in  deine  vervndedmttigeslen  jare,  in  sunte  Jurien  dagbe 
des  hillighen  marteleres. 

Kork  dtm  Original  mit  ri>r  anhunyendfn  Siegeln  im  ReiehtordÜB  M  Stoekkobm,    d^ftthift!  «yy«  fayw  tff» 
Jiammaim.  Ui^tktüt  com  PnJ.  D.  Sekd/er. 

Der  Ritter  Peter  von  Tisenhusen  geiukmi^t  den  von  semer  Ehefrau  taut  seinem 
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Sohne  Hon»  mä  im  IM«  von  Li^edt  guddomnm  VerffieiA  Wjfm 
rSdtiUmdiger  Amftf.   i4S4.  Apr,  23, 

Ik  Peter  van  Thisenhusen,  ritter.  Bekenne  vuer  allen  ghenen,  den  diese 
bretf  knnipt  tho  seend»,  dat  ik  inyne  btiAwrowen  Kttb^rynen  vnde  myneii  olde» 
Sien  sone,  Hanse  van  Thisenhusen,  beuoleo  hadde,  tbo  aprekende  inyt  deme 
•crsainen  rade  van  Lobeke  als  vmme  inyne  vora^te»  rente,  de  voraeten  was, 
do  de  raet  wt  der  stad  was.  Des  befk  ae  my  bericht  vnde  gheaecht,  dat  ae 
syk  vordregen  heft  inyt  deine  voracreuen  eeraanien  rade  Ibo  Lubeke  vinme  de 
vorseten  rente  alzo  vp  HI*'  mark  lubisch.  Deaae  voracreuen  vordracht  wlboerde 
ik  Peler  van  Thisenbuaen,  ritter,  vnde  wU  ae  atede  vnde  vaate  holden  myt  alle 
mynen  ernen  by  truwen  vnde  guder  «raerheit,  vnde  wanneer  de  drehundert 
tUHrk  wf <»Hk«)inen  syn.  sne  sceldp  ik  zp  leddich,  qiii|t  vnde  Ines  van  der  vor- 
scifuen  vurseleii  rente  vnde  vvil  s*>  iS-.wr  niiinmei  lueei  vinine  nianen  myt  alle 
inyrien  erueii.  Des  tlio  ener  oi  kiin  ii  s  n  le  w;irlieit  soe  liebbe  ik  inyn  iiii^e- 
segel  vor  iny  vntle  luynen  eiuen  vnder  an  diase  quilansyiMi  ghelianglien.  Ghe- 
screueii  in  Li|tlandf,  vp  mytite  äl«>le'  to  der  l^arsoen.  iii  den  |aren  vnses  Heren 
dusentvetM-hundert  in  deme  veervndedeitigetiteii^  in  sunte  Juriens  dage  de« 
hilligen  nierlelera. 

Saek  dem  Original    Hit  aakaagtnätm  Sitgti.   Es  ist  rund,  3  Ctm,,  tutd  »eift  eiM  Stütrttim  mit  »wti  BSr* 
ntrn.    nrntekri/tt    Xflitt       tif  cl|aa  -.•  Ittttt 

Di«  Knappen  Hans  und  Otto  von  Ktzerau  verkaufen  dem  Kloster  ManrntuM,  für 
500  miß  das  Dorf  Ouventee  mit  dem  halben  See»  ein  DritAeü  des  Man- 
nouer  Sees  und  die  Mannauer  Wiese  unter  Vorb^xdt  des  ROdtkaufs  nadt 
i6  Jahren.   1434,  Apr.  24. 

Wy  Hans  vnde  Otto  van  RitteriNive  brodere,  knapen.  Bekennen  vnde 
betugen  openbare  in  deaaem  breue  vor  al  den,  de  ene  aen  edder  boren  leaen, 
dat  wij  vor  vna  vnde  vnae  eroen  mit  vrigen  endraehtigen  willen  rechte  vnde 
redeliken  hebben  vorkoft  vnde  vppelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in  kraft  deaaer 
acrifl  den  erwerdigen  gheeatliken  auatereo  vnde  broderen,  der  moder,  d4*me 
vader  vnde  ghantaen  aammelinge  dea  cloaters  snnte  Birgitten  to  Marienwolde 
in  deme  atichte  to  Raaeboreh.  vnr  vifthundert  mark  lubesch,  de  se  vns  an 
guden  güldenen  nogaftigen  teilet,  betait  vnde  beret  hebben,^  de  wij  vord  in 
saligen  Wolrades  van  Ritzerouwe,  vnses  vedderen,  eiiken  dDcItlere,  alse  vrou- 
wen  Abelen  vnde  juncvrouwen  Berten,  Alheit,  Annen  vnde  Beken  notroftige 
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iiut  gekert  vnde  vtegeuen  hebben,  den  h«luen  see  gebeten  de  Duuensee  vnde 
den  hoff  mit  deme  dorpe  thu  deine  Duvenzee,  dat  druddcndel  in  deute  Manouver 
zee  vnde  de  Manouwer  wissche  belegen  in  derManouwe  in  deme  kerspel  to  Niittee 
dps  stichtes  to  Raseborch,  also  desuhipn  gudpre  vnse  salige  vedder  vorp  vnde  syne 
\  Ol  bpnn;nf><!Mn  ffo  ^htcr  f»  na  lipbben  £;ph;it.  niit  allen  tl'^t  siiluPri  gudere  tobehoringen^ 
aise  se  ui  ej  en  enden  vniie  scliediiigeii  Ityuiioii  vixle  bwleii  bej!;rL»pen  synf,  beweghelik 
vnde  vinbeweghelik,  bebuwet  vnde  viibebuwet,  drogp  vraie  nal^  mvt  alleu  ackeren, 
wisscheit,  weydeii  viide  inoren,  mit  allen  wateren,  mit  ailen  watei'ätuwingen.  iityt 
thovlote  vnde  affvlote  vnde  mit  allen  wisscheryen^  mit  allen  holten,  bussciien  vnde 
broken,  nenerleye  holt  baten  bescheden,  alset  de  wint  weyct,  myt  aodanyglienie 
viiderschede,  dal  se  dat  ekenhoJt  nicht  Scholen  vorkopen  to  bordenholte  efte 
to  vadeu)  holte,  sunder  allenen  to  des  closters  behoff,  wor  ene  des  behoff  is 
an  eren  guderen,  nycbt  gans  to  vorwostende  ofte  to  vornychtende,  men  dat 
vnderholt  inogeo  se  vorkopen,  weme  se  willen  vnde  wo  vakene  se  willen) 
vordermer  myt  aller  vrftcht,  nfit  vnde  nätticheyt,  tnyt  alieiu  rechte  vnde  richte, 
boghesten,  myddrlsten  vnde  sydesten,  in  haU  vnde  in  hand  vnde  slichtes  niyd 
aller  gantsen  vrigheit  vnde  cgendome,  alse  vnse   vurbenomede   veddere  vnde 
syne  dochtere  vnde   ere    voreuaren   de   vorscreupnen   ^udpt'p   wentP   herto  ye 
vrigest  getiad  hebben,  vnde  also  \ve  se  noch  vryest  Jiebhen  mochtet),  nychtes 
nicht  butene  biachedön.  an  welkem  Üuvenzep  dat  siihie    coniient   de  anderen 
hellte  alrede  lieft  in  bnikinge.    Aidus  hebbe  wij  lianü  vnde   ütlo  biodere  vor- 
benonied  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  vnse   nakoiitelinghe  desse  vor- 
benomede  gfaeesttiken  sastere  vnde  broder«  sunte  Birgitteneloslers  to  Marien- 
wolde vnde  de  hebbare  desses  breues  myt  erem  willen  in  de  were  vnde 
rouweliken  besyttinge  vnde  egendöm  alle  der  vorbenomeden  gudere  vnde  alle 
erer  lobehoringe,  rechtes,  nAt  vnde  vrigheit  to  enem  rechten  vryen  kope  wytt- 
liken  gevoret  vnde  gesät  vnde  selten  vnde  wisen  se  dar  in  mit  kraft  desses 
breues,  en  vrig  to  hebbende  vnde  to  brukende  to  ereni  besten,  ganlse  vrye 
vulle  sunderghe  macht  en  gheuende  in  allen  ekenen  holten  vnde  anderen  holteo 
to  houweode  vnde  wech  to  bringende,  so  vorscreuen  is,  vnde  in  allen  anderen 
dinsen  darniede  to  donde  vnde  to  latende.    alse  erpin  willen   beha"et.  siinder 
alle  bekununeryr)2;hf'  '  ttf^  nascliuldighent  enes  jewelken.     Wij  vnde  vnse  eruen 
willen  ük  den  vui  Ijenumeden  perüunen,  susteren  vnde  broderen,  vnde  hebberen 
desses  breues  mit  erein  willen,  se  syn  ghestlik  edder  werlik,  alle  desser  vor- 
screuen gudere  vnde  alle  erer  tobehoringe  tnyt  vrigiieit  vnde  rechtes,  aUe  vore- 
screuen  is,  rechte  waren  vnde  vryen,  to  allen  tiden  beschermen  vnde  entweren 
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•e  en  also  vrig  vppe  vnse  egene  kost»  vnde  Arbeit  vor  aller  anaproke  vnde 
bewemyase  enes  )('\vf>lken,  also  beholdpn  wij  vndp  vnse  eruen  niehtes  nicht  in 
den  vorscreupn  giiuderen,  men  wy  willen  vnde  Scholen  en  darane  alte  dink 

keren  to  dem  besten.  Jodoch  wan  se  der  vorsiifeuen  giidere  sosteyn  jar 
vlh  sunder  myddel  sik  volgende  also  ijpbntket  hrbhon,  so  hebhon  sf  vns  vnde 
vnsen  eruen  vor  syk  vnde  ere  liJikofiielinge  drv  ijiiadc  ^o'^nnd.  dal  wi)  dpnne 
na  vtgliande  <l<'i  sosteyn  jar  vnde  nicht  er,  so  venu'  itl.se  wij  eu  den  weddci- 
kop  eyn  vul  jar  ti>»oreii  wytliken  vorkundygen  vnde  tosecht  hebben,  de  vor- 
screuen  gudere  wedderkopen  uioghen  alle  jar  in  deine  dage  sunte  l*eters  des 
apostols  synes  pawestltk«n  stoles  vor  vififbundert  mark  lab.  den  vorbenomeden 
ghestliken  siisteren  vnde  broderen  vnde  bebberen  desses  breues  mit  eren 
willen  vmbeworen  to  betalende  in  ener  summen  bynnen  der  stad  Lobeke  myt 
gnden  gliuldenen  efle  anderen  gbuden  suluer  pennyngen,  alse  ghenghe  vnde 
geue  is  lo  der  tit  bynnen  Labeke.  Weret  auer  wan  wij  en  tosecht  hadden, 
dat  wij  denne  vp  de  rechten  vorkundygheden  tit  don  wedderkop  nicht  «n  ded4>n, 
wat  bewisliken  schaden  se  darvan  nenien  ofte  liden,  den  Scholen  vnde  willen 
wy  vnde  vnse  eruen  en  deger  mit  der  vorecreuen  houedsiniunon  vprichten  vnde 
wedderlp!»!jbp!i  vnde  se  des  schndcfos  fiolden  sunder  wodtlrrrfdc.  NVcs  se  ok 
denne  baueo  d»-  voisr.reuen  houetsuninten  in  do  suiiien  gJimlfip  bynnen  desser 
vorscreuen  liil  fjlirkrret,  vorkostighet  vnde  i^ebeterl  hol)lH>n  in  tytnrnerpn 
ofte  buweten.  liat  bewislik  is  vnde  geschattet  wi'it  van  vnsiM*  beyder  viurnleii, 
worane  dat  is,  sciiolen  vnde  willen  wij  mit  vnAi<n  einen  en  vprtotiten  vtide 
wedderlegghen  myt  veftich  marken^  sunder  jenygerieye  ansprake  vnde  wedder- 
rede.  Wy  vnde  vnse  eruen  willen  vnde  Scholen  vns  ok  denne  mit  den  suluen 
ghuderen  nenewis  wedder  beweren  ofle  se  antasten,  yd  en  sy  erst  dat  se  de 
gbantsen  houetsommen  vorbenomet,  mit  den  veftich  marken  vor  de  beteringe, 
vnde  mit  allen  schulden,  myt  aller  paehl,  rente  vnde  mit  vth  den  sulurn  guderen 
boren  He  plicbtiiken,  vorseten  edder  nastendicli,  deger  vnde  nl  darvth  vntfangen 
hebben  vnde  vpgebort  vnde  vredesam  in  ere  were  vnde  beholt  gebracht,  ymbe« 
schediget  vnde  vngehindert  vor  enem  jeweikeii,  vnde  dat  wij  en  in  allen  drn<;en 
vmbeworne  entrichtin;ie  dan  vndo  holden  liebbcn,  dat  en  no^e.  Alle  desse 
vorscreuen  stucke  vnde  islik  by  sik  lauen  vnde  seggen  wy  Hans  vnde  Otto  van 
Rytserouwe  brodere  erghenomed  vor  vns  vnde  vnse  enien  vnde  nakntnelinj;he 
vngeschpflcn  mit  ener  sanifuden  haut  vnde  islik  vor  vns  alle  den  vak  ('ru)riiodru 
gheeallikeu  susteren  vnde  biudui  on  des  clohlerb  üunle  BiigitLeii  l«  Mai  lunwoldc 
vnde  den  bebberen  desses  breues  myt  erem  willen,  se  syn  gestlik  edder  weritk, 
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in  gttden  triiwen  myl  gantsem  Ionen  atede  vnde  vaat  vnde  viigh«a«ryg«t  t4  bol* 
dende  vndr  nenerleye  arghelist  oHe  ynsaghe,  nyer  edder  older  vönde,  vnde  oli 
nerier  vtnomynghe,  wcre  oite  behelpyngh c  daryeghen  to  netPiide  ofte  tu  bru- 

kende,  darmede  dessp  kop  vnde  waringhe  oft  desse  brefT  itiuchte  krenket  edder 
braken  werden  jprtygeileve  wis  na  gnstlikes  vnde  weilikes  rechtes  «  ««rh vnglie. 
Des  to  i;roteier  bekaiilnysse  vnde  bewaudglje  liebbe  wi)  Hans  vn<i(  (lILu  van 
Rytzerouwe  erbenuined,  vor  vtis  vnde  vnse  eruen,  vnse  inghesegliele  myt  en- 
drachtyghen  guden  willen  bengbet  an  desaen  breif.  Gbeuen  na  der  bord  Cristi 
verteynbundert  jar  vnde  darna  in  denie  vervndedruttigbeaten  jare,  irppe  den 
aoend  aunte  Matena  des  bilgen  ewangeliaten. 

Nach  tintr  f>ON  Am«  wid  Folratf  cmi  RHttram  ihm  ibiU  m  Iwfaal  mit  SdMiim  rvm  L  #Wr.  UgO  «0^ 

(Ik«»uA  Uy  Oraf  von  Mön)^  Erxbüdtof  von  Köln,  verwendet  nicA  bei  dem  Raüu 
von  Luheek  für  die  Freüaetmg  de»  Tidmam  ^een.  1434,  Apr.  25, 

Archiepiscupus  Colonienais,  Wealfalie  et  Angarie  dux  etc. 

ijrsainer)  gnde  tVunde.  Wir  lassen  uch  wissen,  das  etzlige  fruiide  Tied- 
roan  Steyns,  vnses  burgers,  vns  lo  kennen  gegeuen  iiant.  das  öich  in  vurlzijden 
tuiachen  dea  durchlucbtigen  Tursten  ind  heren,  des  konynclis  frunden  van  Den* 
marciien,ind  uch  aachen  ergangen  bauen, darvmb  ir  den  seinen  Tiednian  eyne  lange 
csyt  swierlich  in  gevenckniss  gehalden  haeft  ind  noch  in  sijme  baya«  gefangen 
haldet  ind  yn  haefl  doin  geloueo  ind  sweren,  ayn  recht  mit  geistlichem  noch 
mit  wemilicbem  gericbte  so  veruolgen,  boeoen  dat  die  sendeboiden  der  ge- 
ineynre  hanaeatede  bynnen  vyrre  »tat  vergadert  erkant  hauen,  dat  der  vurseide 
Tiednian  lyff,  ere  noch  gtiet  verhrucht  en  haue,  ns  wyr  veratanden  hain,  dat 
yn^e  doch  geyne  Stade  dot,  sunder  gelichwale  gefangen  blijue  ind  anders  dar 
in  iTpdragPti  wfrde  ind  niso  sijns  biir«jerreicht8  bij  ucli  t  vt  gebruychen  en 
tMües&e  itiicli  eil  kuiie,  dat  vns  (loci)  sere  vngutiich  si|n  dunckL  Ind  want  dan 
suiiiigeu  des  vurseiden  Tiediiianb  Ininde  vns  alsu  gunstlicti  iuU  dienstlich  be> 
want  sijnt,  dat  wir  die  seinen  oft'  yre  frunt  nyt  gerne  vorvtireicbt  en  segen,  so 
begeren  wir  fruntligen  ind  als  wir  «rnstlichsten  inoegen,  dat  ir  den  vorseiden 
Tiedman  des  gefencbniss  ain  sijnen  schaden  quijt  sagen  ind  yn  sijner  bnrger- 
schaflT  gelich  andern  vren  borgern  vrij,  as  he  vnr  cso  doin  plach,  gebrucben 
Wik  Isiasen,  als  wir  meynen,  dat  sich  ouch  na  gelegenen  Sachen,  as  vns  die 
snkomen  sijn,  billich  heische  ind  gebuere.    Dat  willen  wir  gerne  tgaen  neb 
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md  die  vyre,  oft  noet  geburde,  vur  ougen  hauen  ind  dp»  (Vuntlicht n  ilenckon. 
Ind  off,  Jieue  frunde,  des  nyt  geschien  ind  der  burger  Tiislmaji  noch  innger 
weder  dat  vurseide  erkentniss  der  iianse  stede  frunde  gefangen  ind  in  ge- 
frackniss  «ijs«  gehulden  wurde,  det  wir  doch  nyl  en  getruwen,  dat  wer  vns 
leyt  ind  meynen  euch,  dal  ir  ucli  dair  ynne  bas  entsijiineii  willen,  vmb  allen 
bradl  ind  vn  willen,  die  da  van  vnstain  moechten,  so  verhoeden.  Ind  wat  der 
voraeide  Tiedman  vnser  beeden  hirynne  geneyasen  mach,  des  begeren  wir  vre 
fällige  beschreoen  aniwerde  bij  vnaem  baden,  brenger  dias  brieffa.  Gegeuen 
so  Poppilstorp,  vnder  vnaem  aigel,  vp  den  aondagh  Cantate,  anno  Domini  elc. 
tricesiino  quarto.< 

Aufaehrtft:  An  die  ersamen  vnae  gude  frunde,  burgerroeislere  ind  rail 
der  stat  an  Lubeke. 

SM  dm  Orifinmt  •«/  Paptir.  Mit  Sfwm  dt»  turfgairSeit  gtntteim  &tfei». 

Der  BaA  von  Köbi  bätet  die  in  Lübeck  versammelten  RaAesend^foten  um  ein  Fär- 
tebre^en  an  die  Herren  twn  Bt^etein  für  einen  Köher  Bürger,  1434. 
Mai  4. 

Ynse  frontliehe  groisse  Ind  wat  wir  gala  vermoigcn.  Ereaame  wyse, 
besonder  gude  vrunde.  Joban  Moedelinckhoeuen,  vnse  bürg  er,  bait  vna  so 
kennen  gegeuen,  dal  yem  in  vurtsyden  swei  ballen  sardocha  genoymen  ind  in 
der  hören  van  Houltssten  beboiff  komen  soelen  syn,  die  wir  ouch  dorumb  v«r> 
loicbl  ind  vnsnie  burger  ricbtonge  so  dein  gebeiden  hain,  dat  doch  geyne  Stade 
gedain  helft,  as  wir  verstain,  boyuen  dat  wir  noch  vnse  bnrger  nypt  anders 
dan  vriintschafT  wissen  vyssstain  zo  hauen,  gelych  brenger  dis  briefs  geleigen- 
heitder  sacheii  vch  iiiintlich  wale  veilzellen  wirt,  bidden  ind  li'-i:<'iren  darunib 
vruntlichen  van  vch,  dem  e^^onanlfn  vnsine  burger  da  ynne  tiiil  vix-n  schrvfften 
ind  vndei  wysongen  an  die  voiscreuen  liern  van  lloltzstcMi  vurdcMÜcli  ind  be- 
hulplich  zo  syii  zo  synie  reichten,  so  veri'P  dat  ycrn  syn  haut-,  am  synen 
schaden,  gutlicfi  vernoecht  nioege  werden,  vp  dal  yui  nyel  noet  fti  sy  enycbe 
vorder  clagt  off  schryft  so  doin,  ind  wilt  vch  da  ynne  bewysen,  as  wir  des  ind 


1)  OlMdkiitaad«,  nur  in  ^  OitfaogMpliia  «bmlebMid«  Sohruban  ffiagfln  vor  tou  Aiolpli,  Hwiog  sa  Jilieb» 
in  Berg  and  Graf  lo  lUranflberg,  rom  19.  April,  ond  von  Ocrhud  «ob  Clera,  Qnftu  la  im  Unk  tob  90:  Aprii 
deuelbeu  Jahres.  Die  Siegel  und  von  beiden  Üobreiboa  afageaprongvii. 
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als  gulz  eyn  ganlz  gelriiwi  ii  iiain  zü  viie  eerberlieit,  die  viise  fipre  Gol  zo 
langen  zyden  gesjiaien  wiile.    Uatuiu  die  quarta  uiefisis  Maji,  anno  etc.  XXXIlll*. 

Burgemteistere  ind  rait  der  Steide  Coelite. 

Aufschrift:  Den  eirsatnen  v ursichtigen  ind  wysen  radessendeboiden  der 
gemeyiier  Steide  van  der  Duytsscher  hensze  nu  ter  syt  to  Lubike  vergadert, 
vnssen  besonderen  guden  vrnnden, 

Caspar  Schlick,  Kanzle}-  des  Kaisers,  räth  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dem  Tidemam 
Sieen  die  Freiheit  wüderzt^eben,   0.  J,   (1434)*   Mai  13*^ 

Mein  fruntlidien  dinst  xuuor  vnd  was  ich  gutes  vermag.  Ersamen  herreo 
vnd  besonder  gut  freunde.  Es  ist  zu  mir  komen  ewr  doctor,  den 'ich  far  vn> 
Sern  herren  den  keiser  gefuret  vnd  in  ewrn  sachen  das  best  getan  hab,  als  er 
euch  dann  eigentlich  vnderweisen  wirt  Doch  so  ist  seiner  gnaden  meynung 
ye,  das  ir  ewre  erbere  freunde  noch  xu  iui  sendet,  das  ich  euch  also  rat^  wann 
das  euch  vnd  ewr  stat  selich  vnd  nutzlich  ist,  wann  alle  stet  in  dem  reiche 
sein  guad  nu  geert  vnd  besurhet  haben.  Auch  dank  ich  euch  der  futter  vnd 
kursen  mir  gesanlt,  wann  ich  das  vmb  euch  vnd  die  stat  mit  gutem  wiüeo 
verschulden  wil.  üuch,  besun<lern  i;utpn  freund,  von  der  sach  wegen,  die  her 
Titlf'innan,  ewr  burgerfiieister,  antrilU,  ist  vor  vriaeriii  lierren.  dem  keiser,  vi! 
r(Mt  ii;t'W(»st  vnd  sultti-ii  i;rosse  gebot  viid  briell  vssgegajigen  seiiu  das  ich  dnrh 
euch  zu  lit.'b  bitjlicr  \ iiderstiinden  hab,  vnd  bedencht  mich  ^ut  viui  fiir  «las 
best,  das  ir  denselben  her  Tidenman  iiesset  trey  geen  vss  äeineni  hawss  vnd 
des  seinen  geniessen,  vnd  das  schreib  ewr  ersamkeit  in  dem  besten,  derworttep 
das  euch  nicht  schad  vnd  grosser  vnrat  dorvss  entstee,  doruff  ir  mich  ewr 
Dieynunge  inoget  wissen  lassen.  Geben  zu  Basel,  am  donerstag  vor  dem 
Pfingsttag. 

Caspar  Sligk,  ritter,  oberster  cantzler  vnd  burggraft'  zu  Eger  etc. 

Anfb-fJirift:  Den  ersamen  Iumh.  luynen  besunderguten  i'runden,  dem  burger- 
tneistere  vnd  rate  der  stal  zu  Lubegk. 

MmA  dem  OrigM  om/  AgMcr.  Mit  Slfnuw  dn  mifytJrüdÜ  gtweimm  Stgtit, 

1)  Um  liioM  Zeit  wmt  äigumuud  lüugere  Zuit  iu  ÜAsel  abwescDU. 
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GeleUsbriej  des  Könujs  Erich  für  die  zu  einem  Conprens  nach  Wordinghnrq  reisen- 
den Sendeholen  d^T  Städte  Lübeck,  llaiahury,  Lüneburg  und  Wismar  und 
der  mit  ihnen  reisenden  Fürsten  und  Herren.    1434.    Mai  24. 

W  i)  Krik,  van  Godes  gnaden  der  rike  Deninarken,  Sweden,  Norwegen, 
der  Wende,  der  Gothen  koning  vnde  hertuch  to  Poiiieren.    Bekeoneii  vnde  be- 
tiiiijlien  openbare  an  dessenip  bretif*  vor  alleswpme.   dat   wij  na   vnser  erliken 
redeif    rade    vnde    volborrje  dfii  erwerdigeii  viuie  hocli^ebortipn   t'ursten  vnde 
heren,  geystlikni  vnde  WHiliknu^  vnde  allen  rinderen  erbaren  luden,  de  tnit  der 
stede  Lubeke.  Uiunbuicii.  Lnneborch  vnde  VV  isiner  sende boden  kennende  werden 
lo  dente  vruntlikeii  rechtdage,  den  wij  uiil  den  erbenonu-den  Steden  vnde  se 
mit  VHS  holdend«  werden  to  Werdingborcb  an  Zeland«'  vppe  dat  fest  der  hilli» 
gen  Dreiialdicbeitf  dat  nw  is,  gegeuen  hebben  vnde  gheaen  in  craM  deasea 
iegenwardigen  breues  vnae  sekere  vaste  geieyde  vnde  vulle  vellcbeit  to  water 
vnde  lande  wedder  vnde  vort  mit  eren  deueren,  hauen  vnde  guderen  vppe  der 
reyse  vtwart  vnde  vppe  dem  vorscreuenen  dage,  de  wiJe  de  wäret,  dar  to 
wesende  vnde  wedder  van  dar  ouertosegeieiide  en  islik  in  sin  beholt,  vor  vna 
vnde  alle  de  yennen,  de  vimne  vnäen.  vnser  rike  vnde  vnser  rike  inwoner  willen 
don  vnde  laten  willen  vnde  Scholen,  sunder  alle  arch  vnde  geuerde.   Were  ok 
dat  se  wedder  eddf»r  wint  vorsloghe  edder  vorsettede.  <hit  se  snmentliken  effte 
etlike  v;ui  en  H»nletsw<tr  vrider  edder   vppe   vnse    land   ettte   in   andere  vnse 
hauent'  (jn* mik  n  vppe  der  vorscreuenen  reyse  to  edder  nff.  darsuliies  scolen  se 
siinder  artli  tn  vnde  äff  in  ere  beilult  in  »nder  velicheil  vnde  vnseifi  sekeren 
geleide  ok  gentzliken  sin  vorwaret  vor  vns  vnde  de  vnsen,  also  vorscreuen  is. 
Were  oner  dat  de  vorbenomeden  heren  vnde  Fürsten  mit  den  eren,  vnde  de 
sendeboden  der  stede  mit  den  eren  van  notsake  wegen  vppe  den  stekedaeb 
der  hilligen  Dreaaldicheit  vorscreuen  nicht  komen  en  konden,  dat  en  schal  en 
in  den  vorgerorden  leide  vnde  veltcheit  nergen  ane  to  hinder  edder  voruanghe 
wezen.    Villet  ok,  dat  de  vorscreuenen  fursten  vnde  heren  vnde  de  eren  vnde  de 
sendeboden  der  stede  mit  den  eren  vppe  der  vtreyse  vnde  wedderreise  wor  anders  in 
vns^r  haueoe  welke  quemen.  dar  se  vt  ouer  land  van  not  wegen  behoiT  hadden 
to  körnende  to  Werdingborch,  dar  Scholen  en  de  vnsen  to  votdeiiik  sin  vnde 
behulpen  wesen  mit  perden  vnde  mit  wagenen  vmme  reddelich  lon^  alse  sik  dat 
gebort.    Hirvmme  vorbede  wij  alle  de  vnsen  ^emenltken  vnde  erien  iewelken 
besuudeigeit,  liitiii  yenigerlei«;  mate  tegen  to  dond«  bij  vnser  hulde  vnde  koning- 

TO 
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liker  wrake,  in«n  dat  alle  man  ae  vorderen  aiit  den  besten  in  aller  male,  abe 
voraereuen  ateit.  In  tuchniaae  der  warheit  vnde  orkunde  deaaea  vnaea  geleidn 
hebbe  wij  kontng  Erik  erbenonied  vnae  aeeret  ingeaegele  beten  hengen  vor 

dessen  breCF,  de  gegeuen  vnde  screuen  ia  to  Kopenbauen,  des  mandages  na 
Trinitatta,  anno  Domini  MCOXXX  quarlo. 

Nack  dtm  Or^maL  MU  tiAai^ndm  MMtrWtaMm  Sitgti.   VgL  Nu.  SO». 

Die  Rathssendeboten  der  Hansestädte  ersuchen  den  Rath  von  Rostock,  einen  Geleits- 
brief für  die  dahin  bestimmtm  Abgeordneten  nach  Wismar  zu  schicken. 
1434.   Jun.  12. 

Conaulibua  Roatoceenaibua. 

Poat  aalutaetonem.  Ergamen  heren,  guden  vrande.  Alae  wy  vnae  breue 
oegeat  to  ju  geacreuen  vnde  gi  vna  juwe  antwerde  dar  wedder  vp  benaiet 
bebben,  hebbe  wy  wol  vornomen  vnde  begeren  juwer  lene  weten,  dat  wy  to 
jn  insenden  vinme  dea  gPiMenen  bt^sten  willen  etlike  sendeboden  van  vns,  alse 
van  Colne,  vte  Frutzen,  vte  Lylllande  vnde  etlike  anderer  stede  sendeboden, 
vmme  mit  jw  gotliken  to  verliandelonde  icliteswelke  sfucko.  dedr  nutte  sin  vor 
ju  vnde  juwe  inwnncrf  invvpr  slat  etc.,  l)i(l(ltMide  l'runtliken,  dal  pi  (Imii  vriseii 
sendeboden  juwen  gelcy (ipl)roll  senden  willen  by  dpssern  boden,  de  daiv[)  War- 
den Scholen  bynnen  der  Wisniere.  dat  se  vnde  de  se  inil  sik  brrngerMle  weidfii, 
nn  guder  velicheit  vorwaret  mögen  wesen  by  ju  in  juwer  stal  vnde  desgeliken 
to  vnde  äff  vor  jü  vnde  vor  alle  de  jennen,  de  vmme  juwen  willen  don  vnde 
lalen  willen  vnde  soholen.  Vnde  gi  vns,  guden  vronde^  willen  birane  to  be- 
wiaende  veraculde  wy  vmme  juwe  leue  alle  ttjt  gerne,  wor  wy  mögen.  Sijt 
Gode  etc.  Screuen  dea  annnauendea  vor  aunte  Viti  dage,  vnder  der  van  Lubeke 
aeerete,  dea  wy  hirto  brukende  ain  to  desaer  tijt,  anno  «tc.  XXXIIII^ 

Radesaendeboden  der  geinenen  stede  der  Dutschen  hense, 
nu  tor  tijt  bynnen  Lubeke  to  dage  vergaddert 

livsk  Jtm  Otncfpt  au/  Papier. 

Die  th  I^Aeck  versanandten  Rathssendeboten  ummen  die  Städte  Wismar  und  Slral- 
ntnd  vor  dm  Saubereim  des  Herrn  von  der  Veere.   1434.  JuL  S. 
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Wisraariensibus  et  ^ti alessutideiisibus.' 

Post  snliit.  Eisaiiipn  [iPif>n.  lenen  vrurulp.  Wy  begeren  )\v  weteli,  (lat 
de  copman  van  Brügge  vns  hebben  gescreuen,  wo  dal  de  \iviv  van  der  Vcre 
ingehalet  hebbe  scipher  Hertnen  Scrirjeken  mit  syme  hollike  vnde  deigeliken 
luer  bciiepe  mit  copmaiisguderen  gpladen^  vnde  tuenet,  vorbat  to  npinende,  wes 
bft  bekoni^n  k«n,  vppe  de  atede,  de  mit  dem  koninge  in  kryge  wesen  hebben, 
mme  schaden,  de  sinen  vndersBten  im  kryglie  bescheen  scho]e  wesen.  Dar* 
viDRie  ok  de  copman  van  Brügge  alle  gndere  wedder  vpschepen  hefft  laten. 
Hirvmme,  leuen  heren,  duncket  vns  van  noden,  dat  gi  mtl  }tt  «rarschnwinge 
alvmme  don  laten,  vppe  dat  sik  en  islik  de  bet  vor  schaden  möge  hoden. 
Sijt  Gode  benolen.  Screuen  in  sonte  Kyliani  dage,  vnder  der  heren  etc.  XXXIill. 

Radessendeboden  etc. 

Ifaek  dem  OuKepl  m»f  P^fier. 

Der  Hallt  von  ^J(inster  scltrf>(h(  dem  Ruthe  von  Lübeck  n7id  Hm  Hort  hi ßndiichen 
Raihssendebolen,  dn.-s  der  Bischof  von  Mnn^ttr  die  liuckyülie  Eimlens  he- 
harrlich  fordere  und  die  Beschützung  Imels  nicht  aufgeben  wolle.  1434. 
Jul.  ■21.'' 

\  nsf'H  viuiillikfMi  grot  iiiyt  vn:5i'ii  denste  («>  alle:i  vorge8<"rpupn. 
Ersaiiieri  ieufii  licicii  \  i\A  bpsundtMoii  vi'uii<irii.  Alst*  iuwe  eisamheit  au  vjis 
heuet  don  scnjueii,  wo  gij  hidd*  n  negest  gescit'ut'ii  vusimi  gncdigen  hören  van 
Monster,  syne  herlicheid  bidden  Iftcn,  dat  he  Focken  Vken  nicht  husen  noch 
in  synen  landen  to  wesen  lijden  wolde  etc.,  so  wo  iuwe  breff  dat  ynnebold, 
hebbe  wij  gotliken  vorataen  vnd  mid  denauluen  breue  vnse  vrunde  geschicked 
an  vnsen  heren  vorgescreuen,  inwe  bodeechop  mtd  den  besten  to  weruen,  dar 
vnses  heren  gnade  in  synen  scrijften  vns  vp  heuet  laten  weten,^  dat  ayne  be- 
geringhe  vnd  menynghe  sy,  dat  synen  gnaden  noch  gesche,  alse  he  vaken  vad 
vele  gescreuen  vnd  begert  hebbe  van  des  slotes  Emeden,  dat  eme  de  van  Hom- 
borch  vnd  ere  hiilppre  aflliendich  hebben  gemaket,  vnd  synes  kneclites  vnd 
prouestes  Yinelen^  den  se  enio  aifgevangeu  hebben,  vnd  eme  dat  nicht  ienger 
entlogot  werde,  vnd  so  lan^he  als  dnt  nicht  gescheyn  sy.  so  sy  etne  wal  noid, 
to  denken  na  raide  syner  heren  vnd  vrunde  darvniine  to  maneit  vnd  der  genner, 

1)  Tgl.  TSii  ddr  Bopp,  HaoatnoaiM  Bd.  I,  &  814. 

2)  TsL  TOB  du  Ropp,  HmMNOBiH  Bd.  ^  S.  176—180.     8J  Im  Ifi,  iMflra. 

TO» 


Digitized  by  Google 


65ß 


143.1.    Jul.  21. 


de  eme  darto  denen  tnogheii,  to  brukvii,  ynd  er  syner  »crijfft  en  sy  de  vor- 
geecreuen«  Focke  ny  vor  em  vorvolget  van  iv  noch  vmnie  de  sake  vorclafel, 
so  wo  vnses  lieren  breff  dat  mid  invr  worden  ynnehold.  Vnd,  leueii  vronde^ 
kuade  wij  in  den  offte  tu  anderen  saken  ton  beaten  icht  geraden  vnd  doeo, 
dar  were  wjj  vminera  witllch  vnd  herpydt*  tü,  sunderlis  vinme  iuwer  leue  willen, 
de  God  gespHre  gesund  to  l.tnghen  ti|den.  Gescreiieo  vnder  vnaen  secrete,  in 
profeato  beate  Marie  Magdahne.  annd  etc.  XXXIIII". 

Burgeruiester  vnd  rnid  der  stad  tho  Monster. 

Aufschrift:  Den  ersanien  lieri'n  radesaendebuden  der  gi meynen  «lede  van 
der  Duysschen  hense,  nv  tur  tifd  tu  i^ubeke  vorgaddert,  vnde  dem  raide  dar- 
suluea,  vnaen  leuen  beren  vnd  guden  vrunden. 

Jtfoet  An  Of^^  «m/  flapier.  Mit  Rerttn  fy§  &'eye/#. 

ZaJUung  von  200  n0  an  den  Bischof  von  Verden.    1434.    Aug.  10. 

Rertoliliis  de  \Vvrn;i,  scct  etarius  reiiprendi  pntris  p\  dnrriuii.  doMimi.luh.'uiiiis, 
e})isc«»|)i  Verdensis,  coraii»  libi  u  t  pcognouit,  se  a  dmiuuis  cuiisulibus  Lubict'n:>ibus 
et  a  ina^i^tro  Panlu  üld«>nborgli,  prothonotario  doniinoniin  cunsuluni  Lubicen- 
aiuni.  äubleuasse  et  percepiase  diicentas  tnrc.  den.  lub.  ad  usum  pret'ati  duniini 
Johannis  episcopi  Verdensis.  Vnde  dimistt  nomine  dicti  sui  domini  episcopi 
Verdensis  prefatos  dominos  consules,  ciurtateoi,  communitatem  Lubicensein  et 
magistrum  Pauluni  pretextu  illius  ab  omni  ulteriori  rnonicione  seu  iinpeticione 
quitos  et  solatos. 

MmA  «Amt  /uei^ptiM       »MantudOtidu  99m  J,  UH,  LmireM«. 

Der  Math  von  Rostock  bittet  um  Angabe  der  Namen  der  Rathmanner,  die  zur 
Schlichtung  .mtiex  Streites  nut  dem  alten  Rathe  nach  Rostock  aifgeordnel 
w&rdm  sollen.    0.  J.    (1434).    Aug.  13.* 

Ynsen  vruntliken  grut  tovoren  mit  begher  alles  guden.  Ersamen  leuen 
beren  vnde  guden  vriinde.    Juwer  er^faniheide  breH'  an  vns  gesant  inholdende^ 

wo  gi  van  milder  hf^wpgirig^p  vnde  guder  menin^t»,  de  gi  in  vns,  vn^nri  inwonren 
vnde  vnser  stad  hebben,  vns  latest  scbreuen  na  lüde  der  cedulen  tn  dem  äuluen 

1)  TgL  m 
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breue  bpsloten,  begherende  lo  vns  in  lo  äeitdende  iswpike  erbar»'  sendeboden, 
de  vns  vonniddelst  dem  geuer  des  vredes  helpvn  schulden,  dat  wi  mit  vnser 
«cdderparlyp  gesl«tc>n  worden,  vnde  darvtnme  sorchvoldidiliken  bekümmert 
««ren  to  vnsem,  vnser  iiiwonre  vnde  vnser  stad  «•igh(*n  best,  vromen  vnde 
ndtticheit  vnde  noch  bekaminert  sin  vnde  desgeliken  noch  begebende  sin  etc., 
bebbe  wi  gntliken  entfsngen  vnde  woj  vornomen  vnde  danken  fuwen  erbarbeiden 
vruntliken  vor  milde  bewegrnge  vnde  gude  meninge,  de  gi  to  vns  fiebben. 
fiegeren  des  juw«n  ersainen  leiien  w«>ten.  dal  wi  darvniiii(>  sprnken  liebben  mit 
vnsen  f^rlinrprt  bor^hrrpn  vndp  amptcii.    hir  "ji  ok  an  srlirtMiPM  fu"b!»Hn  iswelke 
liipue.  <i»'        vns  doi  li  so  hesloten  afilwor«l«*n  vudf  vorbr;it*hl««ii.  vimI»'  wi  bederi, 
ilat  st'  ili*  bit'iH'  siiliieii  Ifsfii  It'tfti.  vnd»'  du  se  dp  biPiie  hadilf^n  lesen  laten, 
do  antwurden  se  vns  <ie  breiie  vnd**  seden,  se  wolden  dat  gentzlik  bi  eren  cr- 
liken  rad  setten  vnde  em  dar  bistendich  in  wesen^  wes  wi  juw  sch reuen,  wulden 
se  endrachtliken  beleaen,  als  juw  dease  jegenwardigp  juwe  bode  wid  berichten 
wert.    Vnde,  ersaine  Jenen  hereti  vnde  guden  vriinde,  went  wi  na  lüde  }mw«>8 
breues  nicht  kennen  kont,  wh  de  erbaren  sendeboden  sin,  de  juwe  ersame  lene 
to  vns  insenden  wolde,  vnde,  leuen  ersamen  heren^  iswelke  inank  den  Steden 
vns,  vnse  bor^^ln  rc  vnde  vnse  Stad  nicht  mit  dem  besten  gemenet  heb ben  vnde 
noch  hoden  dach  vns  mit  nenein  guden  in>  npn,  alse  wol  oppenbar  vndt-  iu>. 
wislik  is.  darvinme  wi  ok        dt^s   besten   niclit   Innen    fno<jheti    in    d»'n  sakeci. 
Worvniiiif.  cTsntnen  lenen  tieren  vnde  p;uden  vriindp.  welko  tid  dat  iiiwp  crsanie 
Jeue  vrjb  neniliketi  sclit  iflt  ^nde  to  kennen  gilTl.  \ve  d«-  n  baren  äendebudeti  sin, 
de  gi  tu  vns  insenden  willen^  äu  wil  wi  dat  gerne  vorder  vorwurden  mit  viiäeni 
rade  vnde  juwen  ersainheiden  en  vriintlik  antwerd  wedder   tu   kennen  geuen 
vnde  vorscbrioen.  God  spare  juwe  ersamheide  salich  vnde  gesunt.  G«>8chreuen 
vnder  vnser  stad  secrete,  am  vric'age  vor  Assunipeionis  Marie  virginis. 

Raltnatine  to  Roxstoke. 

Au/schri/t:  Den  ersauien  vorsichliglien  vnde  wolwisen  heron,  radessende- 
boden  der  gemenen  siede  der  Dudeschen  henae  nn  tor  tid  to  Lubeke  to  daghe 
vorgaddert,  vnde  der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  delnr. 

Nuek  dm  OrifiMi  ««/  Pap{*r.   Mit  Rntn  4e$  atifyedrStklen  Swfth. 

Urfehde  der  Brüder  Hans  und  Barthohmaeus  Breidty  Kna^n,  üökne  des  tieinrick 
Breide,   1434.    Aug.  *22, 
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W  y  Hiuiä  viiiie  ÜHitlioluitteiis   btodere,  genant  de   Breyden,  Hiiinkeä 
Breydeu  seliger  dechtiiisse  sune,  kiiapen.    Bekennen  vnde  belugen  openibare 
in  vnde  mit  desseine  breue  vor  alleszweine,  dat  wy  den  ersainen  h«ren  borger> 
metteren  vnde  ratmannen  der  stal  Lubekef  eren  medeborgeren,  inwonren,  ampt- 
laden,  vogeden,  deneren  vnde  alle  den  eren,  de  se  mit  rechte  vordedingen 
mögen,  gelouet  vnde  gesworen  liebben,  Ionen  vnde  aweren  in  crafft  desses 
brenes  ene  rechte  wäre  vullenkomene  ewige  orueyde,  vor  vns  vnde  vor  alle 
vnse  eruen,  vrnnde  vnde  inage.  geburen  vnde  vngeburen,  vnde  vor  alle  de 
genne,  de  vmine  vnsen  willen  den  vnde  laten  schulen  vnde  willen,  darvinine 
dat  ere  denere,  jhv  inren  vorleden.  vnsen  erbenonieden  vader  Hinrikü  Br«'yden 
vppe  vnseni«*  haue  toiii  Wtelsee  dot  gescheiten  hebben,  vnde  vorhitt-n   sc  van 
der  wegene  alle  vnde  eiieii  jewelken  besunderen,  vor  vns  vnde  vor  vuöe  eruen, 
vnse  Heren,  vrunde  vnde  niaghe,  geysllike  vnde  werllike,  by  vnser  truwen,  eren 
vnde  eeden,  qvvijd,  ledich  vnde  losx  van  aller  vorder  nianinghe  vnde  wrake. 
Ok  en  scbole  wy  noch  en  willen  der  erbenomeden  heren  borgermestere  vnde 
ratman  der  stat  Lubeke,  erer  menheide,  medeborgere,  denere  vnde  alle  der 
jennen,  de  ae  mit  rechte  vordedingen  uiogen,  vmme  den  voracreuenen  dot 
vnaea  erbenonieden  vaders  niimmermer  vyeut  werden,  vnde  ok  nyniant  van 
vnser  wegene,  wente  se  vns  vor  vnsen  doden  vader  beteringe  gedari  hebben  to 
vnser  genoghe  vnde  na  vnseuie  willen,  also  dat  wy  ene  letTliken  vnde  vrunt- 
liken  dancken.    <>k    schole   wv   vnde  wtllfii  ii>il  eren  besten   vnmipsran  vnde 
ere  vnde  der  <'rt'ii  tMi;estL'  wtMuleii  viiiii-  ;illkeren.  wor  wy  <lat    iiul  re«leliclieit 
(joii  korieii.  iia  viiätMito  vim  iiiui;eii.    Alle  de.sse  voi  screuen  stu(jke  vnde  «rueyde 
luue  vnde  swere  wy  Hans  Breyde    vnde    Uarlliuloineus    Breyde,   brodere,  mit 
vtgestreckeden  armen  vnde  v|jgericbteden  vingeren  stattedea  eedes  to  den  hilgeo 
vppe  dessen  brell  mit  vrteme  willen  vngedwungen  sunder  alle  vruchten  vnde 
vare  myt  sameder  h^int,  den  erbenonieden  lieren  borgermeslereu  vnde  ratmannen 
der  stad  Lubeke,  eren  borgeren,  inenheyden,  amptluden,  vogeden,  deneren,  so 
vorberoret  is,  by  vnsen  truwen,  eeden  vnde  eren,  stede,  vasI  vnde  vnunrbroken 
to  holdende  sunder  alle  argeliste.  insage  eflte  hulperede  jenniges  rechten,  vnde 
hebben  des  to  merer  betuchnisse   der  warheit  vnse  ingesegel  mit  gudeme 
vrieine  willen  geltenget  an  de!5st>ri   lircfl.  dt*  »ej^eiieri   vnde   scteneri   is  na  der 
bort  Trisli  vim  ti  iiiliufidpi  t  jar  vnde  in  den»  veervndeilriiltii;t'st,('r)  |are,   des  &oa- 
däges  vor  suiite  Jultannes  Baptisten  dage  also  he  entiiouedet  wart. 

Nach  dem  OrijßiuaL    Aiit  Leiden  aiUumgt»dt»  tovIUtrluütentH  Sitgtlt*.    Vgl.  f>ie£el  dM  M.-A.  Hell  7,  p.  170. 
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Ein  Güterrnnh  des  Orafm  Heinrich  von  Wernigerode.    1434,    Sejif.  8. 

Cornelius  Vidiinclaisei»  coiaiii  rpcognouif.  qiHxi  I^otlciwicus  (iteve- 

rode  sibi  diniisit  ad  rttnnciHiurn  qurtlMm  honii  iiKMcatoriii.  qiif  düiiiiinis  Hitiricus, 
comes  de  WerningPiodc,  utile  anniä  pretenlis  »puliauii  et  portatiit  ad  ciuitatetu 
in  Wernyngerode  valoris  III*'  florenornm  renensiuin,  cum  condicione  tali, 
quidqttid  idein  Cornelius  de  dictis  boni»  inonuit,  de  istis  dabit  et  presentare 
debebit  Lodowico  medietatem,  et  Cornelius  debet  de  toUs  bonia  habere  redelike 
tering«.  Eciam  dictus  Cornelius  recognouit^  se  aniplius  propter  dictis  bonis  exp^nsas 
prefatas  nullam  monicionem  ant  impeticioneni  ad  Lodowicnin  Gre veröden  et 
sooa  heredes  facere  velle  et  debei-e  quoiiisirmdo.  Ectain  qujdquid  Lodowiciis 
exposuissft  ad  prefalaiii  causam,  istud  Lodowicua  preantea  de  dictis  bonis 
iQonendis  subleuare  debebit. 

Cornelius  Vickiri£;huspn  coratti  libro  i  rcn^nouit,  se  et  suos  hei  »'(Ics  feneri 
Lodowico  Greverodeii  et  suis  heredibus  iii  sex  tlorenis  i'enensibus  de  ptrialis 
bonis  moneridis  pei solueti<Hs. 

Nach  einer  Inxcriptiim  dt»  Nifd''rttaäÜ)Hvki  vom  J.  14^,  Ntttir.  Mnr. 

0XCV1. 

Der  Ratk  von  Lübeck  heeeugt  dem  m  Basel  vmlmdm  Bischof  Johann  die  Grund- 
hngkeit  des  GerudUSj  dose  das  über  dis  Stadt  verhängte  Interdict  ver- 
letzt worden  seL   O,  J.   (1434),   SepL  8.* 

Domino  episcopo  Tjubieensi.    INatiuitAtis  Marie. 

\  nsen  vrundlikcn  denst  mit  wuiist;i»e  alleii  gmicn  touot  en.  Erwerdige 
in  Gode  vader,  gunstighe  here.  Juwer  iierlicheyd  bretl'  ynneholdende,  dat  in 
dem  hilligcii  concilto  to  Basel  eyn  opeinbar  geruchte  sij,  wo  dat  byunen  der 
tijd,  alse  men  interdictum  in  der  kerken  to  Lobeke  vmme  der  batuiynghe  van 
Mejfdeborch  willen  holden  scheide,  etlike  vnser  niedeborgere  Scholen  gebeten 
vnde  mit  vorsate  ere  doden  vrunde  hebben  grauen  laten  vppe  de  kerkboue,  de 
vorsatelikeii  tu  entwedemende  etc.,  hebben  wij  wo!  vornuinen,  biddende,  pnwa 
berlicileyd  alsodane  zake  bestan  late,  bei  i^ij  personliken  bi  vns  koinen:  wij 
hopen,  dat  gij  etlike  dinge  anders  vindende  werden,  dannc  se  jw  benaied  sint. 
Vnde  dat  ok  juwe  herlicbeyd  myn  gescreuen  vnde  vorgebracht  wurde  van 

1)  Tgl.  OrAtitorr,  heb.  Chronlkoii  Tb.  II.  S.  66. 


Dlgitized  by  Google 


1 

i 


560  (1434).   Sept.  & 

I 

stucken,  dede  vnuillen  twischrii  ju  vnde  vna  vnde  den  vnien  irwecken  mochN 

were  lichtf»  wol  nulte  vimIo  bcijupnielik.  wente  wij  wplendes  i«  vii»ei  ttf»  dun  wold» 
dat  lei;eii  hol  sain  der  iulligen  kerken  elU'  iindfis  vnordplik  weie.    Viide  weiile  n 
ok  iiiclil  erj  Iwiiieleri.  )imp  hei'ücileyd  wt'idt'   wul   ledelikf   vndi»  IviiijiiikF  .«^ 
worde  van  vns  lioieii  v|>j)e  de  stucke  in  juwen   lncuc    i^t-rured,   wanne  | 
vns  koiiien,  hirvifime  begere  wij,,  dat  gij  alle  dinge  daiup  gudliken  bestan  lai 
vnde  en  laten  vns  ok  nicht  alto  geringe  to  jw  besorgen,  dat  wüle  wi|  vtiii 
juwe  erwerdigen  berücheyd  gerne  verschulden,  wer  wij  mögen,  de  de  hogh« 
here  beware  to  langen  saligen  tijdeii.    Vnde  wente  vns,  leue  here,  de  bi 
prooest  to  Lubeke  heft  lesen  laten  copien  eynes  instrainentes  van  protesta 
de  de  her  deken  van  Meydeborcb  in  juwer  vnde  anderer  jegenwardicheyd  ge 
hebbe  van  der  vorgeroredpn  zake  wegen,  hirvniine  möge  gi|  enie  wol  zecg< 
vnde  wij  begeren  des  ok,  dal  wij  jw  »escreuen   hebben,   dat   juwe  herlicln- 
wol   redelike   vnde  Iviiipitk«*  nntwtjidp  van  vns  hörende   werde   in   der  erst 
zake,  wanne  gij  wcddei  bij  \ n*  komcii.  vnde  dal  sik  de  dinge   lichte  andeM 
hebben,  danne  se  |uwer  beyden  herliclteydcn  votbracht  sin. 

Nath  dem  C'ouetjtt  au/  Papier. 

»XCVll. 

Uietnch  Suckow  machi  dem  Johann  Bertze  Mäiheilunyeti  über  die  Wünsche  du 
Ralhs.    1434,    Sept.  i6.  ' 

Paratam  in  oninibus  voluntateni  cuinplacendi.  Üumine  et  fautor  mit 
dilecte,  Litteras  vestras,  in  quibus  scribitis,  quattnus  Tlioniani  Bisenhusen  »tA 
recpssiiin  veslrum  in  causis  dominorum  consulurit  ciuitatis  Lubicensis  in  con 
ciliü  Haziliensi  agendis  substiluistis  t  tc,  fioiiciitis  iiic  smie  intellexisse,  et  quo 
dumiui  cunsules  eidenv  Thoine  in  hi^iuim  apprubactunib  äubstitucionis  vestr 
propinant  X  inarcas  iubicenäes,  quas  egu  duniirio  Herniannu  de  Indagine,  l 
persuasistis  in  littera  veatra,  prompte  presentaui.  Insuper  duiriini  consul« 
desiderant,  vt  eis  quatuor  priuiJegia^  quantum  possibile  fuerit,  iuxta  continer 
ciani  litterarnm  propter  hoc  niissarun  vobis  inipetrare  velitis,  primum,  ut  ipt 
et  eorura  eines  habeant  omniuiodain  et  meram  libertateni  fiindandi  benefici 
ecciesiastica,  quuront  ius  patronatus  iuxta  disposicionem  fundatorum  apud  laica 
perpetuo  pernianeat  etc.,  iia  ut  ipsi  fiindatores  pretextu  illius  ad  stntuendui 
aliquos  perpetuos  redditus  pro  aliquibus  collegiis  aut  alias  preterquatn  pr 
posaesaionibus  ipsorum  benefactorum  uullateiiua  sint  asstricti  etc.,  secunduni 
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k  priuile^ioro  Allezandri  insufficieos'  cinitati  Labicensi  €oiic«sauin,  CAoent, 
■od  Demo  interdictum  ecclesiasticuin  inibi  poiiere  habeat,  in  ineliori  forma 
lioouelurj  lertium,  vi  in  «iuitaie  Lubicen«  ad  eccieaiastica  loca  confugiratea, 

(oi  siue  propter  critnina  siue  alias  propter  sua  debita  in  foro  seculari 
konueni^^ndi  fuerint^  libpre  et  impunp  a!»stralM  possint  abinde  Pt  Pinunitas 
eccleöiaslica  per  hoc  non  viulflui;  (|uartum,  ut  nuficii  coiisulares  in  nP{j;ocio 
ciuitatis  lAibiceiiäts  niissi  ad  aliena  luca,  in  qutbus  iritcnlictuiii  pusiluin  fuerit, 
fj  iiujt  obätatiU-  diuinis  possint  interesse  etc.  Ipsi  eiiint  donuni  pro  expedicione 
LUtfrarunt,  quantuui  iustuni  fuerit,  libenter  exsoluent.  Insuper,  duniine,  ooueritis, 
(]uod  Tiderieaa  Mejnesti  impelraait  inbibicion«!»  »t  ciUeionem  a  domino  Jih 
banne  WaUungh,  cui  dominus  papa  causam  ipsam  audiendam  commisit  conira 
antiquos  de  consulatu  Rozstokcensi,  nulla  facta  mencione,  quod  causa  pendet 
in  concilio  Basiliensi-  Et  si  eisdem  antiquis  vestro  auxilio  el  concitiis  vtiUbos 
»ssisler«  velitis,  nt  speratur  de  vobis,  in  bits  dominis  de  consulatu  Lubicensi 
nia^nam  noueritis  cumplacenciain  exhibere.  Nona  de  partibos  nostris  presen- 
itium  exhibitor  litt«M-aruni  apenet.  Slatum  curie  papalis  et  alia  occurrencia 
mihi  quesü  scribatis.  VtinHin  possetis  michi  niitlero  bunum  librum  InForciati 
ifi  textu  et  glosa  approbatuni.  ego  preciuiii  condi2;rnim  in  loco  vobis  placito 
libofitci'  exsoliiei  t^iii.  Personell!  vestrani  incoluiiipiii  oinnipotens  conseruni  e 
dignetui  mihi  cuiilidenter  precepluram.  Scriptum  Lubeke,  anno  34,  die  XVI 
iiieusis  6epteiubris. 

Tidericus  Zukow,  vester  ad  singula. 

Aufschrift:  Hunorabili  magistro  Jo(hanni)  Herlsen,  domino  stto  preei* 
puo,  detur. 

Nack  dtm  Original  au/  Papitf.    MU  «itum  «eiiMieAeJt  Jlwt  det  aufyedrSeHi»  Slifth.    Fm  im  Emp/än^tr 
mufytatkritbtit!  Bteepi  Phreimt  Fnwrit  V  Nowt^ri»  gir  immiw  »mj/itki  0}  OrjfmA   T.  Stmcm. 

Pofiit  Eltgen-  IV.  trägt  den  ile&ten  von  Lün^unf  und  ReinfM  auf^  die  Betehwerde 
der  Lähecker,  dass  das  Lü^kieehe  Domeapitelt  wenn  ee  die  Stiftung 
get^lüker  Beneßaen  in  den  lubeekieehm  Kinnen  beetäiigef  aUenud  für 
sich  selbst  einmalige  oder  fahrUnske  Leistungen  aitsbedxnge^  zu  untersuchen 
und  abtust^kn,  1434»   SepL  20, 

Eugen ius  episcopus,  semus  seruorum  Dei.    Dilectis  fiiüs  in  Luneborg 
ti  in  Reyneuelde  Verdensis  et  Lubjcensls  dioeeesis  monasteriornm  abbatibus 

Ij  Vgl.  Bd.  L  Nti.  23S. 
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Mlttteoi  et  apoBtolicam  benedictionem.  Tunc  apottoiatut  nobia  desitper  iniunetnia 
officinm  digne  peragere  non  dubitamus.  si  illa  deuoloram  fidf>liuin  uota  promplo 
prosequamur  assensa,  per  que  eccleaiis  in  melius  prosperatia  diuinoquf  cuJtu 

propagato  altissimus  benedici  ualeat  perarnplius  et  aniinariirn  Salus  procurari, 
unde  illis.  p«^r  qu<>  uota  taiii  salubria  hujusmodi  irnpediri  pussent.  opp  riostra 
est  promptius  occurrendum.    Sane  pro  parte  dilectorum  filioruin  procoiiäuludi. 
consuliiin^  habitatoniiii  et  iticolaruin  ciuitatis  l.ubicensis  nobis   nuper  e\liil)it;i 
peticiu  cuiiliuebat.,  quud  nonnuinquaiti  iliufrbe  peisune,  taiii  ecclesiastice  quam 
seculares,  dpuotionis  zelo  indacte,  cupientes  suos  in   celestibus  departare 
tbesaaros,  pro  ejuadem  cnltua  tncreinento  nec  non  siiarum  aniniaruin  salute  de 
boote  eis  desuper  creditis  in  maiort  et  aliis,  que  parochialea  eitnt,  ecclesiie  ac 
capelUs  diete  eiuitatia  altaria  aiue  vieariaa  aut  alia  beneficia  eedesiaetica  pro 
alii»  pergonis  eeclesiaaticts  inibi  Domino  aeruitaria  erigere,  instituere  et  dotare 
seu  etiain  alias  eanonicatus  et  prebendas,  digriitates,  peraonatus,  oflicia  et 
beneficia  eccleaiaruin  predictarum  amplioribua  redditibus  proiientibnsque  dotare 
seu  illoniin  prouentu.s  luiiustTindi  an^mentare  uoto  gerunt.   Et  quia  dilt-cli  filii, 
capitulurn  dictt^  iiiriioiis  ecrl('«ie    aH  !ioc,  ut   ipsi    fi ectiones,    iristilutioncs  et 
dotahoin'S  spu  aiigiiietilatjünes  lumiüiiiodi  üpri  peniiilt.wit  et  in  hiis  corisf nliant, 
ab  eisilctn  peiäoniä  nunnullas  pecuniaruin  suinnias  siue  aniiuos  redditus  t*t  pro- 
ueiitus  ipäii»  Singulis  annis  soluendoa  iuxla  quandain  consuetudinein,  que  dissuetudo 
habende  eal,  exigere  et  extorquere  nituntur,  peraone  predicte  ab  erectionibus, 
inatitutioaibua,  dotationibua  et  augmentationibua  predictis  ac  ab  eoruin  bono 
propoailo  retrahuntur  in  cultua  eiuadem  diminutionem  non  modicam  ac  ata  tue 
eccleaiarum  et  eccieaiaaticaruni  personarum  detrimentum.   Quare  pro  parte 
proconaulum,  conaulum,  habitalorum  et  incolaruni  predictorum  nobia  fuit  huini- 
liter  aapplicatuui,  ut  super  hiis  oportune  proutdere  de  beiiigiiitate  aposlolica 
dignaremur.   Nus  itaque,  qui  statuiii  ecclesiaruui  et  ecclesiasticaruin  persona- 
rum cuUunique  huitistiiodi  pioprnsis  afffrf ibus  ;td.ni<ipri  desiderainus  et  de  pre- 
missis  ceiliiiii  notici.un  rion  lialnMilc^.  Iiuiusinudi  sU|i[ilicfüjoi)it)iis   ifM'lin;ifi  di.«- 
Cretioni  iiestif  per  ;i[)().5lulu;a  »cilpla  inandainus.  (|u;ilinus  uns  iiel  iiltei  ucsdiuu 
super  preiiiiääis  et  euruiti  circuinstanlüs  uniucihis  inquiralis  auclorilate  iioslra 
diligentina  «leritateni,  et  si  ita  esse  re^jptMeritis,  predicta  eonsaetodine,  oeiuti 
diasoetndine,  per  uos  repprobata  personis  predictis  pro  tempore  qnecumque 
altaria,  vicartaa  et  alia  beneficia  in  eccleaiis  et  capellis  predictia  erigendi,  fun- 
dandi  et  dotandi  ao  qiioramlibet  eorundem  canonicatuum  et  prebendarum, 
djgnitatuum,  personatuum,  officiorum  et  beneficiorum  frnctns,  redditus  et 
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pruueittu$.  eis  el  alia  redtJituä  proueiitus  et  bona  adii:iendi,  apprupriandi  et 
assigiiandi  ead^m  aoctoritate  iicentiam  concedatis,  tnhibentea  diatriotina  prefatia 
capitulo,  n«  de  peraonia  predictia  occaaione  ereetionuin,  inatitutionum,  fandatio* 
nnm  et  augtnentaljonum  pradictaruiD  aliquid  axigere  aut  «ja  inuitia  reciper« 
quomodolibet  pivautiianl,  contradictorea  per  cenaurain  eccleaiaaticam  appallattone 
paatpoaita  compeacendo,  non  obatante  conatitucione  predicta  ac  ipsiua  inaioris 
ftcdeaie  iurainento^  conHrnialione  apoatolica  oel  qaauia  alia  iinnitate  roboratia 
Statutis  et  consuetudinibus  contrariis  quibuscunque.  Üatuin  Klorentie,  anno 
incariiMtioriis  doiniiiice  iniilesiiiiu  qundriiigpntesiino  tricesiino  quarto- duodecinio 
kal.    Octubriü.  |i(nititicatus  nostri  anno  quarto. 

At't'  (he  Rurhseite  luil  Job.  Ilertze  eigenhiiudig  fffscJiTf^hm:  Priuileijiiini 
Eusjpiin.  [ifp»'  ijtKuli,  quo  conceditiir  proconsiilihiis.  cunsulihiis  et  iiiliabit<Tt<»iibus 
ciinlaliä  Liibict'iiäis^  quud  libere  pobhint  funduie  queciinquo  beneiicia  absque 
adotioti«  quHtuor  maroharum  capituJo  Lubicensi,  exp«>dituin  per  magMtruni 
Johannen!  Hertxe  Florentie.  Gt  non  eat  opus  ipsum  exbiberi,  niai  eioa  verum 
Iranautnptum  in  cancellaria  Romana  factum,  cum  auper  exhibicione  eiua  ipaa 
communitas  per  aliquem  fuit  reqniaita. 

Jo.  Hertie. 

,  Satk  Jem  OrifinaL   Mit  atAiutgender  Ball*. 

Klage  des  Albredtt  Wu/jf  gegen  den  Hersog  Berrüuird  von  Sachsen- Lauenburg. 
1434.    Sept.  26. 

l'jtsiuneit  Ufieu  viaie  <ruiien  vrundt'ä.  Ik  kese  )w  vor  leclite  scheeles- 
fude,  mit  reclile  to  voräclit>(dp)ii(d)e  tusschen  dein  iiochgeborn  vorsten,  heren 
Bernde,  hertoghe  to  Sassen,  vnde  my,  alle  iiiynes  rechtes  bj  yw  to  bljuende. 

To  dem  ersten  schuidyghe  ik  en,  dat  de  syne  iiiy  inyne  knechte  affgrepen, 
vte  aynen  brode  vnde  dar  weder  in,  vnde  setle  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  achuldygbe  ik  en  vniine  den  schaden  van  Biers  weghene  van 
Stove,  den  ik  seder  nomen  bebbe,  dat  alle  dingh  to  enem  ende  deghedynget 
wart,  des  niy  doch  nycht  wart,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en,  alse  se  beyde  seten  in  %'nvor(ielden  gude 
vnde  alle  dyngh  to  hope  galt,  schade  vnde  vrinne,  myl  luMtoi^eti  Bernde  vnde 
Syrien  brodere.  also  leten  sc  iriynen  vader  vnde  iiiy  nenien  iiivd  eren  vü[go]ge<ien 
vnde  holghesynde  lleriiieke  Maken  to  Sabentze  myd  groter  walt  vnde  mvd  vn- 
rechte,  vnde  branden  em  syne  schuneti  all  vnde  nenien  tnede,  wat  dar  was,  vte 
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tttn  brod«  vnde  dar  weder  in,  vnde  bebbet  my  d«raae  schadet  so  gud  alse 
anderhalf  hundert  mark,  alse  se  doch  scbolden  wesen  hebben,  d«  mynen  vader 
vnde  my  scbolden  vorbedoD  hebben,  eft  vns  dat  wolde  en  ander  dan  hebben. 
Alle  desse  vorscreuen  stucke  synd  my  sehen  vnvntsecht  vnde  vnvorwart,  vnde 
hope,  he  sehuUe  my  mynen  schaden  in  dem  rechte  wederlegghen,  vnde  sette 
dat  in  dat  recht. 

Vollmer  schuidyglit*  ik  ^n,  se  nemen  vns  enen  man  to  der  Elrnhorst,  de 
heet  Junge  Grande,  ere  vo[ge]gf'dp  vndt>  pip  hof^^jp^indf  vt  eren  brode  vnde  dar 
weder  in,  vnde  schade  my  so  giid  dai  u  t^  iI.-h  XX  rnark  vnde  hundert.  Dar 
schuidyge  ik  hertogen  Bernde  vrnine  vnde  hope,  he  schulte  my  den  schaden 
wedderleggen,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en,  se  nemen  mynen  vader  vnde  my  enen  man 
to  Panpo,  de  het  Witte  Gherke,  vnde  nemen  mede,  wat  he  hadde,  vnde  schade 
my  so  gttd  alse  XX  mark  vnde  hundert,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  so  nemen  se  vns  enen  man  to  der  Wort,  de  heet  Schatte,  vnde 
schaden  my  so  alse  LXXX  mark  vnde  nemen  roede  ailen(t),  dat  he  hadde,  vnde 
sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  hertogen  Bernde,  se  jjrepen  vns  äff  Clawes 
Rabbekert  vnde  schatteden  om  aif  XX  mark  vnde  hundert  vnde  twe  leste  haue- 
ren,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en,  he  grep  enen  ut  dem  gude,  Dyderyk  Slere- 
ghen  syn  voget  du  was,  den  he  schatlede  tu  Kuddewörde,  dat  Hartych  Schacke 
den  vycaryen  to  vnser  leuen  Vrowen  to  Lnbeke  sette,  dem  [dem]  schattede  ho 
äff  sestych  mark  vnde  hundert,  de  my  borde  to  vorbyddende,  alse  de  vycaryen 
suluen  wal  seggen  schollen,  dat  se  my  koren,  dat  gud  to  vorbyddende  vor 
beyden  heren  to  Louenborgh  vp  der  brughe,  dar  Hartych  Schacke  jegenwardych 
stund,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en  vtnme  en  pert,  dat  my  is  vorstan,  dat  ik  vor 
em  vtsette,  so  gud  also  sestych  mark,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortincr  schuidygtie  ik  en  vmnie  en  pert,  dat  mynen  vader  wart  dot 
gheschuten,  du  hertoghe  Kryk  Odeslo  brande,  dat  was  so  gud  alse  XXXX  mark, 
vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en,  dal  syne  voghede  mynen  hovemester  grepen 
vte  mynen  Vorwerke  to  Tretlowe,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Vortmer  schuldyghe  ik  en,  dat  he  my  darby  brochte,  dat  ik  mynen 
vedderen  halp  nemen  dat  syn,  dar  ik  doch  sware  schuidynge  vmme  lide  vnde 
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vragede  se  rimnliiken.  wert  ein  &;i]lde  eütler  ii^chtj  so  segeden  se,  dat  guld« 
em  nyciit,  vnde  äelte  dal  in  dat  recht. 

Vorlm^r  sehuidyghe  ik  en,  dat  se  my  ¥orbehold«t  en  mark  geldes  to 
d«r  Hanwarde  vnde  de  recblecheyl,  de  ik  dar  liebbe,  vnde  sette  dat  in 
dat  recht. 

Vortroer  schuldyi^he  ik  en,  dat  Hinrik  Krumniendijk  vnde  Keraten  Haluesladea 
knechte  vtpagheden  den  hof  to  der  Lanken,  dat  my  van  syner  wegene  schude, 
fnde  my  de  kundynghe  nycht  (dede)^  alse  en  here  aynen  manne  don  schal, 
wan  he  vygende  heft^  vnde  hope,  he  schulte  niy  den  schaden  \v<>derleggen, 
vnde  schade  my  so  gud  alse  veftehalfhundert  mark,  vnde  sette  dat  in 
dal  recht. 

Vorlmer  sctuildyghe  ik  en,  dat  my  de  Holsten  affbranden  twe  duipe,  dat 
my  HO  gud  schade  alse  twe  dusent  mark,  dat  my  uk  sciiude  vmme  der  vor- 
screuenen  heren  wyllen  vnde  wyl  dat  wol  bewysen  myd  den,  de  my  den  scha- 
den dedeo,  vnde  sette  dat  in  dat  recht 

Vortmer  schuidyghe  ik  en,  dat  ik  synes  denstea  vnde  synes  loStes  wol 
drebondert  mark  schaden  bebbe,  vnde  sette  dat  in  dat  recht. 

Dyt  is  de  tchnldynghe,  de  ik  Albert  WolIF  bebbe  to  dem  hoghebornen 
vorsten,  hern  Bernde,  [hebbe]  hertoghe  to  Sassen,  alse  byr  vorscreuen  is. 

In  (lesscr  vorscreuenen  scryft  beholde  ik  des  niyne  macht,  eft  iie  in 
svnen)  antwerde  sproke,  dat  ik  myd  rechte  tnochte  vorantworden  bynnen  dessen 
tyd,  er  df"^-*'  srlipHvTtirc  worde,  dat  ik  des  vnvor.suiiK't  wcre.  Vort,  erzamen 
Heren  vnde  gmltn  \  iujiilr  wan  2;y  my  den  schedebretl  sciHlen.  dar  gy  vns  mit 
rechte  ane  vor^ciiedet  iiebben,  so  bydde  ik  denstiyken,  dal  gy  my  den  besegelt 
senden  myd  juwen  segele. 

Brsamen  heren  vnde  guden  vronde,  alle  desse  vorscreuenen  artykele 
sette  ik  by  jw,  myd  rechte  vns  to  vorscbeden(d)e,  alse  vorscreuen  is,  vnde  kese 
jw  vor  rechte  schedeslude.  Des  to  merer  betuchnysse  vnde  wytiicheit  so  hebbe 
ik  myn  ingesegel  drucket  neden  an  desse  scryflt.  Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  de  sind  my  sehen  vnvnseght  vnde  vnvorwart,  vnde  hope,  he  schulte  my 
den  schaden  in  dem  rechte  wederlegj^rn  vnde  sette  dat  in  dat  reclit.  Ghe- 
screuen  na  Codes  bort  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  veervndedruttygesten 
jare,  des  snndaijps  vor  «unte  Mychele. 

Nachtray:  Lenen  heren  vnde  vrunde.  Hesse  sciniidynglie  lielihe  ik  vor- 
ghetten  an  der  aris[)rake.  de  ik  hebbe  to  dem  hettogen  Bernd  van  Sassen  vnde 
synen  man,  so  dat  Hartych  Schacke  heft  vteset  dre  dorpe.  Tomen  vnde  Krukow 
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vnde  Abbetidorpe,  de  he  vorset  hefl  den  vycuryen  to  vser  leuen  Vrowen  to 
Lubeke  inyd  allem  rechte,  dar  ik  vor  loaet  behbe,'  vnde  de  vorscreueNe  Haiv 
tych  Schacke  heft  iny  »eght  warynghe  to  den  de,  dat  ik  deg  loftes  lander  schaden 
blyue,  vnde  de  warynghe  künde  ik  em  in  teyn  jaren  ne  affmanen,  vnde  de 
dorper  «erdet  vorwosted  vnde  de  faoltynge  werdet  vorhowen.  Ok  so  hebbet 
iny  de  vorscroueiierj  vycaryen  de  gud'ere  Ih'v;iI(mi  vfnme  vrodes  wyller)  in  myne 
bescherttivnghf  vav  ilcr  luTScIiofi  vndp  in  jegenwardycheit  des  voi st'icin'iMTi 
Haiiych  t)i  liai:keii.  Dt'ssf  vorsii  tMj  t'iiPii  ijuflpre  entholt  luy  de  vuiäci  fiH'tie 
Haitycli  Schacke  vor  niyil  waUi  vnde  let  de  gudere  jamerlyken  vorderuen,  des 
ik  in  groten  vurderllyken  schaden  keinen  mochte  vnde  kuinen  byn.  Wes  iny 
de  vorscreuene  Hartych  Schaoke  in  dem  rechte  plyct)tych  is,  dat  sette  ik  by 
den  erlyken  rad  van  Lubeke  in  dat  recht  myd  myner  anderen  scbuldynge,  de 
ik  en  alreyde  in  scryft  gheuen  hebbe,  vnde  hebbe  des  to  tage  myn  ingesegel 
drucket  an  deaaen  brefl. 

f/aek  <ltM  Or^ÜMi  «itf  Pikier  mit  mtleiytdrStitlem  Sieget,  ier  Sadtifag  Mf  Wimm  tcjjfcfey Im  filcfle. 

1>€. 

Kl(tQi  des  Johann   IhnmnersbuUel  -jegca   die  Herzoye  Erich  und  Bernhard  von 
Sacliaen- Lauenburrj.    ü.  J.    (14-14.     Vor  Oct.  i^.) 

Dyt  ys  de  schuldingiie^  de  Johan  llununersbotel  heft  to  den  heren  van 
Süssen,  heilughen  Erike  vnde  hertoj^heri  Bornde.  alzo  dat  eie  liofgliesynne  vt 
ereiii  btode  vnde  wrdder  in  erf  Iwnl  rKMiicn  Johanne  vorscreuei»  to  Bunnigätede 
perde.  oasen  vnde  koye  vnde  wt'i  d;a-  \v.i<,  vnde  Jolinri  de  schuldinghe  vnde 
ansprake  uiyt  en  ghehal  hefl  van  der  tyt,  dat  det»  schude,  vnde  ente.  ue  lik 
edder  wandet  van  den  vorscreuenen  heren  weddervaren  künde.  Deases  vor- 
screuenen  schaden  hefl  Johan  ghenomen  vppe  achtehundert  mark  vnde  settet 
dat  in  dat  recht,  by  de  erbenomeden  heren  van  Lubeke  vnde  van  Hamborch 
to  bliuende  vnde  vns  darvinme  to  schedende.  Des  to  tuchnisse  so  hebbe  ik 
Johan  Honimersbotel  myn  inghesegeJ  drucket  vppe  dessen  breflP. 

Vach  dem  Oiiyimtl  auf  Fti/iiri.    Von  ilrm  uniergfdrSekltu  Siegtt  ilt  do»  Vi^ifeahäd  fiaci  fimij/nmmt$tm 
deuttielk,  BOH  der  Umiekri/l  Hiehi»  erhalten, 

»Gl. 

Antwort  de$  Bertogs  Bernhard  auf  dü  Klagt  des  Johann  HunanerAutteL  1434, 
OcL  9, 

1)       Bd.  VL  Ho.  Sm. 
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V -ni  (Jodes  gnaden  wij  Bernd,  herloge  lo  Sassen  etc.,  bringen  vor  jw 
eisaii  Hii  fifMfii  borgerniestere  vnde  raadiiianne  der  stede  F-iiheke.  Hainhui '^h 
vnde  Luiieborgl»  vnse  schiildingt*  vade  tosprake,  de  wij  iiebben  ie^pii  den  iliu  li- 
tegen  Johanne  iraii  Humniei'sbuttel,  der  zuluen  blyue  wij  bij  jw  vorbenumeden 
in  dem  rechte  lo  uorschedende. 

Tom  ersten  schiildegbe  wij  den  benonieden  Johanne,  dat  syn  sone  vns 
vnde  de  vnsen  lo  Kuddewörde,  Roseborgh,  Grabow,  Parkentijn,  Kankelow  vnde 
Wangelow  heft  helpen  rouen  vnde  bernen  vnde  dat  vnse  genomen  vnoorwart 
vnde  vnentzechl  vnde  faeFt  dijt  gedan  vte  synen  huse  vnde  dar  wedder  in. 
Mene  wij,  dat  de  benumede  Johan  vns  vor  synen  snne  in  den  stucken  mogelken 
schole  anlwerden  vnde  vns  vnsen  srhaden  vnrboten  vnde  vor  den  ouemangb 
lijk  vnde  vtrandel  doen.    Dat  sette  wi|  bi|  )w  in  dat  recht. 

Dusser  vorgescrenenen  tosprake  blijue  wy  bij  jw  er.sain»'n  boi ::oiiir.stpi cn 
vnde  raadiiianneii  «ler  siede  Hauiborgh  vinlc  lAuu'bctrgh  in  den  Kilitrn  to 
uorschedende,  vns  vorbat  to  beholdende,  vnse  tosprake  v«)rnpnielker  vtide 
sunderger  lo  makende  etc.  hebbe  wij,  dusses  to  bewtssende,  vnse  ingesegel 
ged rucken  heten  benedden  vnder  desse  (scrift)  na  Codes  bord  verteynhundert 
jar  darna  in  dein  vervndedruttegesten  jsre,  am  daghe  sunte  Oyonisii. 

NatA  tkm  OrigäuU  auf  Papier-   HU  mtergettrudum,  tieitwei»t  «rHattwm  SUgtt. 

]N)11. 

Antwcrt  des  Herzogs  Bernhard  von  Saehgen-Laumbiarff  auf  dte  Klage  des  AUtert 
Wttiff,   1434.   Od,  9. 

Desse  uageaereum  geselle  vnde  artikele  van  Godes  gnaden  wij  liernd, 
hertoge  to  Sassen  etc.,  geuen  vnde  settrn  legen  den  duchtighen  Albert  Wtilue 
nu  tor  tyd  wonaftich  to  Trittow,  vnde  begeren  to  eynen  iewelken  deie  vullen- 
kernen  redelke  vnde  nuchaftigbe  antworde  bij  eden  vnde  bij  truwen,  na  schickinge 
des  bestendegen  rechtes,  des  wij  vort  myd  allen  nauolgendeu  stncken  bij  jw 
ersanien  heren.  hor^rrmestereu  vnde  radmannen  der  stcde  Lubeke,  Hamborch 
vnde  Luneborcli,  bliuen  in  dem  rechten  lo  vorschedende.  Tom  ersten  s»;hul- 
dege  wy  Albert  Wulue.  diit  he  in  vorledenen  jaren  to  fwcri  ti)den  sluci»  vns  af 
twp  vnser  brodegen  kix'clite  bytinen  vnseme  hogesten  in  htc  in  I.ütienborch  vp 
vnöer  vrigen  ölrate,  de  ene  was  genonied  Aldewerll,  df  aridere  was  genomed 
Tharandj  dijt  dede  he  myd  vursatliker  wald  Itynnen  veligeui  vrede,  alz  he  vnse 
hussittcndc  belend«  erfsworne  man  was  vnde  wij  to  den  tijden  mid  ein  nicht 
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and^n  wastM  wan  gud,  vnd«  myd  waltliker  dat  enU»len  vade  voreghaii  heft, 
«It  he  vns  noch  vor  Js  «ren  vnd«  rechtes,  vnde  begeren  noch  lijk  vnde  wanötl 
darvmiue  vnde  wea  recht  is.  Dat  sette  wij  by  jaw  ersarnen  vorbenotneden  ia 
dal  recht. 

Tom  anderen  male  aette  wij  legen  de(u)  benomedeii  Albert  Wolue:  wij 
lenden  ein  eynen  brunen  hpngst,  den  vnae  huafrouw  hadde  inedebracht  vth 
Pomern,  dar  sende  he  den  jungen  Sleregen  niede  na  houeluden  vnde  anderswor 
synes  werues,  de  sulue  hengst  is  vns  noch  nicht  wedder  wurden,  den  achte  wij 
vppe  achtenlich  mark,  vnde  begeren»  dat  he  Vits  betaliiige  vnde  nuge  darvor 
dfi.    Dijt  is  bewijslik  vnde  war. 

Tom  drndderiin.-ile  seile  wij,  dat  Alberd  Wulf,  na  den  jaicii  viises  htten 
Christi  dusent  vei  liuudt'i  t  in  dciti  XXXJll  jart',  die  vveken  na  dem  hilgeo 
Paschedage,  des  zundages  Jubilate,  inyd  synen  knechten  bestelde  vnde  hofge- 
sinde,  dat  ae  inyd  Hin rik  Schecken  vnde  Diderik  SUeregene,  Wille  vnde  Goidecow, 
Sigg«*»!  vnde  tnyd  anderen  eren  belperen  pochedeii  vth  der  Vindenichte  hat 
to  Kuddewörde  by  naebtalapender  tijd  vnde  neinen  darvth  kort  vnde  kleyne 
allent,  dat  darynne  waa,  vnde  aundergen  nemen  ae  niede  wech  vnschemelkea 
vade  naket  der  genanten  Vindenichte  suater.  Oijt  dedeu  de  nacbtpuchere  vor^ 
benontet  van  Triltow  vnde  dar  wedder  to,  dar  de  zoluen  vns  inede  wüstedea 
VII  mark  geldes  jarliker  gulde,  wi}  menen  den  schaden  vnde  ouervank  vppe 
Alberde  to  irForderende,  nadetn  wij  lyner  lyuea  vnde  gudes  velich  weren.  Dat 
aette  wij  oncr  in  dat  reclU. 

Tüiii  vcrdni  male  seile  wij,  dat  in  dem  suluen  jaie  in  dein  hil<;»'n  auciui«' 
to  Pinxälen  Meiiningli  licston  Zfliger  myd  anderen  syiifn  ludporen.  Iii|  i]aiiu>ii 
Volmer  Breifde,  llani»  viin  dem  Haghen,  Luder  Ruiner,  ilanb  Breyde.  Hfnneke 
Schinkel,  Ludeke  Stalbom,  Hinrik  Schacke,  Otte  vnde  Marquart  Bichele,  Mar- 
quart  van  Siggem,  Gudekow,  Tockow,  W'enke,  Willangk,  Han»  Moller  vnde 
Cappennagel  zehger,  grepen  vnS  vnde  vnser  land  an  vyantliker  wyse,  vnde 
wolden  vns  hebben  afgewunnen  land  vnde  lüde,  lyf  vnde  gud,  vnde  wannen 
vns  doaulues  af  Iii  vangene  vnde  VI  reyaege  perde  vnde  wundeden  vna  vnse 
guden  lüde  af,  dar  hadde  Alberd  Wolf  de  zynen  mede  myd  XIIII  perden^  dijt 
Schach  van  Trittow,  vnde  dar  vluchtiges  wedder  to  vnde  in  de  vogedye  dar« 
SuluM,  vthe  Alberd  Wnluea  brode  vnde  dar  wedder  in.  Den  schaden  vnde  de 
vare,  den  wij  daruuer  nemen  vnde  slunden,  wolde  wij  nicht  stan  vnde  lijdcn 
eftgeleden  hebben  vor  XX*' mark,  vmle  eschen  van  Albei  de  (v  or)  den  schaden  vorbot 
vnde  vor  den  oueruank  lijk  vnde  wandel  vnde  hupen,  dat  he  vn3  des  nicht  kone 
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vor  wesen,  naHeiii  he  di)t  hett  geschicket  vnde  beslcllet  myd  synen  knecliten 
viiuorwart  vnde  viientsecht.  Dat  sette  wij  auer  in  dat  recht j  dijt  is  openbar 
bewislik  vnde  war. 

Vorliner  in  dein  siiluen  jsre  III  w»ken  na  Pinxtten  d#8  snloen  Alberd 
Wulfes  knechte,  Wenke,  GuUkowe  vnde  Kosueld,  reden  van  Tritlowe  vnde  nemen 
Xll  perde  vnsen  vndersaten  to  Wangelowe  vnde  vorkoften  de  perde  to  Berchte- 
heyle,  vnde  reden  vppe  Tn'tlow.  Den  schaden  achte  wij  vppe  hundert  mark, 
vnde  eschen  den  van  Alberd  Wulne  to  verhütende.  Dat  sette  wij  auer  in 
dat  recht. 

Oarna  achte  dage  queinen  Vyuiaiis  Stake  vnde  Güentyn,  syn  broder, 
SIeregeii,  Jofian  van  der  Gest,  Wille,  Gudekuw  vnde  Wenkp  njyd  andpren  mede- 
helppteri.  Albert  Wiilueg  knerhtfn.  vtide  netnnn  to  I'aikentyn.  vfMiorwart  vnde 
viit'filsj^cht,  dtnu  kerkheren,  Bluemen  vnde  anderen  ariiifn  linlen  pti  !<■  vnde 
koye,  bt'ter  wan  soshufidert  iii.ii  k,  dat  deden  ze  van  Triltowe  vnde  dar  wedder 
tu.  den  bchnden  esche  wij  van  Albenle  to  vurbutende  vude  vor  den  oueruank 
lijk  vnde  wandet  in  dem  rechten. 

Vortiner  schulde  wij  Albert  Wulue,  dat  he  myd  synen  holperen  vel  bi| 
nachtijden  in  dat  dorp  to  Langen  Apeldorn  vnde  brande  dat  af  vnde  nain,  wes 
dar  was,  dar  hadde  [dar  hadde]  he  vnse  hofgesinde  to  beden  vnde  dede  dat 
vthe  vnsem  lande  oüer  vnse  vere  myd  vnsen  vloten  vnde  scbepen  vnde  dar 
wedder  in,  vmnie  des  willen  de  ven  der  Schulenborch  vnsen  broder  vnde  vns 
wedder  suchten  in  den  Derzing  myd  roue  vnde  brande,  vnde  nemen  vns  zwyn 
vnde  kuye  bouen  Iwijer  dusent  marke  wert,  vnde  lugen  vnse  man,  hoiVgezinde, 
denre  vnde  kneclitp  dar  neddfr,  dat  vns  to  schaden  gekornen  is,  an  schattinge, 
an  harnsche  vnde  an  peideii  buuen  achte  dusent  rynsche  gülden,  den  schaden 
wij  van  neinemle  ainitrs  hebben  wen  van  Alberde  Wuiue,  darvmme  esche  wij 
den  van  eiu  wcdUt  i.     Dat  wij  setten  in  dat  recht. 

Vortmer  sciiulde  wij  Alberd  Wulue,  dat  he  vns  oüer  •  gescreuen  vnde 
Spraken  heft,  dat  wij  eyn  morder  syn,  dat  wij  myd  synen  breuen  myd  anderen 
bedderuen  luden  wol  bewyaen  moghen,  darane  de  sulue  Alberd  myd  syner 
groteo  vntucht  vnsen  furstliken  £ren  to  na  screuen  vnde  sproken  heft,  vnde 
wolden  des  vnime  n£n  gud  geleden  hebben,  vnde  eschen  van  em  dar  lyk  vnde 
Wandel  vmine  in  dem  rechten. 

Vortmer  sette  wij  iegen  de(n)  benanten  Albert  Wtilue,  alz  he  zat  to  Woler* 
gen  in  Vicken  Ualdorpen  huse,  vnde  dachte  vnser  ouele  vnde  zede,  he  wolde  vns 
honen  vnde  sehenden,  vnde  to  Lubeke  vnde  in  andere  stede  in  den  kak  hen- 
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fcn  etc.,  vor  deo  hon,  lasier  vndo  smaheiiU  als  he  vi»  dar  bod  vor  den  gnden 
ladeo,  froowea  vnde  juncfrouwen,  esche  wij  lijk  vnde  wandel  vnde  wolden  dct 
vmme  nen  gud  geleden  hebben.   Dat  sette  aner  in  dat  recht. 

Vorbat  wij  bedagen  vnde  acbuldigen  den  benanten  Albert  Wulne,  na 
den  jareo  vnses  heren  Christi  dnsent  vrrhundert  in  den  XXXIill  jare  dea  donre- 
dages  in  dem  lutken  Vaslelauende,  quam  Hermen  Mokerman  myd  synen  geuer- 
den  Otten  BicheK  Liideken  Slalbome  mid  Alberd  Wuliies  knechten,  vnde  reden 
vte  synen  dorpen  vnde  vtp  der  vogpdye  tho  Tritfoxv  vrirle  branden  vns  äff 
vnseii  hotl  Kuddewörde,  tnyd  ossen,  perden,  koyeii,  >\vyiien  vnde  Schapen^  de 
ze  bepaieden  in  dein  hus,  vnde  dat  vorwerk,  myd  ketelen,  gropen,  kanneii,  krO' 
sen^  pannen^  kokentow  vnde  bruwtow,  myd  bedden,  beddeclederen  vnde  myd 
buBgerade,  als  id  dar  was,  vode  deden  vns  bouen  dnsent  mark  to  schaden, 
den  eschen  wij  van  Alberde  to  vorbotende,  vnde  selten  dat  myd  em  in  dat  recht. 

Vortmer  schulde  wij  ene,  dat  de  benanten  in  dem  suluen  dage,  als  se 
in  Alberdesdorpe  herberge  hadden  vnde  weren  dar  vte  reden,  pucheden  se  vth 
vnse  dorpere  Kuddewörde,  Kerseborch  vnde  Grabow,  vnde  nemen  dar  vlh  rede 
penninghe,  perde  vnde  plunderware,  vnde  grepen  vte  den  suluen  dorpen  vnse 
nnne  lüde,  de  ze  vort  to  sittende  brachten,  vnde  reden  van  stund  to  Trittow 
vp  in  syn  hus,  den  schaden  myd  der  scliallinge  achte  wij  vppe  dusent  mark, 
dyt  is  vns  van  Alberte  io  {jcsclien  vnuorwart  vnde  vnentezecht,  vnde  eschen 
den  schaden  van  ein  tu  vorbiitonde.    Dat  sette  wij  auer  in  dat  recht. 

Vorliiier  setle  wij  iegen  Aiberle  Wulue,  dat  he  zunder  nued,  men  vmme 
zunderghes  wrenels  vnde  bomddes  wülen  voseme  brodere  vnde  vns,  synen 
erfboren  heren,  manschup,  denst  vnde  trnwe  vpsede,  eis  wy  em  eft  den  synen 
ny  aulke  oneldat  vnde  bosheyt  bewisrl  hadden,  dar  he  dijt  mogelken  vmme 
dun  mochte,  vnde  hedde  wij  em  eft  den  synen  j«nege  gewalt  efl  oueruan^ 
vorsatliken  gedan  eft  dAn  laten,  dar  wij  em  büken  antwort  vmme  plichtich 
weren  in  dem  rechten,  vnde  wolden  des  niciit  hebben  gedan,  des  wij  em  doch 
ny  vorwest  hebben,  dar  vmme  de  genante  Albert  Wulf  vns  dijt  myd  vnredeli- 
cheyt  heft  gedan  wedder  God  vnde  recht  ete.  Mene  wij  hijrvmme,  dat  alle 
syne  erfliken  man.  leen  vnde  gudere,  de  van  der  herschiip  to  Sassen  to  ISne 
gan.  vnsenie  broder  vnde  vns  vorleddep!;ed  vnde  vorualleu  syn  na  keyserlikem 
rechte,  vnde  m  de  pyne  dar  enbouen,  de  darvp  gescreuen  is.  Dat  sette  wij 
bij  jaw  vorbenomede  schedesiude  in  dat  recht. 

Desse  vorscrenen  schuldinge  vnde  tosprake  wij  Bernd,  van  Codes  gnaden 
hertoghe  to  Sassen  vorgenomel,  selten  bij  jw  ersamen  borgemiestere  vnde 
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ralmai»«  der  wtadm  Lubeke,  Hamborch  vnde  Luneborch,  in  dem  rechten  to 
ronchedeode,  vode  beholden  wa%  hirinne  6»  macht,  eft  vne  noed  worde,  na 
Albtrtes  antworde  vnae  ansprak«  vnd«  achnldinge  vornemelber  to  aattenda, 
vorder  to  ?oraiitworden  vor  juwer  atJegginga  dos  recbtes,  aU  dat  ledolk  vndo 
wontlik  ia.  Ge^uon  to  Lonenboreh,  na  Godf •  bord  dtttont  verhondert  jar  dama 
in  dem  veervndedruttifhealen  jare,  in  dem  dage  dea  Hilgen  mertelera  annte 
Dioniaij,  vnder  vnaen  ingeaegel  gedruckat  vnder  deaae  acrifk  etc. 

»rill. 

Klage  des  Herzogs  Bernhard  von  Sachsen  -  Lauenburg  gegen  den  Bitter  Johann 
Stake.    1434.    Oct.  9. 

\ati  (ioilps  iiiiaden  wij  Bernd,  hertoge  to  Sassen  etc.  £nbeden  den  er- 
saiiien  h*  i  cn  botgei mt^N  r«'ri  viide  radrnannen  der  stede  Lubeke,  Hamborch 
vnde  Luiifbuich  vnst'ri  guub!.  '.nde  guden  willen  tovoreii.  Eisamen  besundern 
gudeii  vrunde.  Wij  glieueii  vnde  selten  vn^e  aiis|jrake  vnde  schuldinge  wedder 
den  strengen  rittet,  her  Johan  Staken,  an  jw  to  bringende  alz  an  vnae  wiilekor- 
den  achedeaheren,  recht  darouer  to  aprekende,  ao  aik  dat  gebord. 

Tom  eraten  achulde  «ij  her  Johan  Stake,  dat  he  in  vorledenen  jaren  de 
ayne  darmede  hadde,  de  vna  myd  dem  Schelen  Grunow  holpen  afbernen  Par« 
kentyn  vnde  Goldenilze;  dar  nemen  ae  an  perden,  koijen,  awynen  vnde  achapnan 
bater  wan  achte  hundert  mark  vnde  branden  vnae  armen  lade  Blomen,  Winter- 
uetde,  Steffen  vnde  Jawolde  vnde  deden  en  bouen  dnaent  mark  schaden^  dijt 
dede  de  genante  ridder  niyd  den  zynen  vnuorwart  vnde  vuentzecht,  den  schaden 
vorbonomed  esche  wij  van  eni  to  vorbüteiide,  dat  selte  wij  bij  jw  in  dat  recht. 

Tom  andern  male  sctiulfle  wij  den  benanten  her  Johan  Staken-  alz  he 
in  vortiiden  na  den  jaron  Cnsti  duzend  verliundert  jar  in  dem  drulligesten  jare 
vor  den  ersan»en  redereti  diT  stede  Lubeke,  Hamborch  vnde  Luneborch  vns 
besciiuldege  vnde  tuäprake  dede  viiiine  de  zuiuen  zake,  dar  iie  vns  nu  vanui' 
tosprekt,  ab  dat  syn  loaprake  vnde  vnse  antwerde  darentegen  in  der  tijd  ge- 
reuen vnrder  vtwyset^  vppe  de  genante  syne  loaprake  vnde  vnse  antwerde  d«- 
erbenomeden  ersamen  stede  ordel  vnde  recht  apreken  vnde  acrenen,  dat  her 
Johan  Stake  vna  de  were  plichtich  Ja  to  donde,  nadem  wij  de  van  em  escheden. 
Bouen  dat  vna  de  were  toseheden  is  vnde  he  dea  in  dem  rechten  nicht  heflt 
gedan,  heft  vna  Godachalk  van  Alieuelde  entezecht  wedder  God  vnde  recht 
vnde  noch  mer  syner  geuerden  guder  lüde  vnde  arme  beide,  de  vort  vnime 
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■jfiran  willen  eDteied««  vnde  iodtf«r,  alt  de  genante  Mke  vor  den  vpf  enomedea 
erbaran  ateden  hangede  vnuoraeheden,  vot  vnde  de  vnaen  liebben  g«roncd 
vnde  gebrand  wedder  God  vnde  recht  vnde  vn«  achaden  totoghen  bouen  teya 
dusent  rynBche  golden,  dat  wij  nabringen  willen,  wan  des  nod  is.  Mene  wij, 
de  obenompde  lier  Johan  Stake  schal  vns  in  dem  rechten  den  benonieden  suin- 
rnen  goldes  vnde  wes  wij  etn  in  dem  rechten  vurder  tobringen  konen,  deger 
vnde  ai  vorbuten  vnde  vornügen.  Dat  sette  wii  bi)  Jw  ersame  schedeslude  in 
dat  recht. 

Uesse  vurbenomeden  toüprake  wij  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertughe  to 
Sassen  vorbenomed,  geuen  legen  den  benanlen  her  Johiin  Staken  vnde  blyuen 
der  bij  jw,  eraamen  borgermesteren  vnde  ratmannen  to  Lubeke,  Haraborgh 
vnde  Luneborgb,  in  dem  rechten  to  vorschedende,  vsde  beholden  vns  de  tyd 
vor  jnwen  vtaproke,  eft  her  Stake  dar  wes  in  seggen  wolde,  dat  wij  dar  mögen 
enjegen  aeggen  vnde  acrynen,  alz  dat  sedelk  is  vnde  eyn  wonheit  ia  etc.  Ge- 
geuen  to  Louenborg,  na  Cristi  gehord  dnaent  verhundert  in  dem  vervndedrutti- 
gestea  jare,  an  dem  dage  des  Iiiigen  mertelers  sunte  Dyoniaii  myd  eynen  kuro« 
panen,  vnder  vnsen  ingesegel  gedrucket  vnder  desse  scrift. 

AaltmcTi  dei  Henoffs  Benüuwd  von  Sachsm-Lauenümrg  auf  die  Khge  de$  Knappen 
Ä&ert  WttJlff.  1434.   OüL  3i, 

Yan  Godes  gnaden  wy  Bernd,  hertoghe  to  Sassen  etc.  Enbeden  den 
ersamen  beren  borgherroesteren  vnde  ratmannen  der  stede  Lubeke,  Hamborch 
vnde  Lnneborch  vnaern  fruntliken  grat  myd  sunderger  gonste  vnde  willen 
tovoren.  Alse  de  ducbtighe  Albert  Wulff  sine  tosprake  wedder  vns  lieft  gbe- 
geuen,  10  ys  dyt  nagescreuene  vnse  antwerdo  darenjegen,  de  wii  ^ 
benomeden  ersamen  heren  selten  an  d»t  rei  ht. 

Totn  ersten,  alzo  [ie  srhrilt,  dal  de  vnse  em  sine  knechte  afTirrpppn  vt 
viisoni  brode  vnde  dar  weddei  iit  t>tc.,  der  ansprake  vinli-  allen  dania  escJie 
wij  vor  vnse  anlwerde  ene  rechte  bestellede  were,  dat  wij  vort  bij  iw  vorbenu- 
uieden  ersatiien  sciiedesheren  netten  in  dat  recht,  wer  he  vns  de  ich(t)  niogel- 
ken  d6u  scbole  vnde  wodane  wijs.  Na  der  were  ys  to  dem  vorbenomeden 
vnse  antwerde:  de  vnse  hebben  eme  sine  knechte  nicht  affgrepeu  vnde  schrift 
vns  dat  to  vnrecbte  oui^r,  dat  sette  wij  in  dat  recht. 

Tom  andern  segge  wij,  dat  an  vns  dea  nen  gebrek  is  gewest,  wij  enstaea 
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•m  nenen  schiiden  to,  wij  hebb«n  em  ok  vor  n»nen  schaden  gvlourd  «fl»  vor* 
wilkored,  dat  srtte  wij  ouer  myd  em  i»  dal  recht. 

Tom  dradden  ya  vnse  aniwert:  wij  enstaen  cm  nicbtea  darane  to  vnde 
weren  to  der  tijd,  efte  dal  gesehen  wer«,  in  rnsen  vomundigen  jaren,  vnde  ys 

VHS  degher  vnwitirk  vnde  sint  rades  vnde  dat  vnschuldich,  vnde  hopen,  he 
scbole  myd  redeicbeid  vns  dar  nicht  vmine  schuldigen. 

Tom  vpidpft  is  vnsp  antwpif  tiIzp  tom  drudden,  wij  hpbben  des  nirhl 
gedaeri  pdder  2;phfff n  noch  dar  vulbort  to  ghcuen  vnde  ok  nicht  i^erioten,  vnde 
he  schal  vris  tnyti  t eddelcbeit  dar  nicht  viiiiiie  schuldigen,  dat  sette  wij  bij  jw 
ersamen  in  dat  recht. 

Tom  veften  ys  vnse  antwert  alzo  to  dem  verden. 

Tom  Kosten  is  vnsc  antwert  alse  tom  verden. 

Tom  souenden  is  vnse  antwert:  wij  enhebben  em  nemende  affgegrepen^ 
noch  rad  edder  dat  darmede  had,  vnde  bebben  des  ny  genoten,  sunder  wij 
hebben  irfarn,  dat  de  sulue  man  mit  Albertos  willen  gegrepen  wart  vnde  Afbert 
lichte  sin  deel  daraff  nam,  men  in  vnse  nud  vnde  vromen  is  des  sinen  nicht 
gekomen  vnde  hopen,  wij  en  dornen  in  deme  rechten  des  nicht  vorboeten, 
wente  de  id  schal  gedaen  liebben.  ts  noch  an  deme  leuende.  Oat  sette  wij  bij 
jw  ersamen  heren  in  dat  recht. 

Tom  achten  is  vnse  antwert:  de  man  iiadde  vns  vn&f  lioll  ;i(1i;i'hoiiwen, 
dar  iiiakede  he  vnscn  willen  vor,  dar  wij  vns  inid  Hartwigli  Schaokeii,  des  it 
syn  erue  ys^  wul  h ebben  vnime  vorghaen,  vnde  staen  Alberte  in  vnseni  lande  nicht 
to,  wene  to  vordegedingende.  Dat  sette  wij  oner  by  de  ersamen  heren  in  dat  recht 

Tom  negeden  is  vnse  antwert;  Volrad  van  Tiule,  Vicke  Daldorp  vnde 
Albert  WuUF  hadden  vor  vns  geloued,  des  loftes  hebbe  wij  en  allen  wol  be- 
nomen,  dat  wij  bewysen  vnde  nabringhen  mogben  vnde  stan  em  nenes  schaden 
to,  sunder  he  makede  vns  gherne  schaden  vnmie  hates  willen,  dat  sette  wij 
ouer  bij  de  ersiiinen  heren  in  dat  recht. 

Tom  teynden  ys  vnse  antwert:  wij  en  lu-bben  Odeslo  nicht  gebrand  vmle 
sines  vaders  nirlit  gebeden  vnde  weren  to  der  ly<i.  nl/.e  dat  schak^  viimundieh 
vrrde  hopen,  it  schal  vns  helpen,  dat  wi)  vnscliiildiuh  sin  laat,  daet,  nud  vnde 
vromen,  vnde  menen,  wij  sint  Alberte  dar  nicht  vmme  piichtich.  Dat  sette 
wij  üiier  bij  jw  ersamen  schedesheren  in  dat  recht. 

Tom  elften  is  vnse  antwert:  den  vnse  knechte  wedder  haleden,  de  was 
vnse  knecht  vnde  nicht  sin  hooemester,  den  badde  vns  Albert  enspaent  vnde 
vtaa  vns  entgbaen,  vnde  is  vort,  sodder  vnde  noch  van  stund  vnse  brodeghe 
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knechtj  liope  wij,  dat  wij  Albsrte  dar  luchl  plicbtieh  vcniue  «in,  vnde  i«  tut 
vntucbt,  dar  he  dat  vpthud,  dar  be  »ilaen  scbuM  jnne  beffi  etc. 

Tom  Iff elffiten  ia  vnse  aniwert:  do  wy  sAken  wolden,  dede  wi}  em  vod« 
eynem  jewelken  myd  vns  openbar  witlik,  wor  vnse  rijt  benne  ghald;  wolde  he 
faebberi  wedderkeret,  dat  mochte  he  wol  gedaeo  bebben,  vnde  hupen,  dat  wij 
•m  dar  nicht  vmme  ph'chtich  sin,  dat  sette  wij  ouer  by  iw  in  dat  recht. 

Tom  drutteynden  ys  vnse  antwert:  wij  enstan  ein  an  der  Honwarde 
nichtes  lo,  wy  hebben  des  leuendeghe  waren,  dem  vnse  broder  vnde  wij  dat 
gen.intp  dorp  myd  aller  tobehoringhe  hebben  aÜgeküOlj  kan  he  ouer  vord  in 
dem  rechte  iiugalTtighen  bewijsen,  dar  wij  eine  recht  ane  äin  van  der  wegen, 
«ij  willen  deine  rechten  volge  dön,  vnde  hopen,  dal  wij  ein  vurder  nicht  plich- 
ticb  aint.   Dat  sette  wi)  ouer  bjj  de  eraamen  bereu  in  dat  recbt 

Tom  verteyoden  ia  vnae  antwert:  de  benaole  Hinrik  Krnmineadijk  vnde 
Keraten  Halveratad,  knechte,  badden  oy  maiqfn§e  efle  achulde  to  vna  vnde 
wurden  ok  ny  vnae  vigende,  wea  de  em  deden,  hebben  se  em  nicht 
vmme  vnaen  willen  daen,  men  vmme  aynen  willen,  vnde  hopen,  dat  wi) 
em  vurder  nicht  plichticb  aynt.    Dat  aette  wij  ouer  in  dat  recht 

Tom  veffteynden  ys  vnse  antwert:  wij  en  bebben  de  tijd  vnaea  leuendea 
ny  zo  gud  den  Hoisten  alz  en  akkerperd  genotnen  vnde  riy  veyde  myd  en  ge- 
had  to  den  tijden.  alzo  Alberte  dat  gesehen  ys,  vnde  hebben  em  vmme  vnsen 
willen  den  schaden  nicht  {ledan,  inen  vmme  sir)en  eghenen  willen,  dat  he  her- 
bergede  vnde  hegede  de  gennen,  de  dedoinln  i  n  van  Hatnborgh  roueden;  mene 
wij,  dat  wij  em  vuider  nicht  plichtich  zynt.  Dat  zette  wij  ouer  bij  jw  erbauten 
hern  in  dat  recht. 

Tom  aosteynden  ya  vnae  antwert:  wij  enatan  em  al  vnde  deger  neoea 
achaden  to,  wor  be  vor  vna  geloued  badde,  hebbe  wij  ene  wol  benomen}  kan 
he  birenbouen  vna  mit  rechte  achaden  tobringeo,  den  mote  wij  lijden  vnde  hopen, 
dat  wij  em  vorder  nicbtea  plichticb  xynt.  Dat  sette  wij  ouer  bij  iw  in  dat  recht. 

Tom  leaten,  alae  de  duchtige  Albert  Wulff  in  siner  vorgetenen  ansprake, 
de  he  sende,  in  synen  breue  aldus  ludende,  so  dat  Hartich  Schacke  bell  vteaad 
dre  dorpere  Thoineti,  Crukow  vnde  Abbendorpe  den  vicarien  to  vnaer  ieueu 
Frowen  to  Lubeke  etc.,  ys  vnse  antwert:  de  benomede  Hartigh  ys  nicht  binnen 
landes,  wan  he  to  lande  kuuipt,  wil  em  Albert  worvmme  schuldigen,  wy  zynt  siner 
niechtich  vnde  inenen,  dat  wy  van  des  wegen  Albrrte  vuider  nicht  plichtich  zynt, 

Alze  he  vorhat  schrifTt,  dat  he  de  boiiciiiieü  Uoipere  hebbe  noinen  in 
sine  beschenninge  vor  der  herächop,  iiiene  wij,  dat  he  niyd  suiiderger  ouerdaet 
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vnde  rrnuJwilleii  zijk  annyinpt  in  vnseme  lande  de  firrlirheyt,  dar  vnse  guder 
to  vordegedingendp,  des  wij  eni  doch  nyciit  tostaen,  vnde  ineneti,  he  do  vns 
vnde  den  vnsen  dar  to  kort  ane.  Dat  zette  wij  ouer  bij  de  ersamen  heren  in 
dat  r»cbt. 

Braamen  leu^n  beren,  besundern  ftvnde.  Dease  roracreuene  vnte  ant- 
werd  yegen  Albert  Wulfes  acbnldinge  artte  wij  by  iw  mit  reehte  to  voracbe- 
drade,  myt  beholtnisae,  de  aaiuen  antwarde  vor  jawen  vlapr6ben  to  vorbete- 
rende  etc.,  ahi*  dat  wontlyk  ys.  Dm  to  taghe  hebbe  wij  vnae  ingeaegel  ge- 
drucket beten  nedden  vnder  desse  acbrifft  na  Cristi  geb(irc)  vprteynbondortjar 
darna  in  dem  vervndedruttigeaten  jaren,  am  auende  Aller  hilghen. 

DCV* 

Kla^  des  Bitten  Serding  Stake  gegen  die  Herzoge  von  SoiAeeiuLauenhurg,  0,  J» 
(1434.    Vor  Noo.  4.) 

Dyt  ys  de  achuldinghe  vnde  anaprake,  de  h^r  Herdingh  Stake  beft  to 
den  Saaacben  heren.  Int  erate,  dat  bertogh  Erik  brande  Odealo,  do  tor  tijt 
ain  recbte  pand  weaende,  vnentaecbt  vnde  vnvorwart,  vnde  her  Herdingh  aat 
myt  dem  vorscreuenen  heren  bertogben  Erike  in  sundergher  groten  vruntachap 
vnde  handelinghe  vnde  wart  em  an  syner  rente,  de  he  hnddi*  in  der  erbeno- 
Dfieden  stad  Odeslo,  to  schaden  alse  vp  soshundert  marke  lubesch,  vnde  de 
ghenncn  do  mit  ein  dar  wesende  nenien  deinp  .suiuen  her  Herdinghe  erstbenomet 
an  reden  pennyngiien  vtlj  ener  kisten  drevndedruttich  mark  vnde  hundert.  Ok 
vorbrande  em  de  sulue  hertoghe  Erik  in  der  stad  Ode.ilu  soiien  eghene  huse, 
dar  he  em  an  der  rente  vnde  liusen  schaden  dede  vp  veerhundert  mark  lubesch. 

Alle  deaaen  vorbenomeden  achaden  vnde  dat  recht  set  de  vorscieuene 
her  Herdingh  Stake  by  den  eraamen  rad  to  Lnbek  vnde  by  den  van  Hamborgli 
in  dat  recht,  darvmme  to  entachedeode,  vnde  ok  wer  de[fi]  vorecreuene[n]  her- 
tagbe[n]  Erik  vnde  ayne  vrunde  dem  voracreuenen  her  Herdtnghe  dar  beyde  nicht 
to  antworden  acholen,  nach  dem  ae  do  beyde  in  aameden  gude  aeten  vnde 
ere  sameden  wpren  vnde  noch  ere  sameden  man  synt,  de  den  schaden  deden. 
To  bewiainghe,  dat  her  Herdingh  Stake  aller  desser  sake  vnde  schuldinghe  by 
den  erghenanten  Steden  bleuen  ia,  ao  hell  he  ayn  ingheaegel  drucket  vp 
dessen  brelT. 

Nack  dem  Onginal       Pitfitr.  MÜ  mtterytdridtttmt  ibtUtieiM  «rkaUtium  Sitgtl. 
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Antwort  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen  -  Lauenburg  au/  die  Klage  des  Rittert 

Herdinrj  Stake.    143i.    Nov.  4. 

Alse  vns  Erike,  van  Codes  gnaden  to  Sassen,  to  Engeren  vnde  Westualen 
etc.  hertoge,  beschuldiget  vnde  anspi  ikt  her  Herding  8(»ke.  dat  syn  schulde- 
breft  iriholt  vnde  vtwiset,  der  schulde  alle  vnde  eynes  |e\\.  lkt  ii  besundern  esche 
vt'i]  van  dem  genanten  hern  HerUinge  eyne  nuchaftige,  reciite,  bestalde  were 
gedan,  gelouet  vnde  vorwissent  vnde  seit«»  «a  d«l  recht,  eft  he  vns  de  dorcb 
recht  eyr  vnaem  antworde  icfat  don  schulle  vnde  wA.  Na  der  gedan,  geloueden 
vnde  bi»alalleden  were  ts  vnse  antword  vnde  eyr  nicht. 

Vnde  alse  vns  denne  de  genante  her  Herdiog  schuldiget  vmine  schaden, 
den  wij  ome  schullen  gedan  hebben  to  Odeslo  etc.,  sette  wij  vor  vns  eyr  vnser 
antword  to  hulpe  vnsen  rechten:  iiademmaie  dat  de  vorbenomede  her  Herdiiig 
an  sinen  schulden  nicht  nochadtigen  benomet,  vthdrukt  vnde  ok  nochaffticb 
enmaket  de  jenne^  de  den  schaden  schullen  gedan  hebben,  vnde  woranne  vnde 
Werne  de  schade  gesehen  si),  so  ensij  wij  onie  to  den  suluen  synen  schulden 
Heynes  antwordes  plichtich,  vnde  selten  dat  an  d;jt  recht. 

Wert  auer  gescheden,  dat  wi|  antwotdes  d;uto  plichtich  syn,  so  is  dal 
nabescreuene  vnse  antword.  Wij  wurden  in  vurtijden  grutliken  vnde  swarliken 
uiennigerleie  wijs  besthedigel  vthe  Odeslo  vnde  dar  wedder  in  van  den  jennen, 
de  men  darsulues  husede  vnde  hegede,  darvniine  wi|  wedder  vppe  see  socbten, 
vns  sodaner  gewald  to  erwerende,  vnde  meynen,  wes  wy  eder  de  vnse  dosulues 
so  deden  eder  gedan  hebben,  mögen  wij  mit  gelike  wol  gedan  hebben,  vnde 
wes  yti\  darsulue«  to  der  tijd  deden,  hebben  wij  mit  eren  gedan  vnde  haddea 
vns  des  to  den  eren  an  den  jennen,  dar  vns  des  nod  was,  wol  verwared,  alse 
wij  dat  wol  nabringen  kunnen,  eft  des  nod  worde. 

Jodoch  wes  wij  vnde  de  vnse  darsulues  to  Odeslu  gedan  hebben.,  des 
hebben  wy  vns  gutlik  mit  dem  huchgeburnen  forsten  vnde  hern,  hern  Alfle 
vnde  hern  Erick,  hertogen  to  Slcsfwiji;  vnde  greuen  to  Holsten,  vnsen  leuen 
ohinen,  der  vi^ende  wi)  do  wereii,  geri<  lili  l  vnde  vorgtian,  de  vns  sod.irie  dat 
vnde  schaden,  aiae  to  Odeslo  schach,  gensliken  toge^euen  liebben  tu  twen 
tyden,  vfis  dar  nicht  nieer  vinme  antolangende,  vnde  deden  dat  in  je^enworili- 
cheit  veler  vnser  heren  vnde  vruiide,  ok  vnsir  manne,  alse  dat  witlik  vnde  war 
is  vnde  wij  wol  nabringen  kunnen,  ottt  des  nod  worde  etc. 

Alle  desse  vorgescreuene  vnse  antword  tegeu  schulde  hern  Herdinges 
Staken  erbenomed  setten  wij  Erick  vorbenomed  by  de  ersamen  rede  der  stede 
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Lubeke  vnde  Hamborg,  vns  oiit  om«  n«  sinen  schulden  vnde  vn«er  aniword  in 
dem  recht»  darviume  to  vorscbedende.  Des  to  bewisinge  hebbe  wij  vnse  inge> 
Mgel  gedrukt  heteo  uppe  dossen  breff  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  darn« 
in  deme  vervndedriltigesten  jare,  des  donnersdages  oa  Alle  Codes  hilgen  dage. 

Nadk  dtm  OriginI       Fofitr,  Mit  fcräifM  AtUM  dn  mUtrftirStkltit  Sitgtlt. 

JDCVll. 

Klage  des  Detlev  von  IIa  dein  ge<jen  den  Herzog  (Bernhard)  von  Sachsen' Laueor 
bürg.    1434.   Nov.  9. 

Den  erwerdighen  vnde  vorsichtigen  borgernieisteren  vnde  radmannen 
der  stad  Liibcke.  Dyl  ys  de  tosprake,  de  yk  Detlef  vaii  Hadelen  deme  hertogen 
van  Sassen  lotüse2;i?»*n<Ie  iicblip.  In  clat  eiste.  d;ü  In*  iiiiiien  vader  afgrypen 
let  vte  synerii  brodf  vntle  wedder  yu  syn  brot  vnde  lel  fne  pinegen,  dar  lie 
af  naiii  (ieri  dut.,  vnde  naiii  tiiu  uppe  de  suiue  tyt  perde  also  gud  alze  XXXVI 
mark,  itent  hundert  lubessche  gülden,  de  inyneui  vader  vnde  myner  moder  ge- 
nomen  worden,  do  he  Odeslo  voi-brande.  Item  XXVI  volwassen  qwekes  to  der 
suluen  tijt.  Item  niyo  broder  Lemmeke  vnde  yk  vorloren  barnsch  aJso  gud 
alse  XXX  lubpssche  mark  bynnen  Odeslo,  do  yt  vorbrande.  Ok  vorbraade  he 
vns  en  hus  also  gut  alze  XL  mark  bynnen  Odeslo.  Item  schadede  he  vns  uppe 
de  suluen  tyt  alse  gut  alae  hundert  mark  an  körne  vnde  husgerade  vnde  aa 
miner  inoder  klederen  vnde  beddewande.  Alle  dessen  vorgescreuen  schaden 
vnde  schulde  sette  yk  by  den  erliken  rät  to  Lubeke,  vns  daran  vruntliken  to 
uorschedende,  vnde  hebbe  des  niyn  ingesegel  beneddeti  desse  scrifl  gednickel 
na  Godes  bort  dusent  yar  verhundert  iar  darna  au  detue  vervndedruttigesten 
yare,  des  dinkzedages  vor  sunte  Mertens  dage. 

Umdk  dm  OrigütaL   Mit  »ekioaeken  Hut*»  du  unttrgtdrSdcItit  Siegek. 

DCVIII. 

Der  Knappe  Johann  von  Cnirni/it'Sfie  rerluiuft  dem  Johann  Warendorf,  Vicaritm  tu 
der  Manen  Kirche  tu  LüU'ck  und  in  der  Kirche  zu  CrummeäSf,  und 
dessen  Nach/olyern  in  der  letzteren  Fteorie  «tn«  Wim  m  BeOendorf  für 
26  Pijfl  unter  Vorbehalt  des  Ruckkaufs.    143L   Nw.  11. 

Ik  Johan  van  Ciuiiunesse  knape,  woiialtirb  to  ("lemponwe  belegen  in 
deme  kerspele  to  l'arkei.tyii  des  stichtes  to  Razeborgh.  iiekeitne  vnde  beliiglie 
opeinbare  in  desseine  breue  vor  alle  den  jenoen,  de  ene  zeen  edder  hören 
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lesen,  dat  ik  royt  vrieme  wolberadeneni  inflde  vor  my  ende  tnyiie  eruen  rcde- 
iikea  vnde  rechlliken  hebbe  vorkoft  vnde  vpgelaten,  vorkope  vnde  vplate  ia 
eraft  desaea  breuea  deme  erliken  manne,  mesler  Johan  Warendorpe,  vicarioia 
Vilser  leuen  Vrouwen  kerben  to  Lubeke  vnde  in  der  kerken  to  Crommeaae  d«« 

vorgescreuenen  sticbtea  Razeborgh,  vnde  ainen  nakoinelingen  to  der  sularn 

vicarie  in  der  vorscreuenen  kerken  to  Cruininesse  de  wiach,  de  de   buer  au 
tor  tijd  hebbeti  to  Beijendorpe,  dede  schut  an  den  Olempouwer  hoiT,  mit  sodaner 
vrigheid  vnde  tobehorin^^e,  alse  s»»  myii«»  voruaren    vnde   ik   je   vriest  hehben 
gehat,  vor  vilVndetwinlich  iiirk.  Iiibesclier  peniiiti!;^».  de  iiiy  lif  r  Jüluiri  erbciioinetl 
tor  noge  wol  belald  heft  viuie  dp  ik  vort  in  ni)iie  vnde  iiiyiier  erueii  iiut  ge- 
kert  hebbe,  also  beschedelikt^n,  dat  her  Johan  vnde  sine  nakoinelinge    to  der 
voiäcreuenen  vicarie  tu  Cruininesse  desser  wisch  vor  äik^  edder  weine  »e  er 
gunnen,  brnken  moghen  to  ereme  beaten^  dathouw  {arlijkes  daraflP  to  winnende, 
wes  darvppe  waaaed,  äff  to  vlockende  vnde  wech.  to  bringende,  to  lande  eft« 
to  watere,  vrig  vnde  vmbeworen,  wor  yt  ene  beqweme  ia,  vngebindert  vnde 
voibekutnoiert  vor  eneme  jewelkeii.  Ik  vnde  niyne  eruen  willen  ok  vnde  schoten 
en  deaaer  «iacb  rechte  waren  vrigb  vnde  ge  beacbermen  vor  alle  anaprake 
«nea  jewelken  vnde  willen  vnde  Scholen  ae  en  ok  hegen  vnde  vreden  mit  alle 
vnseme  vorinoge  ghelijk  vnscroe  egenen.    Ok  en  acbolen  edder  willen  ik  efte 
niyne  einen  eße  anders  jeinend  jenege  leiithe  van  der  vorscreuenen  wisch  vp- 
boren  eflr  vthgctUTi^  it  en       dat  her  Johan  Warendorp  fdder  syne  nakoino- 
linge  to  der  vorsri  putMien  vicarit'  tu  Cruininesse  twe  luliesche  mark  ^^eldes  alle 
jar  vppe  sunte  !Micliaelis  dach  to  erer  ntige  vpgebord  vnde  fatidrigen  hehben. 
Ok  en  schule  wij  eile  willen  jenege  renthe  iner  in  der   wisch   voiöetlen,  vor- 
geuen  edder  vorkopen  sunder  willen  vnde  vulbord  inester  Johannis  erbenonied 
edder  syner  nakomelinge  to  der  vorscreuenen  vicarie  to  Crutninease.  Vortiner 
so  heft  her  Johan  erbenomed  vnde  eine  nak^nelinge  vnlle  macht,  de  vor- 
acrenene  wisch  mit  erer  tobehoringe  to  vorhurende  efte  vort  to  vorpandende 
vnde  to  vorlatende,  weme  ae  willen,  sunder  valbord  myner  efte  myner  eruen, 
doch  my  vnde  mynen  eruen  de  gnade  to  beholdende,  dat  wij  de  suluen  wisch 
wedderkopen  mögen  alle  jar  in  den  negesten  vertein  dagen  aunte  Mertini  dage 
vor  den  vorscreuenen  summen  in  guden  labeseben  penningen,  alse  bynnen 
Lubeke  denne  genge  vnde  geue  syn,  deme  vorscreuenen   hern  Johanne  edder 
eynen  nakonieltngen  byrinen  Her  stad  Lubeke.  edder  wor   yt   eme    denne  be- 
qiMTtie  is.  in  enenie  sununen  vtiibeworen  to    betalende    vnde    den  weddeikoop 
in  deine  feste  Pingsteii  touoren  totoseggende.    Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
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Joue  ik  Johan  Vctn  Cruinmesse  erbenomed  vur  my  vnde  niyüf  eiuen  mit  raynen 
oa«ereueii«n  modelou«ren,  «Isp  Hartege  vnd«  Gheerd«*  van  CrummesM  vnde 
Hanse  van  Ritterouwe,  knapen,  mester  Johanne  Wareiidorpe  erbenoined  vnde 
sinen  nakomeüngen  to  der  vakenoineden  vicarie  to  Crummesse  mit  zamcnder 
hand  in  goden  truwen  stede  vnde  vnuorbrokeii  to  holdende  sunder  alle  argelial 
vnde  behelpinge  geestlikes  efte  werlikes  rechtes.  Des  to  nierer  tochnisse  vnde 
witlicheid  hebbe  ik  Johan  van  Crununesse,  bouedman,  vnde  wij  vorbonomede 
aiedeloupie  vns«^  ingesegele  mit  wiUchop  vndp  giidcine  willen  ghehenget  an 
dpssen  brefll'.  de  gt'i»p»eii  vnde  screuen  ys  na  Cristi  gebor«!  verteinliundert  jär 
vnde  in  drMtie  veerviidedruttegesteu  jare,  in  suiite  Mertini  dage  des  werden 
bissclioppes. 

iVocA  dem  Origmai  im  KdnigL  Staattarehiv  tu  SeUetwijf.    Fim  dtn  vier  angekämiten  Siegein  eiiut  nmr  die 
beide»  kitln  eriaüem,  MtigetMit  voh  dre^iprath  Dr.  HHU. 

Verkauf  eines  GrundHucks  in  Arfrade.   1434.    Nov.  it 

Henneke  Tewpses  in  deme  dorpe  Erwetrode  wonende  vor  dem  boke 
hePt  vorkofft  hern  Hartwyge  van  Eltsen  vnde  hern  Diderike  Emeken  syn  erue, 
hus  vnde  hof  in  denie  vorscreuenen  dorpe  lyggende  myt  alier  tobehuringe, 
afset  em  van  synen  vadere  gelaten  vnde  angeuallen  was^  vor  LXXX  mrc.  lub. 
de  SP  eme  nochalltigen  teilet  vnde  l)etalt  hebben,  vnde  liebben  den  wynkop 
iiiyl  den  geiiieynpii  bmen  dnrvp  iiodi tuicken,  vrjde  he  hefft  en  d;tt  erne  d«r» 
sulues  \  jtgejaten,  alsf'l  wontlik  vnde  recht  is,  vnde  se  synt  en(  (hu  vati  ett  van 
jenif^en  anderen  dyngeti  iiy(  ht  nier  srhuldich  vndo  he  hefft  vor  sik  vnde  syne 
eruen  se  vnde  dal  vorbenoniede  erue  (jwijt  vry  ledich  vnde  los  geialen  van 
aller  ansprake,  zake  vnde  roanynge  to  ewyghen  tijden,  vnde  h«  schal  myt  syner 
haue  dar  afltheen  aitohant  na  Epyphanye  negcst  körnende  «ander  jenigerleye 
weddersprake  efilte  bewernisae.  Hiir  weren  ane  vnde  ouer  Hinrik  van  Hachteden, 
Hans  Tankenhaghen.,  Gherlich  Hogedijk  vnde  Arnd  Niestat 

HaA  «intr  Interiptie»  dt»  NitdtmtdOiitiliä  vmm  J.  UM,  UaftmL 

DCX. 

Die  Brüder  Bertold^  Henneke  und  Tideke  Prem  verkaufen  dem  Kc^md  tu  St  Jo- 
hannes auf  dem  Sande  für  300  mfi  eine  jährliche  Rente  von  24  atu 
ihrem  Hofe  und  Dorfe  Mödentin  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs,  1434, 

Nov.  n  . 
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Vor  «11«  den  ghanhcn,  d«  dessen  bref  zeen  edder  hören  lezen,  bekenne 
Bertolt,  Heimeke  vnde  Tideke  brodere  gheheten  Prene,  wonacbtich  to 
ModcntiD,  dat  wy  myt  beradenen  tnode  vnde  vnibord  alle  der  yennen,  de  dat 
vMiborden  acholden,  hebben  rechte  vnde  redelken  vorkoft  vnde  vppelaten,  vor* 
kopen  vnde  vpUten  in  desseme  breue  den  ersamen  heren  dekene  vnde  den 
gbeiuenen  kalandes  heren  vnde  brorlei  pn.  ghenomet  de  kalant  vnser  Vrowen  to 
sunle  Johanse  vp  deme  zaiide  Iho  Lubek,  vor  drebundert  mark,  de  ze  vns 
rede  teilet  vnde  betitlet  hehben.  de  wy  vort  in  vnse  vnde  vnser  eriien  nut  ghe- 
kf^ret  vndo  vtegheiieu  liebben,  veie  vndt^  twinlich  mark  glieldes  cwvgber  jarliker 
rentlie  lub.  peiimuge  iti  vnde  vte  viisein  i^antzen  dorpe,  huue  vnde  iiiulen  to 
Müderitin^  beltfgheii  in  dt>nie  kerspele  tu  Mekelenborch  des  stichtes  tu  Zwerin, 
to  betalende  den  suluen  heren  alle  yar  binnen  den  aclite  dagiit^n  suiitt:  Mertens 
des  hilghen  bischopes  in  der  etat  to  Lubek  vrobeworen,  vppe  vnse  egheneo 
koste,  arbeyt  vnde  euenture,  in  vnde  vte  deine  erbenomeden  dorpe,  houe  vnde 
inolen,  also  de  sint  beleghen  in  eren  enden  vode  lantscheden,  droghe  vnde 
iiat,  mit  alleme  rechte  vnde  richte  in  bant  vnde  hals,  also  vryg  quijt  vnde 
vnibeworen,  also  wy  vnde  vnse  voruaren  de  aldervrigest  beseten  vnde  ghehat 
bebben,  nicht  mid  alle  vtghenamrn.  Were  ouer,  dat  Got  vorbede,  dat  en  ere 
vorscreaen  renthe  nicht  en  worde  to  rechten  tyden,  so  en  scole  wy,  vnse  eruen 
edder  anders  yeniant  van  vnser  weghene  sik  mit  deti  erbenomeden  guderen 
nicht  beweren  edder  vnderwinden  illte  der  neten  edder  briiken.  riien  de  vor- 
screuenen  kalandes  lieren  vnde  brodere  sculeii  der  gantzliken  biuken  mit  aller 
nut,  nele  vnde  tubehonnj^hc,  also  vurscreuen  is,  mit  der  pandinghe,  wo  vakene 
ene  des  not  is,  sonder  yenigherleye  hinder  edder  bekoringhe  vnser  vnde  vnser 
eruen  to  eren  besten,  so  langhe  went  se  ere  vorscreuenen  renthe  dar  gantzli- 
ken  vt  gheboret  hebben  mit  kosten  vnde  schaden,  de  se  dar  nioghelken  vmme 
dan  hebben,  vnde  waren  en  des  vrig  vnde  vmbeworen  van  aller  ansprake  enes 
yewelken,  beyde  yegheowardighen  vnde  tokomenden.  So  wise  wy  see  in  de  were 
vnde  rottwelke  besittinge  der  suluen  gudere,  in  cralTt  desses  breues.  vnde 
scolen  vnde  willen  en  vnser  erfheren  breue  darvp  schaffen,  waner  dat  en  des 
behof  vnde  not  is.  Jodoch  so  hebben  de  suluen  heren  vns  vnde  vnsen  eruen 
van  gnaden  ghunt,  dat  wy  de  erbenomeden  renthe  nioghen  weddcrkopen  alle 
yar  in  den  achte  daghen  simte  Mertens  vor  den  vors^^renenen  suiiiinen.  vnde 
betiileri  en  det»  mit  der  plichljgen  renthe,  vnde  wes  se  to  aclitei  siul,  bynnen 
Lubeke  an  guden  penningen,  also  dar  denne  ghenge  vnde  glieue  sint,  sunder 
de  kienen  penninghe,  wo  dat  wy  en  den  wedderkop  tovoren  kundighen  bynnen 
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don  achte  daghen  sunte  Johannis  Baptisten.  AIIp  ripsse  vorscrenen  stucke  wy 
Bertolt.  He/meke  vnde  Tideke  vorbeiiomet  vor  vri*  vride  vnse  ei'uen  mit  vnsen 
medeloneren.  also  wy  Chiwes  Parkentin,  Johan  vnde  V'icke,  ghehetpn  Ouitzowen, 
knapen^  vor  vns  vnde  vnse  eruen^  lauen  tiiit  ener  sameden  hant  een  vor  alle 
den  vorbenomeden  kalnndes  heren  vnde  brodern  an  guden  truwen  mit  gantzenie 
leaen  stede  vnd«  vast  to  bold^nde,  sunder  yenigherleye  hulpered«  vnde  degh«r 
sunder  alle  arghelist.  To  tugbe  deaser  voncreuonen  aluck«  ao  bebbe  wy  Ber» 
tolt,  Henneke  vnde  Tid«ke,  hoaetlude,  vnd«  wy  Ciawea,  Johan  vnde  Vickei 
medelouere  vorbenomot,  vnse  ingheaeghele  vor  vna  vnde  vnae  eruen  witliken 
hengen  ]aten  vor  dessen  bref,  d«  gheuen  is  to  Lubek,  na  Gades  hört  verteyn- 
hundert  yar  darna  in  deine  vpre  vnde  druttigbfsten  yare,  des  midwc^kens  na 
sunte  Mertens  daghe  des  hilghen  btscopes. 

JVnrA  J""!  Ori'iitra'.  Mit  rier  anhnuyrrnfrn  Si'fy/o.  T'V'  «  Rrrlold  und  Ti'li-ke  I'reen  frhlrn.  Heitneke 
Prem:  Sietfift  mmi^  ^lio  Ctm.  Ein  grlr/tnter  ScIitcU  mit  drei  nefti-n  fiiiaiidrr  i>tfhfnt!-'u  Pfrii-mi-n,  Um- 
tefirifi:    »'  ^nrhc .  prrrn  cia  Iii  Farkrutin:  Sieget  rund,  Sl^ii^  Ai,f  ',■'(■;  /./■,")■.■, 

gtkAntem  Schälk  «Me  redtl$f«UkrU  «bfehfehtnde *ekr«g* SpiUt.  Um»eAri/^l:   ■>-  s'  nicolitt  .  paiktatin 
Joluam  t^uitaemi  Segel  md,  SVi»  Gim.    Der  Sehild  i»t  dim-h  »inen  aehmahu  fi/Men  teArilg' 
'^hi  <!l,  j»it  BlU/tt  mit  rinrm  "  rhynrraMit/rn  Sirrii  helfijt    ümufhri/t:     +     S'  '.  101)011    »«    :  K 
quiUdUiUt    M   t  V\c4cir  Uuiuon:  Siryti  rund,  Ctm.    Da*  IVa^ptfltUd  itt  gans  wie 

Ui  dam  törAarfthndm  SiettL   Vo»  dtr  ümtdMft  itt  mir  tu  Ut»  «iCCOStt 

Der  Lübech'sche  Burger  Hans  Gerwer  verspricht,  den  Vtcarm  in  der  Domkirche 
für  empfangene  Zahlung  von  500  und  bis  zur  Rückzahlung  derselben 
jährlich  eine  Rmte  von  40  tnfL  ari$  sinnrtn  Gittc  rmd  Dorfe  Gfildensee  zu 
entrichten,  und  jtnterrmrft  sich  mehreren  Beschränkungen  in  der  Benutzung 
dieses  Gutes.    J4.j4.    Nov.  19.^ 

Ik  Hans  Gherwer.  horgher  to  Lobeke.  Bekenne  vnde  hetughe  upembare 
in  desseni  breue  vor  alle  den.,  de  ene  seen  edder  huren  lesen,  dal  ik  vor  luy 
viide  myne  eruen  niyt  vriern  wolberadenen  auide  rechte  vtide  redelikt^^n  hebbe 
vorkoft  vnde  \  ppelateri  in  kraft  desser  scrift  den  erlikt-n  niiiiuien.  hcien  vicariis, 
allen  slieni»  ynliken,  lu  dti  duinkeiken  to  I^uheke  vor  v\ ITliundei  t  mark  lubesch, 
de  ze  niy  an  guden  güldenen  vnde  grouen  suluer  pennyngen  nogaliigen  teilet, 
betald  vnde  bered  hebbet,  de  ik  vort  in  myne  vnde  myiier  eruen  notioAige 
nut  ghekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  niyn  gantze  dorp  vnde  gud  Goldensee, 
beleghen  in  deme  berapelc  to  Mustijn  des  stichtes  to  Raseborgh,  mit  alle 

1)  Vgl  Bd.  IV.  No.  891.  . 
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8yner  tobehoringe,  «Is^  d»t  in  syner  vHdinat-k«,  enden  vnde  schedingen  bynnen 
vikIp  butene  begrepen  is,  bewegelik  vnde  vmbewegelik,  bebuwed  vnde  vmbe* 
buwet,  mit  allen  ackeren,  wissohpii,  weyden  vnde  muren,  niyt  allen  wateren,, 
Seen  vnde  diken,  niyl  tr»v|oten  vnde  afVIoten  vnde  ntyt  allen  visscherieii,  mit 
allrri  lioUen.  ItiinsnhtMi  viide  brokt*n  vnde  ttiyt  nller  i^rund,  drughi>  vnde  nat, 
mit  «lier  viuclit.  nut  vnde  nutticheyd  vnde  inyl  Ihiiic  lokhörie,  mit  iillein  rechte 
vnde  richte,  hoghesten,  inyddehten  vnde  sydesteii,  in  halä  vnde  in  hand  vnde 
slichtes  myt  aller  gantien  vrylieyd  vnde  eghendume,  alse  itiyne  voruaren  vnde 
ik  dat  auluf  dorp  vnde  gud  iiiyl  syner  tobehoringe  ye  vriest  gehad  hebbea, 
niclitesnichl  bulen  bescheden.  Also  hebbe  ik  Hans  Gherwer  vorbenonied  vor 
uiy  vnde  tiiyne  eruen  vnde  nakoiiielinge  desse  erghenomeden  heren  ghemeynen 
vicarios  in  der  donikerken  to  Lubeke  vor  se  vnde  ere  nakomelinge,  hebbere 
dessfs  liK  ues  inyt  eren  willen,  in  de  were  vnde  nniuelken  besittinghe  vnde 
egheodoin  des  vurbenouu'dpn  giides  viuh-  syner  tobt'horinge  rechtes,  nut  vnde 
vriheyd  witliken  gevoret  vnde  ghcsai  vnde  sette  vi)de  wisp  sp  dar  yn  niyt  kraft 
desses  bienes,  en  vry  to  liphln-jidt»  viidp  to  briikt  iiiic  tu  eicm  bpst»<n  vndf  (l;tr- 
UH'de  In  dnndp  vnde  to  latt'ndt»,  alse  eren  wilK  ii  Ix'liagel,  äiitnlnr  -illi'  bewein isse 
vnde  naschuldiglifiid  enes  yevvelkeii.  Doch  wanner  ik  vnde  mytic  eruen  den 
vorbenuiueden  heren  vicariis  vnd<>  hebberen  desses  breues  niyt  ereui  willen 
vte  den  erbenomeden  guderen  alle  yar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  des 
bisschoppes  to  willen  hetald  vnde  entrichtet  bebben  bynnen  der  stad  Lubeke 
vppe  vnse  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euentnre  vertich  mark  rente  lubescber 
pennynghe  vntiortogberd  vnde  vinbeworen,  so  hebben  M  niy  gegund,  dat  ik 
vnde  niyne  eruen  denne  darna,  vnde  nicht  eer,  de  anderen  ouerg^eu  nut  bouen 
de  rente  darvt  werdende  yarltkes  vphoren  nioghen  to  vnser  eghenen  brukingbe 
to  hebbendr,  men  also,  dat  wy  de  suluen  guder«*  vnde  de  bure  darvppe  wonende 
nenewif!?  attdeis  beswaren  ffif  bescfiedi^fMi  soh<dpn,  nien  wv  scln)len  vnde 
willen  se  htteri  by  allen  »kleii  viule  mnleii  wuiilikeii,  i  ec|ituercli;;eri  ciitii;eii.  wi) 
Scholen  vnde  willen  ok  nenerleye  richte  ofle  dmglie  hulden  edder  liolden  laten, 
id  ensche  inyt  der  vorbenoiiieden  heren  witschop  vnde  willen.  Ok  schule  wy 
vnde  willen  dat  ekene  holt  heghen  vnde  des  schonen  vnde  anders  nicht  vor» 
howen  laten,  wen  to  bebuff  der  gudere  na  mogheliker  wise,  vnvorwostet  vnde 
vnvorderuet  to  holdende.  Weret  auer,  dat  en  anders  in  den  guderen  scheghe, 
wen  alse  vorscreuen  is,  dat  God  yo  nicht  enwiUe,  so  Scholen  vnde  willen  ik 
vnde  myne  eruen  noch  yetnand  van  vnser  weghene  vns  inyt  den  suluen  guderen 
vnde  eren  tobehoringen  vnde  vriheyd  en  nenewiis  beweren  in  yenigen  dingen 
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to  biiikpiide  oft  to  neterule.  iiiori  de  crbenoiiieden  hi'irn  vicaiii  vtide  de  lipliliero  •> 
di'Säfü  bleues  riiyt  piph  wiIIpii  scliolen  vnde  inugheii  en  deiinp  htiiken  in  allen 
dinghen,  also  voiPScreuPii  is,  viedp^;nn  vndo  beqneiiic4ikpii  suiidfi  jeiiigpilpye 
hinder  vnde  wedderstald.     Ik  viide  inyiie  eruen  willen  vnde  Scholen  ok  en  Ups 
«ttlven  dorpM  vnde  der  gudere  to  Goldensee  myt  allen  eren  tobehoringen, 
rechte  vnde  vriheyden  rechte  waren  alle  tijd  vry  vnde  beschermen  vnde  ent* 
iveren  vor  alle  ansprake  vnde  bewernisse  enea  yewelkeni,  vnde  willen  vnde 
Scholen  en  alle  dingb  darane  keren  to  deine  besten  vnde  neyn  din§h  to  argbe 
oft  tu  schaden.    Jodoch  hebben  te  my  vnde  inynen  eruen  der  gnade  ghe^und, 
dat  wy  de  suluen  gudei-p  alle  yar  in  den  achte  daghen  siinte  Mertens  wedder- 
kopen  inogtien  vor  vynhundert  mark  lubesch  densuluen  vorbennmeden  heren 
vicariis  vnde  den  bebberen  desses  treues  niyl   erem  willen    de  liDiiptsiitnriien 
uiyt  der  püchtigen  reritc  vriile  rtiyt  nllen  schnMen  tosatuende  lo  betatonde  hyii- 
nen  dpr  strul  I-ubekr.  inyt  ^udpti  güldenen  fiftp  i^rouen  suliierpertfiynspri .  alse 
dar  deiiiip  ^rn^hp  vnde  glifiip  synt.  de  holen  peniiynghe  yo  buledp  lipsclicdpn. 
Wy  synt  uk  (ilichtich,  etj  den   wedüpikop    in    den   achte   daghen    tu  l*.iiichen 
tuuoren  witliken  tu  uorkundigende  vniiorsurnet  vnde  schulen    vnde   willen  en 
denne  vppe  de  vorknndigheden  tijd  sunder  yeiugiien  eren  schaden  nogaFtige 
betalinge  vnde  entrichtinge  don  van  allen  dingben  vnibeworen.  Alle  desse  vor- 
screuenen  stucke  vnde  ialik  by  sik  loue  ik  Hans  Gherwer  erghenoniet  vor  mv 
vnde  myne  eruen  vnde  vor  enen  yewelken  den  vakenomeden  heren  gherneynen 
vicariis  in  der  domkerken  to  Lubeke  vnde  den  gennen,  de  dessen  breff  hebben 
irtyt  erem  willen,  se  Syn  gbeystlik  edder  werlik,  in  guden  trnwen  uiyt  gantzeme 
louen  stede,  vast  vnde  vngheseriget  to  holdende  vnde  nenerleye  iusaghe  oFte 
arghenlisl,  nyer  edder  older  vftnde  vnde  ok  nener  vtneniynghe,  were  ofte  be- 
lielpinge  edder  anderer  sake  vrufp  wise  daryeghen  lo  netende  ol"!  lo  brukende, 
dannedp  Hesse  kop    vnde    waiinge    oflc   dp.s.-c    hipfV  innchfptt    krenket  edder 
bruken  wpi  dpti  in  ypnigrt  matp  na  gheystlikpä  ude  uetlikes  recliles  esschinge. 
Des  to  groterer  bekanUiiaSf  vnde  bpvvaringe  hebbe  ik  Hans  Gherwer  vorbeno- 
med  vor  my  vnde  myne  eruen  inyn  inghesegpl  myt  vrien  guden  willen  witliken 
henghet  an  dessen  breff,  dar  an  vnde  ouer  ghewesel  synt  erlike  manne  Hinrik 
Gripesborn  vnde  Hans  Broyelingh,  besetene  borghere  to  Lubeke,  tughe  to 
dessen  vorscreaenen  dinghen  gebeden,  de  des  to  tuchnisse  erer  witlicheyd 
vmme  niyner  vlitigen  bede  willen  ere  ingesegele  by  myn  bir  an  gehangen 
hebben.    Gheuen  na  Codes  bord  verteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme 
vervndedrutttgesten  yare,  vppe  sunte  Elisabeth  dagh  der  htlghen  wedewen. 
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Haek  dem  Original.  Mit  drei  anhangende  Sirgdt,  Du»  A*  Anw  Ovmtr  Ut  gtmt  §ir§rMtlt.  Bmt. 
Ori/wihorn  vgl.  Sicj-l  <lr.,  M -A.  H'-ft  10  p.  79.  BaM  BngtSHf  kot  Hiu  findMfdfct.  Vit»  ilt  Da* 
»eKrift  itt  nur  b  C  0  Mi<  Sicherheit  tu  Uten. 

DCXU. 

Aruchaffung  einer  Orgel  für  eine  Landkirche  au/  Fehmarn.    i434.   JVotr.  2^. 

Johannes  Wolder,  babens  Kalberinain,  filiam  Michaelis  Hinrikes  bone 
memorie,  in  vxoretn  legitimam,  coram  concilio  Lubicensi  iinpetebat  Marquar- 
dum  Ouinriierstot  ppe,  Conraduni  Brand,  Ludekinutn  Westeden  et  Aodream  Sylff, 
prouisures  tpslainenti  iMichaelis  Hinrikes,  ex  parte  bonorum  liereditarioniin  dicti 
Michaelis.  Tamm  per  (ioiiiinos  Tyden»annuin  Soltng  et  Gudekinuin  Pleskuuwe, 
per  doiiiirio.s  consules  atl  hoc  doputnlos.,  preiste  partes  concordatt  sunt,  videlicel 
quod  aiitftlicti  pitjuisui t'a  dederurit  Johanni  Woldere  X  maicas  lub.,  (*t  ad  lioc 
dicti  pruuiäures  presentauerunt  Joiianni  Wuldere  uiiuiia  debita,  äciiullbuke,  I 
schultbreue  et  bona  dicti  Miebaelis  gab  terra  Imbrie,  quas  Johannes  Wolder 
monere  potest  ad  suuni  nutuin  et  beneptacituni,  de  quibu«  Johannes  Wolder  • 
facere  debet  en  orgelenwerk  in  parrochiali  ecclesia  Peterstorppe  et  vnam  noosm 
ymagineni  beate  Virginis  cum  duabus  candelis  perpetuis  in  omnibus  diebot 
festiuis  ardentibus.  latud  promisic  prefatus  Johannes  Wolder  coram  concilio 
el  hoc  libro  firniiter  facere  et  lenere  absqoe  dilacioni  ulteriori,  vnde  Johaonra 
Wolder  cum  suis  heredibus  preFatos  prouisores  ipsorumque  heredes  et  testa- 
mentarios  Michaelis  Hinrikes  prelextu  illius  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione 
seu  impeticione  penitus  quitos  et  solutos. 

Nach  tiHtr  ItueripUt»  dt»  SiedtTtiadibnekt  vtm  J.  UH,  Katherint. 

Der  J*ropst  (Bertold  Dwes)  schreibt  an  den  Protonotar  Hermann  von  Hagen  t»  der 
Angelegenheit  des  jl'td  Üteen,    0.  J,   (1434,    Vor  Üec  1.) 

ue  her  Hennen.  Yk  was  noch  gisteren  auende  by  den  heren  borger- 
mestern  van  des  edes  wegben  etc.  Des  ment  her  Tydeman,  dat  em  dat  nicht 
erlik  is  lo  donde,  men  he  wyl  louen  in  guden  Iruwen  by  denie  ede,  den  he  er 
deme  rade  vnde  der  stad  Lubeke  ghedan  hefft,  dat  allike  vele  inbringet  Darvp 
bebbe  tk  to  der  ersten  cedelen  screuen,  aUo  dat  luden  Scholde,  de  willet  deine 
nide  antwurden,  ik  mene,  dat  se  de  niclit  vorlengen.  Darenbouen  wil  ik  en 
louen,  willen  se  my  des  belouen,  dat  alle  dyng  so  vast  gheholden  schole  werdeo. 
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Willel  se«,  dat  yk  hy  ere  heHicbeyt  darvmm»  komen  scbole,  dat  enbedet  my, 
vppe  dat  des  noch  morgelang  #n  endp  werd«.  Valete. 

B{ertoldus)  prepositus  Lubicenais. 

Aufschni t:  Doiniiio  Uortiianno  de  Inda^ine. 

Nach  dem  Original  au/  Papifr.    Mit  Httten  rincjr  kMnfn  brie/tcUieutnden  SiegeU. 

Urfehde  des  BGrtfermeisters  Tidemmn  Steen.    1434,    Dee.  /,» 

Ik  Ticleiiiaii  Stppti.  liekenne  viitle  b^tugi»«  opeiib.uo  in  vndc  luyt  desseine 
bipue  vor  allesweine,  ühI  ik  vmine  des  wyileit,  dat  ik  t»  ellikfii  tijden  in  der 
stad  Lubeke  tornen  viide  dariia  in  iiiyiiein  hose  in  borgetucht  geseteii  hebbe, 
myt  \v)llen  vnde  walberadeii»n  mode  gelouet  vnde  inyt  vtge8trock«d«n  armen 
vnde  vpgerichteden  vyngeren  stauedes  eedes  to  den  hylgben  gesworen  hebbe, 
loue  vnde  awere  in  kraflft  desaes  breaes,  dat  ik  myi  dea  rades  der  stad  Lubeke 
vnde  der  auluen  stad  beste  truweliken  vintneghan  wylle  vnde  en  wyl  nummer- 
ineer  tyghen  den  vorscreuen  rud,  borghere,  inwonere  vnde  de  stad  Lubeke 
don  edle  arbeydeii,  henieliken  edder  opetnbare,  van  der  vorscipuen  rnke  wegen, 
vnde  elTl  dal  ok  we  van  niyner  we^en  dede,  dal  ik  des  nycfit  hinken  en  wvl 
no»*li  v;in  jeniglif^ni  wpide  vi. de  niaclit  liolden.  Vnde  dat  se  iny  by  sik  nicht 
weddej  en  »etlen  in  den  lad.  weit  gelaten  vnune  scliaden  vnde  jns|)iake 
wyllen.  de  de  stad  vnde  inwoneie  lu  Lubeke  bynnen  viide  buten  in  tokuitieiiden 
tijden  darvinnie  lijden  mochten.  Des  to  vasterer  tuchnisse  der  warheit  hebbe 
ik  Tidenian  Steen  erbenomet  royn  ingesegel  willichliken  gebengbet  vor  dessen 
breff.  Vnde  wy  Bertoldus  Dyues,  prouest  der  kerken  to  Lubeke,  Hinrik  Diues 
vnde  Hinrik  VJedertnaii,  borghere  darsulnes,  bekennen  vnde  betngben  opembare 
in  desseme  sulaen  breue,  dat  wy  in  guden  Irnwen  vnde  vasteme  gelonen  niyt 
vryeine  wyllen  wolberadens  inodens  inyl  aainender  band  den  erbaren  heren, 
deme  rade  der  stad  Lubeke,  den  borgeren  vnde  inwoneren  der  suluen  stad 
gelouet  hebben  vnde  louen  in  krafft  desscs  breiies,  dat  wy  yd  voghen  Scholen 
vnde  bestellen  Scholen  vnde  wyllen  d  it  de  fMbenuniede  her  Tydenian  Steen 
alle  vorscreuen  slucke,  sainentiiken  vjide  besunder,  siede  vast  vnde  vnuurbroken 
iiulden  schal  sunder  insaglie  vnde  behelpynghe  jeniges  rechtes.  \  nde  desses 
viuiiie  nierer  vorwarynghe  wyllen  hebbe  wy  Uertuldus  Diues,  prouest  der  kerken 


1}  TgL  No.  419. 
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to  Lnbeke,  Hinrik  Dmes  vnde  Hinrik  Viedrrman,  borghere  daraulues,  vnie  in> 
gesegele  myt  des  vorscreuenen  her  Tidemans  Stens  ingesegele  wyllichliken  ge- 
benget  wor  dessen  brefiP,  de  gegeuen  vnde  screueti  is  ns  der  bort  Cristi  veer^ 
teynhundert  jar  vnde  darna  in  deine  veervndedruttigeaten  )are,  des  mydwekens 
na  sonte  Andreas  daghe  des  hilghen  apostolen. 

Nmek  dem  Orlgi»^.   Mit  den  pier  mhanfemdem  Siegeh.   Tiiemami  &eem  Sicjrel  rvnd,  ^/t*  Cht.    Ueber  ye* 

/••fintfm  5i»^h'/»  mif  •'itfm  nach  rffhU  yrkrlirlra  Slriufiiicihaupt  mit  Hal$  rir,  ffrim,  auf  mrlr/ifm 

da*  d'ifyWAiW  ah  Hrimtifr  wiederholt  ist.  Der  SehUd  itird  von  einem  n  iiJun  Manne  gehalten.  [Tai- 
tckri/t:   8         tnon  stttn  BerUM  Dirrt:  Siryci  rund,   3  Ctm.  in  rothem  Waeha. 

Ei»  »ttkendtr  ge^iUte»er  SckUä  teijft  Mwei  ge§*ti  emaiuhr  »t*h»udt_(kämf^emdetj  Bilme;  er  ist  rm 
flMMi  venierten  Vterpatt  vmfehen.  UmeeM/ti     fffitW .  Vxt .  ^iH .  ImIi  .  1 .  «Bf  »t' .  fCVtt*. 

Heinrich  Pics:  Si''/tl  r:it,:l,  T^f^c  Ctm.  Ein  atehender,  unyeipaltener  Schild  :ei<ft  dir  beiden 
llahae  wie  bei  dem  luiit/en  &»•<;'■('  ui,J  wird  von  einem  dahinter  tlehenden  Entjel  gehalten.  Umschrift 
auf  fliegendem   Rande:      B'  fjtntllt  '.  Hütt  '.  ylW  Heinrich  Vledermaiini  Sieget  rund,  2  CtWL 

Et  teigt  eine  äautmart«  in  eimem  tenierte»  ^Htbagigtn  Drefpat«.  ütfuektiftt  durch  die  drei  Spitzem 
dn  OnipoMeet  MMtnMent  ^  hlMtlC  X  VCSDe  x  WaiOt 

Mütheiiuruj  des  Raths  von  Lübeck  an  die  Bürgerschnft  m  der  AngeUgetüieit  des 
2'idemann  6leeti.    O.  J.    (1434.    Nach  iJec.  1.) 

lieuen  vrunde.  Gij  ^veten  wul,  dat  wy  |u  vakene  vorbodet  vnde  mit  ju 
gesproken  hebben  van  her  Tideinan  Stens  weghen,  dat  gi|  gana  vnde  all  by 
vns  gesät  hebben,  dar  wy  ju  vrnntliken  vrnnie  dancken,  vnde  wy  hpbben  ju 
vndp  vns  dartnede  besorget,  so  wy  vlitigest  koiiden,  also  dat  wy  vns  iiiil  enie 
gulliken  veidraglieti  vnde  vurghan  hebben,  d;irviinne  dat  he  in  viiäen  turnen 
vnde  alduä  lange  in  bynenic  huse  getieten  heflt.  Vnde  de  sulue  her  Tideinan 
hefft  vns  vorwisset  mit  syneme  eede  vnde  lofte  vnde  mit  borgben,  dat  he  teghen 
den  rad  vnde  bürgere  der  stat  Lubeke  vnde  de  auluen  stat  nicht  don  eflFte  ar- 
beyden  en  wille,  hemeliken  edder  openbare,  vnde  e^e  dat  we  van  siner  wegene 
dede,  dat  he  des  nicht  bmken  en  wille  noch  dat  jenighe  wys  van  werden  vnde 
macht  holden  vnde  dat  he  mit  des  rades  vnde  der  stad  Lubeke  beste  truweli» 
ken  vmmeghan  wille.  (Vnde  wil  ene  ok  jement  schutdighen,  he  wil  ene  vor 
vns  to  rechte  antworden,  vnde  birvp  late  wy  ene  vry  ghan  vle  syneme  bnse 
vnde  willen  ene  holden  vor  vnsen  truwen  medeborgiier,  vnde  hirvmme  wille 
wy,  dat  eme  dat  to  (!»'ri  eren  nynient  en  vorwitr  dat  he  in  vnsen  turnen  vnde 
dus  laiighe  in  syiietne  iiuse  gcseten  helft,  vnde  dede  dat  ok  we.  dat  wolde  wy 
richten.)    Vnde  düt  wy  ene  nicht  wedder  bi  vns  ensetten  in  den  rad,  late  wi) 
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finme  seheden  vnde  aosprakt  willen,  de  de  «lad  darvmme  bynnen  vnde  buteo 
liden  mochle  in  tokomenden  tijden. 

ItaA  twet  Otncrpirn  odrr  EniKÜrjtn.   Der  fingrkkmmartt  Aite  fFiut*  —  —  ridOaO  itt  ik  dem  Mim  der- 
Mtte»  dunluirickeiit  in  dem  tutdtr»  aiMy#lw«n, 

DGXVl. 

Der  Knappe  Deäe»  von  Buehmld,  Ijttdeke*»  Söhnt  teietet  den  Vorsidum  dee  HeU." 

Geist  Bospüals  Oewähr  gegen  Ansprüche^  welche  wegen  eines  ihnen  von 
seinem  verstorbenen  Vater  gegebenen  Schuldbriefs  über  Snüarode  und  Baff' 
krug  an  sie  gemacht  werden  könnten.   1434.    Dee.  6.^ 

Ik  Detl^ff  uaii  Bockwolde  Ludeken  aone,  knape.  Bekenne  vnde  betuge 
openbar  in  destne  breue  vor  alsweme:  Ift  her  Hinrik  Rapesnluer  vnde  her 
Johan  Cohnan,  borgermeater  vnde  ratrnan  to  Lubeke,  vormundere  des  godes- 
huses  totn  Hilghen  Gheeate  darsulaea,  edder  ere  nakomelinge  van  mynem 
broder  edder  iiart  iemende,  de  vor  recht  komen  wil,  ienigerleye  ansprake  edder 
riaschuideghin^«'  lederi  uari  Her  breue  weghen,  de  se  hebberi  vaii  iiiytiem  vader 
Ludeken  van  Uockwolde  seither  dechtriis^^e  vppe  dat  Snyckrod  vnde  vp  den 
Haflktuch.  dat  schal  ik  Detlef?"  erbenomed  vnde  wil  vor  tnv  vnde  uor  myne 
ciueii  liftii  Fiinrike  vtidn  h»Mti  Jnliarine  uorscrpin-ti  rdder  t'ii'  nakomelinge  uan 
eiitlu'iifii  vnilt'  se  des  ^a/  t/l  k-  n  benenien.  I)i|t  iouv  ik  Üt'lleil  erbenomed  uor 
my  vialt*  uoi  inyne  erueii,  vmle  wi)  Üellt'H  vnde  Letnineke  uan  Bockwolde 
brudere.  hern  Volrades  sune,  knapen,  louen  dijt  inid  dem  erbenoiaeden  Oetleue, 
vnaem  vedderen,  den  uorbenomeden  hern  Hinrtke,  hern  Johanne  vnde  eren  na- 
komelingen  in  ghuden  truwen  stede  vnde  vatte  to  holdende  annder  argh,vnde 
hebben  dea  to  tilge  vnse  ingeaegele  eendrachtliken  henget  to  desme  breue  na 
Godes  bord  verteinhundert  iar  darna  in  deme  vervndedrittigesten  iare,  in  sunt« 
Nicolawea  dage  dea  hilgen  biscopeg. 

SaeA  dem  IhiginaL  Vm  de»  dni  mfehäit^ten  StegelH  tiad  die  emei  tettle»  aoek  iteUerMlen, 

Antwort  des  Herzogs  }-Uvuhar<l  von  ^achsen^ Lauenburg  auf  die  Klage  des  Ludeke 
von  ßadeln.    i4o4.    Dec.  8. 

Contra  Luderum  de  Uadelen. 
Yan  Godea  gnaden  wij  Bernd,  tbo  Saasen  etc.  bertoge,  enbeden  den  ei^ 

1)  VgL  Dd.  III.  No.  m 
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•amen  bereu  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stede  Lubeke^  Hamborg 
vode  Luneborg  vnsen  fruntligen  grut  mit  begerunge  alles  guden  touoren.  Alse 
de 'duchtige  Ludeke  vati  Hadelen  «ine  tesprake  weddir  vns  gegeuen  heft  vnde 
bij  itt  in  dem  rechten  to  voracheidende  bJeuen  is,  des  gelijk  geue  wij  darenjegen 

vnse  aiitworde  in  desser  scrift  vnde  bliuen  der  bij  iu  in  dem  rechten  to  vor* 
scheidende^  alse  bij  vnsen  wilkurden  richteren. 

Thoni  ersten,  alsc  Detlell"  vtis  scfiuldiiii't,  dat  wij  em  sinen  vader  hebben 
air  laten  gripen  utli  vnsctu  [»umIc  viide  dar  weildir  in.  iiirt  nnderon  schaden, 
puchende,  brande  \i\dv  loue.  aUu  iie  scrift  na  uti) wisinj^i'  syiu-r  tosprake  ftc. 

Der  ansprake  esche  wij  ene  reclUe  were  vor  vnser  anlwuide  vnde  iiienen, 
nadem  wij  de  eschen,  he  schole  se  vus  dorch  recht  doen.  Dat  selte  wij  in 
dat  recht. 

Na  der  were  is  vnse  aotworde :  wij  eddir  de  vnsen  hebben  dem  genanten 
Ludeken  sinen  vader  nicht  afgegrepen  vnde  ok  nicbtes  vorbrant  noch  genomen, 
vnde  iB  em  van  den  vnsen  mit  vnsein  willen  vnde  vulbort  nicht  gesehen,  vnde 
weren  to  der  tijt  in  vnsen  vnmundigen  jaren  vnde  buten  landes,  so  dat  wij 
des  vnsen  vnniechtich  weren,  vnde  sint  rades  vnde  daet  mit  al  vnschuldich, 
vnde  de  eni  den  schaden  lotogen  heft,  mach  he  darvnime  schuldii;t'ii.  vnde 
hopen  tliini)  rechton,  ibil  \vi)  \'n-if  viiscliiilt  diirane  bilkon  nrten  scliolt'n,  vnde 
schai  vns  van  siner  sofinMuij^e  luspii,  vnde  he  schal  vn*  tosfirakf  vorkesen 
vnde  laten  vns  ane  noeii,  nadem  de  rechte,  geisthk  vnde  werlik,  openbar  secgen: 
we  nicht  en  sundiget,  vngepineget  schal  he  bliuen  etc.  Dat  sette  wij  bij  iu, 
lieiien  heren,  in  dat  recht. 

Desses  vorbenomeden  antwordes  bliuen  wij  bij  iu,  lieuen  heren  erben«K 
med,  in  dem  rechten  tho  vorscheidende,  vns  to  behoMende,  eft  vns  noed  worde, 
vor  iuwem  nlsproke  desse  jegenwardige  vnse  antworde  to  vorbeterende,  vor* 
nenielker  to  makende,  daraff  to  nemende  vnde  darto  to  settende,  als  dat  sedelik 
is.  Oes  to  tuge  hebbe  wij  vnse  ingesegel  heten  drucken  vnder  desser  scrift  an 
dessen  brefl*  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  denie  XXXIIII  jare, 
am  dage  vnser  lieuen  Vrouwen  concepcionis. 

DCXYlll. 

Erwiederumj  dei  Herzogs  Bernhard  von  Sachen  -  Lauenburg  auj  die  Klage  des 
Jttuters  Johann  Slake,   1434.   Dec.  10. 
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Respondeodo  inpcticionibus  Jo.  Staken,  inilitis. 

Wii  Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Engeren  vnde  to  Westfalen 
hertoge.  Enbeden  den  ersainen  heren,  borgermeistoreri  vnde  radmannen  der 
siede  Luli(>ke,  Hamborg  vmJc  Lüneburg,  vrisi  n  f'i  undligeti  grut  mit  begerunge 
alles  giidert  touoren.  Also  ile  gestrenge  her  Julian  Stake  sine  schuldinge  vnde 
tosprakr  scriftlikcn  weddir  vns  j^e^euen  heft,  »o  sftte  wij  in  desser  jp^cnw;» r<H- 
gen  scrift  vnse  aniwwrde  d.u  eii|ei;pn  vnde  biiueii  d«"s  bi)  iu  vorb  fiMHiKMitn 
bervn,  aise  bij  vnsen  v%ilk«>rdeii  ächedeälieren  in  dem  rechteit  tu  vt  i     lu-Hlt  iide. 

Toni  eisten,  alse  de  geuante  her  Juhan  Stake  vns  heiiugen  iieriide 
schuldiget,  dat  beitoge  Eric,  vnse  broder,  in  vorledeuen  jaren,  alse  he  mit  vns 
hertugeu  Bernd«  van  Sassen  do  noch  in  sainder  heracbop  vngedeJet  en  was, 
do  nam  de  autue  here  bertoge  Eric  ein  vnde  sinen  lansten  vnde  vnder> 
säten,  de  om  mit  rechte  borden  to  vorbiddende  vnde  to  vordegedingende  vnitne 
handeltnge  vnde  guder  uelicheit,  vnde  siner  ere  an  «me  vnuorwaret,  uthe  dessen 
nagescreuen  vif  dorpen,  sinen  guderen,  in  den  kerspelen  Wistensee  vnde  Nur- 
torpe  an  perden,  an  ossen  vnde  an  anderen  queke  vnde  plunderware,  alse  hijr 
nascreuen  äleit. 

Uer  ansprake  vnde  allen  anderen,  de  darna  iiuli;ciule  7,ind,  eschp  uij 
etil'  rechte  were  vor  vnser  antworde  vnde  meiipii,  nadpin  dat  \vi[  de  cstheii,  lie 
schule  vnä  de  iiiogelken  duen,  alse  dat  recht  de  besorget  lieft,  wanne  vnde  wu, 
dat  wij  fort  bij  iu  ergenanten  ersamen  heran  setten  in  dat  recht. 

Wan  vns  de  were  gedaen  is,  su  sijck  dat  gebort,  so  is  vnse  antworde: 
Na  den  jaren  Crisli  verteynhundert  jar  darna  in  dem  druttigesten  jare  etc.  be> 
schnldigede  de  erbenomede  her  Stake  vnsen  broder,  hertogen  Erik,  vnde  vns 
scrifUiken  vmme  desse  sutuen  sake  vnde  brachte  sine  atisprake  vor  in  erbeno- 
meden  siede  mit  sineni  ingesegele  vorsegelt,  vnde  vnse  broder  vnde  wij  eyn 
jewelk  sin  antword  darenjegen,  alse  wij  vnde  her  Stake  vppe  dem  radhuse  to 
Lubeke  in  jegenwardicheit  der  ersamen  heren  borgenneistere  vnde  radmanne 
darsulncs  vnde  noch  mcr  louenwerdiger  erbaren  marme  vnde  Codschalkes 
va«  Alieut'ldf,  dem  de  ^ake  mede  andrepende  was,  vns  dt's  vuien^ged  liadden. 

Darup  gij  vorbenomeden  schedesheren  urdel  vnde  n  cht  hebben  ge- 
sproken  vnde  in  dem  suluen  jare  vppe  sunte  Michaelis  dach  vnder  der  ersamen 
heren  secrete  van  Lubeke,  des  gii  alle  darlo  brukende  zint,  vorsegelt  vnde 
vorantwerdet,  so  dat  de  benante  scrifl  clarliker  uthwiset,  dar  gij  doch  vnder 
andern  worden  ane  roren  vnde  seriuen  desse  wort,  dat  na  wonheit  der  Sassen 
hebben  se  na  inholde  eres  sundergen  priuilegii  beholden  er  olde  recht,  beno- 
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melken  dal  in  giuteii  zakeri  de  were  tu  tioride  sij:  hi|rviiiiiif  secge  wi|  \ur 
recht,  alse  desse  zake  vnde  schulde  sick  dinpeii  uppe  vitgenclite,  rof  elc,  sy 
her  Jolran  SUke  dem  vorbenoiii»d«n  funten  pUebtieh  to  donde  ene  were,  nadcm 
dat  ae  dat  van  eme  eschen. 

Als  her  Staken,  de  were  vns  lo  donde,  togesecht  vnde  tovunden  is,  dem 
he  doch  nicht  volgaflich  is  gewesen,  als  he  bilken  scolde,  vnde  darenbouen  de 
benotnede  Godschalk  van  AUetielde  mit  anderen  sinen  hulperen,  bij  namen  Jo- 
hanne van  der  Geist  vnde  Haken  elc.  weddir  God  vnde  recht  entzede  vnd« 
beft  VHS  vnde  vrisen  armen  luden  gerouet  vnde  brant  vnde  vns  bouen  tweiduzent 
rinsche  gülden  schaden  daeu,  alse  wjj  her  Staken  vnde  em  ny  rechtes  hebbeo 
«ewciwert  vnde  inenden,  wen  eyn  zake  in  rechte  hangede.,  dal  nichtes  to  vor- 
ini;i'inli'  ufie:  alse  «lesse  jegenwardige  zake  vor  iu  hangede,  is  vns  desse  ^inie 
uiifi  ii;iri;;l\  vridc  s(  liade  weddir  («nd  vnde  recht  geächin.  Hope  \vi)  tum  reclite»^ 
dat  wi|  iieiu  mcrbeiiutueiien  her  blaken,  er  he  vns  vnsen  voigeiuiden  schaden 
deger  vnde  al  hebbe  vorbuth,  neues  antwerdes  plichtich  äind,  vnde  meinen, 
vnse  schade  vnde  oneraangk  schole  büken  vor  vnser  antwerde  vns  vornogct 
werden.    Dat  selten  wij  bij  lu  in  dat  recht.  I 

Schede  gi|  auer,  dat  wij  dem  benomeden  hern  Staken  er  der  weddir-  j 
leeginge  vnses  schaden  antwerdes  plichtich  sint,  des  wif  doch  nicht  en  hopea, 
wente  wij  menen,  dat  dat  recht  besorget  hebbe,  dat  eyn  vor  den  anderen  nicht  ' 
schule  besweret  werden  weddir  recht^  wij  wurden  besweret  weddir  recht,  ant- 
werde wii  darto,  dat  vnse  broder  h^(t  gedaen,  vnde  noch  vnredelker  were  dat, 
alse  wij  meynen,  eFt  vnse  broder  wur  vnrnogelken  hedde  ane  daen,  dat  wij  dat 
scholden  vorbottm.  wetite  d«-  oiieldart  schal  iiebhen  den   oueldedtr;   we  nicht 
on  sundi^ft.  schal  tiiclit  gepyne^;«'!  winden.    Hijrvmme   mene   wij,   nadeni  dat 
vnse  broder  hertuiie  Eric  her  St.iken  den  schaden  hell  i^cdaen.    alz   h»'  scrifl,  ] 
he  schole  ene  mogeiker  darvmnu*  scliuldigt^n,  wen  vns,  wenle,   alse  de  schade 
gedaen  is,  were  wij  binnen  vnsen  vnmundigen  juren   vnde   ok   buten   landes,  i 
vnde  sittt  rades  vnde  daet,  willen  vnde  vulbort,  nut  vnde  fromen,  deger  vn-  I 
schuldich  vnde  hebben  des  mit  alle  nicht  genoten,  men  swarliken  entgulden 
sunder  vnse  schult.    Mene  wij  vnde  hopen  to  dein  rechte,  dat  wij  her  Staken 
van  der  zake  wegen  in  neuen  dingen  verbunden  sint,  inogelken  sint  wij  van 
sinen  schuldingen  to  losende  vnde  he  schole  vns  allir  maninge  vortaten,  wente 
de  rechte,  geistlik  vnde  werlik,  sin   darinne  ciaer  vnde  upenbar,   we  nenen 
schaden  eddir  rof  deit  edder  hetet  doen  eddir  nenen  schaden  vnlbordet  the 
donde,  sij  van  der  schuldinge  des  rones  eddir  schadin  to  losende. 
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Wij  en  h^bben  her  Johanne  Staken  nenen  schaden  totogen  vnde  daen, 
als  he  vns  des  nicht  tholechl,  sunder  vnsen  broder,  vnde  hebben  des  vnsen 
broder  nicht  gebeten  edder  boden,  wente  wij  weren  to  der  lijt  in  vnsen  vn- 
mnndigen  iaren  vnde  in  twange  vnses  broders,  vnde  badde  vns  to  betende 
rnde  to  bedende,  vnde  wij  ein  nicht,  vnde  is  dar  schade  scbin,  den  hebbe  wij 
sieht  gewillet  vnde  vulbordet,  vnde  is  van  vnser  vulbort,  hete  vnde  willrn  nicht 
geschin  van  vnsen  broder;  Hope  wij  torn  rechten,  dat  wij  des  io  nicht  schult 
eotgelden.    Dat  Sfttc  wi)  bij  iti  ersamen  sch»*desheren  in  dat  recht. 

Üpssf  vri;l>f'rioiiu'de  anlwoicle  wi)  B<Mn<L  v;in  (iixN'S  sjnadpn  iH  iioi;^  to 
Sassen  voibpHoiited,  geueii  jegen  her  Julian  Staken  ächuldinge  vnde  bliuen  der 
bij  iu  ersainen  heren  bor^ermeistern  vnde  radtnannen  ergenant  der  stede 
Lubeke,  Hamborg  vnde  Lüneburg  in  dem  rechten  to  uorscheidende  na  uth« 
wisinge  des  bestedigeden  rechtes,  vnde  behoiden  vns  darmede  vor  tuwem  oth- 
sproke  des  rechten,  vnse  antworde  vometnelker  tho  makende,  dar  totolecgende, 
aflonemende,  to  wandelende,'  alae  dat  redelik  vnde  wonlik  is,  vnde  meynen, 
nadem  wij  dijt  othdegedingen,  me  schole  vns  des  vnde  ofc  redeiike  lijt  dartho 
in  dem  rechten  nicht  weigheren,  dat  wij  bij  in  selten  in  dat  recht.  Oesses  to 
tage  so  hebbe  wij  vnse  ingesegel  witliken  heten  drucken  benedden  dusse  scrift 
an  dessen  breff  na  Codes  bort  vertejnhundert  jar  darna  in  dem  vervndedrutti- 
gesten  jare,  des  negesten  frygdages  na  vnser  lieuen  Frouwen  dage  concepcionis. 

ttaek  dem  OrigM      wmti  m  lümukr  f^Mle»  trvAm  Pifi»r»tnif«Q,  mit  ReHtm  dta  mteryedrüektn  Sryel«. 

Ad^^  Herzog  von  Schleswig,  verkauft  demJ<3ha.nnis  Kloster  in  Lübeck  für  700 

eine  jährliche  Rente  von  50  rri^  aus  seinen  Oldesioer  JSinimhmen  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkau/s,   1434,   Dec,  20, 

In  Godes  namen  amen.  Van  dessuluen  gnaden  wij  AIS,  hertoghe  to 
Sleswich,  greoe  to  Holsten,  Starmaren  (sie)  vnde  Io  Schowenborch.  Bekennen 
in  dessem  breue  vor  alJe  den,  de  ene  xeen  edder  hören  lesen,  opembare  be- 
tflgende,  dat  wij  vor  vns  vnde  vnse  ernen  vnde  nakonielinge  myt  gudem  rade, 

vuiborde  vnde  behegelicheyd  vnser  truwen  radgheuere  rechte  vnde  redeliken 
vorkoft  vnde  vppelaten  hebben  vnde  vorkopen  vnde  vplaten  in  kraft  de»»^9 

breues  den  erwerdifjhen  gheystliken  vrowen  plibpdissen.  priorissen  vnde  gantzen 
conuente  suiite  Johannis  EwauLM'li'^tpn  rli  stfrs  to  Lubeke,  vnde  eren  voriniin- 
deren,  yegenwardigen  vnde  (okuinenden,  viftich  mark  ingeldes  yarliker  ewigher 


Digitized  by  Google 


1434.   Dec.  SO. 


r«ntP  guder  pennynghe,  alse  tor  tifd  bynnen  Lobeke  gßnghe  vnde  gh<*up  synt, 
in  vnde  vte  vnaer  stad  Odeslo  van  deine  gelde,  dat  de  rad  vnde  meynbeyd 
vns  vnde  vnsen  eruen  to  vnaer  berachop  alle  yar  plichtich  syn,  vnde  wei  vnt 
anders  darsulues  anroret,  in  sodaner  vriheyd  vnde  tobehoringe,  alae  vnse  vor» 
uaren  vnde  wy  dat  yp  vriest  gehad  bebben  ofte  tokomende  hebben  mochten, 
vor  souenhuiiderd  mark  liibfscli,  <\v  vns  de  vorsorpiipn^n  gheystliken  vrowen 
an  giidfn  pagrniente  nogaffi^cn  wo!  betald  Itf  I  hpt  vritio  in  vnsc  vnde  vnser 
eriifn  mit  i;li«'kptpf  vndp  koinfMi  svnt  Vn<i>'  liesse  voiscrenenert  viflirh  fnark 
rent»;  .schuJtn  viidf  willen  wij  vinlv  vnse  erupn  vnde  vnse  nakoiiieltnge  vnde 
van  vnser  weghene  de  rad  vnde  nieynheyd  vnser  vorbenonteden  stad  Odeslo 
gütUken  ghenen  vnde  betalen  densulnen  gheystliken  vrowen  to  aunte  Johanse 
Ewangelisten  lo  Lubeke  vnde  eren  vormunderen,  yegenwardigen  vnde  tokomen- 
den,  alle  yar  in  den  achte  daghen  aunte  Nicolai  des  werden  biaachoppea  sander 
vortogheringe  vnde  ane  yenigerleye  hinder  bynnen  der  atad  Lubeke  in  ener 
summen  vmbeworen  vppe  vti»;e  vnde  vnser  eruen  vnde  nakomelinge  vnde  der 
vorscrenenen  vnser  stad  Odeslo  eghenen  koste  vnde  euentAre,  vnde  de  beta« 
linge  ^<  h;*!  nenewijs  gehindert  werden  van  orlogiies  weghene  <»fle  bodes,  bannes, 
herevaid  edder  yeniger  anderen  anvalle  ofle  beswa ringe.  Weret  ouer  dat  en 
waiine  toj»hpringe  ofte  vorsnnipnisse  darnnc  sclieglif^.  dar  7.p  koste  vmme  deden, 
de  koste  ftcliolen  vnde  willen  wy  vnde  vuse  eruen  vnde  iinlMiiiiclirii:«'  viide  de 
rad  vnde  nieynheyd  to  Odeslo  en  degher  vnde  al  to  der  plichligen  reute  vp- 
ricbten  vnde  wedderlegghen,  wan  se  darvmme  manen.  sander  alle  wedder- 
sprake.  Vnde  wy  Scholen  vnde  willen  en  dersuluen  rente  in  vnseiu  schote  to 
Odeslo  vorhenomed  rechte  waren  to  allen  tiden  vry  vnde  beschermen  vnde 
entweren  vor  aller  ansprake  vnde  bewernisse  enes  yewelken.  Also  hebbe  wy 
xe  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  in  de  brukelken  were  vnde 
besittinge  der  vorbenonteden  rente  vnde  honedsummen  witliken  ghevoret  vnde 
ghesat  vnde  selten  ze  dar  in  n>yt  kraft  desses  breues  vnde  willen  en  darane 
alle  ditii:!)  koren  to  Hpidp  hpsten  sundpr  alle  ?ir2h.  Jodoch  hebbe  wy  vns  vnde 
Vilsen  Piupii  v(iH«>  n.'ikoinrliiiiipn  de  marlil  belioldpn.  dat  wv  desse  <Mi;liPiiome- 
dpii  rt'nlf  vvfiliU'i  kopeii  un>^lif  ii  allp  yar  in  den  acljle  dagtipn  siiiiIp  .Nicdlai, 
wan  id  vn»  bequeme  is,  vor  souenhunderl  mark  Inbesch.  vmle  wanner  wy  dat 
don  willen,  dat  Scholen  %*nde  willen  wy  en  eyn  gantz  yar  touoren  witliken  myt 
vnsen  vorsegelden  breuen  vorknndigen  vnde  betalen  en  denne  vppe  de  vor^ 
knndigheden  tijd  de  vorbenomede  booedsummen,  myt  der  plichtigen  rente  vntfe 
niyt  allen  schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  myt  gnden  güldenen  vnde  grouea 
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suluvr  ppnnyngen,  alw  dar  denrie  genghe  vnde  gheue  tynt,  sunder  eren  scha- 
den, vmbeworen,  de  holen  ppnnynghe  gana  bulene  bescbeden.  Alle  detse  vor« 
screnenen  stucke  vnde  isitk  besundergen  loue  wy  Aiff,  bertoghe  to  Sleswiflt 
erghenomed,  vor  vns  vnde  vnw  eruen  vnde  vor  vnse  nakoinelinge  den  v«k«no- 
meden  glieyflliken  vrowen  ebbediasen,  prioriasen  vnde  coiiuente  to  aunte  Jo- 
hanse  Ewangelisten  tu  Lubeke,  vnde  neii  vormonderen,  yegenwardigen  vnde 
tokomendeii,  vnde  den^  dp  deaaen  breflf  bebbcn  niyt  eren  willen,  ze  syn  gheystlik 
edder  wfrlik,  in  gtiden  truwen  stede  vnde  vast  to  huldende  vnde  nenerleye 
arghenlist,  behelpinge  nfte  wvvv  gheystlikes  vtide  werlikes  tpchtes  daryeghen 
to  neterHlc  oFt  tu  brukpiidc.  Des  to  ijiuteiei  bewaringe  hebbe  wij  Alfl  vake- 
nuined,  hi'ittigf  to  Slpswijk,  vm  vn.s  vikU  v<ise  eruen  vnde  nakonielinffp  vnse 
ingesegel  inyt  guden  willen  witliken  beuget  lüten  vur  dessen  bretl.  Vnde  wy 
burgennestere  vnde  radnianne  vnde  gantae  ineynheyd  to  Odealo  erghenon^et 
bekennen  vnde  belt^gen  opembare  in  desaeni  breue  vor  alleawenie,  dat  wy  inyt 
vnaein  voracreuenen  gnedigen  heren,  heren  Alue,  hertagfaen  to  Sleawijk,  vnde 
myt  syiien  eroen  vnde  nakonietingen  vor  vna  vnde  vnae  nakomelinge,  inwonre 
to  Odealo,  gheluuet  hebben  vnde  Ionen  in  deaaein  breue  myt  euer  aamenden 
hand  den  voreaprokenen  gheyalliken  vrowen  to  sonte  Johance  Cwangeliaten  lo 
Luheke  vnde  eren  vormunderen,  yegenwardigen  vnde  tokomenden,  vnde  den 
gennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  eren  willen,  gheystlik  edder  werlik.  alle 
vorscreueri  stucke  in  ghetruwen  louen  stede  vnde  vast  ta  holdendc  sunder  alle 
«rghelist  vnde  ane  alle  \  tneinvdglie.  weie  vnde  behelpinghf  yeniglics  ipchtes, 
gheystlikfs  t-ddcM'  wnrlii^f  vnde  wy  hebbet  des  f«  g:roterer  beluchnis.'sp  vnde 
bewariiigp  by  dessuluoti  vnses  gnedigen  heren  iiiglirscffcl  der  etbcnoineden 
htad  Ode&lu  inghehegelf  des  wy  nu  bruken,  niyt  eyndtaclitighen  vrien  willen 
witliken  henghet  an  deaaen  brelF.  Gheuen  na  der  bord  Cristi  vnaea  heren 
dosen d  verhundert  yar  vnde  darna  in  deme  vervndedmttigeaten  yare,  vppe 
den  auend  aunte  Tbomaaea  des  werden  apoatols. 

Ifath  dem  Orifi»ai  im  KönigL  SlaalKirMt  <«  SeUnwif,   Vut  dem  Mdat  mftHditfttn  SStgtlm  itt  amr  daßdit 
Btmf9  frMt*n.   UilfftktUt  rm  JrvAtViw/A  Dr.  Hille. 

Der  liath  von  Liib'-ck  entscheidet  in  einer  dm  Burgkloster  betrej/enden  Angelegenheit 
14H4.    Dec.  21. 

Broder  Hinricus  Krön,  prediker  ordens  tor  Borch,  vor  denie  rade  IteflFt 
toaprake  dan  Ariide  van  Hildensem  viiiiiie  viti  mark  jarliker  iijfiliker  renthe, 
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df  Borchart  van  Hildenseni,  des  vorscreueneii  Arodes  vader  broder,  Hinrike 
Krone  in  syneine  lesten  tosecht  viid»  geiien  hebbe,  vmoie  dat  bi*oder  Hinrik 
alle  vridaghe  in  siner  missen  ene  passien  scholde  lesen  to  tröste  vnde  sali- 
cheit  Borcbsrdes  seien,  vnde  indenie  uu  vor  jaren  verleden  hijrvmnie  ok  de 
beren,  de  rat  to  Lubeke,  geuoget  hebben  de  ersamen  Hern  Johanne  Clingen- 
berghe,  borgerinestere,  vnde  hern  Johanne  Segeherge,  radnian  tu  Lubeke,  to 
degedingende  vnde  viniiie  de  vift  mark  renthe  [de]  to  der  lijd  twisschen  broder 
Hinrike  Krone  vnde  Arnde  van  Hildenseni  degedinget  vnde  vorhandelet  hebben, 
aisu  tiat  Arnd  erbenoined  broder  Hinrike  de  vill"  mark  lijfVenthe  vurtan  |ar- 
likes  geuen  vnde  vnrnogen  schoide,  dat  Aind  do  annafiiede,  he  deine  gerne 
also  to  doiide,  wm  vp  nu  ouer  de  heren,  de  rat  tu  Lubcke.  na  clage  vnde  afit- 
worde  gedelel  tiebben:  indeuie  dat  Arnd  vor  den  vorscreuenen  liereii  üvs  ladva 
angenamet  hadde,  de  erbenoined«  lijfrenthe  broder  Hinrike  Krone  to  geuende, 
alse  he  se  ok  sedder  broder  Hinrike  gegeuen  hebbe  ua  gilTte  vnde  lesten 
willen  sine«  vaders  seliger  dechnisse,  so  schole  Arnd  van  Hildensein  brodere 
Hinrike  Krone  de  vorscreuenen  viß  mark  Jiiffliker  rerithe  vorbat  to  der  tijd 
eines  leoendes  gutliken  hantreken  vnde  vorn  Agilen  alle  jar  vppe  dat  fest  sunle 
Michaelis  des  hilgen  ertsengels. 

iVocA  «ilur  IiuariptiM  dt$  KiedtntadAu^  vom  J,  i4H,  TAmi«. 

Antwort  des  Knappen  Albert  Wulf  auf  die  Klage  des  Herzogs  Bernhard  von  Sachsen- 
Laumhurg.   i434.    Dee.  21. 

»legen  claghe  vnde  ansprake  des  hochgeLuu nen  furstcn  vnde  lieien, 
hern  Berndes,  hertogen  to  Sassen  etc.,  sette  ik  Alberd  Wultl,  knape,  in  deäser 
scrifll  niyn  antworde  vnde  bringe  de  an  |uw  ersamen  vorsiciiligen  ieuen  heren 
vnde  goden  vrunde,  borgermeslere  vnde  radinantie  der  stede  Lubeke,  Ham- 
borg vnde  Luneborg,  alse  an  niyne  gekorne  richtere  vnde  schedesheren  in 
desser  sake. 

Int  erste  escht-  ik  van  oine,  siner  clage  injf  to  donde  ene  rechte  were 
vor  vorder  «nsprake,  alse  sijk  dat  van  rechte  behoret.  Ma  der  were,  alse  he 
scrift  in  stner  ersten  clage.  dat  ik  in  vorledenen  iaren  to  tweu  tiden  enie  schole 
afgeslagen  hebben  twe  siner  l)rüdege[de]n  knechte  etc..  dar  antworde  ik  aldus 
to:  Ik  en  hebbe  des  nicht  gedan  vnde  wille  iny  des  efitledigen,  atse  niy  van 
rechte  behoret  to  donde.  Vnde  nadenie  dat  de  yennen  noch  leuen,  de  de 
suiueu  twe  knechte  slogen  vnde  de  des  bekant  sin,  de  do  myue  kneciite  nicht 
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en  wemi  vnde  noch  aicht  «o  sind,  hope  ik,  he  legge  my  de  clage  to  mjd  vn- 
ivchte,  vnde  bliue  des  bi  juw.  Alse  he  varder  in  dem  suluen  «rtikel  seriffi, 
dst  ik  etne  vorgen  hehhe  vnde  noeb  vore  sij  ere  vnde  rechtes  myd  wellliker 
dat  etc.,  dar  segge  ik  aldus  to,  dat  tk  ome  vnde  nemande  vore  gewesen  hebbe 
ere  edder  rechtes;  wps  he  darvp  in  stner  clage  screoeii  heift,  dat  hefft  he  my 
dan  myd  vnrechte,  vnde  were  my  nicht  wol  niogelik,  sodannen  vorsten  myd 
«alt  eie  edder  rechtes  vortowesende,  »Ise  he  screuen  heff't,  wenl  ik  eneme  ie« 
welken  to  ere  vnde  tu  rechte  gerne  »ntuorden  wille,  vnde  hope,  ik  möge  des 
in  dem  recftlen  gfiiefen.  vnde  bliu*'  des  bi  |nw. 

Alse  lu'  toiu  andern  male  niy  seliuliiiget  vintne  enen  l)iuiien  henxät  vati 
achtentich  maik,  ilai  iuitwonle  ik  aldus  l«;  lle  bhd  my,  dal  ik  etiie  houelude, 
na  ume  to  ridende,  bearbeiden  woide,  des  werde  ik  my  vnde  sede,  ik  en  hadde 
dat  nicht  in  den  perden  to  beaendende,  also  lange,  dat  he  bi  der  bede  bleff. 
Vnde  vp  dat  ik  ome  de  bouelnde  vorarbriden  lete,  so  Wolde  he  eneme  myneme 
knechte,  den  ik  daromme  sendende  werde,  en  perd  darto  don,  de  dat  werff 
vmme  de  houelude  berede,  also  dede  he  my  dat  vorscreuene  bnine  perd  to 
behoeff  des  weroes,  vnde  dat  perd  bleff  dot  in  sineme  denste  vnde  qwam  nicht 
in  myn  nud  vnde  niyn  denst  Hirumme  mene  ik.  nademe  dal  perd  in  sineme 
weriie  vtxle  denste  vorbleff,  so  schole  eme  de  schade  lokomen,  vnde  nicht  my, 
vnde  bliue  des  bi  juw. 

Tom  dniildtMi  male,  alse  he  scrilVt.  dat  ik  schulle  hebben  bestellet  myd 
lltvnen  knechten,  dat  in  naclitsl.i pender  tid  .sriiiille'ii  fiehben  gepucliet  \lhe 
der  VindpoichU*  luis  to  Kuddewörde  etc..  dar  aiitworde  ik  aldus  to,  dat  ik  der 
Schicht  ratles  vnde  medewetendes  vnschuldich  was,  vnde  wille  my  des  entledi- 
gen, alse  niy  van  rechte  behoret,  went  ik  suluen  do  to  Tritow  nicht  was^  is 
wes  getochen  myd  der  Vindenichte  suster,  dat  en  schade  nicht  legen  eren  willen, 
alse  ik  bin  berichtet;  vnde  wes  se  myd  sijk  genomen  hellt,  dat  helt  le  vor 
dnt  crp,  alse  ik  ok  berichtet  bin,  vnde  ik  mene,  he  en  kone  den  schaden  vp 
my  nicht  vordem  myd  rechte,  vnde  bliue  des  bl  fow. 

Als  he  lom  veerden  male  iny  schuldiget  vnde  scriffi,  dat  ik  veerteyn 
perde  darmede  hadde,  do  Hennin^h  Hoest  myd  «inen  helpern  ene  vnd  sin  land 
hebben  angegrepen  viantliker  wise  etc.,  dar  segge  ik  aldus  to,  dat  ik  radea 
vnde  hulpe  der  .schicht  vnschuldich  was.  Ok  en  schach  dat  nicht  van  Tritow 
vnHe  dar  wedder  to,  vnde  wdle  n\y  des  entledigeii,  alse  ik  van  rechte  schal, 
vnde  hope,  ik  möge  des  genetHn  m  d«  ni  rerlilen,  viide  bliue  des  bi  juw. 

Als  he  scrifTt  in  dem  veften  ai  Ukel  van  twolif  perden,  de  myne  knechte 
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Wenke,  Tuscow  »tc.  achullen  hebben  genoinrn  to  Wangeiow  etc.,  seggi*  ik,  dat 
he  my  de  tchuldinge  lolecht  myd  vnreclite,  wente  Ik  byn  rades  vnd«>  dades  der 
9chjcht  vnschuldich,  vnde  iä  uk  to  Tritow  van  vnde  to  nicht  gpschen,  vnd« 

hope,  ik  möge  des  in  dem  rechten  geneten,  vnde  bhuc  des  bi  juw. 

Vurder,  als  he  in  dt-rn  sosten  artikel  scrifff.  dat  de  Stakeri  vnde  inyne 
knechte  schiillen  hebben  bcscliediget  den  kerkheren  to  ParkcntYri  etc.  van 
Tritow  vnde  H;ir  wedder  to  etc.,  dar  antwere  ik  aldus  to.  dat  he  tny  dat  niyd 
Vfirechte  ouersciiflt  vnde  ouerzecht,  vnde  sunderges^  als  he  scrifl'l,  de  schade 
•ij  gesehen  van  Tritow  vnde  dar  wedder  to,  in  deine  duncket  my,  dat  he 
•ehnldinghe  vnde  anaprake  iegen  iny  zocht,  nadenie  he  vmrne  den  auloen  scha- 
den tosprikt  mynen  gnfdigen  heren  hertogen  Alue  van  SIeswic  vndp  aci'ifti 
daraulues,  de  achade  aij  geacheen  in  Detieues  hua  van  Hadelcn,  den  Detleff 
suluen  achulle  niede  dan  hebben,  darvth  möge  gi  kennen  de  warheit.,  \h  de 
schade  to  Tritow  sehen  sij  edder  nicht,  vnde  dat  de  schade  dar  van  vnde 
wedder  to  vnde  ok  van  mynen  knechte  nicht  gesehen  is,  des  wil  ik  my  ent- 
ledigen, alse  ik  van  rechtes  wegenn  schal,  vnde  bline  des  bi  juw. 

Als  he  in  siiiern  soueden  artikel  scrifft.  dat  ik  iiiyd  iiiyrien  helpern  bi 
liachltiden  schole  wesen  geuallen  in  dat  dorp  to  Apeldorn  etc.,  st'oge  ik  aldus 
to,  dal  ik  Apeldorn  nocli  bi  dage  noch  bi  nachttden  nicht  hescliedigct  pdder 
brand  hebbe,  aiier  Ludultf  van  Knesbeke  bat  niy,  na  otne  to  ridende,  sin  egene 
gud  to  pandende,  so  lende  tk  ome  myue  knechte  myd  anderen  einen  vrnnden 
na  ome  to  ridende.  Heffl  de  vorscreuene  Ludelff  dar  dein  hertogen  van  Sassen  «res 
to  kort  ane  dan,  dar  he  nicht  myd  redelicheit  to  antwerden  kan,  so  wil  ik  darvor 
don  so  vele,  als  my  dar  van  rechte  bort  vor  to  donde,  vnde  wenie  ik  dat  don 
achal  van  rechte,  vnde  bliue  des  bi  juw. 

Tum  acbteden  male,  als  he  scrifft,  dat  ik  ome  schole  ouergescreuen 
vnde  lecht  hebben,  dat  he  en  morder  sij  etc.,  darto  segge  ik  aldus:  ik  hebbe 
gescreuen  vnde  gpgecht.  dat  d»*  sine,  de  he  noch  in  sinem  brode  heft't,  my 
vorsntliken,  vnvorwaret  vnde  vnentsecht  hebben  afgemordet  myritri  knecht, 
Eier  van  Sloiie,  vth  siiiem  brode  vnde  dar  wedder  in,  al«5e  ik  sitipi'  liiies  vnde 
gudes  velich  was.  Van  den  suluen  mordern  hebbe  ik  uk  gescreuen  vnde  zecht, 
dat  se  tor  Milnm  tid  vnde  noch  na  der  lid  my  aulnet  gerne  mordet  hadden. 
Wad  ik  des  »eriuendes  vnde  seggendes  in  dem  rechten  schal  geneten  edder 
entgelden,  des  bliue  ik  bi  juw. 

Alse  he  scrifft  in  dem  negeden  artikel,  dat  ik  einer  schalle  onel  gedacht 
hebben  vor  vrowen  vnde  vor  junchvrowen  in  Vicke  Daldorpen  huse  etc.,  dar 
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antworde  ik  «tftus  to:  Ik  hadde  vor  one  gelouet  vnde  moste  inyd  schaden  vor 
one  betalen  vnde  enkonde  inyii  §e|d  nicht  wedder  vsn  ome  inanenjdsrvp  sede 
ifc  sinein  vogede  Henningh  Mus,  d«t  he  sinem  heren  seggen  scholde,  d»l  he 
inj  inyn  geld  wedder  gene,  dst  ik  vor  ono  betalct  tieddf,  edder  ik  moste  ene 
darumme  manen,  so  ik  swarlikest  künde,  vnde  ifft  inugelik  weie,  dat  inen  enen 
heren,  vmtne  penninghschiilt  lo  bem«n«'nde,  mochte  in  den  kak  jicri^en.  so 
iiiostp  ik  ouP  also  tnaneri,  dat  ik  dorli  vnuprne  dede,  went  ik  fti  wolilc  riiynos 
geldrh  niclit  enbereii.  Wad  ik  des  zrggende»  in  dente  rechten  schal  nelen 
edder  eiitgeldeii,  des  biiue  ik  bi  juw. 

Alse  he  sijk  myner  beelagel  in  dem  tejnden  ariikel  vnde  scrifil  vaune 
den  schaden,  den  Herroan  Mokennan  eme  schole  gedan  hebben,  do  he  Kadde- 
«orde  brande,  welk  schade  eme  sij  gescheen  vth  niynen  dorpen  vnde  vth  der 
vogedie  to  Tritow,  alse  he  scriift  etc.,  dar  antworde  ik  aldas  to,  dat  de  schade 
eme  vth  mynen  dorpen  nicht  sehen  is;  ok  de  yenne,  de  den  schaden  deden, 
de  en  sind  van  niy  to  Tritow  nirhl  entholden  edder  gheheget,  dar  wil  ik  so 
vele  to  don,  alse  niy  van  rechte  behoret,  vnde  ik  hope,  dat  ik  den  schaden  to 
vorbotende  in  dem  rechten  nicht  plirhtich  sij,  vnde  hliue  des  bi  jnw. 

Ok  alse  he  niy  vort  schuldiget,  dat  di'  suliien  MokerniHti  iiiv'l  sineii  hel- 
pern  ln'rbeigel  hadden  in  mynen  dniptTn  vnde  lipl)[)eti  dar  viti  reden  vnde  pucht 
Kuddewörde,  Kersebrok,  Grabow  etc.,  vnde  sint  vorl  reden  van  stunden  an  lo 
Trituw  in  inyn  hus,  dar  antwerda  ik  aldus  to,  alse  ok  vorscreuen  is,  dal  ik  der 
Schicht  rades  vnde  dades  vnscfauldich  byn,  vnde  de  schade  is  to  Tritow  nrchl 
gesehen,  aJse  he  scrifft,  vnde  segget  my  dat  myd  vnrecht  oner,  vnde  hope,  ik 
möge  des  geneten  in  dem  rechten,  vnde  bliue  des  bi  juw. 

Alse  he  my  tom  lesten  male  schuldiget,  dat  ik  sonder  nod  men  vmme 
Sttnderges  vreuels  vnde  homodes  willen  sineni  broder  vnde  em  nianschop,  denst 
vnde  truwe  vpgesecht  hebbe^  alse  se  my  edder  den  mynen  nu  sulke  oueldat 
vnde  bosheit  bewiset  hadden  etc.,  dar  antworde  ik  aldus  lo.  dat  de  sine  vth 
sinem  brode  vnde  dar  wedder  in  rny  afiiutrdeden  sunder  ailerleie  VDrhalent 
vorsatliken  mynen  knecht  Kler  van  Stoue  vnde  was  andeis  suhien  nicht  vor- 
itioilende,  iff't  de  suluen  handadie;eden  myner  konden  hebben  uiechtich  gewesen, 
£e  en  hedden  niy  des  gelikes  ok  slagen  edder  mordet,  dat  doch  in  schach  vo- 
vorwsret  vnde  vnentsecht,  vluchliges  van  der  stede,  alse  van  dem  closterboue 
tom  Reynebeke,  in  sines  broders  vnde  sin  brot,  vnde  vort  vp  er  slot  to  Louen» 
borg.  De  suluen  handadigen  hebben  se  entholden  vnde  hegen  se  noch  bi  sijk 
in  orem  denste  vnde  in  crem  brode,  vnde  ik  rn  konde  der  heren  van  Sassen 
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weilt  an  desse  tid  dar  nicht  to  marien,  dat  se  iny  oner  de  ere  rechtes  hedden 
gehulpen  vnde  Ukes  vnde  wandeU  vtnrne  alsodanen  mord.  <)k  ii ebben  de  ere, 
slsp  Hfnrieus  Krop,  voged  to  I.ouetiborgh,  iiiy  vnde  myneri  btudern  nlgebrand 
hus  viide  schune  in  dem  dorpe  to  Sabente  in  dem  kerspel  to  den  Souon  Eken. 
De  suinen  nemen  vns  dnr  Henneken  Maken,  vnsen  lansten  in  dem  suluen  duipe 
wonende,  vnde  wad  de  liadde.  Ok  nam  OIrik  van  Tune,  ere  voged  tu  Kudde- 
wörde^ niyd  ereme  hui'gesinde  tny  vnde  mynen  broderen  junghen  Grande  tor 
Elinenhorst  vnd«  wes  de  hadde,  des  gelik  vort  nemen  »e  vns  enfn  laneten  to 
Panpow,  genomel  witte  Gherke,  vnde  ok  wea  de  hadde.  Ok  nemen  se  vns 
enen  tor  Word,  de  het  Schutte,  vnde  wea  de  hadde,  also  geroret  is  in  myner 
clage,  dar  se  my  vnde  mynen  broder  iegen  God  vnde  legen  recht  hoge  mede 
vorweldigeden. 

Krsamen  leuen  beren  vnde  guden  vrunde*  Vmme  eodaoer  nod,  vnrechter 

walt  vnde  ouervanges  willen,  de  n>y  van  den  oren  vnvorwarel  vnde  vnentsecht 
gesehen  is.  tUp  voiscreupii  is,  d;w  iny  niyne  eiTbornen  hercn  ny  rechtes,  likes 
eddei  w.iiidels  vriiiiie  l)elielperi  woldeii,  hebbp  ik  my  nlse  eti  derislniari  an  en 
bei  vuiwar«U,  so  ik  hope.  naüetne  dat  ik  en  hebbe  vpseclil  manschup  vnde 
densl,  wen  se  äijk  an  my  dan  hebbeu,  indeme  se  my  hebbeii  vorweidet  vnde 
besohedigel  laten  van  den  eren,  alse  vorsoreuen  is,  de  my  billiken  schotden  bi 
rechte  beholden  bebben,  vnde  hope  to  Gode  vnde  tom  rechten,  dat  myne 
raanleen  vnde  erfliken  gudere  der  berscbop  van  Sassen  darumme  nicht  schallen 
voroallen  weaen.  Ik  hope,  se  sind  my  vnde  mynen  brodern  rechtes,  likes 
vnde  «and eis  darumme  to  plegende,  vnde  sette  dat  bi  juw. 

Ok^  ersainen  ieuen  heren  vnde  guden  vrunde.  De  hochgeborne  furste 
vnde  here  liertnge  Bernd  van  Sassen  scriif't  in  elliken  attikeln  siner  clage,  dat 
nierkliken  sere  roret  an  myne  ere.  dar  iny  wal  brukliker  borde  vp  to  scriuende. 
Auer  he  inenef  liebte,  dat  he  alse  en  furste  nicht  si|  to  stralTende  van  eneme 
iiinien  i^uden  iiiaiiiie,  also  wille  ik  uk  viiiirie  fuislhker  ere  vnde  suiiderges 
vmme  itiwer  erbarheil  willen  my  iegen  ene  nicht  slralliker  vurantwerden,  aUe 
ik  wal  don  wolde  eneme  mjrnen  geliken,  de  my  so  vele  ouerscreue  vnde  sede 
myne  ere  anrorende,  vnde  hope,  ik  en  do  myner  ere  dar  to  kort  nicht  ane. 

Jedoch,  ersamen  vorsichtigen  lenen  heren  vnde  vrunde,  alse  he  sijk  be* 
holden  hefft  in  siner  clage,  ifft  em  thiegen  myn  antworde  wes  behofT  were  etc., 
na  einem  eschende  beholde  ik  my  to  mynen  rechten  des  suluen  gelik,  ifft  gi 
inyd  rechte  können  irkennen,  dat  ik  vp  sine  chge  vurder  to  antwernde  plicb« 
ticb  sij,  dat  ik  des  möge  komen  to  antwerde  vor  iuwer  schedinge.  Vnde  vortmer 


Digitized  by  Go  ^v,^'^ 


1434.    Dec.  21. 


599 


ifTl  wes  in  iiiynen  anlwuide  vorswegcn  were,  dat  ik  my  des  vor  iuwer  sctie- 
dinge  vorhalen  möge  vnde  darane  vnvorauinet  blioe.  Vnde  darvp  bidde  ik 
vnde  »sehe  iuwe  achedingo,  my  van  juw  to  rechte n  tiden  wedder  ouertogeueiide 
beecreueii  vnd«  vnder  juwen  ingesegelen  bezegelt,  als«  ik  deaset  iegenwardige 
tiiyn  antworde  vp  aine  tosprak«  iuw  ouvrgeu»  in  desser  acriftt  besegelt  myd 
mynen  ingesegel  lo  betuchnisse  gedrucket  nedcn  vnder  desse  Bcrifft.  ßeuen 
tu  Tritow,  na  der  bord  Cristi  verteynliundert  iar  darna  in  dem  vervndedrittige- 
aten  iare,  am  dingpsdage  vor  Wynaclileri. 

NaeA  dem  Origiaal  auf  drei  brnte»  m  eit»a»der  gtaäkten  Papierttrt^ta.    Von  dtm  VHttr  dtn  Text  gedrückten 
Sitffti  itt  mir  modk  Hm  S^tir  earAanrffn. 

Albert  Wulf  bethenert  den  Rüthen  von  Lübeck,  Ihtmhurff  und  Lüneburg,  dass  er  an 
zweien  ihm  von  dem  Herzog  Bernhard  zur  Last  gelegten  Gewaitthaten  un- 
scknldig  sei.    0.  J.    (1434.    Nach  Dee.  21,) 

Mynen  vruullikeii  giut  tovoren  vikI  wes  ik  mu'des  vormach.  Ersamen 
heren  vnd  gueden  vrunde.  Alse  gi|  iny  laU'ät  iiadden  gesanl  dal  atituuide  van 
dem  hertoghen  van  Sassen  jeghen  inyne  claghe,  des  do  ik  juwer  wyslieyt  to 
wetende,  dat  ik  vmme  alle  clagh«>  vnde  antworde,  de  de  vorscreuene  hertoghe 
ouer  my  gegeuen  heft  vnde  ik  jeghen  eni  doen  vnde  netnen  wyl  in  bewysunghe 
edder  in  reghte  na  myner  ansprake  vnde  ayneme  antworde  vnd  na  ainer  claglie 
vnde  mynen  antworde,  wes  bylleken  in  dem  reghle  vorghaen  schal,  also  gij 
vnser  beyder  schrieft  hebben,  dogh  heft  he  my  wes  to  na  gescieuen,  alse  an 
etliken  artikelen^  also  dat  ik  scholde  de  herberghet  hebben^  de  de  doemheren 
van  Haniborgh  scholden  roeuet  liebben,  dat  dogh  landen  vnde  luden  wol  witlik 
iä,  dat  ik  des  vnscluildirh  bin.  vriflr»  schtildp  (sie)  ok  vorder,  dat  ilp[n)  man 
myt  myruMi  willen  wurde  grt-pen  vnde  dcyl  daruiede  an  des  ik  dogh 

gans  vnde  ;il  iinschuldich  bin,  vnde  wil  dat  l)(>\vi.«eri  vnd  nabnnghetK  aisu   ik , 
van  reghle  schal,  des  gij  dogh  w<»l  vinden  in  mynen  antwurdt*,  also  tk  juw  toge-. 
acrenen  hebbe.   Jodoch  efte  ik  myne  claghe  vnde  antworde  wormed«  vorbette<- 
ren  konde,  des  beholde  ik  my  de  niaght  vor  der  tijt.  )uwe  bescraoen  reghte 
affkoaegghende.  Gescreueu  vrider  myme  ingesegelJe. 

Albreght  WolS. 

Anf<r/fri/t:  Den  eraamen  vorsiglitighen  vnde  wisen  borghermesteren 
vtide  raede  der  stedde  Lobke,  Homborgh  vnd  Lunenborgb,  mynen  besundern 
guden  vrunden,  gfscrpuen. 

A'acA  dem  Original  auj  i'a/jier,     Aiit  «cAtracAr«  lieitirn  Je»  ausgedrückten  SirgtU. 


Digitized  by  Google 


600 


1435.  Jan.  6. 


IICXXIII. 

ßernluirJ,  Herzog  von  Sdrharn-Ltuu-nhury,  äuaserl  steh  g^f^en  die  liälhe  von  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  aU  SchiedsricIUer  über  mehrere  An/ührungeii  in 
dm  Schriften  seiner  G^er.   1435.   Jan.  6. 

A\  y  Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Engeren  vnde  tho  Westfalen 
elc.  hertoge.    Enbeden  den  ersamen    hercn   horj^rrtripistern    vnHe  rndinannen 
diT  stede  I.iibeke,  Hainbuii^  viidc  lo  Luiieboi;^  viiaPii  Iriiiidligen  grut  vnde  wpä 
wij  lieues  vnde  gudps  veiniogeti  toiioien.     Ersainen  hficii.  gude  fruiidf.  Vnsp 
schulde   viiile   auspiake,   der   vns   noed    is   to    irrorderende  jegeii  den  liocli€- 
bornen   linsten  vnde  heren,  hern  Alue  herlogen  to  Siesewig,  vnsen  iieuen 
ohm^  Alberd«  Wuiue  vnde  Hermen  Mokerman,  vorsegeit  an  iuv  als  an 
gekorne  sdiedesheren  gesand  etc.,  darnp  gij  vns  der  genanten  vnaes  ohmen  ant* 
worde  mit  antworde  Alberdea  vnde  Hermena  jegeu  de  auluen  vnse  tosprake  vnde 
schuldinge  uthserifte  wedder  gesant  hebben,  liebbe  vri)  merliken  angeaeen 
vnde  woi  voriiomen,  vnde  danken  ia  hochliken  alles  gudea,  vnde  denkens 
vmme  iu  to  veracbtiidende.    Lienen  Triinde,  alle  eyn  isUk  atncke  vnde  artikel 
bpsntuicrn  vnser  tosprake,  iu  jegen  de  vorscreuenen  vnsen  »hm  van  Siesewig, 
Wulues  vnde  Mokernian  gegeuen,  willen  wij  nabringen  vnde  bewisen,  alse  wij 
van  rechtes  wegen  Scholen.    Viirdpr.  alse  vnse  ohni  vnde  Wnift" erbenonied  nn  cren 
aritwnrdpti  uthdrucken  viide  scriuen,  dat  vns  de  sclutik*  \;ni  orcti  sloteti  viido  dar 
wojder  u|).  als  to  'I'rittovve  etc.  nicht  si)  geschin,  dal  late  \vi|  tho.    Is  vns  viidi' 
den  vnsen  de  schadi'  van  den  sloten  vnde  dar  weddir  lo  nicht  lutogen,  jedoch 
is  vns  de  geschin  utho  eren  guderen  vnde  orer  vogedeye  tobehoringen  vnde 
dar  weddir  in  etc.,  van  eren  denren,  liofgesinde  vnde  den  eren  etc.,  dit  is  be- 
wislik  vnde  war  vnde  willen  dat  bewisen,  alse  vorgeroii  is.    Vortiner,  lieuea 
fmnde,  alse  de  erscreuene  Hermen  Mokerman  an  sinen  antworde  scrift,  wes 
he  vns  vnde  den  vnsen  daen  hebbe  etc.,  hebb«  be  vns  mit  eren  daen,  des  s1«  i 
wif  eni  ok  tho,  doch  lieft  he  vns  de  vorwaringe  vnde  veyde  nicht  logebracbt,  ^ 
alse  he  van  rechtes  wegen  schnidp.  dat  wij  ok  bewisen  willen,  alse  recht  i«-  , 
Wes  nu,  Iieuen  frnnde,  mit   der   bewisinge   vnde    nabringynge   van    rechtes  ! 
wegen   schole    vorgaen,   dat    dat   vorga,   dat   sctte   wij    bij    iu.     Sijt    Gode  | 
altiipchftch  honoien.    Gegeuen    to  Razcburg,  vndir  vnseni    spcrcto.   n»    GosIp«  ' 
boit  verteynhundert  jar  darna  in  dem  XXXV  jar,  am  dage  der  Hilgen  drycr 
koninge. 

Saeh  dem  Originai  at^  Papier.    Utt  Sfur«H  äe»  aufgedrückt  getBCttnen  Sugtit. 
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Ordnung  der  Verhältnisse  zwischen  dem  Herzog  Adolph  von  Schlesmg  und  den  Be- 
wohnern der  ln$d  Aftmom.   ii35,  Jan.  24. 

A\  itiik  sij,  dat   vmnie  alle  vnwrllen  vnde  tosecgend.  alse  de  hoch- 
geborup  vorste  vnrie  here.  here  Alff,  hprloghe  to  SIeszwigk,  gieue  lo  Holsten 
etc.,    Iladde  vtide  tnoclite  gehad  hebben  beth  in  dessen  darh   to  den  gemerien 
ifiworieron  drs  landes  to  Veinereii,   yd  wt'it>  van  riioleii  wcgpiic   «'dder  worvan 
yd  werf,  iiichtes  vtgescheden,  de  erbeiioinede  here  hertog**  All!  viide  de  Vemer«- 
schen  worden  vormiddeUt  des  suluen  heren  hertogen  Alues  radgcueren,  aUe 
der  strengen  hern  Laurencium  Heesten,  faern  Delleue  van  Bockwolde,  hern 
Marquarde  Staken,  ridderen,  vnde  Breideken  Rantsowen,  knapen,  van  deme  er* 
benomeden  hertogen  Aiue  darto  geaoget,  vnde  der  ersaroen  hern  Curde  Breke- 
woJde,  borgerineistere  der  stad  Lubeke,  hern  Johanne  Cohnanne,  hern  Tymmen 
Hadewerke,  radmanne,  vnde  inesler  Pawele  Oldenborge,  prothonotaHum  dar- 
sulues,  van  dem  rede  to  Lubeke  darto  geuoged,  vrundliken  vnde  to  eneme 
gantzen  endo  i:;iidlikpn  gesleteri,  gevlegen  vnde  voreyned,  also  dat  de  erbeno* 
niede  lieie  hertoge  AHT  drri  van  Veineren  hIIph  vnwillen  vndp  vninod  hcft  toge- 
geiH-n  vridf  to  gründe  vurlaten.     Vnde  des  viillen  viide  scliolm  de  van  Venieren, 
nlsf        i^eloued  vnde  sik  vorwilloknt  cd  fudiben    «Ihimp  ei  benouiedrti  lipi  en  her- 
t<>i;''M  Alup  wedder  to  leue  vnde  eren  i;tut  n  vpic  dnüeiit  marke  lubescli,  also 
tu  sunle  Mertens  daghe  des  werden  bisacliopes  erst  tokouiende  darvan  to  be- 
talende  twe  dusent  marke  Inbesch  vnde  de  anderen  twe  dusent  marke  to  be- 
llende to  sttnte  Mertens  daghe  erst  tokomende  vort  ouer  eyme  jare  gentxliken 
vnuortogerd.    Vnde  bijrmede  Scholen  de  van  Vemeren  rowetiken  bltuen  btj 
allen  eren  olden  vriheiden  vnde  rechticheiden,  alse  dat  de  vorbenoraede  here 
hertoge  Alff  gnedichliken  vnde  mildichliken  gesecht  vnde  togelaten  beft.  Vnde 
de  van  Venieren  mögen  van  stundan,  alse  se  erst  konen,  vppe  de  lande  to 
Vemeren  buwen  vnde  buwen  laten  achte  niolen,  vnde  is  eii  vorder  nier  molen 
beholT,  so  mögen  se  noch  twe  molen  buwen  laten.    Wore  ok  dat  sik  dat  land 
vofbeterede,  dat  men  dnr  tner  iiiulfn  behouede.  so  mögen  se  darto   ouer  twe 
molen    buwen    laten.    Sclieged  ok.  dat  sik  dat    land    so   vterliken  vorbetprde, 
dat  men  dar  (leiine  kenlliken  mer  niolen  behotf  hadde,   de    scliolen    se  buwen 
laten  na  rade  erer  hersschopp.    Vnde  van  den  vorscreuenen  molen  Scholen  de 
van  Vemeren  nemen  redelike  matten  na  older  loueliken  wonheit  vnde  nymande 
darenbouen  beswaren  edder  vorvnrechten.    Men  schal  ok  nymande  van  den 
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Bwornen  vppe  deine  lande  to  Veineren  vorhonen,  vorwerpen  edder  aff'setten, 
lie  611  hebbe  des  witliken  vorbored.  De  sworncu  schulen  ok  eynen  jewelkettf 
de  vor  en  to  schickende  hoft.  hkes  fdder  rerhles  behelpen  sunder  langhe  toge- 
ringl)e,  darvati  de  lüde  to  utikost  viide  schjtden  kotnen.  De  vakeriuniede  here 
berloge  Alll  hefl  ok  gesecht,  dat  he  de  van  Veinerfn  vrien  wiIIp.  so  he  vlerli- 
kest  mach,  van  der  dignisse  der  \^  inaike.  de  se  in  eren  noden  deine  kuninghe 
van  Deneiiiarkfn  besegelen  mosten.  Desse  vorscreuerie  vruitdlike  degediiige 
viUen  vttde  schegen  bynnen  der  HUgenhaoene  in  deme  lande  to  Holsten, 
Godes  bord  XIIII^  jare  vnde  darna  in  deme  XXXV"*  jare,  vppe  sunte  Pawels 
anende  siner  bekeringbe. 

Vnde  vppe  de  voracreuenen  tijd  vorwillekoreden  aik  de  van  Vemeren,  dat 
80  den  inwoneren  der  stad  Lubeke,  dede  renthe  vppe  deme  lande  to  Venieren 
hebben,  ere  renthe  alle  jare  to  plichtigen  tijdeii  betalen  willen. 

Papiermühle  des  l'idemann  i>oUng.    1435.    Feb.  9.* 

Ik  Curd  Altena  vor  deine  boke  bekenne,  daf  fk  iiiyt  her  Tydeinanne  So- 
ling  si)  ens  ghedraghen  vnde  niy  darto  gpiien  heblte.  üat  ik  eni  denen  schal 
dre  jar  langk  vppe  der  pappii  sinolen  efte  vvor  he  myner  tu  doride  liellt,  trnwe- 
Üken  dat  tu  voistan  uu  tu  Putxslen  erst  tukuntende  an  tu  stände^  vnde  he 
schal  mv  elkes  ja  res  geuen  IUI  mark  lubeacb  vnde  en  par  schoe  vnde  ik  vor- 
wilkor  my  des,  dat  ik  in  X  jaren  vppe  nyner  andern  pappirsinolen  denen 
wil  efke  nemande  leren  effte  anwyaioghe  geuen  en  wil,  noch  buwen  efle  buwen 
loten  efle  don,  dat  ein  ontegen  ia,  dat  to  der  molen  em  to  vorvanghe  möge 
weaen,  sunder  alle  argelist.  Dat  my  Got  so  helpe.  Ik  wil  my  dar  ok  na  vlijten, 
dat  ik  em  to  willen  wil  syn,  vppe  dat  he  my  de  guostjger  sij. 

SitA  emr  At  ifteifrrMKriiwAt  mm  J.  1435,  AfoUoiÜM. 

Verpachtung  eines  Hauses  mit  einer  Krugwirthsckaft.    l4oü.    Feb.  9. 

llinrik  CJrope  vnde  Gese,  syn  eelike  huszvrowe,  vor  deme  boke  hebben 
bekant.  dat  se  van  Hanse  vnde  llinril<f*  Thorse  brodern  hebb^i  enttaiigen  dat 
hus  to  den  dren  Schilden  mit  bancken,  tatelen,  ruUen,  schiuen,  kannen  vnde 
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mil  sodaDnen  dingen,  aJse  darto  danet  vnd«  aUe  da  vtgeanedeoe  rull?  inne- 
holdet,  de  darvpp  gemakat  ia,  de  «ij  an  beydan  taiidan  habben.  Vnde  deasel 
hus  mit  dan  arbenomadan  dingen  achole  wif  Hinrik  vnda  Gaaa  bevonan  vnde 
hebben  oo  to  Paischan  an  erst  komet  vor  auar  ver  jaranj  liijrvora  achole  «Ij 
Hinrik  vnda  Gaaa  den  benomden  brodern  Hanse  vnde  Hinrike  Thorsa  gauen  van 
jawalker  tunnen  !H>r  es.  de  in  dat  hus  kumet,  twe  Schillinge  liibesscher  penningba 
vnde  ene  dp  jarlikes  to  ver  tijden  dat  gelt,  alse  to  P;>sbclien,  to  surite  Jolianrieg 
daghe  to  iiiiddeiisaiiuMf',  to  sunte  Michachs  daghe  vridf  fn  Wynachten  vruntii- 
ken  betalen  vnbewoicn.  Voitmer  so  scliole  wij  HiiinU  vikIc  (»ese  vor  de  boden 
des  jares  geuen  X  nirc.  lub.  ^icn,  beäuitdergf tt j  uU  so  schulen  Hans  vnde  Hinrik 
Thorse  den  grnteatan  kaller  negest  dein  niarkede  belegen  beholdan,  darto  da  twa 
kaineren  in  deine  haue  belegen  vnda  alse  vele  apykers,  also  darto  denel.  Vnde 
weret  uke  dat  Hans  vnde  Hinrik  Thora  den  keller  vnde  beyden  fcamaren  vnde 
also  vele  apikera  suluan  nicht  beholden  an  wolden  vnde  ae  de  vthdon  to  creme 
besten,  dar  achole  wij  Hinrik  vnde  Geae  ene  behuiplik  voda  vorderlik  to  wesen. 
Vnde  schege  yd.,  dat  wij  Hinrik  vnde  Gese  deate  erbenomden  stucke  nicht  en 
beeiden  vnde  dat  hus  nicht  en  regeredcn  mit  gesten.  su  sik  dat  geborede  vnde 
alse  yd  er  gewespf  liefTl.  wat  schaden  Hinrik  vihIp  Hans  Thors  darvan  hadden, 
den  schole  wi)  Hiiirik  vnde  (iese  ene  gud  rnnkt^n.  Vortinfr  |tf»kt»nnf»  wit  Hnns 
vnde  Nim  ik  Thorse  vor  deine  boke,  elVt  wi)  des  to  rnde  worden,  dat  wi)  desset 
vori^crfiifii  huä  vuikofien  wulden,  so  Scholen  Hinrik  Grope  vnde  sin  huszvrowe 
Gehe  des  kopes  de  negesten  sin  vmnie  sodanne  penninghe,  alse  wij  dat  geuen 
moghen  vnde  myn. 

Itmk  «itur  /jMcr^'oM  dlit  NUdtnkMuei»  vom  J.  1435,  ApoUomie, 

einet  Grtmdttüeke  auf  Fdanam,   1435.  S4. 

bitTridus  Katle  de  terra  Iriibrie  curan)  concilio  et  hoc  libro  recognottit, 
se  vendidisii«'  resi»tiassp  p\  diiiusi.ssp  Hinrico  Sassen,  ciiii  I>obicensi,  vnain 
curiam,  twe  worde  et  Willi  di omet  sadiges  landes  in  villa  Putgarden  et  Putgarder 
cainpo  äub  terra  Iinbrie  sitas  pro  C  nuc.  den.  lub..  que  tarnen  dictus  Sillridus 
Katte  corain  concilio  recognouit.  se  a  dicto  Hinrico  Sassen  e  conuerso  conduxisse  et 
recepisse  in  horam«  pro  qua  hura  ipse  Siffridua  dabil  quolibet  anno  X  inrc. 
den.  inb.  et  auper  qttolibet  feato  aancti  Michaelia  aingulia  annis  in  ciuitata 
Lubicenai  Hinrico  Saasen  expedite  persoluendaa.  Eciam  Siffridus  Katte  obtinvit, 
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[se]  lapsis  tex  annis  reemptionem  prefatoroin  reddttuuin  pro  C  uiarcis  den. 
lob.,  ut  prefaU  seriptor«  tenet 

I»€XJLV1I1 

Der  Math  von  Dorpat  sendet  dem  Rothe  von  Lübeck  eine  Urkunde,  m  welcher  Hans 
von  Tisenhusen  auf  alles  väterliche  Erbe  zu  Gunsten  seines  Rrvders  Peter 
verzichtet  unter  der  Bednifjung,  dass  dieser  ihn  während  seinem  Lehens  er' 
halte  und  seiner  Tochter  eine  Aussteuer  von  200  Eibisch  gebe, 
im.    März  10.' 

Den  «»rbar<>n  wyseri  liidori.  heren  borf^erriieisleieri  vnde  raethiiiamien  tho 
Lubeke.  vnsen  Jeueii  ghunstigeii  vrunden,  begerea  wy  borgeriiieistere  vndt; 
raetmanne  der  stat  Darpte  mit  ersainei  grote  witlik  wesen  openbarJiken  belü- 
gende mit  desseiite  breue,  wo  dat  in  tiden  vmaientreiit  anderhalff  iaer  vorleden 
vor  vna  was  gekomen  de  erlike  vrouwe  Elsebe,  ichteawanne  elike  dochter  hern 
Johannes  van  Tiaenhusenf  wandages  ritter  gewesen  milder  dechtenisse,  vnde  na- 
gelatene  wedewe  seligen  Hinrikes  Kagauers,  vnde  leet  vns  vorslaen,  wo  dat  de 
erbenomede  ere  selige  vader  vnde  her  Peter  van  Tisenhusen  echte  brodere  in 
tiden  b|  jower  ersamuiieheit  welke  rente  tosainende  bebben  gehat,  de  darna  an 
den  ergennnteii  lierri  Petf'r  van  Tisenhusen  vnde  sine  eruen  aüeene  is  gefallen 
VMife  tobeliurendH,  alsi'  dat  dp  eibenomede  Elzebe  vnde  ere  kitidere  vnde 
eruen  edder  niiriineniie  anders  van  Pter  upH;f'iie  tu  der  rente  niit  \^^yn 
toseggend  en  hadden,  vnde  voileecli  liartnede  vor  »ik  vnde  ere  erneu  der 
suluen  rente.^  loueiidr  l.n  nuininermeer  vorder  vp  to  zakende.,  dar  wy  dosuliies 
vnser  tugesbreif  vp  ge^t-uen.  Alzo  sint  nv  vor  vns  gewesen  de  kiiidere  vnde 
eruen  des  vorgescreuen  seJigen  her  Peters  van  Tisenhusen  vnde  hebben  vns 
to  irkennende  gegeuen,  wo  dat  en  de  vorgerorde  opeoe  breff  nicht  gehulpen 
en  heuet,  indeme  dat  de  vormundere  dat  nicht  beleuet  noch  bevulbordet  en 
hadden.  Darvinnie  vnde  vpp  dat  inen  weten  möge,  wo  sik  de  sake  gruntliken 
heuel  vnde  bi  wat  beschede  nien  der  vorruundere  darto  nicht  en  bedartf,  so 
hebben  se  vns  getoget  vnde  lesen  taten  enen  open  permentesbreß'  mit  dren 
anbangenden  ingesegelen  in  dubbelde  presselen  vnde  störte  besegelt,  heel,  deger^ 
gantz  vnde  al  sunder  jenigerleie  rnsiitH  vrinotseret,  vntnbr oKen.  vnlinrchtich 
vnde  vnstrafflik  wesende  in  alle  aynenie  inhojde  vnde  rechten  boriiken  wesende, 
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van  worden  to  worden  aldus  ludfridf  Witlik  vnde  openbaer  zy  allen  ersatrien 
luden,  de  dcüsen  bretl  st>en  vnde  horeit  lezpn,  dat  ik  Hans  van  Tisenhus*>n, 
ritter,  hern  Bartolomeus  sone,  bekenne  vnde  belüge  upenbar  in  desseni  bri»ue, 
dat  ik  gerpkent  bebbe  mit  mynen  brodere,  her  Peter  v«n  Tisenhusen,  in  icgen- 
wordicheit  vnser  beider  yrnnde,  do  ik  in  Lijfflande  kofn«n  was,  vmme  sulk« 
teringe,  de  ik  boten  landea  vorteret  hebbe  vpp  myn  pari  mynet  vaders  erue 
in  mynea  aulues  noden  vnde  werue,  aJso  dat  ik  mynen  brodere,  hern  Peter  van 
Tisenhoaen,  vnde  synen  rechten  eruen  van  nlder.rekenaehop,  de  wy  tosamende 
badden  tho  Raaeborch,  vnde  nye  rekenschop^  de  ik  scdder  der  tijt  der  ersten 
rekenachop  vortheret  hebbe,  sclmidich  bliue  vndo  bin  veerdiisent  mark  rigesch 
vnde  mynen  vedderen,  hern  Engeibrechte  van  Tisenhusen,  achtehundert  ntark 
liib.  vnde  RolefT  Perspualen  drehundert  ttinrk  rii^psch  ;  vtide  wps  ik  iuynein  werde 
Albrechl  Lippen  io  f.iihpko  schiildich  bin,  dat  schal  iiiyi  lirodcr,  Ikt  Pptpr.  r>k 
betalen,  vnde  wps  ms»-  saniendi-  schulde  is,  tnynen  brouere,  liern  l'otfir.  oU  t» 
betalende.  Vor  dfsse  vorgfacreuen  sunune  geldes  vnde  allen  synen  schaden, 
den  niyn  broder,  her  Peter,  van  niyner  vtfart  heft  vnde  noch  krigen  mochte  na 
inhalde  myner  breoe  darvp  gegeuen,  antworde  ik  mynen  brodere,  hern  Petere  van 
Tisenhuaen,  vnde  synen  rechten  ernen  in  ayne  hebbende  were  vnde  in  craft 
desses  breuea  myn  part  alle  mynea  erues  binnen  LiifRande  vnde  buten  LijfiF- 
Jaade  vnde  au  geistliken  lenen  vnde  an  wertliken,  id  ay  wor  id  sij,  bewechlik 
vndp  vmbewechlik,  alse  wy  dat  beaitten  vnde  beaeten  hebben  ala  vngedeelde 
brodere  in  ener  hebbenden  were,  mynen  brodere,  hern  Petere  van  Tisenhusen, 
vnde  synen  rechten  erupn.  dat  vorgescreuen  alle  mynes  vaders  erue  to  beait« 
tende  vndp  lo  belioldendp  to  brukende  to  ewigen  tideri.  vnde  ik  Hans  van 
Tisenhusen,  ritter,  vnde  uiync  iprliten  einen  inuninfrinoi-  daivp  to  zakende 
to  ewigen  tideii.  bi  tru wen  vnde  guden  louen.  ^'nde  ik  Hans  van  Tisi-nliu.sen  i  Uter 
best»  ljutgarde  eddei  t  r  me  sone  Arndi»  pdiier  neuem  mynsclien  neues  »tiips  to.  wente 
Arnd  myn  kint  nichten  is,  suuder  aWen««  niyneu  brodere,  horu  Petere,  vnde  sinen 
rechten  eroen  mit  suiken  beschede  vnde  vorworden,  dat  myn  broder,  her  Peter,  vnde 
«yne  rechten  eraen  niy  darvan  in  aller  herlicheid  holden  achal  myne  leuedage 
vnde  myne  dochter  Elaeben  darvan  to  beradende  mit  twenhundert  marken 
rigeach  koste  vnde  cledere.  Hirmede  antworde  ick  mynen  broder,  hern  Petere  van 
Tisenhusen,  vnde  synen  rechten  eruen  to  eneme  ewigen  erfgade  to  beholdende 
vnde  to  brukende  to  ewigen  tiden,  alse  vorgescreuen  steit.  Vnde  ick  dancke 
mynpn  brodere,  hern  Petere,  vruntliken,  dat  he  my  tor  noge  rekenschop  gedaen 
hefty  vnde  vor  menige  broderlike  truwe,  de  he  my  dicke  bewiaet  heft.  Alle 
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desse  voigescreuen  arlikel«  loae  ik  Hans  van  Tisenhnaen,  rilter,  vor  niy  vnd» 
myne  rechten  eruen  stede  vnde  vaale  to  boldende  bi  truwen  vnde  guden  geloaen 
sunder  alle  argelist  To  ener  meror  tncbnisse  vnde  warheid  bebbe  ik  Uani 
van  Tisenbuaen,  ritter,  vor  my  vnde  myne  rechten  enien  myn  ingeaegel  an 
dessen  breff  gehangen  vnde  hebbe  gebeden  hern  Cngelbrecht  van  Tisenhusen 
vndeKerstpri  van  Rosen,  de  ere  ingesegel  tor  tuchnisse  an  dessen  breß*  hebben 
gehangen.  Gcgeuen  vnde  screuen  in  den  jaren  vnses  Heren  XIIll^'  vnde  in 
Herne  veerteyriden  jare  in  vnser  leuen  Vruwen  dage  erer  gebort  vppe  deme 
siole  loi  BiusotiP.  In  tnrhnisse  desser  sake  hebben  wy  borgeirtieislere  vnde 
raetinaniie  vurgescreueii  vnsir  slot  sccietc  gehangen  an  dessen  bieff  in  den 
jaren  Ci  isti  veerleynhunderl  vnde  vitfvndederlicli ,  (ie«  liunrsdages  vor  Gre- 
gorii  pape  etc. 

Nach  dem  Original,    ilit  oHkangendem  gut  erhaltenen  Sieget 

DCXXU. 

D0r  Sdmedische  Rekhsrath  IngkaMgi  bei  dem  JSaßte  von  Lubeek  den  Lu&ert  Roggi. 
1436,  März  3i. 

Sincera  et  fideli  nostra  reconimendacione  premissa  cum  aniino  eompla- 
cendi.  Fantorea  et  atnici  carissimi.  Mittinius  dilectionibus  vestris  dilectum 
fideletn  nostruin  Lulbertuni  Rogge^  presenciuin  exbibilorem,  gracia  inforniandi 
dilectionea  vestras  super  ortu  discordie  inter  regnuni  et  regem  atque  eciaat, 
quid  tiornines  regni  fitialitei  iritendant.  de  qnibiis  in  alris  nostris  litteris  apertis 
clariiis  cuntitietiir. '  Et  prcliitiis  huibertus  laciiis  ex[)lic;irp  in  coiiuriissis  habet, 
cul  super  iii|s  vi'luli  viu  rH)stium  plenain  fidein  adhibere  velitis.  Valete  in 
ewin,  nobiä  Semper  precipientes.  Scriptum  Vatzstenis,  annü  Domini  MCÜXXXV^ 
ultima  die  mensis  Marcii,  nostrts  sub  sigillis. 

01auu6,  Dei  gracia  archiepiäcopub  Vpsalenäiäj  Kanutus,  eadem  gracia 
episcopus  Lincopensis,  Nicolaus  Aringislasson  et  Benedictus  Stensson, 
milites,  ßngelbertns  Engilbriktsson,  OlattBS  Ragwaldsson,  Aringisla 
Niclisson  et  Magnus  Green,  arniigeri,  regni  Swecie  consiliarii. 

In  dorso:  ISobilibua  et  circumspectis  viris  proconsulibus  et  consulibus 
cittitatis  Lnbicensis.  amicis  nostria  can'ssimis,  detur  hoc. 

Nach  dem  Orifimal  au/  l'apier.   Mit  Umtm  der  SiegmL    Au/  der  BSdtttUt  üt  »M*  itmtriktt  prwmtatmm 
/mit  ante  JmiUat*. 

1)  Vgl.  ron  der  liopp  UAiubrecoise  Bd.  L  No.  38d,  390. 
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Gdeüthnef  des  Komgs  Erich  für  die  nadi  BadersMen  zu  FH«den$v«rhandlungm 
reisenden  Oesandten  des  Greven  AdoigA  von  Holstein  und  der  Städte 
Lübedt,  Hamburg,  LOndmrg  und  Wismar.   i435.   Apr.  i2.* 

Wy  Erik,  van  Godes  gnuden  der  rike  Dennemarken,  Swpden,  Norweghen, 
der  Wende  vnde  der  Gothen  koning  vnde  hertoge  tbo  Pomeren.  Bekennen 
vnde  betugen  opeiibare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alsveme,  dat,  alse 
vnse  erliken  redere  latesl  tho  Hadersleue  van  vnser  wegene  vnde  na  vnsen 
willen  vnde  bete  mit  den  erwerdigen  stietigen  vnde  ersanien  sendeboden  des 
iiochgbeboren  vursten   vnde  heren,  hörn  Alut-ä.,  gi-eumi  tu  Holsten  etc.,  vnaes 
leuen  oines.  vnde  der  stede  Lubeke,  Haniborch,  Lunebürch  vnde  VV'ystner  eynes 
vmritlik«Mi  (iagps  vorrafMeden,    dede   wesen   schal    lo   Hadersleue  vorbenomed 
vppe  sunte  I'liilippi  vnde  J.icolii  diiü;!)«',  dennie  oc  iiuiiiel  rneydach.  frst  to  ko- 
ineiide,  viinnt;  dar,   eft  id  Got  vurzceii  liebbe,  alle  slucke  lalest  tu  H.Klnrsleue 
begrepen  vnde  vorrained  lo  eyneine  guden  vnde  saligen   ende   lo  besiutende, 
wij  alle  den  yennen,  de  de  erbenomede  greue  Alt)',  vnse  oin,  vnde  de  vorbe- 
nomeden  siede  Lubeke,  Hainborch,  Luneborch  vnde  Wismer  to  dem  vorscreue- 
nen  vruntliken  daghe  to  Hadersleue  sendende  werden  vppe  sunte  Philippi  vnde 
Jacobi  dagbe  erst  to  körnende,  vnde  alle  den,  de  se  mit  sik  bringben,  gegeuen 
bebben  vnde  geuen  in  crafi  desses  jeghcnwardighen  vnses  koningliken  breoes 
vnse  sekere  vasle  geleyde  vnde  voikomene  velicheit,  also  dat  de  alle  sament* 
liken  vnde  besunderen  to  deine  vorgeroreden  daglie  to  Hadersli  ue  velich  ghe- 
leydet,  seker  vnde  vulhnkotnenliken  wol  vorwaret  körnen  schulen  to  lande 
vnde  to  watere,  wo  en  dat  beqwpjiie  is,  mit  eren  deneren,  hauen  vnde  e,U!lprpn 
vndp  se  alle  vorgherored  scolen  dar  ok  velich  vride  wul  vuiwarcJ  sin  de  gniitzen 
ti)(l  al  vtli,  dewile  de  vorscreuene  dach  wared,  vnde  des  gelikes  beulen  se  ok 
alle  sünientliken  vnde  besunderen   velicli   vnde   wul   vorwnred   wesen  wedder 
vnde  vnime  van  deme  vorscreuen  dage  to  reysende  eyn  islik  in  üin  behold 
to  watere  vnde  to  lande  vor  vns  vnde  alle  de  vnsen  vnde  vor  alle  de  jennen, 
de  vmme  vnsen^  vnser  rijk«  vnde  vnser  rijke  tnwoneren  willen  don  vnde  laten 
willen  vnde  scolen,  sunder  alle  arecb  vnde  geuerde.   Weret  ok  dat  de  vor- 
screuenen  vnses  omes  vnde  der  stede  erbenomed  sendeboden  van  nodsake 
weghen  vppe  den  vorscreuenen  stekedacb,  alse  vppe  sunte  Philippi  vnde  Jacobi 
dach,  to  Hadersleue  nicht  koinen  konden,  dat  en  schal  en  in  dem  vorgeroreden 

1)  VgL  «an  4«r  Rapp  Hmimtmww  Bd.  L  Na.  4». 
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geleyde  vnde  velicheit  nerghen  ane  tho  hindere  «dd«r  voruange  w«seo,  vode 
beden  strengfliken  alle  den  vnsen,  geysüiken  vnde  werliken,  van  wat  stedt 
se  sini,  ghenieynliken  vnde  eynen  )ewelken  besuoderon^  dat  se  tegben  dit  vor- 
SCreuene  vnse  geleyde  nenewiis  en  don,  by  vnser  hulde  vnde  koningliken 
wrake.  In  tuchnisse  der  warheit  vnde  orkunde  desses  vnses  geleydes  hebbe 
ui)  kuiiiiig  Erik  ergenonied  vnse  Beeret  insefiegel  hengen  heteri  vor  dessen 
bi  etl.  de  gegpucn  vnde  scieut  n  is  tu  Slagheloise,  na  Gn  it  >  i)iiid  verteynhuiidert 
jar  duiaa  in  ueui  vijfvndedurtegeblen  jare,  deä  dinxedagücä  at^ghest  na  Palme 
sondagbe. 

Ittek  dtm  Orif^imt.  Mit  mthmgeiidem  tmMerMtiMS  SStgeL 

Der  Rath  von  Wijri/  hfzrifytj  dass  der  dortige  Rnthmann  Johann  Prntse.  berechtigt 
sei,  für  /<  n/nl  für  Röttgcr  Middeldorp  das  Capital  für  eine  von  dem 
Rathe  von  Lübeck  gekündigte  Rente  zu  erheben,    liöö.    Ajtr.  14. 

Juw  ersameri  vorsichtigen  wyseri  iiiarmeii,  Heren  borgermesleren  vnde 
raedinannen  (ier  atrt<J  Lubeke.  viisen  suiidergen  2u<)en  viunden,  wy  borgernie- 
gter  vnde  liiediuan  der  stad  Wysbu  vpp  Godlande  wuusclien  lieyl  in  (lüde,  na 
vruiitlyker  grtteth  juwer  ieue  wytiyk  duen,  oppenbaer  betugeade  mit  dessen 
breue,  dat  vur  vns  vnde  in  vnse  jegenwardycheit  wessende  de  ersame  her  Johan 
Prulze,  vnses  raedes  tiittdekutnpaen,  vnde  Rotger  Middeldorp,  vnse  medeborger, 
vns  geuen  to  erkennen,  wo  se  mit  juw  vnde  by  juwer  ersamhet  iaerlyx  rentbe 
hebben  van  seligen  her  Cuerdes  husvrowen  wegen  van  den  Berge,  als  wy  oek 
juwer  ersainea  wysheyl  in  gbeledenen  lyden  in  vnsen  lovorsychte  gescreuen 
hebben,  wodane  wijs  her  Johan  vnde  Rotger  vorbenoroet  van  rechter  eruetals 
wegen  de  negesten  eruen  synt  to  des  ergenanten  her  Coerdes  husvrowen  na* 
gelHteneii  giider,  vurder  iner  to  erkennen  geuen,  wo  en  toghescreuen  sy,  dal  i;y 
juwen  brell'  vryen  vnde  losen  wylleri  opp  de  renthe  ludende,  welker  rentiie  de 
sununa  des  houetgudt\s  de  tTi^fnanl»'  Rotger  synen  nndetd  iiiil  it'i;hte  henet 
vulinaclU  geueji  vnd  ntt-clilith  geniaket,  als  sywv  i  t'clilc  w  ;u  cn,  vnvurtwyvolden 
procurator  vnde  houetnian  den  ergenanten  lier  Julian  i'ruULu,  to  vorderende 
vnd  op  to  heuende  de  summa  na  lüde  vnde  inhoelde  juwes  breues  synen  andeel, 
als  vorbenoniel  is,  vulniechtich  darby  to  doende  vnde  to  Utende  in  alle  der 
wyse,  vffk  Rotger  vorbenomel  soluen  jegenwardicb  were.  Oek  hebben  vns  de 
ergenomeden  her  Johan  vnde  Rotger  to  erkennen  geuen,  wo  se  den  houetbreff 
opp  den  summen  des  houetgndes  vnde  der  renthe,  als  vorgescreuen  is,  ouer 
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de  we  nicht  euenturen  n  wyllea  vmme  mannigerleye  sake  wyllea.  Warvmin«, 
«rMmen  heran  vnd«  gbunstygra  vrunde,  wy  juwe  leue  vlytliken  byddend«  aynt, 
dal  gy  den  vorbenomeden  her  Johanne  beyde,  aynen  andeeJ  vnde  oek  Botgers 
vorbenomed,  allent  «va  en  boren  magb,  entrichten  vnde  vornogen,  vnde  hebbet 

dea  vnvortwyvolden  louen  vnde  eyn  sek^r  tovoraicht  to  vna,  dat  juwe  brefTvor 
vnser  ie<2;eiiwardycbeit  achal  gedodet  werden,  wente  wy  den  in  vnsen  behoelde 

hebben,  de  vns  vmine  des  wyllen  geantwordel  is,  so  dat  dar  vurdermer  in  to« 

komcndeji  tydfii  tiviieilfvt'  atisprake  edder  nanniriingc  vtiime  scheen  en  schal. 
Dar  wyl  wy  juwer  leue  yiid  vor  wessen,  w»Tüf  wy  des  iioglianiig,?  vorwarynge 
enlfangeii  liehhen,  Desses  tu  meier  f ii j;hti issp  is  vnser  stad  seciet  iii <;c;elinge5 
au  dessen  bi»'ll  getliukl,  de  gescK^uei»  is  inl  jar  vnses  Hein  verleynhundert  in 
den  vyfl'vnderligesteii  jaere,  an  guden  donerdage. 

Nach  d*m  Original.    Mit  aujgeärückttm,  ikrüiceiie  erhalUntm  Siegel. 

Der  Raih  »u  Colmar  hekemtt  von  dm  Bathe  von  Lübeck  60  an  Rentm  für 
die  Vtearien  in  der  Kirche  zu  Catauar  empfangen  su  Aa6en*  i43$.  Apr,  /7.' 

Wylliii  ay  alJe  den  jennen,  de  deasen  breff  aeen,  bdren  ofte  leaen,  dat 
wi  borgermeatere  vnde  radinaiine  der  atad  Calmeren  bekennen  vnde  betughen 
openbare,  dat  wij  hebben  entfangen  vnde  to  voller  ndghe  vpgebftrt  van  den 
eraamen  heren  borgermeateren  vnde  rathmannen  der  stad  Lubeke  sesticb 
lubeache  mark  renthe  van  der  vycaiicn  weghen  in  vnser  kerken  in  dem  jare, 
alao  men  scrift  na  Codes  bord  iVlCUXXX  qninlu  to  Paschen.  Worutnme  late 
wi  den  eisamen  rad  to  Lubeke  qnyt,  leddich  vnde  los  vor  alle  nanianinge 
viide  tüs|)rake  vor  desse  LX  Inbesche  iiiaik  an  tüki)menderi  tyden,  Des  to  tughe 
vnde  giotteier  vorwarynge  so  is  vnser  stad  secret  to  rngj^e  irrdrucket  an 
dessen  bretl'.    (jescreuen  to  Cahiifrt'u,  jar  vnde  dach  alse  vurgescreuen  steiU 

A'ocA  den  Original.   Mit  «ujgtiJrücilfHi,  th^ilweiic  erhalttncm  SiegeL 

DCSL  JLXIU. 

Der  Rath  tu  Lübeck  vrkundet  und  beschtimgt,  datt  das  Kloster  Mcarienwdd  den 
Ordens  -  Vorsehrifien  gemäss  sieh  beirage  und  auf  gute  Ordnung  kalte, 
i435.  Apr,  23. 

Wv  borgermeatere  vnde  radmanne  der  atad  Lubeke.    Bekennen  vnde 

1)  Tgl.  Bd.  V.  No  4ä. 
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betufen  op«inb«r«  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alle  den  jennen,  de  rne 
ze«n  edder  hören  lesen,  dut  bynnen  viiser  bntwere  nicht  verne  van  vnseme 
wickbelde  Molne  is  belegen  cn  closter  geuant  Marienwolde  ordena  der  hilgea 
vroweri  suntte  Birgitten,  dar  gestlike  auatere  vnde  brodere  inne  ayn  befeuea 
na  Btichtinge  vnde  gesette  deaaulufn  orden,  welke  auatere  vnde  brodere  rume 
geiiuch  van  eyn  ander  wonen  vnde  beslotpn  synt  na  wontliker  vnde  louelikcr 
wyse  des  vorscreMenen  urden,  vnde  dat  de  sulue  ji;es(liken  sustere  vnde  bro- 
dere gik  darane  vorini<lileht  allen  ^ey^dulK-nleri  otnuide  vnde  viite  dach  vnde 
nacht  ouen^  alse  mit  ei^-ii  itiiiygt'ii  l)et!eri  sinkende  vnde  lesende  vn<le  in  ,tiitit'. 
reii  guden  werken  denie  almechtygen  (iutle  vnde  syner  werden  moder,  *ler 
fttncrrowen  Marien,  to  loue  vnde  to  eren  truweiiken  to  denende.  vnde  de  aick 
ok  vurder  in  ereme  erbenomeden  geiatliken  orden  gutliken  erliken  vnde  loueli- 
ken  holden,  regeren  vnde  bewyaen,  also  dat  eyn  yaslik  criatene  mynache  dea 
in  Gode  billiken  irvrowet  weaen  mach.  Vnde  wolde  ok  jement  der  waHieil 
aparende  icht  vntenielike»  vngelimpea  edder  vnordeliken  vppe  deaae  voracrenen 
geiatliken  auatere  vnde  brodere  aecgen,  de  dede  ene  in  warbeit  vor  Gode  vn> 
recht,  wente  wy  ny  anders  van  ene  gehuret  edder  iruaren  enhebben,  danne 
dat  se  eren  geistliken  orden  in  vlitigpiiie  ^odesdensle  gutliken  strengeliken 
vnde  loueliken  na  des  siiluen  ordens  reguien  lidlden.  Vnde  alse  ok  dat  vor- 
scieiione  cluster.  de  sustere  vnde  brodere  darane  wes^nde.  van  denie  hilgen 
paueätliken  btule  tu  Huiue  vnde  deuie  hilgen  Kuüiii»ächen  ryke.  se  to  bescher- 
mende  vnde  tu  vorbiddende,  vns  sundergea  beuolen  synd,  au  en  lede  wy  edder 
en  vorawegen  dea  nicht,  wanne  wy  icht  andera,  danne  dat  godlik  geallik  vnde 
louelik  were,  van  en  irvoren,  wy  enhulpen  dar  billiken  to,  also  vele  dea  an 
vns  were,  Gode  to  eren  mit  gantaen  truwen,  dat  yd  gestraffed  worde.  Vnde 
deasea  to  merer  tuchniaae  der  warheit  ia  vnaer  atad  aeoretom  gehenget  vor 
deaaen  breff,  de  gegenen  vnde  Bereuen  Is  na  Godeü  bord  dusent  jare  verehun- 
dert  jare  vnde  darna  an  ')'Mfu  ,  iÜVndedruttigesten  jare,  des  ^»onauendes  vor 
deme  aondage  alae  nien  in  der  hilgen  kerken  siitgkt  ^uaainiudugeoiti. 

Jimek  dtm  Original,   Mit  wtÄanfendem  iBoUeflmUtimt  Seertl. 

BCXXXIV. 

Die  Bank  in  Lübeck.    1435.    Mai  /. ' 

Frater  Laurencius  ordioia  saiicti  Juhanniö  Jerusoliuiitani  in  Anderschowe 
1)  Vgl  Mo.  AOL 
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et  dominus  Johannes  Houeman,  consnl  Lubicensis,  coram  libro  recognonernnt, 
so  ex  parte  prioris  in  Anderschowe.  sublenasse  et  percepiase  a  Gerardo  de 
Boeris,  cioi  Lttbicensi,  XV]  mre.  den.  lob.,  quaa  alias  frater  Johannes  Petri 
eiuadem  ordinis  sancti  Johannia  in  cambto  apud  dictum  G^rardum  deposnit. 
Vnde  dicti  frater  Laurencius  et  dominus  Johannes  Hooeman  preFatuRi  Gerardum 
de  Bopris  et  suos  heredea  pretextu  iiiiua  diniisemnt  ab  omni  ulteriori  monieione 
seu  impeticione  penitus  Quitos  et  soJutos. 

Sank  «iiicr  /««cri^fmi  <fn  MnIrrMiAiiidU  mm  J,  JMS,  JViwrw,  Amt. 

Der  Raih  von  Wishtj  beznujt,  dass  IJons  van  dein  Brinke  seinen  Bruder  Werner 
hevollmächtKjt  habe,  das  Capital  für  «iuf  ron  dem  Rothe  von  Lübeck  ge" 
kündigte  Rente  tu  erheben.   i43ö,   Mai  3. 

Juw  ersamen  vorsichtigen  wysen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde 
raedmanoen  der  stad  Lubeke,  vnsen  sundergen  guden  vrunden,  wy  borgerniester 
vnde  raedman  der  stad  Wysbu  vpp  Godlande  wünschen  heyl  in  Code,  na  vrnnt- 
Jiker  groeth  juwer  leue  wytlik  doen  oppenbaer  bettigende  mit  dessen  breoe, 
dat  vor  vns  vnde  in  vn.ser  jegenwardicbet  aint  gewessen  Hans  van  «icn  Brynke 
vnde  Werner,  syn  brudtM*^  viise  leucn  nipjpborgers,  vns  vorbringende  vnde  vor« 
clarende.  wo  se  hy  jtnvfr  ersainhfit  ja«ilix  ronthr»  hphbcn.  vordernipr  to  or- 
kerinen  iieucn.  wo  gy  juwcii  breft  vi  ven  vndr  Inspn  wvüpn  op  de  rentlie  liidendf» 
vnde  nicht  leiig  also  mi'dc  liesvtleii  wyllen,  welker  lenthe  de  sunuiia  des  huiiPt- 
gudos  de  prgenante  Hans  synen  anvai  vnde  deel  mit  rechte  heuet  vulnuu-lit 
geuen  vnde  uiechtich  geaiaket,  als  sinen  waren,  vnvorlwyuolden  procurator 
vnde  boaetman,  den  vorbenomedeo  Werner,  synen  broder,  to  vorderende  vnde 
optobeuende  de  aumma  na  lüde  vnde  inhoelde  juwes  breues,  vulmecbtich  darby 
to  doende  vnde  to  latende  in  alle  der  wyse,  offt  Hans  suluen  jegenwardich  were. 
Vnde  wes  dessen  vorbenomeden  Werner  van  Hanses  wegen,  sins  broders  vor- 
benomed,  hirvan  euer  geantwordel  wert,  des  hebbet  vnvoriwyuolden  Jonen  vnde 
eyi)  seker  tovorsicht  to  vns,  dat  dar  vurdermer  in  tokomenden  tijden  ninerleyo 
toaprake  edder  nanianinge  vmme  sehen  en  schal,  dar  wylle  wy  juwer  leue  gud 
vor  wessen,  wente  wy  des  noghatVtige  vorwaringe  entfangen  hebben.  Desses 
to  merer  tnghnisse  is  vnser  stad  secret  ruggelinges  an  dessen  breft"  gedrukt 
int  )aer  vnses  Hern  verteynhundert  in  de«  vyflvnderligesten  jaere,  an  de«  hilgen 
cruces  dage  als  it  gevunden  wart. 
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tKtdk  dtm  Oriffiaai.  Mit  anhangtndem  vohkrhabenen  Sieget.  Ea  i»t  rund,  4*j,0  Cfm.  Anf  einem  SekiUt 
«liAt  ctn  Agmu  Dei  mit  «tu««  KtkA  vor  demtelbt»  »teAwd»  die  SwftifaAn*  »uUt  rintm  LiUe$Mab  dar, 
cm  miehim  ShtmeitraiAen  und  «in  SeMifimimp«!  beft*tigt  tuti  und  tmti  VS^ef  «ttmn.  dm 

SeAUde  lih'         -t'i  Vo()r!:  nur  vrrzirri-  [7mnti,mun<f  von  «tili KttinAukmill»» miuitbtAii.  ümaeirifii 

4-  seaKtii\  ü2  aivriniiä  wisBYaeosis 

Bant  von  Titmhtaen  hekemUf  von  dem  RaAe  von  Uübeck  tn  Omässheit  du  fKÜ 
Um  ttbffw^lossenen  Ver<jleicka  250  mfl  an  twkttänjdigen  Renten  empfangen 
SU  hohen.    i4S6»   Mai  i3.' 

Ik  Hans  van  Tysenhusen  hern  Peters  sone.  Bekenne  openbsr  in  dessen 
breue,  dat  myn  vader,  her  Peter  seliger  dechtnisse,  vnlmeehtich  makede  sine 
«rlike  husvrowe  Katherinen,  myne  moder  seliger  dechtnisse,  vnde  my,  eyoen 
gantzen  ende  to  makende  mit  detiie  ersanaen  rade  van  Lnbek  alse  van  der 
vorseten  renthe  wegen,  de  se  inyine  vader  seliger  dechtnisse  schuldich  weren 
bleaen.  Des  inakede  myn  rnoder  seliger  rfechtnisse  vn<Je  ik  fnit  fienie  ersninen 
rade  van  Lulu'k  eyiien  gant/.eti  pndp.  nlst-  dat  se  iiiyitu'  vader  seligei  dcclitmsse 
Sölden  geuen  lU  hundert  iiiaik  lubesch  vuv  alle  de  vurseteu  leriJhe,  de  se 
n^yme  vader  schuldicli  weion.  Des  hett  de  ersaine  rad  van  Lubek  vulkomeliken 
wol  betalt  vnde  vurnoget  nivneti  vader,  heni  Peler  van  Tysaenliuspii ,  de 
Iii  hundert  mark  tubescb)  also  dat  de  ersanie  rad  van  Lubek  noch  van  my 
noch  van  niynen  broderen  noch  van  mynen  rechten  eruen  by  eren  vode  by 
trnwen  in  tokamenden  tyden  nenerleye  maninge  liden  solen  noch  liden  denien 
van  der  vorschreaen  vorseten  rente  wegen.  To  eyner  sekerheit  vnde  groter 
luchnisse,  dat  desse  vorscbreuen  stukke  vnde  sake  stede  vnde  vaste  holden 
•olen  werden,  so  hebbe  ik  Hans  van  Tyaenhusen  mit  wilschop  niyner  broder 
vor  iny  vnde  vor  se  alle  vnde  vor  niyne  rechten  eroen  iiiyn  ingesegel  gehenget 
beneden  an  dessen  bref,  de  geuen  vnde  schreuen  is  na  Gudes  bort  dusent  ver* 
hundert  darna  in  deute  XXXV  iare,  in  sente  Seruaciua  dage. 

iWaci  dem  Original,    ifil  anhani/endrm  SiegrL    E*  ill  ruati,  Ctm.    In  einem  SeMd«  ein  den  rNAtm 

Sehüdrand  hinau/»ehre.tender  Slior.    Umtekri/tt    *  •  IjOnf  ttrCS^fffl  /It^llr 

1I€XXX¥11. 

Megneke  von  Lübeck  wtd  Johann  Softau  leisten  dem  Rothe  von  LSn^urg  Bürg- 
seAq/SF  m  Betmg  auf  «insti  von  deme^en  ausgeetdUen  Zuversiditsbriof  an 
den  Raüi  von  Lttiecut  14Sö.   Mai  18* 


1)  VgL  No.  583.  Die  Äagahaa  Obtt  dls  Tsnüibuta  SnmmD  widanpraaliui  sksh  ia  den  bddm  Urktuidaii. 
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Wii  Mcyneke  van  Lttbeke  vnd  Johan  Soltow,  borgere  to  Loneborg,  be* 
kennen  openbare  in  dissem  breue  vor  vna  vnd  vnse  ernen,  afae  de  ersame  rad 
to  Luneborg  vor  Hermen  Wilden  vnd  Lndeke»  Wilden,  synen  broder,  louor« 
sieht  geacreuen  hebben  an  de  eraamen  heran  borgermeatere  vnd  rarfmanne  der 
•tad  Lubeke,  ako  wes  en  binnen  Lubeke  geantwerdet  wetde  van  sodanem  gttde, 
alse  en  angeemed  ia  van  erer  suster  Wobbeken,  de  to  fteuele  vorstoruen  ia, 
dat  wj)  vnd  vnse  Pruen  de  heren  borgermestere  vnd  radmanne  to  Luneborg 
vnd  ere  nakomelinge  des  loftes  wol  bi-iiPiripn  willen  vnd  Scholen,  vnd  sp  schndelos 
darvan  holden  ane  gpuerde.  Dat  l<nM  wij  vor  vns  vfid  vtis<»  oiuon  den  vor- 
bprioiiieden  bidgeriiiesterfn  vnd  r;i<iin,inin'ri  lo  Limeburg.  vnsen  It-upii  heren, 
vnd  eren  nakomelingen  stede,  va»t  vnd  wul  to  holdendü  in  guden  truwen,  vnd 
hebben  dea  to  bekantnisae  vor  vna  vnd  vnae  eruen  vnse  ingesegele  gelienged 
to  dtaaem  breue.  Geuen  na  Godea  bort  verteynhundert  jar  dama  in  dem  viF- 
vndortigealen  jare,  dea  midwekena  na  dem  aondage  Cantate. 

Ifmuk  dim  OH§iiuU  im  AnAwAtv  m  MHOt^ry.    Vm  im  auHwtfmden  Sitf«l  itt  $ntf  ein  Rttt  &t^. 

Der  Ritter  Bernd  Kanne  ersucht  dm  Raüi  von  Lümburg.  die  Berichtigung  einer 
Forderung  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  einer  m  dessem  Au/trage  unter- 
nommenen Reise  zu  dem  Könige  von  Dänmark  tu  enuirken,  0,J.  (1435), 
«Am.  2, 

Minen  fmntliken  denat  vnde  wea  ik  gndes  vormaob  touorn.  Eraamen 
leuen  heren  vnde  goden  frondea.  Ek  biddp  jw  fruntliken,  ao  ek  ink  er  ge- 
screoen  vnde  gebeden  hebbe,  dat  gtj  berichten  vnd  vnderwisen  de  eraamen 
heren  borgermeateren  vnde  radwannen  der  stad  Lubeke  vmme  aodane  bede 
vnde  tosaghe,  alse  se  my  toaeden^  do  ik  vmme  eren  vnd  anderer  erei  Trunde 
willen  red  an  den  koningh  van  Oennemarken,  des  ik  groten  schaden  nain, 
wente  ik  vnde  de  myne  vppe  dersuluen  reise  vnde  in  eren  denste  «»efangen 
vnde  VHS  dat  vnse  ueriotutMi  wart  etc.  Dat  ik  iuwer  beiichf iri^e  vnde  bede 
noch  lii)ranp  tnoghi«  genethen,  dat  neme  ik  gerne.  Wur  des  auer.  so  vor- 
screuen  »teid,  nicht  en  schege,  efft  ik  denne  daruninie  hindernde  vnde  ene 
dat  affmanede,  so  wetet,  wat  nod  rny  dartu  bringet.  Mochte  ik  iuwer  berich' 
tinge  vnd  anwiainge  noch  geneten,  dat  my  dea  neyn  behuff  en  were,  dat  vor- 
dene  ik  alletijd  gerne.  Deaaea  begere  ik  tuwe  antwerde.  Geacreuen  vnder 
mynen  ingeaegel,  dea  donredagea  vor  Pinxten. 

Bernd  Kanne  van  Lude,  ritter. 
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Aufsehriß:  Den  ersatnen  borgt^rmeiBtern  vnd  radmannen  der  alad  Lun«* 
borg,  nijfti4*n  l«uen  beren  vnde  gad^n  frund^n. 

Ultck  «IlMT  ron  </m  Ballif  von  Lir^'-!""  ■!  »iii  eiurm  iurten,  'lie  liitte  vm  eine  liürknvurrvng  itir  MittkeHuitf 
an  ß«md  Kann  ttuhttllfnden  lUgUitMckrtibm  tvm  W,  Juni  USU  nocA  IMtdi  gtwtättn  Abtekr^t 
auf  Papier. 

Der  Si^tßedische  Jieichsrath  littet  den  Rath  ron  Lvhpck  um  mSgUeher  Weise  nöthig 
wmh'nden  Beistand  gegen  König  Ericht  trklärU  dass  die  deutschen  Kauf' 
levte  in  Schweden  zollfrei  sein  sollettt  tmd  bittet,  dies  den  Städten  £u  ver- 
künden.   1435.    Jttn.  3. 

Den  ersainr  ii  vorsichtiot^n  inanrien,  liert^n,  iiorii  borgermestM'en  vnde  raad 
tu  Liibeke,  koine  desse  breeff  mid  werdichcit 

Vii80  vruntlik«^  grotp  iiiid  wünsche  alle«  heiles  envichlikeo  in  Gode.  Cr- 
same  ipue  vnde  hesunderitk«  {{ud4>  vrunde.  Wij  kundigen  jtiwpr  vorsichtigen 
Jeup  lo  wetende.  tiat  wij  nu  versammelet  weren  hijr  tn  Vpsala  inid  den  mesfen 
Heden  vnses  lijl^r?.  vi yf !rp'>«>ret(  tnnnn<'n,  koopstfden  vnd  van  der  gantzen  ge« 
in»filii  )t  van  Sweden,  vndi'  lii'lilico  ouergewegeii  degedinge,  alse  be^rppen 
was  tn  llalrnstpdj».  tu  issclicii  kuniriif  Eri)kp  vnde  vris  vnde  deme  rijUf  to  Swe- 
den,  vniie  sjvn  mid  endraclU  oueiens  geworden,  alse  möge  wij  geneten  vnse 
bescreueiie  recht  vnde  vnse  olde  priuilegiu  in  allarhande  inate,  so  will»  wij 
vulborden  de  vorbenomeden  degedinge;  weret  ok  so,  alse  God  vorbede,  datde 
vorbenorned«  konyng  Erijk  wolde  sik  anders  bewijseit,  als  wi|  vns  genoeh  be- 
vrochten,  bette  dorch  den  willen,  dat  de  to  Stokesftholme  hebben  verbiiwet  de 
stad  dessenie  rijke  to  vngemake  vnde  verdrete,  ock  vinine  den  willen,  dat 
konyng  Erijk  bereedel  sick  to  körnende  mit  grotei  macht  tho  deute  Stockes- 
holine  vppe  den  dach  sunte  Olafls.  Darvmme  bidd«  wij  jw,  teuen  heren  vnde 
guden  vrunde,  vorwresche  gij,  d?»t  an  vns  schüt  jenv^»*  oiierwald  ofte  vnrechl 
von  deme  vorbenomeden  konuiir''  'l.»!  l'h  vtis  willen  kuineri  lo  trosie  vnde  t« 
hulpe  vnde  latet  vns  nicht  vndf  i\\  -«fi.  weiile  wij  syn  alle  tijd  rechtes  ouer- 
bodich  vnde  syn  de&  uuetenü  gHWuiden^  d;it  wij  willen  mit  Gudes  hulpe  vns 
koning  Crijkes  weren  tegen  vnrechL  Iteui  alle  de  van  Üudesscbe  lande  willen 
segelen  mit  copensschopp  üijr  to  Sweden  in  alle  siede,  dar  Swedisscba  manne 
raaden,  de  syn  vns  Gode  wilJekome  vnde  de  sehoien  wesen  toll  vnde  beswa- 
ringe  qwijt  vnde  vry.  Item  so  bidde  wij  ok  juwe  lene,  erwerdtgen  beren,  lo 
kundigende  desse  vorbenomede  articula  jowen  vrunden  vnde  vnsen  in  alle  atede 
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der  hense.  Danned«  »ijt  God«  vnde  juwft  •r8«m«  vonichttcheit  salieh  vnd» 
cunt  beuolen  to  langen  ttjden.  Gescreuen  to  Vpsala,  «nime  seslen  deg«  to 
Pinxftien,  itnine  XXXV*^  jare,  vnder  eecrete  der  erwerdigen  vedere  in  Code 
vnde  hereii,  hern  Olaue,  van  Godea  gnaden  ertiebicacbepp  to  Vpaala,  hern 
Thomase,  bisäcliupp  to  Strengenes,  hern  Niclia  GettasUfaons,  riddere,  Engel- 
brecht Eiigelbrecbtsasons,  van  vnser  aller  wegene,  der  wij  un  bruken  to 
deaaer  ti|ci. 

Ertzebisschoppe,  biaachoppe,  riddere  vnde  knechte,  rijkes  raad  to  Öweden. 

ffaeh  eüur  im  Baiktanhiv  tu  Witmar  aufbtioakrtai,  vtrmuiUiek  mv  Läktek  dahin,  gtnapubm  Abtehri/t. 

W aiuLcheerenschUifer.    1435.    Juni  5. 

\\  illik  sii,  rl.'tt  dp  hpreri  Ctud  Rrnkewold  vridf  Hinrik  Rüposiiltif  r  vnde 
her  Johan  Ciin-^t'nlx'i  ch,  horf^eniiestert'.  .Jolutii  Berc.  Tnicm.in  Tzlm  rftitvn, 
Johaii  RuSöPribt'icli  vmic  Jutlati  Culitiaii,  ladiiiaiine  der  sl;id  I^ubt'kc.  twisjchen 
Hiiirikc  iStarkeii,  Pettir  Iwene  gcdeginiiii^el  vnde  vtgespi'oken  iiebben,  vnicne  de 
wantacheren  to  slipende  in  deaaer  wijse,  dat  Cord  van  Bergen,  Hinrik  Starken 
geselle,  vnde  Peter  Iwen  de  acholen  to  Hope  slipen  wantacheren  vppo  eneme 
atene,  ae  keinen  van  baten  efte  byunen  der  atad  Lubek«  to  slipende,  vnde  se 
beide  allike  vele  arbeidea  don,  vnde  sodane  gelt,  dat  ae  darmede  vordenen  mit 
acheren  to  slipende,  dat  schal  rn  iaiik  to  hope  lecgen  vnde  Scholen  dat  alle 
verdendecl  jarcs  deelen  vndp  en  t  lik  derne  anderen  daniiede  truwe  vikIl-  vast 
to  wesende  vnde  den  louen  to  iioldende  bij  aworneri  eeden,  alle  de  wijle  Hinrik 
Starke  leuet,  vnde  wan  llinnk  Starke  dot  is,  so  mach  vnder  eu  beiden  en  islich 
sjrn  suneste  vnde  beste  kesen. 

ocxu. 

Heiden  tu  Fehmarn.    1435.    Jun.  16. 

Bertoldus  Lange  presens  curani  consulatu  I^ubiceosi  et  lioc  libro  recog* 
nouit  publice  et  sponte,  se  vendidisse,  diniisisse  et  resii^nasse,  ditnisit  et  re- 
öignauit  curam  consulutu  predicto  doniino  Hinrico  Kapesuluei\,  proconsuli  huius 
ciuitalis,  illas  XXXIX  inarcas  reddituuin  wicbelde,  quas  ipäü  accepit  in  duteiii 
cum  sna  vxore  Mechlilde,  filia  Arnoldi  Lemegowen,  et  quas  idem  Arnoldus  pri- 
d«in  et  aiitedictua  Bertoldiis  habuit  in  terra  Imbrie  in  viilia  et  locis  noniinatis 
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et  «xpr«ssis  in  litlera  sigillata  ulubris  r«cord>cioni«  nobilis  dotiiini,  domini 
Joliannis,  comilis  HolUacie  et  Storniarie,  continente  de  Ulli  marcis  reddituuro. 
Quam  litteram  prefatus  Berloldus  dicta  domino  Hinrieo  Rapeauloer  de  eonaenan 
prediete  Mechtildis  et  Cnstine,  eiua  iiiatria,  vidue  antedicti  Arnoldi,  neenoa  de 
conaensu  prottiaorum  eiuadein  Crisline  coram  conaulatu  prefato  libere  et  aponle 
tradidit,  preaentaiiit  ft  resigiiauit,  aaluia  tainen  aJiia  peraonia,  quas  tangit 
preaci'ipta  littera,  jui-ibus  suis  expressis  in  eadem.  Prenominatus  eciain  Bertuldos 
recognouit  curatii  consulalu  et  lioc  libio.  qiiod  iiifinoratus  dominus  HiiirtCOS 
sibi  tutaiiter  et  ad  auain  voluiitateiii  plenarie  salislecit  pro  prescriptis  XXXIX 
uiarcis  i-eiidiluunt. 

A'oeA  «iner  JHicrijttioH  des  Sitdtntadlinelu  rom  J.  MAS,  Corp.  Chr. 

ncxuL 

Di«  ReUhssendt  boten  der  Städte  Lübeck^  Hamburg  und  LSn^urg  bitten  dm  RaA 
von  Lüb^ckf  schleunigst  Abgeordnete,  und  darunter  einen  Bürgermeister^ 
aus  Hamhirg,  Lüneburg  imd  Wimar  zu  sieh  nach  Lübeck  zu  entbieten, 
mö,  Jun.  21. 

CoM&i\|ibas  Lubicensibua. 

Poat  aalutationein.  Erbaren  heren.  Wi)  bidden  jw,  dat  gij  aunder  alle 
zAinend  oAer  nacht  vnde  oAer  dach  aenden  to  Hamborcb,  Luneborch  vnde 
Wismer,  de  rede  daraulnea  «ruatliken  vnde  andachtiilien  mit  vlite  biddeiide, 

dat  se  dea  nynr  wijs  en  lateii,  se  en  senden  van  atnnden  II  vihe  iaiikem  erem 
lade  byniien  Lubek,  vnde  dat  dar  jo  en  borgermester  inede  sij,  wente  de  here 

hertoge  Ali!  inorgeri  iiiit  viis  werd  koniende  bynnen  Lubeke,  vnde  liijr  en  mach 
nyne  tr.;;erifige  ane  syn,  wente  wy  hupen,  d;it  alle  (lin^  to  evnein  saligen  ende 
konieii  Wille.  ;tls(t  dat  id  mit  nie(leweikini;e  des  hilgen  gliestes  ;iUmnie  gud 
werde.  Sijt  (jude  heimlen.  Scieueri  viidei  lici  Unnik  liapesuluers  signet, 
des  wij  baiiieiitiikeii  lnjitu  bruken,  des  dinxstedageä  na  C'urporis  Ci'isti,  anno 
vU.  XXXV". 

Radeaaendeboden  der  atede  Lubeke,  Hamborch  vnde  Luneburcli, 
nfi  tor  tijd  to  deme  Groten  Brode  «eaende. 

Nmeh  im  Ckuterjjt  auf  Papur  im  S'toiltarcAl'»  M  XAicAwfy. 

»CXLlll. 

Die  aügeineine  Khchenversainmkiny  zti  Basel  yiebt  dem  Rathe  und  der  Gemeinde  zu 
Lübeck  Kenntniss  von  den  von  ilir  ge/assten  Beschlüssen  hinsichtiich  der 
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Gememt^t^t  mit  EMXmmmidttm  oder  mit  andern  ^ig^iekm  &rafm 
Belegen  und  ImmdiUieh  der  Verhängung  de$  liUerdictee  über  eütm  OrL 
148$,  Jun.21. 

S«crosaiicta  generalis  tynodos  Baailiensis  in  spifitn  aancio  legitime  con- 
gregata  vaiueraalem  «>ccle«iiim  repreaenlans.  Ad  perpetuam  rei  meiooriam. 
Tanto  sumus  ad  concedvnduin  pelentibna  laudabili  pi»r  noa  ordinatione  statuta 
et  decreta  aub  furitia  autentica  proniores,  quanto  ex  hoc  statulis  et  decretis 
liuiusmodi  circa  eoriiin  obseruationern  valeat  Kdes  certior  adhiberi.  Hiiic  est,  quod 
nus  tenoies  cniistitutionutn  infptius  per  nus  dudum  editaruiii  <'t  in  sessiunc 
publica  per  nos  in  niaioii  eccit'sia  Biisiltt-nsi  vndecimo  k;il.  Fi  biiiarii  arirui 
Dotmni  milli'siim)  (|(ia<ii  iiigf  iilesiino  lric**biiii()  quiuto  cplt'!)!';!!;)  |)iil)l)c;;itai  um  et 
apud  acta  nu.Htra  de^unptat um  ad  dilecturiirn  eccleüi«'  iiliuruiii,  pi ucuiiäuluiii, 
cuusuluin  ac  viiiuersitatis  eiuitatis  Lubicensis^  qui  tenoribus  huiusiuodi  se  in 
iudicio  et  extra  asveront  indigeie,  supplicationia  instantiam  de  aclia  ipaia 
extra bi  et  presentibus  annotari  feciiiius,  qui  cecuntur  in  hec  verba.  Ad  vitaiiduni 
scaiidala  ac  niülta  pericuJa  subueniendumque  conacienliis  liiiuiralis  ataluil,  quod 
neiito  deiiiceps  a  conimuiiione  aliciiiua  in  aacrainentoruin  adiniiitalratione  vel 
reception«  aat  aliia  quibuscunque  diuiiiis  vel  extra  pretextu  cuinacunque  aeii- 
tentie  aut  cenaure  «ccl4*8ta»tice  seu  auapenaiunis  aut  pioljibitionis  ab  hoiiiine 
vel  a  iure  genet iilitt^r  prüuiulgale  .teneatur  abstinere  vel  aliquaul  vitare  aut 
interdicluin  ecclesiasta  utfi  übseruare,  nisi  sentenlia,  prohibitio.  suspetisio  vel 
censura  huiusmodi  fuenut  ui  vel  contra  persoriatii,  cullcgiuin,  vniuersitatein^ 
ecclesiau)  aut  locuni  t*'iluiii  vel  ceitaiii  a  iiifiico  piil»licata  vil  denunciata  spe- 
rialiler  et  expressc,  aut  si  aliquciii  ita  iiotitru'  exctiintMiiiiicatiunis  senteiitiaiii 
cuuätiterit  incidisse,  quod  nulla  put>i>it  tergiuersatiune  celari  aut  aliquo  iuris 
aufTragio  excusari,  nam  a  commuitione  illius  abstineri  uult  iuxta  canonicsü 
•Miictione«,  per  hoc  tainvii  huiusmodi  excouimnnicatoa.  suspensus,  interdictoa 
a«u  probibitoft  non  intendit  in  aliquo  reJpuar«*  nee  eia  qoomodolibet  anffragarl. 
Quoniain  ex  indiacreta  interdietorum  proinulgatione  iiiulta  consueuerutit  acandaU 
euenire,  ataluit  hec  aancta  synodiis,  quod  nulla  ciiittaa,  optdutn,  Castrum,  vüIm 
aut  lacus  ecclcsiastico  supponi  possint  intprdicto,  nisi  i*x  causa  seu  culpa  ipso» 
fUni  Jocoruni  aut  duininü  Sfu  recloris  vel  ofTicialiuin,  pmpter  culpain  a utein  seu 
causam  alterius  cuiuscunque  priuatf  persone  huiusmodi  loca  interdici  nequa* 
quam  pf»SHin1  aurtniilatp  quacunque  ordinaria  vel  dele^ala.  nisi  talis  persona 
prius  luciit  cxcommunicata  ac  dnnunciata  uel  in  en  lesia  publif  it  i,  ac  donnni 
seu  reclures  vel  ufliciaics  ipeoruni  locoruiii  aucturitate  judicis  requisiti  huiua- 
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modi  penonam  excommanteiitiiin  infra  biduam  inde  cum  effecttt  non  eiecerint 
•ttt  ad  satiftfaciendm»  compiilerint,  qua  eljam  po«t  biduuin  ej<»cU  rec«dente 
vel  satisfaoiente  moi  diitina  reaumi  posainr,  quod  eliam  m  prnd«nlibua  Jocum 
habeat.  Nos  igitur  volumua  et  auctoritate  vniaaraaüs  eccJvaie  decernimua,  quod 
tenores  huiusriiodi  viin  plenam  roburque  et  vigorem  habeant  eisque,  ubicunqua 
exhibiti  fuerint  vp!  osfensi,  in  omnibug  st:tri  debe.it  et  fides  plenaria  adhiben. 
Nulli  erc;«  onininn  hotnirniin  liccat  liatic  pagirirtiii  rio&tie  vuhiritatis  et  con- 
dtitutioniä  iiitniigere  iiec  ausu  temerario  cniitiaire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  piesumpserit,  indignatioiiem  oiiiiupotentig  l)ei  et  vniuersaliä  i-cclesie  se 
nouerit  ificursururii.  Datum  Basilee,  Xl"  kal.  Julii,  anno  a  natiuitate  üoniini 
milleaimo  quadringenteaimo  triceaimu  quinto. 

Jo.  Swabenhejiii. 
in  dorsot  Bxpedita  pro  ciuitat»  Lubioensi  per  T.  Bysenhusen. 

MwA  dim  Ofi^inl,  an  mMem  die  8k8»  ftHemge»  $»  Mm  lehtint,  d»  di»  fÜMeAiiiWf  vprkmdn  aimd. 

In  l.ühfcl  ifl  auf  tl^r  Rt'rk-K'if'-  von  gl-itk:rltit/rr  Harn!  itmtrt:!:  Bulla  eoneUH  fllltfffonftl,  fM  COUtintt, 
juw  exeommunieatut  tit  titandu»  vei  qvatiter  iit  »ervanäum  tnttriHetum. 

Der  Ritter  Bernd  Kanne  heechufert  steh  gegen  den  Rath  pon  Lüneburg  «i«r  den 
Rath  V071  Lübeck,  der  ihm  für  die  AusrüdUuf^  emer  BotvAaft  an  JSütug 

Erich  und  für  die  dabei  erduldete  Gefangenschaft  den  versprochenen  Lohn 
und  die  xchuldifje  Entschädigung  vorenthalte,  und  untemoirjt  eich  dem 
Schiedsspruch  des  HaiJis  von  Lüneburg.    143Ö.    Jun.  24. 

Minen  willigen  denst  touorpn,  Leuen  heren  vnd  frunde.  Alse  ik  an  jw 
gereuen  hadde,'  to  berichtende  de  van  Lubeke  vtmne  sodpn  bede  vnd  tusaghe, 
alse  SP  my  arileden  van  wegen  orer  vnd  andec  orei  siede  Hamborgs  Wismar, 
Roslüke,  vaii  juwer  etsameheit  en  is  iny  neyn  nod  to  seiiuendc.  wente  ik  )w 
dank«  vnde  )w  gerne  to  deusle  wes**n  wille  mid  mynen  vrundeii  na  inynpui 
vorniuge,  wan  gij  myner  begherende  sind,  alse  dusse  suUeue  bede  vn<ii>  sake 
oiy  wedder  acnnd  vppe  orer  radkameren  in  iegenwardicheit  mynea  gneiiigen 
beren  van  Bremen,  inynes  gnedigi^n  heren  hertogen  WilhelnieSf  myner  gnedigen 
beren  hertogen  Alfea,  hertogen  Gerdea  aaliger  to  SIeaewic,  orer  rede  vnde 
frnnden  vnde  in  jegenwardicheit  duaser  erbaren  ateda  aendeboden,  de  darauluea 
iegenwardich  weren,  dat  ik  vmnie  oren  willen  riden  wolde  an  den  koningk  van 
Dennemarken,  den  fände  ik  in  Ort  Jutlande,  vnde  dat  ik  on  dea  nicht  en  wey- 
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g«rde,  des  wold^n  ae  my  dank«»  ? nde  vorachulden,  dat  ik  vnde  myne  kinder 
OD  des  allewege  danken  scbolde.  Ik  was  dar  swar  te  Tnde  gink  dar  node  an 
vnde  besorgede  dat,  alse  my  dat  wedervor,  alse  ik  gefangen  vnde  hir  miahandeld 
was  in  der  sey  inid  inynen  fmnden  vnde  schaden  nam,  sodanne  var  vnde 
ruentur  ik  node  stan  wolde  iner  vmme  dusent  vnde  dusend,  vnde  vmme  vele  iner 
ffodes  ik  node  slan  woIHr  vnde  ik  densiilucn  denst  truweliken  warfF  vndp  vth- 
iichtedr>  ;4n  den  vorscreucneri  koni<^k  na  juwer  aller  beiiele  vnde  dat  warü  na 
iiivnen  vnUen  vnde  synnen  vor  eneu  bedderuen  man  vihrichtede.  alse  ik  dat 
an  juwe  ersaiiietieid  braclite,  so  en  is  iny  van  orer  wegen  nucti  nenerleye 
dangk  noch  vorsehiiJdinge  des  ntynes  densles  vnde  groter  var  vnde  effentor 
nicht  gheachen«  so  alse  ek  mek  des  vor  juwer  ersameheit  wol  eyr  beklaget 
hebbe.  Alse  rny  nv  juwe  ersamheit  serift  vnde  medesendet  eyne  aoescrift  der 
van  Lobeke  breues  an  jw  gesand,  alae  de  vihwtaet,  dat  gij  orer  mechticfa  wesen 
schöllet,  noch  vallenkomeliker  synd  gij  in  dusser  sake  myner  mecbtiger  edder 
to  aller  mogeliker  redelicheil,  vnde  wille  dat  gerne  vppe  juwe  vorsichticheit 
gutliken  vnde  fruntliken  slan  laten  wente  vpp  dissen  negesten  tokomenden 
sunte  .lacoby  dach,  vnde  kan  iny  hireiibynnen  juwe  erbatheit  dusser  eyn  lo 
c'vnori  ende  vnde  vlhdraclU  helperi,  des  en  höre  ek  neinande  leuer  noch  moge- 
liker. wen  }Wj  wes  iny  juwe  ersanielieit  dir  enhynnen  vor  eyn  antwerde  vppe 
weten  latet  edder  scnuen,  darynne  mach  ik  weten  my  to  richtende.  Datum 
etc.  XXX V%  an  sunte  Johannis  dagh  etc. 

Conanlibua  Luneburgensibus. 

Bernd  Kanne  van  Lude,  ritter. 

IICXLV. 

ZuotnkskUhrüf  nach  Duldiin  für  einen  Einwohner  ven  Fehmarn»   14ä5,  Jun,  29. 

Domini  consules  dedemot  litteram  soam  respectiualem  Johanoi  Boyen 
dorppe  de  terra  Imbrie  ad  ntaiorem  et  consulatum  Duuelingen  in  Irlandia  site 
pro  asseqnendis  sex  nobilionibus  Anglicanis  et  quedam  alta  bona  per  Thomam 
Boyeiidorppe  alias  dictum  van  Verlieren  aput  Ropertum  Siauen  et  quosdam 
alios  ibidem  derelicta.  Vnde  Hinricus  Honnckegbutlel  et  llinricu.s  ^Toller  apud 
Trauenam  cum  eorum  lieredibus  coniuncta  manu  proiitiserunt,  duiiiinos  con- 
sules pretexlu  illius  penitus  iudempnes  cunaeruare. 

A'aeA  «iner  In*cri{ttim  de§  HitdtrttadÜttteh»  roai  J.  Pttr.  tt  PautL 
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DCXIiVI. 

Der  RxiUt  Bebnoid  von  Piene  tmd  die  Knaj^jten  Hemrich,  Hmneke,  Godert,  ßd- 
mtM,  ädmold*  «SoAit,  und  B^motd,  Heinrichs  Sehnj  wfhmden  iAer  dü  mU 
der  SUkU  Lubeelt  geeehhuene  Sühne,   143ä»  JuL  2, 

Wi'i  Hplrnolt  van  Plessp,  ridtl«»!-,  vnde  Huink  van  Plespp,  knape,  broder?, 
Henneke  vnde  Godert,  brodere,  vnde  Helmolt  her  Heltnoldes  sone  vnde  Uelmolt 
Hinrike*  mm  gebeten  von  Plesse,  kna^iet^  alle  wonafticb  lo  Liiblse.  Beken- 
nen vnde  belugen  openibare  in  vnde  myt  deseem  breue  vor  elsweme,  dat  alle 
vnwille,  schelinge,  veyde  vnde  twedr^cbt,  dede  bet  in  dessen  dach  gewesen 
synt,  tusscben  den  ersamen  mannen,  heren  borgermeysteren,  radtnannen  vnde 
der  m^nbeyd  der  stad  Lubeke,  van  ejner,  vnde  vnSf  van  der  anderen  syden, 
ghanttliken  vnde  al  an  vrunilicheyd  synt  wechgelecht,  ghesleten  vnde  to  ende 
gevlegen,  also  dnt  wij  dar  numiner  up  saken  ensrholen  noch  enwillen  an  toko- 
menden  tijden  vnde  ok  nement  van  vn.^t'r  ^vpgpnc.  vnde  wij  vn<)p  vnsp  eriien 
willen  vnde  Scholen  na  dessein  dagf  des  erliken  iadt»&  der  stad  Lubeke.  der 
uietiheyd  darsulueg  vnde  der  suluen  stad  beste  weten,  weruen  vnde  don.  wor 
wij  konen  vnde  mögen.  Wy  vnde  vnse  eruen  enwillen  ok  ere  vyende  nuiiiiner 
werden,  id  enwere  dal  vnse  erflfbornen  heren  myt  en  to  vnwUlen  vnde  to  veyde 
qwemcn«  vnde  de  vns  esscbeden  en  lo  denende  vnde  to  erer  hulpe  teghen  de 
van  La  bebe  lo  bliuende,  vnde  wanne  dal  also  geschege,  so  scheide  wij  vns 
doch  to  redeliker  tijd  myt  vnsen  breuen  efte  monlllken  so  vnde  teghen  se  an 
vnsen  eren  vorwaren.  Wij  vnde  vnsp  eruen  enwillen  ob  in  guden  trnwen  nyne- 
wijs  Steden,  dar  wij  dat  Wf>tpn  vnde  keren  kOBen,  dat  ere  borgere,  coplude 
vnde  de  en  myt  reclit«>  boren  to  vordegeding;«* nde,  uppe  der  Straten  geschyiined 
efte  yenighewijs  bescliedij^ed  werden,  zunder  wi|  willen  vnde  Scholen  se  vnde 
al  de  eren,  dar  wij  des  macht  heblien.  vnde  zundergt>s  an  vnsen  gebeden.  Ite- 
scIuiUefi,  beschennen  vnde  vurdegedingen,  gelijk  vnsen  egenen  vndeisaten. 
Wi)  vnde  vnse  eruen  enwillen  uk  noch  enscholen  erer  vyende  nocii  hosen  nuch 
bouen  noch  jenighe  ghurist  bewysen,  de  en  to  hindere,  vorvaiige  efle  schaden 
komen  möge,  alle  de  wile  dal  wij  vmme  vnser  erfbornen  heren  willen  itiyt  en 
nicht  to  veyde  komen  ensynl ;  vnde  alle  de  wile  wij  myt  den  erliken  rede  vnde 
menheyd  der  stad  Lubeke  an  desse  vorscreuenen  vruntliken  handelinge  vnde 
aale  sitten.  enwille  wij  noch  vnse  eruen  des  erwerdigen  in  Gode  vaders  vnde 
heren,  des  heren  biscopes  to  Razeborch^  synes  capitels  vude  ymandes  van  den 
eren,  de  en  myt  rechte  boren  to  vordegedingende,  vyende  nicht  werden,  ok 
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»nwiJle  wij  (tar  nicht  to  helpen  myt  rade  edder  da  de,  dat  se  beachediged  wer* 
den.  Alle  desse  vorscreuenen  alucke  »amentliken  vnde  eyn  islik  van  en  be- 
sonderen lou»  wij  Heimeld,  Hinrik,  Henneke^  Godert,  Helmold  vnde  Helmold 
^rbenvmed  in  craft  deesee  breuea  vor  vna  vnde  vnse  eriipn  den  vorscreaenen 
lieren  borgernieytleren  vnde  radmannen  dpr  stad  Lubfke  vnde  der  menheyd 
darsulues  vriHf  f»reri  nnkomelingen  in  gnden  Iriiwen  vnde  louen  stede.  vast 
vnd*»  vnvnrbraken  (o  lioUInnde  «sunder  argp  list  vnde  alle  belielpinge.  jjhesflikp 
vnde  wpilike,  vnde  hebben  des  to  lueiPi  tiu  hni.sst'  der  warheyd  viise  itigese^ele 
inyt  o;ii(|pii  viypi'  willpti  vndi»  rechter  wetenlieyd  vor  vris  vnde  vnse  piuen  lieii- 
geii  beten  vor  dessen  breü,  de  gescreiien  vnde  gegeuen  is  na  (jodes  bord  ver- 
leynhundert  jare  vnde  darna  in  dein  viue  vnde  dortigeitem  jare^  vppe  vnaer 
lenen  Vrowen  dage  visitacionis. 

N*A  dem  OrifinaL    Di«  »tei$  mAtt»§mdM  Sitgel  thif        arAoftm.   Bei  dtm  HiOrr  BebmM  md  Jf&t 
Xin^pm  B«tmM,  BetmaUa  AAb,  JcArvUrf  ifer  Stier  mkA  fiMfar,  bei  dtm  ibrtfe»  mmA  rtektt» 

IH^XIiVil. 

Der  Rath  von  Lübeck  bezeugt  dem  Ruthe  von  Wismar,  dass  zwei  Stralsimder  Börger, 
welche  mit  Tuch  und  Ingwer  durch  Wismar  ziehen  wollni,  l  iilUch  erhärtet 
haben,  dass  die  Tuche  Stralsunder  EigenÜaan  und  nidU  luidi  Rostock  60* 
ttimnU  seien.    1435,    JuL  9,^ 

Iw  ersamen  wijsen  mannen,  heren  borgermeateren  vnd  radmannen  der 
Stad  Wiszrnpr,  vrisen  leuen  vriinden,  don  wij  ltnr<xerrnpstpre  vnde  radmanne  der 
stad  Lubeke  witlik  opeinbare  bpfti^pnde  mit  dessfiiie  breue.  dat  vor  vns  svn 
gekf)Ti;pn  (ierd  Heger  vnde  EnM,f)!t  Möller,  seltschopp  welkpr  borgere  lorne 
Stralessunde,  bringere  desse.«-  I  i  ups,  voriniddelst  eren  vtgestrerkedpn  armen 
vnde  vpgerichteden  vingeren  ülaueder  eede  Itjitliken  to  den  hilgen  zwerende, 

I)  Im  UMmtdäf  la  Wiaaiiir  find«!  «idi  nadi  «im  timbt  Ibnlklitr  nmt  mvl.  glnaUmlendir  Zaagniiie, 

ant  deren  cliicra,  Ton  14S6|  JaiL  14^  in  du  WiKauubn  BobnibaMi  tüdcMiti^  buDMrkt  itti  TMaoni«  teapora 

litiü  RoRtockoeoHi«. 

1.  143'5,  Jul  14.  (donrodagoA  na  Hunto  Margareten),  au't'cstollt  für  Tylo  Ileynemanü  Auf  eiutu  TerSny 
I^kMi,  wfllohar  Ltthkchin  BAfgarn  und  ihm  in  GeiiMiiiMliftft  gohöit  nnd  nach  ätralBoud  beatiauDt  iat 

1485,  Jni  18.  finrnndaBW  m  DtaMonti  apoitoloram),  «ugwrtellt  fBr  Hinrik  Rnbmowe,  BOiiier  so 
Qftiinr*ld,  auf  eini-ii  Tcrlin^'  I,<i1(imi  und  einen  Riiltoii  Hartuch,  nach  Oreifiiwalrl  Tx'Htinimt. 

3.  14^,  Jul.  IS.,  aufgestellt  Rlr  Hinrik  Teggele,  Bürger  sa  Stralnund,  auf  «inen  Terling  Luiieii,  beatimin^ 
null  Greif^^walii  ,in  den  market". 

4.  143&,  Oot.  i.  (dM  nagMtea  anMIum  aa  tmata  llidMclit  dagli«),  MutcaitoUtiSi'HaMSeriaer,  Bünwr 
sa  SMIIb,  raf  efaien  Tvrtfii^  „Altowelwr  Mmm'*,  bMttMint  naeh  Sfattia. 

5.  1435,  XoT  IT)  (ilrs  diiix.'diigos  IUI  Minüio  Merten»  dagbft),  «^gentoOt  Ar  Bnwald  Nolhr,  Mrgtr  m 
8tralnuid|  auf  swei  Terling«  Laken,  bottimmt  nach  Stralsnnd, 
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tuf  0nde  vnde  warmskend«,  dal  de  viff  terlinge  Ukcne  vnde  en  v«d  mit  engeberp, 
de  se  nu  in  fuwe  Stad  bringen,  ene  vnde  welkpn  mer  bor^pren  to  deme  Straltt' 
sunde  tobehoren,  vnde  nymant  bynnen  Rustocke  pnrd  efte  deel  dar  ane  eo 

liebbe.,  se  de  ok  vorder  bringen  vnde  voren  willpii  laten  to  deme  Siralessunde, 
vnde  de  iiynf*  wijsp  (o  Kustocke  ^jpsleten  en  Scholen  werden,  stuidor  argplist 
Begere  wij^  leuen  heren,  deger  vruntliken^  dat  gij  ene  gunnende  willen  wesen, 


6.  HHr».  Nriv  20.  (liüiiiUge»  na  «unthe  Lliiai-ctli  dage),  ausgiiBtclit  lür  llinrik  Uoltiowt;,  Uiirj^u  (u 
ItÜMck,  auf  eii.i  H  I  i  rling  Lakril,  bestimmt  naeh  Strakund^ 

7.  Nov,  88.  (mandagM  vor  «ante  AodnM  daghe),  anagaMallt  lue  Cord  vui  Ymon,  UfiigwiaSlad- 
»und,  auf  «inmi  TerliRg  Laken,  lieatlnint  nach  0tndraiid. 

8.  1436,  Ueo.  i  (\:.  Muite  Uarharen  dagbej,  ao^gütoltt  Ar  £ii|gallw  VW  Boetonn,  BOifsr  n  acntani, 
auf  einen  Terliug  Laken,  bestimmt  nach  Stralaand, 

9.  HS5t  Da«.  &  (vpiM  aiuiÜM  Nioolaua  auend),  aoageataUt  lllr  DUoikOotaelialk  auf  «iaoiTlailiogUHai 
ihm  BugebSrIg,  „Tnde  en  vcreiideel  gliuea  tobehorcndo  deme  henn  koainge  van  Deuemaiketf'j  waMm  GOtar  tr 
Roslocke  Yort  oxu>t  schepen  wil  lat«n,  dar  he  mcdo  vorbat  in  DeaMnailBe«  iril  aegelen". 

10.  M'.Vt,  D.x.  1(1.  (vridages  nu  Luci'  i,  iius^'cMr  llt  Iflf  HanMu  Tau  den  OlMto  (Qherat)i  Bbgar  n 
Zfltfben,  anf  swoi  TcrJiiige  Lakau,  bestimmt  nach  tstraUaod. 

11.  14S&,  Üea  M.  (rfpt  auidie  Thon«  auaiida  dea  hilflaq  aipoatala),  aoBBaataltt  lllr  Cbtd  nm  Hmaia» 
„vnser  borgrre  wltscbopp",  avf  awai  kUiiw  Terliiig«  Laken,  die  WillakcM  van  Hann,  Bflifer  n  Wiamar,  aacb 
fitralsiind  bciunlcni  null 

12.  1436,  Jan.  1.  (yppe  den  liilgcn  N^ciares  d«ij)ie),  auigaalellt  für  Qeialie  Oaitoirat  „ntiu  heigaN 
aeltacbopp*',  anf  awei  TerUnge  Laken,  beatimmt  naeh  Httalaund. 

18.  1486,  Jan.  4.  (<lea  nidwekeni  rar  der  liilgen  Drier  Iconinge  dagbe),  auageatellt  ffir  Hinrik  Bakav, 
BHlgar  an  Stettin,  «uf  ;-w<  i  Terling  Laken,  bcstiiiimt  iuloIi  S;rllI^ull<^ 

14.  14«%,  Jan.  14.  (des  sonaaeudes  vor  »antbe  Atiilionii  dagbe),  auigeatolit  für  Clawei  >^elaiid,  BAiger 
all  Chnifcw.i!'!,  aui  einen  kleinen  Tcrling  Laken,  bestimmt  nach  Greifcwald. 

Ii.  1436,  Jau  23.  (mandagaa  m  «ante  Viacaneii  daga),  «uag««teltt  IBr  Binrik  Vkdonnan,  Bnrgw  aa 
Lfllieok,  auf  einen  Terling  Laken,  beatimmt  naeh  fMrataundt  den  llinrik  Bnmatoii,  ajn  acHaekepp,  fibcrbringL 

IG  Uäi",  Miirz  2.'  i  Mn, :]',.(:, lg»...  ,r\  ii<  iiio.  «ondage  Letan),  aingaaldll  fBr  Hioiik  WoltBow,  räf  almn 
kleinen  Tcrling  Laken,  bettinimt  nach  Stralauud. 

17.  1436,  Apr.  17.  (dnxedagea  na  deme  aendage  OnaaunodeganW),  amigaatellt  Ar  llarena  WnUF  nai 
Hennaii  Labbreoht,  Bttrgcr  ta  SUttin,  auf  8* ,  Terling  Laken,  beRtimmt  nach  Btettin. 

18.  1496,  Jnni  2.  (amme  auendo  der  hilgen  Dreualdicboid),  aungeatelU  Air  Uiurik  VYulUuw,  kui  aiiMa 
^teliog  Laken,  bestimmt  nach  ßtraUund. 

19.  1436,  Sept  29.  (vppe  «uote  Micbaelia  dach),  auagealelU  fllr  Eawalt  Uoller,  Baiser  aa  fttralmmlj  anf 
«inea  Talling  Laken,  den  „TrilAm  de  vereman**  nadi  Btralauiid  bKiqgan  aoü- 

20.  1436,  Oct.  23.  (dinxedagea  na  der  bilgen  Elaeoinaant  jouorMwaa  d«gn)^  aiwgmiiatit  flr  Bend 
Tangfae,  auf  fünf  Terltnge  Laken,  bestimmt  nach  Stralnund. 

21.  1436,  Nov.  22,  (vppe  aunte  Coeilion  dagoi,  ani>gc>itellt  für  llinrik  Kubonowe,  ÜUigar  a«  Qiwfandl, 
anf  drei  Teriing  L^ken  «rd  einen  Ballen  Kttmmel  (den  bale  kernen),  beatimmt  nach  Groifswald. 

98.  1496,  t>ee.  SO.  («ppe  Huntke  Tliomaa  «nanda  den  «andaa  apoHteb),  auRgeateltt  fBr  Glawee  Ttomkn. 
Bttrgrr  r.ii  Ktr.ilMind,  aof  fliim  TetUng  Laken,  eiaen  Kori»  Faigcn  und  einen  Udnaa  Up  (iqndknn)  Kack,  ba^ 
■tiuunt  nach  btrüUund. 

23.  1437,  Jan.  4.  (TridagcK  Tor  der  hilgen  Dryer  konynga  dagk^,  nnigMleMl  fBr  Jaook  BejfnaMbaMk, 
BAiger  au  Lttbeek,  auf  einen  kleinen  Ballen  Kram  werk,  beattanmt  nach  fitnlannd,  mlehaa  daaaan  Kneobl  Ooci 
Wilde  ObeflMingt. 

24.  I43T,  Jiui.  '2h.  (rgipL^  amiii;  P.'iw.'ls  uuge  siner  liekeitagoj^  aoigeetelh  fSr  Qodeke  OliUihgar nif  dwt 
Terlinge  und  ttrei  ätflcke  Laken,  bestimmt  nach  Straiaiind. 
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8t>  «Jesulueo  eie  lakene  vorder  v(he  juwer  slad  be(  tu  deine  ötiaiessuude  lo 
vorriide,  vurschulde  wij  gerne,  wor  wij  mögen.  Oes  to  nierer  tuchnisse  der 
warheit  is  viiser  sttid  secretom  rucgelinges  gedrncket  vppe  dessen  breff,  de  ^e* 
geuen  vnde  screneti  is  na  der  bord  Cristi  verteyn hundert  jar  vnde  daroa  io 
denic  viff  vnde  druttigialen  jare,  des  Sttnauendes  vor  sunle  Margareten  dage 
der  bilgen  junefrowen. 

»CXIiVUl. 

Briek,  Kcimg  von  Dänemark^  StAwedtn  und  Nonoegm,  das  im  Jahre  i423  gu 
Kopmhagen  mit  L&teek,  LünAurgf  Wimar  und  den  tUnigen  Städten 
abgescfUtasene  üiAereiiäMttHmen  als  forum  nuAt  in«Ar  güUig  auf.  1435» 
Jul.  /&» 

Erik,  van  Godes  gnaden  der  ryke  Deneniarken,  Sweden,  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Gboten  koning  vnde  hertogbe  to  Poineren.  Bekennen  vnde 
belügen  opembare  in  vnde  mit  desseme  brene  vor  alswecne,  dat  wy  vnde  vnse 
nakomelinge  van  der  cronen  wegene  vppe  de  losale  vnde  vorbundesbreae,  de 
twischen  vns  vnde  vnsen  erbenutnedea  ryken  vnde  den  burgermeysteren,  rad- 
inannen  vnde  nienheyden  der  stede  Lubeke.  Luneburcli  vnde  Wisnier  vnde  den 
anderen  stediMi  darane  beiiomt'd  to  Copenhauene  gernakfd  wordeti  in  denie 
iare,  du  uien  screfl'  na  Godes  burd  verteynhundert  vnde  drev ndciwinticli  jare 
vppe  sunte  Viti  vndt»  (Vludesli  dage''  der  werden  merthelere,  nuiinnertner  in  to- 
küuienden  tyden  zaken  enwillen  noch  enscholen  nucii  yuiand  van  vnser  wegeue. 
Ok  enwillen  noch  enscholen  wy  vnde  vnse  nakomelinge  van  der  cronen  wegene 
der  erbenotneden  stede  vnde  de  dat  mit  en  anrored,  ere  borgere  vnde  inwonere 
nummermer  mit  dem  vorgeroreden  late  vnde  vorbundesbreuen  vnde  ereme 
ynnebolde  manen  efte  esschen,  sonder  de  suluen  breue  vnde  alle  articule 
darane  begrepen  Scholen  genta  vnde  al  craftlos  vnde  machtlos  wesen,  se  Scholen 
slicbtes  gentzliken  gedodet  vnde  vurnichted  wesen  to  ewigen  tyden.  Vnde  dal 
erste,  dat  wy  koning  Brik  erbenomed  mit  Godes  hulpe  wedder  vte  Sweden 
komen  sint,  so  wille  wy  vnsen  vorgeroreden  vorbundesbreff  heUben  to  Copen- 
hauene,  vnde  wanne  de  erbeninneden  stede  eren  vorgeroreden  vorbundesbreff 
senden  bynrien  Coponli.mene.  so  wilje  wy  vnse  iiigcsegole  van  beyden  vorge- 
roreden votbuddesbri'uen  at'breken,  vnde  dat  denne  islik  den  sinen  nerne  vnde 

1)       TOS  a«r  B«pp,  HwmMiiM  B4  l  N«.  tfl. 
S}  Vgl  B4  T.  Ho.  SS8. 


Dlgitized  by  Google 


624 


1435.  •  JuJ.  15. 


tobreke,  also  dat  se  d»nn«  tosamende  gebroken  werden.  Alle  detae  voracrene* 
nen  stucke  samentliken  vnde  eyn  iaiik  besttaderen  loue  wy  koning  Erik  erbe- 
nomed  vor  vns  vtide  vnse  uakoinelinge  van  der  cronen  «egene  in  guden  truwen 

den  erbenoiuederi  Steden  vnde  ctPii  iiiwoneren  sted«,  vast  vnde  vnoorbroken 
to  boldende  sunder  arecb  vnde  hulperede,  vnde  hebben  desto  aierer  tuchnisse 
der  warlieyd  vnse  secret  irigesegfl  willlcliliken  herigen  heten  vor  dessen  breff. 
Vnde  dat  wy  Yons  ti)  Hozskyl'lp  vnde  Yoris  to  Anslo  ^nn  (rdd^s  sjnadt'ri  bisrnj  e. 
Erik  Crunimendyk,  Esgtien  lirok,  Sten  linssf^  vnde  Amlei  s  >ygelssoti,  i  iddere, 
vnde  Oloil'  Axelsson.  knape^  vfises  ei  benoiiieden  gnedigen  iiereo  koninges  Erikes 
redere,  dar  an  vnde  ouer  geweset  sint,  dal  alle  desse  vurscreuene  stucke  vor- 
tnyddest  dem  ergenanten  vnsem  gnedigen  beren  dem  koninge  gheschen  sint, 
alae  liir  vore  gescreuen  steyt,  des  bebbe  wy  to  tucbnisae  vnse  ingesegele  mit 
des  erbenomeden  vnses  gnedigen  beren,  des  koninges,  ingesegeie  wülichUken 
hengen  beten  vor  dessen  breff,  dede  geuen  is  to  Werdingborch  in  Zeelande, 
na  Godes  bord  verteynhundert  jare  vnde  darn«  in  deme  viuevndedrutligealcn 
iare,  des  negesten  vrydages  na  sunte  Margareten  dage  der  werden  juncvrowen 
vnde  merthelerscben. 

MmA  </""  n,!.;!>.a!     Mit  acht  anltamjfnilrn  Sir^ftln     V.j!.  .V.-.  $4!K    Otoff  Aj,;>, 

LVicr  'jfUiintem  tjuadrirtm  Sckil'^v  "t'ht  'in  llrlm  mit  ^wei  Büffelhüi nci i>,  dti-  nach  anitatn  je  mit  ärti 
Lili-ntlumrii  besteckt  firi  i.  n  ird  der  Schild  ron  einem  Adler  gehalten,  Umtckrtft 

«iam  /itgtndtn  Bwtdt:  «  olaui  •  abfolonU  Die  ÜMgen  Sitget  tüut  bti  StK  649  itneArieiw, 

Ericiii  Köniy  von  Dänemark^  Schweden  und  Norwegen,  Herzog  von  Pommern,  ur- 
kündet  uier  dm  mt  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Lünehtrg  und  Wiemar 
geschlossenen  Verlrag  und  die  diesen  Städten  ertkeäte  Bestätigung  tdUr 
ihnen  von  seinen  Vorfahren  verliehenen  Privilegien.   1435,   JvL  17.* 

In  Godes  nanien  amen.  Wy  Erik,  van  Gudes  gnaden  der  ryke  Deoe* 
marken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende  vnde  der  Goten  koning  vnde  hertoghe 
to  Pomeren.  Bekennen  vnde  betngen  openbare  in  vnde  tnyt  dessenie  jegheu' 
wardighen  breue  vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  boren  lesen,  dat  wy  vns 
gutliken  vorgan  hebben  myd  den  borgermesteren,  radmannen  vnde  menbeyden 
der  erlikeu  stede  Lubeke,  Uamborcb,  Lnneborcb  vnde  Wismer  in  desser  na> 

t)  Die  Urkunde  vroicht  iu  niebroroii  l'uukt*:u  wesentlich  ab  vou  dur  vuu  den  i^tiidten  deni  Küuigo  üb«' 
lieferUn  iu  v  dv  r  Rapp  Haiwcrccoiise  Ud.  I.  Xu.  453  ubpidruckteu  Urkuiido.  Vgl.  darüber :  UoffmuuD,  I)*r 
Fri«de  SU  Wurdiugbor^  und  di«  bacuuobo  äundcolUmboit  in:  „Uütonwiln  UiOenuobuugon,  Araoid  ScUIk  wm 
S^dirigMi  JttUttua  Mimr  «katoniMlini  mrkMttkalt  fMrtdaw«". 
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screoenen  wise.  lut  erste,  dat  wy  vuuiie  der  geineynen  werlde  be&te  vnde  der 
erbenomeden  siede  Lobeke,  Hamboreh,  'Luneborch  vnde  Wismer  deinotigen 
bede  willen  vor  vne  vnde  vnse  nakomelingh«  van  der  cronen  wegene  myd 
willen  vnde  vulborde  vnde  na  bete  vnde  rade  vnaer  radgeuen  vnde  maoachop 
'den  Buluen  veer  Steden  gnedichliken  togegbeaen  vnde  gensliken  vnde  all  vn- 
«redderropliken  vorlaten  bebben,  togbeuen  vnde  vorlalen  en  ok  in  craft  deaaea 
breues  allen  viiwillen,  vnmod,  anspiakt*  vnde  schuldinghe,  de  wy  bet  in  dessen 
iegenwardigeii  dach  tu  en  vnde  al  den  eren  hadden  vtkIc  uk  ienigh«  wijs  to  en 
inuchtei)  j^tiehal  hebben,  id  were  worvan  id  were,  vndt»  de  ergenanten  stede, 
f  t  f  borgliere,  coj  IikIp.  inwutiere,  vndp  alle  de  ere  schulen  erer  priiiilegia,  vry- 
lniMlt-  vnd*'  oldt^r  hmelikcn  woiilipyHp.  de  en  van  konino*»n  (o  kotiingen  der 
vui  bt'ijuiuf  ili'ti  dryer  rrke  hanteullikt'ji  vnde  besiiridpi  imi  ^ip^eufti  sint.  vnde  de 
wy  en  ci.tilikfu  gecunlirinerel  vnde  bestediget  liebben,  luwelikou,  viedehaiueli- 
krn  vnde  gentzliken  vnuerbroken  bruken  in  den  erbenoiiieden  dren  riken  to 
ewigen  tijden  na  iniieholdtt  der  suluen  priuilegia,  vnde  der  erbenonieden  stede 
böigere,  coplude,  inwonere  vnde  alle  de  eren  Scholen  de  vorbenomeden  vnse 
dre  rike  tnyd  eren  guderen  vnde  hauen  velich  voraoken  lo  watere  vnde  to 
lande  vor  alle  de  yeune,  de  vinine  vusen,  koning  Erikes  erbenonied,  vnde  vnser 
uakonielinge  willen  van  der  cronen  wegene  vnde  der  ergenanten  vnser  dryer 
ryko  willen  doo  vnde  laten  willen  vtide  schulen.  Vöde  se  Scholen  dar  vnuor- 
waldet  varen  vnde  vorkeren,  vorkopen  vnde  kopen,  vnde  wo  en  des  anders 
redeliken  nod  is,  na  nldiM-  loueliken  wonheyd  sunder  arch.  Vnde  dyt  si  liolen 
vnde  willfn  wy  konirij;  Eiik  prgenntned  vnde  vnse  nakonielinge  van  der  croneti 
wegen  alrengeltken  vnde  truweiiken  lu  ;>t('ll(.'ii.  dat  id  in  vn»en  vurbenunteden 
dren  riken  also  vaslliken  ghehulden  werde.  Vnde  vppe  dat  id  de  truweliker 
vnde  ernblliker  geliulden  weide,  su  schulen  de  erbejiomeden  stede  alle  yare 
na  dessenie  daghe  ere  vulmecbtigen  sendeboden  vor  der  achonreyse,  aJse  to 
sunte  Johannis  Baptisten  daghe  tho  myddensoinere,  schicken  to  Copenbsnene 
by  vnse  redere,  vmiiie,  eft  yenich  ouerunngk,  togrepe  edder  schade  bynnen 
dem  vergangenen  jare  van  eniger  vnser  erbenoineden  beyder  sijden  gesehen 
vnde  dan  were.  dat  inen  [id]  dat  je  endrechtliken  to  ende  rechtuerdighe  vnde 
den  beschedigeden  vnclacliartich  tnake.  Vnde  niyd  dessen  vorscreuenen  stucken 
vnde  articuleu  schulen  alle  vnwille,  twidracht,  schelingh«  viide  veyde,  de  twi* 
sehen  vns  kuning  Erike  erbenomed.,  vnsen  ergenoineden  ryken  vnde  alte  der 
suluen  rvke  inwoneren.  van  eyner.  vnde  den  vorhi>notneff»'n  Steden  Liibeke, 
Hainborch,  Luneborch  vnde  Wismer  vnde  alle  der  suluen  stede  borgeren  vnde 

79 


Digitized  by  Google 


626 


143Ö.    Jul.  17. 


i 


mwonc'ien,  van  der  anderen  sijden,  geweset  siiil  bette  in  dessen  ieg;enwardigen 
dach,  gentzlikeii  ghelegerd  vnde  to  ende  gesoned  wesen  to  ewigen  lijden  Vnde 
in  deiM  Steden,  vasten,  vnutii'brokenen  riide  ewigen  sone  neme  wy  koning 
Erik  erbenomed .  alle  heren  vnde  vorsten,  riddere,  knapen  vnde  stede  vnde 
«lichtes  alle  de  yenne,  de  vtnine  vnsen  vnde  vnser  vorbeneroeden  ryke  vnd« 
der  snluen  ryke  inwonere  willen  myd  den  ergenanten  Steden  to  veyde  gekomen 
■int  to  watere  vnde  to  lande.  Vortin  er  desse  breff  en  schal  nynen  breuen,  de 
in  vortijden  van  den  erbenoroeden  ryken  den  vorbenomeden  Steden  vnde  de  dat 
myd  en  anrored^  vnde  van  den  ergenanten  Steden  den  vorbenorneden  ryken 
ghegeuen  sint,  to  htnderp  edder  voruange  syn,  men  se  Scholen  alle  by  vuller 
macht  bliuen.  vtgenotMPti  de  tosate  breue.  de  twischen  vns  van  beyden  vor- 
»cieuenen  syden  geinaket  worden  tho  Cupenhauene  in  deine  jare,  do  men  screfF 
na  Godes  bord  verteynhundert  vnde  drevndetwintich  jare  vppe  sunte  Vit!  vnde 
Modesti  daghe  der  werden  inertelere,>  de  schale  wy  vorscreoenen  beyden  syden 
eyne  der  anderen  den  eren  weddergeuen,  alse  dat  vorbreuet  is.  Alle  dess« 
vorscreuenen  stucke  vnde  articule  samenlliken  vnde  eyn  islik  bysunderen  loue 
wy  Erik,  koning  vnde  hertoghe  vorbenomed,  in  crafi  desaes  breoes  vor  vns 
vnde  vnse  nakomelinghe  koninghe,  vnse  erbenonieden  ryke  vnde  alle  ere  in- 
wunere  den  borgerniesteren  vnde  radmannen  der  erbenomeden  stede  Lubeke, 
Hamborch,  Luneboi  nh  vnde  Wismer,  eren  borgeren,  copluden,  gesynde,  inwone- 
ren  vnde  menlieyden  by  vnser  koningliken  warheyd  stede.  vast,  truwelikeri  vnde 
vnuorbroken  to  holdende  to  ewigen  ti)den  sunder  ai^rü-t  viidn  iuilperede. 
gestlik  vnde  weilik.  Vnde  des^eä  alleü  tu  vaster  tuchnisse  vnde  Urkunde  hebbe 
wy  Erik,  koning  vnde  hi'rluge  erbenotned.,  vor  vns  vnde  vnse  nakoinelinge 
koninge,  vor  vnse  ryke  vnde  ere  inwonere  vnse  maiestaten  ingesegel  myd 
gudem  willen  vnde  vnser  rechten  wetenheyd  hengen  heten  vor  vnde  an  dessen 
breff,  de  gegeuen  is  to  Werdingborch  in  Zeelande  na  Godes  bord  verteynhnn- 
dert  jare  vnde  darna  in  detne  viuevndedmttigesten  jare,  des  snndages  na  sunte 
Margareten  daghe  der  werden  inncurowen  vnde  mertelerescben.  Vnde  vmme 
merer  sekerbeyd  vnde  vasterer  vorwaringhe  willen  aller  vorscreuenen  stucke 
vnde  vppe  dat  se  aUe  samentliken  vnde  bysunderen  deste  truweüker  schoten 
gheholden  werden  in  guder  bcstentnisse.  so  bekenne  wy  Petrus,  ertzcbiscop  to 
Lnnden,  Johannes  to  Hoschilde,  Cnstierne  to  Ripen,  OIricus  to  Arhusen,  Nafno 
(o  Odenzee,  Uherardus  to  Burglum  in  Weiidezuzel  vnde  Johannes  to  Anslo 


t)  vgL  na.  n.  ifo.  m 
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bisehope,  vnd«  wy  B«ynt,  prior  to  Antwonkow,  Erik  Crammendik,  AzeJ  Prtersson, 
Erik  Nig«lMon  to  Ripen,  Peter  Magnusson,  Sten  Basee,  Anders  Nigelsson, 
Merken  Jonsson,  Henning  van  Potbnsch  vnde  Eeghe  Brök,  riddere,  Agelange, 
Vlef  Axplsson,  Hei  nipn  van  dem  Haghen,  Peter  Lücke,  Jacob  Basse,  Joachim 
Schepelita  vnde  Hinrik  Rantsow,  knapen,  (»d^jeuen^  vride  wj  burgermestere 
vnde  radinafine  to  Copeiihaupne  vnde  (o  deine  Mellenbogben,  vndersaten  des 
erbenornedt'ti  \  iisps  pnedigen  liei  pn  koiiing  Krikes  in  v  nde  niyd  dessem  brt'up^ 
dat  alle  desäe  vuiäci  eu^nen  stucke  vnde  articule  saiuentiiken  vnde  eyii  li^lik 
bisunderen  in  aller  wise,  alse  se  in  dessem  suluen  breue  hir  vore  gerored 
vnde  vtghedrucket  stan,  inyd  vnser  aller  vnde  eynes  tsliken  willen  vnde  vulbord 
vnde  na  vnseme  rade  vnde  hete  gesehen  synt,  vnde  hebben  dea  tho  merer 
tuchniaae  der  varbeyd  vnae  ingesegele  niyd  wolbedachtem  mode  vnde  myd 
vnser  rechten  wetenheyd  myd  vuaea  erbenomeden  gnedighen  beren  ingesegele 
williehliken  bengeo  beten  vor  dessen  breff,  an  der  stede,  jare  vnde  dagbe,  alse 
hir  vor  ghescreueo  steyd. 

ATucA  dtfn  OrifinaL  Mit  ntututh»  tmkmfemkit  Sieftb». 

König  Erich:  CrosBCs  Wapppusicpcl,  lO'/i«  Ctm.,  gezackt.  Das  Recret  ist  ala  ROckfliogel  auf- 
gedruckt. L>er  Sdiild,  wclcheu  ein  zwifichcu  dem  oberen  Kunde  und  dem  Scbriftraude  eicli  bei  vor- 
dringender, bis  »nt  den  Kopf  sehr  flach  gehaltener  wttdor  Haan  nm  oberen  Rande  mit 
beideo  Händen  httit,  wird  durch  ein  breitos  Kreon  qnadrirt  und  durch  einen  IleriEsehild, 
welcher  den  Norwrpr.  r  Lriwrri  mit  dem  Beil  zei{rt,  aUBgezeichnPt.  Das  erst«"  l't  ld  zeigt  die 
drei  »chreitendon  i.cup:irden  auf  mit  Herzen  bestreutem  Grunde,  fUr  Dänemark,  das  zweite 
Feld  die  drei  Kroucu,  2,  1,  fBr  Schweden,  daa  diüto  Feld  einem  ansteigenden  geluQatea 
Lllwen  ttber  drei  ecbrltgtinke  Ballcein  eebreitend,  gleidifUIi  für  Sehweden,  das  fierte  FUd  dea 
Greifen  fllr  P  niuiK  iii  r  Slavien.  Der  Qmnd  neben  dem  Sehilde  ist  mit  Blumengevinden 
bedeekt.  L'mscliriit;  -+-  e' .  frtft  .  fifi  .  grn  .  rfgnor«  .  borif  .  fwftif  .  normtgir  .  ftletuorn 
.  SSt^fCII  .  m  •  "91$  •  HC  .  tlutis  .  fmtXtM.  Das  KUcksiegel  ist  5Vm  Ctm.  gross,  «in  Schild 
mit  drei  &«nen  liegt  aaf  einem  gleiehselienkeUeen  Krens.  DerOmddsDebenistmitBlvmeD- 
ranken  bedeck  Unuohrift ;  <f-  ffCtttii  .  fciri  ,  M  .  sie  .  Itsiiai' .  Hdt .  fndt .  aooHfie . 
frlauor  .  goiljot  .  q  .  rrgis  .et  marn 

Erzb.  Peter  V.  Lund:  Siegel  rund,  (.^tm.  rntfr  einer  mit  drei  llogen  niitl  zwei  BaMadiiiien 
Uberwülbt«u  Halle  stehen  die  Statocn  der  Maria  mit  dem  Christkinde  und  deH  heil.  Lauren- 
tina  mit  dem  Rost.  In  einer  aoteren  Abtheilnng  ist  neeh  ein  anbetender  Biaehof  aagebraeht 
nnd  rechts  nnd  links  das  Wappen  der  dSnUeben  Adelsfanili«  Bitle  oder  Bilde,  gespalten  und 
abwcclisi lud  viiriiia!  gestreift.    Von  der  Umschrift  ist  nur  tu  lesen:  (jra  .  orri 

Bisch.  Johann  v.  Roeskllde:  Siegel  rund,  3'  t  Ctm.  Auf  der  SicgcIflHchc,  die  dicht  mit  kreis- 
türmig  gestellten  Krünzchen  bedeckt  ist,  liegt  ein  Waiipcnscbild,  welcher  mit  tinem  Kreos  mit 
LOieaeadeD  belnt       U«ber  den  Sdteaarmeo  des  Krames  Uegea  ttberdias  noch  awei  aaf- 
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gerichtete  SoUliaBel  mit  dem  B«rt  udi  neieii;  unter  dem  S^lde  etabt  noeh  «in  zweiter  nut 
einer  PUgeranuHsliel.  Umsehrift:  foie^tiaif  •»  tci+$n^4r(p1fC•|pi•«■n«llitlal+ 
Bi8Ch.  Christlern  V.  Ripen:  Siegel  rund,  S".,  Ctm.  Hinter  einem  WappenscJiilfle,  welcher  zw« 
als  An(lr'»nskrcti7:  ^ole^lr  Süfbc  z<'\';^t,  in  d<ssf>n  obtn-fin  Winkel  ein  «echaeckiger  Stern  stchi, 
steht  waelisend  eine  gekrönte  Madonna  mit  dem  Christkinde,  beide  luit  eiueu»  ^'imbuä  ver- 
■eben.  Uraeehrift  mat  fliegendem  Bande:  fftfUi  :  (fli  iAp(lttN/f^ 
BliCll.  Ulrich  V.  AftrilUt:  8iegd  rand,  3  Ctm.  Auf  der  mit  kleinen  Sterachen  bestreuten  Siegd- 
fljtche  steht  ein  Gei8tlieher  mit  (Krumm  ?)6tab  in  der  Linicen,  rechte  daneben  ei»  Wappen- 
schild mit  drei  Rinpen,  1.  i'odiT  i^clieiben  wie  üanisteine),  links  ein  Schild  mit  einem  Airmi« 
Dct  (wie  t.ti  scheint).    Zu  Füssen  der  Uaupttigur  liegt  quer  ein  GerHth,  wiklieH  «;iu  Anker  zu 

eeiD  Bcbdst.  Ton  der  Umeehrift  let  dvt  der  Sehlna»  kl»r:  t  9^'  tpi  ocf 

Btoch.  loktilli  V.  Optlli:  Siege)  mnd,  3*/m  Ctm.  Unter  einem  Bnldnchin  sitct  die  tfedenn«  mit 
dem  Chrintkinde,  daneben  stehen  unter  zwei  weiteren  Bidd.ichiiien  ein  Paar  niännlielie  Hei!i?i% 
die  sich  nicht  nither  hestinitnen  Lassen,  iukI  zu  üihmi  FUssen  zwei  Wappeii.seliilde,  auf  denn 
vorderem  nur  zwei  gekreuzte  SchlUssel  zu  erkennen  sind.  Umschrift :  i  x  io^HtS  :  btt  :  JM : 

eyi :  aflcotn  r 
Prior  Baynt  in  Altworakow:  Sieget  ntnd,  £%•  Ctm.  Ein  gesjuateoer  Schild  setgt  irwnt  in 

vier  Keihen  dicht  gestellte  liernblaufeiide  Pfennige  utid  int  hinten  lecbsmal  qucr  geetrrilt. 
Von  der  rumclirift  ist  nir  erhalten:  +  +  ♦  ♦  S  BRIliCT?;  -f 
Erich  Krummendik;  Siegel  rund,  2Vi  ctm.  Uebor  gelehntem  Schilde  mit  dem  ent»iirzclt«a 
behlMtfierten  Lindenbnnme  steht  Belm  mit  swei  WH^rhSniem  heiteekt.  Der  Inaaere 
Rand  dea  8l«ge)»  ist  mit  einer  Verliehen  Borde  oingefaait  nnd  die  Umschrift  heiut: 
«  trih  +  hro  .  .  t 

Peter  MagnuSSOn:  SSe^tl  rnnd,  Otm.  Sehr  undeutlich,  auf  cinetn  Seliild  mir  ein  Adler 
erkennbar.  Der  Schild  wird  vwn  einem  Drcipa«s  eingesdilust>eu.  Von  der  l  uiseliritt  ist  nichtÄ 
in  ericenaen. 

Anders  NigdSMn:  Siegel  rund,  3%«  Otm.  UeiHM'  einem  gidelmten  Sehilde  mit  einer  Pilger- 
muAcliel  Ateht  ein  Helm  mit  Hclmdccke  und  zwei  BUttelhürnern,  die  je  nadi  aussen  mit  drei 
Federn  besteckt  sind.    Umschrift;  s' :  ttnbrrs --(^  nirolas  :  son 

Henning  V.  Putbus:  Siegel  rund,  ctm,  Schild  quergetheilt,  oben  eiu  Adler  wacLseod,  nuten 
gcfichacht.  ünmdirilt  nndentlich. 

Eagt  Brak:  Siegel  rand,  3*;w  Ctm.  ITeher  einem  gelehnten  Schilde  mit  einer  aufrechten  Spitie 
steht  ein  Helm  im  I'echtsprofd,  ber^teckt  mit  zwoi  nriuiii:i-trn,  <li<' kiMiV  itnrtift  enden.  Imiihmid 
ilor  linken  Seite  steht  ein  f.    Umwchrift:  +  figiiln  .  efgr    tirolt  .  miiitis 

Agelunge:  Siegel  rund,  3Vi»  Ctm.  Auf  einem  gelehnten  Scliild^  der  drei  heraldii<chc  LUica 
seigt,  die  mit  der  Spitaw  anf  die  Mitte  gerichtet  sind,  siebt  ein  Hehn  mitHelmdeeke  undtvet 
BHflSsIhSmem,  die  mit  Je  drei  Lilien  nach  ausen  besteckt  shid.  Ein  Schriftband  »chlingt  rieh 
durch  einen  Dreipnss,  der  mit  der  Spitse  nach  nnten  gerichtet  ist,  die  Legende  ist  jedoch 

Bchv  iimlrUtürh. 

Hermann  v.  d.  Hagen:  Siegel  rund,  6  ctm.    Aut"  stehendem  Schilde  drei  Kesselhlltc,  2,  1. 

Die  Umschrift  ist  vSUig  verdrhekt 
Pelnr  Lucka:  Siegd  nnd,  2*m  ctm.  Ueher  geldintem  ScbiMe,  ivr  einen  mit  einer  Blnmea- 
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r*Bke  venierteu  Querbalken  zeigt,  steht  ein  Uvlni  mit  zwei  Dtlffelhürucrn  besteckt,  vor  deiu 
H«lin  sitit  Alf  dem  SeUMe  eia  Adler  mit  «BoetbreiteteB  FMgeln.  Umeebrift  unf  «in«iB  llie- 
i^nden  Bande:  <  .  pttcos  .  lukkf:»> 

laCOb  Basse:  J'iepcl  ruml,  2'  ,  Clni.  l'cbcr  gelehntem  SdiiM.  mit  einem  Kbor-  «rtlor  Wulfskopf 
eteht  ein  iieliti,  «h  r  einen  liauu  trägt,  unter  destteo  Laubkroiic  zwei  EichbUmchen  aitzen. 
Uiuichrifl:  t'  jc  jep  xcbasse 

JoacMm  SdlcpelKz:  Siegel  mnd,  3Vi,  Ctm.  Aaf  gelehatem  Sdiild  ntehen  lebcn  einander  iwei 
Beile  mit  lanp  ni  ^tiel,  die  Ei^^en  nach  aumen,  darüber  ein  Helm  mit  denselben  Beilen  bestodct 

Stadt  Kopenhagen:  Sii-j^el  rund,  4';i,.  ^  utu  l  eb^^r  einer  iiuagebogenen  ^auer  mit  vier  Zinueu, 
die  beiderneiu  mit  einem  nindeu  dreigczinuten  Thurm  flwikirt  wird,  erbebt  eieh  in  der  Hitte 
ein  runde»  ibnmiarti«ea  QeUtnde  mit  spittem  Daeb,  Knopf  und  Krens,  sowie  ErkerdMeher 
nach  den  vier  Ilimmeli't^cijendcn.  Im  Grunde  steht  rechts  ein  sfchs^strahliger  .Stein,  tiiik-  i-ino 
Mimdsicb<-I;  am  Gmnde  der  Bnrg  etriioit  ViMaot.    Umsehrift:  !$6UK6CVfi2  i>  aiVl^ASIS 

Stadt  Malmoe:  Siegel  rund,  G',«  Gtai.  Am  Wniwer  siebt  eine  Kirche  mit  Tknrm,  Laogschif, 
Gborraam  und  abgerundeter  Absitii  der  Thnrm  {»t  eekig  mit  Spitzdach,  Knopf  und  Kreuz,  und 
stigt  drei  Fenster.  Das  T.angHchiffliAt  gleichfalls  drei  rundfrcdeekte  Ketister,  eine  sfjlche  'l'JiUr  und 
hinten  auf  fl<nii  I>:u  li  Kitip|if  und  Kn-nr:  der  rhorraum  i-t  niedrif-'r-r,  li.it  nur  zwei  mnd  ge- 
deckte Fennter  und  hinten  Knopf  und  KruuK,  die  Absis  zeigt  nur  ein  Fensler  und  gipfelt  in 
einem  Knopf.  Im  Grande  des  Siegels  steht  reehta  eine  grosse  Hmdsiehet,  Ibifcs  ein  kleinerer 
seebsstrekliger  Stein.   UmBcbrift:      UlLLXnORVO)  .  «G  .  UKLOlOGhX  i 

INe  übrigen  Siegel  fehlen  entweder  oder  sind  ganz  unkenntlieh. 

AnJ'ertigung  von  Pjntmen  jür  die  iSaline  in  Oiilesiae.    1435.    Jul.  25. 

Hpt  Johan  Hoiieman,  de  vot »nufxJprf  Siiierd  Vickinghusfo  kindere,  Hans 
Cierwer  vride  Bettelt  van  l.unt*,  vor  de.s.seiii  büke  lipbbf-n  bek.irtd.  dat  mit 
HernUMM-  Sücharieii,  demo  paiiiieiisined»'.  enes  i  ai;eii  licblicn  also.  tl;tl 
Hprtnt'iie  ttciiolen  scliickeii  eii  hus  V[>  der  aulleii  lu  Odeslo,  dar  lletiiieii  iniie 
möge  wuneii,  so  grot,  dat  ho  diiriimc  iiiak«'n  kmu'  eiie  uye  panneii,  nlse  vp 
der  sollen  to  Odeslo  wuntJik  u  to  hcbbeiide,  vnde  en  hWk  sehnt  etn«  schicken 
blade  vnde  borde  vnde  Hermen  schal  darlo  dvn  negele  vnde  hpspen,  vnde  also 
schal  Hermen  verdenen  in  der  groten  nyen  pannen  negen  mark  lubesch.  Vnde 
eft  Hermen  welke  klene  pannen  nye  niakede  van  der  grole  der  heJffte  der 
groten  pannen,  darane  schal  he  verdenen  veftehalue  mark  Iiibesch.  Ok  schal 
Hermen  bolen  enenie  isliken  sine  pannen,  wsnner  eme  dal  tosecht  wert,  vnde 
alse  mennich  hundert  negele,  alse  Hernien  sinei-  egenen  negele  sleil  in  ene 
pannen  to  butende,  so  mennige  ver  Schillinge  schal  eine  de  yenne  genen,  Herne 
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he  de  pannen  botet.  Vnde  desse  voncrettenen  saJteberen  vnde  ere  oakonw- 
linge  echolen  Hermene  geoen  alle  jare,  dewile  he  ere  pannensmyt  U,  X  rinssche 
güldene  to  vormede,  vnde  were  dat  dar  mer  groter  soltpanaen  worden  vp  der 
sulten  to  OdealOf  so  schalmen  Hermetie  geueu  ao  mennige  rinaache  gülden  mer 

to  vormede,  also  der  pannen  mer  is  wen  teyn  pannen.  Wes  ok  Hermen  mer 
verdenen  kan  mit  smedende,  des  Scholen  de  vorscreuenen  hebbere  der  sulten 
Hermene  gunnen  to  in  ikcnde  vnde  to  vorkopende,  alse  eme  dat  euen  kumpt 

Nach  einer  IttteriptüM  de»  Niedentttätbtieha  eom  J.  I4SS,  Jaeobi. 

VetjährungsfrisL   1436.   JuL  26. 

81),  dat  in  den  jaren  des  Heren  dusent  verhundert  viffvndedei^ 
ticb  jar,  vrometrent  Pinxsten,  Cornelius  Vockinghusen  anclagede  vor  dema 
rade  de  vonnundere  Siuerdes  Vickinghusen  seiiger  dechtnisse,  wo  dat  ene 
desulue  Siuerd  geld  scliuldicb  wesen  schulde  van  verledeneo  tijden,  mit  mer 

worden  etc.  Hijrvp  de  vortnuniler  e  antwui dedeii  vor  denie  rade,  vnde  weren 
Cornplius  vragende,  olVt  lie  ok  wes  vorder  tüiosecgende  liadde  vppe  spügen 
J^JUPidfe  ettte  vppe  sinc  vnrrimnderi»,  dar  Coiiit-Jins  vp  antwerdede  vniie  »ede, 
rieen.  Do  seden  de  voriiiutidere  Siuerdes  \'ickiri^liusen  äcliün'n.  wo  dat  Siuerd 
Cornelius  nicht  schuldich  en  were  nuch  cleyne  eile  g>'ot,  wente  alle  liuiidelinge 
twiaschen  en  beiden  weren  geschichtet  vnde  verscheden  to  eneme  gantzen 
ende,  alse  dat  der  stad  bock  to  I^beke,  do  roen  screff  dusent  verhundert  jar 
vnde  darna  in  deme  veervndetwintigisten  jare,  Nicolai  episcopi,  clarliken  inne- 
holdende  is,  welke  scrifke  anhenet  Comdius  Vicfdnghvsen.*  Hijr  enbouen  en 
heft  Cornelius  Siuerde  in  syneme  leuende  noch  in  siner  krankheit  ny  ansprake 
gedan,  dar  Cornelius  doch  jegenwardich  was,  vnde  Cornelius  ghink  hyr  vp  der 
Straten  bouen  anderhalff  jar  na  seligen  Siuerdes  dode,  vnde  he  ok  bynaen  der  tijd  den 
vormunderen  ny  ansprake  en  dede,  dorvinmp  seden  de  vormundere  vnde  hope- 
dpn.  se  en  weren  eme  nichtes  schuldich  nocli  nichtes  piichlich  tu  antwerdende. 
fiiji'.fi  do  de  lieron.  dt-  rad,  delederi  na  voiscreuener  clage  vnde  atitsverde: 
iiadeuie  dat  (.'oriielius  riytie  ansprake  bynrien  jare  vnde  dag;p  gedan  en  hadde, 
dat  he  de  vorscreuen  voriaundere  vnde  Siuerdes  eruen  .schulde  nötlosz,  laten. 
Item  ua  der  tijd  bij  verteyn  dage  geuillet,  dat  Cornelius  erbenomet  vor  deine 
rade  wedder  vp  dat  nye  anclagede  de  vorscrenen  vormundere,  wo  dat  eme 
Sinert  Vickinghusen  scheide  schuldich  syit  viflhundert  ducaten.  Hijrvp  ant- 
werdeden  de  vormundere,  se  en  weren  eme  nicht  schuldich,  ok  so  badde  ene 

I)  Y«l.  Bd.  VI.  No.  688. 
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de  rad  vett  reclit  aflgesecht,  dar  ene  wol  ane  genogede,  worvp  du  de  rad  sede, 
dat  an  beydeiit  syden  des  negesten  sonauendes  scboiden  w«dderkof»»A  vor 
den  rad,  se  wolden  se  voracheden  mit  rechte,  bynnen  deaaer  tijd  entweck  Cor- 
neliua  den  vorscreuenen  vormunderen  vthe  deme  rechte  vnde  tooh  etiwech. 

Mm*  fAMT  /MervNM  «iit  NitdtrMMneki  von  J.  i*SS,  UeM. 

l»€lill. 

Schißsverkäufe.    035.   Jul  28.  und  Aug.  i. 

Latiiborlus  do  Benem  corain  libro  recoi^riouit,  se  vpndidissf*,  rosignasse, 
vendidit  et  diinisit  Hitirico  Sassen^  Siio  swageru,  qiiartarii  suaui  partetn  nauis, 
vulgariter  en  kreyer,  quam  nauem  ex  nunc  ducit  schipher  Juhan  van  Lauwen, 
pro  C  marcia  den.  lab.,  quas  Lambertua  reeognouit,  ae  a  dieto  Hinrico  Saaaen 
tableuaaae  et  percepiaae. 

Crerardua  de  Boeria  et  Hinrictta  Godeaman  pro  ae  et  auia  beredibua 
eoram  libro  recognouernnt,  ae  emiaae  a  Langen  Jacoppe,  magiatrocittium  io 
Kalingeborch,  vnam  nauem,  vulgariter  en  kreyer,  cum  auia  appertineticiia  mit 
molte,  mele^  bere  vnde  anderen  guderen  geladen,  quam  exnunc  ducit  nauta 
Marti nua  Koraaon,  pro  Vf'  mrc.  den.  lub.  auper  feato  Natiuitatia  Criati  proxime 
att'uturo  exppHite  persoluendis. 

Die  letztere  Imcription  ist  durchstrichen:  1436,  Vaientini. 

Naek  «tMt  AuaifUonM  dt$  SitätrtkMtieU  wm  J.  i4SS,  AntelfdiM»  imd  PHri  md  «ne. 

1H7L111. 

Die  AellerleuU  der  Im^mamArüdienokaft  auf  dm  MiUUendamm  ttrkunden  übo' 
dm  Kauf  von  €  Sentm  van  dem  Bw^fe  von  Hatz^urg  zur  Ver- 
heseerung  ihrer  Messe.   1435,  Aug,  iO, 

Hans  Lowenborcli,  DetlefT  Erp,  dainestere  to  Lubeke,  Clawps  Feeck, 
bowemeater  to  Lubeke,  Clawea  Schonewolt,  Clawea  Wichman,  borgere  to  Lubeke, 
olderlude,  vnde  gantze  menbeit  der  broderachopp  dea  hilgen  lichammea,  de 
dar  ia  genomet  de  broderachop  der  molenknechte  vp  deme  molendamme  to 
Lubeke,  vor  deme  boke  bekennen  opembare,  dat  wij  hebben  vpgeboi'et  vnde 
entfangen  In  reden  pennigeo  van  erliken  vnde  innygheu  preateren  hundert  mark 
lubescher  pennynge,  to  beterende  de  renthe  der  miaaen,  de  wij  holden  iaten 
in  der  kerken  to  dem  dorne  to  Lubeke  to  vnseme  altare,  mit  .^^us  inark  jarliker 
renthe,  de  wij  koft  hebben  bij  deme  heren  biaachope  van  Kaaeborcb  vor  de 


Digitized  by  Google 


632 


1435.    Aug.  10. 


erbenomeden  hundert  mark  lub.,  vp  d«t  d^  pretter  d»  vorbenomede  nu'ss«  alle 
dage  lese  altohant  na  den  Iwen  missen,  de  darsuJnes  werden  gelesen  vro 
morgen,  alse  dat  syn  misse  sy  de  drudde  misse,  de  vpgenvmen  vnde  gbelouet 
beft  to  holdende  her  Hennen  Munder,  de  nu  de  vorbenomede  missen  beft 
Vnde  «i|  vorscreuen  alle  vor  vns  vnde  vor  vnse  nakomelinge  louen  in  guden 
ghelouen,  eft  her  Hermen  Münder  slorue  efte  ouerghene  de  missen,  dat  wij 
enen  anderen  prester  selten,  de  de  missen  voiware  in  der  suluen  tijd.  Vnde 
weret  dat  desse  viirbenottfede  brodersscliop  nicht  manen  en  konde  dp  sos  mark 
reiitlj«'  v;>ii  dt'iiu'  biscltoppe  tu  Raxehorch.  efle  we  de  reiilhe  vtligeueii  schal, 
so  schule  wij  tien  prester  wiiscii  an  de  suiia u  renthe,  dal  he  de  renthe  süluen 
niane.  Vortmer  weret  dat  id  schude,  dal  de  vurbeiiuniede  bi udersscliop  ver- 
ghinge.^  zo  gheue  wy  de  renthe  an  den  hundert  marken  eneme  anderen  prester, 
de  de  missen  also  holden  wiJ  in  der  suluen  kerken  to  deme  Dome  to  der  suluen 
ti)d,  so  vorgescreuen  is.  Vortmer  eft  dat  schude,  dat  de  vorbenomede  prester 
van  redeliken  «aken  efte  krank  wer«  eile  van  der  doden  vregene  scbolde  sele* 
missen  singhen  vor  den  kerkheren  van  der  brodersschop  wegene  efte  ander 
redelike  sake,  dat  he  vnder  tijden  nicht  konde  lesen  in  der  tijd,  alse  he  gbe- 
louet heft,  so  en  schal  he  sik  doch  nicht  verbynden,  vor  enen  anderen  to 
It'setide,  men  deine  kerkheren  allene  to  denende  pddtn-.  eft  he  nicht  to  hus 
were.  so  dei  t'  he  nenen  anderen  prester  vor  sik  bidden.  de  de  missen  lese  in 
der  vorbenomeden  tijd. 

A'aeA  einer  iMcnption  du  NitderMiadllmeh»  rom  J,  i4äS,  LaurtHlii, 

DCI.IV. 

Der  Ritter  Bernd  Kanne  btylai/lfi'ji  In-i  ilrm  lintJu  v(:n  LTmflhKTfj  (l'  ii  Lüdt:r  von 
Eijlenstedc  aU  für  die  V erhandiunym  mit  den  6lädten  von  ihm  bevoUtnäch- 
tigt.    1435.    Au(j.  10. 

Consulibus  Luneborgensibus. 

Post  sal.  Ersamen  leuen  heren  viide  gude  besiindercn  vrundes.  Alse 
vmute  sodane  dage.  nlse  (de)  van  Lubeke  vmme  myne  schiilde,  de  ik  eiie  lo- 
tosecgende  hi'bbe.  ;)n  |w  gescreuen  hebben.  dar  ik  vor  en  antworile  [iiwet  er- 
samheit  wedder  vp  öcreü,  dat  ik  der  warden  wolde  edder  Warden  laten  vppe 
vnser  leuen  Vrouwen  dach  assumpcionis  nest  to  koinende  in  }uwer  stad,  so 
sende  ik  dessen  jegenwardigen  Loder  van  £ylenstede,  inynen  deuer  vnde  knecht, 
vor  enen  mynen  vorstender  vnde  procura  tor  vulmechtich  jegen  ere  frunt  in 
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den  sakiri  to  donde  vnde  to  latende,  vnde  bidde  jw  vmme  mynes  vordenst«»» 
vttlen,  dat  gij  eme  darinne  mit  rade  vorderlik  vnde  beliulpen  syn,  wente  jw 
myn  recht  wol  willik  w  vnde  mir  niechtich  gewest  smt  vnde  noch  ayn  tö 
niogeliker  vrnnUchopp  eder  to  rechte.  Were  dat  se  my  dussea  vtgingen,  dat 
gij  denne  des  andechtich  syn^  ifte  ik  ae  dar  vurder  vmme  mande,  wat  noyt 
my  darto  brachte.  Vnde  wes  de  ergenante  Lnder  jw  vurder  van  detaen  eder 
anderen  saken  towernende  wart  van  myr  vnde  van  myr  sone  wegen,  dat  gij 
ene  darinne  gatliken  vorhoren  vnde  vnse  beste  anne  vernemen,  dat  wilie  wij 
alle  tijd  vmme  jw  gerne  verdenen.  Leuen  heren  vnde  guden  frunde,  wea  gij 
van  vns  hpgcrendr'  weren,  dar  bedet  alle  tijd  ouer.  Gescrpuen  vnfipi-  invnem 
in^^psegel,  des  negesten  mitwekena  vor  Assumpcionis  Marie,  anno  Domini  etc. 
XXW". 

Bernd  Kanne  van  Luede,  ntter. 

Hoch  einer  Alichrifi  o«/  ^pttT,  AV  4tr  RmA  tm  lÄiifkify  wüt  timm  ttufaektm  BtfltU$pirtiiem  itaei  LBMt 

g<iehieLt  hat. 

QuiUtmg  vber  den  Ruekemp/ang  einer  von  dem  verstorbenen  Ritter  Herding  Stake 
in  Lühedk  deponirten  Kiste.   i43S.   Aug.  29. 

Gerd,  Otte,  Viuiant,  Euentyn,  Bertram  vnde  Hartich  Staken,  brodere, 
sone  her  Herdingea  Staken  seliger  dechtnisae,  vor  dem  rade  vnde  vor  deme 
boke  hebben  bekant,  dat  se  van  Hanse  Beracampe,  borgere  to  Lubeke,  ent- 
fangen hebben  ene  beslotenen  kisten  vnde  wes  darinne  was,  de  de  erbenomede 
her  Herding  bi}  deme  vorscrenenen  Hana«  Berscanipe  in  guder  verwaringe  hadde 
gelaten.  Hirvmme  de  vorscreuenen  brodere  mit  eren  eruen  mit  sainentlpr  hand 
de  heren,  den  rnd,  bürgere,  rnenheit.  de  stad  r.ubeke  vnde  den  erbenoineden 
Hanse  Hpi.scainpe  vnde  aiiie  eiiipn  desses  verJateii  van  aller  vorder  nianinge 
vnde  tozage  genslikert  qwijt  vnHp  ins.  Vorderiiipr  DpIIpIV  van  Hadelen.  Jacliirn 
Kure  vnde  Alberl  Wulü'  nut  eren  piupji  mit  «amender  hand  hebben  gelouet 
den  heren,  dem  rade,  borgeren,  menheiden,  inwoneren  vnde  der  stad  Lubeke 
dergelijken,  den  voracreuenen  Hanse  Beracampe  vnde  sine  eruen  van  vorder 
maninge  vnde  toaage  der  erbenomedeo  Staken  vnde  erer  emen  vnde  enet 
ievrelken  van  wegen  der  vorscreuenen  kisten  vnde  wes  darinne  is,  gensliken 
sehadelos  to  holdende. 

JVmA  A'MfT  /«jer^'M  dlf*  /Ütitniadtitukt  ttm  J.  U8S,  DteoiL  Jok, 
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BCLVl. 

Ikr  Bitter  Bernd  Kmme  trJäSrt  dm  Rathe  von  Lüneburg,  dms  er,  nachdem  die 
Verhandlung  mit  Lüheek  frudUht  gestehen,  eein  RedU  fordern  mSsee,  wo 
«r  hoKM,  übrigen»  sich  dem  Ratke  wn  Lüneburg  «tieft  ferner  fügen  vx^e. 
U35.   Sept.  2. 

An  de  erUken  eraamen  vorsichtigen  beschedenen  burgei-mester  vnd  rad  to 
Lüneburg,  mynen  besanderen  leuen  heren  vnd  sunderlikengudenvrunden. 

Meilen  willigen  deiiät  tuuuiii.  Eräiitiieii  wibeii  beöcliedeii  borgermestPi* 
vnd  rad.  Lenen  heren  vnd  giiden  vrande.  Alse  iiiwe  ertame  «aldat  (sie) 
«ynen  dach  voracreuen  vnd  gemaked  hadden  twoascben  den  van  Lubeke  vnd 
niy  in  iuwer  atad  an  dussen  vergangen  vnser  leuen  Frouwen  dach  asauinpcionis, 
dar  ik  hadde  Loderos,  mynen  vulmechtigen,  hen  by  gpzand,  dat  mek  doch 
nicht  geholpen  hefl't,  efft  ik  nw  niid  hulpe  heren  vnd  frnndia  ty  vnd  de  ere 
ilaruiiime  inanede,  in  wat  lande  ik  koiid<%  dat  iuwe  erlike  eraameheid  des  yo 
bedeclitich  syn^  wat  nod  niy  darto  bringpt.  Wenne  iuwer  ersamheit  durhte, 
dat  iny  recht,  redelchfit  edder  inogelke  vruntscliopp  van  on,  den  van  Honthors; 
vnd  den,  de  des  iiiid  eii  to  donde  hebben,  [eseii  mynen  <lonst,  vorluä(t)  vnd 
schadet'  viid  tüsage  wcdilci  vaieu  luochte,  des  wuhI«^  ek  niwei  etlikeii  crsainen 
vorgiciitiuUeit.  uude  «iidiuren.  Htrenboueii  kan  ek  inyt  en  vorder  vortuchlike 
dage  edder  recbtscriuendes  myt  en  niehl  warden,  wente  my  dat  entlegen  is. 
Gescreuen  vnder  mynen  ingesegel,  anno  etc.  XXXV%  in  eraatino  Egidii. 

Bernd  Kanne  van  Luyde,  ritter. 

JtbcA  «Mr  MH  dtm  Rath  vm  LSiuhury  mit  Hitem  tanm  Begkätekrnbrn  com  €.  StpHir.  aaek  LSbiek 
MiMÜm  AUdkr^t  au/  Ptfier, 

Der  EaÜt  von  Mölln  urkundet  über  dip  Aussage  der  Gr^'fi^  d'S  Wulveke  Ehefrau, 
in  Betreff  der  von  ihrmi  verstorh>-nen  rrsh'n  Mtmiu'  (Indtk»'  von  Petzeke 
dem  KlosU'r  :it  Murifiarohl  (jcscht'heneu  Üebeitrayuiiij  eines  Erbe,  worauf 
jetzt  die  alle  Kirche  d-'s  Klosters  sich  beßndet.    1435.    Sept.  4. 

Wv  horgeriiit'Slere  viule  rinlinfiruip  to  Molne.  Dön  witiik  alle  den  jienni'n, 
de  dessen  bifll  H'Qw  edder  lioieri  lesen,  vnde  inede  opctiibar  lietugen  riiyd 
desser  ieghenwanligen  scritt,  dat  vur  vnä  m  jeghenwai diciieit  der  eiliken  lieren 
vnde  ghestliken  brudere,  her  Uinrik  Pantheinannes,  vader,  vnde  her  Marquard 
Cremftnes,  medebroder  des  cloetera  to  Marienwolde  beleghen  an  deme  atichte 
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to  Rüscborch,  vnde  an  ieghenwardicheit  veU  anderer  vromen  lüde  is  §ewe»et 
de  beachedene  vrowe  Greteke,  Wuluekena  busfrowe  «onaftich  to  Marienwolde, 
vnde  befl  myd  vrygeme  wol  beradenen  mnde  vor  vns  openibare  bekant,  dat  se 

in  ichteswelken  langlien  voreganden  tydrn  myd  vulbord  vnde  will«n  eres  mannet 
Godeken  van  PeUke  guder  dechtnysse  hadde  gegheuen  vnde  gantaliken  geecheot 
vnde  vorlaten  (o  nutticheit  vnde  behuff  des  closters  Marienwoide  erbrnomet  en 

erup  myd  gardcn  viidc  myd  iiouen,  alze  id  begrepen  was.  dat  er  was  prfliken 
togeualleii  van  eres  vaders  weglion»^.  dp  dat  an  voiti<ipn  beseten  hadde.  flnr  nu 
lor  tyd  vp  gebuwel  is  de  aide  kerke  des  voibenuincdeii  clusteis  lo  iNJarieiiwolde, 
dat  daito  gantzlikeii  schal  geechent  bliiien  to  ewigen  lyden  to  der  ere  CJoiies 
vnde  äyner  leuen  lunder  vnde  der  hiighen  vrowen  sunte  Birgitten  dorcli  erer 
sele  salicheyt  willen  vnde  eres  vorbenomeden  voratoruenen  mannes,  dar  se 
beyde  vore  hebben  acholen  ene  ewighe  dechtniaae  an  deme  erbenonieden  dosiere 
to  ewighen  tyden.  Dit  aulue  erscreuene  vorgbeuene  eriie  heft  Greteke  erbe» 
nomed  myd  erenie  manne  Wulueken  vor  vos  vppe  dat  nyge  gantsJiken  vorlaten 
vnde  upgedreghen  den  erscreuenen  heren,  her  Hinreke  vnde  her  Marquarde, 
van  eres  erbenunieden  closlers  wegfaene  vnde  heft  dat  niede  bestedeget,  darby 
to  bliuende  to  der  ere  Godes  to  ewighen  tyden,  alle  vorscreuen  ateyt. 
To  Urkunde  vnde  hogherer  bewisinge,  dat  desse  vorscreuene  stucke  vor  vns  sint 
gehandelt  vnde  gesrlicn.  zo  hebbe  wy  borgermestere  vnde  radnuinne  vorbenoiiiet 
vnser  stad  secretum  witliken  uiyd  endracht  gelu-niren  laten  vor  dessen  brefl. 
Gheuen  vnde  streuen  na  Godes  bord  verteyriliiiti(lert  jar  darna  an  detne  vif- 
undedruttegesten  jare,  des  sondaghes  vor  deme  feste  der  Bord  vnser  leuen  Vrowen. 
Swi  dem  OrifvmL  Da»  Sttftt  i§t  vom  SitfMmtde  tAtt^nm/fm. 

Der  Ritter  Esge  Brök  schrei  dem  Lübecker  Bürger  Mmim  Oripethom,  dergeä  in 
Falsterhode,  in  mdtreren  Angd^enhaUn.  1435.  Sept.  4, 
Mynen  vruntliken  grot  tovoren.  Leue  Hinrik  Gripeshorn.  Alse  gy  wol 
weten,  wu  dat  wy  vns  Scheden  to  SchonAre,  des  wetel,  dat  ik  hir  ghesproken 
hebbe  mit  den  kopluden,  dar  was  by  her  Assel  Petersen  vnde  Mangnus  Goye, 
vor  deme  rade  van  deme  Clbogen.  Vnder  vele  worden  seden  ae  also,  dat  se 
nicht  andres  don  en  mochten  edder  wolden.  wen  alse  de  vogede  deden  to 
Valsteiborip  vnde  to  ächonöre,  vnde  willen  nicht  lostan  mit  alle,  wer  heren 
eddei  kurnnges  dach.  Doch  seden  se  also,  dat  se  sik  bcraden  willen  vnde 
willen  eii  antworde  segen  den,  dede  hir  bliuen  van  inynes  heren  amtluden. 
Leue  Gripesiiorn.  liir  willet  vp  dengken  vnde  an  spreken,  also  dat  inyme  heren, 
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dem  Mninge,  scbe,  wat  niAghelik  w,  vniine  der  vruntoehop  willen,  dede  nv  n 
twitgen  rnyme  heren  vnd«  den  «leden,  Gvd  geue,  dat  dal  lange  wäre.  Item 
alae  vmoie  den  scbiphern,  den  gy  to  iiiy  ghesant  hebben,  vrnitie  dat  schip  lo 
«ordernde)  dat  gy  to  Kopenhauen  hebben  laten  rosteren,  dar  wil  ik  Am«  gerne 
to  helpen  mit  allem  vlite,  dat  he  enen  ende  darvan  krige.  Item,  leue  Gripes- 
horo,  alse  vnime  de  bodeschop,  de  de  rad  van  Lubeke  helihen  scholde  by 
inynen  heren  in  Sweden,  dat  dat  «ilso  wiilpn  bestellen^  dat  dat  io  nicht  na 
en  bliue,  dat  dfingket  iiiy  gan^  ^ud  wesen,  dat  dat  io  sehe,  alse  ^tieäecbt  is^ 
vnde  konde  gv  dat  to  wege  bringen,  dat  gy  dar  inede  hen  irhekoinen  hadderi, 
(i.it  \vere  gaiiä  gud,  wente  gy  dar  wol  mit  den  luden  bfk;mt  öint  vnde  weten 
woi  alle  legenheyt.  Hiivp  willet  truweliken  vordacht  weseri  vnde  en  lalet  id 
dar  nicht  en  Iflttik  an  schelen  vmme  des  gheineynen  besten  willen.  Hirniede 
bevele  ik  iv  Gode.  Ghescreuen  to  den  £lbogen,  dea  sondagea  na  aftnte  Egidius 
dage,  in  dorne  XXXV  iare,  vnder  myme  aingnitte. 

Eage  Brock,  riddir. 

Auftdtriftt  Derne  erbnren  vorsicbtegen  manne,  Hinrtk  Gripesborne^  to 
Valsterbode  detur  hec. 

liaeh  dm  Original  auf  Papier.   Mit  Spunm  de*  »nfy*dräekt  gtmumtem  SifytU. 

Der  Rf^  van  Lübeck  ersucht  die  Bülhe  wm  BanHOver,  Hameln  und  Lemgo,  sich 
bei  ihren  Landesherren  dahin  zu  verwenden,  dass  in  deren  Gebieten  dem 
Hilter  Bernd  Kanne  nicht  gestattet  Voerde^  Lübeckiiche  Bürger  zu  besdür 
digen,    1436.    Sept.  14. 

Hanonere,  Homeien,  Lemegawe  ex  parte  Bernardi  Kannen  militi». 

Poet  aal.   Braamen  heren,  guden  vrunde.   Jawer  leoen  do  wy  witlik, 
wo  dat  her  Bernd  Kanne,  ritter,  lateat  vorladen  leet,  wo  dat  he  anaprake  to 

vna  baddej  des  verbode  wy  vns  tegen  ene,  mochte  he  vns  jergen  vmme  scoi- 
digen,  de  erlike  rat  der  stat  Luneborch  scbolde  vnaer  na  ciage  vnde  antworde 

to  reclite  inechtich  weseii,  vnde  sandon  dairviiune  lo  Lurtebüinh  in  vnse  vul- 
mechtigt'n  sendebodt'n  tegCn  di-s  eigenanten  hern  Hemdes  piucuratorern  gp- 
nant  Ludeius.  Vnde  viise  vorscreuerien  sendebuden  wuldeii  dar  to  rechte  ge- 
antwordet  vnde  van  vnser  vvegene  mit  rechte  van  eine  gescheden  hebben.  alse 
deine  rade  tu  Luneborch  dat  wol  witlik  is,  vnde  wy  sint  noch  uuerbudidi,  dat 
de  erlike  rad  to  Lnneboreh  vnaer  noch  tegen  ene  acholen  to  rechte  mechtich 
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wr«M  na  dag«  vnde  antworde,  red«  vnde  wedderrede.  Vnde  wente  de  erbe- 
oomede  her  Bernd  vus  vnde  de  vnsen  birenbouene,  alee  wy  ervaren  bebben 
vte  einen  acrifflen,  menet  to  veydende  vnde  to  bescbedigende,  dat  be  doch 
tegen  Got,  r«cbt  vnde  redelicheit  dede,  so  bidde  juwen  leue  andachtliken, 
den  erbenomeden  hern  Bernde  to  viiderwisende,  dat  be,  efll  he  vns  jo  sunder 
sculdinge  nicht  laten  en  wille,  sik  mit  vns  an  rechte  genogen  late,'  vnde  en 
Steden  eme  nicht  voriniddelst  guder  vndersettinge  by  juwer  herschopp,  in  eren 
landen  de  vnsLMi  tu  bcscht-di^tnide,  nadenie  de  hochgebornen  Fürsten,  hertoge 
Otte.  Ihm  toge  W'iilieJiu  vnd<.'  dt-  rad  tu  Luneburch  vnsser  tegeu  t-ne  in  vorscreue- 
nei  wv.sc  mögen  niechlirh  wt'sen  ti)  rechte.  Dat  wille  wy  \  tiiuie  juwe  tTiaui- 
heide  gerne« vorsculden,  wur  wy  niugen,  vnde  gy  viia  deäSes  eyn  gutlik  aitt- 
worde  to  rorscriuende  by  deaaein  boden*  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  in  des 
Hilgen  eruces  dage  exaltacionis,  vnder  vnseni  secrete,  anno  etc.  XXXV\> 

MwA  dm  Oncrpt  auf  Fapitr.  dmt  OHttnthifi. 

Herzog  OUo  von  Braunschweuf- Lüneburg  versichert  dem  liathe  von  Lübeck,  dass  der 
RiUer  Band  Kamu  L^edeer  m  seinem  Lmde  mekt  bea^ädiffen  soUe^  er 
audi  tut  Ausgleichung  des  Zwistes  gern  hehülßiek  sein  toerde.  1435. 

Otto,  van  Codes  gnaden  to  ßrunswig  vnd  liUneborgh  hertoge. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  willen  totiorn.  Vorsichtigen  guden  frundes.  So 
gjj  vns  gescreuen  vnd  in  iuwpn^  bieue  to  kennende  geiien  hadden,  wu  her 
fiernd  Kanne,  ritter,  lo  )w  dejike  anspriike  vnde  schulde  tu  hebbende  vnd  de 
luwe  diii  vinine  to  besciiedigende  vnd  tu  veidende  t'tc  ,  vnd  vurder  van  vns 
biddende,  on  to  vnderwiseude,  dal  he  bik  an  reciile  genügen  late,  dar  wij 
iuwir  to  mechtich  sin  schallen  etc.,  goden  frundes,  jw  to  willen  so  denken  wi] 

1)  In  dorn  Conoept  ttelit  hier  nooh  d«r  Sata:  dar  gjr  nuac  Jo  tagm  «w  ia  TononueiiMr  wy**  t«  HMchlicli 
IPOMD  mogliou,  ist  aL«r  (Iiirc1i);estrichcii. 

2)  ütt  Itath  Ton  Hameln  erwiedert  in  eimm  oodkürten  SfibreiiMD,  du«  er  den  Uriel  dem  Kitter  üenid 
Kraiw  nUgoUi^  lialw,  md  Mnd«l  «tgleMi  ein»  Enriedarang  dewellMn,  die  weMieh  nlehtH  Andares  endiih,  ab 

diu»  Sclirriben  au  Hlnoljurh'  vorn  '2  J.  J\iiii  fN<i  644)  .\uch  liLv't  L'iiit;  ErwieiJ«ruug  de«  Kiilhs  von  l^'in;;»)  v.iiii 'J^  Sept. 
Tor,  welcher  gleiobC»Ui)  seine  liülib  siisagt  und  WuKMrt,  d«<i.<<  d«r  i<«th  vou  Lübeck  vou  den  Herren  zur  l^ippo 
katea  ltr>nMilii[iinf  m  baHInlilaB  hab«. 

3)  Du  Kchreiben  ist  eine  Rrwiederung  auf  einen  Ia  imdaUrtem  Ccmapt  vorUtgeiidieiD  Brief  an  dla  HaiaOgo 
Ott«  und  WUheini.  gut»  «fauliAbea  Inhalte  wi«  No.  659, 
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vcnin«  dfssir  sake  bij  hvrn  Bernde  uorscreuen  io  eer  io  leyer  vnse  bode8co|» 
to  hebbende  vnd  ome  ene  auescrifft  iuwes  breues  in  vnsein  breue  beilotea 
medo  to  sendende^  dar  he  iuwe  nieninge  wol  inne  irkennende  wert,  vnde  nadem 
gij  iuk  so  ho  to  rechte  verbeided,  «o  willen  wij  pk  in  vnsero  breoe  inede 
scriuen,  dat  lie  sick  an  d«>n  iiiwen  in  vnsiii  landen  vnd  gebeideo  nicht  en  Ter> 
gripe  vnde  se  ok  nicht  bescliedi^  I  '  \\  ps  vna  van  ome  vor  ein  antworde 
darvp  weddirward,  willen  ulj  iuk  äundu  budescup  nicht  laten.  Mochten  wij 
jw  in  dessen  vnde  ;inHet  ti  stiK  kcti  vurdir  to  willen  sin.  dat  sulk  vorgerord  vn- 
will*^  to  midit  utliili  iictil  i]in  iue,  dat  deden  wij  mit  tlite  gerne.  ( ie.sc  reiicii  des 
niandiiges   negst   na   sinte   Lamberti   «läge,   vndn    viiäem  ingesegel,  anno  etc. 

xxxv»» 

Aiifschrijt :   Den   vorsichtigen   boi  gei  tneslern  vnde  radmannen   der  ätad 
Lubeke.  vnsen  ^uden  frunden,  gescreuen. 

A'wA  Jon  Original  auf  l'ufiifr.    Vuh  dem  uu/ycdi  üekttu  Si^i/cl  sind  nur  tinitfe  Tkeiic  der  Umtchii/t  crhaltcu. 

Johann  IMmhiuTg^  Raüanemn  in  Lübeckt  übertragt  dem  Tideke  BramstedSf  Bürger 

daselbst,  die  Stelle  etne6  fJauptmaiirts  oder  Vogts  a«/  dem  Si^lo$9«  Berge- 
dorf  auf  drei  Jahre,   1436,   Sept.  28, 

W  itlik  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen, 
dat  ik  Hans  Luneborch,  ratman  to  Lubeke,  my  hebbe  vorgan  vnde  ejfna  ge- 
dreghen  myt  Tydeke  Hr-unäteden.  bürgere  darsulueSf  also  dat  ik  eme  vnde 
synen  eruen  dat  slot  Uergherdorpe  hebhe  geantwordet  vnde  vpgelaten  vppe 
slotrfcht  vnde  louen  in  alsodaner  wise,  alse  my  de  erliken  heren  van  Lnbeke 
vnde  van  Hamborch  dat  vppf*  slotloiien  lu-libfnt  m'ruitwot  dpt. '  Vnde 
dit  vorscreupfie  slot  schal  Tydekn  Hiamstede  vnde  syiie  i  im  n  htbben  dre  jar 
laiik.  alat"  vau  deaseme  dage  an  vurt  ouer  dren  jaren  in  aiier  wise,  alst'  my 
de  tad  van  liUbeke  dat  hebben  besegelt,  vnde  he  vnde  sine  eruen  schoien  tu 
Bergerdorpe  hebben  vnde  bruken  dyt,  also  hir  nageacreuen  sieit.  Int  erste  dat 
stedeken  to  Bergherdurpe  myt  molen,  Vorwerken  vnde  ackere  myt  aller  lobe* 
horinge  vnde  de  Randeaweyde  vnde  Hachten  mit  aller  tobehoringe,  vnde  den 
lialuen  wold,  vnde  de  twe  kerspele,  also  Oldegamme  vnde  Oldegamme  achter* 
slach  vnde  Knrslake  vnde  Kurslake  achterslach.  Desse  vorscreuene  kerspele 
myt  alle  eren  tobehoringen  vnde  alle  «res  hirvore  gescrenen  steit,  dat  schal 
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Tydeke  vorb«nome<l  vnde  syne  rruen  to  deme  slote  bruken,  viide  he  vtide  sine 
eraen  seholpn  my  efte  myneii  eruen  gheuen  jarlikes  vor  dit  vorscreuene  slot 
to  brakende  vnde  vor  de  vorscreuericii  gulde,  d«  darto  gelecht  sin,  vefftich 
mark  Inbescb,  alse  vifTyndetwinlicb  mark  vppe  dat  fest  Paschen  vnde  viffvnde- 
fwintich  mark  vppe  sunte  Michaelis  dach  des  billigen  ertseengels  vinbeworen 
to  betalende  niyt  sodanen  poiiniiighen,  also  to  Lubeke   genglie   vnde  gheue 
sind.    Vnde  Tydeke  vorbenoniet  vnde  sine  eruen  schulen  hebben   vnde  holden 
vjtpe  (leine  vorscreuenen  slole  to  Bersfljprdorpe  twellT  weratTti^hn  Krifu  hte  ane 
koke,  sintere,  wechtere.  visscheie  viide  [»ortenere  na   vthwisinghe  der  schrillt, 
de  dp  v;in  Lubfke  viidf  (ie  van  llii  iul»()i  i  Ii  (Liivp  üeniakel  lipbben.'    V'fuder  so 
liebbe  ik  Hans  l,uneborch    vorbenumet    iny    myl   dem    vorscreuenen  Tydeken 
Bracnsteden  «Idus  vurdregen :  Weret  sake  dat  de  rad  to  Lubeke  ene  vppe  denk 
vorscreuenen  slole  vor  nynen  houetman  edder  voget  wolden  hebben  ofle  liden, 
vnde  desolue  rad  to  Lubeke  my  boden,  dat  ik  dar  stiluen  vp  varen  vnde  wonen 
scholde,  so  schal  Tydeke  vnde  syne  eruen  iny  dat  slot  wedder  antworden  vnde 
10  enscbai  he  to  my  ofte  to  mynen  erneu  efte  ik  to  em  edder  to  synen  eruen 
nynerleye  ansprake  van  der  weghen  doen  van  jenigerleye  schaden,  men  wes 
euie  denne  vurschenen  is  van   schatte  edder  anderer  plicht,  dat  !>clial  enie 
volghen  inyt  alle  deme,  dat  sin  is  vnde  syner  ernen,  dat  he  dar  denne  lieft. 
Vnde  ik  liebbe  Wilken  ßakunen  gedan  inyn  vorwerk  myt  dem  ackere  daito  be- 
horende.  also  vnser  beyder  denckebreiie  Hartip  :^f>tiinkt>t  vtliwisoti.  Wilkcns  vnde 
inyne.  vnde  also  scluil  id  Tvdeke  Branistede  vorbenuiiied  t»k  myt  V\ylkeri  dcsse 
vorscreuenen  dre  jare  hink  holden  sunder  vorder  beswaringhe  jeniisterlev o  wise, 
ok  en  schal  he  der  lausten  nicht  schatten  bonen  recht  ol'te  redeiicheil.  Weret 
dat  he  dat  dede,  dar  bebolde  ik  Hans  Luneborch  vorbenoniet  dat  recht  ane, 
in  fruntschop  edder  mit  rechte  darin  lo  seggende.  Vnde  weret  ok  dat  Tydeke 
vorbenomet  by  syner  vorscreuenen  tyd  in  dem  vorscreuenen  slote  mit  syner 
lobehoringe  wes  buwen  wil,  dat  mach  he  don  myt  vulbord  des  rades  to  Lubeke 
na  ereni  hete,  wan  se  ofte  he  dat  beköstigen  vnde  betalen  willen,  vnde  dar 
enschal  he  my  noch  mynen  eruen  nicht  alT  torekenen  to  betalende.  Vortnier 
wen  ik  ofte  myne  knechte  ok  kotnen  to  Tydeken  edder  sy»ien  eruen  to  Berger- 
dorpe, so  schal  he  vnsen  perden  gheuen  ruchvoder  vnde  vns  eten  vnde  drin- 
ken,  so  gut  alse  lie  invt  svnen  knechten  t'tnt  vnde  drinket,    simdfr   win.  gud 
beer  vnde  hauercn  Scholen  ik  vnde  inyne  knechte  suluen  betalen.    Vnde  desses 
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to  inerer  tuchnisse,  dat  dess^  vorscreuene  ^yndracht  twisscheri  vns  vorbenutueden 
beyd^n  deleti  »Idui  gescheen  is,  als«  vorgescrpuen  steil,  so  hebbe  ik  Hant 
Luneborcb  vorbenomed  myn  ingesegel  witliken  vnd«  myt  gboden  willen  geheof^t 
an  dessen  breff,  de  gegheuen  vnde  acreuen  is  na  Godes  bord  veerteynhundert 
jar  vnde  darna  in  dem  vjflvndedrutligesten  jare,  vppe  sunte  Mycbaelis  anemle 
des  hilligen  ertseengels. 

Satk  dem  Oripinril.  ,1/i<  aiihatiyrndfm  Sifijfl  F.»  i»l  tttnii,  2'',  Cfm.  Uel'tr  grle/inlMK  Se/iflile,  auf  wflchtm 
drei  TAärme  atehen  2,  1,  ttekt  ein  Heim  mit  unterMcUittter  üeimded»  mtd  räUM  bärtigen  Mänmtrkcff 
mit  Mmndtrttr  Mittt  Medtl.    Om*ekH/t  tu/  tittem  ßitfmiim  BmAs  •  I^H**  ^  •  IWÄS^j 

]H;iiXii. 

Clam  Schtlnemann  erklärt  sich  wegen  seiner  Amprnche  an  die  Söhne  des  versiorbe' 
nen  Bernd  von  Plesse  be/riedigL    1435.    Oct.  i4. 

A\  illik  sy,  dat  Clawes  Schuneiiiann  vor  sik  vnde  vor  sinp  eruen  vor 
deine  rade  vnde  vcir  deine  büke  lieft  bekand,  dat  he  Reyincre,  Ht* Iniulde  vnde  Bernde, 
broderegenantdePlesspn.  vnn  wegen  der  tosprake,  de  hetoenehadde  van  im  es  vadpi-g 
wegen,  hern  Bernfles  van  Plesse  seliger  declitnisse,  alse  vtnme  twe  lioue  loin 
iStelresliagei),  dar  (it)liipnse  in  deme  enen  wanet  hadde  vnde  Drewes  van  de«!« 
broke  in  deme  anderen.,  vnde  van  allen  anderen  tospraken,  welkerleye  de  syii, 
bette  vppe  desaen  dach,  beft  Yerlaten  vnde  veriatet  vaa  vorder  maningbe  vnde 
tosage  gensliken  qwijt  vnde  loa.  Vnde  hijrmede  Scholen  ok  beyde  voracren^n 
'partye  malkander  «esen  gensliken  geschichtet  vnde  vorscheden  vmme  allen 
vnwilleHf  den  se  malkander  hebben  gehad  bei  vppe  dessen  dach.  De  benome- 
den  brodere  van  Plesse  hebben  ok  bekand,  eft  Clawes  jenige  tosprake  hadde 
to  eren  vndersaten  vnde  luden,  dar  sehnten  se  Clawese  rechtes  euer  bebulpen 
wesen,  Dergeliken  schal  Clawes  eren  luden  weddervmme  don,  eft  se  to  eine 
wes  to  «?ec2;pnde  Iiadden.  Üesset  is  gedegedinget  doich  de  heren  Corde  Btoke- 
wnlrle,  Hinrike  Rapesuluere  vnde  Johan  Clingenberge,  borgernieisteren  der 
stad  Lubeke. 

Saek  einer  inter^tim  dt»  Hitdtnladlbwbi  vom  J.  1436,  Cßtigti. 

IMUIll. 

Propst,  PriSiin  und  ganger  Ccmvent  du  Kbutert  »u  R^na  «nueken  den  B«Uh  vom 
Li^eekt  eine  ihrer  Miitehwe^j  der  MargarOhe  von  Aüen,  gehörige  Rente 
im  Stad^uch  umt^eihen  £u  laeeen.  i436.   (kO,  18. 

Jw  erbaren  vnde  wysen  mannen,  heren  borgermeysteren  vnde  radnannen 
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der  stad  Lubeke.  vnsen  leii«n  ghiinstighpn  vurdereren  vnde  vranden,  doen  wy 
Johannes  Wendland^  prouest,  Alheydis  Biilouwe.  priorp,  vndp  dat  gantzi» 
conuent  des  rlnsfpi«?  to  Rene  in  dem  lande  tü  "Mekelenhorcli  lieleghen  wytiik, 
openhaie  betujiende  in  vniie  mit  dessenie  hreue.  dat  vns  bericlited  heft  vnse 
ItMic  intiiglie  tuedesusler  Mar^reta  vau  Allen,  wo  dat  er  Hiniik  kedingh,  juwe 
iiiedeborgher,  afluseri  vnde  v«n  er  weddeikopen  wylle  de  teyri  mark  rente,  de 
se  bette  herto  in  syneme  huse,  gbeheten  to  dem  wytten  perde,  iarlikes  ghehad 
heft,  des  se,  alze  wy  vornemen,  eine  van  jimer  stad  rechtes  weghene  nicbl 
vurwfsen  en  mach.  Vnde  wente  id  in  vnser  alter  vnde  besanderghen  der  erii- 
keii  erbenoineden  vnser  inedesiister  Margreten  wylle  vnde  vulbord  it,  dat  Her» 
man  Dartzowe  vnde  Hei*nian  PJatenslegber,  jnwe  medeborghere,  de  vorscretien 
Iryn  marke  renthe  der  ergenomeden  Margreten  in  |uwer  stadboke  afscriuen 
lateti  vnde  de  pcnninghe  darvor  entfanghen^  so  bydde  wy  juwe  erbarheyde  mid 
^anlzer  andaclit.  dat  gy  den  erbenomeden  Hernian  vnde  Hermanne  vorderlik 
vtide  lit'liülfKMi  svn,  dat  na  erer  esschinghe  de  vor»heroredeti  tevn  niark  renthe 
dtM  vurbiMiüineden  iMargrtlen  atlscreuen  werden  vnde  er  vor  den  huuetisunimen 
teyn  mark  renthe  wedder  tuscreuen  werden  in  des  erbenoineden  Herman  Fialen- 
sJegbers  hus  beleghen  bynneii  juwer  stad  in  der  Breden  Straten  in  der  soluen  wyse  des 
rechtfs,  alze  er  de  erghescrenen  teyn  marke  renthe  in  Hinrik  Kedingheshusetoghe- 
screuen  weren.  Dat  wyle  wj  vmroe  inwe  erbarbeyde  gherne  vordenen,  wor  wy 
moghen.  Des  to  tughe  so  hebbe  ik  her  Joban  Wendland,  proaest,  myn  inghesegel 
inyd  dpiiie  inghesegele  des  gantsen  connentes  henghen  laten  vor  dessen  openen 
breff,  de  gheuen  vnde  screuen  rs  na  der  bord  Cristi  veerteynhundert  iar  in 
dem  vyHvndedruttigesten  iare,  dama  in  deme  dagbe  aancti  Luce  des  biJghen 
Ewangelisten. 

SaeA  dtm  Original.   Dit  Sieget  tind  rm  de»  Stegetb^nden  abgeeeinitle». 

Vertrag  twüdten  Detlev  von  Budneeld  und  Heinrich  wn  Cohen  über  da»  Gut 
Weehdorfy  Hof  und  Üvrf  Oldendcrp,  Midddibwrg  und  WoU«rmii^, 
im,  OeU26, 

Witlik  sij,  dat  des  midwekens  vor  Syinonis  et  Jude  anno  etc.  XXXV 
desse  nagescreuen  degedinge  twisschen  Detleue  van  Bockwolde  vnde  Hinrtke 
van  Caluen  syn  gehandelet,  alse  dat  Hinrik  Detleu«  vorkoflft  heft  dat  gud  to 
Ekeloflstorpe,  hoff  vnde  dorpp  Oldendorppe,  Middelborch  vnde  Woitersmole  mit 
aller  tobeboringe,  alse  dat  belegen  is,  also  dat  Hinrik  dat  vorscreuene  gud 
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•cbal  bebolden  van  desseme  aunte  Mertens  dage  negeat  körnende  bet  to  deme 
anderen  negeat  voJgendem  sunthe  Mertens  dage,  vnde  wes  Hinrik  in  deasem« 
jare  beseye,  yd  mIj  winteraad  vnde  aomeraad,  de  beiden  aade  acbal  Hinrik  Oet- 
leue  ouerlaten  vnde  vorkopen  vor  alao  vele,  alao  vere  erer  vrnnde  erkennen, 
dat  de  werdich  mo^en  wesen  vp  dcui  ackere  vor  sunte  Jacops  dage,  er  men 
dat  körne  meyen  schal.  Dar  schal  DcÜciT  twe  vrunde  bij  bringen  vnde  ik 
Hinrik  twp  vrunde.  Vortrner  so  schal  Detleff  spypn  dp  anderen  fokomeridpn 
winlersad.  dnr  fnschal  Hiniik  sik  nicht  tnede  bekuniiiieipn.  Vorder  t'iisclial 
Üetlefl  iienerlt  wi)S  sik  an  deine  gude  edder  in  dfine  üudp  nicht  bekuniine- 
ren  edder  nichtes  egens  in  deine  gudp  hfbben  edder  bjuken  bei  to  der  li)d. 
dat  he  Hinrike  vulle  iio^e  vnde  betalinge  gedan  beft  an  der  summen  gfldes, 
alae  erer  beider  vrunde  gedegedinget  hebben,  vnde  Detleff  ^bal  Hinrike  geuen 
int  erste  vor  de  farachare  XXXV  merk  Inb.,  dat  Hinrik  enie  de  oueHate  er  to 
ainer  rechten  tijd.  Alae  denne  schal  Hinrik  Detlene  erbenoined  noch  en  jar 
vort  darane  waren  van  der  tiid,  also  Hinrik  eine  dat  god  antwordet.  Vorder 
so  schal  Detleff  Hinrike  geuen  XIIII*'  mark  vnde  XX  mark  Infaeach,  dar  Hinrik 
beaegelde  breue  vpp  heft,  dar  iie  dat  gud  vore  heft  gekofFt  van  Lemmeken  vnn 
Bockwolde.  Vnde  Hinrik  scli.ti  des  vorscreiienen  gudes  vredeliken  brnken  mit 
aller  nut,  alse  he  des  aidus  lange  gebruked  heft,  yd  sij  welkerleye  yd  sij.  dar 
altes  nichtes  vthegescheiden.  sunder  Hinrik  en  schal  nene  dijke  vtsteken,  ok 
so  schal  he  neue  kolifii;e  verkopen,  nne  wes  he  ;»n  sletcn  vndp  ;in  ti fnipholte 
sik  nutte  Ulriken  kan,  des  schal  he  nieciilicii  wesen  to  brukende.  Ok  so  schal 
Hinrik  tnechtich  wesen,  des  ekenen  hohes  to  brukende  to  siner  nut,  sunder  he 
en  schal  dar  nene  huser  tyniuieren  vp  verkopen,  anders  mach  he  de  nuttigen 
to  synem  vromen,  bet  dat  Detleff  Hinrike  vernoget  vnde  beret  heft  de  vor- 
screuene  summen  den  testen  penning  mit  deme  ersten  hijr  bynnen  der  atad 
Lubeke  vmbeworen.  Alle  desse  vorscreuenen  degedinge,  stucke  vnde  artikele 
Ionen  Detleff  vnde  Hinrik  mit  eren  ernen  en  islik  deme  anderen  in  looen  vnde 
in  gaden  truwen  stede,  vaate  vnde  vnvorbroken  to  holdende,  vnde  erer  en 
schal  deme  anderen  alle  ding  in  dessen  vorscreuenen  degedingen  to  dem  besten 
keren  ane  argetist.  Vnde  desaet  hebben  gedegedinget  vnde  gehandelt  her  Brun 
Warendorp,  Jordan  Flescowe,  Hans  Lange  vnde  Hinrik  Constyn  van  Hin- 
rikes  van  Calnen  wegen  vnde  Jochim  Kuren  van  Delleues  van  Bockwolde 
wegen. 

Nack  Hiur  /««ir^MM  de§  NMentatUbueltt  tum  J.  UM,  Sft.  «f  Jud«. 
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Der  neue  Bath  von  Rostock  lehnt  die  angebotine   VerfmUdungt  «w»  eine  Aussähe 
nung  tntt  dem  neuen  Rathe  zu  Stande  zu  bringenf  ab.    iiäö.  Nov.  24, 

Vnsen  vruntltkeo  grut  tüvutn  mit  begfaeringbe  alles  guden.  Ersanien 
letteit  vrunde.  Juwpr  pr<;atiilipit  bietl  an  vns  getant  inholdende,  wo  de  siede 
vns  vakene  schieuen  tiebben  vnde  sik  gutliken  voibodeii  hebben,  dat  •«  gerne 
eren  s;uderi  vlite  vnde  truwe  arbeit  darto  dori  woldoii.  dat  wi  mit  dem  olden 
lade  viiiie  ereii  vrumlen  «jlelen  vnde  vle^liPfi  woiden,  vnde  se  jiiw  ok  nw  ge- 
bedeii  hebbeii.  dat  cnit  dem  beätfo  to  iieat  beideiide  etc.  tiiaiik  liici  worden, 
liebbe  wi  f^utliken  entfanghen  viide  wui  vornomen.  Begliereti  des  juwet  erg»nten 
leue  tu  weien,  dat  wi  latest,  als  juw  vordenkeii  mach,  vterliken  sciueueii  schriiri- 
like  aiilwoi'de,  daran  wt  |ttweii  vorsichtigen  wiisiieiden  bekant  geuen^  welke 
grol«  ouerdadige  gewalt  vnse  wedderparty  vnde  ere  hulpere  voa  van  anbegynne 
gedan  hebben  bynnen  rechtes  twange  vnde  na  vnsem  liue  vnde  gude  vnde 
ewigem  vurderue  vnaer,  vnser  inwonre  vnde  vnser  ganzen  stad  gestan  hebben, 
vnde  sunderiiken  latest  in  dein  kalande,  dar  se  vna  to  jainerliken  vnde  vor- 
retliken  wolde  ghemordet  vnde  dotalan  Jaten^  als  wi  juw  do  clarliken  vor* 
schreufd  mit  den  vtscbriften  der  breue  van  der  vorretliken  besteilinge,  dat 
doch  scheen  is  bynnen  rechtes  twange  vnder  gudem  luuen.  Wurvmme,  ersH 
men  lein-ti  vt»»r»des,  danke  wi  juw  vnitiftikeri  jtiwes  guden  willen  vnde  niylder 
bevvi ':;iiij;t'.  wiut  vrist*  sak»*  nui;li  in  rci  tites  twange  henghet  vor  vnsem  allei- 
twlligeatpti  vadei.  (lein  [tawr.s,  diir  wi  vrib  mit  dem  recliten  wt-rpn  willen  vnd»» 
vnse  sake  vp  dud  alincilUalj  vnde  dat  recht  bellen.  i3r)l  Gude  beuoJi'n 
ächreueu  an  sunte  Kalherinen  auende,  vnder  vnsem  secret,  anno  Oomioi 
etc.  XXXV. 

Radnianne  to  Rozsloke. 

Aitfächrtft:  Den  ersamen  vnrsichtigheii  wi)sen  mannen,  borgtiermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke^  vnsen  guden  vrunden. 

.VocA  Jein  Original  au/  Papirr.    Mit  Retten  de»  au/gfdriekle»  Sirgeit. 

Sedaiger  und  Gemeinde  von  Roetodk  »eigen  dem  Raüte  von  Lübeck  an,  dose  tte 
seinen  Bnef  ihrem  RaÜte  mitgHheiU  htAen.  0.  J.   (1435).   Nov.  24. 

\  nsen   vrunlliken  grut  Ihovuren  mit  vurn)ughe  alh'ä  guJen.  Ersamen 
heren  vnd«  guden  vrundes.   Jnwer  eraamheit  breff  an  vnä  gtsant,  inholdende, 
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wo  vaken  d«  stede  vna  schreuen  bebbeti  vnde  aik  ^utliken  Torloden,  dat  9t 
erea  vlite  dar  gerne  to  don  woldon  irnde  dat  vayi  dem  besten  bearbeyden,  dat 

wy  gleten  vnde  vlegen  worden  myt  dem  olden  rade  vade  eren  vrunden,  vnde 
juw  nii  ghrbcHen  !iobben,  dat  gi  jiiw  darriiede  bewt»ren  vnde  mit  dem  bpst«'n 
bearucritlen  wyllen  etc.  inank  incf  worden.,  hebbe  wy  giitlik  cnlfangen  vnde 
wol  vornomen.  BegtiPien  d^s  iuwit  tMsaiuen  leueii  weleii.  dat  wv  donsuluen 
breff  vnsen  erbaren  rade  hebben  lesen  laten  vnde  vorwordel  vnde  selten  dat 
ganlzlikpn  vnde  endrachtliken  by  vnaen  erbaren  raedj  wes  se  daran  handeJen 
vnde  voraehnuen,  dat  wyl  wy  by  voller  macht  holden  vnd«  vnsem  erliken  rarie 
gentdiken  bistendicb  iveaen.  Sijt  Gk»de  bevolen.  Schreuen  an  sunte  Kathennen 
aiiende,  vnder  Johan  Palborn  ingeaegel,  des  wi  bir  samentliken  to  brnken. 

Sostighe  vnd  gantae  nienheit  der  atad  Rozstok. 

Attftchrift:  Den  ersamen  voraichtighen  wiaen  mannen,  heren  borger- 
•tieateren  vnde  radtnannen  der  atad  Lnbeke,  vnsen  guden  vrunden. 

iWacA  dm  OHgittal  amf  P^ier.  Mit  trhrnlltium,        tpAtn^Utk  gtwonk»tm  Sitftt. 

CUeiehe  Anzeige  Selleris  der  Aellerleule  der  Gewandschtmder,  tierbett  Knockmhauer 
und  Schmiede,    0.  J.  (143Ö.   Nov.  24.)* 

Vrnntliken  grut  tovoren.  Eraamen  leiien  heren  vnde  guden  vrunde.  Juwer 
ersamheide  breoe  an  vns  gesnnt,  dar  wij  an  irkennen,  wo  gi  in  God  vorgaddert 
sin,  dat  gemeyn  bp<;te  der  stede  vnde  kopmanne  to  bedrachtende.  vnde  begheren 
t«>  vns  iritosendt^nde.  wes  to  bp<ri-ipende  an  der  twedraclit  vndo  vnwillpn  {»sehen 
VHS  vnde  dem  olden  radt\  vnsei-  \ve*dderp,ir( ye  »■((.'.,  helibe  wi  ^;iitlik  eiitt'anghen 
vnde  wol  vonioiiieii.  Des  weted.  Hisiitnen  leuen  heren  vnde  vrunde.  dat  wi 
sproken  hebben  mit  vnsen  niedebroderen,  inedeborgheren  vnde  ainpten.  dar  gi 
an  schreuen  bebben,  vnde  dat  aamenlliken  vp  dem  hos  vor  vnsem  eriiken  rade 
vorwordet,  vnde  hebben  de  breoe  alle  vnsem  eriiken  rade  lesen  Uten.  Vnde, 
eraamen  leuen  heren,  went  wt  in  godersate  vnde  vrede  eyndracbtliken  mir  vnsem 
ersamen  vulmechtigben  rade  aitlen,  den  vnae  gnedighe  forstynne  vnde  vnse 
leuen  gnedighen  heren  beide  van  Mekelenborch  mit  vulbort  eres  truwen  radea 
bestediget  hefl't  vnde  beaegelt,  den  suluen  vnsen  eriiken  rad  bi  aller  macht  to 
behoidende  vnde  bescliernien.  Wes  de  sulue  vnse  erlike  rad  vor  dat  beste 
vore  setted,  hebbe  wi  alle  eyndracbtliken  beleuet  vnde  beleuen  vnde  willen 
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Vnsem  erliken  railf  iri  den  vn<le  allen  saken  tnlt  liue  vride  ^iidp  bisterniich 
Wesen.  Sijt  Godp  bevalfii.  (iehchi  euen  vnder  Rultt  k>'i  khoJl,  uKJei  fn.irine  van 
der  watitsnytier  wegen,  ingesegel  viide  Claus  Schuncken  ingesegel  van  fii»r 
gerwer  wegen  v»ide  GlierH  Sur  van  der  knokenhower  wegen  vnde  des  ganzen 
amptes  der  sm«de  ingesegel. 

Old»i manne  vridf  <i<»  iionifvrKMi  broilcic  der  wanlsnvilt.i   viide  der 
ainpte  der  gt-iwei,  der  kiiuk*'nliow«'r  vnde  dt-r  äiiiede. 

Atif'schrifl :  Den  ersatnen  vorsiolitighen  h^rfn.  woKvisen  mannen,  h*>ren 
borgermesleren  vnde  radmannen  vnde  ridessendfluHlfn  der  getneynen  stede 
van  der  Dudeschen  henze  nu  tor  tid  bynnen  Lubeke  vorgaddert,  vnsen  giideii 
vrunden. 

iVoeA  dm  Orifiiutl.  Mit  lekme^tn  Re$hH  der  vier  w»HrgrdrSdtlt*  Sitg^ 

JDCIiXVill. 

Verhandlung  vbtr  eine  Sühne  te^en  Todtichlags.    1435.    Dec  13. 

Gerekifius  Gnstekowe,  filius  .  .  .  Gust«kowe  bone  ineniorie,  coram  con- 
ctJto  et  boc  libro  impptpbiit  Marquardum  Tymnip,  aduocatuin  claustri  nionialium 
aancti  Johannis  hic  in  ciuitate  Lubicensi  siti,  ex  illo  quod  dictus  Marquardus 
Tymme  alias  debaisset  intdrfecisse  ....  Gustekowen,  patrem  antedicti  Gere- 
kini.  Tarnen  Marqoardus  Tyinme  cum  litteris  testitnonialibus  doinini  Pardami^ 
episcopi  Ruszceburgensis,  prepositi  in  Rene.  Wernckini  Kok.  tunc  teniportB  judex 
secularis  judj<:ii  prepositi.  prioris  et  capituli  erclesie  Raceburgensis,  coram 
concilio  docuit,  quod  ipso  Mnrquardus  Tytiiine  preFatuni  .  .  .  Gti^tekowen  non 
intert'ecerit.  Vndp  doniini  consules  deci  (Micnint,  ipsiiri)  Marqiia i  d mn  1  viinne 
suosque  heredes  f*t  amicos  ab  omni  impfticiotic  ultenon  (jerekuii  ( instekowen. 
suorum  heredum  et  amicorurn  de  et  ex  pretata  interfectione  .  .  .  (jiistekowen 
esse  penitus  quitos  et  solutos. 

]>CIiXlX. 

PapH  Eugen  IV,  emewrt  dte  Buße  de»  PapUes  Alexander  /F.,  nach  wMer 
die  Lübecker  nur  kraft  päptüichen  Specialmandats  mit  Bann  und  Interdict 
bdegi  Vierden  dürfen.   1435.   Dee.  23, 

Eugenitts  episcopus,  seruus  seruorum  Dei.    Ad  Fntiiram  rei  memoriani. 
Ex  apostotice  sedis  prouisione  nee  non  pcrsonarnm  nobis  et  eidem  sedi  deuo- 
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t»riim  siiiceritato  prouenrip  dinoscitui  .  «1  RorTianns  puntifex  quatiHu<jue  prede- 
cessoi  uni  suormn,  Rottuinnt  iirti  [»ontiliciiin.  i;f'<ta  inttntiet  ac  ionouata  restauret 
*»t  3iict<»ntate  Mpostolua  lulojü  inrioiiaf;..  Hirn;  est.  quod  nos  ad  iiistaiiciaiii 
dilectoruin  Hlii>ruiti  cofisuluiii  et  \ niupi&itHtis  ciuilatis  Lubicensis  quasdaiii 
felicis  i'<>coi-dacionis  Alexnndri  pnpe  quarti,  predecessoi is  nostri,  lilteras  in 
caiic«llNria  aposlolica  inspici  «XHminaiiqup  düigenter  «I  earuin,  cum  incipintit 
uetuslatf»  consumt,  tpnorM  di»  u^rbo  «d  uerhum  presentibus  inseri  fecimus.  qut 
lalt>s  sunt.  (Fo^m  tUe  Urkunden  Bd,  I  M».  238  und  239^)  Nos  igitur  dictfiruni 
consuliim  et  vniuersitiitis  in  hac  partn  supplicationibus  incJioati  litteras  ac 
teriores  huiiisntodi  ciuctorilatp  pr« mIk  ta  innouamaE  et  presenlis  scripti  patrocinio 
communiiiuis.  F<>r  huc  aulem  nniludi  jus  ipsis  consulibus  et  vniuersitati  de  rioiiu 
ac(|iiiri  unhiriii)«.  sed  antiquuin  —  !  —  — '  tantuminodo  coiiseruari.  iSulli 
nrgo  uiimiiiu  luniiinum  licf»at  liatic  (»aiimatn  riogtre  innouatinriis  et  coniiiiuni- 
ciüiiis  inftiii^i'je  uel  ei  «uau  Uiitfjrttju  cofilraire.  Si  qui«  auU'tn  lioc  attenip- 
laie  presiiinpiifi Ii,  ijidigttaliuiietii  utiiiiiputeiitiä  Dei  et  bealuruiii  Fetii  et  Pauli 
apostoloniin  eius  se  nouerit  iucurbui-uin,  Datum  Florentie,  anno  incarnacionia 
doitiinice  niillesim»  quadringentesinio  tricesinio  quinto,  decimo  kal.  Januarii, 
poritificatua  nostri  anno  quirito. 

E.  de  Ia>ola. 

Auf  der  Hüekseü«  üt,  vitUeidd  tfon  Joh.  HerUe*s  äandt  aufyegdtrtelfen: 
Bulla  Engenii,  P'P^  quarti,  in  qua  tntioual  priuilegiuni  concessum  consulibus 
et  comniunitati  Lubicensi  per  Allexiuidi  utii^  papaui  quartum,  quod  neque  ciueö 
n^ue  eoruni  vxoi-es  neque  eoruin  liberi  possuiit  intra  iiiurus  excuiinmiriicaii 
neque  locus  interdici.  expedita  per  inngistruni  Johannem.  iihum  ciuitatis  Lubj> 
censis^  in  Kuinana  curia  procuratoreut. 

CüatUm  an  das  FehingerichL    1436,   Jan.  6, 

Iltiiricus  Lippe  curaui  coricilio  et  hoc  libro  recognuuit^  quod  ipse  alias 
fecit  citari  Bertoldum  Wetendorppe.  ciueni  Wisinariensein^  Nicolaum  Trecbuwe 
et  Micolauut  Rosteke.  suos  coadiulores,  ad  decariuiii  Hntnbur^efisem,  pustea  ad 
Judicium  imperiale  et  postea  ad  vnum  vrieiistol  W  est ualif  ad  respondeiiduui 
iuipelicioiii  et  inuiuciuni.  quas  Hirn  u  ns  ad  prefatuiii  Ueiloitium  haLiutt  et  fecit. 
Tarnen  pretatu^  Hiuricus  Lippe  cotc«iu  cunctiio  et  Ituc  libru  recognouit.  se  per 
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amicabil^s  compositores  vtriusque  partis  cum  dicto  B«rtoldo  Wetendorpp», 
Nicoiao  et  Nieolau  prefAlo  psnf  «fnici«biliter  concurdatum  et  pacificatum.  Vnde 
Hiiiiicus  Lippe  cum  suis  hercdibus  prefatos  Bertolduin  Wetendoi'ppe,  iNicolauin 
Trechüwp  ci  >iicolauni  RusttBtkf*  et  ipsorum  heredes  de  et  px  parte  pieFatis 
suis  monicionibus  et  iiii(ieticiiifiiliii-:.  eriam  He  et  e\  onuiibus  prefatis  citacioni- 
bus  (|tMh(].«>cur)C|ue  diinisiääe  et  dirnisit  »b  omni  tiltenuii  inoiucione  et  iilipeti- 
ciotie  peiiitus  quitos  sohifos.  Simili  iiiudo  Beiluldus  \V  etendorpp  iioniiiie 
ä>ui  et  ex  parte  piflaloruin  .Nicolai  Trecliowe,  ^licolai  Rostocke  et  ipsoruui 
coadiuturuiii  diinisU  Hinricuiii  Lippe  et  suoa  heredes  econuerso  ab  oiiiiii  ulte- 
riori  nionicion«*  seu  impHicivne  penitus  quitoa  et  solutoa,  et  Hinrieus  Lippe 
proniisit,  s«  velle  et  debere  de  et  ex  illa  causa  a  procuratoribus  suis  in  pre- 
fatia  judiciis  Bertolduni  Wetendorppe,  Nicolaum  Trechowe  et  Mcolauin  Rostocke 
penitus  indempries  conseruare.  Hoc  placitaluin  fuit  per  dominos  Jobannem 
Colnian  et  Jobannem  Russenberge  per  dominos  consules  ad  hoc  deputatos. 

Saeh  «iKcr  Ituer^tttan  da  Siedtntadt6ack»  tom  J.  1496,  i^ijpA.  Dom. 

Fracht-  und  hheäerei- Geschäfte.    1436.    Jan.  1,  und  Ii. 

Johannes  Bodendarp  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit.  dat  he 
hebbe  vorvraclit*-t  in  sinerne  koggen  vte  der  Baye  bette  to  Reuele  to  segelende 
Peter  St»'Tto  vnde  Kerslen  Vollen  VIII''  soltes.  de  last  vor  einen  mark  ri£«'srh 
vnde  ent'n  veidins;.  Imvpp  hetU  Hans  Bodendorpp  eiitlangen  van  Peter  SIjthj 
vfidc  k'Msten  \ OUea  HU'  mark  lub.  pen.,  vnde  alse  Hans  to  F{euele  koinet,  so 
schal  he  de  IIIl^  mark  lub.  att'korten  in  siner  vracht,  alse  X  lub.  ächill.  vor 
ene  mark  rigesch.  Vnde  Hans  Bodendorpp  befft  bekant  vor  deme  rade  vnde 
deme  boke,  dat  de  vorscreuene  kogge  vmbelastet  vnde  vmbeswaret  is  mit 
njrneme  gbelde,  dat  jeroent  mochte  darvp  gedan  hebben,  ane  de  vorscreuenen 
IIH*^  mrk.  lab.,  bebaluen  eyn  sosteynde  deeJ,  dat  -  Hans  van  der  Houe  vnde 
Eier  vaa  Varle  darane  hebbea.  Were  ok  dat  de  kogge  bir  liegende  bleue 
vnde  nicht  en  segeMe  vor  Mitvasten  erst  komet,  so  schal  ik  Hans  Bodendorpp 
Peter  Stene  vnde  Kersten  Vollen  erbenomet  ere  vorscreuenen  lUF  mark  lub. 
weddergeuen,  hirvore  vorpande  ik  ene  den  vorscreuenen  kocgen  mit  sinen 
tobehoringen.  myn  part,  dat  ik  darane  hebbe,  vor  deme  rade  vnde  vor  desseine 
boke  to  rnerer  \orwaringe  desser  vorscreuenen  IIIF  mrk.  lub,  Vnde  weret 
ok  dat  ik  Hans  Boderidorp  gerosteret  worde  van  herenbode  eft'te  (  upniansbode 
in  Vlanderen,  so  schal  ik  Hans  deme  erbenomeden  Petere  vnde  Kerstene  in 
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Vlaitdercii  to  Brncge  woddorgeiirn  L\  punt  grote  vlaniistJ)  vor  de  vorgerorden 
IUI*'  inrk.  Uli).  Viide  wan  Hans  Bndpndorpp  van  I.tibeke  visegelt  in  de  ze^, 
so  sl»n  Peter  vitde  Ker>>ten  erbetioined  dat  euenture  vppc  dess«  vorscreuenen 
1111'^^  inaik  lub. 

Hans  Buderidoip  vor  dem  büke  heft  bek.mt.  dat  he  hebbe  veikuUt 
Johinne  Oldenbergf  «en  verde  pnrt  van  dem<^  koggen,  den  he  buwen  lel  by 
deine  Slige  in  dem  lande  to  Holsten  qwijt  vnde  vry,  darvpp  Jobann  Oldenbercb 
eme  gegeuen  hadde  seatich  Turnoldessche  lakene.  Darvpp  achole  Hans  Boden- 
dorpp  dat  ftulue  veitl«  pari  schepes  rrden  vte  der  Trauene  wente  in  Vlanderen 
suiider  jeriigerleye  kost  Johans  Oidenbiirgea,  vnde  wan  de  kocge  mit  leue  in 
Vlanderen  gekomrn  is.  wat  kost,  terin^e  vnde  vngelt  to  redende  na  der  lijd 
vjjpe  dat  sehifiii  kuuiet.  dat  schal  Johan  Oldenborges  verde  part  schepes 
denne  s«»  wol  betalen  alse  (l«»r  ajideren  verdepart.  en  lik  den  anderen  veide- 
parlen.  Hir  hell  ane  vnde  ouer  wesen  Albert  Kint.  Johan  van  der  Hnuen  vii<it> 
Bf rnd  Nyphdüipp.  Uesser  deiikebreuc  der  sint  viue.  de  ene  vte  df ine  andeifn 
gtfsneden,  dar  heft  enen  Johan  OWetibf  roh  vnde  Haus  Budendorpp,  Albert  Kint, 
Johan  vnn  der  Uuwen  vnde  Bernd  \vendoi  pp.  Item  so  louet  Hans  Bodendorpp. 
dat  he  nicht  bodenien  en  wiile  vppe  Hans  Oldenberges  verdendeel  scbepesj 
fjweme  dar  schade  vpp,  dat  schall  Hans  Bodendorpp  vorboten,  vnde  is  de  sulue 
kocge,  de  Jorgen  gehelen,  dar  Kersten  Vollen  vnde  Peter  Steen  Scholen  tn 
ladt  n  \UV  solteü.  dar  se  Hanse  Bodendorppe  UN*'  mark  vp  gei:r>uet)  hebben 
vnde  den  Hans  Bodendorpp  nv  voret.  Actum  foit  anno  etc.  XXXVl*",  feria 
quarta  post  festuui  Triuin  reguni. 

Haris  Bodendorpf»  vor  detix-  l)()k<'  lu-kand«'.  dat  he  sclmldich  sy  Hans»» 
Oldenberge  XXXII  'rornoidesaiht'  lakt-nt-  Uat  alucke  vor  NIM  maik  Itibescii  vinie 
Hans  Bodendorpp  hebbe  mit  Johanne  Oldenberge  eni»s  gedragen.  dat  Olden- 
bei-ch  de  betaiinge  schal  hebben  van  der  vracht  van  denie  aolte,  dat  Boden- 
durpp  Hanse  van  der  Houe  vnde  der  van  Varle  gifft  to  Reuele,  alse  ene  mark 
reuelscb  vor  X  Schill,  lubesch,  vndi>  Hans  Oldenberch  steit  dat  euenture  van 
der  see,  dat  God  vorbede,  dat  dat  schipp  bleue,  so  were  de  schade  Haus 
Oldenberges  vnde  nicht  Hans  Bodendorppes.  Actum  ut  supra. 

Nach  drti  /itMrylteMit  dtt  StrilTr*tad(l,uc/)»  l  om  J.  HS6,  CkVmncMeitiii  und  Oaäi, 

Der  Knappe  Bernd  von  Plesse  vi  GruichhcKjen  bekennl,  für  100  uij^  Lüb.  dm  Vicaren 
fh'T  Petri  Kirche  in  Lnhect  <S  ni^  Bmle  in  seinm  he) dm  //'V/V«  Rcppenhaijen 
an  Kucliipiel  Damshnfjen  und  Arpshagen  im  Kirchspiel  Kliilz  verkauft  tu 
haben.  Jan,  31. 
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Ik  Bernd  van  PJesse,  lierii  Beiiides  sone,  knape,  to  denie  Grundeshaghene 
wonende.  Bekenne  vnde  betughe  opemhare  in  dessem  brcue  vor  alle  den,  de 
eiie  /een  eddpr  hören  lesen,  clat  ik  vor  niv  vn<K'  iuyiie  einen  niyt  vrien  wol- 
beiadeiien  uioiie  iff:ht("  vnde  ledelikeii  vorkolt  vnde  vppelatt'ii  liebbe  tnyt  kraft 
desses  breues  den  erliken  hert-n,  alten  vicariesen  glienieynlikt'u  ui  sunte  Peters 
kerken  to  Lubeke,  vor  hundert  uiark  lubesch,  de  ze  niy  an  guden  güldenen 
wol  gh«tellet  vtide  iiogaftigben  beUld  bebbet,  de  ik  vart  in  iiiyue  vnde  uiyner 
eruen  notroftigh«  nnt  glickerpt  vnde  vtegheuen  hebbe,  achte  mark  yarliker 
•wigljer  rente  lubeaclier  pennyngbe  in  vnde  vie  mynen  twen  eruen,  huaen  vnde 
bouen,  alse  dar  Krul  vppe  wonet  in  dein«  Repenhagheti  dea  kerspeJs  to  Dainmea- 
hagben,  vnde  dar  Hinrik  Srnylbagben  vppe  wonet  lo  deme  Erpeshagben  in 
deine  kerspele  to  Clutze  vnde  in  allen  dersuluen  erue  vnde  houe  tobehoringhen, 
alze  ae  Itynnen  vrtde  buten  in  (ien  veldinarken  begrepen  sint  in  eren  schedin« 
gen  vnde  enden,  beweghelik  vnde  vnibeweghelik  niyt  allen  ackeren,  wisschen, 
weyden.  holten  vnde  wnteren  vnde  n>yl  aller  griind.  droglip  vndp  nnt.  mit  allem 
rcchtf  vnde  richte  vmle  tnyt  allfr  nüt  vnde  vriheyd.  alse  imvmc  voMKitf>n  vnde 
ik  dt'suluen  tvve  tM  Uf  yv  vnt  .-t  <;lii  luid  hebben,  niclUe»  bulfne  tu  btM  iiedejuie. 
Viide  des.se  vorscreuenen  ieiile  aciiolen  vnde  willen  ik  vnde  ntync-  eiuen  vnder 
Vilsen  eghenen  kosten,  arbeyde  vnde  euenture  bynnen  der  stad  Lubeke  vrunt- 
liken  gheuen  vnde  betalen  den  vorbenoniedeu  beren  vicariis  in  aunte  Pelers 
kerken  Ii»  Lubeke  alle  yar  in  den  achte  dagben  aunte  Mertena  des  «erden 
biaachoppea  vnvortogbert  vnde  vmbeworen.  Werel  dal  en  dar  togheringbe 
ane  achegbe,  so  bebbet  se  vrie  vulJe  macbl,  de  rente  vte  den  voracreuenen 
eroen  lo  pandende  vorrnyddelst  weine  ae  willen,  ift  en  dat  bequeme  ia,  vnde 
der  pande  vnvoruolgbet  to  brukende  na  ereni  willen  sunder  allen  broke  vnde 
bekuinineringhe  ufle  naschuldighend,  vnde  der  pandingije  vnde  aller  manyngbe, 
de  vinine  de  rente  schut,  willen  vndr  Scholen  ik  vnde  inyne  eruen  ze  degher 
schadehis  holden.  Auer  weret  dat  en  \eiiich  hinder  ftlfler  ^ihehrek  darane 
sclieghe.  dat  God  vorbede,  edder  ili  en  nicht  bt'mienie  were  tü  parulendp.  so 
Scholen  vnde  willen  ik  vnde  niyne  eruen  oft  yeinand  van  vnser  wegbene  vns 
iiiyt  den  vorbenomeden  eruen  vnde  guderen,  eren  tobeboringhen,  rechte  vnde 
vriheyden  nenewya  beweren  lo  oetende  olfke  to  brukende,  men  de  benomeden 
beren  vicarii  moghen  vude  acbolen  en  denne  bruken  myt  aller  vrybeyd  vnde 
nüt  vredeaam  vnde  bequemeliken,  also  langbe  went  ze  ere  voraetenen  rente 
myt  allen  kosten  vnde  teringhen,  de  ze  darvmme  don,  ganaltken  darvt  enl« 
fanghen  vnde  weddernomen  hebben,  alse  en  des  bebaff  werd.  Vnde  ik  hebbe 
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ze  in  de  were  vnde  vredesamen  betittingbe  dersuluen  twe  erue  vride  erer  tob^ 
horinghe,  rechtes  vnde  vriheyd  ghevoret  vnde  ghesat,  vnde  wise  vnde  sette 

daryn  myt  kraft  fless«>s  breues,  vnde  wyl  vridp  sclial  iiiyt  mytren  eruen  pn  desse 
rente  vry  lioldfn  van  aller  bpiie  vnde  besw  irinpjhf  vride  rechte  da  ane  waren 
vnde  besclieniien  vrule  entwerfu  vor  aller  aiis|)rakp  vnflp  bewernissp  enPS 
yeweiken,  vnde  wy  Scholen  vnde  willen  en  darane  alle  dihgli  keren  to  deine 
besten  sunder  alle  argh.  Wanner  ok  dat  land  to  Mekelenborgh  rnundighe 
erfheren  hefit,  »o  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  myt  vnsen  mede« 
loueren  den  vorbenoineden  vicariis  vnder  vnsen  egbenen  kosten  desses  kopes 
vnde  breues  bestedeginghe  schicken  myt  myner  gnedighen  heren  inghesegbelen 
in  den  ersten  twen  manten,  alse  sc  vns  darin  esschen,  vnvArsnmet  vnde  vnge» 
«reyghert.  Jodoch  hebbet  ze  my  vnde  myrien  eruen  gbegund,  dat  wy  desse 
vorscreuenen  rente  alle  yar  in  den  achte  daglien  siinte  Mertens  vor  hundert 
mark  luhoseh  wpdderkopi n  fiioghen,  densuluen  heren  virnriis  de  hotiptsuinnien 
luyl  der  plit  li(i;;lieti  rente  vnde  myt  allen  schulden  (osaiiteiule  t(>  belalende 
bynnen  der  alad  Lubeke  myt  gudem  groiien  pHgeaieiite^  alse  dar  denne  geiighe 
vnde  gheue  is,  de  kleynen  pennyiighe  butenc  bescheden.  Wy  sint  ok  plichtich, 
en  den  wedderkop  in  den  achte  daghen  to  Pinxsten  touoren  witliken  to  uorkun- 
digende  vnde  en  denne  vp  de  vorkondigheden  (yd  nogaftighe  entrichtinge  to 
donde  van  allen  dinghen  sunder  eren  schaden.  Alle  decse  vorsereuenen  stucke 
ioue  ik  ^Bemd  van  PJeaae  vorbenornet  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vnsen 
truwen  medeloueren,  alze  wy  Helmold  van  Plesse.  dessnltien  ßerndes  broder, 
Egghard  Quit/owe  wonaftich  to  detne  Vogedeshaghene  in  <ieiiie  kerspele  to 
Darlzowe,  Johan  Oiiit/.owe  to  Gutowp  wonende  in  denie  kerspele  Dainmes- 
haghen  vtiile  Detlett  van  Hokwnidp  to  Johanstorpe  in  deine  kerspele  tn  f)art/.uwe. 
knapen,  luiien  vndp  sei;s;lien  vor  vns  vnde  vnse  »  luen  myt  deriie  Ruinen  liiMncle 
van  IMes.He  vn<ie  myt  synen  (eruenj  vnghescheden  myt  samender  haiid  vnde 
islik  vor]vns  alle  den  vakenomeden  vicariis  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke 
vnde  den  ghennen,  de  dessen  brelf  bebben  myt  eren  willen,  ze  7.yn  gheystlik 
edder  werlik,  in  guden  truwen  myt  gantxeme  louen  stede  vnde  vast  to  boldende 
in  aller  wise,  alse  vorscreaen  is,  vnde  nenerleye  ynsaghe  ofte  argbenlist  vnde 
ok  nener  were  ofte  behelpinghe  daryeghen  to  netende  oft  to  brühende,  dar- 
mede  desse  kop  vnde  waringhe  ofte  desse  breft'  morhlen  krenket  edder  broken 
werden  na  gheystlikes  ode  werlikes  rechtes  esschinghe.  Des  to  groterer  be> 
kantnysse  vnde  bewaringhe  ik  Bernd  van  Plesse,  houedman.  vnde  wy  mede- 
lonere  alle  vorbenonied  bebbet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingheseghele  myt 
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«odraehtigh^n  gnden  willen  hengh»t  an  deaaen  breit  Gheuen  na  d«r  bord 
Criati  verteynbundert  yar  vnde  darna  in  deme  aoaaevndedrattigesleii  yare,  dM 
n^gheaten  dinghesdages  vor  vnter  Vrowen  feste  to  Licbtmissen. 

Vmek  den  OriimtU-  )f~l  i!'-n  )\:nt'  lUihnnijrixdi  i,  fiuijr!».  Ti'-iiiii  nm  PU»$f:  S'ifr/.7  rund,  Ä'/,,  Ctm. 
Auf  »tehendem  ScfiiUe  rm  naeA  recAU  aftirntt-nder  Alter.  Umtchrt/l:  x  5ir|illD  t  bttflltltS  X 
laa  n   pl(||hl  BeimM  v<m  PUue:    Siryrl  »rhild/örmiy,  T\„  '  im.  /.-,<,  i,.    A.  ;  Sfkild- 

JUkk»  tida  4et  N«4  rtdUf  tekrtit^  Stier.    ümBchri/t:    -t-  £»'  liGL.fflOLÜI  -  D6  •  PL6$S>6 
Eoeard  Qitiltmt:  Siegtl  rundL,  2Vi  Ctm.  Auf  »chräyrtf^tt  tturt^  eine  sehmate  Wntt«  yetheütem 
SddUt  »fehl  l"  i  i- r.'^iia  ein  thlraAlujer  Slrm.  ÜmifArift  Sfw^il  ■■•  >:uil>  i.  :   .  . .  .  Itl  y~  t(%\\tx\.  X  quifrölB 
Juhana  Huitniw:  Siegel  rund,  'J'  fgf'lm.  SeJkiU  teie  hei  dem  Vorigen,  ümuchrift:       io^OW  X 
:  X  cjui^OW   hHier  von  Uuchxcald:  8iifH  ftutd,  ff^  Ctm.   Av^  teifitdem  ScAiid  cm 

mich  rfht»  <jrwanJter  ifiirötuer  liiirenlcopf  mit  aufft^ttTttm  ftocitm         dtltlti^ker  Zimg«.  Omtehr^t! 

ÜGTGLeWS     V7I  U0aWOLD€ 

Der  Deutsehordtmsmeister  zeigt  dem  Rathe  vcn  LtUudt  an,  dass  er  den  Johanne» 

SoObe  als  Gesnndtm  an  den  Herzog  von  ßurginul  abgefertigt  habe,  und 
spickt  den  Wunsch  aus,  dass  ihm  ein  Lübeckischer  Abgeordneter  beigeseüt 
werden  möge.    1436.    Feh.  3.* 

Bruder  Paiiwel  von  Rusdorff,  honipialer  Dewtachea  ordene. 

Vfiairn  gar  fruntlichen  gras  cxuuor  vrid  alle  gute.  Grsamen  vnd  vor* 
sichtige  besundere  lieben  frnnde.  Als  euch  wol  ist  wissentlicb,  das  wir  willen 
hatten,  dm  strengen  herren  Hans  von  ßaysen.  vnsiin  Uebpn  getrauwen,  csu 

dem  herren  herczogen  von  ßurgun(Men  in  butschatt  czii  senden^  als  euch  das 
detini'  die  vnsirn  durch  den  erbarn  ■Nicol.iuni.  stadschreiber  cza  Dantczk,  wol 
vorkuiidet  vnd  vorstellen  haben  lassen.,  al»o  seyn  wir.  CJot  wcvs.  disse  czeit 
ol)it  Ins  her  vini  noch  hewteslages  mit  so  grossen  vrtd  iiiei  kliLlicn  saclien,  vmb 
der  willen  wir  des  selben  herren  Hannes  mit  nichte  haben  kunät  einperen  vnd 
seyner  ouch  vmb  der  selben  sache  will«*  ane  grosse  achaden  noch  hewtestages 
nicht  wol  können  emperen,  vorhindert  gewesen,  d»8  wir  das,  wie  wol  wir  es 
doch  langes  gerne  betten  gethan«  in  keyner  weys  t%u  wege  haben  können 
brengen  noch  geenden  mögen,  sunder  wie  wol  wir  ouch  noch  mit  matichirley 
grossen  vnd  ernsten  gescherten  vast  sere  seyn  bekümmert,  so  haben  wir  den- 
nach  den  achtbaren  vnd  wirdi^cn  herren  Johannetn  Sobbe  vnsirs  ordens,  pfarrer 
czu  Thorun,  der  etich  dci  beiurteri  sachn  gelogenlioll  wol  wiit  viulcrriclil i'ii. 
an  lifi  Hans  vorgenant  stad  get'eitiget,  dip  voiberurle  butschai't  czu  uohuien, 
der  ouch  byimen  kurcz  czu  euch  wirt  komen  ken  Lübeck,  aUo  vordan  czu 
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nolcsihend«.  Weres  nu  das  es  euwir  liebe  were  czu  synne  vnd  csu  willen, 
das  ir  ymands  von  den  euwtrn  mit  dem  benunipleii  pfarrer  ein  Thorun  die 
vo(r)gedocbte  botsebafflt  ciu  oolenden,  csu  dem  herren  hercsogen  von  Burgun- 

(lien  woldet  senden,  das  Segen  wir  gerne  vnd  were  vns  sere  anname  vnd  czii 
dancke.  Dieselben  euwirn  mochtet  ir  sich  also  lassen  czufertigen  vnd  schicken, 

das  sie,  so  der  berurte  vnsir  sendobote  ken  Lübeck  wirt  komen,  das  sie  denne 
aller  dinge  bereit  vnd  gpscfiicket  weren,  niitsampt  den  vnsirn  im  rtafnen  Gutps 
vordan  czü  iiolczihen  vnd  die  botschalTt  vorcxubrengen.  Geben  czu  Marien- 
barg,  am  tag^  sente  Biasii,  im  XIUI^'  vnd  XXXVI^"  |Mre. 

Avfschriff:  Den  ersamen  vnd  vorsichtigen  weisen  fTtanncn,  burgermeistern 
vnd  ratitianiien  der  stad  Lubick,  vnsirn  besundern  lieben  frunden. 

iVwA  den  Orifüißl  muf  Pajiier,   Mit  ak  Fn$*H  »irfftiriitikHm  SitftL 

IKJUXIV. 

Der  Raä^  von  Danstig  macht  dem  Baffte  von  Lübeck  die  MütheUung,  dose  der 
Deutschordemmetster,  nach  nunmehr  beendigten  Friedensverhandlungen  mit 
Potent  beedtsidulige,  einen  Abgeordn^en  nach  Ftandem  su  et^uekenj  der 
seinen  Weg  vier  Li^eek  n^tmen  werdet  Wid  biU^  gleickfaUs  eine  Oesandt- 
edia/t  bereit  xu  halien.   i436.   Feb.  6.^ 

Ynsen  vruntliken  grot  vnd  to  aller  behegelicheidt  guden  willen  touoren. 
Ersamen  lenen  vrnnde.  Alse  de  vorsichtige  Nicolaus,  vnse  scbriuer  negest  by 
juw  vnd  anderen  lieren  van  den  Steden  by  juw  belegen  van  der  siede  wegen 
dis  landes  beide  mit  breuen  vnd  muntliken  weruen  vnses  heren  homeisters 
vnd  desser  stede  by  juw  in  bodschopp  gewest  is^  helft  vusem  heren  vnd  den 
Steden  in  syme  heymkomen  wol  ingebracht^  wo  dat  vermiddeist  rade  vnd  band- 
hii£;e.  de  tnsrhen  juw  vnd  den  andern  Steden  vnd  eme  in  synen  weruen  sik 
vurlopen  hebheri.  vnder  nrnfpien  zaken  dat  alVscIiedenl  vnd  beslut  also  is 
^ebleuen.  dat  gy  juwe  erlike  sendebuden  mit  vnses  heren  hufneisfei  s  vnd  (l«>r 
stede  desses  landes  bodschopp  to  Vlandern  wert  willet  sertden,  de  ok  v|i|)  evne 
gerainede  lijt^  alse  vns  de  sulue  ISicolaus  berichtet  hefft^  bereit  sin  sulden, 
mit  dis  landes  bodschopp  van  Labeke  vt  lo  Vlandern  wert  to  teende  etc., 
welke  lijt  sik  itiundt  eyoe  gude  wile  heilt  vorlopen,  dat  doch,  dat  Got  weet, 
vns  van  ganczem  horten  getrawlik  leet  is  vnd  is  bygekomen  sunder  vnse 
schnidt    In  solker  wise,  alse  jnwe  leue  woi  mach  vornomen  hebben,  dat  vpp 
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Nicolai  negest  verleden  vnser  her^  homeist^r  vormidd«lst  de  heren  preisten, 
9JM  gebedeger«,  land  vnd  stede  mit  der  crone  van  Polen  enen  dach,  vinme 
eyaen  ewigen  vrede  to  degedingen,  gebolden  hebben,  mit  welkem  dage  durch 

vele  sware  vnd  grote  merigerley  moye,  kost  vnd  arbeidt,  dp  dar  van  beiden 
dden  gesehen  is,  hi-  it  to  dem  ewigen  bestenlliken  vrede,  de  durch  de 
schickinge  des  ahnechtigen  Codes  bedegediiipot  is,  komen  künde,  d«'  tijt  sik 
so  lange  helTt  vt-rloficri,  wriks  langes  vorlo;;ps  wij  vns  doch  in  ghenerlev  wise 
vormodel  noch  vtx liopi't  liadden.  Vnd  wo  wul  ilat  sik  iiu  de  zake  so  lan:;e 
vortogen  liebbeii.,  so  Hope  wi|  doch  to  (lode,  dat  it  juw  vnd  all  vrisen  guden 
fninden  leeff  sy  .vnd  den  gemenen  Steden  vnd  copinanne  van  der  bense  nutt 
vnd  fronten  darvan  komen  mach,  dat  wij  sulke  ernate  vnd  aware  krighe  vnd  orloye, 
alse  dit  Jand  itcsundt  lange  tiit  mit  der  crone  geforet  heffl,  dardurch  manch 
man  in  syner  bandlinge  vnd  neringe  to  schaden  komen  ia,  to  eyme  ewigen 
vrede  vnd  eendracht  gebracht  hebben,  vnd  tmwen  ok  genczliken,  eft  men  mit 
den  Engeischen,  Vlamyngen  eft  Hollandern  to  dp>;;edingen  komen  wurde,  dat 
it  in  des  copmans  zake  ghenen  hinder  eft  schaden  inbringen  soide.  sunder 
hopen.  wen  se  stiikent  .werden  vernemen,  dat  se  desle  hvth  fo  eendraclit  vnd 
redlichnd  zolen  geneged  werden.  Also,  leuen  vi  uiide,  wii  vobe  hcre  honieister 
vnd  wi)  mit  eni  vns«»  bodscliopp  beroidt  niakeii,  de  na  dessem  ue^pst  tokonien- 
den  goridage  gewiäliken  van  hir  vt  na  Lubeke  teen  sulen,  aKs>  dat  ok  in 
vnses  heren  homeisters  breue  vnd  ok,  wat  de  sake  der  vorlege  ringe  gewesen 
is,  wol  eigentliken  werdt  vernemen,  vnd  ok  de  suluen  boden,  de  van  htr  komen 
werden,  juw  forder  wol  muntlike  vnderrichtinge  darvan  don  werden.  Worvinme 
juwe  ersame  leue  wij  mit  vlitiger  begeringe  gar  fronttiken  bidden,  dat  gy  de 
jowen,  kegen  dat  vnse  bodschopp  darben  kompt,  ok  bereit  willot  hebben, 
vp  dat  den  vnsen  ghene  lange  terin[;e  fh  kost  not  sij  to  doeude,  vnd  eft  it 
juw  nutte  dunket,  dem  roppmanne  to  IJiii;;?;^  r-h  vorderwor  in  ander  enden 
dat  to  uorkiauligcn,  dat  sctte  wij  lo  juwer  crsriiiien  wisheid,  de  dem  alwel- 
digen  Godc  to  langen  zaiigen  tiden  biiue  heloipn.  Screuen  to  Danczike, 
vnder  vnsem  secrete,  am  mandage  Üorothee  virgiiiis-  anno  etc.  XXXVI'"- 

Ratmanne  Danczike. 

Auftehrifti   Den  gar  ersamen  wolwisen  mannen,  heren  borgermesteren 
vnd  radmannen  der  Stadt  Lubeke,  vnsen  günstigen  leuen  vmnden. 
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Der  Bath  von  Danzig  sendet  dem  Raths  von  Lubsckf  zur  Beförderung  über  Brügge, 
ein  Schreiben  des  Deutschordensmeisters  an  den  König  von  England  und 
bittet  ihn,  gleich/alU  ein  Schreä>en  cm  den  König  abztUauen,  1436. 
Feb.  20.' 

Vnsen  vrundlikeri  grut  vnd  wat  wij  gudes  vorinogen  touoren.  Ersanieii 
leuen  frunde.  Alse  vnsp  here  homoister  vnd  wij  juwer  leue  negest  hfbben 
gescfireuen,  dat  syiie  herlicheidt  vnd  wj|  vnse  bodschopp  lo  jnw  vnd  voitün  lo 
Flandern  weit  willen  senden  elc.  als»  sclirifft  nw  vnse  liere  honifisler  ;«n  den 
beren  kuningli  Lo  Lngelant  ok  in  der  suluen  wise,  sik  kegen  »ine  gnade  ent- 
schuldigende vnd  vorclarejide,  wo  vnd  in  welker  wijte  vnd  wat  de  gebreken 
vnd  bindernisse  geweat  ia,  dat  de  ti|t  so  lange  aik  heffi  vortogeret,  darmede 
de  dach,  alse  sine  boden  niitsampt  der  genienen  stede  sendeboden  mit  des 
heren  koninges  sendeboden  geeynet  vnd  vorschreaen  badden,  to  Brügge  tu 
holden^  vorgangen  were,  biddende  sine  gnade  mit  gantsern  vlite,  dat  tu  ghenem 
vnwillen  to  neinende,  sund(>r  sine  bodschopp  na  vorgeranieder  wise  vpp  dessen 
tokornenden  Palindacli  to  Brügge  to  senden,  dar  l>e  denne  de  syiie  niits.Minpt 
aruleiti  v;in  der  liense  seiidebodrn  ok  iiip<)<'  kcgenwardich  wil  hebben.  viiiiik* 
sulke  scheliriiif  vnd  ^i'brt'kfii,  alse  denne  tns(  lien  bcideti  delen  slaen,  liande- 
linge  to  hebben.  itlse  de  procuralorien  darouer  wol  vlwiücn  elc.  Also,  leuen 
vrunde,  bidde  wij  juwe  ersaine  leue  mit  besunderem  vlite,  dat  gy  dessen  suluen 
vnses  heren  breff  mit  den  ersten,  dat  gy  mögen,  kegen  Flandern  dem  copmanne 
willet  senden  vnd  en  mit  ernste  darby  schriuen,  dat  se  den  vorscreoenen 
breff  vortan  by  gewissen  vnd  enkeden  boden  bestellen  willen,  dat  he  yo  mit 
den  ersten  an  den  heren  koning  kome.  Ok,  leuen  vrunde,  dachte  vns  ratsam 
vnde  nutte  wesen,  so  verne  it  juw  behegelik  were,  dat  gy  juwe  breue  in  dor 
vorscreoenen  wise  nk  an  den  heren  koning  to  Cngelandt  schreuen,  vpp  dat  iie 
deste  williger  wurde,  sine  bodschopp  vpp  den  vorscreuerieti  Pftlnidach  to  Brügge 
to  senden,  vnd  dat  ander  hinder  vnd  vppsate,  efl  de  Kiiiielsclien  wes  willen 
hadden,  daniiede  vorliiinier (  vnd  vurstoret  wurde.  Mirniede  sijt  (iode  befolen. 
Gescreuen  to  üanczik  vnder  vnseni  secrele,  am  niandage  vor  i'eln  ad  catlie- 
dram,  anno  XXXVI**. 

Radmanne  Danesike. 
Aufidmft:   Den  gar  ersamen  wisen  mannen  u.  s.  w.  der  stad  Lubek. 

SttA  dem  Onginai  auf  AqNcr.   üfit  au/gtirSdUtm  Htmliek  itMtrümUnum  SiaftL 
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Zahlung  (h's  Mangeids  an  die  Schwester  des  Erschlagenen.*    1436.    Feh.  22. 

NicolrUis  Tockeii,  morans  in  villa  Poggpnse«».  habens  (Jipspken  sororern 
Cggardi  Klintes-  per  iNicolaiun  Blankensee  in  villa  Txerben  interJecti,  nomine 
vxoris  sue  et  nomine  uinniuni  heiedum  dicti  Kggardi  interfecti  corain  libro 
recognouit,  se  a  Hinricu  Blankensee  in  lut* liuracionem  tnlerlcLlioriie>  pre[ali 
Eggardi  sublenasge  et  percepisse  XXX  inrc.  df*n.  lab.  Vnde  »ntedictus  Nicolaus 
cum  suis  heredibus  et  notnin«  omniuni  beredum  antedicti  Eggardi  Kitntes,  nati» 
seu  nascendis,  prefatuni  Hinricum  Blankensee  et  suos  heredes,  eciam  natos  et 
nascendos,  nomine  et  ex  parte  inlerfectiotiis  antedicti  Eggardi  Klintes  pretextii 
illius  dimisrt  ab  umni  ulterioH  monicione  seu  inipeticioiio  penitus  qiiitoa  et 
«olutos.  Promisit  eciam  antedictus  IS'icülaus  Focke  cum  suis  heredibus  coram 
libro,  antedictum  Hinricum  Blankensee  et  suos  h«»redcs  de  prefala  inlerFfrtione 
Ks;n:ardi  Klintes  ab  omni  ulteriori  moniciune  seu  impeticione  cuiuscunque 
penilus  indempnes  conseiiiare. 

Itmdk  ebmr  Intcription       NkätrHadthuehn  vom  J,  1436,  Oatk,  Ptif, 

»CliXJLVll. 

Der  Rtük  von  DorpeU  bezeugt,  dass  die  Kinder  vnd  Erhen  des  verstorhenen  Ritters 
Peter  von  Tuenhmen  äUe  Ansprüche  an  den  Rath  von  Lüheck  hinsichtHi^ 
einer  Rente  von  02  n^l  för  befriedigt  erklärt  hohen.   i4S6^   Märt  5.* 

Den  ersarnen  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borgermeisteren  vnde 
ratmannen  der  Stadt  Lübeck,  beghere  wy  borgernieistere  vnde  ratmanne  der 
Stadt  Darpte  in  Lifflande  myt  vruntliker  grote  wittik  wesen  openbarliken  betU' 
gende  myt  dessenie  breoe^  dat  vor  vna  gewest  xynt  Hans,  Vromolt,  Peter, 
Bai tholomeus^  Anneke,  lisebe,  Katherine,  Margrete,  Gerdrudt^  Magdalena  vnde 
l«le^  kindere  ichteswanne  des  strengen  ritters,  her  Peters  van  Tisenhusen  zaiiger 
dechtnisse,  vnde  ze  allo  vndf  myt  lu  r»  her  Hinrick  vanme  Leuenwcdde.  domhere. 
vnde  her  Bertram  Ixcule,  rittere  der  Kerken  van  Oarpte,  vulmechtich  der  mede- 

1 )  Vgl.  Pftnll,  llangoM  nud  CvpummuL  8.  IS  «tnl  dima  AbbMuIhittSMi  ans  dim  LSh.  Radit  Tb-  III, 

S.  37  u.  fg. 

NMh  ainer  InNiipiion  von  1436,  Jui.  80.  (Fab.  Solia«t ),  is«liU«  Jolianaei  Kariow  fllt  die  Tildtunf  dw 
Ludekina»  Vanaan  as  dam  Sobn  nnd  den  Nofffn  (patmun)  deaaalbam  40  • 

TfMb  einer  Imenptton  toii  1436,  Jnn.  7.  (Corp.  Chr )  bat  Clani  Fooke  ans  P«|^n«oe  dem  Hsrq.URhl  ton 
Ilagen,  Vo^t  in  l!  ifii-l)iir>;.  «l.uiir,  d»ns  er  den  Toil  ti«r  Khefr.iu  'Is-;'^  clbün  il>irc1i  Vniworlcii  mit  oindU  Schlltlan 
vcrsehaldet  hatte,  hinlJinglicbo  Qonugtbnung  geleüttel    Der  ITnrall  war  um  Liclitiuvss  1435  geschchcD. 

Nacb  einar  IiMrf|lioii  vmi  USA,  De&  &  Vkm.  Mar.),  bat  Hatnrieh  Luäitiiitg  dam  Johann  Samalow  w«ga& 
dar  TSdtung  dM  Bradwra  daaadhanf  Barnhavd,  OauigAnuDis  getalatat. 

S)  Vgl.  No.  690  nnd  Bd.  Tl.  No.  658. 
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vormandare,  alte  Tbeoderici  RMelers,  vnsea  her^n  van  Daipie,  BartWoniei 
Zarnaren,  prouestea,  Hansi^s  van  Dolen,  Woldemar  Wrangeis  vnd  Hinrik  Resr- 
Jers,  inana  der  voracreuenen  kerken  van  Darpte,  der  ergenanten  kindere,  vnde 
hebben  vor  vna  openbarliken  inyt  vrieiii  willen  endrecbtliken  b«ksnl,  dat  gy 
oeu  de  hundert  vnde  twelff  mark  lubesch  ewiger  renle,  de  de  ergenante  her  Peter, 
WBiidages  ore  vader,  tovoren  vnde  se  na  niyt  juwer  Stadt  vnde  juweine  rade 
iarlikes  liadden.  uedder  iilTiickoft  vndr  ze  darinede  vtlijiflost  hebben.  Vnde 
wenle  nu  de  erbenante  Hans,  \  i  iwii(jlt,  Peter,  Bi»i  lliulomeus,  Anneke.  Ilsi'be: 
Katherina.  Mar^reta,  Gei  li  iidt.  !\!,ii;ilalt  ii;i  viule  Ide  vnd«-  de  ergenante  ht*i  Unini  k 
vannie  Louenwolde  vnde  her  berirani  Ixcui,  vultuechticlt  der  anderen  niede- 
vorniundere  der  ergenanten  kindere  van  Tiaenhnaen  vor  vna  bekant  hebben 
eyndrechtüken,  dat  gy  ze  van  der  voracreuenen  handerden  vnde  twelff  marken 
rente  viide  eres  bouetstols  wegen  vnde  van  alle  deme,  des  gy  oen  van  der 
weghen  plicbtich  weren  vnde  jenigerleye  wis  mochten  plicbticb  wesen  hebben, 
gentsliken  wol  lo  dancke  vnde  ore  noge  myt  gaden  reden  vulwichtigen  getelden 
lubeschen  gülden  vnde  sulueren  Benningen  vornoget  hebben,  also  dat  se  jw 
dancken.  so  hebben  se  jw  vnde  alle  juwe  inwoner  vnde  juwe  nakomelinge  vnde 
de  Stadt  fAihfck  vur  zik  vnde  ere  erticn  vnde  nakofiioliniic'  v;»n  der  vorscreuenen 
rpntp  vnde  ores  lnniftstols  wegen  vnde  van  iillc  ilcinc.  d;it  d;ir  an  roren  niuchte, 
vui  vns  vurlalen  qwU^  Itnlit  Ii  vnde  los  van  aller  nainaninge  vnde  vorderer 
ansprake.  Vnde  el\e  ok  jenighe  breue  in  lokonienden  tiden  gevunden  worden 
uppe  de  uorscreuene  rente  edder  houetstol  sprekende,  de  bebben  se  vor  vns 
gesecht  crafllos  vnde  machtlos  vnde  en  willen  der  jw  to  hinder,  voruangbe 
edder  scaden  noch  den  fuwen  nomniermer  neten  efte  brnken,  noch  iemant 
van  orer  wegen.  Vnde  wy  willen  ok  jw  vnde  )uwen  nakomelinghen  vor  vns 
vnde  vnse  nakunielinghe  gut  Wesen  vor  alle  nainaninghe  van  der  vorscreuenen 
rente  vnde  eres  bouetstols  wegen  vnde  alle  denie.  dat  dar  an  roren  mochte, 
des  srole  gy  eyn  vast  touorsicht  to  vns  hel»beii.  Vnde  des  to  merer  tiii  lmi.sse 
der  warheyt  is  vnser  stadt  ini;i'zt'j;(*l  »ehanglieii  dessen  brell.  (ilie^e  uen 
tho  Darpte,  in  den  jaren  na  Godes  bort  verteynhundert  sesse  vnde  dertich,  de^ 
inaendages  na  Keniiniscere. 

AWA  dem  Oriyiuai.    Mit  Eitt^nUt  /ür  Ja*  HiegtiOaixtj  doch  nJma  St*jfei. 

Oeorg  Yborg  entsagt  allen  Antprüdtm,  die  er  wegm  TSdhmg  seinet  Bruders  Bermann 
Yborg  an  dü  Stadt  Lüheck  hatte.   1436,   März  i8. 
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Ik  Gurges  Yborch  vor  iny  vride  vor  riiyne  erupn.  Beketme  vndi-  bctuge 
opfnbare  in  vmlp  mit  dfsspiru'  hroue  vur  allfsweme.  dat  ik  de  ersaineii  hcjen 
bo! s^fMiiieiüUn'  viule  radriiaiitje  der  2>tad  Lubeke,  er«  nakouielinge,  bürgere, 
iiiwonrre,  ereii  cupiimti  vnde  alle  de  yerine,  de  se  mit  rechte  verbidden  vnde 
verdegedingen  willen,  schulen  vnde  mögen,  van  dudeä  wegen  Hermen  Yborges, 
mjnes  brodert,  de  an  iaren  verled«n  to  Lubcke  gedodel  wart,  hebbe  vertaten 
vnde  verlate  se  darvmaDe  vnde  de  heren  des  olden  rades  der  stad  Lubeke  vnde 
ere  eruen  van  vorder  maninge,  losage  vnde  van  allen  anderen  maningen  vnde 
tosagen,  welkerleye  de  gewesen  hebben  edder  syn  mochten  betb  vppe  dessen 
dach  ienige  wyse,  genUliken  qwijt  vnde  los,  vnde  ik  vnde  myne  eruen  noch 
nymant  van  vnser  wegen  an  jenigen  tokoineden  tijden  iner  darvpp  to  sakende. 
Bit  loue  ik  Gorges  erbenomed  vur  rny  vnde  vor  myne  eruen  den  vorscreuenen 
beren  borgermeisteren  vnde  radm»nnen  der  stad  Lubeke,  eren  nakomelingen, 
borgerert.  copluden  vnde  inwoiieren,  vnde  den  heren  des  olden  rades  de."  stad 
Lubekf  viide  eren  criu-n  in  gudcn  iruweri.  ^It  di'.  v.-isti-  vrül»«  vnüDibroken  to 
holdeiide.  siitider  arj;tdist  vnde  behelpuige  lenigeü  rechU's,  geistliki'S  ftte  wert- 
likes,  vnde  hebbe  deiä  tu  iiu-rer  tuchnisse  vnde  witliclieid  vnde  verwaringe  myn 
ingesegel  witliken  vnde  mit  gudeiue  willen  gehenget  an  dessen  breCP,  de 
gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bort  Cristi  verteynhondert  jare  vnde  darna 
in  dem  sosse  vnde  druttigistein  jare,  des  sondages  in  der  vasten,  alse  men  in 
der  bilgen  kerken  singed  Letare  Jherusalem. 

Smtk  dem  Original.  Mit  anhanytndrm  Siegel:  Et  itt  rund,  S'ltt,  Ctm.  At^  HtUm  »tthtndfn  SchUde 
lieftm  ntei  Sparrtn ,  di*  mit  kttint»  äreutchem  btitgt  nnd,  la  dem  Winidm  tüd  cMfdn«  Vv^ti/läftl  «uff 
«fwAf,   Omtekri/tt  S  •  infOtiKT  '  9 :  l>Of Id  Vgl,  Sitg^  de»  M..ä.  Hrft  tO  p.  M. 

Vertia^barung  ztmäun  dem  Khster  Manmwold  und  der  Pfarrkitdie  in  Smhw 
über  die  tn  Stell»  da  Dorfes  Petzeke  dem  Kirehkerm  tu  leiUenden  Alh 
gcAen,   143ß.   Mär»  20, 

In  nomine  Dornini  aiuen.  Anuo  naliaitatis  einsdem  inillesimo  quadrin- 
gentesinio  Iricesimo  sexto,  indictione  decima  quarta,  die  Marlis  vicesima  mensia 
Marcii,  hora  vesperarum  uel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Eugenii,  diuina  prouidencia  pape  quarti,  anno  sexto. 
in  ciiniterio  parrochialis  ecciesie  Smylowe  Razebnrgensis  diocesis,  in  mei  notarii 
publici  testiumque  infrascriptiuuni  specialiter  ad  hoc  vocatorum  et  rogatoruni 
presencia  personaliter  constituti  honorabiles  et  religiös!  vir!,  domini  Marquardus 
Cremun  et  ISicolaus  Scherer,  fratres  professi  monasterii  Marienwold  ordinis 
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•ancti  Saluatorit,  beati  Augustini  aanctai-umqn«  Marie  virfin»  et  Birgitte  diete 
RasebarganBiB  dioeesis,  alleganiM  pro  se  ac  oinnibas  et  singulis  aoi  predicti 
monaaterii  sexua  nlriiM^ue  spiritualibus  personis,  presentibus  et  ftttttris,  qiten- 
dam  raeioiiabUit«r  fnisse  contractom  com  circumspecto  viro,  domino  Helmoldo 
Adenstede,  rectore  dicte  parrocbialis  eccieaie  Smylow  ibidem  presente,  occa- 
«ione  et  causa  cuiusdam  juris  pai  ro«  lii;ilis  quondain  viUe  Petzke  et  ex  nunc 
Marienwold  vulgaril«»r  dictf  intr;»  dirtam  site  parrorhiam,  <|u«"m  (jiMd»»in  ron- 
tractuiii  8ub  forma  verboruin  teutunicalumi  in  carta  pn[urea  üdeliter  conscriptum 
nd  le<;en(iutn  et  ausrultandian  iit  medium  publica  produxerunt,  cuius  tenor 
sequitur  taii  tnodu.  Iii  nuiitine  Doinini  amen.  Üit  is  de  endracht  vnde  de 
beleuynge,  de  dar  achen  is  tuaacben  den  ghestliken  peraonan  des  closters 
Marienwold  vnde  deme  kerkheren  to  Smylow^  de  nu  ia,  vor  aik  vnde  vor  al 
syne  naiiolgere  ewicbliken,  in  der  ieghenwardiebeit  des  gantaen  kerspeles  uppe 
deme  kerkboue  darsuluea.  Nachdeme  dat  dorp  Petske,  dat  nu  Marienwold  ia, 
in  deme  kerspele  to  Smylow  beleghen  was  vnde  heil  verteyn  hüuen,  vnde  van 
den  verteyn  hfluen  buweden  souen  de  bAr,  de  dar  woneden,  vnde  gheuen  deme 
kerklieren  eyn  islick  van  der  hüuen  des  jares  eynen  srhepel  ghersten^  inen  de 
gude  man.,  de  dar  wonede  uppe  deme  houe,  de  gaft  zo  nicht.  Vppe  dat  de 
kerkfiere,  de  nu  is  vnde  tokoinende  werf,  des  Clusters  nynen  schaden  edder 
broksam  lyde,  s>o  willen  vnde  schulen  de  suiuen  vorbenoinedeii  ghestliken  per- 
sonen  des  closters  Marienwold,  de  nu  edder  tokumende  synt,  van  eyuer  tsliker 
bAueti,  de  nyn  bAr  buwet,  eynen  schepel  ghersten  gheuen  alle  jar.  Vnde  we 
by  deme  cloater  wonet  vnde  syne  eghen  koste  heft,  de  schal  deme  kerkheren 
kerklike  plicbt  gheuen.  Ok  van  den  hfiuen,  de  nn  bdr  bowen  edder  tn  to- 
komen  tyden  bftr  edder  andere  lüde  buwende  werden,  aohal  dat  «loster  nicht 
gheuen.  Hirbouen  schal  de  kerkhere  to  Smylow.  de  nu  is  edder  rokomende 
wert,  de  personen  des  ckoeters  vnde  eren  denst,  de  in  ereme  brode  is,  nicht 
hogher  besuaren.  Quem  quideii>  rontractum  cum  otnnibus  singulis  suis 
clausulis  et  articulis,  ut  piernittitur.  expiessatiuii  tliotus  dominus  ffelrnoldus 
rertor  pro  se  et  posterin  «iiiis.  videhcet  rectoribus  diele  p.ir  l  ochialis  ecciesie, 
successiuis  temporibus  atlutuns  ex  certa  sciencia  irreuocabiliter  ia  perpetuuiu 
aeruari,  penitus  acceptilauit,  ratificauit  et  approbauit.  Insuper  parte  ex  alter» 
dicti  domini  et  fratrea  profeaai,  Marquardua  et  Nicolaus,  pro  se  ac  omnibua 
et  aingolia  dicti  monasterii  sexus  ulriusque  spiritualibus  personis  dicto  domino 
rectori  et  posteris  suis  in  perpetuum  annualem  juaticiam  dicti  juria  parrochia- 
Iis  secundum  dicti  contractua  continenciam  et  tenorem  annuatim  indilate 
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debitis  teinpoitbug  exäului  et  beniuule  liadi  buna  iide  proniiserufit,  promittentes 
nihiloininus  dicti  domini  coniunotiin  et  qaUib»t  diuisim  pro  parte  aua  mihi 
notario  publico  infrascripto  pro  omnibus  et  aingulis,  quorum  interest  ael 
int«rfrit  uel  Interesse  poterit  quomodoJibel  in  futuro,  sollempniler  stipulanti, 
oranin  et  siiigula  auperius  expressala  perpetue  finoitatis  robur  tenere  «t 
obseruare  nec  in  aliquo  contrauenire  de  jure  uel  de  facto.  Super  quibns  omnibus 
et  singulis  premissis  predicti  domini  et  fratres  professi,  51arquardus  et  INicolaus, 
instanter  pecierunt  et  requisiuerunt,  per  me  notarium  publicum  infraacriptum 
aibi  tieri  et  cunfici  publicum  ceu  publica  instruinedtuni  u«I  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  suh  anno,  indictiune  et  ceteris,  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
discretis  viris  Herniarifio  Moll«>r,  Eggliardo  Westfal,  Ludekino  Za^lipr.  dicte 
parrochiaiis  €cclesie  juralis,  Hermen  Borciieri)«'s,  Rpymer,  Pawel,  Henkel,  ülde 
Zarow,  'l'lieweä  Zaruw,  Marquard  Westfal,  villanis  in  dicta  villa  Smylowe,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatia. 

(NotariaUieichen.)  Et  ego  Nattheus  Springhup,  clericus  Raxeburgeosis 
diocesis,  publicus  Imperial!  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis, 
dam  sie,  ut  premittitur,  lierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfut  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  pre^en«  publieom  io- 
strumentum  manu  mea  cunacriptum  exinde  confeci  et  publicaui  et  in  hanc 
publica m  Furmam  redegi,  quam  sigiio,  nomine  et  cogoomine  meis  solitis  et 
consuetis  signaui  rogatns  et  requisitus  in  fidem  et  testimuniutn  omnium  et 
sirigulorufn  premissoruiti.  Et  prote.stor^  hanc  rasuram  in  nona  linea  desuper 
coiiipiitarido  rion  vicio  sed  errare  faclani,  quam  presetitibus  approbo,  ratitico 
et  contirmo. ' 

Auf  der  Rückseite:    InsU uiiieiiiutii  suptr  rectorern  in  Smyluwe. 

Eine  Glashütie.    1436.    Marz  26. 

Peter  Krenier  vor  dem  boke  heft  bekant,  dat  he  vude  sine  eruen  schul- 
dich  syn  Hinrike  Tborse  vnde  siuen  eruen  in  LXXX  mrk.  lub.  in  dren  navol- 
genden  jaren  vnde  vppe  dat  fest  sunte  Johannis  Baptisten  dage  siner  bort  erst 
komct  XX  mrk.,  vppe  dat  lest  »unte  Michaelis  darnegest  votgende  XX  iure, 
vppe  dat  Fest  der  bort  Criati  darnegest  volgende  XX  mrk.,  vnde  vort  vppe  dat 

1  >  Die  Hwamkang  kurn  mh  aur  auf  diM  asdin  AatlnÜgoag  denallMB  Urkunde  faaoidMB,  die  voHiegeiid« 
leigt  keine  Kainr« 
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feit  PMchen  auer  vort  darnegest  volgende  XX  mrk.  lubesch  vmb«woren  to 
betalende.  Vor  welke  LXXX  mark  Hinrik  Thors  vorkoAe  dem  vorscreuenen 
Peter  Kremere  tyn  deel  der  bäte  der  glasehnUen  in  der  Sm«len?etder  Owe 
belegen,  viide  Hinrik  Thors  mach  syn  berat  bebben  in  den  ersten  dren  jareii, 
eff't  he  by  der  vorscreuenen  lielfTte  der  glasehtttten  wil  bliuen  efte  nicht,  vnde 
dat  schal  Hinrik  Thors  Peter  erbenoniet  eyn  verendel  jares  touoren  tosecgen, 
vnde  wan  Fliiirtk  Thors  syti  berat  Peter  tospcht.  sn  srhal  Peter  Hinrike  wedHer- 
geuen,  ;il.se  ene  donne  de  glaseiiiester  der  orbenoiueden  iiuUen  scliuldicli  is  to 
ver  tijdfu,  aUe  l'aschen.,  sunte  Johann»  dach,  siinte  Michaelis  dach  viidt?  Wy- 
uachten  vnibeworen  tu  betalende.  vnde  desset  Scholen  Peter  vude  sine  erueri 
Hinrike  vnde  sinen  eroen  vorborgen,  alse  Hinrik  gedan  heft. 

Durdutriehen  auf  Verlangen  da  JtA.  Thon  1439»  Mai  2  («M.  post  Marei). 

Saeh  titttr  Iit$eription  dt*  fl{«tUr»tadtiwh$  ttm  J,  143S,  Jtidiev. 

üenneke  Schinkel  überlitsil  dem  Lühecker  Bürijer  Heinrich  Kruinvot  sein  gesammtes 
väterliches  Erbe  in  Fehmarn.    1436.    Apr.  1. 

Ik  Heniifke  Schinckel.  Bekenne  vnde  betuge  opeinbaic  in  desseme 
breue  vor  «llf  eleu  gennen,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vnde  mync 
eruen  sculdich  weren  rechter  warliker  scuid  Hinrik  Krumuote,  borgere  to 
Labeke,  vnde  sinen  eroen  derdehalft'  hundert  mark  vnde  viff  mark  Inb.  pen., 
vnde  hyrvore  so  hebbe  ik  dem  vorscreoenen  Hinrike  Kramuote  vnde  sinen 
eroen  vertaten  vnde  vpgedregeo  vor  den  kemereren  vnde  vor  den  sworen  vnde 
vor  deroe  rade  to  der  Borch  vnde  vor  dem  gemenen  lande  to  Vemeren  to  der 
Landeskerken  alle  mine  godere  vnde  besegelden  breue,  de  ini  angeuallen  sin 
van  erÜtales  wegen  uiynes  vaders  Johan  Schinckels  seliger  dechtnisse,  dede 
wonafftich  was  to  der  Borcli.  do  lic  starfT.  vp  dt-r  stede,  dar  nu  lor  tyd  Clawes 
Kerstens  wonet,  vorltiuM  to  (ialletidüipp»'  vpt-i  wunlo.  d^n  kloslerholl  iriit  siner 
tobehoringe.  alse  acker  vnde  Wfide,  viuie  d^n  OsterhotT  njit  i\\\c  sinei  (obe- 
horinge  by  der  weide,  mit  ackern  vnde  weide,  vnde  noch  ene  hüllslede  belegen 
by  Jacop  Wolder  mit  ackere,  weide  vnde  alle  erer  tobehoringe,  darto  noch 
eenen  hoff,  dar  myn  ausler  Taleke  vppe  starf)',  ok  to  Gallendorppe,  mit  «ckem, 
weiden  vnde  alle  siner  tobehoringe.  Van  alle  dessen  vorscreuenen  gudern  vnde 
breuen  vnde  alle,  dat  men  noch  kan  vtvrageo,  dat  my  angeuallen  is  van  roioes 
vaders  wegen,  dar  enhebbe  ik,  dat  my  God  helpe,  ny  helling  edder  penning 
van  entfangen,  ok  so  en  hefft  hir  myn  suster  Telse  nyn  recht  noch  ansprake 
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tu,  wente  se  «art  twye  beraden  to  manne  vte  mynes  vaders  gudern,  vnda 
darna  vorarmede  er«  man,  do  lenede  em  myn  vader  to  der  tijd  sines  leuendet, 
des  mannea,  den  OaterhofF  vnde  viff  dromet  xaad  darto.  Dit,  alae  hir  vor* 
aereuen  is,  hebbe  ik  ok  vor  deine  erliken  rede  der  stad  Lubeke  beholden  mit 
mineni  rechte,  dat  ik  van  deisen  voracrfuenen  guderen  allen,  de  my  angeuallen 
sin  van  eruetales  wegen  nn'nea  vaders,  nicht  verpandet  edder  vergeuen  noch 
verkofft  efffp  verseilet  en  fiehhe.  ik  rdder  inine  »»rufri.  stiruler  Himik  Kruiniiot 
vtiHe  sine  eiiuni  de  schulen  vnde  mögen  darineilr  don  viufc  leiten  wo  en  <l;it 
allpinuttcst  vdiIp  euenst  kumpt.  vnde  alle  ansptake  vuilale  ik  vnde  nt)iie 
eruen.  de  wy  hebben  in  alle  den  vorscreuenen  gudern  vnde  breuen,  dat  niy 
angeuaileo  i«  van  eroetales  wegen  minea  vorbenomeden  vadera  seliger  decht- 
nisae.  Vnde  des  to  merer  tuchoisse  vnde  bekantnisse  der  warheit  so  hebbe 
ikHenneke  Schtnckel  vorbenomed,  wonachticfa  in  Vune  to  Lundeharde  to  Praninier- 
leue,  myn  ingeaegel  witliken  vnde  mit  guden  willen  gehenget  an  dessen  breff, 
de  gegenen  vnde  gescreuen  is  na  der  bord  Ctisti  veerteinhundert  jar  vnde 
darna  im  sesvndedertigesteti  jare,  vppe  den  werden  hilgen  sondacb  to  Palmen. 

Nack  tiiur  in  J.  USS,  Aug,  XA.,  m  iaa  NivUntadHue^  ni^emgttt«»  Ähitkrift. 

Wiptri  iMtzow  und  ««tn  Sohn  Luder,  vnMui/t  in  (Tro^ot«,  versprechen,  dem  Claus 
ParkeiUau  teohnhaft  aaf  dem  Neuen  Bc/e  im  KinAspiel  Dmtsow,  und  den 
Vorstehern  von  St.  Gertrud  vor  Gadelntseh  bi$  acht  Tage  nac&  MüAadis 
44  9^  in  gtOer  Mitme  su  betahlen.   1436.   Apr.  5. 

Ik  olde  Wypert  Lutzow  vnde  Luder  xyn  sone,  Wonaiflich  to  Grabowe.  Be- 
kennen vnde  betughen  openbar  in  dissem  breue  vor  allesweine,  de  ene  seen  eder 
huren  lesen,  dat  wy  vnde  vse  ernen  syn  sculdich  deme  duchteghen  Clawes 
Parkentyne  vnde  synen  eruen,  wonaflTlich  vppe  deine  nygen  houe  in  deme 
kerspele  to  Üertzow,  vnde  to  trnwer  hant  den  armen  liuii'ii  viuic  voislenderen 
to  siinlo  Gherlnidc  vor  Ghudebusse  veer  vtuJe  veilecli  mark  gliuder  uuinte.  de 
wy  eder  vtise  erueti  ein  eder  synen  ernen  wol  to  il;iii(  ke  vnde  to  der  nughe 
sculen  vnde  wyilen  belalen  vnde  bereden  in  den  achte  daghen  siinte  Mycheles 
im  negbest  tokomende  myt  ghuden  lübeschen  penninglien,  alze  tu  Lubeke 
vnde  lo  der  Wysmer  ghenghe  vnde  gbeue  synt,  so  to  der  tyd  an  eneine 
Isummen  vppe  ener  stede,  dar  id  Clawese  edder  synen  eraen  aldereoenst 
kAmpt.  Vnde  wy  vorbenümeden  Wypert  vnlle  LAder  scolen  vnde  wyllen  myt 
vnsen  eruen  Clawes  erbenfimet  vnde  synen  eruen  anders  nene  artykele  vorten 
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vnde  vorwn«n,  men  vppe  de  sulur  vorscreiiene  tyd,  alse  in  den  achte  deghen 
auntp  Mycheles,  ere'  vnbewflren  (de)roi'screuene  tattminen  penningbe  gbeuen. 
Alle  diase  vorscreuene  alucke  vnde  artikele  Joae  «y  Wypert  vnde  Luder  vor* 
benutnet  iiiyt  vnsrn  erueti  Clawps  Parkeotyne  vnde  aynen  eruen  vnde  vorlnier 
alle  den  jpiipn,  de  dissen  breff  hebben  myt  Claweses  eder  syner  eruen  wyllen, 
xp  syn  ghestlyk  offtp  werlik,  an  guden  truwen.  stpdp  vnde  vaste  lo  holdende 
sflnder  hinder.  hulperprlp  vnde  alle  arglulisit.  Vnde  viit lifiriifT  to  hogliPr 
beknntnissp  so  liebhen  vsy  vtiaer  beyder  inghezeghel  iiengliet  an  (iihbui  üpein-n 
iiK'll  in  (ieii  {aii'ti  vn^es  Hereit  diiscitt  veerhundert  darna  iii  deine  aus  vnde 
drAttef besten  jare.  an  deme  Gbuden  Oonredaghe. 

AarA  (irn  Original.    Mit  Mden  anhamgtnden  Siffeb.    tHetelien  »ild  »tkr  v«rdr6lkt,  daek  Uut  »kk  4at 
Wttppfiiliitil,   fint    »ehfäi^gfUgte  I,tHer,    erkfnueti,    lieiJt  »ind  kl  CMWW  Dlt^9t9  «Mj^MpUpiMN  H»d 
Ctm.  <fro$».    iMt  Umtekrifttn  $i»d  ntcAl  mtkr  icnatficA. 

JiCUXXlIl. 

Der  Prcpst  Bertold  varleiht  der  in  Schluit^  besäenden  Kc^peUe  die  Rechte  einer 
Parodnalkirehe  als  Filiale  der  JaooH  fnvA«  tn  L&udtf  b^aU  jedoek 
dieser  /«toleren  das  Re^  Temfen  au  vemcftfe»,  museldieeriieh  vor.  1436, 
Apr.  23. 

Bertoldua  prepoaitua  eccleaie  Lubtcenaia,  decretorum  doctor,  reuerendi 
in  Ci  ii^to  patris  et  domini,  domini  Johannis,  episcopi  Lubicenaia  nunc  tn  remotia 
agenlia,  in  spiritualibus  et  teaiporalibua  vicariua  generalis.  Ad  perpetuain  rei 

inemoriatn.  Hnniilibus  et  honestis  suppliciitn  votis.  illis  pre^ertini^  per  que 
arntnariun  periculis  obuiatur  et  cultus  diiiinus  adaugetiu  .  Iibcnter  annuinius 
eaque  lauoribus  prospquirTUir  oportunis.  äane  peticiü  pruuidoi  um  vii  orum,  pro- 
conäuluiii  et  consulatuä  ciuitalis  Lubicensis,  nobis  nuper  exiiibita  cuntinebat, 
quod  ville  Sluckupp  et  Herincwyk  Lubicenaia  dioceaia  aub  eorum  teniporali 
dicione  conatitute  tantum  ab  eccieaia  parrochiali  aancli  Jacobi  Lubicenai,  de 
cuitts  parrocbia  huiuamodi  viUe  fore  dinoacuntur,  diatanl,  quod  eaa  inhabitanlea 
niaxime  tempore  hiemali,  cum  plnuie  ioundant,  et  aliaa  propter  intetriperiem 
aeria  dictam  parroebiam  aine  magna  diSieultate  adire  et  ofliciia  eccli^aiaaticia 
congruia  et  debitis  temporibua  in  ea  interessf  rioqueunt  ueJ  aaltem  retrabunturf 
et  euenire  posset.,  quod  nonnulli  ex  inhabitatoribus  ipsaruiii  sine  sacranientis 
pcciesir  (h-ceilerent,  piuut  prociulnior  aliquoripns  nuiiissiinis  temporibus  coitti- 
gissp  refertur.    Vnde  lidem  procuasules  et  consulatus  pro  fundacione  et  doU- 

I)  ÜHt  «mn. 
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cintK*    <;ipplli>    ir»    dicta    villa    Sliirkupp    alias   construcle    sedecini  marcaruii» 
nionele  lubit  <'f)sis  actnuos  redclitus  t!e  medifi  villa  Rolf ueshfiglien  in  {»anochia 
Uamineshaghen  Kazeburgen&iä  dioce.sis  situata  prouemenles  iiiibi  a  valuiu  t'ainuiu 
Helmoldo  de  Fiesse  pro  ducentii>  iiiätcis  äimilibu.s,  piout  in  litteris  desuper 
confeclis  plenius  continotiir,  eniploi  vna  cum  centuin  et  qiiinquagtnia  ntai'ci« 
dicte  tnonete  in  pronipta  pecunia  cotn  ducenlis  marcis  similibus  pei  prouidos 
vtros  dominos  Bertoiduin  Dyaes,  pr^poaitum,  et  Hinricnm  Rapesoluer,  procon» 
soletn  Lubicenaem,  ac  per  teatamentano»  quondain  Lodowici  KruL  conaulis,  et 
Hinricum  Dyuea,  ciuem  Lubicenaem,  eciain  in  prompta  pecunia  ainiui  et  equa- 
iitf>r  dnnatis  pro  redditibus  perpetuis  emendis  Deu  atqiie  iiobia  et  eccieaie 
Lubicenai  aponte  et  libere  offerentea  humiliter  nobis  supplicarunt.  quatenua 
r»'flditus  pt  pecuniarn  htiiHsmodi  in  prott'ctionetn  occlesiastice  libertalis  reci- 
pf'ip  et  ex  eis  dictatii  capellani  in  honorem  et  sub  vucabulo  gloriose  virgiiiis 
\I;uip  et  sanctorum  Andree  apostoli.   Nicolai   episcopi,  Katheriiie  et  tiaibaie 
virgiimiii   sanctai'uni   erigere,  fnnHaif,  dotare  et  ifjslaurare  dignarenmr,  !Nos 
igitur    huiustnodi   äu|)piicaciunibuä  incJiitati  attendentet»,  causat»  predictaä  pro 
fundatione  Capelle  seu  parruchiaJis  ecclesie  infra  limites  alterias  ecclcsie  panu- 
chialis  fore  iuataa  et  aliaa  turi  communt  conaonaa,  de  consenaii  venerabilts 
i^apitttli  eccleaie  Lubiceniia  antedicte  aedecim  niarcarum  redditua  et  pecunia  m 
aupradictoa  in  protectionem  eccieaiaatice  Itbertalia  recepiniua  et  ex  eiadem 
vnam  nouam  capeiiacn  aub  nomine  filie  eccleaie  sancti  Jacobi  predicte  cum 
omni  jure  parrochiali  preter  baptisma  paruuloruin,  quod  in  aignuni  aubiectionia 
et  honoris  apnd  ecclesiam  aancti  Jacobi  prelibatam  perpetuo  renianere  voluiiiua 
et  decerntmus,  ad  honorem  et  sub  vocabulo  supradiclum  et  supradicto  attctori« 
trite  ordinaria  et  auctoritatr  nobis  in   hac  parte  per  prcPafum  dominum  Jo- 
haiwietn  episcoputt;  specialtipr  coiicessa  ten<ire  presenciiiiii  furidarntis.  erieiiiius. 
iiistauramus  et  dotatnuä,  sie  quod  rector  eiusfli'in  Capelle  pro  tfinpure  exibteiis 
eosdeni  redditus  et  alios  redditus  ex  prefata  pecunia  et  quoscunque  alius  red- 
dilus  Deo  propicio  ad  uauin  dicte  Capelle  cumparandos  et  dunaudus  cum  omni 
jure  parrochiali,  eciain  de  troncia  et  tabula  prouenientea,  aicut  et  cetere 
ecclesie  parrocbiales  in  dioceai  Lubicenai,  percipere  et  in  auoa  et  dicte  Capelle 
oaos  cönuertere  poaait  et  debeat,  ut  eat  nioria.    Voluinua  autein  et  atatuiniua, 
quod  rector  dicte  Capelle  pro  tempore  exiatena  in  qualibet  aeptiinana  ultra 
alias  misaaa  per  eum  celebrandas  et  decantandaa  qualibet  feria  sexta,  si  featlua 
non  fuerit,  alioquin  precedenti  proxima  pro  predictorum  dnminorum  ßertoldi, 
prepoaiti,  et  Hinrici,  proconsulia,  ac  Hinrici  Dyuea  ae  doniini  Benedict!  infra- 
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sci'ipti,  «Mim  decesseritit,  necnon  quondarn  Lodowici  kiul  et  de  ronsulatu  pre- 
dicto  deced^ticiuiii  notiiinatitii  ac  ({uondain  Ottonis  de  Gartze,  iuitialoriä  dicU 
capi'Uo,  aliorum  benefactorum  et  omniuin  fidelium  d«functoriim  auimarum  salute 
niiMani  pro  defunctis  per  se  uel  alinoi  decantare,  necnon  quolibet  die  dominic« 
et  fesUuo  in  «mbone  de  eis  et  tpiorum  quolibet  nominatioi  perpetuis  futuri» 
temporibua  memoriam  facere  omnino  teneatur.  Preterea  capella  hutuamodi  mI 
preaentacionein  consulatna  Lubtcenaia  domino  Beoedicto  Wittenborg  aliaa  Welsio, 
perpetuo  vieario  in  capella  minoris  (ironuwe  Razeburgenais  dloceaia,  qui  prt- 
dictarutn  sedeciin  inarc.  redditus  ad  dutacionein  sepedicte  Capelle  vnucuin  consu- 
latu  predicto  pie  obtulit,  primo  et  deinde  post  eius  obituin  cuidain  Hinrico  GarIxe, 
clerico  Lubicensi.  si  et  inquatitiim  tempore  prrsrntacionis  presbiter  ftierit  uel 
in  tali  <'late.  i\\nn\  infia  ;uiiiüii»  in  |)re:ibiteriutii  proinoupri  possit.  conferri  «*t 
institui  deheic  dn  «'1111(110»  et  ot  (iiiiainus.  Statiiirnus  iiisuper  et  ordinaiuus  anclo- 
ritale  predicta,  quod  reclor  t:Hpelle  inenioi alt>  pro  tempore  existens  venerabili 
capitulo  Lubicensi^  cui  ecciesia  sancti  Jacobi  antedicla  incorporata  extiiit, 
in  aignum  aubiectionia  et  honoris  ac  alias  allqualls  recompenaacionia  iuris 
parrochialis  aingulia  annis  futuris  perpetnla  temporibus  sex  marcas  lobicenses 
in  feato  natali  domini  noatri  Jheau  Cristi  de  proinptioribua  redditibua  ipsius 
Capelle  «oloere  et  pagare  teneatur  expedite,  quod  eciatn  in  aui  admiaaione  se 
factornm  in  manibus  capituli  predicti  jureiurando  firniabit.  Joe  patronatua  vero 
buiusmodi  capeüe  apud  consuialum  Lttbicenaem  de  gracia  apeeiali  et  Inattia» 
cionein  ad  eandetn  apud  capituluui  predictos  volumus  perpettto  remanere,  its 
tarnen,  quod  consulatus  ipse  post  obittin»  domini  Benedicti  mernorati  persona»! 
ydoneam  actu  in  sacerdut  10  «  orihtitiitau),  bone  faine  et  vite,  nulluni  beneticmm 
haliPTilPüi  ad  eandein  rii;>f!laiii  presentare  teneatur^  alioquin  ipsa  pre&entacio 
S51I  ipsi»  iiHp  ruilla.  vuUnlef^  atqüo  ordinantes,  quod  persona  luiiiisinodi  sie 
presentata  apud  capellani  ipsani  personaliter  cuntinue  residere  et  ejuä  Luracii 
per  ae  ipaum  exercere  omnino  sit  a&trictus  nec  aliud  beneficiuin  cunt  ipsa 
capella  habere  vel  retinere  poaait.  Quod  ai  accus  fieret,  eit  ipao  facto  prioa- 
tns  capella  memorata.  Decernentes  denium  et  volentes,  quod  rector  ipsius 
Capelle  jnra  episcopalia  et  aynodalia  aubire  et  aeroare  teneatur,  prout  ceteri 
rectorea  diocesis  Lubicenaia  facere  conaueuerunt.  In  quorum  omniuin  et  ain- 
gulorum  fidem  atque  testitnonium  premissorum  presentes  litleraa  lieri  et 
aigillorum  noatri,  capituli  et  ciuitatis  antedictorum  iussimus  appensione  coni- 
niuniri.  Datum  apud  ecciesiani  Lubirenseni,  anno  a  natiuitate  üuinini  miUeaimo 
quadringentesimo  tricesimo  sexto,  in  die  sancti  Georgii  martiria. 
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Nmei  d*m  OHfütaL    Mit  4tm  int  mUm^mhIm  wMuMUtHtn  Stfih.   Dom  in  FrtfMm  itt  bttekHOtm 

m.  Vf  No.  304.   Das  Siegel  itr  Awft  »M  «»  AI.  /  tAgetOd»^  ia$  iem  AilfaoM  te  fMtimimMk 

det  ttttthumM  Lübeck  Bd.  I. 

Em  Anspruch  von  Erben  eines  Mit^ieds  des  aUen  Raäit.   i4$6.   Apr,  39. 

Her  Johan  JiUrteborch,  radnian,  licr  Tideman  Steen,  Marquard  Vincke, 
Uinrik  Cruiuvot  viide  Aibeit  Murkerke,  burgi're  to  Lubeke,  wandaj^es  vurinun' 
dMV  Tileken,  w«d«weii,  Wtdegen,  Tewes,  Telsekcn  vnd»  Ktnnent,  hindere 
Htnws  Langen,  icbte«w«nn«  borgers  to  Lubeke,  bebbipn  bekand  vor  dem  rade 
vnde  vor  eynem  notario  vnde  tugen  na  inneholde  der  inatramente  daroner 
gemaket,  dat  en  wol  witlik  vnde  verdaebl  were,  dal  in  vortijden  de  erbenoroede 
Taieke  van  erer  egenen  vnde  erer  erbenomeden  kindere  wegene  ansprak  vnde 
oianede  den  ersamen  hern  Hinrike  Rapesuluere,  borgernieistere  deaser  atad,  in 
den  namen  dea  olden  rades  to  Lubeke,  de  vlhe  Lubeke  to  etliker  tijd  ver^ 
dreuen  was,  vniiiie  erue  gudere,  alse  er  vnde  eren  kinderen  togekomen  weren 
vormiddelst  dode  Windelen,  ichteswatine  wedewen  hern  Cordes  van  Alen,  wan- 
(iaires  radniannes  to  Lnbeke.  dede  uk  in  vorsci eiiprifi  wvse  inede  vordreuen 
was  vle  Luhike,  vnde  uk  van  dessuluen  hern  Cor  de»  wegene,  alse  dat  darvinine 
vrundlike  degedinge  verhandelt  worden  tv^isschen  der  ergenanten  Taleken  van 
erer  vnde  erer  erbenomeden  kindere  wegene  vnde  deine  erbenomeden  hern 
Hiorike  Rapeaulnert  van  dea  voracreuenen  olden  radea  wegen,  vormiddelat 
welken  vrontliken  degedtngen  de  aulue  ber  Hinrik  van  dea  voracreuenen  olden 
radea  wegen  der  ergenanlen  Taleken  vnde  eren  kinderen  gaif  eyne  snmme 
geldea  vnde  aik  mit  der  auloen  Taleken  vnde  eren  kinderen  van  ainer  vnde 
van  dea  ganlien  voracreuen  radea  wegen  vmndliken  vnde  gudliken  verging 
vnde  siet  van  der  vorscreuenen  ansprake  vnde  maninge  wegen,  dat  ae  ok  to 
ere  bok  gescreuen  hadde.  Ok  en  badden  se  na  der  tijd  ny  van  er  geboret, 
dat  se  efte  ere  kindere  bouen  Hesse  vorscreuenen  degedinge  vnde  vrunlliken 
siele  ienige  vorder  maninge  t  ddfi  insprake  hadden  to  dem  vorscreuenen  hern 
Hinrike,  dem  olden  rade,  detu  gemeynen  rade  vnde  der  stad  Lubeke. 

Nach  einer  Jiucriptien  dei  Niedfritadtbuck»  vom  J.  1436,  JubilaUt. 

Der  Deutschordensvmster  macht  dem  Kaiserbchen  Ilofgericht  Mitthethungen  von  dem 
Erfolge  der  tn  Veranlassung  der  Beschwerden  des  Anlon  Faulson  über 
L&eokischeimdBamburgi$che  Söldner  in  Danzig  angesuHUn  Emdu^un^en. 
iiSe.   Mai  28.* 

1}  VgL  No.  200  nnd  689.  M 
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D«iD  boehfebornen  vad  grotmeehtigvii  berr«n,  bemn  Han«  van  Lupfen, 
landgraffen  su  Stulln  ck  vnd  barren  cxn  Hobannackf  des  all^rdurcbleuchtigitten 
vnd  Tnvbirwindlichaten,  vnsen  allergn^digistan  berran,  harren  Sigmunda,  van 
Gota  gnaden  Romischen  keyaera  vnd  zu  Hungern,  za  Bebitien,  Dalmacren, 
Croaeien  etc.  konigs,  hofrichter.  vnd  gemeiniclich  allen  Herren,  Fürsten,  graffen, 
freyen,  rittern  vnd  knechten,  geistlichen  vnd  wertlichen,  welcherley  wesens 
ader  wirdikeit  die  seyn.  czii  wplchir  kegpnwprtikeid  disser  vnser  bnVff  kompt. 
vnsir  vnd  vnsirs  ordens  gric  n  fierreri,  lieben  frur»Hen  vnd  gonnein.  einbieten 
wir  bruder  Pauwel  von  Rusdorü,  liorneister  Ocwtschcs  ordens.  di«*nstlichen 
willen,  frundlichen  grus  mit  demutiger  beuelung.  AUerdtirchleuchtigister,  iioch- 
geborner,  groamecbtige,  hochwirdige,  edle  vnd  atrenge,  gnedige  vnd  besundere 
liebe  herren,  frunde  vnd  gonner  Euwir  allir  herlichkeid,  fmndachaffll  vnd  Hebe 
gerncb  in  wiaaen,  wie  daa  vna  die  eraamen,  weiae  vnd  vorsichtige,  der  stete 
Lübeck  vnd  Hamburg  retbe,  durch  ire  boten  vnd  schriffte  cleglich  haben  lasaen 
vorstehen,  wie  daa  sie  von  eyme  Anthoniaa  Pawelsson  genant  von  Andwerppen 
swerlich  gedrungen,  mit  briefTen  gröblich  geschulden  vnd  an  ere  vnd  redlich- 
keit  jamerirch  vberschreben  werden,  als  von  ettlichor  schiffe  vfid  ^nter  we^en. 
die  deriisflbpii  Arithonio  Pawelsson  von  den  inwfinerii  vnd  «rddenern  der 
betiuiii|)ten  !>tele  vtt  der  aeeli  u;eiioinen  vnd  in  die  stete  Liibeck  vnd  Hamburj; 
egenant,  als  her  clagt,  ^efiiiet,  geteilet  vnd  geslissen  seyn  bulien.  dets  sich  dach 
die  obenbenumpten  stete  grosslich  ken  vns  endschuldigen,  vleissiclich  bittende, 
daa  wir  en,  waa  wir  von  denselben  aachen  mochten  vomenien,  darvber  eynen 
brieff  geben  geruchten  an  euwir  grosmechtikeith  vnd  wo  en  das  notdurfftig 
were.  Alao  haben  wir  ire  ao  fleisaigen  bete  angesehen  vnd  durch  vnaira 
ordana  kompthur  aca  Oanczk  bey  dem  rathe,  acheppen  vnd  bargern  vnatr 
rediten  aiat  Dancsk  mit  vleisse  lassen  dirforschen  vnd  mit  ernste  vormanen, 
was  en  van  nemung  der  berurten  schitTe  vnd  gutter  des  vilgedachten  Anthonii 
Pawelsson  wissendlich  were,  vns  das  cia  uorkunden  vnd  czu  offenbaren,  die 
also  geandwert  vnd  geczewget  haben,  wie  das  es  bpy  eyme  )are  geleden 
gesehen  ist,  das  vnsirs  ordenö  iMichel  Tossenfelder  jjenant,  die  cieit  haws- 
kompthur  czu  Üanczk,  mit  den  burgermeistern  vnd  rathmannen  der  egedachten 
vuair  atat  Daaeik  persönlich  iat  boman  vff  den  konig  Artus  hoff  daselbst  so 
Dancik,  do  her  die  acheppen  vnd  bürgere  derselben  stat  mit  den  gemeinen 
kouffmannen,  ala  gewonlicb  iat,  bey  eynander  vsnd  versammelt,  dieselben  her 
alle  mit  des  allerdurchleuchtigisten  vnd  vnoberwindlichaten,  vnaira  allergnedi» 
giaten  harren  etc.,  Romiaachen  kaysers,  brieffen  bey  iren  eiden  gefraget  hat 
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vnd  ernisnet,  was  eo  von  diMen  geschiehtoo  vnd  rowbe^  die  Anttionio  g«fach- 
beomnl  vff  der  freyen  teeb  an  neomnf  vnd  empfremdung  seyner  achiff  vitd 
füttir  von  den  aoldeoer  der  berurten  »tele '  Lnbegk  vnd  Hamborg  geachen, 
wiasendJich  vnd  kondig  were,  vod  daa  dieaelben  aeheppen,  burger  vnd  bowft- 
levthe  na€h  irem  geapreche  vff  dieaelbe  cseitb  eintrechliclicb  andwerten  aJao, 
daa  en  von  denaalben  sachen  nichts  wiaaendlich  were  vnd  kiinden  ouch  dauon 
beyri  »ezewgnisse  geben,  aU  desselben  vnsirs  huwskoinpthurs  brieft'  an  den 
irleuchten  fursten  vnd  grosmerbtigen  Herren,  Herren  Wilheltii.  herczogen  rzu 
Brunswig,  des  e-^ernelten  vnsirs  .tllergnedigisten  Komischen  etc.  keysers.  In  Hen 
sachtMi  corninissai  imn  vnd  d^s  geczewgniäses  vorhorer.  czn  den  czeiten  gegeben 
da>  cla/licti  vsweiset.  In  derselben  weise  haben  die  vorbeiurlen  scheppen, 
buiger  vnd  gemeine  cxu  dit>iier  czeith  ir  andwort  ouch  gesaget,  das  en  uiciit 
wiaaendJich  were,  daa  Antboniv  egenant  seyne  gutlir  genomen  vnd  zu  Lubegk 
vnd  Hamburg  waren  gebracht  ader  gefuret  vnd  ouch  ny  clage  gehört  betten, 
nach  vor  ate  konien  were,  daa  die  von  Lubegk  vnd  Hamburg  dem  vfftgedachten 
Antbonio  aeyne  gutter  vff  der  aeeb  betten  genomen  vnd  die  in  die  vorgeachre- 
bene  oswee  »tele  gefuret.  Deagleieh  haben  ouch  vor  dem  obenbenanten  vnsira 
ordena  koropthur  czu  Oancak  die  ofltgedachten  vnaer  rechten  slat  Dancak 
burgermeiatere  vnd  rath  gecaewget,  das  en  von  der  vorgeachrebenen  aacbe 
nichts  wissendlich  were^  sunder  es  wer  wut  acht  jar  vorgangen,  das  von  den 
Ltibischcti  salcischitten  vnd  kowfHeutlien  ettliche  soldener,  die  vff  der  seeh 
ruiibelen.  wni  fU'n  {gelangen  ken  Danczk  gefurl  vnd  alda  ins  gefrngnisse  geleget, 
die  nach  fltlicliir  czeith  durch  der  hlete  Rosslügk  vnd  Wifimer  schrifTte  vnd 
bete  Wille  widt>r  Itey  vnd  Iüh  wurden  gegeben^  aber  das  die  von  Lubegk  vnd 
Haniburg  vor  dieselben  seerowber  geschreben  ader  die  vor  ire  vssgemachte 
lewthe  ader  aoldener  vorteidiugt  betten,  daa  were  nicht  geschehen.  Vnd  oucb 
ap  dieaelben  dea  vilberurten  Anthonii  Paweiaaon  aehiffe  vnd  gnttir  betten 
genomen  vnd  woben  gefuret,  wer  en  oucb  nicht  wiaaendlich,  ala  daa  deraeibe 
brieff,  den  aie  vnder  irem  ingeaegel  demaelben  Antbonio  bey  anderthaJbem  jare 
geieden  darvff  hebben  gegeben,  wol  vaweiaet.  Wir  haben  oucb  in  der  vilbe- 
rurten weiae  lassen  vurhoren  die  burgermeiatere,  rathmanne,  scheppen  vnd 
bürgere  in  vnsirn  alden  vnd  jungen  ateten  czu  Danczk,  die  ouch  gemeiniclich 
darczu  andwerten,  das  en  von  den  vorgeschrebenen  suchen  nichts  wissendlich 
were.  vsgenoiiien  die  s(  lu  ppen  in  der  alden  stat  czu  Danczk  geben  vor,  wie 
das  der  vÜgeiiif'Ilp  Antlionius  bey  anderhalbem  jare  Vorgängen  vor  sie  czu 
gerichte  were  komen  vnd  hette  geluwtbart  vnd  geclagt,  das  em  czwey  schiffe 
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mit  guttern  vff  der  seeh  weren  genouieit,  vnd  hatte  funff  manne  mit  em,  die 
em  duMlb«  haben  belflfen  esewgen  vad  sweren,  von  den  nach  cswene  leben, 
abir  die  andern  drey  seyn  verilnrben.  Also  hat  wol  der  obenbenumpte  vatirs 
ordene  die  cseith  hnwskorapthur  tu  Daneak  dieeelben  gecaewge  vorhorel  wnA 
nach  irem  bekeatnisae,  all  berurt  ist,  da«  dem  egedachten  Anthonio  cawey 
achiffe  oiit  guUern  vff  der  aeeh  anlden  eien  genomen,  darvber  eya  gecaewg« 
nisee  gegeben.  Was  versewmniaae  nv  hirimie  gescheen  ist,  das  ist  nicht  ander« 
denn  durch  den  Schreiber  gesehen,  der  sich  in  seyme  schreiben  vorgessen 
hat  vnd  vorsehen  vnd  leichte  meh  geschreben,  denne  em  ist  beuolen.  Disser 
dinge  czu  bekandnisse  haben  wir  vnsir  rnsrgel  vnden  andrucken  lassen 
dessem  briefte,  der  e;e2"eben  ist  vff  vnserni  hawse  Marienbnr^,  am  inon- 
tage  in  den  Piingst  heiligen  tagen,  im  vierczenhundirsteit  vnd  sechs  i'nd 
dreissigisteti  jare. 

tiach  dem  OrifvuU-  Ohne  Aujiekrtft.  Da*  alt  Preitel  unlergr drückte  Siegel  ist  vohler kalten.  Ei  itt  rund, 
S  Ota.  ht  tiitem  am  MrMSgtm  ftbiUetm  Seeh»pa$»  t$»kt  tüt  SeUU  mä  4tm  Ordnu^tmt,  ittMtf 
9on  ebtm  kMwrm  SAm>  mit  cwoi  eluHffyen  Adkr  Mtekt  i$t. 

]»CIiXXX¥I. 

iM^masntbrüderseiu^t  eur  Burg.   1436.   Jun.  3. 

Hinricna  Vlederman,  Godekinns  Kerkring,  Gngelbrecht  Vickinghuseo  et 
Johannes  Broiing,  prouisores  fratemitatis  corporis  CrisU  ad  Vrbem  predieatorum, 
pro  ae  et  eorum  successoribus,  prouisoribus  prefate  fraternitatis,  coram  libro 
recognooernnt,  apud  se  habere  aliquas  litteras  sigiüatas  sonantes  super  sexa- 
ginta  rnarcanim  redditibus  perpetuis,  de  quibus  LX  marcis  pertinent  XL  inarce 
reddilus  ad  vnam  vicariani  in  prr!p«i3  f>e;Ue  Virc'inis  I,nbirpii«i  sitam,  quam 
fundauil  doiiiinuü  Petrus  de  Hereke.  quondiim  coiisul  Lubicensis,  et  dominus 
Jacobus  de  Hereke.  presbiter,  filius  dicti  domini  Petri,  et  alie  XX  marce 
ledditus  pertinent  pretate  fraterntlati  corporis  Cristi,  et  quod  ipsi  prouisores 
et  ipsorum  successorea  lenent  et  haben!  prefbtat  litteras  sigillatas  apud  ae  in 
custodia  ad  fidelee  manne  vicarü  prefate  vicarie  et  fraternitatia  antodicte.  Ad 
hoc  dominoa  Petrus  van  der  Lyndon,  filiua  Uerbardi  van  der  Lyndon,  iam  pos- 
aeaaor  dicte  vicarie,  Bngelbertus  Vlckinghnaen  et  Hinricna  Lipperode,  proniaores 
filiorom  Siffridi  Vickinghusen,  collatoroa  prefate  vicarie,  adhibuenint  nomine 
et  ex  parte  dietorum  pueromin  ipsornin  eonaensnm  et  voluntatem. 

SmA  «Amt  bmr^t^  iIm  SiiiinlaMitA»  tum  3.  1436,  TVMMik 
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!kt  BSrgermeiUer  HemriA  Bi^entker  und  der  Ratkaumn  Johann  Co&mmn,  For« 
Steher  des  H«ü.  Geist- Hospitals,  gestatten  den  TestammUexecutoren  des 
Heinrich  Holste,  in  der  Kirche  des  Hauses  eine  Messe  mit  einer  ewigen 

Rente  von  20  mfl  zu  stiften,  geben  •fhnen  das  Hecht,  sie  zu  besetzen,  so 
lange  sie  leben,  und  behalten  für  die  Folt/ezeU  den  Vorstehern  des  Httuses 
das  Pnfronntreclit  vor,  jedoch  unter  Bevorzugung  der  Nachkommen  des 
Stifters.     IL'UJ,    Jutu  7. 

1^  ij  Hiiink  Rapesiiluer,  borgenncysier,  viide  Johari  Culinati,  radinan  to 
Lubeke^  vorinundere  deä  godesbuses  to  detn  Hillighen  GhestP  binnen  Lubeke. 
Bekennen  vnde  belügen  iipemb«re  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  wij  Gode  to 
eren  vnde  to  vormerioge  sines  loues  gegiiunned  hebben  vnde  ghunnen  vor 
vns  vnde  vnse  nakomelinge,  vonnundere  des  vorscreuen  godeehuses,  den  erliken 
luden,  vormunderen  de«  tesUiinente«  Hinrikef  Holsten,  icbteswanne  borgers  to 
Lubeke  saliger  declitnisse,  dat  Se  van  des  suluen  Hinrikes  nagelatenen  gudet  en 
mögen  inaken  vnde  stiebten  eyne  ewige  misse  in  der  ketken  to  dein  Hillighen 
Giieste  erbenomed  to  dem  altare  belegen  an  der  norder  sijden,  alse  inen  in 
dat  zekenhtis  gheyd.  vnde  dar  patronen  to  sint  Maria,  de  moder  Codes,  vinle 
surite  Elizabeth,  in  d«'sser  nascreuenen  wijse.  also  dat  se  van  stund  an  schnlt-n 
kopeii  twintich  mark  lubescb  ewiger  jarltker  r(uillie  to  beboß  der  vorscreuenen 
ewigen  missen,  so  dat  de  prester,  de  mit  der  suluen  missen  belened  werd, 
der  vorscreuenen  twintich  mark  rentbe  jarlikes  bruke  to  siner  nut.,  vnde  de 
vorscrenenen  missen  enschal  men  ok  nymende  lenen,  id  en  sij  eyn  eriik  bed- 
deroe  prester  gudes  geruchtes  vnde  looelikes  leuendes«  Vnde  desse  vorscreuene 
missen  mögen  de  vorserenenen  vormnndere  des  testamentes  Hinrikes  Hoisten 
vor beoon^ed  vorlenen,  de  wile  se  alle  efte  welk  van  en  leuen,  vnde  wanne  se 
alle,  dede  nu  sint,  vorstoruen  sint,  SO  schal  delenware  der  vorscreuenen  missen  to 
ewigen  tijden  hliuen  bi  den  vormunderen  des  vorscreuenen  godfsliuses,  vnde  alle 
de  wile  dat  yeniand  is  van  dpn  geborneti  vrunden  Hinrikes  Holsten  erbenomed, 
de  der  vorgeroreden  missen  begered  vjide  dar  nutlp  vnde  beuellich  to  is,  deme 
scbalmen  de  vorscreuenen  missen,  wanne  se  leddich  is,  vorlenen,  vnde  weme 
de  sulm  misse  voriened  werd,  mach  mit  den  anderen  presteren  desses  vorbe- 
nomeden  godeshnses  to  kore  ghan,  Gode  to  denende,  vnde  wat  genetes  anaalles 
vnde  nattes,  alse  memorien,  consolacien  edder  women  dat  nomed,  in  der  vor- 
screnenen kerken  vailen  to  der  prestere  behoff,  de  dar  denen,  de  schal  he 
mede  braken  gelik  den  anderen  presteren  darsulues.    De  vorbenomeden  vor- 
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monder«  des  voricreuen  godeshuset  h«bbeii  sik  ok  d«  macht  bebolden  vor  mk  vnde 
ere  oakonielingt*,  efte  id  en  beqweme  worde,  (dal  ae)  noch  eyne  awig«  misse 
«dder  andere  len  to  dem  voracreuenen  allare  lecgen  vnde  funderen  mögen. 
Weret  ok  dat  sik  de  presler,  besitter  der  vorgeroreden  ewigen  misse»,  lo 
loueliken  nicht  enhelde,  also  eme  temede  vnde  geborede,  so  mögen  de  vor> 
mundere  ene  affselten  vnde  eynen  anderen  bedderuen  prester  wedder  selten 
in  sine  stede.  Vnde  desses  to  nierer  tuchnisse  der  warfipyd  hebbe  wij  Hinrik 
vnJe  .It)hati  ei beiiomcd.  voriuundei e  des  vorgeturnten  iruHesliiiscs,  vor  viis  vnde 
vnöe  (iHkütiieimge  vnae  irigescgele  Hiit  Uessuluen  godebiiuses  iiigesegele  lienglifcii 
Helen  vor  dessen  bretl.  de  gegeuen  is  ua  (jodes  bord  duseiit  jare  verhundert 
jare  vnde  darnn  in  deme  sosse  vnde  dortigestem  jare,  vppe  des  werden  hilli- 
ghen  Lichames  daghe. 

iWgol  dem  Original.  M>l  drei  anhangenden  Siegeln.  Heinr.  Rapeivlrer  vgl.  Siegel  dt»  AI.-A.  He/t  tO  />.  63. 
Joh.  Colman»  <i«i»d.  UrJU  ä  p.  3$.  Da*  Siegtt  dtt  Heü.  Qti»t-Uo^pitol$,  «in  rüekitAenäe»  ÖaMrf 
hmm  mit  drr  Fohntt  vtr  dtm  tin  E«M  »teU,  itt  i»  Bd.  I  ü/tfMUit. 

ik:x3ilx:kviii. 

Gelettsbrit/  des  Königs  Erk-Ii  von  Dänemark  für  die  Sendeboten  von  Lübeck,  Ham- 
burg und  Wismar  zu  einer  Verhandlung  vi  Kopenhagen.  1436.  Jun.  ti. 

\\  y  Erik,  van  (iodes  »naden  tlio  Deniiiarkeii,  6weden,  [Vorweghen,  der 
Wende  vnde  Gothen  koniiig  vnde  liertege  to  Pomeren.  Bekennen  vnde  belügen 
opeiiibare  voruiidciflsl  uiyl  desseine  vnseme  openen  breue,  dat  wij  ghegeueo 
hcbben  vnde  geuen  in  crafft  desses  breuea  den  erliken  Steden  ak«  Lubeke, 
Hamborch,  Luneborch  vnde  Wismer  rades  seodebodeo,  vnde  alle  den  gennen, 
de  se  to  desseme  anstanden  daghe,  dar  wy  se  to  gebeden  bebben,  bir  to 
Copenhauen  myt  sik  werden  bringende,  een  aeker  vnde  vaste  geleide,  to  lande 
vnde  to  watere,  wech  vnde  wedder  vnde  bij  vns,  vor  vns  vnde  vor  alle  de 
gennen,  de  dor  vnsen  willen  doen  vnde  lalen  willen  vppe  desse  tijd,  snnder 
arch.  Hirvinnie  bede  wij  strengelken  alle  den  vnsen  vnde  alle,  der  wij 
nu'clitich  /int.  gheystliken  vnde  wetliken,  satnentliken  vnde  rvnetne  jijwelkeo 
l)esundeien.  dat  se  teghen  desse  vorscreuene  vnse  koniiigiike  leyde  nvne  wi|S 
endon  bij  vnser  koningliken  liuide  vnde  waid,  aue  be  to  voiderende  vnde  to 
erende  myt  deme  besten.  Vnde  desses  tho  merer  tuchnisse  der  warheit  vnde 
erkunde  desses  vnses  vorscreaenen  geleydes  hebbe  wy  koning  Erik  vorbenomed 
vnse  secret  ingesegel  willicbliken  heogen  beten  vor  dessen  breff,  de  gegeuen 
vnde  screnen  is  na  Godes  boret  dusent  verhundert  an  deme  sos  vnde  drutty* 
gesten  jare,  des  roandaghes  negbest  na  des  hilghen  Lichammea  daghe. 

Itmek  im  Origiiiai.   Uü  wdumg«»4emt  dMtwtk*  MrttMm  Stent  4e$  Köiitf$. 
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Kmer  Sigimmd  MjpriiM  Städte  L&eek,  Hamburg  und  Wimar  von  einsr  At^- 
Uage  «Mi^cn  Setmsuh»  Ist,  da  dii  Ell&gtr  dm  angn^gten  RedOUag  verMäunU 
haben,   1436,  Jim.  it 

w  ir  Sigoiand,  van  Gotes  gnadffn  Römischer  keys#r,  zu  allen  cieiten 
merer  det  rieht,  vod  wa  Vngera,  su.  Behem,  Dalmacien,  Croacieo  etc.  kunig. 
Bekennen  vnd  tan  kunt  offembar  mit  disein  briefF  allen  den,  die  in  sehen  oder 
boren  lesen.    Als  vnser  lieber  getruer,  der  ersam  Johann  GeisJer,  vnser  Cammer 
vnd  fiscal  procurator.,  von  seyns  ampts  wegen  die  ersanien  bnrgermeistere,  ratt* 
marinf»  vnd  burgpre  der  stete  Lübeck.  Hainborg  vnd  M'isinar.  vnsere  vnd  des 
reirhs  lieben  getruefi.  für  vnserr  keyserlirhen  maiestat  beclagt  halt  als  von 
soli<-[)er  gpnompii  habe  vnd  guts  wegen,  so  ire  soidner  vnd  lule,  als  er  mevnet. 
vustMiii  lieben  getrufn  Antlionien  l'auls  Sun  von  Antwerpen  vff  der  bee  roiib- 
lich  genoinen  selten  haben,  vnd   uuch  von  anderer  machen  wegen,  die  sich 
dornach  verlouifen  hant,  dorvmb  er  vns  vmb  recht  angeruffen  h^t,  vnd  wir 
doruft  dieselben  von  Lübeck,  Hamborg  vnd  Wissmar  fnr  vns  kq  rechten  tu 
können  vormals  cswir  geladen  vnd  geheischt  haben,  also  haben!  doruff  vor  vnd 
nach  dieselben  stete  ire  volmechtige  proeoratores  vnd  anwalt  für  vns  vnd  vnser 
keyserlich  maiestat  geriebt  gesant,  aich  gen  soliche  vorberurte  Johausen  Geis- 
ler clage  S0  ueraontwortten.    Vnd  wann  nach  clage  vnd  antwort  beyder  teil 
vormals  su  Wienn  in  dem  iare^  als  man  zalt  nach  Crists  geburt  viercsehen- 
bondert  iar  vnd  dornach  in  dem  fumfl  vnd  dreissigisten  iare  am  initwochen 
nach  sant  Dorollien  taj;  in  vnserm  gericfit  erkant  wart  zum  rechten,  da?,  dcr- 
selb  Johann,  procntator  tiscalis.  sevne  Hewisuntr.    der  in   dem    rechten  genug 
were.    vs£   den   hinnden   in  der   czeil    /.wysciien   .sant  Michel.s   tag    do  nechst- 
koriiende  tun  solle  vnd  für  viis  oder  vusenn  couiissano  furbringen,  vnd  soll 
dornach  gescheen,  was  recht  vnd   billichen  were,  demselben  der  yczgenant 
Johnn  Geisler  nicht  also  ist  nachkomen,  wiewol  wir  vff  die  caeit  doniff  beuolhen 
vnd  macht  gaben  dem  hochgebornen  Wilhelmen,  hercsogen  su  Braunaswig  vnd 
Lunenburg,  vnserm  lieben  oheimen  vnd  fursten,  wenne  er  des  ermant  wurde 
von  wegen  des  ycsgenanten  Geislers  vnd  von  der  obgenanten  stete  wegen, 
du  er  dann  alle  die  iene,  die  man  im  nennen  wurde,  fnr  sich  als  vnserm 
cominissario  heischen  vnd  sie  verhören  vnd  geczugnusz  von  in  nemen  vnd  vns 
soliche  kuntscbafft  vnd  geczugnoss  beschriben  vnder  sinem  insigel  ver.sigelt 
vnd  verczeichetjt  mit  eyns  ofTenbaren  notarien  vnd  .Schreiber«?  czeichen  schicken 
solte,  vns  in  dem  rechten  dornach  zu  richten,  dorvff  vos  derselb  vnser  oheim 
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hercxog  WilhWm  geschriben  vnd  geaiitworrt  bat,  dai  von  der  vorfenaDlen 
Johannis  Geiselers  oder  Anthonü  Pauls  Suns  wegen  nymande  vor  in  komra 
were  in  den  sachen,  vnd  wann  nu  aber  vfF  den  necbsten  reobttag  naeb  der 
beiligen  Dryueltikeit  tage  iiechst  vergangen  der  vorgenanten  stete  Lnbecl, 
Hamburg  vnd  Wysmar  erbere  botschafl^  vnd  procuralores  mit  voller  macht  in 
den  Sachen  für  vns  keinen  sind,  des  rechUtags  vnd  rechten  nach  vnserr  andern 
ladung  brieflF  »Mlialt  /u  warten  vnd  dem  rechten  genug  zu  tun,  also  hat  der 
vorgenante  Johanti  tjeiseler  soliches  rerhtstag  nit  vsxgewartet  vnd  ist  vszbliben 
vnd  nicht  zum  lectjteu  komen,  solirlie  sachen  zu  iiolfiiren:  so  ist  für  vns 
erkant  worden  zum  rechten  vnd  wir  sprechen  ouch,  daz  die  vorgenanten  burger- 
meistere,  rete  vnd  bürgere  der  stete  Lübeck,  Hamburg  vnd  Wismar  der  vor* 
berurten  Johanns  Geyselers  clage  vnd  der  ladnng  dorvff  gescheen  quidt  vnd 
ledig  vnd  der  embunden  seyn  sollen,  vnd  wir  embynden  vnd  ledigen  sie  euch 
dauoA  in  erafft  diaa  briefib,  vnd  so  sot  er  oder  yemands  anders  vortme  vff  die 
clage  in  d^  Sachen  nicht  mer  seyn  su  hörende.  IMit  vrkund  disz  brieffs  ver- 
sigelt mit  vnserm  keyserlichen  anhangen  den  insigel.  Geben  zu  Iglaw,  nach 
Crists  geburt  vierczehenhundert  iar  vnd  dornach  im  sechsvnddrissigisten  iare, 
am  sunt  Barnabas  tag.  vnserr  riche  des  Vngrischen  etc.  itn  fiunftczigisten,  des 
Rutnisciien  im  XXVI,  des  ßehemischen  im  XVI  vnd  des  keysertumbs  im  Vier- 
den iaren. 

Ad  mandatuiu  domini  Imperatoris  d.  G.  cancellario  refereate 
Petrus  Kalde,  prepoaitus  Northusen. 

Auszahlung  eLnf:.<  Kapitals  an  dir  Söhne  des  Peter  vnn  Tisenhusen  Heltens  des  Rath* 

vo)t  Lübeck  zur  Abbisunii  einer  Rente.     14,'j6.    Jan.  i5, 

niMii  niis  .lolüinnes  de  (rappellfti  vicarius  in  pcciesia  Kigensi.  et  HinncuS 
de  Holthusen,  vicanus  in  niaiori  fcciesia  Lubicensi.  cappcllani  domini  Fetri  de 
Tiseuhusen,  militis,  bone  uieniorie  et  suorum  puerorum  prucuratorio  nomine 
dictorum  de  Tisenbnsen  et  cum  vna  littera  respectivali  dominorum  consolnm 
Tarbatensium  coram  concillo  et  hoc  libro  reeognoneront,  se  a  dommis  consu* 
libns  I«ttbieensibus  ad  usuni  prefatomm  de  Tisenbnsen  sableuasse  et  percepissc 
XXIU^  marcas  et  XL  marcas  redditos  cum  summa  eapitali  in  reempcionen 
C  marcarum  et  XII  marcarum  reddituum  wikbelde,  quas  ipsi  de  Tisenbusea 
hocnsque  in  consulatu  Lubicensi  habuerunt.  Vnde  antedicti  dominus  Johannes 
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et  Hinricuh  fluithupen  procuralurio  nomiii*-  ut  supra,  et  nomine  aDiedirtorum 
de  Tisenhuäen  ei  ipborum  hereduni  (jretaluä  duminos  consules  huius  ciaitatis 
et  comoniuiitatis  et  ipsoruin  socceasores  pretextu  iiiius  dimiserunt  ab  omni 
ttlteriori  roonieione  seii  impeticione  penilus  qwitos  «t  solotos. 

Nach  CMMT  /MvryMMi  dit  SittkrtlatMieh»  ftm  J.  14S0,  Vüi  et  Modetti. 

Die  m  Lübeck  versammelten  Abgeordneten  der  Hansestädte  und  der  Rath  von  Z,uA«esfc 
bevollmächtigen  dU  Aelterleute  des  Cow^Hoirs  su  Brügge,  mä  AbgeordnHen 
de.<  Königs  von  Spanim  über  die  gegenseitig  vorgekommenen  Excesse  zu 
verhandeln,  Schadenersatz  festzustellen  und  für  die  Zttkw^t  Frieden  und 
Freundschaft  zu  vermitteln.    1436.    Jun,  26.' 

^08  Duncii  coiisulares  ciuitatuin  et  opidoruin  cuinmuaittin  de  colltgsn* 

cia  seu  haiisa  Theutonica  in  ritiitate  Lubicensi  ad  placita  congregati  necnon 
proconsulcü  et  runsules  ciuitatiü  Lubicensis'  eiusdeiit  vniuersis  et  singulin  pre- 
sencia  visuiis  si'u  yudituub  salutmi  in  Domino.  Ouaniquain  abuliin  inter  mculas 
et  subditos  ie<i(ii  Hibfifinie  ft  |iri-tiic'tartiiii  nustraruin  ciuitatuin  t>eu  upidoi  um 
riiercdtuifä  vi  inculats  pdx  liiina  t>l  Irantjuiilitää  secura  äeruabantur.  sub  (|uibu8 
«inicicia  mutua  et  reruin  prosperiliis  ▼icissim  puilulabaut,  attaiiien  humani 
generis  inimico.  et  inutue  düectionis  einulatoribos  peruers«  seininsntibus  Isnte 
pacis  et  aniicicie  feder«  rupta  et  a  dicti  regni  Hispanie  incolis  et  habitatoribus 
in  |>er«onas^  bona  et  res  inercatorum  seu  iiieolaruin  ciuitatum  nostrarum  et 
optdoruiu  hotiiictdia  dluersa,  iniarie  varie,  exceasus  et  enorniia  dampna  extra 
lusticiam  illata  seu  irrogata  noscuntur,  vnde  predictaruin  nostrarum  ciuitatum 
ac  opidorum  mercatores  et  incole  cum  inemorati  regni  inhabitatoribus  in  bonis 
et  rebus  suis  communionem  inutuatii,  prout  prius  assueuerant,  habere  distulei  untf 
prenarrata  grauainina  aut  Torsan  maiura  verisimiliter  sibi  inferri  formidante». 
Cum  vero,  quantuin  in  nobis  f"st .  Sfiiipei  in  vutis  tiabemus  desidpiabilitcr 
affpi'taiiteä.  vt  intfi  no»  nu^lraruintjue  ciuitatum  ft  uptdutum  nieicatoies  et 
iiicolas  ft  aliai'uiii  (ju.u  uuu  umjue  teriarum  seu  regnorum.  piesertiiu  aatedicti 
regiu  iliäpanie  iiibabilatureh,  duiiiniudu  de  perpeliatiä  emendaiii  cousequi  valea- 
mus,  inutue  cominunionis  et  ainicicie  saius  vigeat  et  in  dies  erescat  per  auc- 
mentum,  vt  *  rgu  ea.  que  in  prememoratis  corporuin,  personarum,  rerum  siue 

l>  VgL  von  dor  Kopp,  UanNrecesse  Bd  1.  No. 

S)  Liible«B»ii  tot  «riidiMi  dan  SSnilan  gcadiriclMa,  mmudilkh  um  an  S(«V>      WoitM  eiatlem  ni 
tratao,  mWbet  Jedoak  nleht  «vagiMtikibMi  tit 
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Ironoram  psceitibu«,  iniuriM  seu  dampuis  miniis  ioate  peracUi-  dinosctttitnr, 
ooiifiiltio^ribttB  tracUiltbiiB  et  conuenwnUbuB  MlisfactionibiM  prouide  recoiiKliari 
qttMnt  <i^•  rep«r«ri  et  profectus  mutue  amieicie  vire«  aoM  per  cedula  reanoiat 
increm«nla,  idcirco  de  sincera  fidelitato  et  matura  circumspectione  dilectorum 
nobis  alderinannorum  de  societate  seu  hansa  Theutonica  in  Brucgis  Flandrie 
existpnciiiiii,  presencium  exhibitorum,  plenissiine  confidentps,  ipsos  nostraruni 
ciuitatuni  beu  opidoruni   ot  nostros  legitimos,  indubitafos  et  veros  deputamus 
procuratores,  ambassiatoifs,  negocioruiri  gcsloros  spu  nuficio»  speciales,  Jantes 
et  cuncedentes  ipsis  oinnibus   et  inaiori  parti  ipsoruiii,  abseatibuä  taiiiquaiii 
preaentibot,  omniaiodain  poteatatem  et  mandatum  tam  generale  quam  speciale, 
nomine  eiaitatum  noatrarum  aeu  opidornm  ac  noatro,  cum  ambaaaiatoribuaf 
commiaaariia,  deputatia,  procuratoriboa  aen  nuneiia  aereniaaimi  et  magnifici 
principia  ac  doroini,  domini  regia  Hiapanie,  aeu  incolarum  aiue  anbditorum  regtii 
predicti  sufficienlem  in  hac  parte  poteatatem  exbibentibus  In  opido  Brucgenai 
aol  aüo  quocnnque  ad  boc  apto  seu  congruo  conueniendi,  tractandi,  treugaa 
cum  ipsis  ad  rertum  terminum  statuendi,  stattilinii  «juoque  termirium,  quociens 
libuent   proio»ando,  de  et  suppr  omnibus  et  siriffuli'--  interfprtionibus,  exrfssÜius, 
depredacionibus,  iniiiriis  sine  ilarupuiö,  tiiercatoi  ilius  sme  subditis  alicuius  par- 
ciuiii  predictarum  quoniodolibet  irrogatis  plene  concordandi  ac  reparacionem 
seu  reformacionem  congruam  petendi,  requirendi  ac  cum  efPectu  optinendi,  et 
Viceueraa,  ai  oportuerit,  faciendi  ac  querelaa  nitro  citroque  propoaitaa  ac  pro- 
ponendaa  cum  auia  emergentibna,  incidentibua,  depeodenlibua  et  connexia 
audiendi  et  fine  debito  terminandi,  ac  eciam  aunimarie  aimpllciter  et  de  piano, 
aine  atrepitu  et  figura  iudicii,  legalibua  terminis,  si  expediena  fuerit,  non 
seruatis  aut  alias  de  parciom  cotiacansu  rescisis  siue  abbreuiatis,  ac  eciam 
sola  facti  veritate  insperta  causam  amirabiliter  diffiniendi,  concordiain  et  ami- 
ciciam  perpetuam  ordinandi,  ceteraque  omnia  et  singuia  faciendi  et  excercendi, 
que  in   premissis  seu  premissorum  fquolibet)  uel  circa  ea  neressaria  fuennt 
seu  quomudulibet  oportuna  et  que  quaiitas  et  natura  huius  negucii  exigunt  et 
requirunt,  eciam  si  lalia  forent,  que  mandatum  exigunt  speciale,  promittentes 
in  data  fide,  cioitates  nostraa  aeu  opida  prememorata  et  nos  perpetuia  Ivtorta 
temporibna  gratum,  ratum,  firmum  et  atablle  habituroa,  quidquid  per  predictoa 
commiaaarioa  ac  procoratorea  noatroa,  ciuitatum  noatrarum  et  opidornm  seu 
maiorem  parteoi  eomm  actum,  factum,  geatom,  diffinitum  aut  proouratum  Pueril 
in  premiaaia  et  quolibet  premissorum.    In  cuius  rei  teatiraonium  litteraa  pre- 
aentea  aigiUo  pendenti  ciuitatia  Lubicenaia  antedicte,  quo  ad  preaena  vtimur, 
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jussimus  cunifiiuiiiri.  Datum  in  eadent  ciuitate  Lubicersi,  anno  Domini  miUp- 
simo  quadringentesuuo  tricesimo  sexto,  sequenti  üif  pust  ipstum  iSatiuitatis  beati 
Johannis  Baptist«. 

UMdbnCb^ML  akg^      SitgtUmi /Mem.  Der  EiuelMU/Sr  hUtim  irt  nrkmtäm.  Die  VtHmaikl 
itt  iweA  «M  dar  Rufft'a  Btmtrkung  nimalt  autge/trtigi  leardtn. 

]>€XC1I. 

Statuten  der  Antoiniu»  Brüdenchafi.  Jul.  U  und  Aug.  12. 

In  nomine  Oomini  amen.  In  demp  jare  vnses  Heren  MCCCCXXXVI 
vnser  leuen  Vruwen  auent  Visitacionis  Marie,  do  wereii  de  brodere  to  Hope 
der  broderschop  des  hilghen  heren  surite  Anthonij  tor  Burch,  vnde  worden  dar 
ens,  dat  se  weiden  ordinerufi  vnde  sticliten  de  broderschop  van  des  guden 
heren  sunte  Antonms,  wo  me  se  holden  schal,  ake  itagescreuen  steit,  vnde 
koreii  suäüe  vte  deine  hiipeu,  dede  scheiden  rnaken  vude  ordineren,  ake  der 
brodofschop  nutte  vnd«  bebitlF  were,  dat  dar  Gode  vnde  dorne  guden  boren 
sunto  Anibonios  loff  vnde  ere  äff  sehe.  Dtsser  vorsei'euenen  VI,  de  gekoren 
sint,  also  vorscreuen  steil,  er  name  is  aldos:  int  erste  her  Johan  Palmdaeh, 
Bnert  Mog;elken,  Lambert  Vrolink,  Bier  van  Vsrie,  Korsten  VoUen  vnde  Marcus 
Brekewolt,  des  ens  sin  geworden,  dat  me  holden  schal  desse  broderscbop  to 
der  Borch.  alze  dit  buk  vtwiset,  vnde  dar  nicht  weddertosprekende 

Int  erste  so  schal  disse  vorscreuen  brodersehop  hchben  alle  ti|t  IUI  houet- 
lurte,  de  se  vorstaen  schöllet):  wann  Hesse  broderschop  des  )ars  to  tiope  körnen, 
so  sal  men  II  aifsetten  vnde  II  wfMlder  kesen  in  de  stede,  vnde  olden  II 
SuUen  den  nyen  rekeiischop  doii,  vude  elk  par  sullen  dar  II  jar  by  biiuen. 

Vortiner  were  dat  en  hrekc  vnde  nicht  beteren  wolde,  also  dit  bok  vt" 
wisot,  de  sal  vnser  broderscbop  darmede  quit  wesen. 

Vorlmor  so  salmen  islikes  jars  begbeokoisse  holden  vor  de  brodersehop, 
de  sal  wesen  des  anderen  mandages  na  Visilscionis  Marie,  vnde  en  jewelk,  do 
tn  desse  broderscbop  bort,  de  sal  to  der  selemyssen  kernen  vnde  offeren  darto, 
by  enen  halil  punt  wasses  vnde  des  nicht  to  latende,  wo  dar  nicht  en  queme, 
nize  vere  abe  he  to  reke  is  vnde  in  der  stat  is.  0 

Vortmer,  wen  tnen  de  begenknisse  holt,  so  sal  neniant  wech  ghan,  er 
de  leste  kollecta  gelesen  is,  dat  en  weie  dat  en  sunderges  werft'  hadde, 
he  i^ere  man  ofte  vrowe,  de  sal  van  den  houelluden  orlofl'  biddeo,  by  halft* 
punt  wasses. 

Vortmer,  wen  hir  en  vt  vorsteruet  boten  landes  edder  bynnen  landes, 
den  salmen  beghan  tor  Borch  mjt  vigtlien  vnde  royt  selemissen,  vnde  dar  sal 
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en  j«w»lk  to  komen,  by  broke  eoei  halff  pmnt  w«8aea,  all«  wontrtWM  tteit, 
vnde  wert  dat  jemant  redelik  «erff  hadde,  da  aal  orioff  kidden  vao  den  DO 
honetludeo  ea. 

Vortmer  bebbe  wtj  dea  ena  gedregen,  in  diaaer  broderachop  aal  nicht 
mer  weaen  dan  anderhalffhundert  man  sonder  vrowen,  vnde  we  deaaer  broder« 

schop  beghert,  de  sal  sprpken  de  IUI  houetlode,  vnde  de  aullen  darto  seen,  dil 
id  vnberuchte  beddenie  iude  aint,  vnde  ok  so  aal  inen  oene  papeii  in  desse 
broderscliop  entfan,  et  en  were  Hat  welker  heren  van  den  veders  tor  Borch 
beghereiide  wereii,  deme  sahnen  er  nicht  weygeren,  vnde  nien  sal  dar  iierncnde 
in  vntfan,  id  en  sehe  vp  den  suluen  dach,  alze  vorscreuen  steit,  wan  de 
gemenen  brodere  tosaniende  sint. 

Vortmer  hebbe  wij  ouerens  gedregen  tiiyt  den  genienen  broderen  van 
der  Borch,  dar  ae  vaa  eren  openen  breff  vp  gegeuen  hebben,  vnde  de  breff 
gana  ladende,  alte  hir  nagescreuen  ateit,  vnde  den  breff  aal  tuen  vinden  hj 
den  nU  hooetladen,  vnde  de  acliolen  voratan  vnde  bewaren  alle,  dat  de  broder» 
achop  tobebort,  alxe  ae  ere  aele  Jeff  bebben. 

Vortmer,  wen  de  anlne  broderachop  to  bope  eten  vppe  den  auluen  dach, 
alxe  bir  voracreuen  atett,  ao  aobolen  de  olderlude,  de  de  koat  den,  vaa  eme 
jewelken  nemen,  dat  be  vortert  befl,  vnde  myt  der  mynsten  koat  bliue  wij 
lenghest  tu  hope,  vnde  weret  sake  wan  dt*  olderlude  gerekent  hadden,  oft  dar 
denne  wat  euer  bleue  vnu  ghelde,  dat  Scholen  se  den  nyen  olderluden  antwordeo 
vnde  scriuen  dat  niede  in  de  rekenschop. 

Vortmer.  wen  de  brodersclioi»  to  liope  glieteu  liebben,  wes  dar  denne 
ouerbliuel  van  spise,  dat  saimen  gheuen  armen  husarmen,  vnde  nene  laghe  to 
boidende,  darna  aik  de  broderachop  schadet  van  der  maltijt,  vnde  wan  de  gude 
man  vpateit  van  der  maltijt,  de  dar  bonen  tor  tafeien  aittet,  ao  aal  dar  noinineDt 
na  bliuen  eitlen  vnde  holden  koUacien,  aunder  de  houellude,  de  darto  bort. 

Vortmer,  w«  deaaer  broderachop  beghert  vnde  in  knmpt,  de  man  aal 
gbeuen,  wan  he  in  kampt,  Ii  mark  vnde  eine  bedderue  vrowe  I  mark;  vortmer 
ao  en  aalq^en  nemende  entfan,  id  en  si  vor  den  menen  broderen,  wen  se  to 
Hope  eten. 

Vortmer,  wan  en  man  steruet  vt  der  broderschop  des  hiigen  heren  sunte 

Anthoniiis.  de  sal  der  broderschop  gheuen  V  mark,  vnde  wan  ene  vrowe  steruet 
vt  desser  broderschop.  de  sal  der  broderscliop  glieuen  lij  mark  lubppch;  hir 
salinen  vor  don,  alze  de  brefl  vtwiset,  de  vns  de  brodere  tor  Horch  darvp 
gegeuen  hebben. 
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Vortmer  aiot  diast  voracrenen  VI  erbar  manne,  alse  bir  voracreuen  stan, 
ent  geworden,  we  id  vormacb,  de  aal  geuen  desaer  broderschop  eii  van  den 
grotesten  liebten,  de  id  vormacb,  he  ay  vrowe  edder  man,  vmine  mede  to  be- 
loohtende  dat  altar,  dar  wij  de  broderacbop  holden  dea  guden  heren  aunte 
Anthonina. 

Vortmer,  oft  hir  jernant  vt  deaaer  broderschop  atonie,  he  sy  vrowe  edder 
man,  woide  he  desse  broderschop  des  guden  heren  sunte  Anthonius  bedenken 
in  syme  testamente,  dat  aal  to  siner  wilkore  atan,  de  gflde  here  snnte  Anthonius 

sal  eni  dat  wol  belonen. 

Vortmer,  wan  desse  vorscreuen  hrodero  to  liope  eten.  so  sal  dnr  iipmant 
nene  gheste  in  bidden^  oft  dar  jernant  geste  dar  bouen  in  beden,  dat  sal  de 
seltschop  richten. 

Vortmer,  wan  vnse  broderschop  to  hope  eten  sal,  wanner  vnse  knecht 
den  brodera  tosegget,  dat  se  komen  solen  vp  de  stede,  dar  se  eteo  solen,  vnde 
we  em  denoe  secht,  dat  he  komen  wille,  vnde  denne  nicht  en  queme  vnde  sine 
spiee  gered  were,  de  sal  so  vele  betalen,  alze  de  dar  eten. 

Vortmer  so  sind  desse  gemenen  brodere  ens  geworden  myt  enen  menen 
rade,  dat  me  neue  ampttude  hir  in  entfangen  aal  in  diese  broderschop. 

Vortmer,  oft  vns  de  heren  van  deme  orden  des  guden  heren  sunte  An- 
thonius  disser  vorscreuenen  broderschop  jergen  in  enteghen  wolden  wesen  vnde 
vernichten  disse  broderschop.  des  hebben  vns  de  heren,  de  vedere  vnn  der 
ßrtrrh.  gelauet.  oTt  disser  vorscreuen  broderschop  jenich  anval  anqueine  van 
6inite  Anthonius  orden,  dat  se  vn*»  dat  vul  vnde  al  benemen  willen  in  »eist- 
likeriie  rechte:  disse  broderschop.  de  wij  holden  in  erer  kerken.  vnde  dat  altar, 
dat  se  vns  gewiset  hebben,  dat  hebben  ae  vns  gcluuet  suuder  ansprake,  oft 
dar  jement  ansprake  wolde  ane  doo,  gestlik  edder  werlik,  dar  willen  ae  vns 
alle  schadelos  alT  holden  vppe  ere  kost.  De  veders,  de  dar  ouer  weren,  her 
Joban  Barnsteker,  prior,  her  Hermen  Komer,  meister  in  der  bilgben  scrift, 
her  Marquard  Wisse,  her  Hinrik  Linden,  her  Hinrick  Horneborcb,  her  Hoyer 
Oldenborcb. 

Disse  vorscreuen  heren  de  sint  begherende  van  disser  vorscreuen  broder» 
schop,  oft  dar  jenich  anval  anville  van  wertliken  zaken,  dat  en  to  dreue  de 
heren  van  deme  orden  sunte  Anthonius,  dat  en  denne  disse  vorscreuen  broder- 
schop schoie  to  buipe  komen  myt  rade  vnde  myt  dade  myt  den  besten,  dat 
se  rooghen. 

Vortmer  so  sint  de  meynen  brodere    des  to  rade  worden,  aize  hir 
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naicreuen  »teit,  ia  deine  jare  vMet  Heren,  alae  men  aerift  MCCCCXXXVI,  des 
sondagee  vor  vnser  Vrowen  dage  erer  Hemmelttart,  dat  alle  de  ienne,  de  ia 
vnae  broderscfaop  so  tele  gheldes  glieuen,  dar  meo  ene  aliuiaaeD  äff  boldea 

mach^  moghen  vorlenen  de  almyssen  eren  armen  vrunden  to  Godee  ere,  mr 
se  willen,  myt  vulbord  der  IUI  vorstender,  de  de  brodertebop  vorttat^  de  wile 
dat  se  Ifuen.  vnde  war»  der  welk  vorsteniet,  de  de  alniyssen  gemaket  hebben, 
isset  zake  dat  se  |enigfie  vruiit  liebben,  de  des  hegetetide  sin,  dat  niers  efti 
de  alinissen  vorlenede,  enen  vruride.  dar  se  de  liebben  wiJlei»,  wor  se  inenen, 
dat  is  behofl  vnde  wul  besledei  is,  so  Scholen  se  spreken  inyt  den  III!  vor- 
stenderen  van  der  broderscbop,  de  Scholen  ae  eme  des  gherne  ghunnen  vmme 
des  hilgen  beren  sunte  Antbonias  willen.  Vnde  ok  des  geliken,  oft  der  vrande 
welk  der  aintyssen  hehoff  dede,  dat  God  vorbede,  so  schal  men  em  de  almjsaen 
bet  ghunnen,  den  enen  vromeden,  vmroe  Codes  willen. 

Vortiner  so  heft  Lambert  Vroüngh  gheuen  in  de  ere  Godes  vnde  des 
hilgben  beren  sunte  Antlionius  vnde  der  gemenen  broderscbop  van  sunte  An- 
thonius  to  enen  ghuden  beghynne  en  gutden  stucke  to  enen  boldeke,  dar  heft 
he  vp  laten  ghesticket  II  bilde  van  denie  «i^uden  heren  sunte  Anthunius  vnde 
sine  wappne,  to  ener  ewighen  dechtiiisse:  itein  hefl  he  dar  noch  tu  gegheuen 
III!  schone  luchlers,  de  viume  dat  sark  sciiuien  staen.  wan  inen  beghenkiusse 
gchole  don,  vnde  vort  hefl  he  ghegheuen  vp  de  luchters  HU  schone  lichte,  de 
mcn  bemen  sal^  wan  de  beghenknisse  schole  sin,  vnde  ene  lade,  dar  nie  de 
liebte  in  sal  selten.  Desse  vorscreuenen  stucke  beft  Lambert  Vrolingh  ghe> 
gheuen  dieser  broderseop  to  ener  ewigben  decbtnisse,  dat  de  lene  here  sunte 
Antonius  vnsen  heren  Got  vor  ein  bidde. 

Vortiner  weret  zake,  dat  desse  broderscbop  nen  bestant  en  hadde,  dat 
Got  verbede,  so  is  Lambert  Vrolingh  begherende,  dat  me  desse  vorscreuenen 
puntte  sal  gheuen  in  ene  stede,  dar  des  not  vnde  behoff  is,  to  ener  ewighen 
dechtnisse. 

Vortmer  so  lieft  Jacop  vnn  liaciieden  gebracht  tu  desse  vorsc  reuen 
broderschup  en  erbar  vruwe,  de  het  Margareta  Brekewoldes,  de  heft  ghegeuen 
disser  vorscreuen  broderscbop  ene  grote  soloeme  sebalen  van  diesen  merke, 
dar  vor  is  se  entfangben  ene  snster  in  vnser  broderscbop,  mer  disse  vorscreuen 
schale  schal  se  bruken  de  tijt  eres  leuendes;  wann  disse  vrowe  vorstornen  is, 
so  schal  men  de  vorscreuen  schale  den  houetlnden  antwarden  desser  broder- 
scbop, darvor  schal  men  se  beghan  myt  vigilien  vnde  myt  selemyssen  eitdc 
denken  erer  van  deme  predikstole,  alze  sik  dat  vtwiset. 


Digitized  by  Google 


1436.    Jul.  9. 


679 


]>CXCII1. 

Ccüharinat  Herzogin  vot^  Mecklenburg,  und  ihre  Söhne  Heinrich  imd  Johmin  bekennen, 
von  deni  Ralhe  von  Lüheck  mehrere  auf  das  Teslaiiwnt  und  den  Nachlass 
der  verstorbenen  Käntf^in  Agnes  von  Schweden  bezügliche  Documenle  em- 
pfangen gu  haben,   1436.  JuL  9. 

Wy  Katheryna,  van  Ghides  gnaden  hertughynne.  Hinrik  vnde  Johan, 
van  denxttlaen  gnaden  Ghc      hertoghen  to  Mekelenborch^  vor  vns  vnde  vor 
vnse  eruen.    Bpkennen  vnde  betughen  openbare  in  vnde  tuyl  desseme  breue 
vnr  alsxvpnip.  Hat  na  inholde  des  recessiis  vnde  scryfte  twysken  vns,  vppe  ene 
zyde.  deine  hoclighebornen  vorsten  vnde  heren,  hern  Ahie.  Iiertoo;hen  lo  Slees- 
wyc;  vnde  greuen  to  Holsten  elc,  vnsen  leueti  oljuie,  vppe  de  anderen  iyden, 
is  verraniet  vnde  ghernaket  van  weghen  des  testamentes  vnde  iiatatenen  ghu» 
deren  der  hochgheborenen  vorstynnen  vnde  vrouwen,  vrouwen  Agneten^  wan* 
daghes  der  Sweden  vnde  Ghoten  konynghynne  etc.  aelygher  dechinysse,  vns 
de  eraamen  beren  borgherniealere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  ouerant- 
werdet  bebben  ene  quytaneien,  myi  eerbaren  heren  hertogben  Alaea  anhan- 
gbenden  ingheseghele  verteghelt,  abe  van  wegbene  manynghe  vnde  tosprake 
der  eddelen  vrouwenchen  Alheyde,  greuyiine  to  Oldenborch,  de  de  sulue  vrouchen 
Alheyde  hadde  vnde  dede  vppe  dat  testament  der  vorscreuenen  vrouwen  Agnes, 
konynghynne  etc.^  der  gbelyken  hebben  de  erghenanten  heren,  de  raad  to  Lubeke, 
vns  gheantwerdet  pne  quytancien  myt  der  eddelen  heren.  hei  ti  Gliuntere,  liern 
Bussen   vnde   hern   Frerlervkes    broHcrfru   frieupn   vnHe   lieren    to  BychJynghen, 
anhangenden    ingiieseglieleu    vei/egheiet .    sprekende    vppe    vyiTliundert  mark 
lubescb,  van  weghen  des  testamentes  der  vorscreuen  vrouwen  konynghynnen. 
Ok  hebben  vns  de  zuluen  heren,  de  rad  tu  Lubeke,  geantwerdel  dre  be&eghelde 
brene  myt  anhaoghenden  inghezeghelen,  de  ene  sprekende  vp  de  helfte  der 
iDolen  vnde  vppe  dat  gbantse  dorp  to  Molen  Eexen,  de  andere  twe  breue  spre- 
kende vppe  vyfflicb  mark  gbeldes  to  Haghenouwe,  weJk  vorscreuen  beyden 
besegbelden  qnytancien  vnde  de  dre  beaegbelden  brene  wy  erbenomeden 
vrottwe  Katheryna,  bertoghynne,  Hinrik  vnde  Johan,  hertoghen  to  Mekelenborcb, 
van  den  vorscrenenen  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  erbenomeden 
stad  Lubeke  (o  vnser  noghe  hebben  votfangben,  vnde  vertaten  se,  ere  nakome* 
lynghe  vnde  de  stad  to  Lubeke  van  der  wegen  van  vorder  manynghe  vnde 
lozacliP  s:liant7Jyken  quyd  vnde  los.  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnysse  vnde 
verwarynghe  vnse  ingheseghele  ghehenghet  beten  an  dessen  breef,  de  ghegheuen 
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vnd«  seretien  ia  na  der  bort  Cryali  vtrteynhunilert  jare  darna  io  dem«  aoaae 
vnde  dortygbesten  jare,  an  deme  mandage  na  vnser  leuen  Vmwen  dag; 
visitacionia. 

Jtoeh  d>m  Orijiif.il.  M)l  d:n  tirn  nri/taLt/'n-lriß  SUyln.  Brrzoijtri  Cal/iarina:  Sirgf!  runil.  Ctm. 
ZxBi*ehen  berankten  Aitchnttteti  em  »tehenäer  quadrirter  Schild.  Im  Ttt'-n  Ffhl'  i!t  Slirrhopf  mit 
BaUfelL,  im  Mweittn  der  SiieAtitehe  Schild  mit  dem  Rautenkrans,  in  ;  i  f  ^■^  ;  j.v  '  ■  irra/- 
tek^t  Sekteerin,  Utgeltd,  im  rttrte»  der  Motaeker  Ortf/.  OmtekrifU  i  iiRt  baUttne  t  bci  4  ♦ 
innm  ^  mapOllolC«  Wen.  WetnrM:   Siegel  rvnd,  S  Ctm.   Auf  der  Sie^elßäehe  ein  qwtKf 

ijelkeilter  Schild,  W':u-h:r  untm  Jrn   /{..iittM-lrr  Orf-tf.  ..V     ,  ,  r .,     itu  Sti'rkopf  m\t  Hui'f-'J.    iilKM  4m 

yttpaitentn  Schild  teigt.    ümifhrift:   ^    :  ^inun  ^  üti jro  t  i)u(M  :^  magiujiolns 

Das  Siegel  de*  Her*.  /»Imk  i*t  f cmk  wie  dm  »eine*  Bradert,  «■  der  Omtdkrift  der  Name  mteb 

Die  Grafen  Günther,  Busse  und  Friedrich  von  Beichlingen  ers  "Jien  den  Rath  von 
Lübeck,  ihrem  Diener  Günther  Khtphels  die  bei  ihnen  d'  ärten  500  Gulden 
attszuzakien,   1436.  JuL  11. 

w  ir  Gunther,  Bosse  vnde  Fredericb  gebrodere,  grauen  vnde  *  ea  ain 
Bicbelingen.  Empieten  uch  ersarnen  wiesen  luten,  ratismeistern,  .uinannen 
vnde  keinmerern  der  staH  Lubeke,  vnsern  liebin  besundern  vnde  guden  frundeo, 
vnsern  gtus  vtide  guden  uilleri.  vnd»'  thün  tich  gutlichin  wissen  vmine  solche 
funrhundeit  lubsche  tnargk,  alsp  tlariiiP  Henricus  Mullfrs,  vnser  phatle  vrnle 
dyner,  nesl  ucli  Tydeman  Zcerrentiii  vnd«  Johan  Gerwer,  radmanne  vnde 
kemincrer,  von  vnser  wegen  ztu  getruwer  band  geleit  had,  darynne  ir  vna  dann« 
guden  willen  vnde  vorderinge  bewieset  vnde  ertseiget  habt,  des  wir  ocb  mit 
allem  vliesse  gatJichin  dangken  vnde  wulJen  ouch  das  widder  vordynen,  wo 
sieb  das  geboret.  Oes  senden  wir  nA  by  ueb  desin  geynwertigen  Gftnthem 
Kluphels^  vnsern  dynei.  zteiger  desis  briefes,  vnde  habin  dem  befolen,  solche 
fiinfhundert  iubache  margk  vun  vnser  wegen  von  uch  ztu  entphaen,  vnde  beten 
uch  mit  vliesse  sere.  ir  wiillpi  um  solch  gelt  anlwerten  ader  betzalen.  Vnde 
wanne  ir  das  getan  habt,  so  sairen  wn  uch  ralihuieisf ere,  radmannr  vnde 
keminerer  solcher  suinnip  ^fidt^  vor  vns,  vnser  erbin  vnde  nachkuinnten  qwid, 
ledig  vnde  los  in  cral't  desis  bnct'fü  ane  alle  geuerde,  vnde  beten  uch  ouch, 
denie  vnsern  darynne  vnde  wo  er  uwer  bedorfene  wurde,  guden  willen,  frunt- 
scbaft  vnde  vorderinge  ztu  bewiesen,  alse  wir  des  danne  gantien,  getrt  <  ' 
vnde  guden  glouben  stu  uch  habin.  Das  woiJen  wir  alletsiit  vmme  rsh  vnde 
dii  uwern  gerne  widder  vordynen.  Des  atu  bekentnisse  vnde  orkunde  hat'n 
wir  graue  Gunther  vnde  graue  Fredericb,  herren  stu  Bichelingeo  vorgenant, 
vnser  ixlicher  sin  ingesigel  wissentlichen  vor  vns,  grauen  Bossen,  vnsern  brudern, 


Digitized  by  Google 


1456.    Jul.  17. 


68i 


vn&er  erbih  vnde  nachkoinitten  an  diesin  biief  lassen  hengen,  der  ingesigel 
wir  graue  Busse  mit  vnsern  erbiii  hiran«  met«?  gebrachen.  Gegebin  nach 
Ci'sti  gebbrt  viertsenhundert  iar  darnach  in  deme  sechsirndedrissigesteD  iare, 
dea  dinstages  nest  nach  Diaisionis  apostolorum. 

Sadt  dem  Ori^maL   Mit  Mden  ankangendtm  Sieyein.   Ot^  Omuktrt  Birgel  niod,        ClMi.  Av/  ftMMm, 

riermai  ijutry rtlreif tem  SchUdv  tteht  fin  Helm,  gedeckt  mit  einem  hohen  Ci/Iinderhut,  der  m//*krew^ 
di-  Sirei/er,  de»  Sehildet  teigt  und  an  der  Sf^nt;e  mit  fünf  Pfaurtifedem  hetteekt  itt.  Die  Heimdecke 
ut  raukruarlig  ui,d  die  Umschrift  laulrt:     §    JÜtef  ♦  gtaUt  f}l>  bit^ritagni  Ora/  Friedrich: 

SieftI  rund,  S  Ctm.   InnerhaU»  de«  SekH/tremdet  »teitt  et»  vitm»l  fttergeetreifUtr  SckUd.  ümeekrifit 

$  t'  *  finftiriil  z  gtaoe :  f n»  t  bu^liagtii 

Die  ßevof/nulchtigt'Vi  der  Gr^/m  von  Beichlingen  quiUiren  den  BiOh  von  Lubtidt 
über  d..^^mpfang  von  600  Gulden.    1436.   Jiü.  28. 

Guntherus  Klupphels,  familiaris  doroinorum  Gunteri,  Bussonis  et  Frede« 
rici,  f^'utum  de  .Bichlingen,  et  Nichkel  Rauenswolt,  ciuis  Criturdensis,  corain 
concili«.  jt  hoc  lifaro  recognouerunt,  ae  a  dominis  consulibus  Lubicensibus  et  a 
dominis  camerariis  dictuiuni  dotninorum  consulnm  iuxta  tenorem  vnius  littere 
quitancie  per  doininos  (jUMlcruin  et  Fredericum.  cotiiites  de  Bichlingen,  stgillate, 
que  füpii(l  don>ifios  cainci  Hi  los  est  in  deposioone,  subleuasse  et  pei  ccpisse 
mrc.  den.  lub..  (|iie  alia>  llifiriciii*  Müllers,  clericus  et  familiaris  prefatüiiim 
<l<>[iiinuruiii  couiituiu^  aput  duintnoä  cauterariuä  liuius  cunsulatus  et  ad  Hdelei» 
jiiaiius  (iicturuni  coinituiii  deposuit  de  et  ex  parte  testamenti  Agnetis,  quondain 
legine  Swecie  et  dneisse  Magnopolensis.  Vnde  prefatos  ßlintherus  Klupphel 
et  Nickel  Rauenswolt  nomine  sui  et  ex  parte  antedictoram  deminorum  comitom 
de  Bicblingen  antedictos  doniinos  consnles  et  dominoe  camerarios  buius  ciui- 
tatis  pretextu  dictaruni  V  niNrcaruni  diiniserunt  ab  omni  ulteriori  inoniciene 
seu  inipeticione  penitiia  i}uit08  et  solutos.  Insoper  antedicti  Guntherua  et  Nickel 
cum  eorum  heredibus  coniuncta  manu  coraui  concilio  et  hoc  libro  proiniserunt 
dominis  consulibus  huius  ciuitatia,  se  velle  et  debere  urdinare,  quud  dominus 
Busso,  comes  de  Bichlingen,  sub  sim  apperiderit«'  sigillo  debel  Iiic  iiiittere  suani 
Jitteram  quitancionalem  super  pretatis       aiarcis,  sicut  alii  sui  fratres  fecerunt. 

Kaek  «Mr  /tiMT^'g*  det  Siedentadltmdi»  vem  J.  i4S6,  Plamtole9iti§> 

Der  Cmvent  des  Dominikanerklosters  zur  Burg  verpflichtet  «cÄ  zu  Memmien  und 
Seelmessen  für  Lambert  Vroling.    1436.   JuL  3i. 
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Wy  brodere  Jobannes,  prior,  Hermannus,  meyster  in  d«r  hilgben  «chrift, 
Morquardu*  Wyae,  Hinricas  Linden,  Hinricoa  Horneborcb,  Hogenia  Oldeoborch, 
de  oldflSteii,  Johannes,  supprior,  vortmer  «1  de  gheinenen  brodere  des  klosters 
van  der  Borch  to  Lubeke.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in  dessen 
yeghenwaidighen  bmip,  dat  wi  vtiime  ynniglicr  licd»«  willen  vnde  begheringhe 
des  erbftrfri  tiiiuines  Lanibertes  VroJiiigh  liebben  viis  vnde  vnse  naktunelini^hp 
to  ewigiUTi  iKien  darto  voibunden.  dal  wy  allt-  »laglie  .■^cholcn  viide  wilieii  lezeii 
laten  ene  (i)issen  tu  äunte  Laurencius  allare  in  vnser  kerken  myti  zudaner  be- 
scliedenheit,  dat,  wan  men  inyd  vns  predeket  vnde  na  dem  sermone  nyn  be* 
ghenghniaae  wert,  so  schal  men  denne  Uhant  na  der  predekye  de  misse  lesen, 
auer  «an  dar  beghenghniaae  wert  vppe  de  voracreuenen  tijd  to  deroe  suJuen 
altare,  so  scbal  men  de  misse  lesen  so  vort  na  der  seleniissen,  vnde  wan  men 
nicht  en  predeket,  so  schal  roen  de  missen  lesen  to  achten  edder  by  achten, 
alse  me  des  denne  beste  rainen  kan.,  ziner  zele  na  sinie  dode  vnde  Gertrude 
einer  hasvrowen,  der  Got  gnedich  vnde  barniherticli  7.cy,  vnde  Glieseken,  de 
nu  sin  husvrowe  is,  to  hulfte  vudp  to  tröste  vnde  alle  der  ghenen,  dar  he  d»*s 
vor  beghcrende  is.  Vortmer,  dat  wy  vnde  vnse  nakuiiii  1 1 r  srlie  willen  vnde  scliolcn 
dessen  vorbchreuenen  ynnighen  nian  l-amberl  vinJe  (>iie/.pken  iia  ereine  dude 
vnde  Ghertrude,  der  Gut  gnedich  zy,  ens  des  yares  beghaen  des  auendes  iiiyd 
vigilien  vnde  des  morghens  royd  selemissen.  Vortmer  so  sohole  wy  vnde  willen 
Lambertes  sele  vnde  Gheseken  vorghescreuen  na  ereme  dode  vnde  Gbertrtides 
sele  no  mer  denken  laten  vt  vnseme  dodenboke  des  vrygdaghes  vnde  des  son- 
daghes,  wan  men  der  sele  plecht  to  denkende  to  ewighen  tyden.  Vp  dat  nu 
de  erghenomede  ynnighe  man  Lambert  nicht  vndanknamich  en  were  alsodanes 
ghestiykes  gbudes  vnde  alzodanigher  groter  vorbindinghe,  zo  heft  he  vna  vnde 
vnseme  vorschreuenen  klosfer  ghe^heuen  etie  ghuldmc  koerkappen.  dar  ropd 
Auel  ingewracht  is .  dar  syn  wapeu  vnde  schilt  vppe  steyt.  des  wy  bruken 
tnoghen  in  Ghodes  eie  l«>  ewyglien  lyden.  In  ene  vasle  bewjbiiiglu*  vnde  tuch- 
tuasf  al  desser  vorscli reuenen  stukke  zo  hebbe  wy  wytiykeri  tnyd  beradenen 
müde  vnde  myd  alle  vnser  brodere  wibord  vnzes  klosters  ynghezegbel  vor 
dessen  bref  ghebenghet,  de  gheschreiien  vnde  ghegheuen  is  na  Codes  bord 
dusent  veerhoodert  in  deme  seaendruttighesten  yare,  in  sunte  Peters  auende 
des  hilgben  apostols  also  he  kumpt  in  der  arne. 

Am  dem  dpiariiu  de»  Bur^^ktttn,  fvL  2ih. 

DCXCVU. 

Dvr  Omoent  dt$  Dinmmkaaerklotta'»  aar  Burg  nimmt  dit  AKtamm  Brüdtrschqfi  «n 
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9WM  Omeimekn^  auf  und  vtirpßißkM  ntk  £u  Lmtiungen  f&r  das  Se^en^ 
heä  der  MilgH«d«r  diuer  BrudtrsehafL   i4M,   Aug.  9, 

brodere  Johannes,  prior,  Hennannus,  mester  in  der  hilghen  scriFI, 
Marquardos  Wiie,  Uinricus  Linden,  Hrnricns  Horneborch,  Hogerns  Oldenborch, 
de  oldesten,  Johannes,  supprior,  vnde  vortnier  al  de  anderen  ghemenen  broder 
des  kiosters  van  der  Borch  to  Lubeke  predeker»  orden.  Bekennen  vnde  betughen 

openbare  in  dessen  yeghenwardighen  bieue,  dat  «y  inyt  pndrachtighen  rade, 
voibord  vnde  willen  vnser  allt^n  hebben  entfanghen  vndt*  eiitfan  in  dessen  ^rfu«* 
in  de  broderscop  vnses  Klosters  de  ei  baren  ynnighen  lüde  Hpi  Johan  Palniedat 
Euerd  Muytiken.  Lambert  Vrolingh,  Cylard  van  Varle.  Reisten  V'oMen  vruie 
Marcus  BiekoHuit  vn«ie  vortiiiet  alle  de  ghuden  lüde,  de  dar  lui  zint^  ^lieweset 
liebben  vnde  nuch  tukuinetide  £int  in  de  broderscop  siinte  Autliuiiiiiä  de» 
hilghen  bichlegheiä,  der  desse  vurschreuenen  erbaren  lüde  nu  iiuuellude  zint. 
Oes  hebbe  wy  uiyd  en  ouerdreghcn  vnde  des  enes  eint,  dat  wy  Scholen  vnde 
willen  holden  alle  dagbe  to  sunte  Peter  vnde  Pawels  altare  ene  missen  to  der 
ere  Godes  vor  al  de  gbenneu,  de  dar  sint,  gheweset  hebben  vnde  noch  loko- 
inende  sint  in  der  vorscreuen  broderscop  Konte  Anthonius,  sunder  des  myd- 
wekens  so  schal  men  to  den  saluen  altare  unghen  ene  myssen  to  kore  van 
tunle  Anthonius  vppe  den  kleynen  orghelen,  wanner  dat  me  dat  doen  mach  na 
der  lijd.  Kunde  men  «luer  desse  missen  nicht  gbedoen  vppe  den  mydweken 
van  redelikes  hinders  weghen,  zu  schal  men  ze  yo  doen  zunder  alle  vorsume* 
nisse  vp  enen  anderen  dach  in  der  sulnen  weken.  Vortiner  schulen  wy  vnde 
willen  vnde  vnse  nakotnelin^he.  de  vt  der  broderscop  vorstoruen  zint,  ens  in 
ileine  iare  beghaen  des  tuendes  (iiyd  vigiJien  vnde  des  inorgheris  tiivd  zele- 
liMtiäen  to  zinghende.,  wanner  üat  den  houetiuden  vnde  eren  niikuiuelin- 
gheu  [dat]  behaghet.  Vnde  iikerwis  wille  wy  vnde  schulen  ok  doen  eneu 
yewelken,  de  vt  desser  broderscop  vorsteruet  hüten  vnde  bynnen  landes, 
also  he  yeghenwardicb  were.  Dar  schal  de  broderscop  to  offeren  na 
pl«*chaede.  Ok  schole  wy  vnde  wyllen  vnde  vnse  nakomelinghe  enes 
yewelkeu,  de  vt  desser  broderscop  vorsteruet,  myd  namen  denken  laten 
van  vnsen  predikstole  teyn  iar  vcntne  na  sin«*n  dode.  Vortmer  were  yd 
xake  dat  yemant  van  den  broderen  des  begherede,  em  enen  zalter  na  tu 
lezende,  dar  schal  men  den  prior  vnime  spreken  vnde  de  schal  eui  de  nottrorii- 
giiesten  broder  dartu  schikken,  alzo  vete  alze  ze  d^rto  liebben  willen,  vnde 
wan  de  zailer  vlheghelezen  is.  so  schaliiien  enen  yewelken  brodere,  de  ene 
gliele^en  lieft,  gbeuen  twe  schillinghe  in  zine  hant,  vnde  dewyle  dat  ze  den 
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zaiter  lezen  Scholen.,  zo  schal  iiien  en  nen  ander  werk  wixen  to  donde,  er 
de  zaitcr  vte  is.  Vortmer  schal  tuen  denken  vnde  bidtlen  vor  de  gliemene 
broderscoj)  zunfe  Antonius  beyde  vrygdacli  vnde  zondarli.  wan  men  dec  ancJeren 
denket  vt  unses  klusters  d  n  It^nlioUc  van  vtiseuu»  predikstole.  ük  acliolc  wy 
vnde  willen  alle  reschop  duen  tu  der  vorscreuenen  iiiisäen,  weg  dar  noel  vnde 
behoef  ti>  ys,  behalnea  de  lichte,  de  schal  besorghen  de  broderschop,  vnde 
dar  rooghei  se  to  hulpe  to  oemen  dal  was,  dat  dar  offert  werd  xunthe  Antho» 
nius,  ane  wat  dar  anders  van  offere  kanipl,  dat  schal  hebben  dat  kloster. 
Vortmer  queme  yd  also,  dat  God  vorbede,  dat  wy  nicht  en  beiden  desse  vor- 
schreoenen  stukke,  zo  moghet  de  erbareo  lade,  wan  ze  des  ens  zint,  legghen 
de  vorscreuene  broderscop  in  ene  andere  stede.  Vppe  dat  nu  de  erbaren 
lüde  vt  der  vorscreuenen  broderscop  nicht  vndanknamich  en  weren  alzodanes 
ghpsflikes  fjhtides  vnde  alzodanpi  groter  vorbindinghe.  zo  willet  ze  vns  vnde 
vnseuie  kloster  vorghenomot  giicnen  tcyn  yar  vtiiiiie  yo  des  yares  teyn  Iiibesche 
mark,  zunder  de  ersten  twe  yar  scljolel  ze  niclil  gheuen,  auer  wan  desse 
ersten  teyn  yar  viniae  komen  zint,  zo  wyllet  ze  denne  gheuen  vt  der  zuluen 
broderscop  vns  twelf  Inbesche  mark  in  de  ere  Ghodea,  wan  men  se  meynliken 
begheyt  yewelkes  yares.  In  ene  vaste  bewyzinghe  vnde  tuchnisse  at  desser 
vorscreuenen  stukke  so  hebbe  wy  witUken  myd  beradenen  mode  vnde  myd 
alle  vnxer  broder  vulbort  vnses  klosters  ingbeseghel  vor  dessen  breef  ghehenget, 
de  gheghenen  vnde  ghescreuen  ys  na  Codes  bort  duzent  verhnndert  in  dem 
sesendrnttighesten  yare,  in  sonte  Laureaeius  auende  des  hilghen  martelers. 

l/adk  dm  OHgiaaL  Mit  aalkufMdim  Sitfti  4t»  JEfMfcr«. 

Z)«r  Rath  von  SlraUund  ersucht  die  mich  England  reisenden  Lübeckischm  Abge- 
ordneten, zu  bewirken^  dass  mehreren  StraUuader  Bürgern  die  ihnen  von 
Engländern  genammenm  GüUr  odtf  tkr  Werth  derselben  zurückgegeben 
•uterde.   1436.   Aug.  d.* 

\  nse  vruntlike  gnite  vnde  wes  wij  alleweglie  gudes  vonnoghen.  Kr- 
sauien  heren,  sunderghes  guden  vrunde.  Üesse  yeghenwardighe  breueäwiser 
vnde  etlike  andere  vnse  leuen  medeborgbere  hebben  vns  clegeiiken  vorstan 
laten,  wo  dat  nielikst  vorleden  bynoen  dessen  nftghesten  twen  manten  des 
heren  koninghes  van  Bngheland  etc.  vndersaten  vnde  volk  van  Hoel  vnde 

I)  Vgl,  rou  dttr  Kopp,  liaiutereeesMS  Bd.  U.  Ho.  '23- 
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ffyfnkast«!,  der  ere  bouedinan  vnde  capiten  was  benomet  Joen  Ta berner,  an- 
i|n«nieii  vientJiker  wi|«e  in  der  aee  twe  achepe,  tobehorende  dat  ene  achipp 
Henneken  Walen  vnde  dat  andere  schipp  ioban  Granimendorppe,  vnsem  mede* 
borghere,  dar  vnse  vorberorden  medeborgher  ynne  hadden  4re  gudere  vnde 
kopenschopp,  an  werde  so  gud  alse  acbteyndehalfltundert  schottesche  nobelcn^ 
vnrte  hpbbet  sodane  schppc  vnde  a;;udt'rp  en  affa;proMPt.  wpchgpvorct  vnde  den 
vnsen  entfernet,  alse  )uwer  ersatiihcid  (Josse  br  '.  isrM  iilerker  \mjI  kan  berichten. 
Bidden  wii  mit  i^ant/er  andacht.  alse  wi]  vli li;;t'.sk*  inogliPti,  alse  ;;i  floch  nv 
de  reihe  vui  enoiiieji  liebben,  dat  deiine  meile  tlorcli  (iod  vade  vrises  vurdensles» 
willen  vortsetten,  vorderen  vnde  bestellen  willen  lo  detne  heren  koninge  van 
Engeland  etc.  vnde  dar  juwer  wtsheid  des  vorder  dnnckel  behuß  syn,  behelpende 
desseme  ieghenwardighen  Mauricioro  CuJpen,  dede  des  ok  van  vnser  anderen 
bescbedigbeden  inedeborghere  wegben  gants  mecbtrg  is,  darto,  dat  eme  de 
forgedachten  gudere  vnde  kopenacfaopp  moghen  vnentholden  wedder  werden 
edder  nach  erem  vorscreuenen  werde  gutliken  ouerall  gegulden.  Vnde  willet, 
leuen  heren  vnde  vrunde,  dessen  suluen  Mauriciurn  giiunnen  vnde  bij  juw  lijden, 
also  dat  he  vnder  juwer  bescherinynghe  in  velicheid  mit  )uw  wanken  M)oghe. 
Dat  willen  (wy)  gherne  wedder  afivorderen  juwer  ersainen  vorsichticheid,  dede 
fJod  de  here  behude  sund  vnde  salich  in  g^udeme  gelucke.  Screuen  vnder 
vnseine  secrete,  am  auende  sancti  Laureneü,  anno  etc   XXX  sextn. 

Radmanne  tom  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsychtighen  vnde  wisen  mannen,  heren 
radesserideboden  der  ^rffiifnen  stede  van  der  Üutschen  hense  geschicket  to 
Engheiand  vnde  in  Flanderenward  etc.,  vnsen  aunderghes  gudeo  vrunden. 

Nock  (km  OrifüuMi  mt/  Pofi».   Da$  ai^gedrieku  Sevet  üt  e^kgtipnutgtn. 

Verpfändung  einer  fahrenden  Habe  und  (jleichzeitige  Miethe  derselben  zur  NuU- 
niesmng.    i436.    Aug.  W. 

1  ideke  ßrainstede  vor  dem  boke  bekande.  dat  he  vnde  Jorden  van  der 
Heide  scilixf'r  dechtnisse  twe  dage  vor  suiite  Michaelis  dage  negest  vorleHen 
dar  ant'  vnde  ouer  weren,  dat  Cord  Berkhiisen  Diderke  llurlenianne  vnde 
Peter  Bryie  ok  seliger  dechtnisse  vorpandede  vor  Tideken  vnde  Jordene.  bese- 
tenen  bürgeren  to  Lubeke,  mit  dem  mynnesten  rechte  vormiddest  eynem  vrunen 
ende  init  eynem  suluemen  lepele  na  lubeschem  rechte  alle  sine  varende  haue, 
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ingedome  sine«  huses,  «nluern^  clenode  vnde  in  golde^  cuiallcn,  cledereUf 
perlen  vnde  allen  anderen  clenoden  vmbewegelik  vor  XIl^  mark  lubescher 

penningp,  welke  vorscreuene  varende  haue,  clenode,  sinyde,  corallen.  parlen, 
cledere  etc.,  so  vorberoret  is,  dp  erbenompde  Cord  Herckbusefi  dosulves  van 
üiderike  Hurleinamie  weddervinme  enüeng  to  hure,  vor  welke  liiire  Curd  do 
louede  Diderke  Hurlemanne  yslikes  rnantes  bos  liib.  per),  lu  hure  lo  geuende. 
Vordermer  des  inandages  vor  vnser  leuen  Vrowen  dage  assunipciotiis  anno  etc. 
XXXVI  bekanden  Tideke  BramsUde  vnde  Hinrik  VrunI  vor  dem  boke,  dat 
Cord  Berckhuaen  erbenoinet  des  vor  ene  toatund,  dat  he  de  vorscreuene 
vorpandinge  Diderke  Hurlemanne  gedan  hadde  in  aller  wyae,  so  vorberoret  is.' 

Sack  tiner  Jnttn-ifttion  dra  SMerstadiitieAt  vom  J.  Ii96,  Lattrtncä. 

WK)C, 

Johann  Barensteker,  Priw  der  Domimknnermönche  zur  Burg,  übfrweisft  mit  Zu- 

stirmmmfj  der  ältesten  Brüder  und  Vätej'  der  Antoniut' Brüderschaft  die 

Stalte  vor  Peter  und  Pauls  Altar.    1436.  Aug.  20. 

A\  ytlik  zy  al  den  ghennen,  de  dessen  breef  ?.een  edder  boren  lezen, 
dat  fk  broder  Joliatj  Barensteker,  [)rior,  myt  viilboi  t  der  oldesten  brudere  vnde 
\etlere.  alze  Herntannuä  Kurner.  niester  in  dei  hilghcn  scrift,  Marquardus  Wyze, 
Hinncus  Linden,  Hinricus  Horneborcb  vnde  Hogerus  Oldenborch,  ouergheue 
de  stede  vor  sunt«  Peter  vnde  Pawels  altare  den  erbaren  luden,  de  dar  zynt 
in  der  broderschop  «ante  Anlbonius,  also  vre  alze  vorsteruet  de  ghennen,  den 
se  vorlenet  zynt  van  vnzeme  klostere  lo  der  borch  ti>  Lubeke  predekers  orden, 
edder  dat  ze  de  stole  doch  ouergheuen,  de  ze  nu  bebben,  alze  Godeke  Hup, 
de  Syminescbe,  de  Brandenborghescbe  vnde  de  Nyghenborgeedie  vnde  dar 
bosse  ynne  stunt,  vnde  dar  wyl  wy  der  vorscreuenen  broderschop  behulpelik 
to  wezen,  dat  ze  de  stede  kryghen,  alze  wy  dat  ersten  konen  bybryiighen, 
vnde  denne  zo  inoghet  de  broderscop  nyge  inaken  de  zuluen  stole  vnde  syren 
ze,  alzu  yd  ein  gadet  vur  ze  vnde  vnze  vorscreuen  kinster.  Vorlmer,  were  id, 
dat  Giul  vorbede.  dat  de  urde  vün  zunte  Anthonius  wolde  zik  in  tokomeneii 
tyden  zelten  lyeghen  de  vurscreuene  bruderscop  tnyt  ghestlykein  rechte,  dat 
wyl  wy  keren  vnde  hinderen  na  vnzer  macht  vnde  willet  de  vorscreuene  bruder- 
scop besehermen,  alze  wy  hoghest  konen.    Des  ghelykes,  dat  God  vorbede^ 

t)  1440,  Corp.  Cbr.  (M«i  26)  TerpOüxlete  Tjdekinag  Wftdekiod,  ein  äniddekar«  dwn  Uerm.  Weicoberg,  VioK 
ia  der  Aegidiea  XinlM,  Mim  fMmunte  Gümad»  H«b»  fliir  40«^  «nd  inMwta  ab  gUMiHitiK  flix  «tm 
■WHitlieh. 
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««re  id  dat  vns  yemant  anvechtede  an  werJiker  achl  vnime  der  voracretteneo 
brodertcop,  so  «chal  vns  de  sulae  broderscpp  darynne  behulpelik  wexeii  inyd 
rade  vnde  niyt  dade.  Deaaer  voracrenenen  atukke  ta  ener  vaater  bewyzinghe 
vnde  tuchnissp  lo  hebbe  ik  mynea  ammetea  yngbezeghet  vur  deaeen  breef 

ghehenghet.,  de  ghegh<>uei)  vnde  geacbreii^en  ys  na  Codes  boi-d  duzent  verhun- 
dert  in  den)<>  r.^s  en  didttigheaten  yare,  in  auiite  Berndes  dagbe  dea  bilghen 

abbetes  vnde  biciilcghers. 

Haeh  dtm  OrigmaL  Mit  cdlwymrfoii  SiegeL  Et  itt  »piltofnt,  A  Ctm.  fmy.  Unter  tintm  BaidacAin  ifi> 
Fijur  virfenlaDiatt»  Btümadit  wm  tiaer  vor  ikm  knUtitiem  Figur  itt  nur  «oi  tdkwoeker  Rett  rer> 
l'  .rri. ,,.  daruiMr  üt  «Mr  I/Mki  etit  mitienitr  M!mek.   UnmAriftt        +  ftitril  4  llbkeilfis  4 

otbinif  ♦  inttWcalir  W 

DCCI. 

Verpfandung  eines  Hautraths.   i436.   Aug,  24. 

Oonradua  Berkhuaeo  coram  libro  recognoutt,  ae  et  auoa  beredea  teneri 
Hinrico  Vlederniann,  Bertoldo  Langen  et  ipaoruni  heredibua  in  XF  marcia  LII 
marcis  et  aex  aoHdia  den.  lub.  super  Feste  aancti  Laurencii  proxime  alfuturo 
expedite  persoluendia,  pro  qutbus  sibi  bona  sua  inubilia.  varende  haue,  clenodia 

et  vtencilia  dutnua  aubstM|iiencia  videlicet  V  ludige  tnark  an  ätnyde  j^eiekeilt 
vor  C  tnark  lub.,  eyn  clenude  van  gliolde  gerekent  XX  tri  u  k  lub.,  ^arlen  ge- 
rekent  XX  tnark  lub.,  eyn  nurallenpatt't tiostei  gerekent  vor  \\  tnark  iub..  eyn 
.sappel  i^i-rekeut  vor  XX  tii;iik  iub.,  IUI  kftele,  II  driuule  i^erekent  vor  XXXf 
(itaik  lub,.  XII  kisU'ti  kiissi'iie  gerekent  vor  XII  mark  lub.,  eyi»  vitisüMlakeu 
gerekenl  vur  VII  mark,  Iwe  p;ir  sydeuer  kuäsene  gerekent  vor  XH  matk  iub., 
noch  veer  par  aydener  kuaaen  gt^rekent  vor  IUI  mark  lub.,  twe  aayena  kolten 
gerekent  vor  XXII  mark  lub.,  twe  aydene  kolten  gerekent  vor  XVI  tnark  lub.,  eyn 
bund  pela  gerekent  vor  VI  mark  lub.,  eyn  vnderlaken,  ene  acbiuen  dweleu,  ene 
benegede  dwele  gerekent  vor  XUII  mark  lub.j  item  dat  groteate  bedde,  VI  ga«te 
bedde,  VII  pole,  XII  Engelache  kuaaene,  X  puate,  III  benglakene,  X  dekene, 
VI  missiiigf  sketele,  eyn  hantvat,  II  stände  h.intvate,  II  hantbekene,  IUI  luchtere, 
eyn  palgerd,  \  s^User,  IX  tellore,  XII  kolachottelen,  XIII  sennepschottelen, 
XII  gropen,  liil  sciiapen  van  coppere,  eyn  kopperne  ketel,  XVII  kannen,  VI 
vlasschen,  nuch  VIII  stolkusspne,  eyne  Engelsclie  dekene  to  detii  groten  bedde, 
dit  ts  to  fiopc  gerekoriel  v[»pe  ('  itirc  XXXIIII  mrc.  Iub.;  item  der  vrowen  cledere. 
VI  voderde  hoyken,  dar  is  uu-de  eyn  scijarlakensheide,  noch  twe  Arassclie 
lioyken.  V||  rocke  tosainende  gerekenet  vppe  C  mrc.  vnde  lA  mrc.  lub.,  coram 
libro  tnipignorautt,  que  tarnen  prefata  clenodia,  fabrilia  argentea,  vestes,  vten- 
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cilia  doinus  et  varende  haue  etc.  dictua  Conradua  Berkhuaen  corain  libro  recog* 
nouil,  ae  e  conuerao  a  Hinrico  VIedermanne  et  Bertoldo  Langen  conduxiaae  et 
receptaae  in  huratu,  pro  quibus  dabit  aibi  in  quolibet  menae  VI  aol.  lub.  pro 
bura  prefata.  Insuper  Coni-adua  Berkhuaen  coram  libro  arbitratus  est,  si  et 
inquantuiii  antediclaiii  suluciutiem  sub  termino  prePato  noii  fecerit,  exlunc  Hin* 
ricus  VIedi  i man  et  Bertotdus  Lange  prefata  clenodia  et  bona  poaaunt  retinere 
et  habere  prw  8iio  prosecuto  pigiiore. ' 

Nach  «Mcr  intenpHo»  dtt  NMerMtadt^inkt  »am  J.  1436,  Barl/Mtm. 

»cell. 

SoldquiUuTKj  des  Ritters  C^rigtian  NieUm  wegen  eines  vor  Kopenhagen  versenkten 
Schiffes.    1436.   Aug.  27. 

Ik  her  Kristerrie  .Nieisson,  ridder.  Bekenne  vnde  betugbe  vor  ailesweme, 
de  dessen  breff  seen  edder  hören  lesen,  dat  her  Uinrik  Rapesulueri  borghe- 
meater  to  Labeke,  vnde  her  Tymme  Uadewerk,  radnian  darsulueat,  hebben  iny 
nughe  rnaket  vor  myn  aehipp,  dat  my  vor  Lubeke  gheoamen  ward  van  des 
rades  weghen  vnde  van  der  menen  atad  wegheo,  vnde  waa  dat  sulue  acbipp, 
dat  vor  Kopenhauen  ghesenket  ward.  Dea  late  ik  juw  vorbenoniede  borghe- 
mestere^  radnian  vnde  ganlze  riienheid  der  voracreoeneii  atad  Lubeke  leddich 
vnde  loess  vor  niy  vnde  all  de  iiiynen,,  de  juw  darvinnie  anspreken  edder 
schuldigliPn  niughen.  Vnde  des  to  tuchnisse  vnde  fiogher  bekantnisse  vnde 
vurwauiighe  hebbe  ik  lier  Kristerne  voi  Ix-m  iiit  t  myn  iiigesegel  witliken  drucken 
hetcn  vnder  in  dessen  o[)euen  biell,  dede  sclueuen  ys  na  (iodes  bort  duzpul 
veeiliundcit  in  denie  sdss  vnde  druttigesten  j«re,  des  nutrulageb  na  Hartliulumei. 

A'otA  dem  Uriyma/,     Von  dem  au/yedrickt  gtxentntn  Sieyrt  $inä  nur  untytdevtende  liette  vorKauden. 

DOCIUL 

Der  Bürgermeuter  Sapesidver  und  der  Rathmann  Hademrk  bsurkundenf  das*  *£s 

7Hit  dem  Knappen  Peter  Runige  eine  Vercinhanoijj  loeg^n  «ines  hei  Oeland 
gebliebenen  Sdnjffes  getroffen  haben,   1436,   Aug,  27. 

Wtj  Hinrik  Rapeaoiver,  borgermeyaler,  vode  Tymme  Uadewerk,  radman 
der  atad  Lubeke.  Bekennen  vnde  betugen  opembare  in  vnde  mit  desseine  breue 
vor  alsweme,  dat  wy  vns  mit  deine  strengen  knapen  Petar  Runighe,  vnde  he 
mit  vna  gudliken  vordreghen  bebben,  alae  van  der  anycken,  manne  vnde  gudera 

I)  TsL  Ko.  698. 
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wegen,  dede  bkfl  by  O'Unde^  vnde  Jäten  ene  vnde  «lle  de  sine  van  der  snycken, 
mannen  vnde  gudi^re  wegene  qwijt,  leddich  vnde  loei  van  aller  ansprake  vnde 
aamaninge,  vnde  hebben  de«  to  tuehniMe  der  wariieyd  des  erbenomeden  bem 
Hiririkes  ingesegel  henghed  an  (l^ss<>n  breff,  des  wi|  sriiiieiitUken  birto  brnken, 
de  gegheuen  vnde  screuen  is  to  Calinfrn,  na  Godea  bord  verleynhundert  jare 
vnrio  darn»  in  derne  sossevndedortigesteni  jare,  des  inandages  vor  sunte 
Johannis  (ieoullacfonis  dag»». 

iVocA  </<'m  Original  im  Heiehiarehw  tu  Stockholm.    Utt  Sirgei$lrn/m  »inrf  noch  vorhawitn,  die  Sirgel  abge- 
ßpnmgtm,  Mitgttkiät  mm  Pffntar  8ek4ftr* 

BCCIV. 

AufxMnung  über  dm  Tod  des  Luhedtis^en  Propstes  Bertold  Dwea  und  über  die 
Verwendung  des  dafür  gesakiten  SüknegMes.    0.  J,  (1436.  Aug.).* 

Notanduin,  <]uod  anno  Domini  M*  CCCC"  XXXVI  honorabilis  vir,  quon- 
dam  dominus  Bertoldua  Dives,  decretorum  doctor,  huius  eccieaie  prepusiius, 
postquain  in  die  beate  Marie  Magdalen«  -Sacra  obtuleral,  diaboli  sateilites  de 
dueatu  Magnopolensi  prodenntes  ex  instigacione  diaboliea  Mathis  Axkow  niililis 
propter  certam  causam  ecciesie  Lnbiccnsis  contra  ipsum  intentalam  in  terra 
Holtsacie  non  longe  a  cimtntr'  Lubicensi  captiis  ipsuniqup  per  varia  loca  inhii- 
inaniter  circuinducenl«»s  t;iti(|pm  ad  castnirn  Zwati  Oüonis  Vereggen  castellani 
riusdpiii  dyorpsis  Zweiirifiisis  ti  iuisdiirtus  et  iticü  iceiattis  ibidem  XVIll.  djp 
pif-fiMs  Aii;L;iisti  itt  die  hcati  Aizafiiti  lUHitins  miset abilit«';-  oxtinctus  ftiit  Pt 
cuipuö  t'iuä  ibidem  in  eccifsia  parrucbiali  sepiiltuut  ac  deniuni  exbuinatuiii  et 
in  sarcopbagu  plumbeo  dppositam  ad  ciuitatem  Lubicenseiu  traiiälatuin  in 
eectesia  cathedrali  retro  caput  sepulcri  dominici  in  niedto  ecciesie  XXVIII.  die 
mensia  eiusdein  in  die  beati  Augustini  epiacopi  et  confessoris  deflebiliter  Pt 
deuotissinie  cum  ympnis  et  canticis  defnnctonini  repoaitum  atque  sepullum  fuiL 
pro  euiua  memoria  Jeuauit  capitulum  centum  marcas  de  curia  prepositure  pro- 
venieolfs^  cum  quibos  empti  sunt  V  marce  redditoa  in  Luneborcb  pro  solum 
canonicis.^ 

Freterea  tPStainentarii  dicti  doinini  prepositi  dedorunt  III  ti>rc.  II  sol. 
redditus  ex  Luneborcb^  inde  XXI  sol.  rpcipiantur  ad  peragenduin  honorabiiem 

II  Ueber  das  Ereigiiio»  i»t  su  verglf icJif"  Grautoff,  LOb.  öin  iirkeu  Tli  ir.       7-2.  UudU.ff,  Mecklen- 
baigiMdi«  GMOhicttto  Tb.  II.  ü.  627.  E&  wird  «uch  von  Krans  und  Ueimar  Kock  erwübnt.   Dia  ▲nfiniolunuig 
fcniMi  mir,  wi*  un  imm  »«lili»—  danelban  li«rvoig«lrt,  erst  mehrere  Jahre  npAter  gemacht  Mia,  doA  hU«b 
«waokmlatig,  »ie  hei  dem  JaIim  müMtaMilm,  In  mUm  du  EreigniM  Olli  VgL  Mo^  767. 

t)  d.  b  mit  AuwwbloM  dar  baiden  UvmattUo,    VgU  fibar  diaaalbwt  Urk.Bod  daa  Biitt.  Lflback  Tb.  I, 
Sq.  ttt,  Zaitaafar.  daa  Votaiiia  Hb  LiOb.  Oeicb.  Bd.    S.  Stt. 
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miswifn  cum  sef|uencia  Dies  tr«  et  alHs  sicul  in  anniuersario  qttondam  doniini 
Nicolai  Verdis.  Inauper  cuilibet  canontco  dari  debet  vnua  aolidua.  Residuam 
vero  scilieet  XXVI  aol.  inter  vicartos  diatribuatur. 

Bodem  die  venera bil ig  prepositns  hiiius  ecclesie  Lubicensia  pro  tempore 
existena  tenetur  cibare  XX  pauperes  Criati,  ipaoa  ad  mensani  ponendo  et  post 
cibum  cuilibet  III  den.  lubicenses  daiido  pro  remedio  anime  dicti  doniini  Ber- 
toldi,  qui  dedit  oinnibus  gticcessorihtis  suis  in  prepositura  unacn  sartaginein 
novarn  ad  braxandum^  pro  (|iia  ft  ferrainentis  ad  eatit  npcessartis  XI-  tnnrcas 
exposuit,  siciit  narrat  in  suu  testamento.  SimilitPr  legaiiit  oisdeiii  succpssoribus 
suis  uiiuiii  caidunuui  ntagnum  niuratunt  pru  usu  älupiie  cum  äaitagitic  predicia, 
quam  et  quod  quilibet  dominus  prepositus  Lubicensis  pro  tempore  existens 
tenetur  conaeruare  in  eaae  iuxta  dictamen  venerabilia  capituü  huios  ecclesie 
Lubicenaia. 

27.  Aug. 

Nolandum.  Ad  perpetuam  rei  niemoriaiii  posteria  noatris  notificandum, 
qnod  auctorea  niiserabilis  captiuitatia  venerabilia  viri,  quondam  domini  Bertoldi 
Dives,  huiua  ecclesie  Lubicensis  prepoaiti,  per  insidias  quorundam  satellitum 
Magnopolensiuin,  ac  mortis  inde  subsecute  in  vincuiis  caatri  Zwan  Zwerinensis 
dyocesis  perpetrataruin,  ut  siipra  XVfI.  <)\o  mensis  AiigusH  pleniu»  habetur 
nottiin.  i!(iprn  satellites  liuiiisniudi  captiuitatis  et  necis  aiictoies  optuliTunt 
ecclesie  iiüstre  Lubiceiisi  in  vim  enipfidf.  pacis  Pt  concordie  realiU'iMjiic  [ler- 
soluenint  duo  niilia  et  quädnrigcotas  [Darias  lulncoiises,  de  quibtis  reverendus 
pater  dominus  episcopus  et  capitulum  eiusdem  eccieäie  Lubicensis  primo  de- 
putavenint  ducentaa  marcas  pro  memoria  perpeloa  dicti  domini  prepositi  in 
tranalacione  aui  corporia  de  parrochiali  eccleaia  dicti  caatri  Zwan,  ubi  primo 
aepttltnm  fuerat,  ad  hanc  eccieaiani  noatram  Lubicenaem  traoalatnm  et  aepultum 
in  die  beati  Auguatini  epiacopi  XXVIIL  die  mensis  Augusti  anticipanda  propter 
celebritatem  eiuadem  fealt  peragenda.  Cum  quibus  quidem  ducentia  marcis 
empti  sunt  X  marce  redditus  Grfordie,  de  quibus  vicarii  et  ofßciaiites  huios 
eccleaie  babebunt  quatuor  marcas,  item  XXX  scolares  pauperes  qnilibet  III  den., 
maxister  scolarium  et  succentor  «jnilibct  I  so!.,  ac  qnilibel  sooionim  scole 
VI  den.,  similiter  duo  scolares  et  alii  chorales  orticiacionem  non  iiabentes  qui- 
libet VI  den.,  et  quilibet  vicarius  siui>  oflicians  teneatur  oiTerre  I  den.  Resi- 
dudni  verü  diatribuatur  inter  canonicus  eciam  livonistas  in  vigiliis  et  inissa 
defutictoruDi  interessentes.  Et  eadeni  niissa  debet  solempniter  decantari  curn 
iilo  tractu  Dies  ire.    Insuper  prefati  domini  episcopus  et  capitulum  Lubicenae 
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de  preitiistit  peconiis  deputavernat  miUe  marcas  pro  duobus  beneficiis  Aindan- 
dic  in  capella  nova  retro  suinmum  altare  de  bonia  supradicti  domini  prepositi 
pro  horis  beate  Marie  virginit  decanlandis  conatructa,    Residuum  vero  •sopra* 

scriptarum  ppcuniarum  mille  et  ducentarum  marearum  veraum  fuit  in  ntilitatero 
ecclesie  Lubicensis  Ii*cu  diuprsariim  grauium  expensaruni  contra  premtssoa 

iniuriatures  in  consiiio  Basiliensi  et  in  curiis  pape  et  imperatoris,  necnon  in 
judicio  Westfalico  nc  corani  duniinu  episcopo  Verdensi,  coinmissario  hic  et  in 
partibus  per  sarrum  Basiliensc  consilium  depiitato,  in  huiusrnodi  litf  fjirtnrütn, 
de  qua  causa  consequenter  est  lon^uni  regislruiu  in  armano  huius  ecciesie 
repusituni.  t>t  duravit  quasi  pei  lies  imnos. 

Au$  <hm  Jft:l  au/  </fr  Sld'IHtiUiotiek  au/i>tH>ahrtfn  M  t  mvr  iaie  eccltt  iae  Lithiremit,  in  dasnelbe  einge- 
tfoftn  mtir  dem  IT.  und  St.  Mgmt, 

Dtr  DeuUehordetunuister  oerspriekt  dem  RaAä  von  Lühtek,  «men  Abgeordneten  an 

den  Herzog  von  Burgund  zu  schicken,  der  e£A ßir  die  ErhaUumg  der  Handd»^ 
Privilegien  venoende.   1436.   S^.  3. 

Bruder  Pawel  von  Rusdnrff,  homeJster  Dewtacbes  ordena. 

^  nsern  frundlichen  gruö  csuuor  vnd  alle  gute.  Ersame  vnd  vorsichtige 
besufidere  lieben  fruiide.  Als  ir  denne  den  ersamen  Heinrieb  Uuyer,  burger> 
ineister  von  Hamburg;,  als  von  des  geineynen  kowlfmans  der  Dewtachen  bense 
priuilegien  und  freybeiten  wegen  nu  nest  eiu  vns  habt  gesand  in  botscbafiFt, 
so  haben  .wir  siene  gewerbe  mit  vnsers  ratbs  gebietigern  getrewlich  vbirwegen 
vnd  gehandelt  vnd  sien  mit  en  c«u  rathe  wurden,  das  wir  vnib  derselben  sache 
willen  dem  getneynen  kowllinan  czii  nutcz  vnd  fronien  vnd  euch  csu  liebe  vnd 
behegeliclikeid  vusire  merkliche  butsctiailt  fertigen  vnd  czu  vnserm  gnedigen 
herren,  «lern  herczogen  von  Burgundien.  senden  wellen,  seyne  herüchkeid  anczu» 
leoen  vnd  CZU  bitten,  d.is  her  sowol  din  vnscrn  als  di«^  fuwern  viid  den 
geineynen  koutliiKui  dir  Dewtschen  heiise  bey  iti'n  priuili'i;i('ri.  ^iTtclitikfi It-n 
vnd  fVeyheilen  behalden  vtul  lassen  vnd  euch  die  seynen  daran  halden  geruche, 
das  der  getneyne  kuwllnian  vun  en  deshalben  vuibekonunerl  bleiben  möge,  vnd 
hoffen,  das  sie  mit  dem  berurten  herren  von  Burgundien  darinne  eyn  sutt 
stehen  vnd  begert  ende  werden  treffen.  Geben  vff  vnserm  howse  Marien  bürg, 
am  mantage  vor  Natiuitatis  Marie  virginis,  im  XXXVI*^  jare. 

Aufschrift:  Den  erssnien  vnd  vorsichtigen  weisen  mannen,  burger  meistern 
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-vnd  rathinaniieii  der  getneypeii  stete  van  der  Dewiscben  bense,  vnd  betundern 
'dem  eriainen  reihe  csu  Lubik,  vnijra  beeun<l«rn  lieben  frunden. 

•  Saek  dtm  Or^ol      Flapiir,  MU  aU  PtmmI  mi^tärüA»m  SiegtL 

DCCVl. 

Quitliiny  des  liuters  Härtung  von  Clux  über  den  Empfang  der  Retchssteuer  der 
Stadt  Lübeck  für  das  Jahr  1436.   f43S.    Sept.  10. 

Ich  Härtung  von  Clux^  ritter.  Bekennt-  ofetibeili^  Ii  \  "r  alsweme,  wenth 
also  (!(>('  alleniurchiuchstigste  vorst  vnd  her.,  her  SiginunU^  [iuuiischer  keiser, 
mein  ^iteüiger  herre,  alsodoner  jerlichen  steure  vnd  xiiiae,  aUe  ente  zeine  ge- 
.truen  burgerineislere  vnd  ratmenne  xu  Lubek  von  der  zulnen  slure  vnd  siusse 
wegen  vS  vnser  Üben  Frawen  tach  irer  geburde  nehst  vergangen  pflichtig  vnd 
achnidig  wem  so  entrichtende,  mich  gnediclicben  gegen  (lies  g^en)^  verheiaseo 
vnd  augeweiaet  hat,  als  seiner  keiserlicheii  maiestat  bryue  doruff  veraegelt 
elerlichen  innehelt,  also  han  jnich  die  egenanten  burgermeistere  vnd  ralmanne 
die  vorgenante  stevre  vnd  sinszo  guncze  vnd  alle  wol  zu  danck  beczalet  vnd 
itt  meiner  not  bered.  Daruiiib  lasz  ich  Härtung  von  Clux,  ritter  irgenant,  de 
vorgenanten  burgerniestere  vnd  ratnianne  zu  Lübeck  von  der  vorgenanten 
stevre  vnd  ziiisze  woi^en  gancz  quidt,  ledig  vnd  lost  mit  den  ern  noch  ere 
nachkomliche  da  in  kotneiiden  zijten  nymnier  vinbe  zu  riianende.  Zu  vrkiinde 
der  vorgt'scliiibi'n  slui;kt.'  h:in  ich  Härtung  vim  Clux  iczgenanl  diseii  bieue  mit 
mynnen  anliangende  insegel  verzegelt.  (jebcii  an  dem  wiunlHg  nach  vnäzer 
Frowen  tach  ir  geburde,  nach  Crtsti  geburde  vircxehenhundert  jar  vnd  durnach 
In  dem  sechs  vnd  dreistgsten  jare. 

ASnl  tfm  Ortfinal.    Mit  anhangendem  Siegel.     E»  itt  rund,  2*lio  Ctm.    Auf  itehendem  Schilde  ein  gerader 
Atl  'rhrfigrrrhtf  <rl''.it,  t!-r  nn  j'-.Vr  Seile  »wei  iUräingmde  dreUapfiift  Bidtter  mf^c  Umachnftt 

QuxUxa^  des  Lübecker  Bürgers  Claus  Karboic,  Namens  des  Ritters  Härtung  von 
Clu^,  über  den  Empfang  der  Lübeckischen  Reichssteuer  für  das  Jahr 
1436.    1436.    S^pt.  14. 

Ik  Clawes  karbowe,  borgher  tn  Lubeke.  Bekenne  vnde  belüge  openi» 
bare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alleswenie,  dat  ik  van  den  prsamen  hereji. 
borgermeisteren  vnde  ralmanneti  der  sladt  liulteke,  to  beholT  vnde  van  w«-2;eii 
des  gestrengen  ritters-  hern  Hnitiiiwes  van  Clux,  v|igel)urt't  vnde  entfangeo 
hebbe  sossehundert  punt  lubescher  pennyoghe,  alse  van  der  sture  wegen,  de 
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d«  stat  Lttb«ke  dem  heran  Roiiiissehen  key»«re  )«rlikes  plicbtich  i«  vpp  voMr 
li^aen  Vrowen  dach  erer  burl  to  vernogh«»nde  vnde  de  de  here  Roinysscber 
beyser  dil  vergbangeoe  jare  gewitet  vnde  geuen  hefk  deoie  beiioineden  hern 
Hartinge  van  Ciax.  Sodaner  soabuodert  punt  lubescher  pennynge  van  der 
voraereuenen  bedageden  sture  verlate  ik  Clawes  ei-benotned  de  heren  borger- 
meistere  vnde  ratmanne  der  erbenomedeii  stad  Lubeke  van  bern  Harthiiiges 
wegen  van  Clux  van  disaeme  jare  vppe  giTie  desäes  breucs  van  vorder  nianinge 
vnde  tosaghe  gentzlikon  qwijt  vnde  los,  vnde  li»'bl»f  Hps  to  nierer  tuchnisse 
der  warheit  inyn  ingesegel  witliken  vnde  tnit  i^udttn  wilk'ii  <;L'lieno;et  an  dessen 
breit,  de  s;pg«*ueii  vn<U"  s(  i  t'Lien  rs  na  der  boil  Cnsli  vei  leynhundert  jar  vnde 
darna  in  deine  sussevndedruttigisten  |are,  vppe  des  hilgheii  crucis  dach 
Exültacionis. 

flach  <!■  m   Orii/innL    Mit  a»hii;./'-n,l-m  Sif  .yrl.    tli  i,t  rund,  2''jif  Ctm.    Au/  »tuhmdirm  Svhildt  <iaa  Haupt 
e,:,-s  '/.x  mü  Ihii^ .  :i'<  d-f^-!i  aOgetdkmUlemem  Onterrmd  drei  Lockt»  kStiftn,  Omidkr^tt 

§  •  •  aicalavf  -  •  msf  -  •  bafbone        •  • 

DCCVIII. 

Taieke  vom  Hagen   schreibt  in  persönlichen  Angelegenheiten  an  Johann  Hertte. 
1436.    Sept.  19. 

Minen  leefHiken  grut  touoren  an  inynen  Jenen  aone.  VVeten  schule  gi, 
dat  ik  juwen  breiT  wul  enlTanghen  hebbe,  abe  vtnnie  den  vronien  geseilten,  de 
dar  koiiitMi  schal  iiivt  juwenic  gud«"'  van  Nfnedic.  den  wil  ik  griiie  eirtfatififn 
viide  düii  eine  dat  beste  viniiie  juwer  leue  willen.  \üiI,  ulae  ik  i\v  gpscifuen 
hadde  in  der  cedelf  n  aUe  viiune  de  dekene  uiy  to  kupende  to  enes  tiiyiibchen 
bedde,  des  wetet,  dat  ik  des  vnderwiset  byn,  das  sc  dar  nv  alto  dure  worden 
sin  viid  tk  er  bir  wol  beters  kopes  tnghe  van  inynnerem  gelde,  de  dar  recht 
lo  sin}  men  doch  lustet  iw  vnder  enen  jare  edder  twen  to  hebbende  ene 
dekene  to  eneme  groten  berliken  bedde,  deine  der  lostet,  de  mot  se  van  dar 
bringen  laten.  Vortiuer  alse  vinme  dat  grone  edder  rmme  dat  blaue  to  deme 
vnderroeke,  dat  id  jo  wat  ghut  sy,  alse  ik  tw  gescreuen  hadde,  de  eleu  van 
VIII  flcbilling,  dat  en  aleit  to  nowe  nicht  vppe  II  edder  III  schill.,  vnde  uk  ene 
elen  rner.  wen  ik  jw  gescreuen  hebbe,  to  vnderniowen,  vnde  des  geliik  ok  dat 
rode  Yrsch  vnde  yo  vrisch  van  varwen.  Item,  leue  sone.  so  isset  tny  warlikcn 
leyt  vnde  mach  wol  islikem  vroden  iiiynschen  we  weseii  vinine  alsfidnne 
vnuorsichtige  vorstentnisse  der  nieynen  werlt  vnde  alvuitne  de  gyrielieid, 
dat  aik  eyti  isiik  man  suluen  lueynt.    Itew  so  wetet,  dat  de  Luneborger  konien 
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•in  vth  Sw«den  etc.  Sijd  dem«  leueti  God»  beuolen.  Scrraen  d«4  midwekens 
vor  sunle  M«theoB  dage,  anno  etc.  XXXVI*. 

Taleke  vam  Hagen,  jawe  leue  rooder. 

AufsdmfU   Dem  eraamen  meyster  Johanne  Heraaen  to  Hamborg  detnr. 

Nmth  dtm  Ortfmat  «v/  Pofit.   Okut  Sfw  tütt»  Skgilh. 

BCCIX. 

Der  Rath  von  Wtsmnr  schreibt  an  den  Haüi  von  Liibt-ck  locgcji  eines  an  den  Bürger' 
rmister  Jinpesu/vfr  zu  befördernden  BneJ'es,    1436.    üepL  23, 

Erwerdiglie  j^iftte  vnde  wes  wij  gudfs  vormoghen  vurscreuen.  Ersainon 
lieii  ri  viide  Ifueti  vrumJo.  Jiiwc  hieue,  de  wi)  vcutan  ^^rhicken  scholden  deriie 
iTWf  rdighfu  iiiwer  sind  liot  i^ci  ruester,  heren  Hiniic  Hapesulucr  i'te..  hebbe  wi) 
vntfangei)  vnde  bcglieren  mw  weteii,  dat  wij  by  vnser  heihcliup  vorarbeydet 
liebben,  so  dat  vnse  berachop  ere  leydealode  bebben  willen  to  Ribbenisse  mome 
auend,  dar  an  der  herberghe  to  wesende,  vmme  den  ergenanten  bern  Hinrike 
dar  uptonemende  vnde  vort  by  vnae  herachop  to  bryncgende,  dar  vnae  aende- 
faoden  ok  körnende  werden,  vnde  dar  wiJle  wij  deme  vakenomeden  hem  Hinric 
Rapeaulner  iuwe  vorgherorden  breoe  antwerden  Uten.  Sijt  Gode  beaoleu. 
Scriptum  vnder  vnaem  aecrete,  des  sondagea  na  sonte  Matheua  daghe,  anno 
XXXVF. 

lladmanne  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Honorabüibus  et  prudetitibus  viris,  duminis  proconaulibua 
et  consulibus  ciiiitatia  Lubicenaia,  ainicis  nostria  aincere  dilectia. 

Sadt  dum  Or^naL  Hit  tim  grSgnren  Tkeite  erMleiwm  SiifeL 

Der  Bath  von  Lunehia'g  verkauft  den  Vorst^em  des  Qatäiaum  für  900  ^  eine 
jähirU/Ae  Betite  von  50  ^  unter  Vorbdtaü  des  Büekkaufe.  Sept.  28, 

Wy  borgermestere  vnde  radtmanne  der  atad  Luneborg  bekennen  vnde 
betugen  openbare  in  dissem  breue  vor  alle  den  jennen,  de  ebne  sehn  edder 
hören  lesen,  dat  wy  den  eraameo  heren  Hinrike  Rapesuluere,  borgermeatere, 
vnde  heren  Johanne  Colmanne,  radtmanne  to  Lubeke,  voratenderen  dea  luttekeo 

gasthuses  to  deme  Hilgeiigeiale  to  Lubeke,  vnde  eren  nakoinelingen  edder  deine 
hebbere  desses  breu*>8  mit  erein  willen  redeliken  vnde  rechtliken  vorkun't 
hebben  vor  negenhundert  marck  iub.  penninge,  de  wy  vau  en  in  reden  geteile* 
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den  penninfen  dertulaeo  nmate  to  voten  willen  vode  tiAge  entfangea  vtide 
vorl  in  vnser  stad  nuth  gelter  et  hebben,  vefticb  murck  lob.  ewigher  yirliker 
rentbe  der  vtirscreuen  inunte,  de  wy  vnde  vnie  iiKkoineJinge  den  erbenomeden 
heren  Hinrike  Rapesuluere  vnde  heren  Johanne  Culnianne,  vorstenderen  des 
hitleken  gastliuses  to  deine  Hilgengeiste  to  Lubeke,  vnde  eren  nakoinelitigen 
«dder  deme  hebbere  desses  breiies  mit  eren^  willen  alle  jare  tu  twen  tiden  vte 
vnser  stad  rpfifstf  ti  vnde  wissestpti  rentlien  vnde  giidcren  sunder  yenigerleye 
voi  inynnf  I  it)u;e  edder  allslacli   guliiken  enlriclUe»  vnde   \  tiH<»r  vnsen  eghenen 
kosien.  scliiidcii  vmJe  euenture,  byiiuer»   der  stad  Liiheke  hanti  ekeii   vnde  be- 
tal(>n  schoion  vnde  willen,  alse  bynncn  allen  achte  dagen  to  Pasclieii  de  iieliVte 
vnde  bjnnen  allen  achte  dagen  sunte  Michaelis  des  hilgen  ertzeengels  de  anderen 
helfl'te,  in  gnden  penningen.»  alse  denne  bynnen  Lubeke  genge  vnde  gene  sint, 
sunder  yenigerleye  inual,  vngehindert  vnde  vnbekummert  vnde  vrig  van  als- 
weme.    Viy  hebben  vns  ock  in  deme  vArscreuen  vArkope  beholden,  dat  wy 
edder  vnse  nakomelinge  de  vorbenomeden  veAich  marck  rente  vau  den  erbe- 
nomeden  heren  Hinrike  Rapesuluere  vnde  heren  Johanne  Colnianne,  radtnianne, 
v6rsteaderen  des  luttiken  gasthuses  to  deme  Hilgengeste  to  Lubeke,  vnde  eren 
nakotnelingen  edder  deme  hebbere  desses  breues  mit  erem  wiMm  wcddrrkopen 
mögen,  wart  vns  dat  bequeme  is,  vor  ne^enhurideit  inarck  lubescli,  dncli  wan 
wy  den  vorscreuen  wedderk(i|»  doti  willen,  scliole  sv\  vude  willen  dat  den  erge- 
nanten  heren  Hinrike   vnde   heren   Juiianne  vnde    eren  nakornelingen  edder 
deme  hebbere  desses  breues  mit  eren  willen  eyn  halil  yar  touoreu  vurkundigen 
muntliken  oUie  niyt  vnsen  breuen,  vnde  wan  wy  en  den  wedderkop  also  vor- 
kundiget  hebben,  so  schole  wy  vnde  willen  en,  alse  dat  halue  jar  vmme  kamen 
is,  de  vorscreuen  negenhundert  marck  lub.  mit  der  plichtigen  renthe,  an  ener 
summen  bynnen  der  stad  Lübeck  an  gudeni  gelde,  alse  dar  den  genge  vnde 
geue  is,  gutliken  entrichten  vnde  wol  t»  dancke  betalen  vnde  bereden.  Schege 
id  ok,  des  wy  nicht  en  hopen,  dat  se  wanne  vmme  der  vorscreuen  erer  rente 
edder  des  houetstoles  yenigen  tiinder  edder  schaden  leden   edder  deden,  des 
schole  wy  vnde  willen  sc  gensaliken  benemen  vnde  schadelös  darvan  holden 
ane  geuerde.    Alle  desse  vorscreuen  stucke,  sameniliken  vnde  eyn  islik  besun- 
deren,  loue  wy  borgeriiieisiere  vnde  ratmanne  der  stad  Limeborg  vor  vns  vnde 
vnse    nakomelinge    den    <  rhenonieden    Iiern    Hinrike    Rapesuluere   vnde  liorn 
Johanne  Cuimanne,  voi  st- mleren    des  luLtiken   gasthuses   to   dem  Hiigeiiiieiste 
to  Lubeke,  vnde  eren  nakoiiieiingen  edder  deme  iiebbere  des&es   breuets  mit 
ererae  willen  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuorbraken  to  holdende, 
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Sttnder  insage  vnde  bebelpinge  yeniges  rechtes,  geistlikes  edder  werlikcs. 
Vnde  disses  to  merer  luchnisses  hebbe  wy  enser  stsd  ingesegell  gehenget 
beten  an  dessen  breff.  Gegeiien  na  Codes  bort  verteynhundert  jar  darna  in 
denie  sosvndedortigesten  jare,  in  snnte  Michaelis  auende  des  hiigen  artseengels. 

Jacob  Kalkhorst  macht  dem  Prolonotar  Johann  Hertze  mehrere  Mittheilungen.    0.  J. 
(1436).    OcL  i.» 

Magistro  Johann!  Herssen  detor  in  Lubeke. 

Tiefflikc  vruiitsrhop  vnde  Steden  denst  tu  allen  lidtTi  IxMcvt.  ^?Vetet.  leue 
inagistot-  Joliannes,  dal  ik  juwe  breue  wol  vernomen  hebbc,  vude  ik  wil  dun 
na  dem«  lüde  der  breue.  Worunitne  watet,  dat  ik  vor  alle  Codes  hiigen  dage 
ut  Wallischen  landen  nicht  komen  mach  vmme  sunderger  sake  willen,  dar  jw 
vnde  my  macht  ane  is,  vnde  vnime  vnses  gewynnes  willen.  Hirumme  latet 
jw  nicht  verlangen.  Ok  wetet,  dat  ik  den  syden  dok  dammaate  gekofft  hebbe, 
alse  gy  my  bebben  gesoreuen.  Ok  wetet,  dat  ik  hir  to  Bononie  hebbe  acht 
punl  twernder  syden,  vnr)e  Hope,  ok  to  bringende  velTteyn  punt  safferanes 
edder  nier.  Ileni  wetet,  dat  ik  wol  '  er  woldo  konien  hebben,  wen  alse  gy 
düon  wech  to^en  etc.  Cornilc  Fraru-iscus  is  des  pawes  vigent  vnde  heffl  den 
potesfalpri  irpv;uiir''n  vnde  wol  ses  hundert  wepiMH*re  mit  etne.  Item  bitlde  ik, 
dat  gl  vvillil<  (ii)u  her  Johanne  Prolen,  wo  dat  Tidericns  Tobeken  Ivvej  äenten- 
cien  heftt  gewunnen  vppe  de  kerken  to  ßergerdorpe,  wodoch  lele  hf  sik  noch 
wol  beseggen,  wen  eme  wurden  wedder  de  expenses  vnde  een  klene  darto. 
Ik  hebbe  eme  seget,  dat  de  kantur  vnde  de  sinen  dar  noch  drehundert  edder 
sdshuodert  vmme  verkrigen,  eer  se  eme  recht  laten.  Litteram  tsambii  hebbe 
ik  vpgenomen  van  XXVI  ducaten.    Scriptum  Bononie,  prima  die  Octobris. 

Jacobus  Kalkhorst,  vester  in  omnibus. 

Nack  dtm  OrifiMt  mf  <Mm  Dn*  Bn^  vor  vtrmutAikk  wum  M«(mi  Sekrtibtn  MftkgL 

Oer  Raüi  von  Lübeck  räth  seinen  nacJi  England  reisenden  Abgeordneten,  das  Ein- 
ireien  günstigen  Windes  «n  Hamburg  zu  erwarten.    1436.    Oet.  3. 

\  nsen  vriintliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.  Lrsünien 
1)  Auf  dar  BSakNlIe       4m  Srnpfltagm  Hiuidi  WH.  Bteople  Lmdianib  per  Je.  Sediat  tairtk  Apriüi. 
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heren,  leueu  vnind».  So  gij  vna  8criu«n,  d«t  gij  lo  Hamborch  liegen  mil 
inwpn  dcii«ren  vppe  grote  koste,  de  gij  doch  niehl  also  swariiken  droSten  doa, 
wanner  gi|  by  vna  to  Lnbelte  weren,  «achtende  hir  na  dem  winde,  vnde  gij 
begeren^  iw  dea  vnaen  willen  to  ueracriuende  elc.  mit  mer  worden,  hebbe  wy 
wol  vernomen  vnde  vna  duncket,  leuen  vrunde,  ntitte,  dat  gij  to  Hamborcb 
Tort  bliuen,  des  windes  to  verbeideride,  vinrne,  eft  de  wind  iw  weygen  vndo 
vorthelperi  Wolde,  dat  denn«  iuwent  lialucn  an  der  segelscie  iiyn  versntnenisse 
bpschi'en  eri  <ioiTrp.  Sijt  (iode  bpiiolen.  Screupn  vnder  vnsein  sigliete,  de« 
mitwekens  na  »uiite  Jeroniini  dage,  anno  etc.  XXXVl*'. 

Consules  Lubicenses. 

Anf^cJirift:  r>piiip  ♦»rsamen  hern  Johanne  Clingenbprge,  borgernieistere, 
vridf  nieistpr  Juliaiiiit-  Hertxeo,  {iiutbonotariu  der  stad  Lubeke,  voaen  besundern 
gudeii  vrunden,  delur, 

iVocA  dem  Origi»al.    Mit  /S^urM  de»  in  grünem  Waek$  au/gedrüfkteu  Siegtl». 

DCCXlll. 

DU  Lübeckischen  Abgeordnelen  berichten  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  ein 
Stviin  sie  (jenotlwjl  habe,  bald  nach  der  Abfahrt  vneder  nach  Hamburg 
zurückzukehren.    1436.    Oct.  Ii. 

Vnsen  willigen  denst  to  allen  tyden  bereyt.  Willet  welen,  erwerdigeri 
leiien  heren,  dat  wy  en  sonda^he  neghest  vergangen  vt  Stade  voren  to  schfpe 
niyl  al  vtrser  Zfltschop  vnde  weren  in  de  zee  gekamen  wol  III  kenninge  «f 
geiizit  dem  werke  van  Harn  borg,  alzo  dal  do  de  wynt  vinine  »hynck  vnde  mosten 
de  zee  ruinen  wedder  na  iianiborg  vnde  quemen  in  grote  noet  to  vorlesende 
schypp,  lifT  vnde  guet^  wente  inyt  ener  gruten  ylinghe  de  suiyte  in  dem  koggeti 
brnck  vnde  de  koghe  quam  in  ene  vart  vnde  hadde  vollen  daen  gruntroringhe, 
wente  wy  quemen  vppe  III  vadetn,  also,  leuen  heren,  dat  wy  gistem  spade  na 
VIII  hören  vppe  de  nacht  quemen  hir  wedder  to  Hamborg,  dar  wy  in  vnser 
herberghe  vunden  hern  Jacob  Bramalede  vnde  Tbomaa  Kerkringhe,  de  vni 
antwerden  iwen  breff,  ynnehotdende,  dat  yt  iwer  leiie  nulte  dunke,  dat  wy 
hir  to  Hamborg  vort  blyuen^  des  wyndes  hir  tu  vorbeybende,  vmme,  elt  de 
wynt  vna  weghen  vnde  vurliielpen  wolde,  dat  denne  van  vnsen  haluen  an  der 
7,e{»elacien  nen  vorsumenisse  bpsch«'n  eii  drofte,  inyl  mer  worden  etc..  alzu, 
leu**n  heren,  dat  wy  liir  nu  eclilei-  )ttri!''n  mvt  vnsen  deneren,  alze  wy  hebbcti 
^eschreuen,  vppe  grole  kost  warlif  'i  de  na  iwen  begere.  eTt  vns  de  wynt  wegen 
vnde  vtirthelpen  wolde.    Vnde  naclidein  zijck  desse  dynck  zeer  vorteen  vnde 
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wy  grole  kost  hebben  gedaro  vnde  noch  in  tokamenden  tyden  doen  inolen,  to 
behoQ«  wy  meer  gbeldes  to  vD8»r  teringhe  bcboff,  wente  van  al  dem  reden 
gbelde,  dat  gy  vns  mede  genen,  ane  dal  wy  hebben  gegeuen  vor  vitalie  vndt 
ber  to  der  reyae  behoff,  xo  hebbe  wy  noch  men  X  nobilen.  Worvmroe,  leuen 
heran,  beaorget  vni  an  dessen  zaken  vnde  vorschrynet  vns  birvp  iwe  gutlick 
antwort.  Ok  vppe  dessen  dach  dp  ernanten  heren  Jacub  vnde  Thomas  sya 
gevarrn  to  Stade  in  er^in  werue.  Syt  Gode  alinechtich  beuaien  to  langen 
tyden.  Schreuen  to  Hamborg,  dea  donnerdaghes  na  Dionisii«  anno  etc. 
XXXVl. 

Johannes  Clingenberg  vnde  Johan  Hertze. 

Aufschrift:  Den  erwerdi^hen  vnde  vorsychtygen  mannen,  heren  bnrgef* 
meysteren  vode  ratluden  der  «tad  to  Lubeke,  vnsen  heren  vnde  ieuen  vrunden. 

SuA  dum  tM  BtetM*»  Band  fe»ekrie6t»eu  Caiusept  wif  Vafivr. 

OCCXIV. 

/)er  HfAh,  VOR  Lübeck  antwortet  avf  das  vorhergehende  St^eiben.    1436.    Oet.  16. 

Vnser»  vriintliken  giut  vnde  wes  wy  guJps  veriiiogeii  louorii.  Ersamen 
heren,  leuen  viunde.  Juwen  breft'  an  vns  gesant^  darynne  gy  vns  äcriuen,  dat 
gij  in  groter  not  syn  gewesen  vppe  der  see  etc.  vnde  dat  gy  wedder  syn  ge* 
komen  to  Hamborch  mit  mer  worden,  hebbi»  wy  wol  vernomen,  vnde  indeme, 
leuen  vninde,  de  segelacie  mit  todonde  der  anderen  siede  angehauen  is,  so 
duncket  vns  natle,  dat  gy  darby  bliuen  gelijk  den  anderen  sieden,  vppe  dat 
van  Vilser  vnde  van  iower  wegen  nyn  vorsumenisse  darvan  beacheen  en  dorne. 
Vnde  80  gij,  leuen  vrande,  vorder  beroren  vmme  gheld  etc.,  des  sende  wy  iw 
by  Goswyn  GrtiUen  L  mark  lub.  pen..,  vnde  raniet  des  besten  in  allen  dingen 
gelijk  den  anderen  sendebuden,  alse  wy  wol  weten,  d;it  gerne  don.  De  al- 
inechtige  God  de  voge  vndp  scliickn  inwp  rey^e  to  (lern  besten  vnde  mit  be- 
holdener  haue  lities  vndp  guties  hir  wp(I<Ioi.  amen.  Screuert  dps  mandages  na 
Bunte  Kalixti  dage,  vnder  vnseni  eignete,  des  wy  hirlo  brnken  tu  desser  lijd, 
anno  etc.  WXVl'  . 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Deute  ersa»nen  hern  Johanne  Clingenberge,  borgermeistere, 
vndp  ineiälpi  Johanne  Hertzen,  prothonotario  der  stad  Lubeke,  vnsen  besun- 
deien  ieuen  vrunden,  detur. 

Nack  dem  OrigisiaL   Mit  Üttttii  dt»  i«  grü»*m  Woeht  au/gedräekttn  SügeU. 
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Johann  KUngenberg  «rsuchi  dtn  Rath  von  lAhtek,  da»  Qeltüe  amturkmneny  wicht» 
er  dem  JeunA  von  dtr  Beäe  gtgAm  habe,  um  m  iMbeek  J!r«ato  für  «um 
ihm  halb»  La»t  Butter  su  f»d»m.   1436:   OeL  37, 

Mynen  willighen  d«nst  lo  «llen  tydeti  ber^l.  Erwerdigen  leu^n  heren. 
Alse  iwe  leue  in  vortyden  Vorgängen  wol  vornomen  heft  tt  etliken  breuen,  de 
iw  sande  en  geheten  Jacob  van  der  Helle,  dar  he  iwer  leue  ynne  scbreff  vnde 
wa8  van  iw  begerende,  dat  nie  etn  achoide  werder  geuen  ene  haloe  last  botter, 
de  gy  mit  anderem  gude,  dal  doch  anderen  luden  werder  wart  gegeuen,  in 
iwer  haue  bekumnierenden  vnde  belielden  in  des  konin^es  kr>a;e  van  Dene- 
markftn  to  iwer  vitalie  behoH,  dar  he  ny  vornoginge  künde  vor  krygen.  alze 
he  niy  hefl  geseo!i1.  Vtide  de  siiltie  .  .  rny  ok  ens  to  I.ubeke  vorschieff 
van  dessen  zaken,  iiegt'i  fiidc.  (iat  ik  iwer  U'Uf  liirall  vortalecle  vnde  em  £:elpv(!f» 
vorworvp.  alzo  dal  he  /.ekerliken  iikm  lite  to  Lubekt>  kninen  vnde  bvn  ffiit  wriMt-r 
eschen  vnde  bekiechlen  etc.,  dein  ik  alzo  do  dede,  vjtde  «we  leuc  inv  d"  gaiF 
wall  viide  vulle  macht,  den  ernanlen  .  .  in  alzodannen  zaken  to  Lubeke  vor 
iw  to  leydende.  Alto  is  de  sulue  .  .  dauling  (l.  daUinyJ  by  iny  hir  gewesen, 
van  niy  begerende,  dat  ik  na  dessen  vorsch reuen  worden  em  wolde  ieyde  geuen 
vnde  iw  darvp  vorschnuen.  Also  iia  syuie  begere  gaff  yk  em  in  dessen  vor- 
achreuen  zaken  vuikamen  geieide,  vor  iwer  leue  to  Lubeke  to  kaniende  vnde 
syn  recht  to  vorderende.  Worvmme,  leuen  erwerdigen  heren,  byn  ik  van  iw 
begerende,  dat  iwe  leue  dyt  Ieyde  vast  wille  holden  vnde  dem  seluen  Jacob 
«n  synen  zaken  huren  vnde  ene  to  rorhte  Steden.  Zyt  Gode  aliuechtich  to 
langen  tyden  beualen.  Sc  reuen  in  der  hauen  vor  Norwel  in  EngeUaod,  des 
sunnauendes  na  Crispini,  anno  etc.  XXXVI. 

Johannes  Clyiigenberg. 

/laeh  iltm  '  on  Ihrite'»  Hund  gucItritittHtn  CMceff  a^/  foffitr.   Liektn  im  JJmutrripl,  in  dentn  nur  der 
ttame  jfMt,  »ind  durek  twti  Punkte  m^rdeuM. 

UVCJLM. 

Jjie  Lüheckischen  Abgeordmim  inr/iUn  dem  Haihe  wn  Lübeck  ilire  glückliche  Ueber- 
kunft  nach  England.    14  JO.    (Ende  OcL) 

Vnsen  willigen  denst  vnde  wes  wy  gudes  vnrmogen.  Erwerdigen  leu»»n 
heren.  W\  dupti  iwer  leue  wythk,  dal  wy  van  dei-  »nad»»  (Jodes  myt  vnsen 
fichepen  vnde  niyt  heholdener  haue  syn  kamen  in  EngellMrid  to  iSorwyk  in  de 
hauen  vp  den  donderdach  Crispmi  vnde  Crispiniani,  vnde  to  ener  sekeriiige 
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hebbeo  wy  gesant  vnse  tendeboden  to  Lunden  »n  d^n  beren  koiiing  von 
EngeUnd  vmroe  gelvjrde  vnses  gnde«  vnd«  vnser  persnnen  80  vnde  «aluecon« 
ductat  etc.  Vndf,  leoen  beren,  wanner  my  aliodanne  geleyde  vnde  salneeon* 
ductos  van  den  errianten  hern  koninge  bebben  entfangen,  dar  vns  ane  genoget, 

zo  (Jpnke  wy  vns  to  benalende  der  8tad  to  Lunden,  dar  wy  des  koninges  raet 
byldeliken  werden  vyndende,  vnde  denken  vnse  sake  (to)  vorderen  des  besten 

wy  vorniogen,  vnde  iwer  leue  denne  vorschryueri.  wat  vns  in  vnseti  werven 
denne  mach  weddervntpn.  'Ayl  Goile  beualen  to  langen  tydeii.  Screuen  in 
dem  sche^ie  in  der  hauen  vuc  >orwel,  annu  etc.  XXXVI. 

Johatmfs  Clyii^^fMiberg  vnde  Johannes  Herlze. 
Au/ichrijt:    Don  erwerdigefi  vnde  vuiaychltgen  mannen,  heren  borger- 
ineysteren  vnde  ratmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  vrunden. 

Nach  dem  von  Hertte'i  Hand  grtehritbentn  Oriyinnl  au/  Fapitr.    E»  i$t  in  Bfitfform  t'itaamtngt/aUet,  ttigt 

Jtioek  Mm  i^vr  «in*»  Skftk, 

im;cx%ii. 

tiemncli  VI.,  Köntg  von  hnglandf  ernennt  Abgeordnete  und  bevollmächtigt  sie,  mit 
Alg€ardn«tm  du  Daiit(Aordemmei^en,  der  PreutBuekm  und  der  übrigen 
Bttamtädte  to^m  deren  Beeduoerden  tu  verhand^  vnd  einen  Ver^eieh 
aheuiddie$ten,   14^.  Nw, 

llenricus,  Dvi  ^i,icia  trx  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernte.  Omni« 
btts,  ad  quos  presentea  littere  peruenerint,  saluten».  Sciendum,  quod,  cum 
alias  ad  honorem  Dei  nostri  sacri  prugenitores  et  predecessores,  reges  regni 
Anglie,  qoasdam  inierint,  fecerint,  appuuctuauerint  et  concluserint  pro  se  et 
successoribus  suis  alligancias  et  confederaciones  sub  eertis  modo  et  (forma)  cani 
magnifieis  et  nobilibus  viris,  (magistro)  generali  ordtnis  beste  Marie  Then- 
lonicorum  ac  incolis  ciuitatum  et  villarum  communium  ae  patrie  banse  Theu- 
tonice,  prent  ex  earum  tenoribus  clarius  liquere  poterit  in  eoentum,  nos  ipsa 
alliganciarum  fedfr.i.  quatiniis  de  eis  conslare  valeal,  quatitiim  iti  riobis  esl, 
inlliolata  et  illibatu  obspiuari  ac  funcquid  in  cotitraiiimi  parundcrü  iictuiu  fiicrit 
aut  sit  vitro  citroque,  debita  cum  cpleritate  reformaii  cupientes,  de  iidelilate, 
circuriispectione  et  industria  venerabrlis  patris  Willehni,  episcopi  Norwicensis, 
ac  dilectoium  et  hdetium  nostrorum,  RadulphI  domini  de  Cromwell,  miiitis,  et 
Johannis,  domini  de  Tiptofl,  militis,  et  diiecti  clertct  nostri,  magistri  WiNHmj 
Lyndewode,  custodis  privati  sigilli  nostri,  neenon  dilectornm  nobis  Henrici 

I)  TgL  von  dec  Bopp,  UMMnowM  Bd  IL  &  17. 
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Frowiik,  aidermanni  Londonensis,  et  Kiagistrorun)  Johannis  Stukes  et  Willdmi 
Spreber,  iegum  doctoi-uitif  pJenius  c<tnfidt*nte8f  ipsos  n«istros  iegitiiiius,  veroa 

«t  indubitatus  deputauifiuis  aiitb^ssiatures.,  cntnmissarius.  prociiratüres  et  niincios 
speciales,  dantes  et  concedenles  eis  orunibus  et  duobus  eoniin  potestatem  et 
liiaodatuiii  taii)  generale  quam  speciale,  nomine  nustro  cutii  aruliassiatorrbus, 
corniiiissai  (13^  lii  [  utatis^  prucuiatoribus  siur  maiciis  pi  etaturiitii  inagoiiici  ac 
nobiliuiii  viroruiii.  iiiagiülri  et  incolaruin  Frucie  et  baii^e  Thrutuiitce,  sunicttii- 
tem  in  hac  parte  potestatem  exhibentibus  in  qnocumque  loct»  infr«  tegnutn 
nostroni  Anglie  congruu  et  ad  hoc  apto  coniieni(»iidi  necnon  ainbassiatoruni, 
coininissarioruHi,  procuratorpim  seu  nuncioruni  eorunduiii  peticiones,  voluntales 
«l  desideria  de  et  super  omnibus  et  singulis  predtclarum  alliganciaruiii  debitam 
et  fidelein  obseraanciain  concernentibiis  audiendi,  tractandi  insu  per  ooaiinuni' 
candi  cum  eisdem  de  et  super  omnibus  et  singults  dampna,  iniurias,  depreda- 
ciones,  iuterfectioiies  iiieroatorum  ac  siibditoniin  alicuius  parcium  predictaruni  ac 
reparacioneuiatteiiipiatoium contra  prefatas  alligancias  et  cunfederacionpsqualtter- 
cumque  concernentibus  et  attcmplaloriirn  huiti!5modi  conertioneni.  pnnicionein,  re- 
paraciuiieiii  et  lefiitinartunfMu  lacitTHii  t't  las  tiori  [tetendi.  ifiiiiii  rndi  et  cum  effectu 
obtineitdi  ac  vtnusque  parcauii  huiusinudi  qiu'iclaä  vitro  oit[(K|UL-  jxopiisitiis  et  pru 
poriendas  ctim  äuis  etiiergentibus,  incideritibus,  dependetttibus  et  cuitnexis  audit'itdi^ 
exantinandi  fl  liiie  debito  terininandi  et  super  eisdetii  coiiiponeiidi  eciatii  sum- 
niarie,  simpliciler  et  de  piano  sine  strepitu  et  fligura  indicii,  ipgalibns  tertninis, 
8i  eis  expedire  videbitur,  non  (obseruatts)  aut  alias  de  consensa  parcium  recissis  aut 
abreuiatts,  inspecta  sola  Tacti  veritate  celeraque  vninia  et  singula  faci<>ndi  et 
excercendi,  que  in  premissis  vel  ipsoruni  aliquo  necetsaria  fuerint  uel  qiiomo- 
dolibet  oportana,  promittentes  in  verbo  regio,  nos  perpetuts  fuluris  temporibus 
raluin  gratum  firmuni  et  stabilitum  habituros  et  fideliter  impleturos  totuin  et 
quicquid  per  predictus  commissarios  nustrus  aut  duos  eoruni  actum,  gestmn 
aut  procuratuin  Fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  cuius  rei  teslimo* 
nium  lias  litteras  nostras  lieri  fecimus  patentes.  Teste  me  ipso  apud  Westniona» 
sterium,  VI  di«  Nouenibris,  anno  regni  nosiri  qiiintodecimo. 

Wymbyssharu  per  ipsum  regem  et  consilium. 

Saek  dem  an  wukrertn  SUUtm  be$eMdijflen  Orüfinai.    Mit  ankangtmitm  j/ut  crhoiletitm  KwifikktH  Siegei. 

Peter  Wtlde  eendel  dem  BSrgermei$l«r  lU^iäver  die  von  der  Herzi^i  von  Meck- 
lenburg tmd  ihrem  StAne  Johann  besiegeUe  Sühne  htneuAUtck  dee  MalAias 
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Axkout  und  UlUi  um  das  ven  dm  Demeofitd  betug^  Exemplar,  US6. 

Erwerdighe  grute  vnd«  wes  ik  gudes  vormagh  vorscreue«.  Ersame  here 
viide  ghunstighe  leue  vrnnd.  Ik  sende  iw  den  breff,  de  yn  der  sak«  tuaacben 
deme  capittel  to  Labeke  vnde  her  Mathiaa  Axcowe»  vorraniet  ia  geworden, 
voraegelt  myd  vnaer  gnedigen  vi'ouwen  van  Meklenborgh  vnde  eres  sonea  her- 
toghen  Johana  ingesegf>lc>ii.  Vnde  dal  beren  hertogen  Htnrikes  ingesegel  dar 
nicht  vorkomen  ia,  dat  is  van  rt^ciiter  noid  sake  weghene  tokoinen,  vnde  dat 
schal  wespn  aunder  arch,  vnde  darvore  wil  ik  giid  wpsen.  Hirumine,  leue  here 
vnd»*  i»iiiisti»e  ghuiiner.  willet  vorarhfvdrn,  dat  van  stund  an  sunder  siiment 
dos  ca[)|iiUi.'ls  l>nlT  vari  f/ufick«-  gt'scIiM  kpt  werdf  \\vv  Mathia.s  Axcoweri  tO 
IjUnehurch,  dainiede  lie  nioglif  dnch  krighen,  alsp  des  vorrainet  is.  dat  wil  ik 
gerne  wedder  vorschulden.  Sjd  Gode  beuolen.  Scrfuen  des  dinxtedages  vor 
aunte  Mertene^  vnder  niynie  ingesegele,  an  deme  XXXVl'  "  iare. 

Peter  Wilde. 

Au/sdurifl:  Ersamen  wiesen  manne,  heren  Hinric  Rapesulnere,  borger- 
mestere  to  Lobeke,  ayme  gunstigen  gnnnere  vnde  Jenen  vronde,  «runtliken 
gescreuen. 

Nueh  dfm  Original  nuf  P^let.  Mit  Spur«»  ätt  mn/gtAidU  gtmneittm  Siegek. 


Paridamt  Büthof  von  RoittAwrg^  verkauft  dem  Deminäutnerldosier  zur  Burg  16 

jäkrSdier  Rente,  die  tu  Memorien  und  Beymginmen  für  Amd  Wa^Aendorp 
verwandt  werden  sollen,   1436.  Nov.  19, 

Pardem,  van  Ghodes  gnaden  bisachop  der  kerken  tho  Raxeborch. 
Bekennen  vor  allen,  de  desaen  breff  aeen  edder  hören  lesen,  openbare  beta- 
ghende,  dat  wy  myt  wolbedachten  inode  na  rade,  vuibord  vnde  beheghelicheyt 
der  erbaren  heren,  hern  Detleues.  prauestes^  Johannis,  pnora,  vnde  des  gantzen 
kapittels  vnser  vnrscreuen  kerken  to  Razeborch  rechtliken  vnde  reddtdikeo 
vorkoll't  hebben  vnde  vppelaten,  vorkopen  vnde  vplsten  yn  kiaCt  desses  breues 
<!f>n  >^isamen  ruannen  HermanriP  f)f' r souwf »mi,  Hermanne  IJiHocIdr  vnde  Hanse 
liriiskouwen,  borglieren  to  Lubeke.  vur  druddelialfliundert  rnaik  iuüesih,  di»  se 
vns  an  ghuden  ghuldenen  vnde  grauen  suluer  penninghen  to  danke  bered 
vnde  betalet  hebben,  de  wi  vort  an  vnie  vnde  vnses  stichtes  vromen  vnde 
behoeff,  «Ise  twebundert  mark  yn  de  losynghe  twelff  mark  iarliker  rente  van 

l)  VgL  S„.  TU. 
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Heunekefi  vnile  Ltmineken  broderan  fheheten  van  Rvbenttoipe,  vnde  de  ändert n 
aueratendjfghen  veftich  mark  in  de  losynghe  dryer  mark  auerlupender  iarliker 
rente  van  heren  Hinrike  van  Uameie,  vicario  to  der  Dertsouwen  viearie  in  der 
kerken  tbo  vnser  lenen  Vronwen  tho  Lubeke,  wedderkoft  vnde  gheloaet,  vle- 
gheuen  vnde  gbekeret  bebfaen,  veAeyen  mark  jarliker  ewyger  rente  guder  pen> 
nyngbe,  alze  to  der  (yd  bynnen  Lubeke  ghenghe  vnde  glieue  ys.,  ii)  vnde  vte 
vsetne  wicbelde  Scbonenberghe  vnde  yn  alle  syner  tubeboiytighe  vnde  vrigbeid, 
de  wi)   vnde  vnse  nakoiiielinghe  den  eerlyken  glieesteliken  broderoii,  priori 
vnde  deniP  gh^tntzeii  conuente  tu   Her  Borch  picdiker  {»rderis  to   Lubi'ke,  den 
hebbercn  dt'SSeS  breiie»,  Scholen  vnde  willfn  ^^liudiikcn  .u:l!»'H»'ii  \ntif  ciili  iclilcii 
bynnen  der  stad  Lubeke  alle  jar  ui  den  athli-  dagheii  sunte   Meitt'ti.^  des  lui- 
ghen  biäüchupe»  äunder  twiuel   vnuorthogerd  to  behoefl'  der   inetuurien  vnde 
begbenknysse  Arndes  Wacbendorpes,  syner  huavrouwen  vnde   syner  kynder 
vnde  vrunde  aaiygber  dechtnysse,  de  de  auluen  gbeiatliken  broder  jarlikes 
bolden  Scholen  na  lüde  der  acbryfte  vnde  beseghelden  breue  darvp  begrepen. 
Weret  ooer  dat  yn  der  rente  traghe  betalyngbe  vUle,  dat  God  vorbede,  dar 
de  kopere  vnde  gbealtiken  brodere  vorbenonied  vnde  bebbere  deaaes  breuea 
mit  erenie  «illen  jenyghe  koste  edder  terynghe  vmme  dedeii,  de  koste  vnde 
lerynghe  willen  vnde  Scholen  wy  vnde  vnse  nakoinelynghe  en  degher  vnde  al 
niyd  der  plicblighen  reote  vprichten  vnde  wedderleggen.  Vnde  de  suluen  vor- 
bpn«imedpn  rente  viule  eres  liüuetstiimnefi   willen  vnde  Scholen  wy  vnde  vnse 
nak()iiielyrii:;lu'  en  i  ohte  waren  in  dem   erbenouieclen  vnsen  wicbelde   vrig  to 
allen  tydcn  vnde  enlweren  voi'  alle  aiisprake  vnde  beNvernybse  eynes  jewelken. 
Jodncli  licbber»  se   vns  vnde  vnsen   nakotnelynghen  Hps  willen   gliegljunt.  dal 
wy    desse   voi'&creuene   rente   alle  jar  in  den    aclile  dagtien    suute  iMerlens 
wedderkopen  inoghen  vor  dmttehalfbondert  mark  lubesch,  den  erbenumeden 
kopereh  myt  witsscbop ,  willen  vnde  viilbord  des  prioHs  vnde  conuentes, 
bebberen  desses  breues  vorbenomed,  den  boaetsnmrnen  myd  der  plichtigben 
reute  in  ener  sunuiien  vnbeworen'  to  betalende  bynnen  der  stad  Lubeke  uiyt 
ghudeme  pagyrnente,  alse  dar  denne  ghenge  vnde  gheue  ys.    Wi  synt  ok 
plichtich  vnde  louen  «n  vor  vns  vnde  vnse  nakomelynghe,  en  den  wedderkop 
in  den  achte  daghen  to  Paaschen  touoren  witliken  to  vorkundygende  vnde  desse 
vorscreuenen  stukke  sunder  jenygherleyge  arghelist,  hulperede  vnde  niger  vunde 
stede   vrule  vast  to   holdende,  vnde  wy  vorsaken   in   alle  vor  vn?5  vnde  vnse 
na komelin aller  heiiel pin^lie  ghestiikes  vnde  weilikes  rechtes,  dai  desse  kup 
vnde  wedderkopyngtie  |enigtieiieyge  wijs  mochte  uiede  krenket  olle  ghebrokeit 
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werden.  Vnde  wy  DetlelF,  praaest,  Johannes,  prior,  vnde  gantse  capittel  to 
Raaeborch  vorscreuen  bekennen  vnde  betughen,  dat  alle  deace  Torsehreoenen 
atnkke  gheachen  aynl  myt  vnaer  wiUchop,  wiUen  vode  «etenheit.  Dea  to 
tuchnitae,  bekAntnytso  vnde  bewaryngbe  hebbe  «y  Pardero,  biaachop  vor- 
achreuen,  Detlef},  prauest,  vnde  capittel  vorgbenomed  vnse  ynghesegbele  inyd 
willen  vnde  wetenheid  henghen  laten  vor  dpsaen  breffi,  de  ghenen  vnde 
schreuen  is  na  der  burd  Cristi  vert«'ynhundert  jar  yn  denne  suavndedruthfy* 
gesten  jare,  an  deme  daghe  aunte  Bliaabeth  der  werden  vrouwen. 

Am»  dem  Oipiarita  dn  Bur^HtBlent /eL  Mc 

AtMtottfcft  WH  Gtfangenen.   1436,   Nw.  22. 

Willik  sy,  dat  Hana  Kock,  dea  heren  Grijkes,  konigea  to  Oeneniarken 
dener,  na  der  bort  Criati  XIIIF  jar  XXXVI  jare,  dea  donredagea  na  aoate 
Bliaabeth  dage,  na  beuelinge  vnde  van  macht  wegen  dea  genanten  heren  kontng 
Erijkea  vor  den  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  dar  ae  in  deme  radeatole  vppe 
ereme  rathuae  to  rade  aeten,  heft  verJaten  mit  hande  vnde  mit  munde  Bernde 
van  Mentse  einer  gevengnisse,  alae  Bernd  des  heren  konyngea  vangene  was, 
vnde  den  eme  d^  hpre  koning  to  eneirx»  jegenere  hadde  geuen,  gentzliken 
qwijt  van  aller  vorder  maninge  vnde  tosage  des  ergenanteii  hereii  koningea 
vnde  enes  yewelken  dergeliken.  To  der  vorscreuenen  ti|d  verlet*  n  «Ic  vor- 
screuen heren.  de  rad  desser  stad  Lubeke.  den  vorgenanten  Hanse  Koke  imiI 
liaiide  vnde  riut  munde  .siner  gevengnisse.  alse  he  ere  vangene  man  was, 
weddervmme  van  vorder  maninge  vnde  tosage  qui)t  vnde  los. 

Sack  euier  Juteriptton  dt»  SM\r-i,iilil<uchi  vom  J.  JtH6,  EliMabeth. 

Empfang  einer  Zahhmg  tmtar  VorbebaU,   1436,   Dee,  S. 

Johannea  Botevär  eoram  Hbro  recognonit,  se  a  Hermanno  Langen 
anbleuaaae  et  percepisse  C  marcaa  den.  iub.  ad  uaum  domini  Nicolai  Oleueaaon, 
canonici  in  Copenhauen,  qoe  tarnen  C  marce  aliaa  per  reuerendiim  in  Cristo 
patrem  et  dominum,  dominum  Goswinum,  episcopum  Schalholdonaem  in  Yslan» 

den.  super  preFatum  dominum  iNicoJaum  Oleuessen  aput  Herniannum  Langen 
Fuerunl  airestate,  eciam  cum  condiciofie  tali,  si  prefatus  dominus  Goswinus 
episcopu>  dictam  pecuniatn.  C  nianab  arrestatas,  SUper  dominum  IVicoIauru 
Oleueäson  cum  luslicia   lucrabitur,  extunc  Johannes   Botevür   proinisit  dictas 
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C  marcas  Hermanno  Langra  «  conuerto  rettitaere  et  Hermannom  Lsngen  » 
boc  indempneni  consprunre. 

Noch  einer  Inter^twH  det  SitdentadtkucliM  ro«  J.  14S6,  Cime.  Mar. 

Bkr  Bartbeke  m  Qbuau  verkauft  dm  MaA»  von  Lübeck  $0  m  den  nS^etm  zv>ö^ 
Jahre»  am  seinen  Boitungen  beliebig  oueMuwähieHde  Baume  fSr  60  n^. 
1436.  Dec  2i. 

Ik  Eier  Parssbeke  woiiafticb  to  Glasowe.  Bekenne  rnde  betuge  opem- 
bare  in  vnde  mit  desaenie  breue  vor  «llesweme,  dat  ik  mit  willen  vnde  vulborde 
alle  der  yennen,  der  ere  vnlbord  van  rechtes  wegene  hir  to  esschende  was, 
redeliken  vnde  rechtliken  verkoft  vnde  vpgelaten  bebbe,  verkope  vnde  vpplate 
in  vnde  mit  craft  dessps  brf  ues  den  ersamen  beren  borgermpisteren  vnde  rad- 
maimen  der  stad  Lubeke  sestich  korbotne  vppe  deme  velde  to  GJasowe,  to  Sa> 
rowp  vnde  anders  in  alle  niynpn  giidpren,  wor  prpme  dammeyslere  edder  den 
eren  dr  ?!!!pthphe»p|ikpst  svn.  Hp  fn  k^s^-ndp  vnde  to  howende  na  eretiie  willen 
vor  SPslK'h  titarke  lub.  pen.  der  sulueri  iiiuiite,  de  ik  van  der)  vorscieiien  heren 
an  reden  gelelleden  pennyng;en  na  inynenie  A^illen  nucliaftigeti  entfangeii  vnde 
III  inyne  vnde  in  inyner  einen  nut,  dar  iny  des  sundergen  to  betioff  was,  ge- 
fceret  hebbe.  Vnde  desser  vorscreuenen  sestich  korbome  vppe  den  erbenomeden 
v^lden  to  Glasowe,  to  Sarowe  vnde  anderswor  in  alle  mynen  guderen  vnde 
velttnarken  belegben  mogbea  vnde  Scholen  de  erbenomeden  heren,  de  rad  der 
stad  Lubeke,  ere  damnieyster  vnde  de  eren  bruken  vndv  howen  na  ereme 
willen  van  nu  an  gifte  dtsses  breoes  vort  suer  twelff  iaren  gants  de  tijt  vnde 
iarschare  ai  vth,  alse  de  korbome  in  allen  eren  enden  vnde  schedingen  stan, 
begrepen  vnde  belegen  syn,  also  vry^  alse  ick  vnde  myne  vorvaren  des  ye 
vryest  gebruket  edder  gebruket  niochlen  hebben.  Vnde  se  mögen  de  korbome 
howen  vnde  voren  lalen  de  vorscreuen  ti|t  vtli.  wanne  vnde  wor  se  willen, 
vnde  ik  vnde  myne  enten  vnde  nakonielinge  Scholen  ene  scfiicken  wpderi  vry, 
weghe  viy.  weyde  vry  vnde  hude  vry  in  vnde  vlli,  so  verne  vnde  vakene  ene 
des  behoD  werdet.  Vnde  ik,  myne  eruen  vnde  nakonielinge  ächolen  ok  den 
vorscreuenen  heren,  deine  rade  to  Lubeke,  vnde  den  eren  alle  desses  vorscreuen 
holtes  vnde  korbome  waren  vnde  vryen  van  allen  anspraken  enes  yewelken 
vnde  dartho  nyn  holt  mer  yemende  vth  to  uorkopende  bynnen  desser  vor* 
screuen  tijd  vnde  isrschare,  vnde  bynnen  desser  snluen  tijt  Scholen  ik,  myne 
^ruen  vnde  nakomelinge  der  vorscreuenen  heren  denere,  perde,  waghene, 
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tnQW«  vnd»  roucboppf  dat  erbenomede  holt  to  bowende  vnde  vtb  to  vorende, 
beacherinen  gelijk  vnseme  egenen  gude.  Breke  ok  yenifiit  in  der  boUhowyoge 
bynnen  desser  vorscreuen  tijd  an  diiffliker  howinge.  de  ik,  riiyne  eruen  vnde 

nakomelinge  dar  ouer  beherdeden.  Hp  helfle  des  brokps  schulde  mv.  mvnpn 
(■nu  n  vride  nakomelingen  tokoinen.,  vnde  de  »jidprr  helfte  den  vorscrenen  heren, 
deine  r;ide  tu  hiibekp.  Beherdeden  denne  ok  de  erbenomeden  heren.  de  i^t 
der  Stad  (iubeke,  eddei*  de  eren  an  diitlliker  howinge  des  vorscreuenen  hohes, 

de  broke  schal  en«  illene  tokomen  vnde  nicht  iny,  mynen  eruen  vnde  nakomv* 
ÜDgen.  Ryueden  ok  de  wagend  riuere  vnde  arbeidedude  vnder  sich  efite  yenient 
anders  vnder  ene,  also  dat  dar  we  gesenget,  gewondet  edder  dot  bleue,  de 
vorbeteringe  vnde  alle  recht  darane  vnde  darven  Scholen  de  vorscrenen  heren, 
de  rad  to  Lubeke,  hebben  ok  de  erbenomede  tijd  al  vth,  alse  wy  dat  recht 
dar  hoghest  vnde  sydest  ye  vryest  ane  hebben  irpfint.  Alle  desse  vorscrenen 
stucke  samentliken  edder  besunderen  loue  ik  Cler  Barsbeke  vor  niy.  myne 
eruen  vnde  nakoinelinsre  den  vorscreuenen  heren  borgermeisteren  vnde  rade 
der  stad  Lubeke  stede,  vasl  vritie  vnuorbroken  to  holdende  sunder  argelist 
vnde  alle  msage  vnde  hebbe  des  to  merer  tuchnisse  rityn  ingesegel  vor  my, 
myne  eiuen  vnde  nakomeling«  willichliken  hengen  heten  an  dessen  brefT^  de 
gegenen  vnde  screnen  is  na  d«r  bord  CrisU  veerteynbnndert  jar  vnde  dama 
in  deme  sossevndedruttigisten  jare,  in  suntbe  Thomas  daghe  des  werden 
apostels. 

Mm*  dm  Op(v«m/.  Mit  Mkmgtndem  SitftL   VfL  &ftl  dt»  M^A.        3,  p.  ST, 

Johann  Peioe  bertcktet  dem  Johann  Klingenberg  über  Unfälle,  die  er  erlitten  hcd>e, 
nnd  bittet  um  dessen  Rath.    0.  J.  (J4Sß.)    Dec.  24. 

Mineit  denst  tliovoren.  Wetet,  leue  her,  niv  lä  vorduruen  vnde  vorratel 
ene  pakke  in  dem  euer,  dar  ik  vnde  uiyne  vrnnt  groten  schaden  schult  af 
hebben,  dat  ik  wol  bewyzen  vnde  betughen  wyl,  dat  se  heft  gheslan  in  dat 
water  wol  ene  haluen  elen,  vnde  is  vsn  ned4»n  np  nat  gheworden,  dar  ik  lüde 
noch  hebbe  by  ghebst,  de  dat  wol  ghesen  hebben.  Ik  bydde  nu,  dat  gy  wol 
don  vnde  scrynen  my,  wo  ik  birby  var^n  schal.  Vortiner,  also  gy  wol  gheboret 
hebbet  van  Bernt  Swarten,  dat  he  heft  ghenomen  vt  den  euvr  en  bale  sardoke,  de 
mynen  vriinden  thohorde,  siinder  (iiyn  bevel,  dar  mysse  ik  VI  sardoke  af, 
dartho  is  he  my  schuidych  XIIII  mark  ghelenet  ghelt,  dat  eoi  Wyllem  Rynkbof 
ghelenet  heft.   Dot  so  wol,  leu«  her,  vnde  scrynet  niy  vmme  myner  vrunde 
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wyllen,  wo  ik  hirby  varen  schal,  of  ik  den  man  thouen  mag,  of  nycht.  Syd 
Ghode  bevolen.    Scrruen  Uio  üypbrswyk,  des  marKia^hf>?  vor  Kerstesiitysaen. 

Fiy  iiiy   Johari  Pewe. 

Aufschrift:  Dem  erbaren  lieren,  her  Johan  KlyiiggUenbergbe,  kome 
desse  breff. 

DCCXXIV. 

Nolana(sinäirumeni  übtr  die  W-ruertdumj  der  Zinsen  emes  von  dem  Kirchherm  zu 
Sl.  Aeffidten,  Nicoiaus  Bülzow,  dem  Aegtdten  Kaiand  übertoiesenen  Kapitals 
von  100  vi^.    1437.    Jan.  5. 

In  nomine  Douiini  üineii.  Anriu  naliuitatis  eiusdeiu  iiiiliesirTio  quadrin- 
gentpsinio  tricesiino  septiino^  iiKiictiuni»  deciina  quarta,  itiense  jafiuani,  hora 
terciarum  uel  quasi,  die  vero  quinta,  pontificatus  sanctissiiiii  in  Cristu  palris 
•t  domini  nostri,  domini  Eugenü,  diuin«  pronidencia  pape  quarti,  anno  quai  to, 
in  m«i  notarii  piiblici  teRtiumque  infraacriptorum  ad  hoc  speeialiter  vocatoruin 
el  rogatoram  preaencia  peraonaliter  conslituti  honorabilea  el  diacreti  viri  Jo- 
hannes de  Eiiieren,  aancle  Rigenaia  «ccleaie  canonieua,  Marquardua  Becker, 
Johannes  Molenknecht  et  Johannes  Krogher,  perpetui  vicarii  in  ecciesia  beali» 
Maria  Virginia  Lubicensi,  seniorea  fratruni  kalendaruni  sancti  Egidii  Lubicen- 
siinn,  vria  cmii  aliis  confralrihiis  in  pcciesia  parrochiali  sancti  Egidii  supradicti 
Silas  ppiactiones  peragere  solentibus  iti  armariu  dirt»»  eccU-sie  congregatis  pei- 
us domini  Syinonis  Kiritzen,  confratus.  pciain  seinons  dictaruin  kalendarum^ 
COnPessi  fueiunt  et  in  veritate  i  ecognuueruiit,  se  recepisse,  subleuasse  et 
habuiaae  ac  eis  traditos  et  numeratos  fuisse  a  venerabili  viro,  domino  Nicolao 
Biitaowen)  canonico  rectoreque  parrochialia  eccieaie  aaneli  Egidii  aepedicte, 
pivaenle  in  bono  auro  rynenai  valenle  centum  inarcaa  lubicenaea,  cum  quibua 
cenlum  marcia  lubicenaibos  prelibali  Tratrea  calendaruin  vnaeuin  «orum  aliia 
peconüs  appoaitia  a  fanioso  fauiulo  Hinrico  van  deme  Broke,  armigero  Magno- 
potensi,  in  villa  Bruke  in  parrochia  Calkhorst  sita  quind«cini  niarcaruin  lub. 
den.  t  edditus  singulis  aimis  enierunt  percipiendus.  De  quibus  quidein  reddttibtia 
(licti  fialres  kalendaruni  predictaruin  domino  Niculao  ad  vite  sut»  tenipora 
Septem  fiiarcaü  cum  dimidia  singulis  perpetuis  aiinis  infra  octauas  Martini 
episcupi  soluere  leiientur  et  debent.  Prefato  domino  INicolao  inoitiiü  sepedicli 
traties  kalendatuiii  de  septeni  maicatuiii  cum   dimidia  redditibus  rcctori  par- 

rocbialia  ecciesie  supradicle  pro  tempore  exiatenti  singulis  annis  perpetuis  pro 
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memori«  dicü  domini  Nicolai  in  eadem  eccIesM  d«  ambone  fkcwnda  aoluaot 

9t  soluere  tenentur  octo  solidos  lubicensps,  et  vnam  luarcam  lub.  singulis  per- 
petuis  vicariis  in  sepedicta  ecdeaia  aancti  Egidii  pro  memoria  ^nondaiu  Teisen, 
familie  dicti  doinini  INiculai,  in  choro  cinii  vi»iliis  et  niissis  in  anniuersario 
eiusdetn  Telsen,  videiicet  Pprpetiie  et  Felicilatis '  iiiartii  utii,  peragcnda.  l  etiquus 
vero  redditus  SUpraremaiientes  preiibati  fratres  kalenilaruin  pro  iiieiriuria  sepe- 
dicti  domini  INicolai  bis  in  anno^  viilelicd  in  anniu ersariu  dicti  dutuini  INiculai 
vnani  et  aliaat  diiaidiu  anno  eiapsu  singuliä  perpetuii»  annis  cum  vigiliis  et 
inissia  peragent  et  celebrabunt  Super  quibua  oinnibus  et  singulis  premissis 
predictua  dominus  NicoJaua  me  notariuni  publicum  infrascHptuin  requisiutt,  vt 
aibi  super  biis  vnuni  uel  plura  publicum  uel  publica  coiilicerem  instromentoin. 
Acta  aunt  hec  anno,  indictione,  mense,  die,  hora,  pontificatu  et  aliia,  quibui 
aupra,  preaentibus  discretis  vtria,  doroino  Tbeoderico  Oldendorp,  eapellano,  et 
Johanne  Dalieman,  custode,  dericis  vxoratia  in  dicta  eceleaia  aancti  Kgidii  ad 
preiiiiaaa  testibua  vocalia  apecialiter  et  rogatia. 

NiriariatBteichen.  Et  ego  Hinricus  Hundebeke,  clericna  Monasteriensis 
diocesis.  publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  quia  huiusmodi  recognicioni 
et  requisicioni  aliisque  omnibus  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  premilttlor, 

fiercnt  et  agerentur,  vnacnm  p»'efiorninati«  tcstibus  presens  interfiii.  ea<j!r<»  sie 
fieri  vidi  et  aiidiui.  ideoqiie  presens  im:  instrumerittsrTt  fxiriHp   confeci  et 

Conscripsi,  <mod  signo  et  nomine  rneis  st-litis  siL'tiaui  in  fidem  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  premissoruiu  rogauts  et  requisitus. 

iVocA  dem  Original. 

Das  Domcapitel  in  täämk  hätmntt  kinnchÜiiA  emer  jetzt  attsgeglichenen  Streitsae^ 
mit  dm  Rüter  MattHas  J^^bovü  noe&  Bürgschafi^rief«  des  Batht  von 
Lun^turg  mu  hesitsen,  imd  erktSrif  dass  es  aus  detu^bm  niemeUs  irgend 
wddie  Ansprüi^  <Aleitm  woüe,   1437.  Jan.  8. 

Wij  Johan,  pronest,  Johannes,  vicedecanus,  vnde  dat  ganlse  capillel  der 
korken  to  Lubike,  d6n  witlik  openbare  mit  dissem  breue,  alse  wi)  vnde  de 
atrenghe  ridder,  her  Mathias  Axkow  «onaftich  in  dem  lande  to  Meklenborg, 
vnder  anderen  schelaftich  «eren,  van  der  weghen  de  ersame  here,  mester 
Nicolans  Sachowe,  to  der  tijd  scolaslicus  vnd  nA  deken  vnser  korken  to  Lubeke, 

1)1111.7. 


Dlgitlzed  by  Google 


1137.   Jao.  ft  709 

den  Bttlueti  her  MatbiaB  in  den  jaren  der  bord  vnaes  Heren  verteynhundert 
i«r  in  deriie  vijffvndedriltigesten  to  Rynuelde  in  dem  stichle  van  Basel  vpheld, 
vnde  darsulues  van  eme  nam  lofite,  borghen  vnde  breue,  de  alle  stucke 

vnser  schelinghe  vnd  disse  sake  andrepende  vurder  iniiphötden,  vnde  snndirgen, 
dat  de  benurDede  her  Mathias  sik  to  eneiri  rechten  witliken  inlegghere  binnen 
Lunebor^  to  höldemle  vorplichtet.  vnd  darupp  Asschet  vnd  inkotnen  was,  welkes 
inle»»ets  wij  em  to  dien   tijden   in  ent'iii  |;ire.  nami'likt'ii  in  dem  Hnsp(nt)sten 
verlluiKiei  steil    in     dem     sesvndedruttigeslen    jai  e.     vnirnc    linpene  viuiitlikpi 
vureriiiigtii-'  vptoch  gegheueti  vnde  gedaii  liebben,  aläu  lo  dem  ersten  v,'in  detn 
achten  dage  tu  Pinxsteti  an  bette  des  achten  daghes  der  bord  sunte  Juiianniä 
Baptisten,  to  dem  anderen  male  van  dem  achten  dagbe  sunte  Johannis  vorbe- 
nomed  belle  to  vnser  leuen  Vrouwen  dage  erer  hemmeluard,  vnd  alse  he  do 
wedder  to  Luneborg  in  quam  vnd  dar  lach  bette  to  sunte  Mertens  dage,  geue 
wij  em  Uj  dem  derden  male  vptoch  bette  to  sunte  Luoien  dage,  in  dein  vor- 
benomeden  jare,  alse  dat  twiaschen  vns  vnd  em  to  ener  iewelken  vorscreuenen 
tijd  vorbreued  ts.    In  den  suluen  breuen  de  ersaiiien  manne  borgermestere 
vnde  radnianne  to  I^uneborg  alse  gude  iniddelere  sik  vorsegeld  vnde  vorwiJle« 
köret  hebben,  weret  zake  dat  de  borghen   in  her   Mathias  Axkowen    breiie  to 
Ryneuelde  gegheuen  benofned,  erer  eyn  eftr-  tnrr  pdder  se  alle,  .sotlatie  vplo^he 
des  inleggers  vnd  andere  stucke,  de  darlu  tircpeii,  uiciil  inede  tonen,  vulborden 
vnd  bosi'i^elea  weiden,  in   der  efte  in  des  yennen  Stede   wohlen    de  jj^enanten 
borgermestere  vnde  radinanne  tu  Luneborg   treden,  louen    vnd  beäe^elen.  in 
aller  wise  de  suluen  edder  welk  schulden  gedan  bebben,  des  doch  also  neen 
behäil  geworden,  vnd  6k  disse  vorgerorde  sake  twisschen  vns  vnd  her  Mathias 
vorbenomed  vruntiiken  gesleten  vnd  endet  is,  doch  wi  vmme  icbteswelker 
stucke  willen,  dar  vns  an  to  donde  is,  alsodane  breue  des  vploghes  van  dem 
eraamen  rade  to  Luneborg  in  vorscreuene  wise  mede  besegeJd  vngeseriget  bi| 
vfi»  vnd  in  vnsen  weren  beholden  hebben,  so  bekenne  wij  vnd  vorwillen  open* 
bare  in  dessem  breue,  dat  wij  edder  vnse  nakumelinghe,  noch  jemand  van 
vnser  weghene  willen  noch  enschullen  den  rad  to  Luneborg,  noch  er.e  nako- 
oieliiiglie,  van  der  erscreuen  breue  lofle  vnde  borgetucht  wegfiene  nicht  manen 
edcJer  rssf-fifm  in   ypfi 'SPf'haiuJe   wise.   snnder  de  suluen    Irene   schulen    en  bij 
vns.  vns.  u  naku  n  i  1 1  n i^hen  vnd  enem  leweiken  isunder  voruang  degjier  vnsche« 
dehk  wKsen.    UaL  iouo  wij  en  in  gudem   gelouen  mit  orkunde  disses  hreueg, 
den  wi)  des  lo  nierer  bekantnisse  uiit  vnses  capittt^ls  anhangende(n)  iiigezegei 
witliken  hebben  beaegeld  Uten.    Gegheuen  na  Cristi  gebord  verteynhundert 
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)ar  darna  in  deme  sottenfndedruttigesteii  iare,  4m  dinxedages  npgest  aa 
Twelften. 

]>€€XJLVI. 

SoldquiUutiy  des  Sdaßers  Doen  Ciawesson  aus  Zieriksee  wegen  der  in  dem  Kritgt 
mit  Köllig  Eneh  wm  Danemark  gdeistetm  Diemte.    1437.   Feh.  i. 

Ik  schipper  IJoeri  ('lawessori  van  Izirkesse.  Bekenne  vniJe  belüge  openi- 
bare  in  vnde  mit  üesseme  breue,  dat  de  ersainen  iieren^  burgerinestere  vnde 
radmanne  der  stad  Lubeke,  iny  ganU  vnde  all  to  tnyner  genoglie  entrichtet 
vnde  gedan  hebban  allent,  des  se  my  plicblieb  vnde  acbaldieb  weren  vmai« 
mynen  densk,  den  ik  ene  dede  vnde  gedao  bebbe  mit  mynen  achepe  in  ereoie 
krige,  den  te  vnde  andere  mer  stede  voreden  vnde  hadden  mit  deme  berea, 
hern  Bryke,  to  Dennemarkeu,  Sweden  vnde  Norwegen  konynge,  alao  dat  ik  n» 
vrnndliken  danke.  Vnde  ik  schipber  Doen  Claweaaon  mit  mynen  eruen  verlale 
4e  vorscreuen  heren,  den  rad,  de  borgere,  gemeynde  vnde  inwonere  der  stad 
Lubeke  vnde  de  eren  van  der  wegen  van  vorder  maninge  vnde  tosage  genti* 
iiken  qwijt  vnde  los^  vnde  liebbe  des  to  merer  tuchnisse  vnde  verwarrnelif 
myn  ingesegel  gehenget  an  dessen  bretV,  de  gegeuen  vnHe  srreuen  is  na  der 
bord  Crj.s(i  verteyrihundert  jar  vnde  darna  in  deme  seuenvndedruttigtsten  jare, 
vppe  vnser  leuen  Vrowen  auende  to  Lichtmissen. 

üatJt  dem  OrigwaU  Mit  atüurngtudtm  Skgtl  (BMumariti). 

Der  Ffniamoimr  Hermann  vm  Bogen  gi^  dem  th  London  anweeenden  Jeham 
Hertse  veree/aedene  Naekriehten  und  erthmU  tftm  m^rere  Aufträ^  1437. 

Tmwe  vruntachopp  mit  aller  leue  tonorn.  Leae  bere  vnde  vrunl.  Juwen 
breff  an  my  ^eaand,  darinne  gy  acriuen  van  jnwen  kledingen  eic,  dat  bebbe 
ik  gerne  geboret  vnde  ia,  my  van  harten  leff,  dat  yd  ju  in  allen  dingen  wol 
gha,  geltk  aUe  guide  yd  my  stiluen,  dat  irkennet  Got,  de  jw  mit  leue  wedde^ 
vmme  helpen  vnde  to  hua  bringen  niote.  Item,  wtllent  weten,  dat  ik  breuf 
van  Bononie  hebbe  entfangen,  de  ju  vnde  Hinrike  Cluuer  tokomen,  der  ik  een  dele 
vpgebrokeri  hebbe.  auer  dar  en  is  nicht  inne,  dar  macht  ane  is,  alse  dat  sp 
juwer  tokuiittt  wnl  beiden.  Itetn  kalkliorst  en  is  noch  nicht  gekoinen,  men  Ii*- 
heft  ju  eaeii  brel  gesand,  dat  is  een  oU  datum,  darinne  he  scrifit,  dat  he  k^fft 
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bebbe  tw^rnd«  syden,  ok  flueel,  vnde  noch  wille  he  salTeran  kopen,  vnd»  dat 
he  r>nen  h'lteram  catnbii  hebbo  entfangen.  Auer  he  en  helft  iiichtes  hir  oiier  sand, 
ok  en  scrifft  he  nicht,  wanner  he  kamen  wille.    Itenr.  dp  abhet  van  den  Tzis- 
mere  lipfft  hir  gesand  twey  swin,  islik  van  enem  piiride.  aiier  he  en  heftt  my 
nicht  gehies  gesand.    Item,  iioin  Jofianite  Culne  hebbe  ik  vakene  laten  iiianen, 
«uer  he  en  heßi  my  noch  nichtes  geuen.    Item,  juwe  winpennige  bind  vtge- 
ffufrii,  vnde  dat  gelt  beffll  Tale  vtgelecbl.   Item  twe  rinsche  fulden  de  bebbe 
ik  gelouel,  Claweae  Karbowen  to  geuende,  vnde  Clawes  befft  dat  vorder  Hentsen 
vam  Hone  to  Nuremberge  verBcreuen.  Ilenif  dat  ooerete  bok  bewaret  Snccawe, 
wente  ik  »o  vele  to  donde  bebbe,  dat  yd  my  vnmogelik  is  to  verwarende,  doeb 
Soccawe  were  des  gerne  vordragen  vnde  wolde  wol,  dat  gy  wedder  to  hua 
qweriirn,  vppe  dat  be  dee  qwijt  worde.    Item  vnsere  aactere  hebben  eren 
vastf'hiiieiit   lalen    verghan,    wente   se   sik    niclit    vcrdra^cn   en    konden,  dar- 
nied«^       <f      vfe.     Item,  nouitates  sint  liir  Konioii.  df  keyi't'r  is  to  Pr.ighr.  alle 
lantheren,  iidder.  knechte,  de  van  Piaglie,  alle  stede  vnde  dat  gaatze  kontng- 
rike  to  Bemen  hebben  deme  keyser  vnde  der  keyserinnen  gehiildiget,  vnde 
alle  keltere  hebbet  auelaten,  vnde  ae  sint  van  deme  vnlouen  treden  vnde 
wedder  to  vnseme  Ionen  komen,  vnde  een  tomale  geleret  man,  de  ere  ooerste 
houetman  was,  deme  bellt  de  keyaer  gelonet  een  biachopdom  to  § enende,  vppe 
dat  be  auetrede  vnde  de  kettere  to  vnseme  louen  brachte  etc.    Got  geue,  dat 
Id  also  sy  vnde  darby  bliue,  Lene  here,  ik  hebbe  vna  vnae  kokene  bestellet 
vnde  slan  taten  dre  grotc  ossen,  ses  gode  swin,  en  grot  spekswin,  tein  botlinge, 
noch  hebbe  ik  vif  olde  syden  van  to  jare  vnde  vppe  desse  vasten  hebbe  ik  ene 
türme  heringes,  ene  tunne  dor<5sc})es,  en  hundert  stokvissche,  vitt"  bynde  spri- 
liiigp,  vif}'  schock  negenogen  in  dem  peper.  XIIII  ()urit  mandelen  vnde  VI  punt 
rist'S,  druge  lesse  vnde  ander  droge  viftciiwtrk  ^enocli:  wolde  (iot,  dat  gy  dar 
weren  vnde  huipen  yd  verteren  etc.    Leite  here  vnde  vrunt,  ik  bidde,  dat  gy 
my  bringen  to  eme  dagelix  hoyken,  dat  atk  drape  vppe  achte  vnser  eilen 
Engelsch  want,  dat  jo  swart  swart  sy  gevarwet  vnde  nicht  vppe  bleck  swart 
gevarwet  vnde  gut  sy;  dat  gelt  nemet  van  her  Johanne  Clingenberge  van  myner 
heren  geide,  dat  van  der  copensehop  komet;  solHk  gelt  wll  tk  hir  to  Lubeke 
gtttliken  hern  Jobanne  wedder  entrichten,  vnde  aeggent  hern  Johanne  mynen 
denat  vnrlf>  vele  guder  nacht    Item,  Thomas  Bysenhusen  is  hire  vnde  myne 
beren  hebben  ene  gesät  in   eren  procuratorem  in  audiencia  rontradictamm 
vnde  he  wil  wedder  vp  to  Raseie.    Item  en  geruchte  is  hir.  de  keyser  wil  dat 
conciltuni  hebben  to  Ouen  in  Vngeren  edder  to  Wene  in  Osterrik  vmme  der 
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Greken  willen,  aiter  diit  coneiliuni  en  wil  nieht  dar,  meii  dat  concitium  willen 
ere  ainbaBsiatorea  aendan  to  den  Greken,  dar  tbut  de  biaacop  van  Lobaka  roede. 
Item  da  pawea  hadde  dat  concilium  gerne  to  Bononie  vnde  etlike  hadden  dat 
gerne  to  Auion;  aed  qnid  erit,  neacitur.   Item«  Hinrico,  myneme  denere,  hebbe 

ik  gebeden  van  mynen  heren,  deine  rade  to  Lubeke,  ene  vicarien  to  Meine 
toiD  Hilgen  Geiste  van  XVI  mark  geldea,  vnde  Hiiiricua  hefFt  nu  alle  boueiir 
aue  taten  vnde  leset  siiie  Horas  mit  eine  preslere  genant  her  Roggendurp, 
Got  geue,  dat  darby  bliue.  Nu  secht  myn  Tale,  hp  sy  erp  leue  kint.  abe 
he  sik  aldus  wol  antatet,  vnde  se  hopet,  he  schole  dar  woi  by  bliuen.  So 
seggp  ik  denne:  maw  ropel  de  katte.  Doch  so  hefiFl  in  solliker  hilgicheit  de 
genante  layn  Hinricus  dessen  gantzen  vastelauent,  alse  een  Holsten  Henneke, 
vp  eneme  esele  vp  der  Straten  in  alle  vrowen  lagen  vnde  in  den  winkeller 
geraden.  Dat  hefft  eme  Tale  tolaten,  doch  leaet  he  aine  horaa  necb  vortan  wol. 
Got,  de  here,  beatedege  Talen  leue  kind  vortan  in  eme  Steden  vn>  .-  godea 
leaende,  amen.  Leue  here  vnde  vrunt,  ik  aende  ju  vtaeriffke  Kalkhoralea  breues 
hirane  verwaret  etc.  Seggent  kern  Johanne  Klingen  berge,  dat  her  Tydeman 
Taerrentin,  Got  aterke  ene,  ia  berichtet  vnde  geoliget  vnde  licht  in  groter  not 
ainea  leuendea.  Gode  almechtich  sijt  beuolen  to  langen  saligen  tiden  wohn«" 
gen  de  vnde  gesunt  Scriptum  curaorie  Lubeke,  doroinica  die  Innoeanit,  anno 
etc.  XXXVJ.» 

Ve&ter  H(erinannus)  de  Indagine. 

Aufidmftt  Derne  erbarn  meister  Johanne  Heraaen  nu  vor  aendebodea 
in  Engelant  weaende  detur. 

Der  Bmffänger  hat  attfgetehri^tens  Recepta  Londoniia  III  Aprilia  per 
Jo.  Keding. 

Ifmak  dem  Orifüua  m/  JP\ifitr.  Da»  «It  A-mmI  utffytdr6dtl»  Siigei  üt  «mir  «ridlai,  «ter  »«AemtiiidU 

OCCXXTIII. 

Fr>tcht(o.ii:   VerJiaudiung  aber  Ri'ickyühc  geraubter  Guter.     1137.     März  17. 

LLans  iNvckelssüH  vns-  (i<'nie  rade  voidiiddelsl  sinon  vt:;i  ;>ti  eckeden  ariiieii 
vnde  vpgerichteden  vingeien  slauedes  edes  lo  den  hilgen  lieft  besworeji,  tuget, 
bekant  vnde  wargernaket.  dat  in  den  jaren,  alse  nien  screff  na  der  bort  Cristi 
verteyniiunderl  vnde  in  dente  eynvndedruttigesten  jare,  vmme  sunt«  iMIchaelis 
dach,  dat  do  de  Reuelaachen  aendeboden  to  Wyborch  waren,  alse  her  Koat  vaa 

1)  Dio  Jahn*t«U  int  «ia  SckreibieUer, 
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Borslele,  <her  Hermen  Lyppe  mit  den  eren,  dar  se  degedinge  vnde  «prak» 
beeiden  üüt  her  Cristerii  Nigelsson,  dar  Hermen  Hilge  yegeowardich  qwam 

vnde  tosprekende  was:  her  Cristern,  gy  hebben  myne  gudere  neriien  laten  in 
vf-ligeme  vrede  in  ver  schepeii.  daf  ik  bpuolen  hadde  ouer  zee  bet  in  de  Nu 
\  i  idarfi  GrutL'ii  vnde  Jacoppe  tor  Sniitleri;  ik  bidde  jw,  dat  gy  uiy  dat  wedder- 
•;eiieii  ftiiltT  dl'  wi'i  ile  tlai  van,  wente  gy  enhebben  dar  nyii  rt  clil  t«.  Dar  her 
Crmlerii  io  seile;  Hilger,  dat  gut,  dar  du  vmme  spiekeät,  dat  iü  rny  vert>creuen 
vor  Lubeach  gut,  vnde  dat  syn  inyne  viende,  darvmme  w  id  mit  reehte  nomfn. 
Dar  Hilger  to  sprak;  her  Cristern,  ik  holde  my  to  Reuele  to  hu»  vnde  nicht 
to  Liibeke,  vnde  jji  byn  her  Johan  Oldendorpp  van  wedderlecginge  plege,  dar 
wil  ik  so  vele  to  don^  alse  eyn  gnd  man  schuldich  ta  to  donde.  Dar  her 
Cristern  to  sede:  Hilger,  du  schalt  id  sulf  Iwefl'te  beholden,  alse  hir  eyn 
ridderreqlU  is-  Dar  Hilger  to  »ede:  neu,  her  Cristern,  deme  en  kan  ik  so 
nicl.^  v,u,  «k  enhebbe  ik  de  lüde  nicht,  ok  en  is  id  mit  vns  nyne  wyse,  dar- 
-vtiifrit*  viTdrPstft  my  dfs  vnde  ^puet  niy  dat  iiiyni'.  Dar  hei  Cristeiiä  to  sede: 
,iJu  lieiöt  w«»l  geliuret,  wt-»  dy  secht  is.  Darnitdi«  scIuMli-ileii  s»e  sik.  IJat  sü- 
)  daiie  sake  vppe  desse  vorsi  reuene  tijd  su  gehandelt  syn  tu  Wyborcli  vur  her 
Cristern  vnde  vur  den  erbeiiunteden  sendeboden  in  verscreueiier  wyse  vnde 
anders  nicht,  dar  hebbe  ik  Hans  Nickelsson  erbenomed  myn  recht  to  dan,  so 
vorberoret  is. 

Ein  FravhtrrrtrtKj.    IJ'fJ.    März  3i. 

J^chipher  Tideiiiaii.  borger  to  Hamborch,  vor  denie  boke  lieft  bekant,  dat  he 
willt*  vnde  schole  nnt  sinenie  schepp  segelen  van  der  lilue  den  rechten  wech  vtli  in 
de  bay«',  vnde  in  der  Baye  schnle  vnde  wiile  he  solt  laden  vnile  .-.eijeled  darinede 
vthe  der  Baye  den  rechten  wech  vt,  ilat  Zwen  voreby  in  Lillianden.  Vorder  lieft 
schipher  Tidetiiaii  bekant  vur  deme  boke,  dat  he  hebbe  vorkoft  Keratene  Vollen 
XiU  last  Bayesches  soltes,  de  eme  Keraten  Vollen  wol  to  dancke  hebbe  betalat, 
vnde  schipher  Tideinan  schal  to  Reuele  leaereren  Diderke  van  der  Beke  dusse 
XIII  last  soltes  vao  Kersten  Vollens  wegen,  so  venie  alse  schipher  Tydeman 
beholdene  reyse  dot  twisscben  der  Baye  vnde  Reuele.  Vortmer  weret  zake 
dat  schipher  Tydeman  van  bewysliker  nod  wegen  lossen  moste  in  Kngelant,  in 
Vlanderen,  in  Zeeiant  efte  in  Hollant,  in  welker  eyn  van  dessen  landen  schip- 
her Tydeman  denna   losaede,  darsuJues  schal  schipher   Tydeman  Kersten 
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Vollen  efto  sioeme  procuratori  leuereren  IIF  »olles  vry  vnde  qwijt  sulker  niate, 
all«  dar  gheid.    Vortmer  w*ret  lake  dat  deaset  -voracrauene  achipp  blaue,  dat 

God  vurbede,  Iwisschen  Hamborch  vnde  der  B»ye,  vnde  de  copinan  ayn  §ad 
bergede.,  dar  iiien  dat  schipp  inede  laden  soldf.  so  sal  de  schiphar  waddei^ 
gauan  Karalane  VoUan  vnuartogerl  C  vnda  XVUU  mark  lub. 

Der  Raßi  von  Lüneburg  tferkau/t  dm  Vcnldiam  des  BeiL'Geiü  Hotfitab  für 

ßhsrUxhe  Rente  von  50  wj^  unter  VcrbMt  des  Rüekkm^i. 
1437.   Apr,  3. 

borgarmaislara  vnde  radtmanne  dar  stad  Looeborch.  Bakannea 
«nda  batugen  apenbara  in  dasaeni  breoe  var  alte  den  jannan,  da  ebne  aeea 
eddar  heran  laaen,  dat  wy  den  arsaroan  heran  Uinrika  RapesoJuar,  borger- 
maatara,  vnda  heran  Jahanna  Calnianna,  radmanna  to  Lubaka,  voratanderan 
des  groten  Hilgengaistaa  to  Lubak«.  vnde  eren  iiakomelingen  edder  deme 
hebbare  duaaaa  braoea  mit  «rem  willen  radaltkvn  vnda  rachtlikan  vorkofft 
hebbeti  vor  naganhundert  marck  lubascher  panninge,  de  wy  van  en  in  reden 
getelleden  penningen  dersuluen  iniinte  to  vnsein  willen  vnde  noge  entfriii^pn 
vnde  vort  in  vnsei  Stadt  niitl)  gekcret  ht'bboD,  veHtich  mark  lubesch  ewiger 
jarltker  reutlie  der  vuräcrcucci  niuiile,  de  wy  vnde  vnse  uakuinpliiige  den 
erbenoinedeu  lieren  lliniike  Rapesuliiere  vnde  heren  Johanne  CoUnanne,  vor- 
stenderen  des  groten  llii^engestes  tu  Lubeke,  vnde  eren  nakuinelingen  edder 
dam  hebbare  diseas  branea  mit  arain  willen  alle  )ara  to  twen  tiden  vthe  vnser 
stad  redeeten  vnde  wissestan  rantan  vnda  gudaran  sundar  jenigerleye  vomiyn« 
ringe  edder  afslach  gotliken  entrichten  vnda  ander  vnaen  egbetien  kosten^ 
schaden  vnde  euanlure  bynnen  dar  stad  Lubeke  hantreken  vnde  betalan 
Scholen  vnde  willen,  alse  bynnen  allen  achte  dagen  sunta  Michaelis  des  bilgen 
ertzeengels  de  enen  helffte,  vnde  bynnen  allen  achte  dagpn  to  Paschen  de 
anderen  halffta,  in  guden  pennyngan,  alse  denne  bynnen  Luheke  ganghe  vnde 
gheue  gynt,  sunder  yenigerleye  iniial,  vngehindert  vnde  vnbekummerl  vnde 
vrig  van  allesweine.  Wy  hebbeti  vns  ock  in  deiiip  vors(  reuen  vot  kopc  behol- 
den, dat  wy  edder  vnse  nakonielinge  de  vorbenomeden  veJTtich  rriarck  renlhe 
van  den  erbenomeden  heren  Hiririck  Rapesuluere  vnde  heren  Johanne  Colmanne. 
vorstenderen  des  grutcn  Hilgengeistes   lu   Lubeke,  edder  eren  nakomelingeo 

edder  dam  habbera  daasas  braues  mit  erama  willen  weddarkopen  mögen,  wbd 
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vn«  dat  bequeme  w,  vor  negeiihomlert  mirfk  iubepcb.  Doeh  wan  wy  den  vor- 
«creuen  wedderkop  don  «iUen,  so  Bchole  my  vnde  willen  d«t  den  ergenanten 
heren  Hinrike  vnde  heren  Johanne  vnde  eren  nakomelingen  edder  dem  hebbere 
dieses  breues  mit  eren  willen  eyn  haJff  jar  toooren  vorkundigen  muntliken  olfle 
mit  vnsen  breuen,  vnnd  wan  wy  en  den  «edderkop  also  verkündiget  bebben, 
so  schole  wy  vnde  willen  en,  alse  dat  halue  jar  vmme  kamen  is,  de  vorscrenen 
negenhundert  tnarck  lubesch  mit  der  plichtigen  renthe  an  eyner  summen 
bynrien  der  stad  hiibpke  an  gudem  gelde,  alse  dar  denn(>  genghe  vnde  gheue  is, 
gutliken  pntrirliten  vnde  wol  to  dancke  botalen  vnde  bereden.  Schcge  id 
ok)  deg  wy  nii  lil  vorhopen,  dat  «p  wannt«  vmme  bot.ilingp  dor  vorscieiipn  erer 
renthe  eddei  dt's  hniiptstoleb  y^'nigpn  hiutler  eddpr  .sctiaden  leüpn  pdder  dptien, 
des  scliulp  wy  vnde  willen  se  genszliken  boncinen  vnde  scliadelus/  darvan 
lioideii.  ane  gheuerde.  Alle  desse  vorscreoen  stucke,  satnentliken  vnde  eyn 
islick  besonderen,  Jone  wy  borgermeslere  vnde  radtmanne  der  stad  Loneborg 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  den  erbenomeden  heren  Hinrick  Rapesolaere 
vnde  heren  Johan  Colmanne,  vorstenderen  des  groten  Hiigengeistet  to  Lnbeke, 
vnde  eren  nakomelingen  edder  dein  hebbere  desses  breues  mit  erem  willen. 
Vnde  dieses  to  merer  tuchnisse  hebbe  wy  vnser  Stadt  ingesegell  gehenget 
heten  an  dessen  breif.  Geuen  na  Gades  burt  verleynhundert  jar  darna  in  deme 
»ouenvndedortigesten  |are,  des  midwekens  in  deme  Paschen. 

DCCXXXl. 

Bernhard^  Hertog  von  Sachsen -Lattenbwrg,  «öenoeuct  den  Viearen  der  Marim 
Kmke  die  Dörfer  Antendorf  (JuUusbwrg),  Thömen  und  Krukow  für  dÜe 
luithtUn  vier  Jahre,  um  darani»  mhen  den  ihnen  eukommenden  jährUehm 
Renten  aueh  die  rückständig  gt^tUebenen  tu  erhtheiu   i^7.   April  H, 

Wij  Bernd,  van  Codes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Engheren  vnde  West- 
falen. Don  «itJik  in  dessein  breue  alle  den,  de  ene  seen  edder  hören  lesen, 
opembare  betfigende,  dat  wij  niyt  vnsem  ghetruwen  Otten  Schecken  twysschen 
den  eriiken  heren  vicariis  in  vnser  Vrowen  korken  lo  Lubeke  vnde  twisschen 
vrowen  Rikarden,  ichteswann«  vnses  ghetruwen  Hartwighes  Schacken  wedewen, 
viume  souentich  mark  vorsetener  rente,  der  ze  densuluen  vicariis  noch  plichticli 
IS  Vt  den  guderen  Abbendorpe,  Türmen  vnde  Krukowp,  ghpdeghpdi^l:^('t  hebben 
in  desser  wisp  darrnpde  to  holdondp.  dat  df  vif-ain  vorl»piiompl  dpsnhien 
pudere  to  sik  neiuen  Scholen  vnde  der  bruken  vnibeworen  inyt  allem  rechte. 
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myt  alier  tobeboringe,  vribeyd  irod«  nfil,  alae  xe  beleghen  aint,  to  den  nef eat 
tokoiii«>nden  veer  vullen  yaren  sonder  myddel  aik  vollende,  vnde  acholen  dar- 
vt  boren  vnde  entfanfhen  ere  yarliken  plichtigen  rente  vnde  dartn  yewpikes 
yarea  eyn  verdepart  van  der  voracreuenen  voraetenen  rente,  vnde  bynocn  der 
tijd  8cal  vrowp  Rikarde  oft  yeinand  anders,  wen  de  vicarii,  sik  myt  (ien  %'or- 
benornedeii  »iidf  iPti  netiewijs  bewereti,  inen  wan  <ie  vicai'ii  ere  plichti^en  rente 
vnde  dat  verdeparl  v;in  der  vorsetenen  rente  yewflkes  yares  viil  vnde  al  vp- 
gheboret  hebben,  weä  dar  deniie  (o  iiut  vürder  alkoiueiide  werd,  des  i>y  luttik 
,  ofle  vele,  dat  Scholen  %e  dersuluen  vrowen  Rikarüeii  to  erer  brokinghe  vnde 
behoff  gulliken  tokeren  vnde  volghen  laten  vnvortnynnert,  sunder  argelial. 
Wanner  denne  de  veer  yare  vorekoinen  aint  vnde  de  vicarit  ere  pliclitigben 
vnde  voraetenen  rente  ganaliken  entfanghen  bebben,  alae  voreacreuen  is,  ao 
achal  vrowe  Rikarde  vorbenomet  vnde  weme  dat  denn«  boren  mach,  der  vor» 
benoineden  gudere  wedder  bruken,  alse  touoren,  vnde  schal  den  vicariis  ere 
plichtigen  rente  vort  gheaen  vnde  entrichten  na  lüde  erer  vorseghelden  breue' 
to  allen  yaren  vmbeworen.  vnde  desse  de<»hpdint»lie  soholen  denstiluen  eren 
breuen  nicht  yes;hen  ofte  to  hindere  wes«?n,  nien  sc  seholen  en  yu  hlyiieii  vn- 
pheserigel  in  viilier  niarJit  na  knie  erer  artikele  to  allen  tiden.  De&äe  tietrlie- 
dinghe  vnde  eeiidtacht  itebben  vruwe  Hikatde  vnde  Otle  behacke  erbenoriiet 
aldus  to  huldende,  bele&et  vnde  vulbordet,  vnde  des  to  tncbnisse  hebbe  wij 
Bernd,  hertoghe  to  Sasaen  vorbenomet,  vnae  ingheseghel  vnde  ae  ere  inghe« 
aegbele  by  vnae  witliken  hengbet  taten  vor  dessen  breff.  Gheuen  vnde  gesehen 
to  Lubeke,  na  Godes  bord  verteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme  soueovnde* 
druttigesten  yare,  vppe  den  anderen  donnerdach  na  der  btlghen  hochtijd  to 
Paschen. 

VaeA  dm  Original  aa/  Ptrgomtitt  im  KinifL  Staalaankiv  in  Sehiuwijf.  Vim  den  drei  angeiäitgttn  Siefebt  i$t 
mr  da»  dt§  Btraf§  voUifleriaHm.  UügtAeat  wem  AnkiieniA  Dr.  Hilie, 

Hermann  Evinghusen  schreib!  <km  J<^ann  Hetttt  ubtr  verschiedene  HandetsoerMü- 
nisee.   1437,   Apr,  iL* 

Minen  willegen  denst  allewege.  Meyater  Johan,  leue  vrund.  Jw  geleoe 
to  watende,  dat  ik  jwen  breff  wol  vntfangen  vnde  vorstan  hebbe,  so  gy  my 
sebrinen  van  den  gelde,  dat  gy  des  genoch  to  kope  mögen  hebben  to  London 

I)  Vgl.  Bd.  VI.  No.  53C. 

t)  Ttf.  TOB  d«r  Bopp,  Bmihnbmm  Bd.  IL  No.  $|  iidA  «2. 
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tad^  my  myne  V$|  hir  willen  gett«n.   0e8  sy  ik  «ol  tovreden,  wente  ik  ke^ 
koue       hir  wol  to  coatumen  ^nde  to  vngelde.    Item  so  gy  schrincii  van 
Drniten,  wo  wy  em        hekken  feuen  summelik  van  den  vnsen,  werltken,  dat 
ik  wet,  «o  hefk  bir  nomment,  den  ik  wöt,  em  gell  gegenen.   Do  Wnlhaae  nnyt 
den  writte  to  em  quam  vnde  antworde  em  dat,  do  ret  he  dat  segel  af  vnde 
ke  vragede  dar  nicht  mit  allen  na.    Do  iny  .dyt  Wulhase  sede,  do  queme  wv  to 
hopp  vnde  spreken^  wo  wyt  myt  em  anaotten  wolden;  dar  antworden  suinrnelke: 
dp  sulke  lakeii  lieft,  dar  he  vp  sprekt,  de  redet  myt  cm  vt:    do  sede  ik,  ik 
hebhc  (it'i-  laken  mest.  also  Nordwikpssrho :  se  seden,  se  wotdeii  (i.u  vnr  ^puen, 
also  vele       v;iri  tlpii  \  irdwilvPSScIifMi  |j;i(ldcii.  ^»tiniinelk^Mi  iKuldtMi  IUI,  siimin»>lke 
VI,  summelkf-'  XU  v.-kIp  ik  iiadd«?  wol  VI  styge,  aldus  s(  holde   de  kost  vp  my 
kortirri.    Do  ret  ik  vp  myne  kost  to  Nordwik  vnde  sprak   myne   kuplude,  dar 
ik  myne  laken  af  haddej  se  seden,  se  wolden  sodaiie  vorscreuene  laken  vrygen, 
wy  scholden  dar  genen  schaden  van  hebhen.    Aldtis  quam  dyt,  dat  wyt  myt 
em  in  dage  setten  tor  tijd,  dat  de  Nordwikeschen  hir  qiiemen  vnde  makeden 
vnse  laken  vryg,  vnde  he  doyt  dyt  salue  den  Engelschen  vnde  vna  so  vele  nicht,  alse 
den  Engelschen,  de  gude  wort  myt  em  hebben,  also  it  mogelk  is,  dat  het  den 
Engelschen  d6t.    Men  hadde  gy  dat  gesen,  wo  he  myt  jiiwen  laken  los  gink, 
dat  scheide  jw  enbarmet  hebben,  also  warp  he  some  laken  in  den  drek.  Men 
Pewe  vorvrachtet  myt  worden,  wente  Pewe  hadde  II  stukke  smale  vnbesegelt^ 
vii(I<<  d.Tt  is  sin  recht,  dat  he  de  netnf.  vjide  Pewe  wolde  se  em   nii  ht  don; 
haddt'  hf  fp  em  dan  n»yt  willen,  so  hadde  he  em  dat  ene  wodd  t i^ciien  vnde 
dat  ander   wolde  wy  ok  woj  ghemaket  hebben  an   der  hosten   wise,  dat  wy 
mochten j  wy  wolden  )w  ouer  XIIII  dage  enen   sant  hebhen.  tuen  wy  konens 
fipns  dinges  ens  werden,  de  ene  wil  dar  nicht  to  geuen   vnde  de  ander  ok. 
Pewe  wil  myn  ergeste  weten,  wor  he  mach,  dat  heft  he  my  hir  gesecht,  dar- 
▼nime  ik  hebbe  ene  to  )w  vnde  to  mynen  beren,  her  Johan,  velegetj  wes 
darane  is,  dat  wete  gij  wol.    Item  so  ik  jw  nu  schrelT,  dat  gy  Gosswin  schei- 
den don  VII  puni,  de  he  Duntteu  geuen  scheide  van  myner  wegen,  wente  ik 
hadde  em  kuttenklot  afghekofl,  des  dorne  gy  em  nicht  don,  wente  ik  hebbe 
de  XXXIIII  ^  wol  van  Goswin  entfangen  vnde  wil  jwe  beste  ramen,  wo  ik  best 
kan,  vnde  bope,  ik  hebbe  ghedan,  so  gy  my  to  louen.     Itom  ik  lielihe  hir 
^hehort.  wo  her  Hinrik  Vorrat  oner  my  gliekla;;^  heft,  dat  ik  schole  gudere 
ooerschepet  hebben.  viule  is  dnt  so,  nisp  he  s(  rifl.  ik  will  nutnmer  vor  enen 
landen    knapen    antworden;    d;U   «p^spI   vryglikeu   vor  my.    Ok    ln-hbe    ik  hir 
ghehort,  dat  de  Kolners  gesecht  hebben,  wo  myn  öm,  Hermen  llittelt,  vnde 
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ander  borget  to  Lubeke  Scholen  sebepet  hebben  eaen  koggen  vol'gudere^  bir 
in  Engelaut  to  segelen,  vnde  dar  bebbe  ik  nene  breue  af  vnde  ok  nene  brene 
myt  alle,  wo  it  to  Lubeke  steyt,  ofle  myne  vrunt  letten,  vnde  wer  dar  wat 

ane,  so  hadde  ik  dar  jo  breue  af,  dat  mochte  andere  nicht  wol  wesen.  Hir 
bidde  ik  |w  denstlikeri  vmme,  dat  gy  my  hirane  vor  antworden  vnde  mynea 

örti.  >iicht  mer  wel  ik  jw  to  schnuen,  men  God  sy  tnyt  jw  alle  wegp  vnde 
ivivrion  denst  to  nllcn  tijden.  Gescreuen  tu  Jebeawik)  des  anderen  dunredagM 
na  i'asscen,  in  detii  XXX Vil  jare  vnses  Heren. 

Hennen  Evinkliusen^  jwe  «ieuer. 

Aufschrift:    Dein  erbaren  rnester  Johan  Herlsen  nu  to  Lunden  in  dem 
stalhoue  kotne  desse  bretf. 

AoeA  dem  Origiiuü  aw/  Papier^   3tit  «/»  Prtwl  aufgrJrürktfm  Si'gtl  (Uautmarkf).     Von  HtrCt'i  Rand  M( 
aw/  (f«r  nSektmte  btmtritt    li-V.    Bteepta  dt  Londumi*  j/rr  GotwiHum  Oruel  »abbalo  XIII  ApriHs. 

Oer  Rath  von  Ccdmar  bekennt^  von  d«m  Rothe  von  Lübeck  iWOwj^  »ur  AUöemg 
einer  Reni«  von  60      empfangen  zu  haben,   14^,   Afr.  i4. 

W  )  borgeriiiestere  vnde  raduianne  der  stad  Calmerea.  Bekennen  vnde 
betugben  openbar  vor  allen  den  jenuen,  de  dessen  breff  seen  ofte  hören  lesen, 
dat  wy  eiitfangen  hebben  vnde  vallekomeliken  vpgebort  van  den  ersamen  heren 
borgerinesteren  vndi>  radmannen  der  stad  Lubeke  twelff  hundert  lubescbe 
mails  loder  pennynge,  dosent  mark'  htrvan,  de  vtgekomen  aynt  van  der 
gescliicht  wegen,  de  gescheen  is  an  vnse  <iuergeworpen<>  borgere,  Got  erer 
seien  gnt^dirh  sy.  vnde  twe  hundert  luhosche  niark.  de  de  rad  van  Caliiieren 
<;r»et  hebben  in  den  eis;unen  r.id  to  I.utu-ke  lo  dessen  dusent  marken,'  so 
dat  de  summt'  ouciall  is  Iwelfl  Imndert  lubesche  mark.  Vnde  darvore  bpft  vns 
de  rad  to  Lubeke  all  jar  ghe^euen  »eslich  lubpsche  mark  to  renthe.  Üesst- 
vorbenoinede  bumnie  gheldes,  beyde  den  höitetätol  vnde  reniiie,  lieft  de  ersa- 
mene  rad  to  Lubeke  vul  vnde  all  vn»  entrichtet  vnde  to  vnller  genüge  wol 
betalt  Worumme  wy  borgermestere  vnde  radmanne  vorgeschreuene  latea 
vnde  Seggen  in  eraft  desses  breues  de  vorgenomeden^  vorsichtigen,  wolwysen 
heren  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  qwyt,  ledich  vnde  loes 
vor  alle  namaninge  vnde  ansprake  vmme  desse  summe  geldes  to  ewigen  tyden. 
To  ener  tucbnisse  vnde  grottere  vorwaringe  aller  desser  vorgeschreuenen 

I)  Vgl.  Kopiiuiaun,  HauKcrcoct««  Bd.  IV.  No.  620- 
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stucken  so  hebbe  wy  vnssr  stad  van  Calmeren  8«cret  gehangen  laten  vor 
dessen  breff,  de  ghegeiien  vnde  schreaen  is  to  Calmeren,  na  der  bord  vnses 
hereo  Cristi  dusent  verhundert  )aer  in  den  spuenvndedruttigetten  jare,  des 
anderen  «ondagea  negest  na  Paschen. 

Utltk  dem  OriyinaL  Mit  anhanyfnJrm  SiriftL  Ks  itl  rtin'l,  4'/»  Ctm.  A'if  drm  rfrht\cinklty  yfji/terttti 
Ontmle  itekt  finf  fiurtfm'i'irr  mit  drti  'fkürmrn,  d'r  mitt'hte  uiul  'jiiissl'  htit  «i«  .si>it;r»  lAich  und 
Kn»jtf,  Jnnf  Xinnen,  ein  langet,  darunter  ein  rundet  Fentter,  dann  tee/it  Zinnrn  au/ drr  uxtfven  Maurr, 
tndliek  CM«  Thür  mit  au/f«xogtittm  Oitler.  Di»  Sttttn-Tkätm«  ithtn  kciitt  ^ittt,  t^ter  Zinntn  und 
ein  FtiMtr,  lM(r  Jtdam  Tlwm  «teAf  «m  nehninAligtr  Stern,  ümtehr^t:  S6aR6TViS  X 
aiVlTXTIS  •  KXiidmRNQ'älS 

^icolaus  Hase  bittet  di>:  Hathssendcbuten  in  Lonilon  am  ra.ache  Zusendumj  eines  schon 
früher  erbetenen  AUesles,  auch  um  muhr  iieiseyeld,    l4o7.    Apr.  24.* 

MyriPri  willigen  Henst  vnde  giidon  nitipn  allewege.  Ersanien  vorsich- 
tiglieii  viidf  If'iu'n  lii'i  en.  80  ik  juwer  ei  satiilieicl  bij  At  nd  Wasiiian  toschreiien 
hebbe  van  enen  wiitte  vor  vns  IUI  pcisorien.  dar  wiilet  vnun<>  «iihtMdpM  laten, 
dat  wij  d,tt  y»  er  yo  leuer  licliben  riiogcri,  wente  ik  luy  bevruclite,  dat  de 
zarser  sik  zwar  schölle  niaken.  lo  ik  vornuiiien  liebbe,  vnde  wolde  lichte 
gherne  de  hande  ghesmered  hebben,  dar  Lodewiob  Beyeringhoff  iny  van  befft 
gesecht,  vnde  schal  nenewijs  scbeen,  vppe  dat  men  sulke  gbeselles  nicht  en 
starke  in  erer  quadie.  Bouen  alle,  leuen  bereu,  schicket  my  mer  gheldes  to 
teringhe,  wente  hir  zwar  ligfacnd  is,  vnde  hope  doch,  dat  id  nicht  langhe 
waren  schaL  Juwe  vorsichtighen  wisheid  beualen  ik  Gode  aimechtich  sund 
vnde  salich  to  langen  tijden  ouer  my  bedende.  Sereuen  vp  'sunte  Marcus 
anend,  vnder  mynen  signete,  anno  etc.  XXWIl  . 

Juwe  dener,  ?iicolaus  Hase. 

AufickrifU  Den  ertamen  vnde  wisen  mannen,  heren  radessendeboden 
der  ghemenen  siede  van  der  hense  nij  tor  tijd  to  London  vppen  slaelhoff 
w^sende,  synen  heren  vnde  snnderghen  ghunneren. 

MmA  tfMi  Origbtoi  vaf  Pf^ner.  Mit  Kettw  de»  mfgedrütkln  Sitgeb. 

ÖCCXXXV. 

/>t«  Lübeckischeu  Abgeordneten  berichtm  dem  Hathc  m  Lübeck,  dasa  ihre  Verhand- 
lung beendigt  sei  und  d<iss  ste  alsbald  nach  Bestegelung  einer  üeber- 
emkunft  ihr«  Rückreise  antreten  werden.   14^,   Mai  14, 
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Vnsen  willigen  denst  tovoren  vnde  wee  wy  gudee  vormugen  to  allen 
tideo.  Erweidigen  leuen  heren.  Jirer  «rysheyt  geleuet  to  wetende,  dat  wy 
in  den  weruen  vnser  bodescbop  nach  langem  vorbeydende  vnde  vorroyddelst 
groter  kost  van  der  gnade  Codes  niyt  dem  heren  koning  van  Engeland  vnde 

syme  rade  v[)pe  datuiu  desses  breues  syn  kaineii  to  enem  gaiisen  ende  vnde 
hebben  alzodanne  antwurt  vppe  vnse  bodesschop,  des  jwe  wisheyt,  alzo  wy 
hopen,  schole  wo!  tovreden  wesen,  tuen  de  g:ennen  van  den  vnsen,  dede 
scliuden  hebben  genainen,  den  kuu  nvi  ht  wedder  weiden.  Alzo,  erwerdigen 
heren,  dat  wi  nu  vns  andt  r.>  iici\;i(Mi  nit'de  iickuiiiiiu'i  en,  int'ii  dat  wi  alzodanne 
wei  ue  vnde  antwurt  bearbeyden .  dat  ze  werden  gescreuen  vnde  bezegelet, 
alze  zijck  dal  van  rechte  behoret,  vnde  denne  darna,  alse  wy  ersten  mögen, 
lo  denke  wy  na  Godes  willen  vns  jwer  leue  to  benalende.  Wy  künden  ok 
nach  al  vnsein  vermöge  vor  desser  tyd  nen  aotwort  krygen  vntme  grote  zake, 
de  dem  heren  koninge  vnde  syme  rade  weren  anligende,  alte  wy  jwe  wisbeyt 
wol  vurder  willen  vnderwisen,  wanner  wy  by  jw  na  Godes  willen  werden 
kuniende.  Güde  syt  beuaien  .sunt  vnde  zaiycb  to  langen  tiden.  Screucii  to 
London  in  Kngeland.  vp  den  dirixstedach  vor  Pinxsten,  int  jar  etc.  XXXVli, 
vnder  her  Johan  Clyngenberge^  ingezegel. 

Johau  Clingenberg  vnde  Johannes  UerUe. 

Au/idoiß:  Den  erwerdigen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borger- 
nieysteren  vnde  ratniantien  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  ieueu  heren  vnde  vrunden^ 
detur. 

iVucA  dtm  (jriijiuni  au/  Pajn<.r.    ilii  ichwacliim  Retten  des  Siegels, 

BCCXXXVI. 

SteUtmg  unter  VcrmtmduAaft.    i437.  Mai  i8. 

Witlik  sy,  dat  in  den  jaren  der  bort  Cristi  veerteinhundert  vnde  seuen 
vnde  druttich  jar  am  hilgen  Pinxstaueude  de  ersame  her  Thomas  Kerkring, 
her  Johan  Colman,  ratnianoe,  vnde  Hinrik  Grypesliorn,  vormundere  Hermen 

Hagelstcnes,  vor  dem  rade  den  suluen  Hermen  wedder  vnroundicb  makeden, 

vmme  dat  Hermen  in  deine  jare  vele  sines  gudes  verteret.  verdobelet  vnde 
vnnutliken  togebracht  hadde.  Üarvnttne  de  heren.  de  rut.  de  vorinundeschop 
to  hefft  gelatpn  vnde  den  erbenomeden  vormiinderen  beuolen,  se  des  vor- 
screueneii  Hennen  Hagelätenet»  vormundere  vort  to  bliueiide,  ene  vude  sme 
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gudera  to  uoratande  bat  tor  tijt,  dat  Herman  in  redelikar  wise  aina  godera 
aalnan  vorwaren  kone. 

Zahkmg  für  d'i».  HeUätigvmg  und  da»  Pallium  det  Brxbitchqf»  vom  Lund,  i497« 
Mai  19. 

Hinricua  Gripaahorn  et  Heino  fioJta«  coram  libro  reco^ooerunt,  aa  et 
soos  heredea  coniuncta  manu  teneri  Gerardo  de  Roeris  et  aoia  haredibna  in 
1111^  maraia  quinqae  marcia  et  tribus  aolidia  den.  lub.  ex  parte  dea  naalende- 
geti  {beides  van  der  confinnacien  wegen  dornini  Johannis  Laxinan,  archie- 
piscopi  Lundensis,  super  festo  sanrti  Jacobi  proxitne  affuturo  expedite  per- 
solupndis.  Insuper  pi-pTati  Hinncus  (jripp*hoi-n  pt  Heino  Boitze  protjiiseiucil, 
se  velle  et  debeie  (MMardiim  de  Buerisi  uult  ai priem  preseruaie  t'X  parte  pallii 
aiiiedicti  epi&cupi,  piu  ipiu  äcripäil  üerardug  aniicis  suis  ad  curiam  Hoinanaiu, 
si  islud  con&taret  usque  ad  C  ducatos,  decem  minus  uel  decam  maius,  super 
feato  Martini  expedita  peraoluendoa. 

Mm4  «««r  /«Mi^tMM  4i»  NiadtMUAi^  wm  J.  1431,  Penine. 

Nachiass  de»  Watter  Heyse  in  Sdtweden.    1437.   Jim.  5. 

Duinini  umisules  (tederunl  lilteras  suas  res|jectjvales  Vritzoni  Grawerde, 
<judekinu  Helsen  et  Juiiaoni  Heuiiesude,  pruiuäonbtis  testamenti  Wolteri  Heisen 
bone  nieuiorie,  ad  duuiinuui  Olauum,  archiepiscopum  Vpsaliensem,  dominum 
Ntcolauin,  epiacopum  in  Waxi«i,  ad  dominum  Thomam,  episcopum  in  Strenge» 
niaae,  ad  conaulas  in  Waaterara,  ad  conaules  Stockholmenaaa,  ad  Gregorium 
Magnusaon.,  Olauum  Jonaaon,  Petruiu  Nigelaaoo  et  ad  Volkinum  Erikeaaon  ex 
parte  quorundain  bonorum  et  debitorum  domini  Wolteri  Heisen,  qua  bona  et 
debita  Conradus  de  Geiamere,  procuralor  prefatorum  prouisurutn,  nionere  debet 
a  preFato  archiepiscopo  et  episcopis  et  ab  aliis  creditoribua  Wolteri  Heisen  in 
regiiis  Oacie  et  Swecie  existentibus.  Vnde  antedicti  prooisores,  videlicet  Vritso, 
Oodekirms  et  Johannes  v.nm  ooriifn  heredibns  coram  concilio  et  hoc  libro  con- 
iuncta manu  promiserunt,  douiinus  cunsules  pretextu  iiiins  penitus  indempnes 
conseruare. 

Sach  girier  lutcHptiou  des  Siederitadlime^  fom  J.  148J,  Boni/acii. 
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ßemd  DarsovD,  Bürger  in  Lüheck,  bekennt,  dem  Herzog  Btmhard  von  Sachsen^ 
LauenbuTfj  1100       schuldig  tu  «nn,  und  t9r^pri(^  ii«  nächsten  Martini 

zu  bezahlen.    14,37.    Jun,  12. 

Ik  Bernd  Üartzowe.  borgher  to  Luboke.  Bekenne  opetnbare  an  Hussein 
brpue  vor  tny  vride  tnyne  "nipn  vmie  vor  alszweirip,  dat  ik  scliiildich  bin 
reclitet  witliker  schuld  derne  iiur;hf>ehoreri  torsteri  vnde  lieren,  heren  Bernde^ 
hertogen  to  Sassen,  Engherea  vnde  Weslvalen,  niynein  gneiiiglien  iieien,  synen 
eruen  vnde  holdere  dusses  breues  myt  syneoi  willen  eluenhundert  mark  lube- 
»eher  pennynghe  gud«r  vnde  geuen  munte,  «Ise  to  Lubeke  vnde  Lnneborgh 
genghe  vnde  ghene  sint,  der  ik  aehtehuodert  den  erwerdighen  proueste,  deken 
vnde  gantien  capittele  to  Lubeke,  vnde  drehundert  merk  derae  vorghenomeden 
myneui  gnedigben  heren  faertugben  Bernde  edder  synen  inedebenonieden  gut- 
liken  vnde  wol  to  denke  in  den  echte  daghen  sunte  Mertens  neistuolgende  na 
ghifte  desses  breues  sunder  eren  schaden  vnde  lor  noghe  entrichten  vnde 
betalen  schal  vnde  wil  in  dfr  stH<l  I^ubeke^  vinbehindert  vnde  viiibekuinmert 
gheistlikes  vnde  werlllikes  lejhtt  a  vor  abzwenie,  Vnde  wat  schade  ofte  koste 
hiis  ji  ijueme  ofte  worde,  werel  dat  dusse  belahnge  in  vorgescreuener  wise  so 
nicht  en^cheghe,  woilanewijä  de  wurde  edder  were^  den  schulten  ik  vnde  inyne 
crnen  vnde  willen  genesliken  erlegghen  vnde  entrichten  eunder  jenigerleye 
insaghe.  Dit  looe  ik  Bernd  Dertxowe  vorgenomed  vor  my  vnde  myne  eruen 
dem  genanten  mynein  gnedighen  heren  herloghen  Bernde  vnde  aynen  mede- 
benomeden  in  guden  trowen  etede  vnde  vast  to  holdende  «ander  alle  Kit  vnde 
behelpinge  na  geiatlikee  ofte  werlikes  rechtes  esschinge  daryeghen  to  netend«, 
darmede  wij  vna  des  enthauen  efFt  geneten  mochten,  vnde  hebbe  des  to 
bekantnisse  myn  ingesegel  rnit  guden  willen  witliken  £;ehenget  an  dessen  brelF. 
Gtieupo  na  der  bord  Cristr  vnses  heren  diisend  verhundert  yar  in  deine  suuen* 
vndedruttigesten,  ame  tnidweken  vor  sunte  Vitus  dagt*. 

Nach  dem  Origmal  im  Künigt.  Staaltardim  wtftMwiify»  llä  angehängtem  Siegel  Cffautmark*^  de»  Aufttütn, 
MüfMtiU  «M  JrtUamk  Dr.  EilU. 

Dit  Ttttamentsexecutorm  des  Heinr.  Holste  stiften  eine  ewiffe  Messe  in  der  Kirche 
tum  Heiligen-Geist,  bewidmen  su  mit  einer  Bente  von  22  jn^.  die  Jedoch 
verschösse  xcerden  sollen,  aus  ztod  Häusern  in  der  Stadt,  behalten  das  Pa- 
tronatsrecht  sich  selbst  für  ihre  Lebenszeit  vor  und  übertragen  es  für  die 
Folgezeit  den  Vorstehern  des  Heil-Qeist  HospUals.    1437.   Jun.  23. 
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Willik  sy  alle  den,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen,  dat  wij 
Johan  Colman,  radman,  Johan  HoUte,  Clawea  Bulowe  vnde  Hans  van  Vreydeu, 
vQrmttiidere  Hinrikra  HolBton  aeligher  dacbtniaae,  de  iehteehwanne  «onafticli 
«aa  in  d«r  Br&ostriiteii,  bekennen  in  deasvr  acrift  opembare  betaghende,  dat 
vi)  myt  §unak  vnd«  vuibord  der  eraamen  eormundere  der  kerken  dea  Uilghen 
Gheealea  gbebuwed  vnde  niaket  hebben  een  nye  altare  in  desuhien  kerken  to 
der  norder  syden,  alsnien  in  dat  seekenlius  gheyt,  dat  ghewyed  is  in  de  ere 
der  liilghen  iuricvrowen  Mnrien  vnde  der  werden  vrowen  suiitc  Elyzabeth,  vnde 
hebben  darlo  giieniaket  ene  ewighe  missen,  vtirle  offeren  dar  to  der  ere  Godes 
vrule  svner  Uenedieden  moder  vnde  der  liilgheii  viuwen  sunle  Eizebeen  lo 
heyie  vnde  saliclieyd  limnki'ä  U«>Uten  zelen  van  synen  uaiatenen  gudereii 
tvevndetwiatich  mark  erfliker  rente,  darvan  beleihen  synt  in  der  Brunatraten 
in  Hernien  Steeubeken  buae  twelff  mark  vnde  in  Johao  Holaten  huae  in  der 
Hertogbengrooen  by  der  Trauene  teyn  mark;  by  aulken  beacbede,  welk  preater 
inyt  der  ewighen  miaaen  belenet  ward,  dat  de  deaae  rente  yarlikea  vpboren 
achole,  to  ayner  nüt  to  brukende,  men  der  slad  schal  he  ze  vorschoten  ghelike 
aUe  eyn  leye  vor  suüele  pliclitich  is  to  donde,  ao  langhe  alse  de  reote  bynnen 
der  stad  blift  lieliggemle.  Wujde  ze  ok  wanne  vteloset  by  vnseiri  leuende^ 
so  Schölt'  wj|  se  m\t  tiiedeweteiiile  der  vorimindpre  (Ips  Hüqhptt  Gheystea 
kfikfii.  edder  na  vuser  aller  d«de  Scholen  se  desuJucd  \  oruiuMilf  i  e  -^o  uakene 
wedder  anlegghen,  al^e  de  vtlosinghe  scheghe,  vppe  dal  ze  dpiiie  beienden 
prestere  nioghe  to  brukingbe  keinen  vnvoraämet.  De  leenware  desser  vor- 
aerenenen  ewigbeo  iniaaen  bebbe  wij  vna,  ao  lange  vnaer  welk  leoed,  inyt  gnnst 
der  vormondere  bebolden,  wanner  wij  euer  alle  aint  voratoruen,  ao  aehal  de  leen- 
ware komen  to  den  vormnnderen  des  Hilghen  Gheeatea  kerken,  de  de  rad  dar- 
to  gheaet  heft,  to  ewigben  tiden  by  en  to  blyaende,  alao  datmen  de  miaaea, 
wan  ze  loes  ateruet  ofte  andera  loea  werd,  leaen  achole  myt  der  rente  darlo 
behorende  enen  bedderuen  prestere,  de  vnsein  heren  Gode  darvan  to  denste 
werde  vor  Hinrik  Holsten  zelen  truweliken  to  biddende,  desulue  prester  mach 
ok  inyt  den  anderen  presteren  in  dersuluen  kerken  to  chore  gan  vnde  brukeu 
des  iDiäbewynes  vnde  der  nieinorien^  consolacien  vnde  aller  anderen  mitzaniy- 
cheyd.  de  en  giien)eenliken  tokomende  werd.  Wij  hebben  ok  ghekol't  vnde  be- 
suighet  ?nde  to  deme  auluen  altare  gheoffert  aodane  ornate,  alae  men  darlo 
behoff  beft  to  der  ere  Godea  darby  to  blyaende,  ao  lange  alae  dat  doren  vnde 
waren  roacb.  To  groterer  tuchniiae  vnde  bewaringhe  deaaer  voracreueneo 
dyngb  hebbe  wij  Johan  Colman,  Johan  Holate,  Clawea  Bulowe  vnde  Haoa  van 
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Vrejdeo,  yormondere  Hinrike»  HoUlen  vorbenomet,  vm«  ingheseghel«  myt 
endracbttgben  guden  will«ii  henghet  an  desien  breff.  Gheuen  na  d«r  bord 
VI1S68  Heren  dosend  verhundert  yar  vnde  dar  na  in  deme  «ouenvodedrutti§eBten 
yare,  vppe  den  anend  der  bord  «ante  Jobannia  bapUsten. 

ihe/i  •f'm  Orir)ina!.     \fil  vi'r  anf,ai.,/f "<!'■•'  •^>jr«4».    •MoM  Chftw—  VfL  Sifgat  dn  M.-'A,  Htft  8,  p.  S9. 

Die  übrigen  Sieget  »ind  Hautmarken. 

s 

1M7CU1. 

Fermcfti  die  Saline  in  OldeUoe  su  vatiefen  und  tu  verbessern,   1437.   Jun.  24, 

De  eraame  manne,  her  Johan  Hoveinan,  Han«  Gerwer,  Engelbrecbt 
Vigkinghusen,  Hinrik  Lipperode  van  wegen  der  kindere  Sioerdea  Vigkingbttaen 
aeligen,  Keraten  Hake  vnde  Arnd  van  Lünen,  van  erer  vnde  van  der  anderen 
anitemetstere  wegen  to  Odealo  hebbet  eoagedregen  myt  Nieolaweae  Verneheiin 
van  Präge,  dal  he  den  eulten  aod  a«>nken  schal  verteyn  vote  deper  vppe  der 
auluen  g[rund,  de  he  to  jare  aach,  dat  schal  he  vuld6n  vnde  nicht  inyn,  id 
en  were  denne  dat  ein  sodane  gpwalt  sclu-^e  an  watere  van  vnd<»r  vpp.  dat  tn*»n 
irkennen  konde,  dat  In*  dat  ntrht  iiiochtH  vulienbringen,  so  scliolden  se  etne 
sines  arbeides  Ionen  na  reüeiicheid  der  ilupe.  de  lie  rnyri  wan  Xilll  vote 
geseiiket  helt.  Auer  dat  an  der  beteringe  der  soleii,  de  he  rnakend«  werd, 
schal  ^ein  nicht  affgebroken  werden.  Oeaae  aenkinge  sefaal  he  don  vnder  eren 
koaten  vnde  he  achal  allene  vor  eine  peraonen  vorarbeiden  vnde  regeren  na 
einer  veruaringe  dat  beate  he  kan.  Vor  deaae  aenkinge  acholen  ae  ein  geuen 
vrye  koate  eine  tijd  vth,  de  he  verarbeidet,  vnde  darto  verlieh  mark  lubeaeb, 
vnde  van  den  auloen  XL  marken  acholen  ae  em  geoen  van  der  ersten  wekene 
an^  alae  he  den  arbeit  betenget,  vort  to  isliker  wekene  io  twe  rede  mark  vm* 
beworen  aunder  ienigerleye  list.  Hulpeni  ok  God  ahnechtich,  dat  he  de  solen 
beter  makede  in  Henie  irrade  dat  verdfndel,  wen  se  nu  is,  so  Scholen  se  »*m 
geuen  bouen  de  vorscrcuencd  XL  mark  jiuch  C  mark  lubesch.  Wurde  se  ;ujer 
beter  eyn  halft  verdeadel,  so  sclial  he  hebben  vor  de  beteriii^e  L  mark  edder 
darna  alse  de  beteringe  wurde,  na  tale  der  grade.  Dil  äciial  he  don  guiider 
alle  geuerde  vnde  bewerniaae,  ao  verne  ae  ene  vorderen  vnde  helpen.  So 
achal  he  vor  eine  peraonen  nene  togheringe  ofle  voraumeniaae  don. 

MmA  «iMT  InteriptioH  de»  NitdtrwtmMne^B  voa  /.  1497,  JoA.  Bapt. 

]»CCSLIill. 

iDer  SaA  von  Lübeck  verleiht  seinem  Diener  Einrieb  Krukow  eine  Viearie  m  der 
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borgernieistere  vnde  radinanne  der  «tad  Lubek«.  Bekennen  vnde 
belBgeo  opeuibare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  allesweme,  dat  vrj  bebben 
vorleoet  Uinrico  Krukoweo,  vnseme  denere,  ene  vicarie  van  aossevndetwintich 
mark  gheldeg  lubescher  pennynge,  de  dar  is  belegen  in  des  Hilgen  Geatea 
kerken  bynnen  Molne  vnde  eme  vppgesecht  is  van  Hinricas  Coilemanne,  de  do 
was  en  brsitler  der  vorbenoineden  vicarip,  doch  nv  tor  tijd  vicarius  in  vnser 
lenen  Vrowcn  kerkpn  hyritipn  I.tibpkp.  Vnde  wante  wv  nv  hebben  angeseen 
deb  vorbenomedeii  Hiimk  i  iinst,  den  lie  vns  bewyset,  vtide  syne  vlitigben  bede, 
dat  he  se  wedder  iliocljte  ouergeupn  cdder  vorandei  «.-n  Itynrien  »'ddci  buten 
Lubeke,  wen  eme  dal  stedel  na  äj^neine  willen,  bu  eiioue  vnde  gtiunnen 
«roe  niit  kraflt  desses  brene«,  dat  he  de  vorbenoinede  vicarie,  de  dar  is  be- 
leghen  in  des  Hilgben  Ghestes  kerken  bynnen  Molne  vorbenonied,  mach  vor> 
laten  edder  oaergeuen  vtnme  ene  andere  edder  weme  he  wil.  Vnde  des  hebbe 
«y  to  merer  luchnisse  vnde  witlicheid  desser  vorschreuenen  stocke  vnse  secret 
ingesegel  gehenget  vor  dessen  breff,  de  gegenen  vnde  screuen  is  na  der  bord 
Cristi  vnses  heren  veerteynhundert  jar  vnde  darna  in  deine  seuenvndedroUi* 
gesten  jare,  des  vridagbes  ua  sunte  Johans  Baptisten  dage  syner  bord. 

ÜmA  dm  Ori^nat     Mit  an/ianyrrtdm 

Urfehde  des  Eier  Bernsyk  unter  Bürgschaft  des  Heinrich  von  Sigghem  imd  [)eäm 
Mistorp.    1437.    Jun.  30. 

Ik  KIpi  Bcrrisijk.  Bekenne  vnde  belüge  (u.  s.  w.  ärr  gpwöhnliche  InhaU 
der  Urfehdrn).  Viulo  wij  Hinrik  van  Sij^ghem  vndp  Orllcf]  Myslorp  louen  in 
gudfn  truwen  in  r;Mtt't  dpsses  brcues  vor  vns  vrule  vnse  eruen,  aile  vorscrcuptien 
gluckt"  mit  Elpr  liernsyk  vorbenoined  vnde  synen  eruen  mit  ener  Siuiicnden 
band  den  vurscreuenen  heren  borgenneisteren  vnd  radmannen  der  stad  Lubeke 
truweliken  vnde  vnuorbroken  to  hddende  sunder  alle  argeliste,  vnde  desses  to 
merer  tuchnisse  der  warheid  hebbe  ik  Eier  Bernsyk,  houetman,  vnde  wy  Hinrik 
van  Siggbero  vnd  Detleff  Hystorp,  borgen  vnd  medelouere  vorbenomet,  vnse 
ingesegele  mit  gudeme  vryen  willen  gehenget  vor  dessen  brefp,  de  gegheuen 
vad  soreiten  is  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  vnd  darna  in  deme  souen- 
vndedruttigesten  jare,  des  sondages  na  sunte  Peters  vnde  Pawels  dage  der 
werden  apostele. 
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MmA  dem  OrifinaL  Mit  dt»  drti  aidkam<f»nden  Siefebt.  Ebt  Benu^:  Si«fel  nmd,  3  Ctm.  Ein  getUlkf 
aoUUt  di»  mtm  Bä^ftt  fiattt  m/  der  oiertm  drH  KmWiut.  ümtchrift:  *  X  ritc  X  bariudk  X  X 
II  XU  XX  A^.  ».  ^ggtaLt  Singtt  rwkL    Ein  yetpcUttner  SckUd,  corae  gltUt,  iuim 

tecl,$mal  »chr-igtiKkt  ft§tn(fL   QmatkHft  wtdmMik.  DtUn  Müloip  vfL  Sitftt  ^ 

B^t  7,  f,  US. 

Ado^  VIIl,  Herzog  von  Schleswigt  bestätigt  den  Vorstehern  des  Heü.-Oeist  Hospätk 
den  Bezttg  einer  Rente  von  100  aus  der  Insel  Fehmarn,  vnewohl  tmftr 
Vorbehalt  des  Wiederkaufs,  und  weist  die  RidUtr  v/ad  öuchmortun  du 
Lands»  aii,  sie  zu  bezahlen.    i437.   JuL  24. 

Wij  Alf),  vaii  Gades  gnaden  hertoge  to  SIeswick.  grev«  to  Holatm, 
Sturmeren  unde  Schowenborch.    Doen  wytiick  alle  den,  de  dessen  breff  seen, 
hören  eddpr  lesen,  opembailich  betu^onde,  dat  inhteswarifie   de  liocligeborne 
f'iJisle  unde  tieie,  ftPt-  Hinrirk.  »reve  to  Holsten,  StorniPiPn  unde  Schowenborch, 
unse  leve  veddere  milder  declitnissf ,  in  den  jaren  unsts   Herrn    du^enl  veer- 
liundert   in    dem    negenteynden    jare,   uppe    den  dach  der  hilghen  martelere 
Ciiä|iini  unde  Cnäpiniani,'  nii|t  willen  unde  vullburde  untses  leven  broders,  heren 
Hinrickes  to  Sleswiek  seliger  dechtniwe,  unde  mit  unser  vuUbortb  reddelicken 
unde  reekliken  vorkoft  unde  upgelaten  heft  den  ersamen  mannen,  vorniunderta 
unde  deine  meatere  des  godeshnses  to  deme  Hilghen  Gheyste  bynnen  Lubecke  t« 
beboff  dessüiven  gadesbuses  unde;  der  begbeuenen  brodere  unde  suster«  unde 
der  elenden  krancken  lade  darinne  geharbarget  unde  eren  nakomelingen  v«r 
dusent  marke  lubesch  dersuluen  inttttle,  de  unse  vorbenomede  vetter  greve 
Hinrick,  Gode  bevaJen,  van  den  vorscreuenen  vormunderen  to  sinen  wiUen 
unde  ganzer  noge  an  guden  ghereden  getelleden  lubischen  Witten  penningen, 
alse  do  tor  tijd  bijnnen  Lübeck  glienge  weren  iinde   gheve,  entPangen  unde 
vort    in    syne    unde   siner   erven   unde   nakomehnge   notrofliije  null»,     als^e  in 
wedderlosinge  des  siotes  Reiidensborch ,  tlatli  liern  Detleve  Rixtorpe  vorpandt-i 
was  unde  gesaeth,  gekeret  unde  utlighegeven  heft,  hundert  marke  lubesch  der 
vorscrevenen  munle  jahriicker  ewiger  renthe,  de  eni  de  kemerere,  schworen 
unde  meynheit  uppe  unsem  lande  Vemeren  to  orbare,  jahrlikes  uppe  sunt» 
Marlens  dach  in  den  achte  dagen,  hundert  marck  to  siner  bede  pliebtich  werea 
unde  eme  de  vrijg  unde  unversath  weren  betb  in  desulven  tijd,  alse  he  des«* 
reutbe  darave  verkofte,  welcke  vorkopinge  unde  uplatinge  unse  broder,  bere 
Hinrick  vorgenomet,  unde  wij  mit  demsulven  unsem  veddere  bebrevet  unde 
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f ortegelt  hadden,  «tede  nnde  vast  to  lioldende.  Vnde  wente  dat  voresprokene 
land  Vanipren  royt,  dame  orbore  unde  inyt  alleme  rechte  to  una  Alve^  bertogeo 
tft  Sleavyck  ergenoinet,  do  allene  gekororoen  ia,  ao  hebbe  wij  beten  nnde 
laten  vormiddelat  unaem  canselere  den  benomeden  vormonderen  unde  meyatern 
tom  Hilgen  Gheyate  bynnen  Lübeck  der  voracrevenen  rente  wedderkopp  vor- 
kundigen, se  to  unser  erven  egenen  brukinge  unde  nuth  to  legghende,  doch 
hogf»  beklagingp  andenkende,  de  de  sulven  vorinundere  unde  mestere  ghedan 
hebbet  iiriuiie  blandes   iirn^f  vf>rstoriri2,e  willen  van  dem  irlnrhtigeston  lursten 
unde  ineclitigen  fiereii  FiPike,   konige  to  Üennemai  ken.   unsem  lande  \  emeren 
weldichliken   ovei  bractit^   dorumme    dat   vorbenoiiiede   gadeshus  des  Hilghen 
Gfaeysteg  unde  de  begeuenen  brodere  unde  sustere  unde  de  elenden  kranken 
lade  dartulveat  graten  aebaden  nnda  vele  gebrekes  gehad  nnda  gaieden  bebben, 
alao  dat  ae  de  voracrevenen  rente  aodder  nicht  upborden  unde  er  ok  nicht 
beqvemelken  bruken  mochten,  alae  acholden  dan  hebben  van  rechte,  unde 
ock  anaoende  grote  trnwe  denate  unde  vele  behegelicheyde  nnde  willen,  ttnaeo 
vor&ron  iinde  beaundergea  una  nnde  nnaen  broderen  aeJiger  dechtniaae  vor> 
middelst  deme  ersanien  rade  unde  den  borgeren  der  atad  Lubeke  in  unaen 
noden  bistentliken  bewyaet,  bekennen  wy  in  deaer  acrift  ana  hyrane  gunetliken 
bewoj^en  unde  liebben  na  giideme   rade   unser  getruwen   radtgenere  vor  una 
undp  iinsp  rechten  erven  unde  nakoinelinge  rechte  unde  redeiiken  uppe  nye 
vorkotf.  upo;elalen  nnde  vorlaten   den   vorbenomeden  vormunderen  unde  deme 
mestere   des    gadesliu^es  to  deme   Hilgengheyste   bynnen   Lubeke,  to  beiiuef" 
als«   vorgeroret  is,   de   vorscreveneti  hundert  marke  )ahrlicher  rente,  unde 
vornigen  de  rorkopinge  unde  kop  uppe  vnrhoginge  unde  vorbeteringe  ener 
summen  penninge  alae  hundert  mark  unde  achte  marke  vtjf  achillinge  nnde 
veer  penninge  lubeach  deranluen  munte,  una  vormiddelat  denaulven  koperen 
baveo  de  eraten  bovetaummen  vorgeaproken  ganaliken  betalet  in  reden  telleden 
penningen,  unde  in  unae  unde  nnaer  erven  nnth  «itliken  gekeret,  nnde  wy 
loven  deaulven  vorkopinge  unde  kop  nu  also  vornyget  myt  der  eraten  unaea 
vedderen  vorkopinge,  alte  hier  vore  ludet,  stede  vaat  nnde  nngeaeyriget  to 
lioldende,  unde  bestedigen,  mechtigen  unde  tolaten  se  vor  uns  unde  unae  erven 
unde  nakomelinge  myt  kraft  desses  breves,  unde  willen,   dat  de  vorscrevene 
vormundere  unde    mestet-  nnde  ere   nakoinelinije   desse   v()ri:tipnoiTiede  renthe 
hundert  marke  srht)len  licsiUen  unde  bruken   to  beliof,  alse  ergerorel  is.  also 
Viva;,   ruweiiken   unde   uubeworen,   alse   unse   vorfaren  unde  wy  de  ye  vryest 
unde  rouweiikest  gehat,  beseten  unde  gebruket  hebben,  uude  sun<lergliken  so 
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love  wy  bertoge  Alf  erbenomed«  inyt  ansen  erven  unde  nakoiuelingeii  in  fudni 
wUIen,  dul  de  vorscrevene  kemprere,  schworen  nnde  cneynheit  unde  ere  nako« 
inelinge,  dar  wy  se  angewiset  hebben  unde   anwiseru  in  kraft  deses  brevet 
den  erbenoiiiedpn  vormunderen  unde  mestere  jegenwardigeri  unde  eren  nako- 
meünger»,  unde  den  jeuiien,  de  dessen  breif  bebben  inyt  crem  wilh  n.  de  vor- 
Bciev*'nt'u  hundert  marke  rente  to  ewigen  tyden  jeweikes  jares  byniien  den 
achte  dagen  sunte  Martens  des  byschoppes,  de  in  dem  winter  kutnpt,  bynoen 
der  Stadt  Lobeke  wol  t«  diincke  mit  liibeichen  penningen,  «Ise  vorgproret  ii, 
nnde  uppe  dersulven  kemereren,  schworen  onde  roeynheyl  kosten  unde  «ventnn, 
bet«len  unde  nnbeworen  bereden  Scholen,  onde  daroppe  Scholen  en  eck  de 
vorscrevene  kemerere  unde  schworen  enen  breff  besegellen  onde  holden,  «Ise 
de  in  einen  punckten  unde  srtikelen  begrepen  wert    Wy  geven  ock  den  nt^ 
scrovenen  koperen  unde  eren  nakomelingen  vor  uns  unde  unse  erven  unds 
nakotnelingen  vrye  macht,  de  vorscrevenen  rente  hundert  marke  to  vorgevende» 
to  vorkopendc.   ti>   vurpt-ridende  unde   in   ;ui(lpr''r  wiise  uniine  to  billigende, 
waiju«*  fii   des  Inslet,  in  gheysthke  edder  weiiike   liende,  stinder  iinse.  unser 
erven  unde  nakuinelinge  vullborth  dar  tu  eschende  unde  lo  liebbende,  betiolden 
uns  doch  eres  wedderkopes,  also  nascreven  steyt.   De  tnlven  kopers  unde  ere 
nakomelinge  unde  beholdere  desses  breves  myt  eren  willen  Scholen  ock  de 
vorscrevenen  rente  unde  eren  hovetstol  nergen  ane  edder  mede  Vorwerken 
edder  vorboren,  is  id  sy  van  schelinge,  krige,  bode,  vorbode  edder  van  jenigen 
anderen  anvslle  gheestlikes  noch  werlikes  rechten.    Ok  schole  wi|  unde  unse 
erveo  unde  nakomelinge  unde  de  sworen,  kemerere  unde  nieynheit  uppe  Veineren 
vorscrevenen  nenes  dinges  gheneten  olte  brukeii.  id  sy  schelinge,  veyde,  krich, 
orJoj^e,  ordel,  bolb,  vorboth,  ban  edder  jiclitc.  nnde  wo  men  dat  anders  dencken 
nnde  noiiieii  mach,  darvan  vnde   darmede   de   vorscrenene  voniiundere  unde 
meatere  unde  ere  nakomelinge  unde  beholder  desses  breves   inyt  eren  willen 
lenigen  hinder  ofte  schaden  lyden  edder  nernen  mochten  in  betalinge  unde 
entfanginge  der  vorscrevenen  reitthe  hundert  marke  unde  eres  hovetstoles. 
Wij  unde  unse  erven  unde  nakomelinge  Scholen  en  ock  der  vorscrevenen 
renthe  waren,  vryen  unde  bescriven  van  aller  ansprske  eynes  jeweicken.  De 
vorscrevene  vormundere  onde  mestere  hebben  uns  ock  vor  sick  unde  ere  I 
nakomelinge  umme  sunderliger  fmntscbop  willen  de  macht  gegeven,  dat  wij 
vnde  unse  erven  unde  nakomelinge  de  vorscrevene  renthe  hundert  marke 
wedderkopen   mögen  uppe  stinte  iMartens  dach  vorscrevene  vor  dusent  marke 
Jubescb  der  vnrgenotneden  munte  unde  darto  hundert  marke  unde  achte  marke 
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9ft  •chiUinge  und*  veer  penninf  uns  to  vorhogend»  der  hovelMimnim  ml- 
berat  ofldt  «olbelalet,  aU*  vorgeroret  is,  doch  »lio  dat  wi|  «n  den  wedderkop 

eyn  jar  tovorn  vorkuadigen,  unde  beteten  en  denoe  opp  eunte  Mertens  dach,  alse 
dat  jar  der  vorkuiidinge  umiiie  kamen  is,  de  vorscreuene  dusent  marke  unde 

darto  de  vor!i(j^iiige  hundert  marke  unde  achte  niwrke  vyeflT  Schillinge  unde 
veei  luniiiiiiif-  losamende  myt  der  plichtigen  rente  byrinen  der  stad  I.ubeke 
urilit  Mt  irii  an  ^elde  unde  munte,  alse  vorgeruiet  is.  Alle  dese  vur^i  reuene 
stucke  daiiieutlicken  unde  besunderen  luwe  wjj  Alf,  hertoge  to  Sleswick  erbeno* 
fiiede,  in  gudein  trnwen  vor  vns  unde  «nee  erven  unde  nakomelinge  den  vake- 
aomeden  vormunderen  unde  meeteren  unde  eren  -nekomeimgen  onde  beboldern 
decees  breues  inyt  eren  willen,  bee  ay  gbeystlick  edder  werliek,  siede  Tset 
nnde  nnvorbraken  li>  holdende  snnder  insege,  unde  hebben  des  to  merber 
tuchnisse  unde  bewaringe  unsc  tngesegel  mijt  guden  willen  hengen  beten  vor 
dessen  breff'.  Tuge  sint  unse  getruwe  Breydecke  Rantsowe,  Hans  Poggewiscb 
unde  Hinrick  van  Bockwulile.  ichteswanne  hern  Nicolawes  van  Bockwolde  de« 
ridders  sone.  de  umrne  unser  !eve  unde  beHe  willen  ere  in^esf^rjele  hy  unse 
hieran  hebbel  hengen  heten  to  tuciinisse  dn  v  urscrev  enen  sl ucke.  (ihegeven 
tü  Lubek.  na  der  butt  des  ilern  du&enl  veeriiundert  jare  unde  darna  in  dem 
Soven  uude  drutige&ten  jare,  uppe  den  avent  sunte  Jacobes  des  groteren  wer- 
digen hilgcn  apostels. 

A9$  <lMi  Oifim^  da  BtU.-€MM  BotpUak,  /ak  4t. 

Adolph  VII J.,  Herzog  vun  ücUe.^tciy,  hestähgi  dm  Bezug  einer  von  dem  Grafen 
Johann  III.  von  Holstein  und  seiner  Gemahlin  Mlrlslavn  dem  Eberhard  von 
Alen  verkauften  Rente  von  ÖO  aus  äetn  Dorfe  Putigarden  den  derzeitigen 
Inhabern  derselben,  nämlu^  dem  Sl  Jchaamä-KlotUr,  dm  Viearm  der 
Aegidien'Kird^e,  dem  Bürgermeieter  Johann  Klutgenbeiy  vnd  dem  Al^bert 
Mcrkerke,  fedwA  unter  fortdauerndem  Voi^e^füt  des  Wiederkaufe.  id37. 
JuL  24. 

In  nomine  Doroini  amen.  Adoiphus,  Dei  gracia  dux  Sleswicenais, 
Holttacie,  Stomiarie  Schottwenborchque  terrarum  comes,  vnittertis,  ad  quo* 
presena  scriptnoi  peruenerit,  salotem  in  Domino  sempiterAsni.  Recognoscioiiis 
preseotibns  publice  proteslantes,  quod  olyni  nobilta  priitceps  et  dominua, 
dominus  Johannes,  comes,  et  Miritzlana,  eins  coniunx,  comitissa  Holtzacie, 
Stormarie  terrarunique  Lalandie  et  Ymbrie  dominus  et  domina  pio  recordacionis, 
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Väh  annw  Domiiti  miii«  troctntit  et  tree««imo  MCiindo*  rite  at  raeionabiliter 
fMdiderimt  honetti»  viris  qiiond«fn  Boerhsrdo  de  Alen  et  euie  pelraelibai 
-Hiorieo  et  Hermanno  fratribns  de  Alen,  ciiiibus  Lubicensibas,  et  eorutn  hefe> 
dibtts  veris  villem  dictem  Potgarde  in  Ymbria  sitam  in  parrochia  Banmerstorpe 
com  ▼iginti  quinqoe  mansis  adiaeentibiis  et  omnibus  aliig  suis  pertinenciis 
necnon  quinquaginta  tnarcartim  liib.  den.  redditus  anmiatim  in  eisdem  mansis 
pro  ducentis  marcis  puri  argenti  eisdem  doinino  ,Inh;irint    mmlti.  et  noniogi 
etos,  domine  Mirilzlaiie,  per  eosdeiii  ciues  integraJitei   ()eiso)uti^  et  conuersis 
in  nece&saiios  eurutii  vsus,  qui  quidem  redditus  ad  religiusas  (iuunnas,  abbatts^ani 
et  cofiuentum  monialiuin  monasterii  sancti  Johannis  Bwangeliäte  in  ciuitale 
Lttbicenei  partim,  acilieet  duodecim  marcanim  cum  dimidta,  et  ad  perpeloo« 
vicarioa  in  eoclesia  sancti  Egidii*  quatuor  marcamm  cum  dimidia  et  tribns 
eolidis,  ad  honestum  prottidumqne  vtmm,  dominum  Johaonero  Clinghenberch,' 
proeonaulem,  decem  et  nonem  marcarum  minus  quatuor  solidts,  ad  Aiberlum 
quoque  Morekerfcen,  cluem  in  eadem  ciuitate,  quatnordecim  marcal*um  cum  vne 
solide  juste  deiioncrunt  et  iarn  pertinere  noscuntnr  annoatim.  Cum  igitur  dicta 
Ymbria  ad  nos  Adolphum,  ducem  Sleswicens^m  predictum,  hereditarie  dinoacitur 
peruenisse,  jussimus  et  fecimus  predictis  doiiitnabns,  vicariis  ac  prouidis  viris, 
domino  Johann?  et  An*prto,  ville  ac  reddituum  iam  dirforiim  reeinpcioiiein  per 
nostrum  caru«'llarimn  mtimare,  proponentes  nostris  et  nostinrum  heredum  pn>- 
priis  vsibus  eadctn  applicare  velle,  sed  pulsi  quoiimonns  ooriirniem  sii{>f  r  incen- 
diis  et  destructiune  per  iiiustrissiiiium  principem  et  polenteiii  duiiiiiiuin,  duini- 
num  Ericuni,  Danorum  regem,  terre  nostre  Ymbrie  putenter  illatis,  quapropter 
ipsi  dampna  non  parua  et  multoa  defectus  paasi  videntur,  «ic  quod  redditus 
memoratos  subleuare  ac  ipsis  commodose  vti   per  longa  tempore  minime 
polnerunt,  ut  jnre  debutssent,  alten dentes  insuper  magna  et  fidelia  ssruicia  ac 
beneplacita  nostris  antecessoribu«  et  presertim  nobis  et  fratrtbus  nostris  pie 
memorie  per  honestum  consulatnm  ac  ciues  cioitatis  Lubicenats  in  neceesitati* 
bus  nostris  astanter  exbibita  recognosclmus  in  hiis  scriptta,  nos  in  predictis 
fauorabiliter  motoa  de  consilio  fidelium  et  consensu  herednm  et  proximorum 
no<5trorum  ac  omnium.  qnoruin  cofjgensus  fiierant  reqiitrendi.  de  nout»  vendi- 
disse  et  cesbisse  rite  ei  racionabiliter  eisdem  religiosis  doininabus  et  perpetuts 
vicariis  necnon  dotiiino  Johanrn  Clytighpnberch,  Alberto  Morekerken  ac  carmii 
eurumque  sequacibus  et  heredibus  dictam  villam  Potgarde  ac  dictos  quiriqua- 
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ginUi  marcarom  redditus  et  vendioiooem  eorondem  vigore  prvftrneiuin  tnnouaaiB 
super  auginento  et  certa  addioiona  pecuoiariiiD,  adli«et  ^ainquaginta  etquatuor 
iDarcarum  dooram  solidoram  et  aoto  denarjerum  toAsate  lnhi«eiiais,  itobis  per 
easdeni  emptricee  a«  »mpteree  eoadem  vltra  eummafn  principalem  puri  arg enii 
antedictam  integraliter  persoluiaruni  et  eopuenaram  in  noetros  necesearioa  ?sni, 
promitteoles,  eandem  vendicionem  jam  inuouatam  cum  prima  antecessomm 
nostrorum  vendicione,  ut  premittitur,  gratani  et  ratain  inuiolatainque  habere  ae 
seruare.  Et  conÜnnanius,  ratiiicamus  et  approbairtns  eandem  pro  nobis  et 
nostris  hert'dihus  »r  successoribus  vigore  presenciuru,  volentt^s.  qiiod  colo(ni) 
(lit'lorum  tnaiisuruiii  antedictob  rediiüu.s  sinj^ulis  aiini«  <  i^iltMn  eaiptriribus  et 
eiu(>luiibus  et  eoruiii  sequacibus  ac  heredtbiiä  uel  eaiuiii  seu  euiuiu  certo 
iiuiicio  uel  nuitciiä  sine  omni  contradictione  et  dilacione  in  die  beati  Nicolai 
episcopi  et  eonfessoris  de  queJibet  dictorum,  videlicet  viginti  quinque,  maoacruni 
eine  aliqua  diminucione  dando  duaa  marcas  denariorum  «nb  pena  eadem,  qua 
nobis  et  illuatribue  Oanorum  regibua  bactenas  tenebantur,  persoluere  debent 
finaliter  et  expedite.  El  si,  quod  abait,  gwerra  uel  diaeencio  Inter  ooe,  noatrot 
heredes  et' aoccessoree  ac  iiostroa  amicoe-et  vasallos  aut  eorum  aliquero,  es 
vna,  et  ciuitatem  et  ciues  Lubiceoses  ac  dictas  emptricee  et  empiorea  predictoa 
aut  earom  uel  eorum  aequaces  ac  heredea  uel  earum  aliquam  aut  eorum  ali- 
cjuem  seu  (}uoscunque  «üos,  parte  px  allera.  orta  (uerit,  aut,  quod  Deus  auertat, 
eorum  aliquis  pro  deliclu  ali([t:i:  !<Mii  uel  eiiurmi  a  nobis  uel  aüquttounque  alio 
potente  uel  luiiiiili  judic  e  eci'le hiastii-o  uel  seculari  batmiri,  excomiiiunicari.  pio- 
S(;iibi  uel  relei;aii  mereiiilii r.  nicliilomintis  lins  et  tjuibuscuiique  juris  ufl  facti 
excepctoiiibus    aliiü    nun    obblaiitibus    dictis   r<^dditibuä   vti   debent  sine  omni 

fieruiciorum«  exactionum  et  precartarum  onere  paoifice  libere  et  qniete  et  anb 

nostre  protectionis  et  conductue  preaidto  per  omnea  noatrarum  terrarum  ter» 

minoa  eos  secure  ducere  debent,  vbi  volunt,  et  in  quemcanque  uel  quoscunqne 

«OS  veiidicione  donacione  uel  elia  qoacunqoe  alienacione  transrerre  volnerint, 

licite  potenint  eoninnctim  uel  diuiaim,  et  hü  Sttccesaorea  earum  aeu  eorum 

debent  in  omnibus  aimilibua  condicionibna  et  libertatibus  eis  vti.  Poaaunius 

atitem,  quandocunque  decreuerinms,  soluta  tarnen  ei»  prius  in  festö  beati 

Nicolai  pensione  debita,  dictam  villam  et  redditus  reemere  pro  ducentis  marcis 

puri  argenti  et  quinquagintn  quatuor  marcis  duobus  solidis  et  octo  denariis 

iiioriete  lubiten^is.  ipsis  intrpi  ciuitaleni  Lubeke  persoluendis.    Preterea  In  casii 

quocunque  de  |üif  uel  de  Idcto  conlingenl«  liiibria  a  iiol  ns  m  l  a  tioslris  liere- 

dibuB  et  auccessoribus  aiienaretur,  ita  quod  prupter  huiusmodi  alienacionem 
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diet«  emptrices  ant  emptoret  prefati  et  earum  Mromqu«  «e(|uacet  et  heredei 
prvfaU  Villa  et  lUctis  rMklitibua  paeifica  et  über«  parfrui  oon  valeranl,  obli§a> 
maa  noa  et  ooatroa  heredea  firini'ter  per  preaanlea,  quod  ipai  ad  peraolacionam 
dueantarnm  nAarearoan  purt  argtnti  et  qninqnaginta  quatuor  marearam  dnorain 
aolidorano  et  octo  deaariorum  lobicenaia  monete  eis  indilate  raciandaro  ten»- 
bimar,  cum  nos  duxerint  requirendoa.  Item  ai  dicti  reHditus  a  Hictis  eroptrici- 
bos  uel  emptoribus  aut  earum  seil  eorum  sequacibus  uel  heredibus  euincerentur 
In  toto  uel  in  parte,  eis,  pustquain  ab  ipsis  requisiti  fuerirnus,  dictucn  preciuni, 
81  in  toto  dp!  pro  rata,  si  pro  parte  Hirti  redditus  euicti  fuerint,  reslituemus 
nec  eis  oppunemus,  quod  ipsis  facta  fiierit  iniiiria  uel  irmisticia,  si  huiusinodi 
evincerentur  ab  eis,  aut  quud  eorum  culpa  uel  neghgencia  sint  evinti  aut  quod 
nobia,  quod  defenderemna,  infra  temptia  iegitimum  minime  fuerit  nunciatum. 
la  cttiua  rei  teatimoniom  et  evideneiam  maioreni  presena  acriptam  tnde  con« 
rectum  cum  appenaione  noatri  aigilli  doximua  muniendum.  Datum  et  actum 
Lobeke,  aono  Domini  milleaimo  quadringenteaimo  triceaimo  aeptimo,  in  vigili« 
beati  Jacobi  maioria  apoatoli  glorioai.  Teatea  huius  tunt  fidelea  noatri  Breyde- 
kinua  Rantzouwe,  Johannes  Pogghewiach  et  Hmricua  de  BoekWolde,  filius 
qnoiidam  domini  Nicolai  de  Boekwolde ,  militia,  qui  sigilla  sua  nostrt 
amore  apud  aigiUum  noatrum  preaentibue  fecerunt  appendi  in  tealimonium 
premiaaonim. 

Ihckdrm  Original  im  Königl.  StaaUarchic  in  ScMeimiy.    Von  Jen  vier  amftAiiigttii  Siegef»  ^»d  mr  üt  6<üfai 
tnttn  erkiüttn,    klitgttheüt  von  Archierath  Dr.  Hille. 

]IGC3U.Vf. 

Ado^  VUl,  Herzog  von  SMgwig,  bestätigt  dm  ßmig  einer  von  den  Grafen 
Johann  und  Gerhard  (h'vx  Lühecker  Bürger  Ludolf  Donestorp  verkauften 
Rente  von  25  oim  Todendorf  auf  Fehmarn  dem  derzeitigen  Besitzer 
derselben,  einem  Vicar  an  der  Aegidien  Kirche,  und  dem  Patron  der 
Vicarie,  Wilhelm  von  Calven,  jedoch  unter  fortdauerndem  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs.    1437.   Jul  24. 

In  nomine  Uomini  amen.     Adolphus,  Dei  gracia  dux  SIesxwicensia  et 

Holtzacie,  Stonnarie  Srhowenborghque  terrarun»  comes,  vninersis.  ad  quos 
presens  scriptum  peruenertt^  salutem  in  Domino  seinpiternam.  Tenore  proson- 
cium  recognoscimus  publice  proteslanles ,  quod  olim  illästreg  [»rincipes  et 
dumini,  dominus  Johannes,  comes,  et  Gherardus,  duimct^lius  Holtzacie  et  Stor- 
inarie  felicis  recordacionis,  sub  annis  Domini  mille  trecentis  et  quadragesimo 
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fftarlo  die  dominica  P«lmaiii(D*  rit*  et  racionabiliter  vendiderunt,  eeaaerunt  et 
•Mignaueniiit  ituidam  Ludolpho  Daneslorpe,  quondani  ciui  Lubicensi,  et  Mar- 
^uardo,  suo  fitio,  eorumque  veris  heredibus  pro  ducentig  et  quinquaginta 
marcis  lub.  den.  ipsis  per  eosdein  emptores  integraliter  persolutis  in  vsiisque 
euruii)  necessarios  cuiiuersis  vjj^lnti  quinque  inarcarum  lub.  den.  reddihiB  de 
diKxiecirn  pt  diinidiu  inrin^is  m  villa  Thodendorpe  In  (erra  Ymbrip,  sita  in 
parrochia  bainaierstorpe,  singuljs  anriis  in  dip  beati  i\icolai  t>pisco|)t  tollendus, 
videlicet  de  qttolibet  manso  predictorum  duas  marcaa  lub.  den.  (^xpedite,  quorum» 
cuoque  imbngacione  non  obatante,  qui  quidetn  redditns  vicariam  in  capella  ad 
•oatrale  latua  in  ecdesia  aaocti  Kgidii  Lubicenai  aituata,  cuiua  preaentacio  aeu 
jns  patronataa  ad  heneatnm  Wilfaelmum  de  CalAen,  consuiem  Lubicensem,  et 
aooa  berede»  maacaiini  sexua  apeetare  cogDoaoituri  et  mariitni  eiuadem  vicarie, 
qui  pro  tempore  fuerit^  plenarie  tangunt  et  ad  ipsuni  pertinere  noscuntur.  Cum 
igltur  (H.S.W.  wie  No.  745  bis  reqidrendi)  pro  nobis  et  heredibns  nostris  ac  siiccesso- 
ribus  de  nouo  vendidisse,  cessisse  et  assignassp  rite  et  racionahiliter  virario  pre- 
dicte  vicarie  8uis(nie  sequacibus  ac  Wilheltuo  de  Calfien,  patrono  eiiisdeiii,  suisque 
liprodibus  redditus  vigiriti  quinque  inarcaruu)  pi eitat iälub  <tc  vendiciunem  eorun- 
dein  innouasse  6uper  certa  aüdicione  et  augineiito  pecuniaruui,  vtpute  viginli  septetu 
marearatn  et  tedecim  denarionim  tnouete  lubioenaia,  ciobi«  per  eoadem  emptores 
trltra  soincnam  principalem  antedictam  iotegraliter  peraolutarum  et  conuersaruin 
io  noatroa  vana,  promittentea  eandem  vendicionein  empcionemqoe  iam  innouatam 
cum  prima  anteeeaaorum  noatrorura  vetidicione  prenotata  gralam  et  ralam 
inviolatamque  seroare.  Conlirmamua,  ratificamna  et  apprubamue  eandem  nomine 
ooalro  et  heredum  nostrorum  ac  reaignamua  et  diinittimus  eosdem  redditua 
vigore  presencium  prefato  vicario  siiisquc  spqnacibns.  vnlcntes.  quod  eis  vti 
debenl  in  oirnii  ühoptate  et  cumtnoditatf  pacificc  libeio  et  ([iiiete  ipsos  tolleiido 
et  deducendo,  (juorsuai  veliiil,  [)ro  ipsormn  beneplacito  vuluiitatis.  non  obstantibus 
gwerriSi  äentenciis,  inhibiciunibus  aut  aiiis  quibiiscutique  juiia  uel  facti  condi- 
cionibus  aut  uiandatis  quoruuicunque.  Potest  eciant  idem  vicariua  eiusque 
aequacea  predictoa  redditua  vendere,  exponere  aut  alio  quocunque  modo  pro 
aumma  denarioruro  acilicet  dncentarnm  et  aeptnaginta  aeptem  marearum  et 
aedecim  denariorum  monete  lubicenaia,  quandocunqne.decreuerint,  licite  alienare, 
reaeruata  tatnen  nobis  et  noatria  heredibua  facuJtate  plenaria,  quod  eosdem 
redditua  pro  eadem  summa  lubicenaium  denariorum  iam  dicta  in  ciuitate 
Lubeke  pagandonimf  qoandoeunqoe  decreuerimua,  reemere  nobis  poasimua  et 
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i«cotnp«rsre,  penvione  Urnen  debita  illios  anni  eidem  vicario  aal  suis  sequaeikai 
prius  persoldta.  Preterea  si  terra  Ymbrie  eaau  coDtigente  quoemmue  a  adiii 
alienaretor,  ita  quod  prupter  huiusmodi  alienaciooem  diclns  vicariua  el  tpsiai 
aeqflaees  pretactis  redditibus  pacifice  vti  non  valerent,  tunc  eisdem  ad  restilB* 

cionem  ducentarurn  et  spptuaginta  septeni  niarcartint  sedecimque  denarioruro 
iubicensis  nionete  tenebiinur  ipsis  indilate  tacierxlatn .  cutn  fuerinius  requisili, 
nam  ad  prPtTi»sf>a  otnnia  iirmiter  seiuanda  proiiiitteiido  per  presentes  nostro 
vi  lierediiin  nustiotuin  nomine  nus  ol>li^;iinu8  bona  tide.  In  preütisöorum 
uiitniuui  f  uidviih  teätiiuoiiiuin  iiu:>U-u(tt  äigiUuui  presenlibui»  t'&l  appensuin.  Testet 
huius  sunt  fideles  iiosttt  Breydekinus  Rantzowe,  Juhanues  Pogwiscb  et  Hinricu« 
de  Boekwolde,  ülius  quoRdain  doinini  Nicolai  de  Beekwolde,  militis,  quoraa 
aigilla  amore  et  rogatu  noatri  vna  cum  aigillo  noatro  preaenlibtts  aunl  appeaw 
in  teatimonium  premissorum.  Oatum  Lubeke,  anno  Oomini  milleaimo  qua4rin> 
genteaimo  tricesiino  «eptinio^  in  vigiJia  beati  Jacobi  maioria  apoatoli  gloriesi. 

Naek  dun  Onyiniil  im  Künijl.  Stmit^TcAiv  »u  SeUuwif.    Mit  «MT  amgeUbigl*»  Skftbi.  Mt^eAtUl  mb 

ArcJtit'iallk  L>r,  Htiie. 

AiMph  VJIL,  Herzog  von  Schieswifft  hestäliyt  dem  Bürgermeister  Heinrich  Rapesuher 
dm  Fortgeiiuss  einer  von  dem  Grafen  Johann  lU.  von  HoUtein  verkauften 
Heilte  ouk-  dem  Dorfe  Petersdorf'  auf  Fehmarn  un<«r  Vorbehalt  d«s  Wved»' 
kau/s.    1437.    JuL  26. 

In  G.-tdeä  nniiien  amen.  Wij  Alll.  van  der  auluen  gnaden  liertoge  to 
SIeswick,  to  Holsten,  to  Stornieren  vnde  to  Schouwenborgh  greue.  Bekennen 
apenribar  in  dps«f'r  scriff.  dat  oldinges  de  liochgeborop  her,  her  Joban,  greue 
to  Holsten  vnde  lo  Sloi  iiit  i  en,  in  den  jaren  viises  Ht'i  en  dusent  dreehunderl 
jare  in  d»Mii  vertiüjesten  jare.  dos  frys^dages  voi  deine  suiidage  alse  rne  singet 
Jnuocauit',  vorkuli  belt  aciiteyii  mark  geldes  jarliker  rente  iub.  pen.  van  negeo 
bouen  in  deme  dorpe  Petersdorpe  belegen  in  vnseni  lande  to  Vemeren  vor 
hundert  vnde  veer  vnde  veertich  mark  lubischer  penninge  dem  sniuen  herea, 
hern  Johanne,  gensliken  betalet  vnde  in  nut  vnde  vromen  der  heracbopp  to 
Holstenn  gekeret,  welke  houetsumme  vnde  rente  nu  myt  rechte  togekomen 
sint  deme  erwerdigen  mahne,  her  Hinrik  Rapeauluer,  borgermeater  to  Lubdw. 
Dea  hadde  wij  eme  vppc  Pinxsten  negest  geieden  toaeggen  Uten,  de  suluen 
rente  to  vnser  brukinge  wedder  to  kopende.  Dea  he  sick  doch  böge  beklaged«, 
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wente  he  dersulven  rente  bij  langen  tiden  niehl  geboret  vnde  gebroket  hadde 
▼nde  des  hedden  groten  schaden  genwinen,  van  der  wegen,  d«t  da  triuchtigeste 
fnrsle  vnde  groter  macht  here,  her  Eriek,  koningh  van  Dennemarken,  vnse 
Torbenomede  lant  Vetneren  vorherek  vnde  vorbrent  hadde.    Doch  hebbe  wij 
darvmme  angeseen  mennichttoldigen  denst  vnde  willen,  den  de  rad  vnde 
borgere  der  stad  Labeke  vnaen  vorfaren  vnde  beaundern  vns  vnde  vnaern 
brodern  milder  dechtnisse  bestenUiken  in  gantaer  truwe  bewyset  hebbel,  vnde 
otk  dat  de  aalue  her  Hinrick  van  orloges  vnde  wait  wegene  der  Denen  to 
ichleswelken  jaren  de  renthe  also  nicht  enlfangen  heft.  alzee  zijnk  wol  Ix'liort't 
hmlilf,  vndtt'  lu'bbeii  ein  vnde  siriHti  erueti  vn(l<>  nauol^eifn  ptldei'  (lerne  li(»lder 
dfüat'S  bl  eues  inyt  synetn  willen  dtsse  vorbenoinpilen  i  ciile  iijijje  dat  nye  vor- 
koft   vtide  vpp^elafen    rechtlikeii   vnde   redelikeit  vnde  hebben   em  de  ersten 
huui'tsuinnien  vurbenuniet  vorhoget  myt  vyelV  vnde  vcä'ticli  marken  vnde  aoiite 
Schillingen  lubiacher  penntnge,  de  de  vorbenomede  her  Hinriok  vns  nu  to 
vnaen  willen  wol  betalet  hefl  vnde  in  vnse  vnde  vnser  lande  nuth  vnde  vromen 
gekomen  sint   Oester  vorschreuenen  rentht*  schal  de  ergenante  her  Hinrick, 
aine  emen  vnde  nauolgers  edder  de  holder  dessea  breues  myt  synem  willen 
bruken  nach  aynem  willen  myl  alJeme  rechte^  al«e  ichteswanne  ettik  der  Denen 
koningh  beaeten  tieft  vnde  ock  alse  wij  so  lange  hcseten  hebben  vnde  niyt 
allem  rechte  gebruket  hebben.    Ock  so  uiach  de  velebenoniede  her  Hinrick, 
syne  eruen  vnde  nauolgers  edder  de  holder  desses  breues  myt  synein  willen 
desse  vorspraken  renthe  vorselten  vnde  vorkopen,  weme  se  %villpn.  vor  enen 
sununeft  geldes,  dar  se  erji  vui  voikofft  is,  aUe   vor  tweliumleit   niarck  nivn 
achte  scbillitige  lub.  pon.,   vnde  Stholen  den   luden,   de   dijt  ^ud    viide  dej^se 
rente  so  kupen,  nyge  breue  geuen  alse  gud,  alse  desse  sijnt  in  erei  wyäc,  aino 
dat  wij  vnde  vnse  erfnamen  hebben  den  wedderkop,  wan  wy  willen,  vnde  twe- 
bundert  marek  tayn  achte  Schillinge  lob.  pen.  bynnen  der  stad  Lubeke  hynnen 
den  veer  hilgen  dagen  to  Paschen  to  betalende.    In  tuchnisse  alle  deaser  vor- 
acreaenen  dinck  so  hebbe  wij  hertoch  Alf  erbenoinet  vnse  ingesegell  myt  der 
naacreuen  tugen  ingesegelen  sanientliken  vor  dessen  brefF  hengen  heten,  de 
gbegbenen  is  na  der  borth  Cristi  dusent  veerhundert  jar  an  dem  souenvnde- 
druttigehten  jare,  vppe  sunte  Jacübos  dach  des  Iiitgen   npostels.     Tuge  sint 
Breydeke  Rantsoawe,  Hana  Pogwisch,  Hinrtck  van  Bockwoide  hern  Micola- 
weaes  sone. 
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Dir  Convent  des  Dommlknnerklosters  zur  Burg  verpflichM  sieh  su  Msmorien  tmd 
Sselmsssen  für  Walter  Heyas.   1437,   Aug,  i* 

brodere  Robertus,  meyster  an  der  hilgheo  «ehrift  vnd*  prouincial 

van  Zassen,  Johannes  ßariensteker.  priür.  Hennannus  Koiner,  mester  an  der 
liilghen  schrifl,  Marquardus  Wyse,  Hinncus  Lyndeti,  Hinricus  Horneborch,  lese- 
mester,  Hogerus  Oldenborch,  Laurencius  Ketclliot,  suppriur,  vnde  alle  de  anderen 
»heinenen  brodere  des  closters  (o  der  Boich  to  Lubeke  pn-ihkers  oideji. 
bekennen  üpeiiliaie  an  desseiue  yeglienwardigheu  bjeue,  dat  wy  vnde  vnse 
nakomelinghe  vuinie  ynnygher  begerynghe  vnde  bede  willen  der  erbaren  lüde 
Vrytze  Grawert,  Hans  Heymsot  vnde  Godeken  Heysen,  testamenterer  des 
erbaren  inannes  Wolter  Heysen,  deme  Got  gnedich  sy,  willen  vnde  aehoien 
alle  yar  to  ver  lijden,  alae  to  denie  ersten  des  ersten  mandaghes,  dede  kuDipt 
achte  daghe  na  Paschen,  de  des  suloen  Wolter  Heysen  vorscbreuen  yartijd  is, 
vnde  des  ersten  daghes  na  den  achte  daghen  sunte  Peters  vnde  Pairels  der 
hylghen  apostole  vnde  des  dorden  daghes  na  vnser  leuen  Vrowen  erer  bort 
vnde  des  anderen  dai^hes  na  vnser  leuen  Vrowen  to  Lychtmissen  beghan  des 
auendes  inyt  iangher  vv^üIh«  lo  sytiiiliende  vndt*  des  morghens  tnyt  zelmysse 
to  tröste  vnde  salicheyt  des  sulueit  \^oiters  vui  glicnoniel  Vnde  werel  dat  up 
yeneglien  dach  desser  vere  vorgheschreuen  quente  äunderich  fest  vnde  huchtijt, 
dar  wy  vmme  deniie  nicht  ene  konden  began,  atze  vorschreuen  is,  so  wylle 
wy  vnde  Scholen  io  dat  don  des  neghesten  werkeldaghes,  de  vns  darto  beuelÜk 
vnde  bequeme  is.  Vortmer  so  schole  vnde  wylle  wy  alle  sondaghe  vnde  vryg» 
daghe  to  ewygben  tijden  taten  denken  des  suluen  Wolter  Heysen,  wan  men 
der  anderen  seien  plecht  to  denkende,  de  an  vnsen  dodenboke  stan  gheschreuen. 
Vppe  dat  nu  de  erbaren  lüde  Vrytie,  Hans  vnde  Godeke  vorghenoniet  nicht 
vndancknaniich  en  weren  so  groter  vorbyndinghe  vnde  gheystlikes  gudes,  no 
hebbet  se  van  Wolter  Heysen  nalatenen  s^ude  vmme  svtier  zele  salicheyt  wylleo 
vnseine  vurschreuenen  ciustere  glipprlipiicn  litindert  liib.  niaik  tn  dorne  buwete 
vnde  ene  ewej;lie  mark  lub.  to  wyne  vnde  lo  oblalen  to  inissen  to  lesende. 
To  ener  merer  vnde  vaster  bewysinghe  alle  desser  vorgiienoineden  stukke  so 
hebbe  wy  brodere  vorgbenomet  vnses  closters  yngheseghel  vor  dessen  bteff 
ghehenghet,  de  gliegheuen  vnde  ghescbreaen  is  na  Godes  bort  dnsent  veer- 
hondert  an  deme  seuenvndedrulteghesten  yare,  uppe  sunte  Peters  dach  den 
hilgben  apostels  eise  he  kuropt  an  der  arne. 

Ati»  dtm  C^iarim  dt»  Bargtioittn,  /vL  24  i. 
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AdolfiJi  VI  IL,  Herzog  vuH  K>ddeiWty  und  Graf  von  IJcbtein,  verapricht  den  Lilbeck-i- 
schen  Bürgern,  welche  Renten  in  Fehmarn  btutztu,  ihnen  dit'i-elben  %n  den 
nächsten  noanzig  Jahren  nicht  tu  kundigen,  bekenn  zugkuJi,  daee  da$ 
CapUal  um  1000  ofL  «rAoft<  sei  und  dass  er  new  06{h^l»onen  darüher 
ausgestellt  Aai«.   14^,   Aug,  14» 

In  Godt's  narripn  aniPn.  Wv  Alleff,  van  dpssulupn  gnaden  hertogh«*  to 
blt>äwi|k,  grevf>  to  Hülsten,  äluiiuaien  vnde  tu  bctiuwenburgh.  Üon  witlik  all« 
den,  de  deMfn  bref  s^n  pöd^r  horrn  iMen,  dnt  in  den  yaren  vnsrg  Heren 
dutenl  veerhundert  darna  in  deme  gfifienvndfdrAltigbeBten  yare  vppe  Pinxat«n 
haddrn  toseggben  laten  d«n  erbaren  borgheren  to  Lubeke,  «r<»  rente,  de  te 
hadden  vp  vnsem  lande  to  Vemeren,  Tltoloaende,  de  en  togekemen  was  van 
ernetalea  ofie  van  kopes  wegene  edder  van  anderen  toualle,  alae  de  eddelen 
vnse  vorvaren,  beren  Johan  vnde  (jhcni,  ichtpswanne  greiien  to  Holsten  vnde 
Storniaren,  vnde  vnse  vader,  here  Gherd,  hertnge  to  Sleswijk^  vnse  veddere, 
here  HinriL  greue  to  Holsten,  vnde  vnse  brodpie.  Iipreri  Hinrik  vnrfe  Chfrcf, 
hertogeri  tu  Sleswijk  mylder  dechtnisse.,  hy  «'len  tyden  vnde  wij  n^chtt'  vnde 
i'«>deliken  voikofft  vnde  vpgelalen  liadden,  des  sik  de  vorghenoniedcn  borgliere 
hoghe  beklageden,  dat  ze  der  vorbenoineden  rente  groten  schaden  hadden  van 
der  weghen,  dat  de  irluehtede  forste  vnde  hocbgebome  here,  here  Erik,  konyngh 
to  Denemarken  elc,  vnae  land  Vemeren  vorbenomet  vorberel  vnde  vorbrent 
hadde,  so  bebbe  wy  doch  angbeK&n  niennichuolden  denst  vnde  willen,  den  d«* 
rad  vnde  borghere  der  stad  Lubeke  vnsen  vorvaren,  heren  to  Holsten,  vnde 
sondergen  vns  vnde  vnsen  broderen  milder  decbtnisse  bistentliken  in  gantaer 
truwe  bewys«  t  I  «  I  i  «  n,  vnde  hebben  ok  ouertrachtet,  dat  de  suluen  renteners 
vt  deiTie  suiiien  lande  van  orloges  weghene  vnde  walt  der  Üeiieri  to  etliken 
yaieii  de  rente  niso  vulkonielken  nicht  entt'ani^en  Jiebbfn  ilse  wol  behoret 
hadde.  tiu  lieljlie  vvy  hertoch  Alleil  erbenoinet  niyl  wolbei  adeneii  rnode  na 
gddeni  rade  viiäes  lades  vor  vns  vnde  vnse  etuen  vnde  nakomeiinge  den  suluen 
renteners  de  vurgherorden  rente  vppe  dat  nye  vorkoft  vnde  tolaten  vnde  ouer» 
geuen,  ouergheuen  vnde  tolaten  yeghen wardigen  iu  dessem  breue,  dat  te,  den 
nd  de  rente  tokummet,  vnde  ere  eruen  vnde  nakomeiinge  der  suluen  rente 
Scholen  vnde  mögen  bruken,  besitten  vnde  bebben  na  vtwisingbe  erer  breoe, 
de  wy  en  nA  nye  darvp  voraeghelt  hebben,  also  dat  wy  vnde  vnse  eruen  vnde 
nakomelynge  den  erbenonieden  renteneren  vnde  eren  eruen  vnde  navolghereo 
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der  tnla«»  rent»  in  Iwintieb  yartn  na  §]fft»  deaa«s  breuea  »ratvolgende  nenra 
wedderkop  vorkundegen  edder  dön  willen  ofTte  Scholen,  dar  ofc  alle  ansaghe 
vnde  manyoge  twiaacbeo  vas  vnde  den  vorbenomeden  renteneren  vmme  olde 
v6rbleoene  rente  «chaf  raede  gesleten  wesen.  Vnrfe  uppe  dat  de  vorscreuenrn 
rentenere,  ere  eruen  vnde  navolghers  sodaner  erer  yailiken  tente  in  dem? 
▼nseni  lande  vorbenoniecj  bynnen  dessen  erstvolgeden  Iwinticli  yaien  sunder 
wedderlosent  zo  vele  de  wisser  brAkeii,  maneri,  hebben  vnde  entfangen  moghen, 
ao  hebben  ae  to  willen  vnde  to  gttdiieheyt  de  eraten  hoaedaumaMn  der  vor* 
aerenenen  renle  vrftntliken  vorbeterl  vnde  vorhoget  mjt  dnaend  marken  labe« 
aeber  pennynge,  welke  duaent  mark  der  vorbetertnge  boneo  de  ersten  aummen 
wj  noghaftigen  vnde  in  vnae  vnde  vnaer  lande  nut  vnde  vrotnen  keret  bebben, 
wor  vna  dat  to  donde  waa.  Vnde  dee  hebbe  wy  hertoch  AllefT  erbenomet 
enem  yewelken  van  den  renteneren  nye  breue  besundergen  darvp  ghegheuen 
vnde  beseglielt.  dar  enes  yewelken  deel  na  antale  vnde  alse  em  van  den  vor- 
pcreoenen  diisent  marken  Inbesclier  pennynghe  tokuiiimet,  inne  vorho»(iet  vniie 
vorbetert  is.  also  dal  enes  yewelken  bref  besundeigen  darvp  gegheiipfi  vul- 
kotneiken  vniie  ciariiken  wol  vtwyset.  Vppe  dat  alle  desse  vorscreuenen  dingh 
vnde  atAcke  truwelken  atede  vast  vnde  vnvorbroken  geholden  werden,  so  hebbe 
wy  herloch  Alleff  vorbenomet  vor  vna  vnde  vnae  eruen  vnde  nakomelinghe  gelouel 
den  borgheren  vnde  renteneren  vorgheroret  vnde  eren  eruen  vnde  nakome- 
linghen  vnde  loueo  en  an  deaaer  aorifft  by  vnaer  trnwe  vnde  ere,  alle  vor« 
screuenen  stock  vnde  articule  truwelken,  stede,  vaat  vnde  vnvorbroken  to 
holdende.  Des  to  merer  tuchnisse  vnde  bewaringe  so  hebbe  wy  vnae  ingC' 
seghel  witliken  hengen  heten  an  dessen  breef,  de  ghetien  vnde  screiien  i? 
na  der  boid  Cristi  dusent  verhurulert  yar  daina  in  detnf  '^oufnvnHf^drutfi- 
ghesten  yare,  vppe  den  auent  der  HeinniehiarH  vnser  leuen  Vrowen.  i'ughe 
sint  vnse  getruwen  Bieydeke  Hantzowe,  Hans  Puggbewisch  vnde  Hinrik  van 

Boekwolde  kern  Nieolawea  van  Boekwolde  des  riddera  aone,  de  ere  inghesegele 
by  vnae  inghesegel  bebbet  bengben  Inten  ao  deaaen  breef  tn  tucbntsae  deaaer 
voracreuenen  atocke. 

Mm*  dem  Orifimai,  aa  imM«r  e<#r  SttfMiadtr,  ^tbt  «fcw  Sitfet,  hSngttt, 

Ado^h  Vlll,  Herzog  von  Schlestcig  und  Graf  von  Holstein,  verpfändet  dem  Rathe 
V071  Lübeck  für  18000  das  Schloi»  Glambeck  und  die  ganze  Insd 
Fehmarn.    1437.    Sepi,  8. 
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lo  Gode»  nvineo  amen.   Ven  den  sttlnen  gnaden  wy  Alff,  berloge  to 
SIeswijf,  freue  to  Holsten,  Stormaren  vnde  Schouwenborfh.    Don  williek  in 

dessem  breue  allen  den,  de  ene  xeen  piit^r  r  hf>rrn  lesen,  opemliare  betiq;ende, 
dat  wy  mit  rade  vnde  vulbord  vnses  truwen  rades  vor  vns,  vnse  erucn  vnde 
vor  vnse  nakoinelinge  rechte  vnde  redeliken  hpbben  voikont  vnde  vppelaten, 
vorkopen,  vplaten  vnde  ouergeuen  in  kraßt  desj^er  sciititVt  den  eisanien  vor> 
sichtigen  luaunen,  burgerinesteren  vnde  radinanneii,  vnde  den  gemenen  bürgeren 
der  «lad  Labeke,  vnsen  gunstigen  lesen  franden,  nu  jegenwerdich  vode  toko> 
inende,  vnse  slot  Glambeke  vnde  de  gantaen  berschop,  de  wy  hebben  in  deme 
gantzen  vnsenie  lande  Vemeren  mit  alieme  rechte  vnde  richte,  oueraten  niyd^ 
'  delsten  vnde  aydesten,  in  hals  vnde  in  band,  mit  allen  eren  tebeboringen  vnde 
vrybeiden,  mit  allen  ackeren,  wysschen,  weyden,  holten,  broken,  busschen, 
wateren,  tuvleten  vnde  aüileten.  mit  lien  Iwen  wyntmolen,  mit  deme  Stuber, 
mit  deme  strande,  mit  allen  visbchei  ien,  mit  der  vere  vnde  mit  aller  fieilicheid 
bvnDf'ri  dtMiie  suluen  lande  vnde  vinmelanges  dat  land  vns  vnde  vnse  »müpii  van 
(ie.-buiuen  landes  wegejje  am  oi  ende,  vnde  sundeigeu  mit  vn^eme  ir  intzerne  oi  bor, 
mit  allen  renthen,  pachten,  beden,  densteu  vnde  mit  allen  sodanen  vorouermgen 
vnde  vorbeteringen,  alse  wy  darane  hebben  bouen  de  gemenen  renthen,  de  vth 
deme  »uluen  lande  sint  vorsegelt,  vnde  slicbtes  mit  alle  sodanen  vryheideii, 
iiutlicheiden,  lovallen  vnde  berlicbeiden,  alse  vnae  vorvaren  vnde  eldereo  van 
rechte  efite  van  wonheid  vore  vnde  wy  na  dat  vorscreuene  land  Vemeren  mit 
deme  slote  Glambeke  nu  vriest  vnde  herlikest  gehat  vnde  beseten  hebben, 
nenerleye  darvan  buten  beschedeiide,  sunder  allene  de  leenware  geysttiker  lene 
vppe  deme  suluen  lande,  de  wy  vns  vnde  vnaen  erueii  to  lenende  beholden, 
vor  ;i fliteyndnsent  maik  lube.sriier  munte,  de  ze  vns  vppe  vtHitirMlfTt  mark  na 
tu  vnsem  willen  wo!  beretli  vnde  enlriclitet  liebben  in  »tuKltiit  goide  vnde  de 
tu  nutticheil  vnde  trumen  vnser  lande  witliken  iial  gekt^ret  vnde  kunieri,  welk 
iiastendige  vijfhuodert  mark  lub.  se  mit  vnsem  willen  in  dem  vorscreuenen 
slole  Glambeke  Scholen  vorbuwen.  Scheide  men  auer  darbouen  in  deme 
suluen  slote  meer  vorbuwen,  des  van  noden  to  donde  were,  dar  wille  wy  de 
vnsen  by  senden  vnde  dat  mede  beseen  laten,  vnde  wo  vele  denne  forder 
darane  witliken  vnde  bewisliken  wert  vorbuwet  mit  vnsem  vnde  vnaer  eruen 
vulborde  vnde  willen,  dar  willen  wij  vnde  Scholen  en  vnse  besegelden  breue 
vpp  gheuen  vnde  en  dat  ghant«Hken  mit  deme  houetsmnnien  vnde  gutliken  wol 
Letalen  viide  \(.  rildcr!^ (Mirn  wan  %vy  dat  slot  vnde  land  Pi  bpnnmed  to  vns 
^veddeikupen.    Albe  hebbe  wy  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vnde  nakomeiinge 
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dt  •rbonamedeo,  den  rad  vnde  de  gemeneo  borget  der  «Ud  Lubeke  geseUel 
vAde  Toret,  seUeii  fnde  foren  se  in  kraft  destes  breuea  in  de  bebbende  wer« 
vnde  rottwelken  beaittinge  dea  «rbenocneden  aletea  Glambeke  vnde  vnaea  landet 
Vemeren  mit  eren  voracreuenen  tobehoringeo,  alao  dat  ae  der  anltten  gbnder 

vnde  erer  tobehoringe  acbolen  vnde  mögen  in  kopeswijse  brukeii  to  ereroc 
willen.  Wij  vnde  vnse  eruen  vnde  nakoiiielinge  willen  vnde  Scholen  ok  ca 
de  sulueri  gliuder  vrygh  holden  vnde  der  reclitc  waren,  beschermen  vnde  ent- 
weren  vor  aller  ansprake,  tosagf  vnde  bewernisse  enes  jewelken,  de  darvpp 
to  sakende  vnde  lu  äeggende  itebben  vnde  vor  recht  kuiiien  wilL^  äu  vakeii  alse 
dee  deine  rade  vnde  den  borgeren  der  gtad  Lubeke  nud  vnde  belioH  worde 
vnde  äe  vns  darto  e&schet.  De  inwonere  des  erbenouieden  landes  Venieien 
acbolen  vnde  mögen  ok  vnder  vnaer  beacberniynge  in  gader  velicheit  mit  ereo 
gboderen  keren  vnde  leren  in  vnaen  landen  to  vnde  äff,  wor  ae  willen,  alle 
eil  nutte  vnde  beqweme  ys,  vngehindert  vnde  vmbeachattet  van  vna  vnde  dea 
vnaen,  ao  verne  ae  dea  mit  walt  vnde  vnrecbt  nicht  vorbreken  jegena  vna  vnde 
de  vnaen,  vna  doch  ok  bebolden  vnae  wontUke  tolne.  Wij,  vnae  eroen  vnde  nakome* 
lioge  Scholen  vnde  willen  efl't  yemand  van  vnaer  wegen  dem  erbenomedeo  rade 
vnde  den  gemenen  bürgeren  to  Lubeke  in  den  vurscreuenen  guderen  nynerleye 
Wedderstall,  hinder  oiTte  moyeniaae  don  henieliken  edder  opernbnre,  alledewile 
86  desuluen  ghuder  kopeswise  in  weren  hebben.  IflTt  aiuT  kiicli.  twydracht 
edder  vnwiüp  worcie  tw!s«rhpr]  vtjs,  vnsen  crtipn  vnsen  mannen  .   vp)pe  de 

enen,  vnde  deine  rade  vnde  der  stad  Lubeke,  vppe  de  anderen  syden,  des 
Güd  nicht  wille,  daruniine  gcholen  se  de  vurscreuenen  ghuder,  alse  dat  slot 
Glanibeke  vnde  dat  land  tu  Vemeren  mit  eren  tobehoringen,  vnde  ok  de  houet- 
aummen  penninge  voracrauen  nene  wijae  konen  vorbreken,  Vorwerken  edder 
vorieaen.  Wörde  en  ok  dat  voracreuen  alot  effte  dat  land  to  Vemeren  vaa 
qwadem  anfalle  in  vnaen  egenen  krygen  afgealegen  edder  mit  walt  afgedrenget 
edder  affwonnen,  dat  God  aUnecbtich  afkeren  wille,  ao  acholen  wij  vnde  willea 
vnde  vnae  eruen  mit  den  vnaen  de  walt  belpen  afkeren  na  alleme  vnaeme 
vormoge  vnde  en  byatan  vnde  to  hnlpe  werden,  alot  vnde  land  wedder  (u 
wynnenda  vnde  to  erer  band  wedder  to  bringende  vnde  dat  sulue  slot  vnde 
land  in  vnser  beschennynge  vnde  hege  to  hebbende,  sunder  alle  list  vnde 
hulperede.  Vortmer,  vmme  velen  willen,  leue  vnde  gutlirheit,  de  se  vns  fliligen 
bewiset  hebben,  ghunne  wy  en  lefiliken  vorniiddelst  desseni  breue,  dat  se  in 
allen  renthen,  de  inen  wedderlosen  mach,  de  vnse  voriaren  in  deine  lande  tu 
Vemeren  vorkoift  vnde  vorsegelt  hebben  geystliken  vnde  wertiiken  personen, 
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ze  sint  welkerleye  se  eint,  losittee  vnde  wedderkope  don  vnde  vorkundigen 
mo^eii  viidc  ile  rentho,  su  vple  üt^i-  is,  lo  zi)k  neinen  vnde  hebben  tnoiren 
mit  den  kupbieuen  darvp  vorsegelt  voi-  eodane  houetsunmien  darvur  to  b^talpu, 
slse  in  den  breucn  sint  begrepen,  vnde  in  aller  macht  by  der  losinge  vnde 
weddrrkop«  to  donöe,  «lae  ras  de  macht  des  wedderkopes  in  den  breuen 
beholden  is  vnde  anroret  Vnde  welkerleye  renthe  se  also  to  sick  kopen,  de 
Wille  wy  en  in  ganlaer  gollieheit  vortan  nye  bebrenen  vnde  vorsegeln  in  aller 
wijse,  «Ise  in  den  brauen,  de  dar  na  vpp  ghegeuen  sint,  ys  menliken  begrepen, 
VAS  denne  de  olden  breue  wedder  ouertoantwordende,  vtligenomen  de  geyst- 
liken  lene,  de  vppe  denie  l;iride  to  VfMupren  Itggen,  der  knc  iPnthe  schal  mon 
nicht  vlhlosen,  vppe  dat  de  lertp  vnuorderuet  bliiipn.  ()k  hebbe  wy  vns,  vnsen 
♦Mueii  vridf»  nakunielingen  de  macht  vnde  den  willen  belmlden.  dat  wy  na  teyn 
jaren  erst  körnende  na  gifte  desses  breues  vnde  nicht  eer  alle  jar  in  den  »eilte 
dagen  sunte  iMertens  dat  sulue  slot  Glambeke  vnde  dat  gantse  land  Vemeren 
mit  allen  eren  tobehoriiigen  vorbenomet  vor  achteyndasent  lufa.  mark  mit  der 
ronthe  des  orbors  van  eneme  jare  vnde  mit  so  vele,  alse  se  bouen  vijfhundert 
na  vnseme  willen  darane  vorbnwet  hebben,  wedderkopen  mögen,  deme  rade  to 
Labeke  de  summen  to  ener  tijd,  alse  bynnen  den  achte  dagen  sunte  Mertens 
na  der  vurkundinge  erst  volgende,  bynnen  der  stad  Lubeke  in  godem  golde 
vnde  in  gudem  grouen  lubeschen  gpide,  alse  denne  tu  f.iibeke  genge  vnde 
^ene  is,  vinbeworen  to  betalende  vnde  en  nenen  liolcn  ponningh  to  bedende. 
Vnde  den  wedderkop  stlioleu  wy  vnde  willen  vnde  vnse  einen  vnde  nakunie- 
linge  deute  rade  to  Lubeke  eyn  gantz  jar  touorn  witlick  don  vnde  vorkundigen 
in  vnseni  vorsegelden  breue  edder  mit  twen  vnsen  beleneden  mannen  bynnen 
den  achte  dagen  sunte  Ufertensj  vnde  wan  wy,  vnse  eruen  edder  vnse  nakome- 
lioge  deme  rade  to  Lubeke  den  wedderkop  na  dessen  erst  folgenden  teyn 
iaren  verkündigen  vnde  de  betalinge  des  booetsummen  dan  hebben  mit  der 
renthe  des  orbors  van  eneme  jare  vnde  mit  so  v«le,  alse  se  bouen  vijfhundert 
mark  lub.  na  vnsem  willen  darane  bewisliken  vorbnwet  hebben,  alse  vorscreuen  is, 
so  schal  dat  erbenomede  slot  Clambeke  vnde  dat  gantze  land  Vomeren  mit 
eren  vorsr i euenen  tobehoringen  wedder  to  vns  kotnen  vnde  in  erer  weie  kopes- 
wise  nicht  lengh  blyuen,  also  dat  desse  breff  m  alle  sinen  artikelen  schal 
denne  doet  vnde  niachtloä  wesen  sunder  behelpinge  vnde  alle  insage.  Alle 
desse  votscreuenen  stucke  vnde  artikele  saniptiiken  vnde  eyn  isHk  besunderrn 
loue  wy  Alt},  hertoge  to  Sleswigk  vnde  greue  to  Holsten,  vor  vns,  vnse  eruen 
vnde  nakomelinge  deme  vorbenomeden  ersamen  rade  vnde  den  gemenen 
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borgeren  der  stod  Lubeke,  jegenwbrdich  vnd«  tokomemie,  vnd»  den  yennen, 
de  dessen  brefi  hebben  mit  ereme  willen,  se  sint  geysüick  edder  wertliek,  in 
gaden  truwen  mit  gantsenie  loueo  ttede  vnde  vast  to  holdende  Sander  insage 
efte  argetist  vndt  >k  nener  vihnt-inynge,  were  ofte  bebelpinge  daryegen  I« 
netende  oAe  to  bruk(>nde,  darmede  desse  vorkopinge  vnde  kopp  vnde  ere  vor- 
waringe  ofte  desse  brefT  mochte  krencket  ofTle  broken  werden  na  gevstlikeg 
ofte  weillikcs  esschinge.  Des  (o  groter  bekantnisse  vndp  hew;tiinge  hebbe  wij 
Alft,  litMtüge  Ui  Sk'swigk,  gieue  to  Holsten,  to  Stoijuaren  vtide  to  Schnuwen- 
borgh  erbenorned,  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  liakuinelinge  vnse  ingesegei 
de88eme  breue  mit  vnseme  willen  vnde  beten  witliken  angehangen.  Vnde  ^) 
Delleff  van  Bokwolde,  Marqaard  Stake,  Johan  van  Aleuelde,  Oyderiek  Blome, 
Syuerd  vnde  Otte  Seestede  Heren  Ottes  sones,  riltere,  Henneke  Ratiouwe. 
Detleff  Walstorpp,  Hans  Pogwisch,  Uinricb  van  BAkwolde,  Jacbini  Breide  vnde 
Volrad  Heeat,  knapen,  bekennen  vnde  betugen  opembare  in  desaem  aulu«n 
breue,  dal  de  hochgebome  furste  vnde  here,  here  Alff,  bertnge  to  SIeswigk 
vnde  greue  to  Holsten  vorbenonied,  vnse  lene  gnedige  bere,  alle  vorscreuen 
stucke  vnde  artikel  samentliken  vnde  besonderen  mit  vns  vnde  vele  meer  sinrr 
radgeuen  vnde  mannen  hellt  g«'handell,  dat  wy  alle  mit  eme  mede  vulbordit 
vnde  raden  herben  in  der  voi scrcuetipn  wyse,  vnde  hehben  des  to  tuchnisBf 
vnse  ingesegele  mit  deine  iiii;psegele  des  vorscreuenen  vrises  Icnen  gne^di^en 
heien,  lieien  Alues,  herlogen  to  SIeswigk,  to  witlicheil  hangen  heten  medf  aiä 
dessen  breil,  de  gegeuen  vnde  sciiieuen  is  ua  der  bord  Cristi  veerleynhundeil 
jar  darna  in  deme  souenvndedruttigesten  jare,  vppe  vnser  ieuen  Frouwen 
dach  erer  gebord. 

Nmeh  eium  TruMumpt  dtt  Biteka/t  A&eri  ron  hVirek  vtm  St.  Oelaitr  J409  mü  deittm  wigMaglm.  tima» 

I)  I>ie  Beglaubigung  de«  Htochof«  lautet:  A1>>erlus.  Iki  iX  apovtolioo  Midi»  graoia  cpiscupua  Labiociuu. 
Vuiuenia  et  «ingulM  pmeitci«  viirarit  seu  «adiuirb  luiluteoi.  Nuucriti«,  uos  «tdiiwo,  inspexiMO  ol  diligimtcr  mucuI- 
tHM  quudaiD  littarwn  illwitiia  «t  •Itigraiti  primip^  «t  dombii,  damini  Adolplii,  dod»  81«nriea«nii,  «omlüs 
Ilulsncie.  Sionr.  iric  ScIi  <n<«-f'riHurgh,  oiurqiie  sigillü  no  quorundam  Dobilium  validurum  famnl  n  aiii,  videlioet  Dethieui 
do  Bukwulde,  Munjuanii  ätukcu,  Johannis  do  Atciicide,  Theoderici  Blumeu ,  8yffridi  ut  OUuiii»  /«e^tcden  domiui 
Ottonin  filii,  militum,  Ileiinekitü  KatlotiWQn,  Dctbicui  Walstorp,  Johaoniti  rogrriocli,  Hinrici  de  Bukwulde,  Joachiiai 
Bnjrdan  «t  ToUtudi  Beesten  «tgUli«,  at  jtriaia  fiuie  appaniMt,  ajgiUatie  pto  perle  oonuModebiliiiiB  «i  »pecUlMlini 
▼ironira,  domlneruin  ptoeonsnhiitt,  ommiliim  eommnalUtinive  ctoitatis  LiibioMwit  flwbU  eiAibUem  et  pneeatetan, 

s.inani  et  int«grain,  u<iii  vlcInt.uM,  u  ui  c.iiict  liatani  ncqtie  in  nliiiua  eui  parte  »uspcctatn,  «^od  urniii  prursus  \^dp 

tiX  fuülHjcta  caNntem  d«  verbo  ad  verbuiu  leperimus  hniuimiodi  lub  tenore  —  Et  iioh  Aikkertat,  epucopiu 

prefntui»,  quin  Uttnwut  prgaeripbun  in  omuibu«  el  per  omni*  poet  diligemtein  intpectionem  et  aiiRcultacioncm  de 
verbo  edTorbum  onm  suo  rem  otjgiiuli  intieniiBiii  ceneordtotoB,  Ide&oe  pt Memam  ütteram  inetiidoDi  tettLmonivB 
veritetii  pMaiMomin  per  notarhim  pnbUom  Hribemiitte  wrtnim  htfreicrtpliiiB  treneoribl,  snbeertbi  et  pnbUeuI 
mandauiuiu«  noütriquc  Htgilli  niHsimus  et  fecimus  appenMone  ci'tniiiii:iii'i.  It.itum  Lulirke,  in  curia  noetra  epiisoopaU, 
»ub  anno  Doiuimi  miUcatm«  quadriugeute»imo  «exageatma  nouo,  iudictiuuc  secund«,  die  vero  sabati  rioetimo  pttee 
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IIOCIJ. 

(hdltungm  d«g  RUtan  Barhmg  (Uiue  imd  du  Lubedur  Bärgen  Oaut  Kiaiow  i^er 
dk  «m  Jahre  037  /älSge  Hekhuteuer  der  Stadi  LSbeet   1437,  SepL 

9.  und  ii. 

(Der  Wortlaut  ttimmt  vberein  mit  No.  706  und  707^  An  beiden  Urkunden 
hängen  die  Siegü.) 

OCCIill. 

Johann  von  Crummesse  verkauft  dem  Bernd  Darsow  Renten  aus  dem  Dorfe  Sora«. 
im.    SepL  2L 

Jotian  van  Crummesse  to  Clempowe  wonende,  knape,  heil  verkofit  rechte 
vnde  r»'flclikpn  Bernde  Dartzowen,  borgere  to  Lubeke,  in  «icfiie  gantzen  dorppe 
vnde  gu(ie  >,irowe,  belegen  in  deme  kersppl«-  to  l'mkontvfi  \\\  mark  iarliker 
lentlip  vor  vitlliuridert  mark  lub.  pen.,  de  Berii<i  Uarlzuwe  oft  sine  eruen  den>e 
Auluen  Johanne  vnde  sinen  eruen  geuen  vnde  belalen  hciial  bynnen  Lubeke  in 
deo  achte  dagen  sonte  Merlens  negest  körnende  vort  oner  eyn  jar  vnuortogert 
vnde  mbeworen.  Vnde  vppe  de  auluen  lijd  schal  vnde  wil  denne  de  sulue 
Johan  tnti  sinen  nagenonieden  medeloaeren  vor  aick  vnde  ere  eruen  deme 
benomden  Bernde  vnde  sinen  emen  weBdergeuen  vnde  besegelen  mit  eren 
ingesegelen  enen  koppbrelT  vppe  de  >  ilii>'ri  rcnto.  soilntie  beschedinge  vn<le 
itrtikeie  ynneholdcnde  in  aller  wjse,  aUe  de  copbicff  vtlut,  den  se  dem  suluen 
Bernde  vppe  de  gudere  lo  Clempowe  nu  altede  beseffelt  hebben,  vnde  sclinler) 
ftti  denne  darlo  vry  antwerden  in  sine  hebbonden  weip  vridf  bcsiltiiige  all** 
.indere  copbreue  vnde  heren  breue,  dar  nu  lic  snliien  gudere  Sarovve  vnde 
Clempowe  ynne  verpandet  vnde  versegelt  sint.  Üe  rentiie  schal  ein  anghan 
vppe  sunte  Mertens  dach  darnegest  volgende  vor  dat  ei-ste  |ar  to  borende. 
Weret  ok  dat  Bernd  Dartsowe  of  sjne  eruen  de  betalinge  der  vorscreuen  viff- 
hundert  mark  vppe  de  benomeden  tijd  vmbeworen  nicht  en  deden,  edder  ifl 
Johan  van  Crummesse  vnde  syne  nabenomeden  (niedetouere)  ofle  ere  eruen 
desseme  kope  legen  weren  vnde  de  pennynge  denne  nicht  entfangen^  de  gudere 
«»ntfryen  vnde  aodaoe  breue,  alsc  vnrgeroret  is,  darvpp  nicht  w(dden  versegeien 
vnde  de  rente  vry  van  sick  antworden,  in  welkes  parte  gebreck  darane  werde 

mmn»  Oolofcrii,  pomifi^tm  naflünimi     Critio  |Mtris  t^  domiai  nottri,  domini  PMili,  dJn&ui  fwonitenot*  pafie 

MOandi,  anno  Mxto,  pnaentibii^  ibiilr.m  Iionoritbnitiii>  at  djforetU  riri«,  magUtro  Jobanne  Wiiiisinr|>ii,  c  >iiku1  iin« 
LabiceiuU  prothonoUrio  «t  Hioricx^  Um^ta,  cltsrieo  UalbenUdensis  diucesis,  tMtibiu  ad  pramiioa  vocatis  spocialitQr 
•t  fOgatin. 

El  folgt  aoeb  di»  avtadaU*  Btghnbigwig  mi«  d«»  NotorfatwticlwB. 
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eft  wedderstaJ  schege,  schal  mit  sineii  «ruen  pliehticb  vnde  scbnldieh  weaen, 
all»!)  ichaden  vnde  hind#r,  de  d«raff  komet,  deme  anderen  parte  deger  vnde 
gantasliken  vpptorichtende  vnde  weddertolecgende  sunder  alle  insage,  «rgelist 

erte  vfvre     Äldus  hvfi  Bernd  Darizuwe  vor  sik  vnde  sine  eruen  geaecbt  vnde 

louet  vui  de  betalingp  der  \  '  marke  vnde  Juhan  van  Crummesse  vnde  mij  em 
Glierd  vnd»»  Hiirtich  van  Cruin iiit'i>!«c.  gine  vedderfn.  vor  sitk  vnde  ere  eiucn 
vor  bespgftinge  des  ropbreues  vnde  vulkom^nge  aller  dingk  darto  behorende 
truweliken  to  huldende. 

A'ocA  tuivr  in»ertjtli<M        Sirdt nladlliurfii  vom  J.  1431 ,  Matlkei. 

i^c;cLiii. 

Di«  Vorsteher  der  Lamberti  Kirche  in  Lvnehtirg  bekennen,  von  dem  Sccredii'r  des 
Brnijfjer  Comptoirs  Joh.  S-tn/7}  und  dem  Lübecker  ßüryer  Urutnc/t  von 
der  JIti/de  44li  zvm  Bau  empfangen  su  habeyi,  und  vcrpjlichten  sich 
dafür  zu  eim  r  jöltrlichi  u  I.vihreute  v<m  40  tnji.    14117.    Sept.  29. 

A\  y  Hartwich  fef  liuiiuikrr,  liraiid  'l'/ftsttMle.  radinnnne  (o  Lurrhnrcli, 
Hennen  Raiien,  Hans  Öalenborg,  borgert  darsiilueb,  aJlc  voistender  der  ki'icken 
tu  sunte  Lauiberle  binnen  Lüneburg.,  Hinrick  van  der  iMolen  vnde  Ludeke  van 
Winsen,  boermester  der  sulten  to  Liineborg.  Bekennen  openbare  vor  vna  vnde 
vor  vnse  nakomelinge,  dat  wy  eotfangen  hebben  vnde  to  der  noghe  wol  belalet 
syn  veerbttndert  verticb  mark  lubesch  an  guden  lubeschen  paeymente  van  den 
ersamen  Inden  Johannes  Swyn,  des  copmans  secretarius  to  Brügge,  vnde  van 
Hinricke  van  der  Heyde,  borger  to  Lubeke,  de  wy  in  nutt  vnde  to  sunte  Lam- 
bertes  buwe,  gundergen  an  den  tarne  tu  sperende  vnde  tu  deckende  gekernt 
hebben.  Vnde  vor  desse  veerhuridert  vnde  verlieh  mark  Jubf^sclics  püpymentcs 
vorkope  wy  mit  craül  dess<'s  hrr-ucs  verticli  tiiark  geldps  vt  der  bedc  vnde 
allen  lobelu»riii§ert  der  ktickcii  sui.le  l.aiiiheitcs  vnde  dem  sollhuse  bynnen 
Lüneburg,  der  he  alle  )ar  scluillen  bruken  vnde  vppnemen  van  vns  vnde  viiseii 
nakoineren  bynnen  der  stad  Liibeke  in  naserenener  wise:  vpp  elk  fest 
Wynacbten  teyn  mark  lubesch,  vnde  vort  darna  volgende  vpp  elk  fest  Paschen 
teyn  mark  lubesch,  vnde  vort  vp  elk  fest  sunte  Johanns  dage  negest  volgende 
teyn  mark  lubesch,  vnde  vort  vpp  elk  fest  Michaelis  darnegest  volgende  teyn 
mark  lubesch.  Desse  vorscreuene  renthe  beloue  wy  vorscreuene  Hartwicb 
Schoniaker.  Brand  Tzersteden,  Hennen  Rauen,  HaiM  Dalenborg,  Hinrick  van 
der  Molen  vnde  Luboko  van  Wyrisen  den  vorscreuenen  Johannes  Swyn  vnde 
Hiniicke  van  der  Heyde  bynnen  Lubeke  wol  to  betalende  vppe  de  rechten 
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Ipnnyne  vpp  sudte  Lainbei-t««  vorsiendere  Itoat  in  voller  r«iitbe  Miidrr  jniigCT- 
l^ye  mynoerifig«  edder  affsUeh  d«r»ff  to  liden.  Vud«  eft  eyn  voralonie  van 
deaaen  voracreurnen  iv/en  persunen,  ao  beJone  «y  vorfenanten,  den  anderen 

leueiiden  allike  wol  lo  betalende  syne  vullen  rerithe,  alse  vnrscreiien  is,  vpp«* 
elke  lermyne  lo  den»  dage,  lo  dem  he  aJl'leupt.  Wan  sc  aupr  bpydp  van  (iodos 
wegen  voriialleii  syii,  no  schulte  wy  vnde  vnse  nakomelinge  der  vorscrpuetien 
renthe  quijt,  leddich  %ii(ie  los  wesen.  Des  to  inerer  vorwaringe  vnde  tuchnisse 
hebbe  wy  vnse  ingesegcle  alle  henget  nedden  au  dessen  breß.  Vnde  wy  borger* 
iiieiater  vnde  rad  to  Laneborg  bekennen  ok  vor  alawenie,  dat  dit  voracrenen 
mit  vnaer  wilachopp  vnde  vnaeni  willen  geacheen  i«,  vnde  bebben  ok  vnae 
ingeaegel  to  merer  vorwaringe  henget  laten  an  deaaen  breff  na  Godea  bord 
veerteynhundert  darna  in  den  aeuenvndedertigeaten  jaren,  in  aunte  Michaeiia  dage. 

N«ek  tiiur  in  dn  Itieäenladlitiek  vvm  J.  /4r7,  iXuig^  ei»gttra»fem»»  AAtekr^t 

Z<Ahmg  einer  Schuld  durch  Lieferung  von  Seife.    14S7.    Sept  29. 

A\  itlik  SV-  <i.it  yk  Dvdeiik  (iiysc  vor  dein  büke  bekenne,  dat  yk  vnde 
iiiyne  eiuen  achtiidiuh  ayii  lechler  waieii  ächull  di-ü^cn  naücieuenen  erbaren 
luden  vnde  eren  eruen.  Hirvnime  so  byn  yk  Dyderik  erbenomet  mit  den 
aulueu  mynen  scbnldenern,  eren  eruen,  teatatnentarien  vnde  Vormündern  ouereen 
gekomen,  dat  yk  ene  achal  vnde  wil  in  twen  negeaten  volgenden  jaren,  alae 
nv  vpp  aunte  Mertena  dach  erst  koniet  an  betalen  mit  witter  aepen,  alse  yk 
werde  niakcnde.  Vnde  dat  erste  jar  Scholen  ae  entfangeu,  wes  yk  en  teuereren 
kan,  alae  dat  hundert  van  den  suluen  seepen  vor  enen  scilling  vlainisscher 
giote  tiiyn,  w«'n  de  Kastiliessche  zepe  in  Vlntidern  j^elt,  vl.imissche  wichte  to 
Jeijf tprende  Im  Ijynripn  Lubeke.  Vndi'  den  kop  luogheii  dv  schuidcifM«'  vnde 
yk  lo  beyden  zydt'ii  mm  huren  lalt-n  in  Vlanderri,  wat  de  Kastyliessctie  M  epe 
dar  gelt  vppe  Pabciien,  dre  wekene  vore  eile  na  elc.  Vnde  wes  nastande 
blyuet  dat  andere  jar  van  den  nascrauenen  achulden,  des  Scholen  syk  Dyderik 
vnde  de  schuldenere  vergan  vmme  den  kop  van  der  aepe  na  dem  kope  in 
Vlandern  na  redelicheid  in  beyden  ayden  etc.  Vordermer  weme  de  vorbenO'^ 
mede  Diderik  schuldich  ia  enen  pennyng  van  den  naacreuenen  scholdeneren,  de 
achal  vor  dre  penninge  van  den  nascreaenen  aeepen  nemen  vnde  achal  deme 
suluen  Dyderike  twey  pennln^c  wedder  geuen  vnde  den  drudden  pennyng  schal 
de  •scliuldenci'  lieliolden  to  der  ti)t,  bei  dat  de  schult  al  betalt  is  etc.  Vortnier^ 
wen  Dyderik  den  schuldeneren  ieuereren  wil,  so  Scholen  ae  entfangen  vnde 
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»m«  weiklftf^gmien  d«  tw«y  psnnynge  vnde  den  dradden  pennyng  innebeholden, 
•Im  vorscreuon  ig.  Vnde  dessen  aatcreuenen  vromen  lodro  byn  yk  Oyderik 
«rlMnoioed  schuldich.' 

^ocA  einer  ImeriplioR  dt*  SirdcrttadthMch»  vom  J.  1431,  JUieiatli; 

PhUipp,  Herzog  von  Burgund,  gestattet  den  hansischen  Kaufleuten,  ihren  Stapel  von 
Brn<jijr  nach  Antwfirpen  zu  verlegen,  und  urkundet  Über  die  RedUe^  die 

er  ihnen  zu  bewilligen  geneigt  ist.    1437.    OcL  7. 

Phili  ppus,  bi)  (iei  gracien  Godes  liertoge  van  Bourgonien,  van  Lothrijck, 
van  Rrabanl  ende  van  Lymborch.  graue  van  VJanderen,  van  Artois,  van  Bour- 
gonien.  palatin  van  Hennegowen.  van  Molland,  van  Zeelant  ende  van  ."Namen, 
niaickgreue  des  hilges  ri|cx,  lieie  van  Vriesland^  van  Salins  ende  van  Meclielen. 
Allen  den  ghennen,  de  dese  jegenwordigen  breit  zuilen  seen  oi'  hören,  baiuut. 
Wanl  onse  ghemiude,  de  coplude  »n  der  Duitscn  hanze,  ons  oetmodelick 
bebbeii  doen  thonen,  boe  dat  ouerinyds  der  beroerte  vnhorMmheit  ende  quaden 
Wille  der  gemeenten  onser  stad  van  Brocg«)  de  se  en  wi|l  tijts  herwertes  vort- 
gekeert  ende  getoent  hefl,  de  selae  coplude  hen  aldaer  noch  in  vnseii  lande 
van  Vlanderen  niet  te  houden  en  menen  noch  en  mvgen,  omine  hären  copnian- 
schap  ende  sahen  te  hantieren,  gelijck  zij  van  oudes  geplogen  hebben,  hoewol 
sij  vele  schone  prinilegien  ende  vrijheden  van  ons  ende  onsen  vorsefen 
grauen  ende  grauinnen  van  Vlanderen  hehben  vercre^en,  omtne  te  wonen. 
verkeren  ende  le  bliuen  in  onse  vorseide  stad  van  Briiege  ende  andeiswar  in 
denseluen  onsen  lande  van  Vlaniiereii,  ende  hebben  groel  beglieren,  le  coinen, 
te  trecken  ende  te  wesen  vp  desen  tijt  in  anderen  onsen  landen  ende  Sonder- 
linge in  onse  land  van  Brabant  ende  bore  residencie  te  houden  in  onter  stad 
van  Antwerpen,  ons  oitinodelike  biddende  ende  versoekende,  hen  dat  te  willen 
consentieren,  te  bliuen  ende  te  ghonnen  niyt  sekeren  pointen  van  vrijheden, 
dar  hijronder  mencie  af  ghemaket  es:  so  doen  wij  le  weten,  dat  wij  anseende 
tghoent,  dat  vorsetd  es,  ende  onioie  altovs  to  vorderende  ende  te  onderhouden 
de  hantieringe  van  der  g;Iipmeenre  copninnschap  ten  orber  ende  prolijt  van 
onsen  landen,  luden  ende  ondersaten,  ende  ock  online  der  goeder  |on8ten  ende 
tieften  wille,  de  wi]  Uebbeii  ende  dragen  ter  nacien  ende  tod  den  copluden 

V\  K»  werdfu  H,\nn  iiocb  vir  vct^dik'tleMij  G!>lnlii);i^r  genannt,  «wei  ohne  weiteren  ZoMktx,  die  alao  vermutUicJi 
abwoMoU  waren,  die  ubrigeu  mit  Angabe  ihrer  Furdcruiigen,  aiiim  QecAmintbatrage  roa  1525  6/3.  Fiiaf  dieaer 
Porderungon  sind  ku  rerachiedeneii  Tagen  durobctrichon,  eine  1441,  Aug.  17..  ''Iii>'  1142,  Vuh.  ij ,  dral  144S,  Nw.7. 
Dia  ftbcifen  aind  nieiit  dimlMtridua,  dia  Fordwaafm  «Im  rerrautliUob  oiemala  boublt  worden. 
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van  d*r  voraaidvn  Duitoto  hante,  d«n  seinen  C0|iloiien  wndt  «nen  jegeliken  vtn 
farni  belieuen,  cunseiitiren,  Verlanen  ende  wiUekoreii  üu  t  desen  }egpnwordi^eii 
breuf,  dat  &ij  inet  allen  hären  copinanschepen,  goeden,  dienaren  ende  familicn 

vplicli  trecken,  wpsen,  verkeren  ende  residencie  xullen  mögen  doen  ende 
iiuudeti  uiH^rall  in  otigen  landen  van  Brahant^  van  Hollant  ende  van  Zeeland, 
tsiirii'ri  Ollsen  ätcdi'n  ende  dar  luiten,  te  waleip  ende  le  lande^  ende  met 
iiaiueii  in  unser  »iad  van  Antwerpen,  iten  ghonnende  ende  verlenende  gonder- 
linghe  van  specialder  gracien  aekeren  poiiteo  ende  vrybeden. 

Te  waten  ia,  dat  de  seinen  coplode  van  der  Duilaen  hanae  in  vnaer 
voraeiden  atad  van  Antwerpen  ende  eldera  in  anderen  voaen  aleden  vaa 
Brabant,  Holland  ende  Zeeland  aullen  nio|;hen  altijta,  alae  ben  ghenoeobt, 
openbare  congregacie  vnde  vergadderinge  vndeiiinge  bondeo  ende  hebben,  on 
sekere  ordinancie  ende  Statuten  onder  hen  ende  hären  dienaren  ende  under» 
sateil  te  maken  ende  de  ungehorsairit-n  tp  corrigeren,  ghelifck  se  onderlinx 
uuerdragpii  ende  ouerkouven  zullen,  behuuden  ons  ende  onsen  nakomelingen 
de  reetie^  ui  se  eilige  coiiüpiracie  jegen  vns  of  vnsen  herlicheit  tien  pijiiden 
tf*  maken,  des  wij  niet  en  hopen  ende  dat  God  verbeide,  ende  uck  van  allen 
brokeii^  iitiadaden  ende  inysgripeii,  de  se  of  bare  dienaren  of  onderaaten  doen 
aoudeii  of  aolen  mogben  doen,  daer  lijff,  let  ende  bloet  ane  cleeft,  van  den 
welken  de  eorrectie  ende  kennisse  tobehoeren  ende  bljnen  sollen  oos  ende 
otiaen  auiptlieden,  ofBcieren,  riebteren  ende  dienaren  ter  plaetsen,  dar  dat 
behuren  ende  geuallen  sal  luugben,  Vort  ao  willekoren  wij  ben,  dat  aij  of 
}emaii  van  hören  faiiiilieii,  dienaren  ende  ondersaten  en  zollen  ghearrestijrt, 
aiigetast  of  gekonttiiert  riiogheii  werden  in  enigen  van  vnsen  vorseiden  landen, 
bvnneri  steden  ul  dar  buten.  sunileriiiige  in  vnser  vorseideii  stad  van  Antwerpen, 
online  eni^e  ander  lüde  sciiull,  broken  ol  uiysdaet,  de  se  principalick  in 
hoireii  per:>unen  niel  gedaen  ol'  geniaket  en  badden,  of  dar  si)  principalick 
niet  borge  vor  en  sijn;  ende  ock  dat  nymand  van  den  voraeiden  copluden  of 
baren  familien,  deneren  ende  vnderseten  en  aal  in  aeble  of  vangenisse  geleit 
werden  bij  enigen  van  vnsen  aniptludvn,  dineren  rechteren  ende  officieren 
onaer  lande  voraeid  online  enige  broeken,  nieagripe  of  meadaet  wille,  bet  en 
aij  dat  den  äcltien  onsen  auiptman,  diener,  ricbter  of  oflRcier,  dart  onder 
gebuerde,  in  der  warheit  kenlick  were  van  der  vorseiden  broke,  niesgripe  of 
iiiesdaet.  Ende  en  sal  ock  de  selur  hai  lite  of  vangenesse  niet  ino^en  geschien 
csiitpt^  paken  willen,  dar  de  snluen  copluden  de  contrarie  af  zuUen  können 
geproueii  ende  bij  gebreiigen  in  der  warheit,  of  dar  sij  sekere  ende  goede 
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borohtaeht  «f  Mtlen  «illen  willen,  te  rechte  te  sUen  vor  ons  ende  onsen 
KOiptlieden,  dieneren,  richteren,  ende  officieren.  Welke  poinlen  ende  vrijheidea 
verteid  ghedaren  ende  bliuen  sollen  den  vorseiden  copluden  also  lange  endf 
ter  tijt  to,  dat  wij  hen  de  seine  met  onsen  openen  lettreii  weddersecgen  sullra 
ende  dar  en  tho  enden  ene  maend  lanck  ende  niet  langer,  ende  al  sonder 
arghelijst.  Ontbieden  hi)rom  ende  beuelen  oiisen  di-ossate  van  Brabant,  nnsrn 
schouteit  van  Antwerpen  ende  marcgraiie  ons  l.mls  von  Rien  pndf»  allen  anderen 
schouteten,  ballotiwen,  amptluden.  borgerniesteren .  srpppnpn,  raiden.  rent- 
mesteren,  dienaien.  rechteren,  otlicieren,  goeden  luden  fude  otirleisatpii  onsor 
iaruie  vorseid.  den  desse  sake  ancleuen  mach,  ende  eiken  besunder,  dat  zij 
den  copladen  van  der  Ouitsen  hanze  vorseid  ende  hören  familien,  dieneren 
ende  onderseten  ende  een  igelicb  van  ben  rastelick  ende  vredelick  lalen  hebben, 
beeilten  ende  gebruke»  de  pointen  ende  vrifbeden  vorsetd,  ghelijck  vorseid  is, 
sonder  hen  enighen  hinder,  letsel,  wederstoet  oF  moyentsse  darin  le 
doen  of  te  laten  le  geschien  in  eniger  manteren,  ende  dat  sij  hen  ende  enen 
jtlik  van  hen  gehulpich,  vorderlick  ende  bystandich  darin  sijn  van  onser  wegen 
nyt  bedwange  ende  rechte  van  justicie  ende  anders  tot  allen  tijden,  als  sij  des 
van  hen  vorsocht  ende  vermanet  znllen  werden,  ende  des  niet  en  laten,  also 
lief  alsP  wij  hfn  sijn,  want  wijt  also  gedaen  willpn  lipbbpn  niet  ie£»enstacru1e 
enige  gehoHf^  Statuten  ot  ordiiiancipn  cuntrarie  wncpn,|o.  KihIp  omtiip  dat 
alse  sakpii  vorseid  goet  vast  endt»  i^estendich  bliui^n  iiu)i»pii  sonder  vprl>r<'ken, 
so  liebben  wij  in  vasticheil  van  du-n  onsen  zt^gei  an  desen  briefdoeii  hangen. 
Gegenen  in  onser  stad  Brüssel,  vpten  seuensten  dach  in  Ociober,  int  jaer  ons 
Heren  dasenl  verhondert  seuen  ende  dartieh. 

UmA  tSntr  Ahtdur^  im  FkuntwitOtn  OapkuiuM  No.  XXIV. 

Eine  Eheberedi/n;/.    14^i7.    Nov.  o. 

Int  iar  vnsps  heren  finde's  MCCCCXXXVIT  vppe  den  sondach  na  alle 
Godps  hil!rcn  Hede   was  de   dorde   dach   des   manen    INovei»>bris.  do 

wejfii  ti>  Liilii  !ve  in  suuli  Katherinen  kercken  tu  den  graweri  broclpron  Clawps 
Schoiiewoit  mit  synen  viuiiden.  alse  mit  hern  Johanne  Bei'pn,  borgermeistpr»-. 
Johanne  Gerwer,  Gerd  van  M^itden,  rHlinannen,  üellefF  Bonehorst  vnde  Beriici 
Pael,  vnde  yk  mit  mynen  vranden,  alse  mit  ineister  Hermen  vamine  Haghene. 
Hiorike  van  Uachede  vnde  Hinrike  Oyaes.  Vnde  darsulues  hell  de  vorbenomede 
her  Johan  Bere  dat  wort  van  des  vorbenomeden  Clawes  ScbonewoMes  wegen 
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▼nde  sede,  wo  dar  roanek  «tliken  Trundeo  weren  wort  gevallen,  dat  da  auluo 
Clawoa  woldr  geoen  rndfi  Ionen  ayue  oldoaten  doohter  gheheten  Geseke  Schone» 
Woldas  meister  Johan  Hertzen  to  eneine  echten  rechten  wyue  vnde  wolde  ein 

mede  gouen  mit  der  suluen  dochter  Vlllt^'  mrk.  hibesch  vnde  eyne  bretzen  vnn  L 
marken,  Hat  weren  tosatnende  IX'  mark  lubcscli.  vortiiier  wohlc  he  er  ok 
inedegeueri  cledere  vnd*«  an<jptp  «inyde  vriHc  uinrvi  owelikf  itiu;pilt)iiiftf,  so  e»'r 
tobehorede  vnde  juficviüweji  behotet.  itfui  zeiie  tic  vort,  de  »uhie  lier  .lohaii, 
werel  zake  dat  de  sulue  Clawes  syne  anderen  dochler  wolde  gi>iieii  eneine 
manne,  SU  scholde  he  eer  so  vele  niede  geuen  alse  desser  dochler  edder  inyn,  nieu 
nicht  mer,  vnde  aynea  ouergades  mochte  he  braken  to  tyden  synes  leuendes,  na 
synem  dode  scholdea  de  beyden  dochtere  wesen  allike  na  in  deine  gude  to 
liker  delinghe,  storue  he  ok,  eor  se  worde  vtbghegeuen,  so  scholdea  de  beyden 
dochtere  dat  gad  hebben,  vnde  ine  scholde  beraden  de  suster,  sine  dochter, 
mit  so  Tele  gndes,  alse  vorscreuen  steijt.  Do  desse  worl  weren  gesecht,  do 
vragede  de  sulue  her  Johan,  de  borgemieister,  vnde  zede:  ri  iwos  Schon ewolt, 
18  yt.,  also  yk  3eg;ohe,  vnde  wille  gy  em  so  doenV  Do  zede  lie:  ja.  Dorvp 
dede  my  de  suIuh  (^Ihwps  sine  hand  in  jeghenwardiclieit  desser  vurbescreueiien 
personen,  de  dar  to  worden  gbeeachket  lo  tuge  vnde  vrkundin^hr. 

Johan  Heftze. 

Steh  eimer  Au/ieiehttuHif  auf  einem  BUttt«  Pergtmett  mit  der  Uebertekri/t:    ftyt  ia  eite  i/trAt>ti$fe, 

Oer  Knappe  Ludolf  Schacke  verkauft  den  Vicaren  der  Ae^ien  Kirche  eine  Rente 
wm7  m/t  am  dm,  Dwfe  Kankehw  für  iOO  n0.   1437.   Nw.  16. 

Ik  Lodolft  Schacke,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  opembare  in  desseni 
breue  vor  alle  den,  de  «ne  seen,  edder  hören  lesen,  dat  ik  myt  vryen  wolbe> 
radenen  niode  vor  niy  vnde  myne  ernen  rechte  vnde  redelken  vorkofit  vnde 
vppelaten  hebbe  vnde  vorkope  vnde   vplatc  myt  kratVt   desses  breties  den 
erlyken  mannen,  vieariis  in  sunte  Ilygeii  kerken  to  Lubeke.  nlfen  ghenienlykcn 
vor  luindorf  mark  Jubesch,  de  xe  my  an  guderi  gnl(l«'npfi  to  niyiipr  noglie  wul 
gUetellt't  viidf  betalet  hebbet,  de  ik  voil  in  jny(iie)  vrule  mytier  tiupn  riottroltighe 
nut  gekerel  vnde  vlegpucn  licbbe.  buuen  mark  yarlyker  evvygt'r  leiite  lub.  pen. 
m  vnde  vte  myneme  ganizen  durpe  vnde  gude  Canckelüuwe,  belegen  in  deme 
kerspele  to  Souen  Eken  des  stichtes  to  Raieborcb,  vnde'' in  allen  synen  tobe> 
horitigbe,  alset  in  synen  enden  vnde  scbedinghen  begrepen  is,  bewegelijk  vnde 
vmbcwegelyk,  myt  aller  grant,  droge  vnde  nat,  mit  allen  ackeren,  holten, 
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«yMch«n,  weyden  vode  watcreti,  mit  all«ine  reehl«  vnde  richte,  bogetln, 
myddeUlen  vnd«  aydesten,  in  hals  vnde  in  hant,  vn^«  alicbte«  myl  aller  nm 

vnde  vryheyti.,  alse  iiiyne  vorvaren  vnde  ik  dalsulue  dorp  vode  gut  ye  vrycil 
gehat  hebben,  niohtes  butene  to  beschedene.  Vnde  desse  voraorenaoen  rt9i» 
Scholen  vnde  wylleu  ik  Liuloltt"  Schacke  vnrbcnonicl  vnde  niyne  eruen  vppe 
viise  egenfti  koste,  aibeyd  vjide  put-riture  vriJii(llyken  gf>u*ii  vriHc  Itetalen  den 
benonied«*n  hpren  vicatiis  tu  siiiite  illygeii  byririeii  Lubeke.  yegiuTiwanli^bfti 
vnde  tokomt iitlen,  alle  yar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens,  des  wenlen  bys- 
schoppe»,  bynncn  der  stad  Lubeke  vnvortoghert  vude  viubeworen.  äcbege  des 
nicht,  ao  hebbet  se  Vrye  vulle  macht,  desuloen  rante  vt  da»  voraertnenca 
fude  to  pandende,  vormyddelst  weme  se  wyllen,  yfft  en  dat  bequem«  is,  vnd* 
der  paiide  vnvorvol|;et  to  brukend«,  alae  erem  wyllen  behaghat,  annder  allen 
brök  vnde  bekummeringhe  ofte  naechnidegeot,  vode  der  pandinghe  vnde  altar 
inanynghe,  de  darvmme  schut,  wijllen  vnde  achokui  ik  vnde  myne  eroen  » 
deger  soliadelös  liolden.  Weret  dat  en  yennych  hinder  offte  gebrek  dar  aae 
acheghe,  dat  God  voi  bbde,  edder  ySt  eo  nicht  bequeme  were  lo  pandende,  tu 
Scholen  vnde  wylloti  ik  vnde  myne  eruen  oftt  yemand  van  vnser  wegene,  vn« 
niyt  denie  vorbetiomeiien  j^udi-  vnde  synei-  f ob^-hoi mi^lif  ripriewi|8  beweren  lo 
brukende  oft  to  nctende  in  yetiv^en  dingiien.  inen  de  erbennrned«»»  heren 
vK'itrii  uiugen  den  denne  brnken  niyt  alleuie  rechte,  niyt  aller  vrvhc-yd  vnde 
tiUt,  alse  vurscreuen  is,  vredesain  vnde  bequenielijken,  alsu  lange  went  ze  ere 
voi«etenen  rente  mijt  allen  kosten  vnde  teringhen,  de  se  dar  vmme  don,  gans* 
lyken  darvt  entfangen  \*nde  wedder  numen  bebben,  so  uakene  alae  en  des 
beboft  wert.  Ik  vnde  myne  eruen  wyllen  vnde  Scholen  ok  en  dat  ergbe- 
nomede  dorp  vnde  gut  vry  holden  van  aller  beswaringbe  vode  der  voresprokenen 
aooen  mark  ewygher  rente  vnde  eres  vorbenomeden  bouedsuramen  rechte  dar* 
ane  waren,  beachemien  vnde  entweren  vor  aller  anaprake  vnde  bewerniaac 
enea  yewelken.  vnde  ik  hebbe  ze  vor  niy  vnde  myne  eruen  in  de  were  vnde 
vredesainen  besyttinghe  drrsulueri  gndere,  renle  vmte  lioiiedsuniinen  wytlykeii 
ecvoret  vnde  gheset,  vnde  wyse  vndf  setle  if  dar  in  n  yl  krall  desses  breues. 
vnde  wyllen  vnde  Scholen  en  darane  alle  dingh  keren  ,tu  den  besten  zundei 
alle  arch.  Jedoch  hebbet  ze  my  vnde  mynen  eruen  der  gnade  ghegunt,  dal 
wy  de  vorscreueneit  reute  alle  yar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  vor 
hundert  mark  lub.  wedderkopen  mögen,  deoanloen  beren  vieariia  vnde  eren 
nakomelinghen  de  houetaummen  myt  der  plicbttgeo  reute  vode  myt  atlea 
achttlden  toaamende  to  betalende  bynnen  der  atad  Lubeke  myt  godem  gronen 
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paf  •mente,  «Jse  dar  denn«  gen§e  vnil«  geue  it,  behaluen  de  holen  vnde  klone 
pennyngbe,  vnde  en  den  wedderkop  eyn  lislfiFyar  touorrn  wytlyken  to  norkandi-' 
gende,  vnde  pn  denne  vppe  de  vorktindygende  tijd  riugaftige  entrichtiiiglie  vai> 

»llen  dingpn  to  donde  sunder  eren  schnden.  Alle  desse  vorscreiienett  stucke 
loue  ik  1;udnltF  Srhnrkp  \  firbpTtoniet  vor  rny  vn(i*>  rnyne  orupp  tnvt  vnst-n 
truwen  (iii  (i<  htneien,  alse  wi)  Alberd  WiilH.  Eier  Barsbeke,  Clawes  Assclicliprgh 
vode  Euentin  J>take,  knapen,  loueii  viide  seggen  vor  vns  vnde  vnse  eriien  myt 
demesuluen  Ludolfe  vnde  myt  synen  eruen,  vnghescheden  myt  sainender  haiid 
vade  yslvk  vor  vns  alle,  den  vakenomeden  heren  vicarita  in  sunt«  Iiiigen  kerkeiv 
to  Lnbeke,  yeglienwardigen  vnde  tokomenden,  vnde  den  gennen,  de  deasef» 
breff  hebben  myt  eren  wyllen,  ae  sin  gheatlyk  edder  werlyk,  in  guden  truwen 
myt  gantspitie  Ionen  »lede  vnde  vaat  to  holdende  in  allur  wyae,  alae  voracrenen 
is,  vnde  nenerleye  ynaaghe  ofte  argenlyat  vnde  uk  nener  vtnemynghe,  were 
«ifle  behelpinglie  van  yeny^en  xaken  oft  anvalle  darve^eti  to  nelende  oft  to 
liriikpndp,  (brriipHf'  desse  kop  \  nfle  waringhe  vnde  hrt  ilinglie  offte  de&se  breft" 
mochten  krenket  edder  brokeri  werden,  na  p;heystlYtves  ofle  wt-rlykes  rechtes 
esschinglie.  Des  to  grotterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  ik  LudolH  behacke 
vnde  wy  medelouere  alle  vorbenomet  hebbet  vor  vns  vnde  vnae  eruen  vnse 
iiighesegele  myt  eyndrachtigem  guden  willen  henghet  an  deaten  brelf.  Gheuen 
na  Godea  bord  verteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme  aonenvndedrultigeaten- 
yare,  dea  ersten  aonnauendea  na  aoote  Mertena  daghe  dea  werden  hillighen- 
byaacboppea. 

A!hA  tUm  Original.    Mit  pttr  anhangtHihn  Sivyetn.    Dtt»  di-t  Al/tetl  Wulf  fehlt.    Srhitfket    njl.  Sifi/rl  itt'» 
M.-A.  Ue/I  6,  p.  108,  Kler  Barnbtk«  tbftuL  Be/t  5,  p.  ^7,   Vvlrad  A»eh*lnry  tbemd.  IleJI  ii,  p.  141, 

JMXDIiTllI. 

fier  Ctmvent  des  DominikaaarkloBten  *ur  Burg  uricundet  über  die  für  das  Seetenr 
heä  dea  Amd  WaduffMiwp  und  umer  FamUie  einzuriditenden  Gottes- 
dien^  i4S7* 

broder  Robertus,  meyatar  in  der  hllghen  acbriil  vnde  prouincial 
van  Saaaen,  Jobannea  Barensteker,  prior,  Hermannna  Korner,  nieyater  in  der 
hilgben  achrifl,  Marquardns  Wy^e.  Hinriena  Linden,  Hynricus  Hornaborch,  lete» 

inester,  Hogenis  Oldenborch  vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  conuentes  In 

der  Bord)  to  l.tibeke  predeker  ordens.  Bekennen  openbare  in  desseni  bieue, 
th\[  wy  vmnie  ynniwhe  begheringe  vnde  aiidaclif ighe  bede,  de  de  i^tbare  niiui 
Arnd  Wacliendorp  in  synein  leuende  vnde  Hans  Brutzkuuwe,  Jacob  Müller  vnde 
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Hans  Reghen«r  sodder  syoen  dode  ok  to  vns  fbedaen  liebbcn,  vm  vnde  vai» 
nakomelinglie  niyt  guderi  andachtighvn  willen  darto  b«bben  Torbundec»,  4«t 
wy  ati<*  daghe  Scholen  vnde  willen  leten  laten  to  sunte  Andreas  altare  in  vnsem 
iiygon  kore  ene  missen  to  der  ere  Godea  vnde  des  vorbenoineden  Anides 

Wachcndorpes,  Kalherinen,  syn«T  husvrouwen  vnde  erer  brydpr  kynrlore  zelen 
lo   y.iiliclit'yt.     Ok   scholr    wy    viide   wyllen    zuTitp   Atulrpa'^   vnde   xiiiite  Aruteii 
Feste  begliaeii  vnde  siiii^litMi  to  dei   vesper  vnde  tu  de;   niist.eii  vp  vriseti  {^loten 
uijjhelen.    Voitiner  schole  wy  vnde  willen  in  sutite  Aniifii   daghe   na  vesper 
zinghen  yarlikes  ene  langhe  vigilie  to  kore  vnde  des  neghesten  daghes  lezeinissen 
to  deme  erbenomeden  altare  Arndea  Waehendorpea  vnde  zyner  husvroawen 
vnde  erer  kyndere  seien  vnde  allen,  dar  se  des  vore  begbereo,  to  Iroate. 
Darto  Bchalmen  des  suluen  Arndes  Waehendorpes  vnde  syner  busvrottwen 
Kalherinen  vnde  erer  kyndere  na  yslikea  dode  denken  vt  vnaen  dodenboke  ia 
allen  vrigdaghen  vnde  zondaghen,  wan  men  der  xelen  plecht  to  denkende.  Wy 
wyllpn  vnde  Scholen  ok  to  dem  crghenaiiten  altare  nine  andere'  iniaaa  ofte 
beghengnisso  rMi(U<r  broderscop  legghon,  dar  de  vorsprokene  mi^se  niede  vor- 
suMiPt  wni  de.  Vorlnter  schole  vnde  wille  wij  Arnd  Waehendorpes  steeti  nu  ligliende 
in  dejne  iiyf;pn  kor*»  like  vor  suitle  Andieas  altiue  ly^^^lien  laten  vnde  eii  dar 
vrigh  holden  liy  beyde  syden  vnde   vordtuughen  van  anderen  sleneri.  so  verne 
alzo   dat  ailitr  reket.     Weret  ok  dat  yeinant   van  des  vakenouieden  Arnde« 
WachiMidorpes  oil  ainer  husvrouwen  vrunden  syner  graFt  beghereden  vuder 
deine  auloen  atene,  des  acbolen  de  vrunt  alle  tiid  inecbtich  wesen  doch  vor 
der  graft  na  kerkrechte  vngbeweygbert  to  doode.   Vp  dat  de  erbenomede  Arnd 
Wachendorp  deaseni  vnaen  guden  willen  vnde  also  grotor  vorbyndingbe  nicht 
vndanknamicb  were,  so  heft  ein  dat  vorscreuene  altar  vnde  tafele  darvp  stände, 
behaluen  dat  id  vnzerne  klostere  kostet  hefl,  niyd  anderen  tobehoringben  gbe- 
koslet  wol  zostich  lub.  mark,  de  he  suluen  vtgaf,  dewile  he  leuede,  ane  ander 
ghutlicheyde,  de  he  an  glazevinstercn  vnde  an  der  schyuen  vnder  an  dem 
welFte  hanghende.,  an  dem  slölte  ye;;lien  dem   alfare  st.^nde  vnde  an  aeidereti 
dynghen    vnsem    klostere    hewi/.el    liefi      (iod    molet   syner   zelr    voi  Inheiden. 
D;nenl)üiien  (iode  vnde  vns  ^iinte  danknaniiclieyt  to   donde.   !iLl  l»el   vns  syne 
vorscreut'iien    vtunde    van   synen    rtalatenen    ghuderen    myidtJikon  toghekeret 
druddehaühundert  mark  lub.,  de  an  ewighe  rente  gbelecht  vnde  ^liekeret  synt, 
der  vnse  conuent  vor  salighe  deebtnisse  Amdet  Waehendorpes,  zyner  hm^ 
vrouwen  vnde  syner  hindere  farlikea  bruken  vnde  neten  schal,  dar  yd  to  vaseme 
klostere  behoef  ia,  also  verne  alse  wy  vnvorbroken  holden,  also  in  deo  articnlea 
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hirvore  is  gheroret.  IVI«fi  weret  dat  wy  des  aizo  nicht  en  heiden,  dar  God 
vore  sy,  so  tnoghen  vnde  Scholen  de  vrunde  vnde  di>[6]  hebbere  desses  breues 
de  rentfae  upboren  vnde  keren  in  Godea  ere,  wo  yd  bebaghet,  so  langhe  weat 
wj  de  vorplichtinghe  wedder  holden.  Vnde  'de  kopbreue  vppe  de  sttfuen  rente 
eorie^helt  schalmeti  legghen  in  ene  sekere  stede  to  bewsrende,  dar  «e  den 
vrunden  vnde  vnsero  conaente  danken  wol  vorwaret  wesen,  vnde  bliueo  vnent- 
fernet.  Vnde  in  deme  gheliken,  efl  de  rente  wanne  ?te]oset  worde,  schaimen 
de  houetsumme,  so  vake  alze  dat  scheghe,  in  ene  sekere  stede  legghen  to 
bpwarende  na  bevHer  parte  ghiitdunkende .  so  langhe  dat  tuen  se  an  wisse 
mite  iiioglie  wedder  belegglieii.  vnde  de  helefjginglie  schal  yo  sehen  tnyt 
wibutt  der  vriinde  na  vnnehohle  vnde  lüde  der  kopbreue  nn  darvp  vorse-^firlt 
inyd  benoiuinghe  der  vrunde  vnde  anders  nicht.  Vortmer  Arndes  Wacheiidorpes 
biisvrouwe  vorbenomed  vnde  syne  kindere  vnde  erer  beyder  eruen  vnde  gbe- 
bornen  vrunden  eint  alle  tijd  mecbticb,  desse  vorscreuene  dingh  vroinen  Inden 
Tort  to  beuelende  vnde  vorstendere  darto  to  settende,  so  vakene  alze  en  dat 
nntte  dunket  vnde  den  toghekornen  Scholen  vnde  willen  wy  holden  ghelike 
alte  den  vrunden  soloen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  ysllk  by  sik 
loue  wy  prooincial,  prior  vnde  gansse  conuent  vorbenoniet  vor  vns  vnde  vnse 
nnkomelinglie  des  vorbenomeden  Arndes  Wachendorpes  ghader  dechtnisse  bus- 
▼ronwen  vnde  synen  kinderen  vnde  eren  eruen  vnde  synen,  syner  husvrouwen 
▼nde  lyner  kyndere  gheborncn  vrunden  vnde  eren  eruen  vnde  alle  den,  de 
dessen  breff  liebben  myd  eren  willen,  to  ewighen  tijden  in  ghuden  truwen  stede 
vnde  vast  \o  holdende  ztindpr  uedderrede  ofte  behelpinghe  venigheg  rechtes. 
Des  to  gruter  betuchniShc  vnde  vaäter  bewaringhe  synt  des  prouuiciaies  vnde 
vnses  klosters  ynghezeghele  myd  vnser  aller  witschop  vnde  wlbort  an  dessen 
breff  ghehanghen,  dar  an  vnde  ouei  ghtweset  sind  erlike  manne  Hans  Oner* 
kanip  ende  Hinrik  Bramstede,  borghere  to  Lubeke,  tnghe  darby  ghebedea. 
Gheuen  na  der  bort  Cristi  veerteynhundert  far  vnde  darna  in  dem  svuenvnde» 
drottigheslen  jare. 

Am»  dem  Coputtiut  dm  BurgUotten,  /«L  SO  m. 

Rath  von  Lüheck  ersudU  den  Rath  von  Premer-!,  hei  dem  Bisrhnfe  von  Münster 
die  Entlassung  dreier  von  ihm  fjejanyen  yeJialtenen  Feraonen  unter  Bürg' 
Schaft  zu  bewirken.    1438.    Jan.  29. 

Den  ersainen  wisen  mannen,  hereti  borgertiieisUi  ii  vnde  ratinan  der  atad 
JBremen,  vnsen  besundern  guden  vrunden,  wy  borge rmestere  vnde  ratn^an  der 
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•tad  Lpbeke  don  jw  witlik  mit  deMem«  brene,  dal  vor  vns  is  gakomen  de 
•rsaine  her  Hinrik  Vorrat^  borgerineistpr  der  stad  Dantiike,  vnde  gaff  vns  to 
rorstande,  dat  he  jw  hebbe  gebedeii,  dat  gy  Haiisp  Smydde  van  Wisbu,  Mar- 
quarde  Knoken  vnde  Hermenp  Bodcnere,  de  to  der  Kloppenborch  des  hpren 
bisschoppes  to  iMiinslere  gevangen  sin.  woldent  vtborgen,  enen  isliken  vor 
viffhundert  ririscli  giiiden,  se  erer  geveiigeniüöeu  dach  to  hebbende  bet  vp 
siinte  Jacops  dach  des  hilgeii  apostelen  negest  komet  by  also,  eßt  de  sulue 
Hans,  Marquard  vnde  Hermen  bynnen  der  ti|d  erer  gevengeniaaen  trau  deme 
beren  bisschoppe  to  Munatere  veriaten  worden,  so  acbolden  fuwe  ersaniheide 
der  borgetticht  loa  wesen,  vode  efit  ok  Hana,  Marquard  vnde  Hermen  erer 
gevengniasen  bynnen  der  voracreuenen  tijd  van  dem  heren  bisschoppe  to  Mun- 
atere vertaten  nicht  en  worden,  so  scholden  de  sulue  Hans^  Marquard  vnde 
Hermen  deme  heren  bisschoppe  to  Munstere  in  de  Tiorr.h  totn  Beuergherne 
wedder  inkoiiien  erp  govengnissp  to  holdende,  pddtr  gy  sclmlden  deirip  herpn 
bisschoppe  to  Munstere  vor  de  vorsci  euenen  gevjMi^eiien  .saincnlliken  vprnogen 
vnde  betalen  villteinliundert  rinssche  gülden  edder  voi  onen  jewelken  besonder 
viffhundert  nriäscher  gülden.  Schege  yd  ok  dat  bynnen  deaaer  vorberorden 
tj}d  der  vorscreuen  gevangenen  Hans,  Marqaard  effte  Hermen  welker  beaunder 
efile  se  saroentliken  vorstoruen,  so  scbolde  gy  der  voracreuenen  borgetucbt 
vnde  der  belalinge  der  voracreuen  aommen  geldea  ok  qwijt  vnde  loa  weaen. 
Begere  wy  van  jnwen  ersamheiden  deger  vrunttiken  vnde  bydden,  datgy  vmmo 
vnsen  willen  de  erbenomeden  Hans  Smydde,  Marquard  Knoken  vnde  Hermene 
Bodenere  van  deme  heren  bisschope  to  Munstere  in  vnrgescreuener  wisp  willrnl 
vtborgen.  Wv  Ionen,  juwen  rad,  [inve  !i:»kornf>!fnge.  bürgere  vnde  piwe  stad 
Bremen  van  juwes  voracreuenen  louedes  vnde  borgeluelit  wegen  in  vnde  mit 
cratit  desses  breues  gensliken  vnde  al  vorder  schadeios  to  iioldende,  sunder 
argelist.  Des  to  merer  tucüniase  vnde  vorwaringe  bebbe  wy  borgermestere 
vnde  ratman  der  alad  Lnbake  erbenoroet  vnaer  atad  aecret  ingesegel  gehenget 
an  deaaen  breff,  de  gegeuen  vnde  aereuen  ia  na  der  bort  Criati  veerteinhundert 
jar  dama  in  dem  achte  vnde  dratligesten  jare,  des  midwekens  na  sunte  Pdwela 
dage  siner  bekeringe.' 

SaeK  tüMT  humi/Mm  4m  NMuvmMmi§  «mi  /.        Omimi«.  FandL 

1)  Nfl«h  dni  mSkna  Eiatnguogm  ninuat  wtA  ampOUi^  d«r  Batk  fBr  JmI«b  d«r  dr«i  OdiuiffeMn  Iwondaw 

Bargaohafteu.  FUr  Herrn.  Bodoner  verMrgen  tioli  Rwnridi  Vorrad,  HDrgerineifter  ia  Dut^,  der  B*tlim«nii  Joh. 
Oolmann,  Horm.  Gloyaemann  und  Claas  ron  Wele;  filr  Hann  Sniedo  TorbärKcn  iicb  Hehir.  Gloaing,  Eberd  Bt«kel- 
Trfd,  Han«  Kent«ek-r  >in<i  Hnm  Hörstel;    frir  Mnrijii»rrl  Kii.ikc  Tcrbürgfin  siel]    Ileinr.  Lipp«|tld%  H<iw.  Vogl^ 

KawhwlHUMKi  and  Cuid  KiMenbaolt         ron  der  Kopp,  Uaosereoiiaa«  Dd.  IL  S.  läSft 


biyiiizea  by  Google 


1438.    Feb.  S. 


7d5 


Verjährung.    1438.    Feb.  2. 

Laui  ericiii«5  (lOhi  \  oi n  iddest  erjtfine  maclitbreup  des  l  ades  va«  Stokholnie 
vor  dem  rade  luäpraU  llatibc-  VVulueshagen  vmine  ene  last  yserns,  twey  scippunt 
blyes,  ene  tunnen  botterii,  XVI  vosse,  de  Hans  Osorgh  selige  vor  jaren  verleden 
Hanse  Wulueshsgene  beuol  vppe  lou«>n  tor  Ryg«  wart,  Hans  Osorghen  b«str 
inede  to  donde,  vnde  twe  vate  oseninndes,  de  Osorge  Hanse  Wulueahagtn 
lenade.  Hirlo  Hans  Wnlueshagen  antword«,  dat  he  Hanse  Osorghen  darvan 
nicht  sculdig  were,  vnde  sede,  he  hadde  tein  jar  hir  gewonet  to  Labeke  vnde 
en  hadde  ny  iiianynge  darvmme  ledden.  Darup  delde  de  rat;  naebdeme  dat 
Hans  Wiilut'shagen  hir  tein  jar  gewonet  hadde  vnde  nyne  tnanynge  darvmme 
en  hadde  ^eleden,  wolde  Hans  Wiilupshaj^en  sin  reclit  daito  doii.  dat  Hanse 
Osorgen  niclilet>  van  der  vorscreucfUMi  tosprake  wegt-n  sculdich  en  were,  dar- 
ntede  mochte  he  mit  rechte  van  eme  Scheden.  Vnde  so  dosulues  Hans  ^^'ulues• 
hagen  vorrniddest  aime  ede  van  dem  voracreuenen  Laurencius  Goss  van  der 
wegen  sehedede  mit  rechte. 

Nodk  MMT  haenpHtm  da  ItüdenlMinh  vtm  J,  WS,  PuHf.  Mar, 

DCGUl. 

Cvrd  Brandl  Biirgtr  m  LüUek,  und  Hmnmm  CotmoKn  Uwrkmdmt  dm  ««  im 
der  Kircke  tvm  BnL-ßeist  eme  msigt  Ifsise  mü  24  Rentm  w$ 
dm  Dorfe  Ntendw/  «n  d$r  Vogt»  MSUn  geti^  haben,  Ftb,  6, 

Witlik  sy  alle  den«  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen,  dat  ik 
Cord  Brand,  borgher  to  Lubeke,  vnde  ik  Hennen  Colman  myt  volbord  mynes 
vaders  samentliken  gbamaket  vnde  ghesticbtet  hebben  to  der  ere  Godes  ene 

ewighe  missen  in  der  kerken  des  Hilghen  Gheystes  bynnen  Lnbek«  to  deme 
altare  in  der  norder  syden  liggende,  alse  men  in  dat  seekhus  ghcyt,  dar  pa- 
tronen  to  sinl  de  moder  Godps  vmlM  de  werde  vrowe  sunte  Elizabeth.  Vnde 
to  dersuluen  ewighen  missen  otleie  wij  (Jode  almechtich  vnde  syner  benedieden 
inoder  juncvrowen  Marien  vnde  sunte  Eiyzabeth  vormyddelst  dessein  breue 
veervndetwintich  mark  gheldes,  de  her  Johan  Colnian,  myn  vader  vorbenoniet, 
van  deme  vroraen  knapen  DetlelF  Scharpenberghe  in  deme  gude  to  dem  Nien« 
dorpe,  belegben  in  der  voghedie  to  Meine,  vor  drehunttert  mark  lubesch  gekoft 
hell,  alse  de  koepbreff  innehold,  de  darvp  vorsegheld  Is.  Des  hebben  de 
vormandere  der  kerken  des  Hilgen  Gbeestes  'volrbenomet  roy  Hermanne  Col< 
manne  ergbenomet  vnde  mynen  brodersn  vnde  snsteren  vnde  vnsen  binderen 

85* 
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fhegand,  d*t  wij  Scholen  vnde  mogbtn  de  leenware  hebben  der  benomeden 
ewigben  miMen  to  dren  vollen  telingben  beyder  kftnne  van  vns  körnende,  aho 

dat  wy  ze  lenen  moghen,  so  uakene  des  behuff  werd,  enem  bedderuen  prestere 
ofte  scholre,  de  prester  werden  wille.  Men  wanrier  vnse  dre  felinghe  alle 
vorstoruen  sint,  so  schal  »Jp  lepnwar*^  kumen  to  den  vormnnderen  der  kerken 
des  Hilgen  Gheystes,  de  ileime  van  dtMiip  rade  tor  ti)d  tliir  glieset  sint,  ewirh 
hy  eil  tu  biyufnde.  alse  in  denie  breue,  den  se  vus  datv|)  gegeuen  hebben 
uiyt  eien  anhangenden  inghesegbelen,  clarliken  is  begrepen,  doch  by  sulken 
beschede,  dat  de  gheiiuef  deme  de  ewighe  misse  tor  tijd  vorlenet  werd,  de 
yarliken  renle  gansliken  sehole  vpboren  to  syner  nut  vade  brukingbe  to 
hebbende  vnvomiynnert,  vnde  mach  mede  to  chore  gan  vnde  bruken  myt  den 
anderen  preateren  wijnes,  meinorien,  consolacien  vnde  "wat  anderer  nutticheyd 
den  presteren  touallende  werd.  He  schal  ok  vry  mede  bruken  to  godesdenste 
der  ornate  to  deine  altare  behorende.,  wente  wij  7.p  on  deel  betald  vnde  darto 
ghenen  hebben.  Wurdc?>  ok  desse  vorscreuene  renle  \v;inn('  vtolost'f.  so  uakene 
alse  dat  scheghe,  schalinen  yu  myt  gudeme  rade  vnde  iriedewetende  der  vor- 
inundere  des  Hilghen  Gheystes  kerken  de  pennynghe  wedder  anieggen,  rente 
mede  tu  kopende,  vppe  dat  de  ewighe  misse  to  der  ere  Codes  bestentlik  blyue 
vnde  syn  gotlike  ere  yo  gheloned  werde.  Oes  to  merer  betuchnisse  vnde  be- 
waringe  hebbe  wy  Cord  Brand  vnde  Hermen  Colman  erbenomed  vnse  inghe^ 
aeghele  myt  endrachtighen  vrien  willen  hengbet  an  dessen  breft  Gbeuen  na 
der  bord  vnses  heren  Cristi  verteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme  achte» 
vndedruttigeaten,  vpp  sunte  Agbaten  dach  der  werden  hilghen  iuncvrowen. 

jfanH  f§tm  Ol  i'fiutti.  Mit  h'-UcH  anhau'f»'  '  Ikh  Si'g»!i^.  Co.-  J  linitr!  ■  SiVy,./  ruti  j.  2  Ctm.  Z:ci  i  an  dtn  Enden  mit 
ei«cm  ^:l4,t/i  tersekeH«  StnOe  tiad  in  ein  Amtreatkrfut  ge/e<jl,  cui  tirilUr  dhnttchrr  kirtrrcr  Stab  rtteht 
pur      an  den  Duf^MimittiptudU.    Chur«!^.'  2$  :  CVRO  •  BitRNÜ  J7«nii.  Calmmm  t 

tittt  Bmumark*. 

DCCEiXlI. 

Wcmdemde  Kaußeui«.   1438.   Märe  U. 

Vnaen  willigen  fruntliken  deost  enbede  wy  borgermester  vnde  rad  tom 
Bodenwerder  ju  erbaren  heren  vnde  vorsichtigen  wysen  faescheydeiien  luden, 
borgermestern  vade  rade  to  Lubbeke,  roid  begheringe  alles  guden,  vnde  döo 
juwer  ersamicheit  witlik.  dat  vor  vns  sint  gekomen  Hans  Schiltknecht  vnde 

Güdeke  Volkmars  vnde  vns  willik  gedan,  wu  eyn  juwer  borger,  Rortold  Bruk- 
inan,  in  juwen  heöten  sy,  so  ervaren  licbhen,  vinme  geldes  wjlien.  d;it  se 
u/4^e  schull^»  gegeuen  hebben,  dai  vp  hebben  se  vns  berichtet,  se  sin  wandernde 
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koplufU  vihI«  «okeD  era  aeringe  van  eyoer  atad  to  der  uderen  vnd  kopen- 
sebop  vnd#  w«re,  «Uo  «e  de  krigen  kund,  aUo  bederu«  koplude  sik  plegen  U» 
•rnerande,  vnde  hebbta  vorkoftt  on  war«  tegen  «Iswein«,  vade  hebben  dar 

wedder  vor  vpgenoinen  geld  vnde  hebben  mit  atäulkeon  dar  äff 

§«k«ffl  hebb«n,  juwein  boc^har  wedder  alfgekofft  war«  vnde  eme  wedder  ouer- 
gef^eueii.  Ok  so  hebben  se  irvaren,  dat  vor  ju  a;ekomen  sy,  dat  se  geld  schuUeo 
hebben  geslagen  in  cyneii  packen  to  Eiiibeke  viide  hf»bbefi  dat  also  in  juwe 
stad  gebracht.  Üat'V|>  iiebbert  vns  berichtet,  we  |iiwe  ursaniicheit  des  also 
berichtet  hebbe,  de  hebbe  ju  «iegher  vnde  al  vnreclite  berichtet  vnde  syn  deti 
degher  vnde  al  VBadiaUich,  Tnde  hebben  des  to  kuntscbop  desser  orer  berieh- 
tinge,  dal  id  also  sy,  vos  beriebtet  by  oren  waren  worden.  Vnde  hebben 
vmme  orer  bede  willen  to  vorder  kuntscbop  vnse  ingesegel  wiiliken  vppe  dusses 
breues  spacinm  benedden  gedruckt  Leyten.  Datum  anno  Domini  M*  CCCCXXXVIU*, 
in  eigilia  Gregorii  pape. 

NmA  dm  On§iiimL   Mit  wAiiaeAwi  ümJm  4t»  uHtarjftdritktttt  Sitgtii, 

IMTCIiXllI. 

Der  J^nop/M  Hennann  Tanmoits  bekemü,  dm  Vieanus  in  der  P^^Kirche  Reimar 
Kedinff  für  200  wjl  ein«  fahrUehe  ewig«  Rente  «on  iß  mß  m  seuMn  Höfen 
zum  Tamemtzer  Hägen  und  zum  Steäershagen,  erster  er  ivi  Kirchspiel 
KlütZf  iHsUrer  tm  ^fte  Rais^urg,  verkauft  zu  haben.   1438»  März  31, 

Ik  Hennen  Tarneuisse,  knape,  wooaftich  in  den  Tarneuisser  hsghene 
in  deme  ker^pele  to  deine  Klntsa.  Bekenne  vnde  betoghe  openbare  in  desseoi 
breue  vor  alle  den,  de  ene  xeen  edder  boren  lesen,  dat  ik  niyt  vryen  wölbe- 

radenen  mode  vor  my  vnde  inyne  eruen  rechte  viidt«  rfdeliken  vaikoft  vnde 
vppelaten  hebbe  u»yt  kraft  rlpsses  fn^Mies  deine  crlvkt'n  manne,  hern  Kcymare 
Kediogli,  vicario  in  sunle  l'elers  keilteti  to  LiiltHke.  vor  twehundert  tuaik 
lubfäch,  de  he  luy  an  guden  güldenen  vnde  gruueu  äuluerpennynghen  to  myner 
oogbe  geteilet  vnde  wol  betald  helft,  de  ik  vnrt  in  myne  vnde  myner  i>ru<>o 
nottroflighe  nut  gekeret  vnde  vtegeuen  bebbe,  sosieyn  mark  yartyker  ewygher 
reote  lubescber.peonyogbe  in  vode  vte  myoeme  hooe,  dar  ik  ou  ynne  wone, 
to  deme  Tarneuisser  hagben,  vade  in  myneme  anderen  houe  to  deme  Stellera- 
haghene,  dar  nu  Beneke  Gorteinaker  ynne  wonet,  in  deine  stichte  to  Razeborch 
ende  in  aUen  dergulueu  beydeo  h(HM  endo  gudere  tobehoringhen,  alze  ze  in 
eren  enden  vnde  scIinJen  begreppn  synt,  bewpgclyk  vnde  vnbrwpgelyk.  myt 
aller  gruot,  droghe  vjMle  oat,  u)>t  alleme  rechte  vnde  richte  vnde  »lieble»  luyt 
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«Her  ntti  vnde  vrybeyd,  egondonit  mde  nalticheyd,  als«  oiyite  vervaren  vnda  ik 
deaalnen  gndare  ye  vryeat  gaJial  babben,  oichta«  bulena  to  baaobadande. 
Vnde  deaae  voraoraaanao  aoatain  mark  rrata  acholan  vnd«  «yllan  ik  Heitnei» 
Tani^uiaae  vorbenomet  vnde  myne  eruen  vp  vnge  egbenen  keate,  arbeyd  vnde 

«uenture   vruntlyken   getien   vnde   bt'taieii    deine    benomeden   hern  Reymare 
Kediiigh  vnde  den  ghennen,  de  dessen  brett  hebben,  niyt  xinen  wvllen,  /in 
gheystlik  edder  wetlyk,  alle  yai  in  den  acliledagtien  sunte  MciUn»  deo  vvei  den 
bysschoppes  bynnen  det  t>tad  Lubt*ke  vnvortogüert  vnde  vmbeworen.  Scbeglie 
de«  nicbt,  so  baffl  ba  vrya  vuile  macbt,  deauluan  ranta  vt  dan  voraarauanan 
gttdaran  to  pandanda,  vormyddalat  wama  ba  «yi,  yft  am  dat  baquama  j«,  vnda 
dar  panda  vnvorvolgbat  to  brnkanda,  alza  ainen  wyllen  babaghad,  aunder  aUaii 
broke  vnde  bekuromaringba  oft«  naachuldigent,  vnde  dar  pandingha  vnde  allar 
manynghe.  de  yrnnii'  de  rent«  schAt,  wyllen  vnde  acbolan  ik  vnde  myoe  ernea 
en  degher  schadelus  holden.    Auer  weret  dat  em  dar  yenych  bindar  eddar 
gebrek  ane  scheghe,  dat  (»od  vorbede,  edder  yft  erne  nicht  bequeme  were  to 
pandende.  so  Scholen  vnde  wyllen  ik  vnde  niyne  eruen  oft  yemand   van  vnser 
we^ene  viis  myt  den  vorbenuiueden  guderen  vnde  uien  tobehoringhen  nenewijs 
beweren  in  yeutghen  dinghen  to  netende  oft  to  brukende,  inen  den  erbenotne- 
den  bar  Reymara  Kadingb  vnde  den,  de  deasen  bref  bebben  myt  unen  wyllen, 
mögen  der  denna  bruken  myt  alieme  rechte,  myt  aller  vryheyd  vnde  nnt,  alae 
vorscreoeo  ia,  vradeaam  vnde  baqiiemelyken  alao  langbe,  went  ae  ere  vor» 
aeteneii  rente  myt  allen  koaten  vnde  teringben,  de  «e  darvmme  den,  ganaJyken 
darvt  entFangban  vnde  wedderiioinen  hebben,  so  uakene  alae  en  dea  behuflP  werd. 
Ik  vnde  tnyne  eruen  wyllen  vnde  Scholen  ok  en  de  ergenonieden  gudere  vry 
holden   van  aller  beswaringe  vnvorandert  vnde  vnvorer^liert  vnde  der  vore- 
sprokenen  sosteyn  inaik  ewygher  rente  vnde  eres  vorbein  tiM  rien  liuiiedsnninien 
rechte   darane   waren,  beschennen    vnde  entweren   vor  alier  an.s[jiake  \,(ide 
bewernisäe  enes  yewelken.    Also  hebbe  ik  vor  my  vnde  inyne  eruen  deinesuluen 
hern  Reymare  vnde  den  hebbere  deaaea  breoea  in  de  were  vnde  vredeaamea 
beayttinghe  deranlaen  godere,  rente  vnde  houetaumroan  wytlyken  gevoret  vnde 
gesät,  vnde  wyse  vnde  satte  ae  darin  myt  kraft  deaaea  brenea,  vnde  ik  wyi 
vnde  schal  myt  mynen  eroeo  em  darane  all«  dlngb  keren  to  deme  beaten 
under  alle  arch.   Jodocb  heft  he  my  vnde  mynen  emen  der  gnade  geghönt, 
dat  wy  de  vorscreuenen  rente  wedderkopen  mögen  alle  yar  in  den  achtedaghen 
sunte  Mertens  vor  twehundert  mark  Iiibesch,  detnpsnluen  hern  Reymare  Kedingh 
vnda  wytljfkeo  bebbei-en  desses  breues  de  Jiouedsuitiinen  myt  der  plicbtigben 
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rvnte  vnde  myt  allen  schulden  tosAOienile  to  letalende  bynnen  der  stad  Lobeke 
myt  (soden  gronen  pegtineBte,  eise  dar  denne  g«nghp  vnde  ghene  is,  behalnen 
de  holen  vnde  klenen  pennyn{;he.  Ik  bin  ok  plichticli,  ein  den  wedHerkup  eyn 
gans  yar  louoren  wyllyken  vnde  vnvorsuinet  to  tiorkundii;lioru!<>  viuIp  ptn  denn*» 
vppp  dr  voi  kiindi|^hpdpn  tijd  vnn  allen  dinfrliPn  nngal'tigjip  botnlin^lip  vnde 
entrirhtiaghp  to  doiule  vmbewnrpn  sunder  zisivw  schaden.  Alle  (h-s^f  vor- 
screnenen  stucke  loue  ik  Hennen  Tarneuisse  vorbennmet  vor  niy  viulo  inyne 
eruen  myt  ynsen  truwen  medeloueren,  alse  wy  Marquard  Tarnetiisse,  deaauluen 
Hermen  Tarneuiasen  vüdere,  wonaftich  to  Tarneaisse,  Detleff  von  BoekwoJde, 
to  Johanstorp«^  wonend  in  dem  kerspele  to  Oartzowe,  Hans  Phiskowe  to 
'Walniprslorpe  in  deme  kerspele  tor  Hoghen  kerken,  Vicke  Onitvowe.,  onaftich, 
to  dem  Tankenhagen  in  deme  kerspele  to  Dartzowe,  Hinrik  van  dem  Broke, 
wonaftich  to  dem  Bruke  in  deme  kerspele  tor  Kalkhorst,  Hans  Boet,  wonaftich 
bynnen  der  Kalkhorst^  knapen,  louen  vikIp  segglien  vor  vn?  vnde  vttse  eruen 
myt  demsiduen  Hermen  Tarnenisse  vnde  ziiitMi  rnien  vnghesrlipden  invt  ener 
samenden  band  vnde  yslyk  vor  vus  alle  ileine  vakenomeden  liPin  Reymare 
Kedingh  vnde  den  gennen.  de  dessen  brert  hebben  myt  zinen  wyllen,  ze  zm 
gheystlik  edder  werlyk^  in  guden  truwen  myt  gantzeme  louen  st«He  vnde  vast 
to  holdende  in  aller  wyse,  alse  vorscrenen  is,  vnde  nenerievi-  ynsaghe  ofte 
argenJyst,  vnde  ok  nener  vtnemynghe,  were  ofte  behelpinghe  van  yenyghen 
aaken  efte  anvalle  daryeghen  to  netende  oft  to  brukende,  darmede  dease  kop 
vnde  waringhe,  betalinghe  ofte  desse  breft  mochten  krenket  edder  broken 
werden  na  gheystlykes  ofte  werlykes  rechtes  esschingb«.  Des  to  groterer 
bekantnisse  vnde  bewarinjrhp  ik  Hermen  Tarneuisse.  Iiouedtnan.  vnde  wy  mede- 
louere  alle  vorbenomet  hehbet  vor  vns  vn<lp  vnsc  enioti  vnsp  ynghesegele  myt 
endraclitigpin  guden  wyllen  lienghet  an  dpsspn  bretV.  <;iipirnen  na  Godes 
bord  verteinliundert  yar  vnde  darna  in  deme  acbtevndedi  uttighesten  yare,  des 
mandaghes  vor  Palme  sondaghe. 

Nack  dem  OrigimaL  Mit  dm  tUbtm  onhmgmdtu  Sitgtbt.   Hetm.  Tamewih:   Sit$fi  nmJ^S^/u  ^H/ 
»ithmUm  SMU  *U,  »(Mifrmiiu  ^tbirltr  Am4.  Umtctirifu  •  -  <<•  tenUSiffe  IMWpi'- 
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Du  wm  dem  Rathe  «rkmene  Ordnung  für  dia  Beginen'ConMnie  tn  lAUmik,  143^ 
Apr.  26,' 

\\  ij  borghermestere  vnde  radmanoe  der  stad  Ltibeke  to  der  ere  Gadea 
wol  beweghen  glieystltkon  personen  vnde  sunderghes  den,  der  vna  tokompt, 

gutlyken  vore  to  wesende  vnde  se  tu  deine  denste  Gades,  so  vele  wy  mogheo^ 
anliihcrilrrrrfr.  hebben  vorramet,  geset  vnde  to  onemo  licylsampn  ende  ghe- 
slotcn  v|)pe  dp  b.ijj;hynen  cotiuente  vndf  busp  byiujeu  desser  stad  wos^-rulf  so- 
dane  aitictile  vnde  vndersched«».  alse  hyma  bescrenen  stari.  vijde  is  vns  wol 
redolik  vnde  doghentsani  gheseen,  nadenie  dat  de  baghyiicn  in  ichteswelker 
«yse  van  werlyker  achte  vnde  handelinge  ghescheden  synt  vnde  Gode  to  synem 
denate  ayk  liebben  gheoflert,  dat  se  denne  ok  myt  temelicheyt  van  werlyken 
luden  affgheacheden  syn  an  leuende,  an  handelyngen,  guden  zeden  vnde 
cledingen,  alae  dat  ere  vorvaren  van  oldingea  erlyken  gheholden  hebben  in 
allen  gbeystlyken  lucbten,  vnde  dat  achal  men  in  deaser  inate  holden  sonder 
jenige  inaaghe  vngheserigbet  vnde  vn{;<'btoken. 

Intorste  schal  tnen  nemende  in  de  baghinen  httse  enifangben  vnde  in- 
steden,  de  myt  quade  beruchtighot  sy,  jnncvrouwen  efte  vrowen,  vnde  eyn 
jewelyk,  de  dar  inghenonien  werd.  sciial  liorsani  Viesen  der  inesteryniten  vnde 
des  conuenlus  vorstenderen  in  allen  rndolyken  zaken. 

Item  ene  nye  baghine,  juncvrowe  uftc  vrowr.  de  in  do  sarnelinge  ent- 
fanghen  werd,  schal  syk  darto  sciiycken,  dat  se  in  den  ersten  Iwen  ninnten 
na  der  entfanginghe  dar  inkame  to  blinende  vnde  ere  eledere  rede  hebbe  na 
rechter  baghinen  wyse  vnde  verwe  to  dreghende  vnde  erer  werlyken  eledere 
offte  dracbt  na  der  tyd  nenewys  nier  to  brukende.  Wero  ok  jennich  begbtne, 
juncvrouwe  offte  vronwe,  de  der  anderen  trat  Stele  effle  iieme  hemelyken,  de 
aulue  persone,  de  dat  dede  vnde  daraner  beslagheo  vnde  beclaghet  worde, 
schal  des  conuentes  berouet  weaen  myt  vorwerkinge  dea  geldes,  darmede  ae 
in  dat  hua  ghekomen  was. 

Item  wan  fn  nye  baghine  in  dat  ronvcnt  erst  ghebrarht  werd.  alse  dat 
wonlyk  is.  dat  schal  mvt  erlyclieyt  teriic) vK't)  toghan  vnde  inyl  niatelkm  kosten. 
So  schal  to  der  auent  kostP  nemant  gebedtii  werden,  wen  erlykc  ere  «^eborne 
vrunde  vnde  andere  bedderuc  lüde,  etit  man  welke  bauen  de  vrund  hebben 
wylle,  doch  in  cleynem  talle,  vnde  den  auent  hoghe  myt  er  nenewys  lengk  to 

1)  U«b«r  dis  Lübackiiefam  BegineuhHuser  TgL  ZeiUchriit  dos  Voroins  flir  Lübeckische  Cratduobte  Bd.  4« 
Hsft  1«  8.  8S. 
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hold«iMle,  wen  to  neghenni  vor  mydiiacht,  vnd»  dennt  de  gheste  wechtosche- 
dende  sunder  tovent  vnd«  den  convent  van  stund  an  na  totosintende.  Na  deme 
auluen  auend  elende  schal  ok  nenerleye  selsehop  gheytüylier  offlle  werlyicer 
personen  ingelaten  offte  dar  vorsamelt  werden. 

Item  welke  bagbinen  de  vorsteiidere  to  mesteryniien  kesen,  de  scbal 
deme  kore  vul  don  vnde  nicht  wedder  affkesen  oflte  vpseggben  sunder  der 
vorstendere  wyllen.  Se  schal  ok  de  sJotele  vnde  slote  bewaren  to  der  Straten 
dore  vnde  to  den  purten  des  aoendes  totoslutendp  vnde  dps  morghens  to  opende, 
alse  des  tyt  ys,  dal  dar  nen  viganck  offte  inganck  in  nachttyden  sehe. 

Item  de  iiiesterynne  schal  ene  jewelke  baghynen  to  guden  seden  vnde 
to  deme  besten  holden  vnde  vntemelicheyt  ^utlyken  straffen,  nener  to  schonende 
vinino  gunst^  vrunlüchop  utfle  gaue.  Wurde  sp  vorsiiiiiende  darane  ghevunden, 
dal  schal  SP  beteren  iia  seggbende  der  vorstendere,  aUe  ene  inoghelyk  vnde 
iiutte  dunkel. 

Item  weret  dal  jonicl)  baghyne  de  aiesterynnen  vorlionede  edder  myt 
wuideii  voraolitedeii,  in  deine  dat  se  dö  ba«»hyrinen  erlyken  vnde  houesschen 
strattede,  oüte  dat  ene  de  anderen  beruclitede  vnde  vorspreke  an  ere  ere  vnde 
se  dat  myt  twen  offle  dren  mochte  betughen  vor  den  vorstenderen,  dat  er  dat 
inyt  vorechle  gbeschen  were,  de  jenne,  de  Kodane  voracbtinge  dede,  schal  des 
conuentes  berouet  wesen  myt  vorwerkinghe  de«  gheldes,  darmede  se  in  dat 
hus  ghekoipen  was. 

Item  neen  baghyne  schal  allene  vtghan  sonder  orloff  der  mestei7nnen 
vnde  sunder  kumpan,  vnde  den  kumpsn  scbal  er  sebycken  de  mesterynne,  der 
junghen  ene  olde  vnde  anders  neniende,  so  dat  se  nene  macht  hebbe  to  kesende, 
wene  se  wylle,  behaluen  de  dochter  mach  ghan  vnd  blyuen  myt  der  moder, 
alse  ayk  dat  van  rechte  wol  behoret. 

Item  ene  jewelke  baghine  schal  vor  sovenen  na  myddaghe  in  erem 
convente  wesen  vnde  vort  bet  des  anderpfi  daglics  darynne  hivuen.  Ok  schal 
aeen  baghyne  ane  orloll'  erer  mesterynnen  buten  erein  conuente  wesen. 

!\Vn  baghyne  schal  ok  sunder  kumpan  to  kranken  edder  ariHoDiwor  ane  or- 
lütt  vnHiorH  vmJp  wyts<  liop  erer  mesterynnen  (gan);  mnsle  auer  yenighe  baahvnne 
to  kranken  luden  otlle  amierawor  van  nod  wpglieiie  gan,  dar  se  nacht  scliolde 
blyuen,  so  schal  de  mesterynne  er  enen  kumpan  schicken,  de  se  dar  bringe. 
Vnde  dat  de  stede  vnde  persone,  dar  se  to  ghehald  werd,  also  seker  sy  vnde 
erlyk,  dat  dar  neen  quad  offte  ergheringe  van  käme.    Vnde  wan  se  denne 
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wedder  to  coavente  werd  ghMand,  so  schul  s»  en«n  eriyken  boden  by  dagh« 
mjt  syk  nemen,  des  men  moghe  bekand  wi>sen. 

Item  neu  bagbyne  schal  sunder  orloff  boten  de  stad  theen  vmnie 
meylage  willen^  id  en  were  myt  erenivasten  erenbaren  vrundeo,  dat  se  bewysen 
kone,  vnd  nocbtand  jo  enen  kumpan  vt  deme  convente  mede  to  hebbende 
▼Ilde  nene  nacht'  buteii  deme  convenle  van  der  weghen  to  blyuende. 

ftem  schal  nen  baghyne  bedevard  theen  buteii  desse  stad  otfte  ander 
werfV  züken,  welkerleyge  dat  were,  körte  tyd  offte  langhe  vte  to  wesende  sunder 
wytsclioj),  vulbord  vnde  wyllen  der  vorsteiiderp  vnde  der  mesterynnen  to/.^- 
mende.  by  ontberinge  des  conventus  vnde  des  gheldes,  darinede  2e  dar  inghe- 
kanien  wats. 

Item  offit  jeiiighe  baghyne  enen  gast  effle  meer,  man  edder  vnMiwen.  myt 
syk  in  dat  convent  brachte,  de  gaüt  were  we  he  were,  deme  schal  se  orloff 
gheuen  vor  aovenen  na  myddagbe,  vnde  nene  wys  bauen  de  stunde  to  tovende. 

Den  vastelauent  euer  schalinen  des  anendes,  wan  de  blocke  vere  sleyt, 
den  convent  tosluten  vnde  nicht  wedder  openen  er  des  anderen  daghes«  vnde 
nene  baghyne  schal  in  der  suluen  tyd  lengh  vle  wosen  went  vppe  de  suluen 
Verden  stunde,  id  en  beneme  er  hewyslyke  nodsake,  aJse  vorgheroret  yn. 

Item  weret  dat  jenighe  baghyiH',  <lar  Go<]  vore  sy.  to  valle  qneme  an 
juncvrouwelykfi  oille  vrouwelykei  or»',  vnde  welkf  atuleif»  baghyne  to  velen 
malen  sel.schop  vnde  hBndeIi(ii:;e  gliedan  hefit  der,  de  ahu  to  valle  kamen 
were,  in  bewysinghe  des  glieuiien,  de  de  baghynen  to  valle  hadde  bracht,  oflte 
anderer  louenwerdygher  lüde,  de  beyde  schulen  to  ewyghen  tyden  den  convent 
vorboret  vnde  vorwracht  hebben  myt  deme  gheide,  darmede  se  dar  ingbe- 
kamen  weren,  vnde  nenerleyge  gnade  darane  to  netende. 

De  mesterynne  schal  des  conventus  vormunderen  jewelkes  jarea  reken- 
schop  don  van  deme  gheide,  dat  de  nyen  baghyne»,  de  dar  inkamen,  myt  syk 
bringhen,  vnde  van  allen  anderen  gheide  dat  buwe  des  huses  anrorende,  ifTt 
er  also  wes  gheanlwordel  wurde,  vnde  schal  nenerleye  wys  dal  ghcld  vordelen, 
men  myt  deme  gheide  achalnien  dat  hus  beteren  vnde  an  buwe  bcsteiitlyck 
holden. 

Item  welk  bagliyne  vt  deme  convente  kurnpt  edder  deji  convent  vor- 
wracht helft,  de  schal  na  der  tyd  werlyke  cledere  dreghen  vnde  nene  zodane 
cledere  offte  ander  ghewede,  also  de  erlyken  baghynen  pleghen  to  dreghende. 
Wert  welke  anders  darmede  begrepen,  dat  wyl  de  rat  also  an  er  rychten, 
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daltet  en  ander  vorroyd«.  Ok  »chal  neen  bagbyna  n«  der  tyd  jenigbe  handa- 
linge  edder  aeUchop  myt  er  bebben  by  entberinge  des  coouentes. 

Alle  (Jesse  articule  vnde  vriderscheiiinge  tosamende  vnde  islyke  bcsun- 
derglien  wyllen  desse  heren,  dat  erip  jevvdke  baghyne,  se  8y  jungh  efTte  old 
iiene  vtloschtdende,  strenglielkcn  Imldoii  schoie  by  wonyiighe  des  hiises  vnde 
blyuende  in  (ii'C  samelingf.  W  imle  ilat  hyriianials  anders  iiuarfn,  dat  jenich 
inaitgh  en  nichl  eu  lioldr,  al»i>  ä\k  dat  behurede,  de  ücIuiI  tur  stund  de  t»ante- 
linge  ruineii  vnde  dailu  dva  gtteldes  entbeien,  dat  se  iiiyt  syk  dar  inbraclite, 
sunder  jenigherleyge  guade.  Des  to  groterer  wytlycheyl  vnde  bewaringhe  na 
willen  vnde  bete  dea  rades  aynt  to  iaJykem  conveute  desaar  rullen  twe  vtb 
eenander  gheaneden,  ene  by  den  vormunderen  lyggande  vnde  de  ander  der 
meaterynneo  gheantwordel,  alleena  van  worden  ludende.  Gheuen  in  den  iaren 
dea  Heren  dasent  veerbiindert  vnde  darna  in  deme  achtevndedruttighesten  }are, 
in  deme  daghe  Marci  dea  werden  hylgben  ewangelyaten. 

itfiicA  «wer  An/tmehiimitg  am/  «Mf*  f nxvtM  Blatt  Pargaiaumt, 

Eigenthumsverhältnisse  in  Israelsdorf.    1438.    Mai  22.* 

A\  illik  sy,  dat  Hau-  Knust  vor  dem  rade  tosprake  dede  to  lier  Brune 
Warendurppe  vniine  en  crue,  «dat  eine  aiigeeruel  were,  aise  een  kotätede  mit 
sioen  tobeboringen  belegen  lo  Israbelealorpe,  dat  her  Brun  eme  des  brnken 
lete  alse  pachtgud,  dea  sine  vorvaren  erfflik  also  badden  gebruket  Worlo  ber 
Brun  anlwerde,  yd  were  ain  buregnd,  vnde  Hana  Knuat  sedOf  yd  were  sin 
erfflike  pachtgud  vnde  nyn  buregud.  Hirup  de  heran,  da  rat,  deledeo:  nademe 
dat  Hana  Knustes  Vorvaren  vore  vnde  Hana  Knuat  na  de  beaiitingen  bebben 
hat  dea  erues  viidi-  noch  hebben,  so  scholde  Hana  Knust  vnde  sine  eruen  des 
erues  vnde  gudes  bruken  gelik  aJsa  ere  vorvaren  des  erfl'liken  gebruket  hadden, 
vndo  dat  so  lier  Brune  vnde  ainen  eruen  darvan  deden,  alae  ere  vorvaren  darvan 
hadden  gedan.' 

Durchstrichen  ohrte  Angabe  des  Tages  auj  Antrag  der  Vormünder  der 
Agnes  Knust. 

.  Nmek  tkur  InierifHm  d»t  ItMfrttadritiehf  wm  J,  USS,  Ätmu.  Anh. 

UCCL.XV1. 

jSdUedkspriMft  der  ^sehö/e  Jduam  von  Verden  und  Ifieoiaue  von  SdUeewig  und 
da"  SeUhe  von  Lübeck  und  Limburg  eur  Beendigung  der  ZwMgkeiien 
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zwischen  dem  Bischof  und  dem  Domcapüel  zu  Lübeck,  sowie  den  Erben 
des  Propstes  Bertold  r>ives  einerseits  und  dem  Ritter  MaHÜiias  Axkow  und 
*wun  Freunden  andererteits,   1438,   Mm  29. 

Wij  Jöhan,  to  Verden,  Micolans,  to  SIeswijk  van  Codes  gnaden  bischoppe, 
borgermeatere  vnde  radmanne  der  atede  Lübeck  vnde  Litneborch.  Bekennen 
vnde  bethugen  oppenbare  in  dessetn  breue  vor  alswenie,  dat  de  erwerdige  in 
God  vader  vnde  here,  her  Johan^  bischop  to  Lübeck,  her  Jolian  VVeydeknepel. 
vicedecanus,  vnde  dat  gantze  capifte!  der  kerken  dnrsnhies  to  Liibekf.  vnn 
erer  vnde  erer  vndersaten  vnde  der  see  mechtich  sint,  vnde  her  M.itlit'i  lit'Hm 
in  dprstihien  kerkon  vicarii.  viuic  seliger  dt'clilnisse  hern  Bertoldi  Üiues,  wan- 
tiages  pruuesl  der  vorbenutneden  kerken,  alle  erer  eruen  vnde  geboren  vrunde, 
vnde  alle  der  gennrr,  de  in  dessen  nascrenenen  saken  in  ere  sifd  vnde  hulpe 
gbekodien  eint,  wegen,  äff  ene,  vnde  de  8lreD(;e  ridder,  her  Mathias  Axkouw, 
vnde  de  duehtigra  knapen  Otto  Veregge,  Grube,  dessulaen  Otten  sone^  Hans 
Stralendorp,  van  erer  vnde  erer  vrunde  denre,  vnde  der  see  mechtich  sint, 
vnde  der  geuner,  de  ok  in  dessen  nsscreuenen  saken  bij  see,  in  ere  si|d  vnde 
hulpe  konien  sint,  wegen,  äff  ander  si)d,  alle  de  sake,  de  «en  to  denie  aruieren, 
vnder  sijck  genieinliken  otlte  besonderen«  wente  an  dessen  dach  hebben  gehad 
vnde  noch  hebben  mögen,  beyde  van  vencknisse  des  erhenornedpn  her  .Mnthia<{ 
Axküuwen,  vencknisse  vnd»'  dodes  des  vorbenotneden  prmipstcs  vnde  ok 
vencknisse  vnde  wald  wegen  lirr  Mathei  erbenonied.  vnde  ok  de  hochgehorrien 
tiurstea  vnde  iieit-ti,  lier  Hutrik  vnde  her  Johan.  hertogen  to  iMeklenborch,  vnn 
erer,  erer  vndersaten  vnde  der  see  mechtich  sint,  alle  de  sake,  de  see  hebben 
edder  hebben  mögen  wedder  de  vorbenomeden  heren,  hern  Johanne  biscuppe, 
deken  vnde  capittel  vnde  ere  holpere,  vnde  see  iegen  see  wedder  van  der 
vorbenomeden  vencknisse  van  her  Mathias  Axkouwen  wegen  schaden,  vnwillen, 
terincge  vnde  koste,  de  se  in  beyden  sijden  van  der  wegen  ghedan  vnde  ghe* 
leden  hebben,  vnde  menliken  alle  andere  sake,  schelinge,  vnwille,  twtdracht, 
de  van  dessen  vorscreuenen  snken  twischen  see  ghekomen  sint,  wo  see  ghe- 
nomet  sint,  sint  gebleuen  vnde  hebben  gesettet  by  vns  to  eneine  guden  ende  to 
slitende,  vnde  hehbcfi  vns  'macht  ghegeuen.  dat  wy  to  vorsrhedeiplo  dess*« 
vorscreuenen  sake  ntughen,  ott't  wy  willen,  tu  vns  eschen  vnde  netnen,  df»  vns 
dar  nutte  to  dunoket.  vnde  willen  vnde  erholen  .sunder  weddersprake,  iritonli, 
hulprede  edder  anderer  beheipingiie,  gantz  degher  vnde  all  holden,  wad  wy 
schedende,  vtsprekende  vnde  aft'seggend«  werden  in  den  suluen  sakeu,  vnde 
dar  to  nenen  tokomenden  ti|den  wedder  doen  edder  komen  nenerleye  wijs, 
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vnde  dat  wy  de  suluen  •chedioghe  lo  donde,  vmme  orer  beyder  bede,  vredes 
viidc  godes  sktes  willen,  gherne  gudwillich  angfaennntet  hebben  vnde  annonien, 
vnd«  aice  de  saken  by  vns  gbesettet  irnde  van  vns  angenoniet  sint,  hebbe  wy 
tu  vns  geeschet  vnde  nomen  de  erwenfigcn  in  (iod  vedore  vnde  heren,  hern 
HeniiMiine,  tho  Swcrin,  hern  Pardarnfne ,  to  Rasseburg  biscuppe .  vnH«  de 
ersamen  herm.  hf>rn  Egs;arde  van  dfinf  llauenzi"»* .  t(»  Hildensetn  doiii|)rmie8te, 
hern  .Niculaua  ilainburch.,  dekcii  darsulues  lo  H<iiitl)utt:it,  iiiyt  welken  vude  see 
iTiyl  vns  deisa  vorscreuenen  sake  ouerwegcn,  oucrlrachtet,  ouerdaclit  niyl 
gantsen  vlite  oueraprokcn  vnd«  handelt  hebben,  vnde  na  veler  insage  vnde 
vftderricbtuRge,  de  wy  van  beyden  parten  gehath  vnde  genotnen  hebben,  so 
aegghe  wy  vth  endraehtliken  vor  ene  schedingbe  vnde  vthsproke,  also  hir 
nascreuen  steyt.  To  deme  ersten,  dat  de  vorbenomede  her  Mathias  Axkonw, 
Olte  Verenge,  Grube,  sin  sone,  vnde  Hans  Stralendorp,  schoten  twisschen  nu 
vnde  WinsK  Ilten  negest  volgende  vor  de  vurhalingc^  de  gescheen  ys  in  deme 
velebenonieden  pioiicstf.  ;tls<>  van  vencknisse,  de  yn  ein  beghan  ys,  vnde  vor 
koste,  schaden  vnd«  |jintl«.'r,  de  darvirinie  gescheen  vnde  geleden  sint,  ghenen 
dun  vurbenutnedeu  heren  bisschoppe  vndt;  capittei  tu  Lubeke,  her  Alatheu  vnde 
des  äuluen  prouestes  eruen  veervndelwintich  hundert  mark  hibescher  munthe 
vnde  werincge,  van  welken  veervodetwintich  hundert  marken  dusent  mark 
Scholen  komen,  to  funderende  tw«  ewige  vicarien  in  der  vorbenomeden  kerken 
to  Lubeke,  welker  vicarie  en  de  bischopp  tor  tijd  tor  kerken  tu  Lobeck,  vnde 
de  anderen  des  erbenomeden  prouestes  negesten  eruen,  wen  se  gemaket  sint 
vnde  wo  dicke  see  losz  werden,  schulen  vorlenen,  vnde  ro  (h>nu>  ersten  male 
de  bischopp  de  vicarie,  de  to  siner  leenware  kiiuipt^  schal  vorlenen  deme  vor- 
benomeden her  Mnfheo,  vnde  de  andere,  de  to  |i»nn\vnif  kiitnpf  tifn  eriien 
des  prouestes  viikt-benomet ,  schulen  see  llio  ilem  '  i  sien  Irneii  <leme 
gheiiijeii,  dai  wy  vor  biddende  werden:  vnde  twehundert  niark  Scholen  koitien 
to  makende  ene  ewige  inemurien,  darvur  aiefi  ailu  jar  in  dessuluen  prouestes 
iartijd  begencknrsse  doen  schal,  syner  to  denkende  myt  vigilien  vnde  selemissen} 
dat  andere  onergeid,  alse  tweiffhundert  lubeache  mark,  schal  komen  vor  koste, 
schade  vnde  tcringe,  de  geleden  vnde  scbeen  sint  van  des  bischoppes,  capittels 
vnde  des  prouestes  vrunde  wegen,  dee  scholet  see  vnder  syk  delen,  enen 
tsliken  na  antale,  vor  schade  vnde  koste,  dee  .spf"  doen  vnde  gheleden  hebben. 
Vnde  desse  veervndetwintich  hundert  mark  sciiulen  tu  truwer  hand  blinen  by 
deme  erliken  rade  to  I,ubike  vorl)»'notiiet ,  also  lange  ilrtf  nie  de  virarirn 
fundere,  de  ineniorien  luake,  vude  bischopp,  capitlel  vnde  de  vrund«  enes 
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werden,  wad  en  tslik  darvan  vor  kusle  viide  schaden  hebben  schal.  Vorliner 
segghe  wy  vth,  dat  de  erbenoiiieden  beten  hertogen  Scholen  den  erbenouieden 
biscuppp.  ctipiltel.  vicariesse  vnde  paphcyd  der  stad  vnde  sliclites  to  I.ubik 
bynnen  twcii  inanteri  liegest  vollende  gantzliken  wedder  gheuen  byniicn  Liiluc 
to  betalende  alle  |iaciil  vnde  plege.  de  See  hebben  vppgeboret,  edder  vppboren 
laten  wedder  eren  willen,  vnde  wes  see  nicht  vppgeburet  hebben  vnde  noch 
nasteyt,  Scholen  aee  en  vry  volgen  laten,  vnde,  dat  see  dat  ermanen  moghen, 
iienen  binder  edder  wedderatalt  ane  doen  edder  doeti  laten.  Ok  Scholen  see 
ghunnen,  dat  ine  van  oren  guden  luden  vnde  vndersaten  affmanen  mogbe,  oflft 
se  wes  vppfheboret  hebben,  edder  noch  by  sne  nasteyt  by  een,  vnde  in 
tokomenden  tyden  see  in  oren  pachten  vnde  plegen  to  manende,  nergen  ane 
beswaren  vnde  hinderen,  uk  schulen  de  vorbenonieden  heren  hertogen  ghunnen 
vnde  in  «taritzer  veliclii  yt  hiiridcr  irisage  laten  bliuen  de  vorbenonieden  heren 
bischupp,  rii|)illfl .  [lapln'vil  vnde  ere  detiere  vnde  vndersaten  in  erem  lande 
vnde  gebede,  e i  e  pac  lite  vinie  plejie  touornianende,  vnde  ere  %verll  lo  üciiuütMide. 
wenne  vnde  wo  ditke  en  dea  luslel  vnde  behuif  ys.  Vorlmer  segge  wy  vlh, 
dat  alle  de  sake,  de  van  der  vencbnisse  wegen  lior  Mathias  Axkouwen  vppge- 
stan  sint,  gewesen  hebben  edder  lichte  noch  wesen  mochten  twyschen  dessen 
vorbenonieden  parlen,  Scholen  gantsllken  doet  syn  vnde  blioen,  vnde  de  vor- 
benomeden  heren  hertigen  van  Mekleoborch  vnde  neinand  anders,  de  myd 
rechte  darvpp  saken  mochte,  Scholen  to  nenen  tijden  dechtnisse  dar  mer  äff 
doen^  edder  den  bischopp.  deken,  capittel,  parsonen  der  kerken  to  Lübeck 
edder  ere  vndprsaten  darvnitne  bi-rlajjen  edder  mögen.  Vortmer  so  segge  wy 
vor  vthsproke.  dat  de  erbptiomede  bi.<$chope,  capittel  vnde  des  proiiestes  vrunde 
Scholen  vnder  eren  eghenen  kosten  dat  interdiciuiit  atlduen,  vnde  de  ghennen, 
de  vmme  desser  sake  willen  in  den  ban  gekomen  sin,  absolueren  laten  bynnen 
dren  daghen  na  dessem  vthsproke  negest  volgende,  wen  se  dat  biddende  sint, 
vnde  ok  des  keysers  achte,  oflFle  de  vmme  desser  vorscreuenen  sske  willen 
Otter  See  ghaen  were,  äff  doen  laten.  Vortmer  segge  wy  vor  vthsproke,  dat 
myt  deaser  schedinghe,  de  hirvore  vthsproken  ys,  Scholen  alle  sake  vor- 
screuen  to  enero  gantzen  ende  endiget  vnde  vrontliken  sieten  wesen,  vode 
desse  vorscreuene  parte  dar  nunimernier  vpp  saken,  vnde  off  »e  van  desser 
sakcn  wpL'^-n  jenighen  hath.  vnwillen  edder  quaden  vorsath  vnder  sick  een 
le^fii  de\i  anderen  begrepen  edder  in  eren  sin  gesath  hadden,  de  schal  s;antz 
atVghedan  wesen,  vnde  neen  schal  des  anderen  edder  der  gheniien,  de  viui  erer 
wegen  in  desser  sake  arbeydet,  see   voruolget  hebben   edder  ene  bilegen 
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wesen  sint,  see  sin  §ejstlili  «dd«r  wertiik,  in  wad  State  see  sint,  myt  worden 
edder  myt  werken  oueldeneken,  hemeliken  edder  oppenbare,  edder  jenigeleye 

scliadtni  ilarvmme  toteen  edder  thuteen  Intpri,  anp  nllo  argelist  vnde  gheverde. 
Ok  hebbe  wy  vnt  de  macht  beholden,  eilt  ienich  twiue!  nn  dessem  vnsen  vtfa- 
sproken  velle.  wo  vakp  dat  slit'St'''PrJ^-  ^'''^  den  diiden  mögen,  viide  wo  wy 
(Ipii   rtmnf   flinleride  vndp   vtfi.spn'kfMidi'  sclinldn  vtilln  innrht  liebbcn 

vnilc  (l;uhy  l)liuiMi  l>fss*'  vltis|uuke  vnde  bt:hedinj»,t^  ys  j^Ik'ScIm'I'ii  Jo  l^ubeoke 
vppe  detiie  radhuse,  in  deine  )are  der  bord  Crisli  dijs»*iit  veeihiindpii  in  dein 
achte  ende  druttigesten  jare,  des  duniierdagps  vor  Piiixsten,  in  jegcnwardicheyt 
der  erbetiomederi  heren,  her  Johan,  bischoppes,  her  Johan,  vicedecani,  vnde 
des  gantven  capittels,  her  Matbei  vnde  Hinrike  Diues,  des  vorscreuenen 
prouestes  broder  vnde  negeste  erue,  der  hochgebornen  ifursten  vnde  heren^ 
hern  Hinricke  vnde  Johanne,  tho  Neklenburg  herthogen,  her  IMathias  Axkouwen, 
Otten  Vereggen,  Gruben,  sioes  acnes,  vnde  Hanses  Straten  ioi  |>('s,  de  desse 
vorscrpnpiip  vnsf  jsrhodinjr*»  rnvl  »iiden  vryen  willen  vnde  beradenen  tnode 
hpl>l)f>ii  angenumen  vnde  viill»ordi'l ,  annuinen  vndf»  vulborden  cyn  iowolk  des 
ein  Hiidri'pende  ys  Des  to  Urkunde  vnde  willirheyt  hebben  wv  .l'ilwui,  to 
Verden,  ISicolaus,  tu  äleswiik  bisschuppe,  borgerinestere  vnde  radiu.unu'  der 
stede  Lübeck  vnde  Lnneborch,  schedeslade  vorbenoinel,  vnse  ingesegele  [hebbenj 
heten  hanget  an  dessen  breff. 

MmA  MMm  TWiiiMinqrt  det  bünhyiiekm  0/ßeiah  ifaäiriek  KalperwiMeh  mit  demem  aiiAungmdtm  Sit^ri  im 
Grankenogtid^m  OemtnU-Areiiv  in  OMtnfwrf.* 


1)  nte  BegUabigung  Uotot:  Titiimaii  «t  rfn^li*  preMnt  pnfalioam  tartramentuai  iiupMlnrii  mu  vt«uris 
Hitiriotis  f'nliKM-wi-cli,  ]iri']>  i-<itiiJ  i-i-clenifl  Vthinonii^  I,iii);>'o;i-iM  flinc-'^:-.  ■Iticialin  cur!«  Lubicansis  gen' r,i:ii,  Hulu't  rn 
in  Domiao  et  pUujun  infirucripti«  fidem  •dliibvre.  Patenter  notum  vnbU  faoimu«,  qui^d  coram  nobU  ^«r^unaliter 
MBattalM  mmnUlil*  nt  «fanDnupootu  vir,  awgiilar  Wnnenw  Bnkawold,  in  daonti»  lioauoiatag,  OMioniedi 
«■■•iib  tim  i«Q  qoam  «mfam  alianni  tpunm  interon»  ponift,  mninilH»  «nernit,  ae  noinuilli«  liHeri«  wtwiam 
1«liloemwn  oonMrtMntnnu  In  i&r«tü*  nondt  purtibm  IndtgCM  Mwiiin  »A  4Itwmi  )ooa  propter  lUierimliut  «t  pvrtonU 

vijiiuiii  ilclurri  ptn\;ul')Siini  cxisterc.  ICaji:  '|it?i-  Mriü.c-  ot  Mngoloii  su«  c  iiiiimiiilor  «icl  (liuiniin  intorossc  piitaiite» 
eoruDiqu«  procurotorai,  ti  ijui  fur«nt  in  ciiiiutte  Liibicen»! ,  n<l  vidoiidam  littera«  huiiisinodi  ptoduoi  et  «urum 
■igtlli  neogBBMi  aMnoo  faitM  miMr  «oraBdcm  recognioione  produci,  roeipi  «t  Jnraro  ac  eu  tA  f  tyrtimwi  nt 
mMMMkn  ftit  Dos  et  de  nottio  ■wiJrt«  tnmniaiii  mmplari  in  pabUmm  figumuit  ndigi  noKtraau]n*  daenton» 
«riiiMtfittiii  mterponi,  nel  dtMndmn  «t  «rawM  rarfonnbil«!,  qii»re  Id  Bert  n«n  9«be*t,  allcg»ndain,  «d  oertw» 
peremptorinm  terminum  oompetonicm  tone  cxprt"«»iim  clrnri  iiiiiid«ri  debita  oum  iii'^tiintin  [losinl^iiiit.  N'os  igifur 
Uiarictu,  prnpositus  et  offloialia  prediotun  atteudeiis,  requisicionom  buiusmudi  os>o  iu<t;uu  et  ruciuiii  cuii'-i  uaiu, 
omnea  ot  «ingoloa  aaa  oommnniter  nel  dinidm  intere«»«  pnt«ntea  et  eorara  proeiir^ktnri  s,  si  i^iu  e'-scut  in  cinittkto 
Lwfciotnri  |in  didam,  ad  aAfaii  «t  ttmiii«  «qindialM  in  ndnia  Mokrie  laMiwnitiii  citiiri  mandaalBa«  M  i««iini» 
wA  dtam  M  bonai  jnftMerfptö«,  qnilntt  adimii«»!]!!!»  mmpwiilt  oornn  noMa  in  onria  rp'i<c<>pall  LnblMBil  prelktw 
magiitar  Werneraa  Braki^wuM  et  eitaotonem  inpetit«n>  et  per  noa  decrattm  in  vulnit  r'rclrsio  Lubi^cnsia  debite 
lemtoin  (iMto  realiter  et  in  aeriptia  raprodoxit  citatonmqQe  in  ea  ooutentorum  noa  ouniparenciuin  tteque  baiu>< 
■»di  fiai  tafrill»  ia  aUfiio  aatiaftaaw  «oisMlnn  contoaMolaRi  aceuaaoit  ipauaque  oontumaoea  r>'']iutari  poatulauit  et 
fa  «amn  «mrtmwNiam  fandaa  UHinB  palaatam  taalanr  a^lia  pnaaalia  patgmaiüa  impandanliboa  wgiUataa^ 
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Cmnyromiss  auf  die  Rätke  von  Lühedt  und  Wimuar,    i4S8,   Jun.  1. 

ik  »V,  dat  vtiime  alie  Iweyiii aclit,  scJulinge,  schuliiinge,  anbprake 
vnde  dag»  twiscchen  dvn  «rb«rii  her  Jobanne  ]Mar|juig,  meistere  to  Teiiiptzin 
Ordens  sancti  Anthonii,  sinein  vogede  vnde  deneren,  vp  ene  siden,  her  Wilhelnio 
de  Katzipollif  meister  to  Prettin  des  sulnen  ordens,  vnde  Cord  van  der  Lucht, 
vp  de  anderen  siden^  wesende  bette  nu  in  dessen  dach  sini  beide  vorbenoiiiede 
partige  nach  wolbehage  vnde  vulbord  erer  vrunde  to  rade  vorden,  alle  vnde 
islike  stucke  vnde  artikele  by  de  crliken  manne,  beten  borgerinestere  vnde 
ratinaiiite  der  stcde  Lubekc  vnde  Wisuicre,  lu  settende  vnde  to  bliuende,  mit 
l  eclite  eilte  vi  uiitschüpp  to  ganizeni  ende  to  verschedende,  vnde  wes  se  also 
darane  vtischedpri  vnde  vllisprekende  werden,  willen  de  vorbenomede  beide 
parte  ^Ifiit'  \  ii(jt'  v.ij,t  liolden  in  tokoinenden  tijdtMi.  Vnde  alsodatme  ^eltt'nt, 
bliuiMit.  alseggenl  vnde  scliedin^e  vesllikt-n  to  holilcmle,  lieblien  vor  den  eilie- 
ijunieden  liern  Johanne,  luester  tu  Teuiptzin,  geiuuel  mit  harnender  hant  Her- 
men Westoal,  Hiurik  Herslawe,  vnde  vor  her  Wilheinto,  mestere  to  Prettin, 

dftnarn  et  iiitegrum,  ii  n  ;.iic<  n:it,.ni,  nnn  viciiitum  i  i'  mi  nlii^iia  fui  pnrlo  s  L  j  t  itum.  -r"'.  nutn'i  pror«U!*  s  'ic'v  i 
■atpicion«  o«r«ut«ni,  nctiiuu  quo.t^iam  tei-l«»  ä«  nostro  maudato  frupcr  lecognicione  »igillorum  hiiiusniodi  ciutot 
«xhibutt  alqiM  prodiixit  ipi^ui^que  tnvtcü  rt-cipi  et  ud  iunDdum  «^«»toi  tA  auinjuri  lU  et  rapar  recoguiciaa»  ym. 
dieta  instanter  poi>tulauit.  No>  tuno  dicti»  dtatb  noa  «oiDpuraitibi»  neqm  fnid^vtu,  ^fun  «d  premiuMt  pr^e4i 
»Oll  de1]ca|ii]t,  alleKuutibm  iostieU  «dgvnte  oontumaieibiu  npntette  taaitm  taatoi  mä  btnwSnm  de  perhibend« 
super  1  VI  . .^niciuiip  hnisniudi  IcstiiiK'iiiuni  vurituti  adiuiHiniu»,  qiiitttix  adinU^ia  ii,l'  ri..g!Ltjv_  t n.'tis  per  eo»  corpora- 
Iit«T  Kcripturin  MtcroMincti«!  iiiediis  (^tron  in  m«nibua  nostri-i  prcKtitis  jiirainciiti-i,  tiain  priniitu»  «tdilig«nteriiupectis 
litten  t/t  iliglUis  predietia,  ipsa  »igtlla  p«r  oniiift  imognoueruni  eaque  c»«e  illurum,  quonim  Ibra  dJcuBtur,  aflb^ 
tnantnt.  Quo  beto  idem  maglitor  Weroenif  litterui  wtnw  ügtüm  huioaauidi  pip  deUU  iMognitLs  haberi  canuios 
per  noH  trant>nmi  «t  exrtnplari  mandtri  te  deer«tttm  noatmin  l]Mi  tni)*iim]>to  IntorpenJ  inatanter  pcwtnlauit.  N'o« 
itaqiie  Ilinricui«,  pr«po8iiu>  <  t  ufru-i  i.i^  iiuii  .'.ici m,  litti'rain  ne  »igilla  apj'eii^a  .sie,  tit  pri-niltlitnr,  per  omoia  debH« 
recügnita  pro  iußiei«iiter  rvcoguitis  habuimu»,  LuLcmua  ot  haberi  volumua  ipsamque  per  notafio«  pnbUoM  iabl^ 
■oripto»  tnuuami  «t  trameribi  ae  eum  liitlai«  eiigfnalt  maNfaultaii  et  to  pnfaUMm  tonaam  rad^  maadanimM 
Et  quia  per  diligeiitem  examinacionem  et  suHchaltacionem  oxact«  factam  r«periinuB  liniu»inudi  preBen<;  traik'surnptum 
cum  dicta  urigiitali  littera  in  uiunibu«  et  pur  uuinin  cuiic«rdare,  idco  proDenti  trauaumpto  auctoritutcm  ao«Ujjn 
inferposnimu»  et  iiitcrptmimuii  «rdinariuni  |i,irit.  i-  <  t  (^.  rri'tuni  it^i  <  t  talitor,  qund  ip«  proacuti  traiisumpto  ia 
onmibiu  et  per  ouni»  in  jadido  et  extra  ubilibct  tamqoam  ip»i  Uttere  urigisaU  fidae  plenwria  dabeat  et  valaat  ad* 
Üben.  Tenor  vam  Uttafe,  de  ip»  avpr«  fit  aieiioio,  «eqnitar  «t  aat  taUa.  —  ^  — 

In  ipiiirii:::  ■  Miiiiuiii  et  plngulorum  fidcm  et  tcatimonium  prcmisnorum  proacntr«;  nnctms  littcras  -ntp  pmirr.» 
publicuuj  itstaiiitutum  liuiusjucdi  trancuniptam  in  *v  continentea  Mue  continena  exiiide  Ik-ri  et  per  nutaxiu»  puLlicwt 
iufra»criptu»  sulrtcribi  et  publicari  maudauimus  noatriquo  otliciaiatua  sigiUi  juaaimiis  r  t  r<  ciiiui^  appensione  oummu- 
airi.  Datdin  et  actiim  in  euria  epiaoopaJI  Lnbioeui  predieta,  fub  anno  Doaini  ifCCCCXUVUi,  indietioao  pnaa» 
die  qnarta  decfnw  JvoJi,  bora  tareiMinn,  pentMcahia  aanetiaeimi  in  Crial»  pttrh  et  domlitt  BoaM,  denial  Bngaafi, 
diuiua  prouidciiri;»  pai  i:  >iiiftr1i,  juitio  [eius]  octauo ,  prc^nilll/u-t  iliiJcDi  lionorabilibus  nt  d.'scri'tls  viris,  domiiils 
nuigislro  Luder<j  I  .t>t<ek«st<irp«,  in  decretis  licenciato,  perpc-tuu  vicaiiu  in  Luliic«iii>i,  et  Cristi&nu  bciiuileu,  eaDonie« 
in  Tthinouai  cccle^ii«  Lubiceusis  dioceüin,  tostibua  ad  prcmia&a  rocatis  apecialiter  ot  rogatia. 

Daiui  folgen  uooh  die  Beglaubigungen  der  Iwideu  Motare  Johannes  Koggenatiger,  clerisua  firamanaia  lüopaäa, 
«od  MiodlanB  Dagbaohaidl,  dariaoa  Lubioenaia,  laft  aabaugeaaUtam  WotarialiaBlBhan. 
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vnd  Corde  van  der  Lucht  hebben  gelouet  mit  samender  bant  Lodewioh  Greue- 
rade,  Hans  Gerwer  vnde  Cord  van  der  Molen,  alle  borgere  to  Lubeke.* 

Der  Conoent  des  BrigitlerdUosters  in  Mariemoold  verkauft  dem  Lübeeker  Domherrn 
Jcihemn  Weydeknepel  für  1000  eine  jährliche  Rente  von  50  m§l  aus 
edlen  seinen  Gütern  unter  VorbehaU  des  Wiederhxufs,   1488,  Jun.  S. 

Wii  Ghertrad  Cnise,  rnoder,  Hinricu»  Panteman,  vader,  vnde  de  gantse 
conuent  sunte  Byrgitten  eloaters  to  Harienwolde  in  deme  atichte  to  Raaceborcb« 
Bekennen  vnde  betughen  opembare  in  deaaem  breoe  vor  alle  den^  de  ene  seen 
edder  hören  lesen,  dat  wij  myt  eyndrachtighen  woiberadenen  wyllen  vor  vns 
vnde  vnse  tiakuinelinghe  rechte  vnde  redeliken  vorkoft  vude  vpgelaten  hefaben 
vnde  vorkopen,  vplateri  vnde  vorlatnn  myt  krart  dpsses  breues  deme  erwer- 
ilyglit»n  rn^nne,  Ikm  ii  Jolianiu'  Wpvdt'kriepel ,  domhei  en  to  liubek«-.  vnde  den 
hebberen  desses  lireut'ü  myt  zvni'm  willen  vor  dusent  inark  lub.,  de  tie  vns  an 
guden  güldenen  to  vnser  noglie  wui  geteiiet  vnde  betald  het't,  de  wij  vort  in 
vnse  vnde  vnsea  closters  notroftighe  out  vnde  siinderghes  to  betalinghe  der 
guder  Nyendorpe,  Dargouwe  vnde  Ekhorst  belegben  in  deme  kerspele  to  See- 
dorpe, de  wij  van  den  broderen  Wedeghen  vnde  Volrado  van  Txole  gekoft 
hebben,  wytiiken  bebben  gekeret  vnde  vtegbenen,  veftich  marke  yarlyker 
ewygher  rente  gader  petinynghe,  alse  tor  tijd  byonen  Lobeke  genghe  vnde 
gbeue  aint,  in  vnde  vte  vnsea  voracreoenen  clostera  beaten  vnde  wyaaeaten 
guderen.  ze  rin  welkorleye  ze  zin,  wor  wy  de  hehben,  myt  allen  eren  tobpho- 
ringhen,  beweghelyk  vnde  vnibc weghelyk.  nenerleye  gudere  butene  to  besche- 
dende,  alse  vns  de  vivest  tobehoren.  Vnde  desse  vorscreuenen  vpftich  mark 
jpntf  Scholen  vnde  wyllen  wv  ühhIpi-  vaiier  vnde  oonuent  tn  Marienwolde  vor- 
benoiiiet  vnde  vnisP  nakouieiingiie  vppe  vnse  eghetieii  koste,  arbeyd  vnde  euen- 
ture  vruntlyken  geuen  vnde  betalen  denie  benomeden  hern  Johanne  Weyde- 
knepel  vnde  den,  de  deaaen  breff  hebben  myt  syuein  wyllen,  alle  yar  to  twen 
tydeo  aiae  de  hellte  in  deme  feate  der  bord  vnsea  heren  Cristi  vnde  de 
anderen  keifte  in  den  achtedaghen  der  bord  sunte  Johannes  Baptisten  byonen 
der  ntad  Lubeke  vnvortoghert  vnde  vmbeworen*    Weret  dat  en  in  der  beta- 

1)  Tob  Mttawr  Usnd  tat  bionysiagt:  Astum  fait  fori»  qputto  aiiU  PautlnwwtM.  Di»  Inacfiption  kt,  uieht 
duniuMdbmkt  dfe  Bulw  «Mut  niobt  «ettw  twlblft  n  Mb. 
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lingfae  yenych  gebrek  ofte  togheringbe  scheghe,  dal  Got  vorb^de,  so  bebbrt 
n  rrye  volle  macbl,  deftulneo  rente  tt  vnien  gnderen  to  pandend«,  wor  en  dat 
bequeme  is,  vormyddelst  weme  ze  wyllen,  vnde  der  pande  vnvorvolgbet  to 
brukende,  alse  crem  wylien  behagbet,  suader  alJ«  bekommenngbe,  naaeboldi» 

gbent  ofte  hinder  enes  yewelken,  so  uakene  vnde  so  laiighe^  went  ze  ere  vor- 
setene  reute  myt  allen  kosten,  de  ze  darvmme  den,  deglier  darvt  rritfanghen 
vrule  w(  (idernomen  hebben,  vnde  der  pandiiio;lie  vfide  aller  tiiauynglie  vnde 
küble  wylleii  vnde  schoien  wi)  viuIp  vn.se  nakomelinglie  ze  degher  schadelos 
holden.  Wi)  wylien  vnde  Scholen  ok  en  desuiuen  veltich  mark  rente  vnde 
pren  houetsuminen  Torbenomct  vry  holden  van  aller  beswaiinghe  vnde  en  der 
in  vnsea  cloater«  guderen  rechte  waren,  beachermen  vnde  entweren  van  aller 
ansprake  vnde  bewerniase  enea  yewelken,  vnde  wy  wysen  ene  in  de  vrede- 
aamen  besytimgbe  myt  kraft  dessea  breuea  vnde  wylien  em  vnde  den  hebberen 
deaaea  breuea  darane  alle  dingh  keren  to  deine  beaten.  Jedoch  hefl  vns 
deaulue  erwerdiglie  her  Johan  Weydeknepele  der  gnade  geghunt,  dat  wy  vnde 
vnse  nakurnelingii^  de  vorscreuenen  veflich  mark  rente  alle  yar  in  den  achte- 
daghen  der  bord  sunte  Joliannis  Baptisten  vor  dupetit  tnark  lub.  viredderkopen 
mo^ei),  deme  vorhtMiomedcn  liern  Johanne  Weydeknepele  vnde  den  wytJyken 
hebberen  desses  breiies  myt  zinen  wylien  de  houedsumnien  myt  der  plichtighen 
rente  vnde  myt  allen  scluilden  tosainende  tt>  belalende  bynnpii  der  stad  Lubek 
myt  gudeni  grouen  pageinente.  alse  dur  denne  genghe  vnde  gheuo  la.  sunder 
dp  holen  vnde  klenen  pennynghe.  Wij  aint  ok  pliebtich,  en  den  wedderfcop 
eyn  gana  yar  touoren  wytiyken  to  «orkandighende.  Alle  deaae  voracreaenen 
atttcke  loue  wij  moder  vnde  vader  vnde  ganise  conuent  aunte  Byrgitten  clostera 
vorbenomet  vor  vna  vnde  vnae  nakoinelinghe  deme  vakenomeden  bern  Johanne 
Weydeknepele  vnde  den  ghennen,  de  deaaen  bref  hebben  myt  einem  willen, 
se  sin  gheystlyk  edder  werlyk.  in  guden  truwen  myt  gantzeme  louen  stede 
vnde  vaat  to  hoidende  sunder  alle  arghelyst  vnde  ane  alle  bchelpinghe  gheat- 
lykes  vnde  werlykes  rechtes  vnde  des  hebbe  wy  to  groteier  bekantriicse  vnde 
bewaringhe  vor  vns  vnde  vns«  nakomelinghe  vnses  cimnentes  ingheseghel  myt 
eyndrachtighem  gudeti  wylien  henghet  heten  an  dessen  brelT.  Gheuen  na 
der  bord  Cristi  vnses  hercn  dusent  verhundert  yar  vnde  darna  in  deme 
achtevndedruttighesten  yare,  des  donredaghea  in  der  werden  byllyghen  hoch- 
lijd  to  Pjnxüeii. 
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Peter  DroUe,  Bürgar  von  SiraUundt  hdkennt,         emer  mit  Ünreda  angi^aäenen 

Laduntj  Salz  Schadenersatz  von  dem  J?alA«  von  LSheA  empfemgen  su 
haken.   i4S8.  Jun.  iS. 

Ik  Pe[t^]ter  Droste,  borger  to  dem  Stralessunde.  Bekenne  vnde  betug« 
opembare  in  vnde  mit  decseme  breue  vor  allesweme,  dat  de  eriiken  hereii, 
borgermestere  vndf;  ratinanne  der  stat  Lubeke,  iny  to  dancke  vnde  to  willen 
vernöget  vnde  belalet  hebhen  dp  sosz  laste  solles,  de  se  iny  gethoüet  Iindden 
laten  vor  der  Traiiene  in  scliipplipr  lliTiiicti  vars  Tdlne  schepp.  vinrne  dat  dat 
Bulue  soll  bynnen  vci hodcs  vtgeschfpel  scliolde  wesen.  So  vfilate  ik  Feter 
Droste  erbenomed  vor  iny  vnde  inyne  eruen  de  vorscreucnen  heren,  borger- 
mestere vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke,  ere  nakömelinge^  borgere  vnde  men» 
beide  der  suluen  stad  Liibeke  van  wegen  der  erbenomeden  ton  leste  aoltea 
vnde  van  alleme  schaden,  de  darup  gekomen  is,  van  vorder  niaoinge  vnde 
tosage  gentzliken  qwijt  leddich  vnde  Joss,  nymnier  in  jeriigen  tokomenden 
tijden  darvp  to  sakende,  vnde  hebbe  des  to  merer  verwaringe  vnde  witlicheit 
inyn  ingesegeJ  mit  giidenie  willen  gehenget  vor  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde 
screuen  is  na  der  bord  Cristi  veerfeinhundcrt  jar  darna  in  deme  achtevnde« 
dertigesten  )are,  des  midwekens  in  den  achtedagen  des  werden  bilgen  Licbainmes* 

SokK  dem  OrigüuiL  Mit  aHliat^e»Jtm  Si»g«t  (AMMmori^. 

Herzoij  Bernhard  von  Saehmt' Lauenburg  praeeei^irt  dem  Bitchof  Paridam  von 
RaUtehury  den  Bernhard  Stedorp  tu  einer  Viearie  m  der  Hett-freus- 
KapeUe  bei  Bergedmf,   1438.   Jun.  2i. 

Reuerendu  in  Christo  patrt  ac  domino,  domino  Pardamo,  ecciesie  Raxe> 
burgHfisis  episcupo,  Bernardus,  Oei  gracia  dox  Saxonie,  Angharie  et  Westualie 
etc.)  iu  uMintbus  complacendi  volunlatem.  Ad  perpetuam  viocariaiti  in  cappelia 
sancte  orucis  prope  Bergbardorpe  veatre  diocesis  per  Uberain  resignacionem 
diäcreti  viri,  doniini  Hinrici  Dorkop,  vllioii  possessoris  eiusdem,  corani  nolario 
publico  et  testibus  sponte  factan,  quam  admittendam  et  recipiendam  ratam 
et  gratatn  habere  dignemini.  vacantem,  cuius  jus  paliutiatus  ad  nos  pertinet 
jtirnft  Mite  disrietuin  viiuni  Bernarduiii  Stedorpe,  nostruni  taniiiiarern,  clericum 
VeriJeii-i.^  diocesis.  pregpnciuin  ostonsoretn,  cum  presentibus  paternitati  vpstie 
humiiilcr  presentamus  supplicantes  pro  el  cum  eo,  quatenus  sibi  causa  Dei 


m 


•t  tottiei*  de  ea  proaidere  et  ad  eandem  ipium  investire  dignemini,  ul  eit 
inoris,  Facieado  pro  eodeni  omnia  et  singula,  que  circa  preinissa  dicta  reoerend« 
veatre  videotur  oportuna.    In  cuiua  rei  tesiiiiiuniuni  sigilluin  nostrum  preaen- 

tibus  est  apensun«.  Datum  in  opido  nostro  Erthenborch  Veidonsis  diocesls, 
aono  Doniirii  uülesimo  quadriiigeittesimo  tr(icje8inio  octauo,  vtcesiino  prinio  die 

mensis  Junii. 

Neu:h  dem  Onyinat  im  Königl.  Prtutt.  StaaUarchiv  tu  SeUctwiy.  Das  att^eküaifte  Sitgtl  ut  nichl  erhaUen.  Vit- 
gtAtllt  VM  AnUtrmA  Dr.  Hiltt. 

der  Ryt  und  Toam  ttan  Btrekemt  Sdtoßsn  «n  Antwerpen^  Urkunden  &er 
die  Vermiethmg  einer  Kammer  an  den  Streiter  der  AeUerteute  der 
Hansen»   1438»  Aug.  S. 

Wii  Jan  van  der  Riit  ende  Tosten  van  Bereheetn,  seepenen  in  Ant* 
werpeo,  otaken  cond,  dal  vore  ona  ijuam  Stauen  von  Oerie,  bekende  ende  vcr- 
lide  alae  van  alaulken  contore,  als  de  olderluyde  van  den  coepmanne  van  der 
Doytacber  banzen  in  sijn  hei-berge,  geheeten  de  Gana,  gestaen  aen  den  coren- 
marct,  geniaect  hebben  ende  betaell,  dat  hij  mids  dien  gewillecoert  heeA  ende 
geconsenteert,  willecoerde  ende  consenteerde  vore  hetn  ende  vore  sine  nacoine- 
linge,  dat  de  clcrck  van  der  Duytscher  hanzen  nv  sijnde  oft  namaels  «pseivde 
altoes  die  canierp,  <laei-  ilat  contoer  In  staet,  hebben  sal  met  Iwe  hedden  o[i- 
gerecht  altijl  elke  maerct  oiiiitte  twe  gutiden  clinckaerde.  Ende  waert  dat  des 
voirscreuen  Steuens  naconielinge  oft  de  ghene,  die  de  herberge  bezaten,  des 
niet  en  wilden  doen,  oft  dat  de  clerc  daer  niet  Uggen  en  wilde,  dat  sij  dan 
den  clerc  van  der  bansen  dan  aijnde  weder  geuen  seien  also  vele  gelte,  alst 
tvortcreuene  contoer  wcert  sijn  aal.  Ende  hier  vore  heeft  de  vorscreuene 
Sleneii  verbanden  ende  tu  pande  gaset  de  vorscreuene  herberge  met  alte  bare 
tobehoerten  sonder  argelist.  In  kennissen  van  desen  letteren  besegelt  met 
onsen  segeien.  Gegeuen  int  laii  ons  Heren,  als  man  screeff  MCCCC  ende 
achtendertich,  viue  dage  in  Augusto. 

Nmak  dam  OngmaL  Mit  anhangtmUm  Sittel  dei  Jan  tau  der  Rat.  Et  i$t  ru»d,  2*1^,  Ctm.  Ein  ScUU, 
Mlel<r  «0»  tlKim  wiUen  Mmm  mit  «fncr  Xaufe  g^atltn  miri,  aeigt  «Cm«  MüMiMilii  «eob<Ai^  mMi 
drtimal,  oben  viermal  gesinnten  Querbalken,  die  l>eiden  rechten  oiefn  Zütnen  tiad  6it  an  dm  oWcB 
SeMUd^rwut  verlängert.   Sduift  attf  «i»em  biegenden  Battde:    f  *  {Aa  SAB  •  •  •  Da*  «mSf 

9kga  üt  vom  g—rf«  oifMyraMfm. 

IH7CI43U1I. 

J^eßidam,  BinAof  «en  SeUeeburg,  verleiht  dem  Bernhard  Stedorp  eine  Viearie  m  der 
BeiL'Kreuit'Ki^^  hei  Bergedorf»  i438,  Aug,  24, 


Digitized  by  Google 


1138.  Aug.  24. 


775 


Pardamus,  Dei  et  apostotice  gedis  gracia  episcopus  Razeburgeiisiä,  vni- 
wnl»  H  »ingulU  «ccJesiAruni  rectoribas,  yicerectoHbus,  capellaois  alirsqu« 
preibyteri»  et  clericis  qnibuacnnque  per  diocesim  nostram  constitatis  prea»ii< 
tibna  raquir^ndi»  aioeeram  in  Domino  earitatem.  San»  noueriti«,  qood  vacanle 
porpetna  vioaria  in  cap^Ua  aanote  crncia  prope  Borgherdorpe  dicte  diocoaia 
oostre  per  liberam  et  spontaneam  resignacioneiii  discreti  domini  Hinrici  Oure- 
kopea  presbyteri,  ipaiua  vltiini  et  immediati  ipsiiia  poaseaBoris^  in  inanibus 
tiostris  sponte  faetam  et  adiiiissatn  nobilis  et  illustris  princeps,  dominus  Bern- 
hardus,  Saxonie,  Angaiie,  Westualie  etc.  dux,  jus  patronatus  siup  |>rp.sentandi 
ad  eamJtMii  iid  sf  spectHie  asserens^  proniHum  Rcrnarduin  St«»rIorp,  clericuin 
Verdetisis  diocesis,  tanquain  bene  nietituiii,  xiuneum  et  snniiicntem,  ut  ad 
eandem  a  nobis  institueretur,  inTra  debttuin  teittpus  juns  ac  alias  legitime  nobis 
presentauit.  Noa  igitur  de  resignacione  dicti  donn'ni  Hinrici  ac  jure  prefati 
ducis,  quod  ad  ipsam  vicariam  habere  dinotcitur,  pleno  informati  buiuamodi 
vieariain,  sicut  premittitar,  vaeanteiu  prelibato  Bemhardo  contulimua  et  eon- 
ferimua  sibique  de  ea  prouidimus  et  proutdemua  tnstituente»  et  tniieatientea 
ipavin  per  annuli  nostri  tradicionem  pretencialiter  ad  eandetn.  Quapropter  vobia 
dominia  antedictis  et  vestrum  cuilibet  in  virlate  aancte  obedieticie  et  aub 
excommnnicacionis  pena  djstricte  precipientes  niandamus,  quatenus  memoratutn 
Berrrardum  in  et  ad  realem,  corporalem,  pffeoldalom  et  pncilicatn  dicte  vicarie 
possessioiiem  uel  quasi  iiiHnratis,  adinittutis  vi  rpripiatis  injinihintrs  et  facientes 
sibi  et  non  alteri  de  hujusiuodi  vicarie  viiiuersis  tiiiotibus,  redditibus.  pronen- 
tibus,  )uiibu5,  obueiicionibus  et  emolimentis  ab  omnibus  et  singuiis,  ad  quu» 
spectare  diiiuscilur,  iiitegratiter  responderi.  Datum  et  actum  Marienwolde,  anno 
Domini  MCCCCXXX  octauo,  menaia  Augotti  die  viceaima  qnarta,  n<»tro  mib 
■ecreto  preaenitbaa  in  preaiisaoniin  tealiiDonium  aabimpreaao. 

JUSm*  äm  OHfM  im  MSltifft,  Pmut,  StoslMreAtV  M  StUttmiff»  J>W  angehängte  Siegel  UH  ttm  Sitgelutrei/em 

DGCIiXXIII. 

Der  Ra&  von  Stralnmi  bezeugt,  dats  er  eine  «rlotd^e  Arbeit  der  Qrapengiester  sei 
und  tübffi  ako  ntdi/  «ur  Undire  gereuet  Qrapen  «n  verschiedener 
Wefse  austubessem.   1438.  Sept,  7.* 

allen  guden  gelouighen  in  Christo,  de  dessen  brftff  leen,  hören 
edder  lesen,  bekennen  wy  borgermeister  vnde  raedinanne  der  stad  Stralessund 

I)  Ygi  W«bm«M,  MbMMwte  XohIMImi  8.  W7,  S86. 
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vnde  (Ion  witlik  nach  vrandliker  gnite  in  vnde  (mit)  tuebniM«  deuet  breoes, 
dat  vor  vn»  sint  gekomen  vnse  IjBuen  borgher,  de  bedderucn  lade  des  Hand- 
werkes der  apengheter  bynnen  vnser  stod  vnde  liobbct  vns  to  kennende  den, 
wo  dat  elliken,  de  mit  en  viuineghan^  denet  vnde  arbeidet  tiobben,  werde 
togelecht  in  qnadfi  voi Uiiclitntsse  vnde  getSghen,  dat  se  nicht  reddeliken 
schulen  »e<laen  liebben  daia/ie.  dat  se  mit  vns  in  erenie  Handwerk  liebben 
gl'öpene  äciiugel  vnde  uldeii  grupeneu  de  v6te  angegoien  elc  ,  daraiede  se  ducb 

werden  bedacht  myn  wen  mit  rechte,  wente  ee  moghen  elanlkee  in  allen  eodea 
wol  bekant  syn,  nademe  dat  de  apengheter  mit  vns  In  erenie  handwerke 
liebben  vnde  dea  bewAnen  aynt,  dat  se  mit  gelijke  vnde  mit  eren  wul 
moghen  grApene  schfighen,  br6kene  vAte,  Arde  vnde  scharde  olden  gropenen 
wedder  angbeten  sunder  ienigerleye  vorwit.  Oeases  to  merer  wetenheid  hebbe« 
wij  laten  vnser  stnd  secret  rucgeiinghes  drucken  vp  dessen  brefl,  dede  geoen 
is  nach  Christi  gebord  veerteynhunderd  vnde  achtevndedoi  tici)  jar.  am  auende 
vnser  leuen  Vruuwen  erer  hilgiien  saiighen  bord,  des  werden  löueden  festes. 

iVodl  dem  Originai.  Mit  mtfgtdrüdcttm,  ÜMtotiu  trMtmm  Sitg»L 

Die  vier  Lede  von  Flandern  versprechen  den  deuts^un  Katißeuten,  um  sie  zur 
Rückkehr  nach  Brügge  zu  bewegen,  Znhkmg  von  8000  S  Grote  innerhalb 
sfclizdin  Jahre  und  Beobachtung  der  Urnen  wrUikenen  Privä^en,  1436. 

Sept.  20. 

Allen  d  en  ghennen,  die  dese  lettren  suilen  aien  ofl'  Hören  lesen,  borch- 
meeslers,  voocht.  scepenen,  raed  ctide  all  gheineene  van  den  Steden  Ghend, 
Brucghp,  Ypie  ende  slaiidfs  van  den  viijen  saluut.  Vte  dien  dat  bi  vele  ghe- 
breken^  die  de  glieilieiie  i;uupiudt'n  van  der  Duutscher  liarize  van  den  Koom- 
achen  rijke  zecghen  ende  iiieenen  hemlieden  geschiel  zijnüe  ouer  incnich  jaer 
bynnen  den  lande  van  Viaendren  eontrarie  hären  priuilegien,  bi  den  welken 
zij  grote  sware  schaden  ende  aebterdelen  ghebad  bebben,  die  seine  cooplie<leii 
ghemeenlike,  die  omme  der  onleden  wille,  die  eene  wile  tijds  in  Viaendren 
gheweest  heifl,  buten  den  seinen  lande  vertrocken  sin,  in  menynghe  waren, 
dar  buten  te  blyuene  ende  dar  bynnen  nict  te  koinen  niyt  Haren  goede  ende 
coopmanschepe,  alse  zij  gheple^hen  liadden  in  tijden  verieden,  het  en  wäre 
dat  alvooren  hemlieden  beleriiighe  ende  vergheldinghe  glipdaen  worde  van  den 
vorseiden  i^hebreken  ende  scliaden  hemlieden  jeghen  die  vuräeiden  priuilegien 
geschiet:    so  ist,  dat  wij  doen  te  wetene,  dat  omme  de  voordernesse  van  der 


biyiiizea  by  Google 


U3B.   S«pt.  90. 


775 


coopmanscbepe  »nde  ghemMmen  oorboir  van  den  voneiden  Und»  van  Vlacn« 
dren  ende  tonderhouden  van  der  g;oeder  minne  ende  vriendschap,  die  nienycb 
jaer  gheweist  heift  tnaachen  den  aelaea  lande,  an  deen  aijde,  ende  den  voor- 
aeiden  cooplieden,  an  dander  lijde,  wij  bi  ripen  rade  ende  grooter  voraeniehe' 

den  hebbpn  ouer  oris  ende  ouer  onse  nacommers  ende  vter  name  van  den 
vorgerden  lande  v;ui  VlactidiTn  bi  lusschensprakp  endp  traictite  vter  name  van 
ons  ghehadt  niet  den  vorseiden  coplieden,  afcoop  ende  cornpositie  ghemaket 
metten  seluen  couplieden  vtfi  iiain«'  van  lu'inlifden ,  Karen  scliiplieren,  sciiip- 
lieden  ende  knechten  vp  alie  de  soaiien.  hynder  ende  acliletdeeieti  tiemlieden 
binnen  den  lande  van  VJaendren  gesciet,  in  so  wat  manieren  dat  lij  tod  dien 
daghe  van  hedeii,  of  dar  af  sy  den  lande  van  Visendren  bi  caiiaen  van  hären 
priuilegien  heeach  soudeo  moghen  doen,  ende  ooc  ouer  alle  coaten  ende 
achterdelen  daromme  bi  hemlieden  ghehadt,  in  ao  wal  nanien  het  zij,  omme 
de  aomine  van  aehteduaent  pont  grote  vlaemscher  manten  te  betaeine  bynnen 
sieatiene  jaeren  naestcomende  ten  daghen  ende  pHymenten  hiernaer  verclaerst, 
ende  eerst  te  Kersttnesse  naest  eonitnende  twe  hondort  pont  «rrote  ende  te 
Banemessc  daernaei  eei  stcoiiniienile  ilreelioinlcrt  pont  grote,  ende  voort  van 
j.ire  te  |aie  Iclken  BaelnicSsc  vi|tHii)ndeit  puiid  grole  ter  voorseiden  niunten 
toter  vulif  r  betalinghe  van  der  voorseider  soinnie  van  achte  dusenl  pont  grote, 
welke  somitie  van  achte  duaend  pond  grote  wij  vter  name,  ala  bouen,  beloofi 
hebben  ende  bij  desen  onaen  lettren  betonen  den  ouderlieden  van  der  voraeider 
banse,  die  ten  daghen  van  den  payeineuten  weaen  sullen,  wel  ende  ghetruwelic 
te  betalene  ter  voraeiden  beaehader  cooplieder  behouff  ende  teilen  der  gliener 
behoufl,  den  de  votseide  schaden  aenghaen  moeghen  t  u  highen  ende  paye- 
menten  voraeid,  ende  hebben  gheconsentrjrt  ende  gbewilkuert,  consenteren 
ende  wilktieren  h\  (lesen  onsen  lettren  in  de  natne  als  bouen,  Vacil  so  dat 
wi)  III  ji^lichreke  wnieri  van  enich  van  den  vorseider  payemente  te  betalene  in 
al  oft  in  lihetleelp,  dat  de  voorsenieri  oiidorlieden  bi  lieiiiiieden  otl'  hären  bode 
ort  boden  liebtieride  dese  lettren  oll  een  vtgheäcritt  daer  af  onder  zeghele 
autentijc  met  gaddera  lettran  van  procnracien  off  van  nmchte  van  den  aeluen 
ouderlieden,  sollen  ter  voorseider  beschadigher  behooff  bynnen  eenre  maend 
naer  elken  gheuallene  payemente  nioghen  hoaden  vp  de  onderaaten  alandes  van 
Viaendren  ende  die  arreatieren  tallen  plaetsen  van  der  voorseiden  hanse  toter 
vtiller  betalinghe  van  des  wii  taehter  wesen  senden.  Maer  es  te  wetene,  dat 
in  de  voorseide  «emme  van  achte  dusent  pond  grote  niet  begrepen  en  zijn  de 
pointen  bijr  naer  verciaerat,  maer  blynen  ala  van  dien  de  vooraeide  cooplieden 
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onoerledt,  omme  daervp  I«  volghene  recht  ende  beiebeed,  int  weJke  «ip  bein* 
Uftden  beloofi  hebben  ende  belouen  in  den  name  «Is  bouen  bistendichede  t» 
doen«  niier  tinhouden  van  haeren  prinilegien.    Teerete  point  es  van  Hugbea 

van  der  Marke,  porter  van  Cueloe,  die  bynnen  sekeren  tijd  herwerta  ancomnwa 

zijnde  in  de  hriiienp  vnri  Greueningbe  met  enen  scepe  gheladen  met  drie  endr 
twintich  roedcn  Rijnschs  wijns  aldaer  doodt  uhesclpglipn  ende  ouer  boord  ghe- 
worpen  was  ftulc  zipi  glield  gheiiornen  ende  de  vorspiden  wijnen  vermfht. 
dies  de  vorseideri  van  der  hanze  hijr  namals  mcerder  vprclaerst  onpr»  lit- m  n 
zullen.  Tander  point  es  van  VVittpri  van  dpr  iMuplne  vhi»  iNieuiuaghe^  wieiis 
winen  bi  den  Inghelschen,  als  zi)  in  Zeeland  quainen^  ghenomen  worden  ende 
daernaer  vercreghen  waren  bi  den  heren  van  der  Veere  vp  ten  VJaemachea 
stroom,  alse  de  voraeiden  van  der  banse  segghen.  Tdarde  point  et  van  alaulkea 
goede  ende  ghelde,  als  Parent  Faue  in  aine  banden  ghehadt  beift  toebeborendt 
Herman  Wolijn,  eoopman  van  der  voraeider  hanie.  Tvierde  point  aengbaeada 
xekeren  vonneaaen  ghegheuen  bi  den  heren  van  den  rede  ten  profite  vaa 
Gherolf  van  der  Leyen  jeghen  den  vorseiden  Parent  Faue.  Tvijfle  point  vaa 
tween  tonnen  Salpeters  bi  ininen  heren  vati  den  Ciruiithuae  als  capitain  vaa 
Cortrike  aldaer  wilen  gheancapit  topheltoiende  Chiistiarien  van  Monneem  van 
Coplne.  Tzeste  point  ps  %  ;wi  den  scadert  ^»hpscipt  Janne  (^levhorst  i-nde  anderen 
('ooplipden  van  der  vor/t  iiltT  Ininze  in  tscip  van  Heynen  iiulx  .t ni [>  bi  Janne 
ps'agirhp  pnde  anderen  van  dtr  Sluus.  EuJp  bouen  al  tgoend,  dat  vorseid  es, 
zu  hebben  de  voorseiden  van  der  hanze  te  kennen  gbegbeuen,  hoe  dat,  naer 
dat  haerlieder  vlote,  die  ghearresteirt  was  int  Zwin  int  jaer  duust  vierhondert 
sesae  ende  dertich,  ontslegben  waert,  vier  aohipberen  van  der  hanae  mel 
baren  scepen  enthouden  waren  van  ona  gheduchte  heren  weghe,  om  hen  te 
dienene  in  saudie,  te  wetene  Ciaya  Borcbard,  Jan  Ruerdaoa,  Pieter  Keyaer 
ende  Clais  Sebache,  daerof  de  vorseide  Claya  vier  banse  ghesceeden  es;  niet 
wel  en  weten  de  vorseiden  van  der  hanze,  te  wat  inenin^en  mids  welken  lij 
besproken  ende  begheert  hebben,  onghehouden  tzine,  euentuerre  dat  de  vor- 
seide Clays  eenyghp  scade  dade  den  lande  van  Viaendren,  ende  al  dier  ghe- 
like  van  den  andprn  diien,  bi  also  dat  sij  zün  off  trecken  vter  vorseiden  hatiie 
ende  den  lande  van  Viaondien  eniglit-  acade  dopn^  dt  s  hebben  ile  vorspjdt  ii  \  hi\ 
der  hanze  belooft,  dat  men  se  in  gliene  hauene  of  andere  piaetzen  van  der 
teluer  hanze  te  water  oft'  te  lande  ontfangbeo  en  zai.  In  ooroonacepe  vaa 
welken  dinghen  bebben  wij  deae  lettreo  gbedoen  zegheien  oietten  zeglielen  vaa 
der  atede  Gbend,  Brnggbe,  Ypre  euer  ende  in  den  namen  van  den  meinen 
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Steden.  Ende  wij  van  den  vrijen.,  innls  dftt  wij  gheenen  gfioiiieciien  zegliele 
eil  hebben,  hebben  ghebeden  erwerdighen  vadere  in  Gutie,  tuiuen  hercn  den 
4ibbd  van  mint«  Audries  bi  Bruggiie,  dat  hij  dese  lettren  ooer  oaa  beMghelen 
wjUe.  Ende  wij  Zegber,  bi  der  gracien  Gods  oetniodieh  «bd  van  den  clooatere 
van  »nie  Andriea  bi  Bruggbe,  bebben  ter  bede  ende  begherte  van  den  goeden 
lieden  avoraeiden  landea  van  den  vryen  deae  lettren  besegbelt  met  onaeu 
xeghele.  Ghemaect  ende  ghegbeuen  int  jaer  ons  Heeren  duuat  vierbondert 
achte  ende  dertich,  vpten  twinticbsten  dach  van  Septembre. 

Nmeh  tUttr  MtdU^ft  im  Fkutdritehin  OaptariM  S«.  9,  foL  i^'    fy'-  v«"        Rvpp,  Bantereeun  2,  8,  SU. 

Die  Stadi  Brügge  nennt  eine  Reihe  emtehter,  dem  deuttdten  Kanfmarm  ztaHanäiger 
RedUe,  deren  BeobadUung  sie  versprieht,  unter  hesonderer  Hervorkebvng 
der  Bestimmungen,  rodehe  da*  VerhaUmee  des  atädHsehen  Gerichts  zu  dem 
des  Kaufmanns  betreffen.   14B8,   Sej^.  HO. 

Allen  den  gboneo,  die  deae  lettren  «ullen  tien  of  beeren  lesen,  borch- 
raeeatera,  acepenen,  raed  ende  al  tgbemeene  van  der  atede  van  Brnggbe  aaluut. 
Ute  dien  dat  de  gbemeene  coopHedeo  van  der  Duntschen  bana«  van  den  Roonw 
Beben  rike  over  tnenich  jaer  hem  grotelike  becroont  ende  becUecht  hebben  van  vele 
ende  diverschen  gbebreken  hemlieden  gbesciet,  also  zij  seiden,  binnen  der 
vorseider  stede  van  ßrugghe  contrario  hären  previlegien,  onune  welker  2aken 
wille  zij,  die  mids  der  onlcdrn,  die  eene  wile  tijds  binnen  d<>n  laude  van  Vlat'iidivu 
gbeweist  lieift,  ulen  zelvcti  laude  vtMtrncken  xijn,  in  nieeninglu'n  waren  daHi- 
binnefi  niel  weder  te  keerene,  de  vorseuie  gliebrpken  eri  /.ouderi  alvouren  i^lie- 
betert  xi|n  ende  up  redelichede  ghestelt:  eiät,  dat  wij  doeri  te  wetene,  dat 
umme  de  voordernease  van  der  coopiiianscepe  ende  den  ghenieenen  oorboir 
«nde  omme  tonderiiouden  van  der  goeder  niinnen  ende  vrientacap,  die  menich 
iaer  gbeweiat  heift  tusscben  den  vooraeiden  cooplieden  an  deeo  aide  ende  der 
voraeider  atede  van  Brnggbe  au  dander  aijde,  wif  bi  ripen  rede  ende  tuaachen- 
sprake  ende  traictite  nter  name  van  ona  ghebadt  matten  voraeiden  coop* 
lieden,  den  aelven  cooplieden  toegheseil  hebben  ende  belooft  over  ona  ende 
over  onze  Daercotnntera  tonderhoudene  in  goeder  trauwen  de  pointen  ende 
articlen  liiernaer  vprclnerst,  aisu  langhe  als  ^^  hären  staple  liouden  zulleii 
binnen  d^r  vodrspidiM  stedc  van  Krugghe.  Kndf  eerst  /<»  (sef>bpri  wij  den 
vorseiden  cooplieden  belootl  etuie  beluven  tonderhuudene  wel  ende  ghetrauwe- 
like  alle  de  previlegien,  dte  zij  hebben  binnen  den  lande  van  Viaendren,  iii 
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alle  har«  pointen  end^  articlen,  ende  in  der  selver  voornien  ende  iiianieren, 
dat  sii  die  hebben,  sonder  daerjeghen  te  commene  of  te  doen  commene  in  tidfn 
toetecominene  in  eenigher  maniereo;  ende  londerltnghe  tprevilegie,  dal  sij 
hebben  van  der  inakelaerdie  ende  dal  niement  makelaerdie  van  baren  outcoope 
hebben  xal  londer  de  ghone,  die  over  den  oonp  oF  coopmanscepe  weaen  ul« 
naer  den  inhoudene  van  Haren  previlegien;  ende  te  dien  hende,  dat  bem  nie- 
ment yan  den  voorseiden  previlegien  excuseren  en  nioghen,  so  hebben  wi|  de» 
vooraeiden  cooplieden  belooft  de  zelve  previlegien  openbarlike  te  doene  nie- 
roupen  ende  condigheri  binnen  der  vorseider  stcdc«  van  Bruggfie.    Item  ofiini«* 
(iat  de  vüiseitlt'  cooplieden  zfgglien  ftnlf  rnainteneren,  dat  in  liden  vcilfdeti 
eeniglif  vuimfssen  gliegli<'vcri  hebben  glieweist  cuntrarie  hären  previief^ien^  so 
hebben  wij  den  °£eivfn  (ouplieden  beluufl  in  de  nanie  als  boven,  dat  evt'iiven»' 
dat  eenighe  vonnesseii  ghegheven  hebben  gheweist  bi  ons  of  onzen  vorders 
jegben  der  vorseider  cooplieden  previlegien,  wij  de  vonneaaen  niet  trecken  en 
suUen  in  tiden  toetecoinmene  te  gheilkenessen  of  te  consequeneien;  inaer  eist 
dat  eenighe  «aken  voor  ons  te  wette  comnien  den  vorseiden  cooplieden  aen- 
gaende,  wij  sulien  daerin  goed  recht«  wet  ende  juaticie  doen,  altoos  onder' 
houdende  de  previlegien  van  den  vorseiden  cooplieden,  also  wij  boven  belooft 
hebben.   Item  omuie  dat  dicwile  gbescilien  gheresen  hebben  gheweist  lusschen 
der  wet  van  Brugghe  an  deen  zide  ende  den  ouderlieden  van  der  voorseider 
hanze  an  dander  zide  bi  causen  van  mreesten,  gliedaen  binnen  der  vorseider 
stede  van  Brngghe  bi  der  wet  van  dfr  vorseider  sledi"  (thIp  uoc   In   der  vscl 
van  den  v  DuiSfMJt'n  «uderlieden.  ir^  wrlkt;-  .'irreeslrn  (if  vüorst'jde  van  Biugglt«' 
zecghen,  dat  trecht  van  der  vorseider  ätede  äculdich  es  stede  te  houdene  ende 
voren  te  gane,  den  vorseiden  ouderlieden  niaintenerende  de  contrario,  te  wetene, 
dat  haerlieder  recht  sculdich  es  vooren  te  gane,  zonderlingbe  als  hare  nrreste 
vooren  worden  ghedaen:    so  hebben  wij  overeen  ghedreghen  tiietten  vorseiden 
cooplieden  ende  beloven  heinlieden  als  boven,  dat  inen  van  den  vorai'idfn 
arresten  onderhouden  sal  van  nu  voortan  tgoend,  dat  hier  naervolght:  ti»  weien«*, 
dat  van  allen  ghescillen,  die  risen  zouden  mogben  ter  causen  van  husra 
of  eerven  gheleghen  binnen  der  vorseider  stede  of  scependom  van  Bruggbe. 
tusschen  zo  wat  personen  hei  wäre,  de  wet  van  der  zelver  stede  van  Brugghe 
de  kennesse  hebben  7.al  ende  nict  de  vor^piHf  ouderlieden;    ende  als  van  den 
arresten  ghedaen  up  cateylen,  coopmanscepe  ol"  andere  roerende   goed,  even- 
verre  dat  die  ghescien   bi   den   ouderlieden  ende   alicene   aengaen   C!'< '{il  ledt  ii 
van  der  hanze,  dat  de  kennesse  daerat'  sculdich  es  den  vorseiden  ouderlieden 
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le  blivenp;  ende  ooc  zo  wanneer  dat  in  de  giiescillen,  gheresen  tusschen  dei) 
ooopiieden  van  der  vorseider  tinnze,  naer  darrest  np  goed  ghedaen  bt  den 
ouderliedeii  also  verre  voorl  gheghaen  zai  z«jn,  dat  tzelve  goed  bi  dpn  hende- 
likcn  vonnesse  van  den  zelven  ouderlieden  den  cuoptiiari.  diet  dede  arresteren, 
in  banden  ghestelt  zai  worden,  dat  tzelve  vonnesse  siede  jiouden  zai  jeghen 
•Utt  amateOf  die  men  daemaer  ul  willen  doen  ap  tselve  goed  bi  der  wet  van 
Bruggbe;  nieer  evenverre,  det  een  derde  of  meer  ven  baten  der  banse 
toeqtteme  ende  tselve  goed  bi  der  wel  van  Brugghe  ded«  arresteren,  eer  tulc 
goed  bi  «ulken  hendeliken  vonneese  van  den  vorseiden  ouderlieden  den  eoop- 
man,  diet  dede  arresteren,  in  banden  ghestelt  sal  worden,  so  es  trecht  van 
der  Btede  van  Brugghe  seuldich  vuor  trecht  van  den  vorseiden  ouderlieden  te 
gane,  emmer  den  cooplieden  van  der  hanse  onverlet  blivende,  als  een  derde 
of  inper  van  buten  der  hanze  in  conit,  omnje  in  tiden  onde  in  wilen  arrest  bi 
den  rpclile  van  Br(ij^|!;fif"  te  rtioghen  doene  aheliic  dien  (leiden,  oin  bi  dien  an 
tghearresteirde  gued  ti'  hebbenc  tjjoend,  dat  naer  de  custunten  van  der  plaetsen 
recht  wort.  Item  liebben  wi  den  vorseiden  cooplieden  beloofl  hemljeden  goede 
ghereetscepe  van  wellen  te  duenu  ende  van  allen  äculden,  daeraf  zij  brieven 
hebben  van  seepenen  van  Brugghe  oF  andere  brieven,  evenverra  dat  de  ghone, 
dien  sij  de  sculd  beesschen,  die  kennen  of  van  sculden  die  personen,  wien 
men  die  heescbt,  kennen  voor  seepenen  van  Brugghe,  sullen  seepenen  van 
Brugghe  vsn  gbevallen  payementen  wet  doen  binnen  den  derden  dagbe, 
naer  den  inhondene  van  avoraeids  eoopmans  previlegien,  sonder  partien  te  ver- 
aendene  in  de  caroere  van  der  wet,  ende  sullen,  achtervolghendu  der  costutnen, 
de  zelve  acepenen  den  sculdenare  wijsen  te  betalene  binnen  den  derden  daghe 
of  binnen  achte  daghen  ten  lanxsten.  Itprn  aengaende  den  craneghelde  ende 
scroodeglielde,  Hnpi-nf  <\f  vorseide  cooplierJen  dachte  dadfn  dat  zij  van  eenen 
aerbeyde  twee  looneiJ  li.Kiden  nioeten  ghelden,  so  hebben  w[[  rnetten  vorüeidt^n 
cooplieden  overeen  ghedreglien  ende  hebben  hriuiieden  hierup  Deluutt  te  doene 
onderhouden.,  also  hiernaer  volght:  te  wetene  zo  wanneer  beede,  coopere  ende 
vereoopere  of  baerlieder  facteurs  of  dienaera,  last  hebbende  de  winen  te  leve- 
rene  ende  tontfangbene,  kennen  of  secghen,.dat  het  voorwaerde  ea,  dat  men 
de  winen  leveren  sai  in  de  scepen  te  Brugghe  onder  de  crane,  dat  men  dan 
die  sal  doen  vergiereo  in  de  aeepen  ende  dat  bevelen  den  vergierere  ende 
dan  sal  de  coopere  gheven  een  cranegheld  ende  .scroodegheid  ende  de  ver- 
ooopere  niet;  maer  eist  dat  zij  zegghen,  dat  de  ieveringhe  seuldich  ea  te 
fhescbiene  op  tland,  dan  sal  de  vercoopere  van  vpdoene  gheven  een  erane» 
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gheld  ende  scroodegheld  ende  de  coopere  van  thuus  te  voerene  of  le  watere 
«)t  tp  waghene  te  doene.  insgheliji  s  ffn  r  raneeheld  ende  scroodegheld.  Hein 
daJ  wi)  heiiilieden  inetter  crane  zullen  dopri  wirKion  Hat  de  crsne  vermach, 
ende  dat  de  craiie  niet  en  vermach,  dat  ziiileri  zi|  iitoghen  vpdoen  duen  bi 
zulken  lieden,  als  bemlieden  ghelieven  sal,  betalend«  trechte  van  den  crani*- 
gheldp.  Item  dat  wij  heml«>den  van  nu  voorCan  af  zulJen  doen  akaen  van  vulle 
wine  ende  ■  lakinshe  vier  atoope  van  elker  roede  wins;  item  ale  van  den 
wiinapuers,  evenverre  dat  zij  met  allen  niet  afgbeatelt  en  worden,  dat  ti)  den 
coopman  dienen  sollen^  also  xij  van  ouden  tiden  § hpplogben  hebben,  ontfangbende 
de  oude  ghewoenle,  of  daer  zi|  also  niet  en  dienden,  dat  zij  niet  bebben  ea 
zullen.  Item  aengaende  den  scipiieden  ende  scutelieden  dat  dordonnancie  van 
den  toure,  die  zij  zoniwilen  ghemaect  hebben  ot'hier  namaels  zouden  nioghrn 
inaken  up  tl»den  van  der  coopiieden  goede.,  vp  de  vorseide  cooplieden  van  dft 
hanze  in  ^^liepnie  nianiere  strecken  zai.  inaer  dat  zij  haerlieder  gocd  zulicn 
nioghen  (iopn  iitewaei  t  laden,  bi  zo  wat  vrypii  gciplieden  van  Iii  uj:*;!!»'  heni 
lieden  gheiiett,  also  z,i|  van  ouden  tiden  gheploghen  hebben  j  item  dat  de  üci))- 
lieden  ende  scutelieden  der  voraeider  coopliedere  goed  van  baten  inbringbende 
ghehmiden  tullen  lijn,  vp  dat  den  cooplieden  ghelieft,  tselve  goed  in  bare» 
ecepen  te  boudene  drie  dagben  lanc,  ende  als  sijt  entladen,  dat  aij  dat  leveren 
snllen  in  sekerer  band;  ende  waert  dat  de  cooplieden  van  baren  goede  eenigbe 
scade  badden,  so  aal  daeraf  ghehouden  atjn  ende  waer  moeten  seggfaen  de 
gbone,  diet  inbadde.  Item  dat  van  den  scepen  cummende  van  Durdrecbt  of 
van  anderen  plnotson  van  buten  slands  princtpalic  gheladen  met  winen.,  «f 
waren  dip  glieladrn  liovpn  der  rose,  de  vorseide  cooplieden  noch  de  {j;lionp, 
die  dp  scepen  voeien.  in  glieene  boele  ghehouden  Zlltlen  zi|n  |eglii  ri  fle  scifi- 
lieden  v;ui  Bnigglie  noch  den  sppyhondere  van  den  Darnine  van  tr  In  pe  ghe- 
laden te  liebbene,  al  waert  ooc  zo,  dat  zi)  boven  den  voräeiden  wirien  snietle- 
colen  of  andere  goed  inbadden  behoorende  binnen  der  hanzej  maer  waer 
eenieb  goed  in  gheladen  van  boten  der  banse  ende  tacip  gheladen  wäre  boven 
der  roose,  zo  zoude  de  boete  sijn  verbuert  br  den  scipiieden,  die  tgoed  inhaddea; 
waert  ooc  dat  zij  eentcb  goed,  waert  van  binnen  of  van  bnlen  der  hanze,  in 
tZwin  namen  binnen  hären  scepen  ende  tselve  scip  boven  der  roose  gbeladea 
wäre,  zo  zoude  de  boele  wesen  verbuert  ale  boven,  dies  es  te  verstaue:  waert 
dat  eenigbe  scade  ghesciedde  bi  den  vorseiden  scepen  te  diepe  gheladen  sijnde, 
de  ghone.  dien  tstic  aengaet.,  zullen  recht  ende  wet  van  den  lande  moeten 
ghenieten  jeghen  de  ghone,  die  de  scaden  bebben  zouden.    item  dat  de 
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Weiers  van  Broggbe  baren  eed  sollen  doen  voor  aeepro«n  van  Bruggh<>  in 
4«  preaentie  van  d«n  anilerlieden,  wpI  ende  ghetrauwelic  te  wagbene  4en 
coopere  anda  dan  vareaopar«  ande  alkan  tsine  te  ghavana.  Item  dat  wij  den 
vortaidan  cooplieden  de  wederghewicblen  van  Brugghe,  die  zij  babben,  aiao 

wel  van  goude,  zelvere  als  van  r.waren  goede,  ziilten  doon  yken  ende  prouwen 
rtisu  dickent,  alsl  hemleden  gheliett,  jeghen  de  gewichten^  daer  riien  daghpifx 
inede  weghet.  Item  zo  wantieer  dp  vorseide  cooplieden  eeiiighe  lakenen  van 
butet)  der  ülode  vüii  Btugglif  biiuii'n  üui>ii  coinineri  zonder  te  bringhene  ter 
halleii,  Ko  zal  de  coopinan  of  zijn  facteur  een  bode  zendeii  of  een  brievekin 
acHven  oorcondenda,  ala  dat  de  lakenen  hem  tnebebooren,  ende  lullen  daernp 
sonder  maar  de  halleheera  den  waghenare  doen  talivreren  sonder  vertree. 
Ende  oinme  dat  mj  willen,  dat  alle  de  voraeide  pointen  bliven  goed,  vaat  ende 
van  waerden  alao  langhe,  ala  de  voraeide  cooplieden  baren  ataple  banden  sullen 
binnen  der  vorseider  stede  van  Broggbe,  so  hebben  wij  dese  leltren  ghedaen 
zegliplcii  inf»ttrn  xeghele  van  df»r  vorspider  stede  van  Brugghe.  Ghemaect 
ende  iiiici^heveMi  trt  m'  i  '>fis  H«'eren  MCCCC  acbte  ende  darticb,  upten  Iwin- 
tichsten  dach  van  Sefjtt'nüue. 

Nach  dtm  Origimtl  im  SladtofdUe  im  Höh.    Mit  aukMfttukm,  mverletttem  Sittel  dtr  SiaJt  ad  rmumn. 
Auf  <fan  IWyB«i<*M»«#Sm  fftoa  awri  nrpdb'trfM»  £bAr«ii«r  ^  itf.  Mak.  dum  hAaU  ma  amt  Bmeft 

iiilenr  int  Jaer  MC*JiX'XXXVHf,  n/irrkeiide  van  den  uiynr  und  eranun  rtr.  Item  dcMie  itreef  helt  intie 
twe  ufl  äre  yctJe  /joutekenä  roH  den  trhipinäen  van  Brui/ge,    MiltfetktUi  run   Dr.  Höhlbaum.  Vj/t, 

JJic  Vicarc  dtr  Jacobi- Kirche  m  Lühi:ck  <jrünilrn  eine  S/iftuntj  zum  Zicecke  regel- 
mässiger wöchentlich  zvoeimaliycr  Verthetiuny  von  Wetzenbroden  unter  die 
Vicare  der  Kirche.    1438.    Sept.  22. 

In  nomine  Üoniiiii  amen.  Anno  :i  iiiUiuitate  eiusdctn  iniiicäjrno  qu?f 
dnngeiitesiuio  tricesiuio  octauo.  indictione  prima,  die  vero  Lüne  vicesimo 
aacundo  mansia  Septeinbria,  bora  vecperarowi  vel  qnaai,  ponlificatna  aanctiaainii 
in  Cbriato  patria  et  doniini  noatri,  dotnini  Engenii,  dioina  prooidencia  pape 
quarti  anno  octano,  in  mai  notarii  poblici  teatiumqua  aubaeriptoruni  ad  bot 
apacialiter  vocatorum  et  rogatorani  preaeneia  conatituti  peraonaliter  bonorabilea 
et  aircurnspertt  viri^  domini  Reynerus  Gantzow,  Euerhardua  Alardi,  .lüliannea 
Saaae,  Helmoldus  Lachetnund,  Conradus  Hoborch^  Hinricus  Wulf,  Jobannea 
Bunstorp.  Jac.obus  Kolzee,  ßarlholoineus  Munster  et  Johannes  Holsre.  perpetui 
vicarü  tn  eccieaia  beali  Jacobi  Lubicenai,  pronuiic  Lubeke  residentes  propo- 
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svernnl  et  dnerntit  huioemodi  aut  cooeimilie  verba  in  effectu,  videlicet  qaed 
attendereot,  elemosioam  magnam  eaae  fiduciacn  coram  sumino  Deo  omniboa 

cam  faci^ntibus.  quum  ab  omni  peccato  et  a  inortp  liberal  et  non  patiltir. 
aniinfjs  ire  in  ffmrhras.  Idcirco  in  honorem  omnipnlentts  Dri  ^lonoseque 
Virginia  matris  Marie  omf)iunu|uo  sanctonmi  eins  et  juü  sHlnte  Mnunaruiii  oin- 
nium  fidelium  defunctorum  et  vtilitate  eoruni  piopna  ac  alioruin  perpetuurum 
vicarioiiifD  dicte  ecclMie  pro  tempore  duntaxat  residettciuin  deaiderauerunt 
fuodare  et  inatanrare  panea  elemosinalea  irUieeea  aepUinanatim  singulta  diebaa 
Sabbati  et  Mercurii  peraonaü  dtuiaione  iaxia  numerum  vicariorum  realdencittm 
pro  tempore  diatribuendoe,  certam  aammam  pecunie  videlicet  centum  et  quin- 
deciin  marchas  lubicensiuin  denarJoruro,  cum  quibus  quondam  dominus  Johannra 
Abberidorp,  in  dicta  ecdeaia  perpetuus  vicariua,  einit  in  certia  bonia  tunc  in 
litteris  expressis  decem  marchanim  rfdditus  annuos.  quos  eisdem  vicariis  pro 
huiuamodi  panibus  dislribiiendis  vna  cum  siuisma  pnnripali  dedit  et  in  testa- 
mento  suo  assignauit,  nt  »juia  huiusinodi  redditus  decem  marcharuin  reempti 
sunt,  ideoque  iideiu  vicani  pro  dicta  summa  alios  redditus  pro  panibus  pre- 
dietia  diitribuendia  emerunt  et  comparauerunt,  prout  in  litteria  deauper  eon- 
feetia  dixerunt  pleniaa  contineri.  Voliierunt  igitor  et  per  vicarioa  ipaorum 
aucceaaorea  pro  tempore  in  dicta  eccleaia  beati  Jacobi  Lubicenai  reatdentea 
ita  obaeruari  ordinauernnt,  quod  prouiaor,  quem  vicarü  predicti  ad  buioamodi 
panum  distribucionem  duxerint  atatoendum,  sie  ut  premiaaum  oat,  aeptimanatim 
aingulia  diebu^  Sabbati  et  Mercurü,  prent  videbitur  expedire  et  redditus  hniaa* 
modr  se  exlendunt,  vnum  vpI  duo«?  panea,  queinlibet  trcs  denarios  lubicenses 
valentein,  cuilibet  vicario  residctiti  fiuitnxat  distnbueret  et  n^siejnnrpf .  nichil 
üinnino  juris  seu  proprietatia  vicanis  «Lisentibus  seu  quibusuis  aliis,  preterqunm 
pr«tiiisäuui  etil,  in  ipsis  panibus  distribuendis  reseruarunt.  Vicarius  de  nouo 
superueniens,  si  reaidere  et  particeps  buiusmodi  panum  eaae  vellet,  in  priiiio 
acceptaeionia  aot  reaidencie  aue  anno  vnam  maroham  lubioenaem  pro  angmento 
apponere  et  de  panibua  pro  primo  anno  nichil  penitna  deberet  percipere,  anno  vero 
renoluto  oum  aJüa  vieariia  reaidentibna  eqoalem  perci'piet  porcionem,  qui,  ai 
huinamodi  appoaicionem  Paeere  recnaaret,  a  percepcione  panum  hnioamodi 
penitus  debet  eaae'  priuatas  et  exclusus,  niai  vicarü  reaideQtea  graelam  aibi 
vellenl  facere  specialem.  Et  huiustnoHi  appoaicio  per  nonos  vfcarios  durare 
debet.,  quamdiu  ipsi"  vicariis  residenlibus  videtiir  expedire  Insuper  si  per 
increnienta  tempui  is  ijui|  [  iain  de  dictis  panibus  residuetur,  voluerunl,  quod  huius- 
modi  residuuin  ad  inanus  pauperum  Christi  ante  lanuas  in  plateis  degentibus 
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(sie)  scinderetor  et  dtretur.    Et  quin  ipsi  eleinosinia  vterentor,  idcirco  retidnam 

eorundem  nierito  pnuperibus  danduin  decreueriint.  Inbibuerunt  eciam  et  stricto 
obseruaii  voliii'innt.  fjuod  uullus  ex  eis  aut  ex  successoribus  ipsorum  huiug- 
inodi  panes  eieiriosinales  ad  tabernas  et  ad  loca  suspccta  deferre  nec  dare 
perüunis  itihonestiä  deberet.  Si  quis  culpabalis  ii>  l)oc  itiuentus  foret  et  trana- 
jjre&sor,  quod  is  per  spacium  duorutn  uiensium  sua  poicioiie  careret.  Insuper 
voluerunt  et  ordinnuerant,  si,  quod  Detis  enertat,  esset  sliquis  ex  ipsis  vicariis, 
qui  animo  pretenso  et  infrunito  esset  vicsriis  resident! bus  contrarius  et  nollet 
se  conformare  confratribus  suis  in  Hcitrs  et  honestis,  ille  eciam  a  percepcione 
panum  huiusniodi  perpetne  deberet  esse  exciusus.  Et  at  premissa  eo  melius 
«>t  fidelins  in  esse  eonseruentur,  volueruiit  et  ordinaaerunt  fiiluris  teniporibus 
obseruandun),  vt  prouisor,  qupiii  hutusinodi  vicarii  pro  tempore  residentes  pro 
huiiisrnodi  negocio  pxppdiendo  eligerent  et  statuerent,  anno  reuoluto  coram 
vicai  iis  residerilihus  de  singulis  perceptis  et  expositis  coiiipiiturn  facere  deberet 
el  laciuiiL'iii.  Super  quibus  oninibus  et  singulis  prescnpti  vicani  a  nie  tiotariu 
pubiico  subscripto  vnom  uel  piura  publicum  seu  publica  sibi  pecierunt  tieri 
instrumentum  uel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  sancti  Jacob!  pre« 
dicta,  annOf  indictione  et  aliis  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  viris 
dominis  Olauo  Dene,  eapellano,  et  Johanne  Houener,  prcsbitero,  ofSoianItbus 
in  dicta  ecclesia  beati  Jacubi  Lubicensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specia» 
liter  et  rogatis. 

NotaarioUszeichen.  Et  egu  Johannes  de  Wenge,  clericus  Mindensis  diocesis, 

publicum  ifnperiüli  atjctoritate  nolarius,  quia  omnibos  et  singulis  prejnissis,  dum 
sie,  vt  {iitMiiitlitui-,  a<;eieritcr  et  licienl.  vfia  cum  preiiomiiiatis  trstihus  preseris 
itileiTui  eaque  sie  liori  vidi  vi  audiui,  ideutjue  pieseris  publiouiii  iristrunientuiii 
fxiiide  confeci  bigiiuque  et  nomine  meis  soiitiä  et  consuetis  signaui  logatus  et 
lequisitus  in  tidem  testimoniuni  omnium  et  singuloruin  premissorum. 

JUie  Erben  des  Bürgermeislem  Jordan  Pleskow  entsagen  allen  Ansprüchen  an  die 
Stadt  Lübeck.    1438.    Sept.  29. 

.lordanus  Hlescowp.  fiüus  domini  Jordani  Flescowen,  quündau)  procoii* 
suliä  huius  ciuitatis  Lubicenais,  prt»  se  et  suis  heredibus  coram  coricilio  et  hoc 
libro  recognouit,  quod  domini  consules  buius  ciuitatis  Lubicenäts,  similiter  et 
doniini  de  antiquo  eonsulatu  Lubicensi  prefato  suo  patti,  domino  Jordano 
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Plraeow«n,  Mtiaf^eernnl  de  omnibuB  expensis,  pecuniit  et  dampoit,  qne  p«t«r 
■uua  doDiinut  Jordanua  azpoauit  et  eonaunipait  interiiti,  quando  de  hae  ciDilite 
Lubiceiisi  fuit  expulaua.  SimiJi  modo  dictua  Jordanoa  recognooit,  qood  «nt** 
dicti  domini  cooaules  prefato  patri  suo  de  omnibus  versetenen  rentlie  vndp 
wes  sirienie  vadtre  geboren  mochte  van  den  XI>  dusent  marken  lubesch,  alse 
de  oI(!p  rad  wedder  inqwarn^  prefato  siio  patri  eciain  satislecerunt.  Vnde  prp- 
fatus  Jordanus  Flescuwe,  liiiub  dutiniti  Joiciaiu,  cum  äuiä  heredibus  antetiictus 
doniinos  consules  huius  ciuitatiä  et  duminus  consules  de  anliquo  consulalu 
Lubicensi,  ipsorum  successores  et  heredes  pretextu  iiiius  dttnisit  ab  oiiiiti 
nlteriori  nionieione  aeo  impeticione  penitoa  qwitoa  et  aolotoa. 

SacA  tauT  Interiptim  dt*  liM*r$Utdtbiieh»  vom  J.  M499,  MiehMU». 

Saldqidthmg  eines  GeieUmamm*   143B>   OcL  i$, 

Martinna  Schulte  coram  libro  regraciabatur  amtcabiliter  doininia  pm- 
conaulibua  et  cooaulibua  ciuitatia  Lnbicenaia,  qnod  aibi  aatiafeceruni  pro  aernicio 
aoo,  expenaia  et  laboribua  auia,  quoa  fecit  predictia  dominia  conaulibiia,  quando 
equi  et  Pamiliarea  dictorum  dominorum  conaalum  veniebant  per  terratn  d« 
Prutzia  huc  ad  ciuitatetn  Lubicenaem,  quod  nun  fueniDt  in  via  spoliati,  capti 
et  perditi.  Vnde  antedictua  Martinna  Schulte  cum  suis  heredibua  prefatos 
donfiinos  consules  Liibicenses  et  eines  prelexfu  illins  dimisit  ab  omni  viteriori 
mofiicione  eeu  impeticione  penitns  quito.s  et  sulutos. 

Smek  tmer  tiuenpiim  dt*  Nüdenladibuei*  mm  J>  14SH,  GaUi. 

Der  RaUi  von  StreJstmd  beriektet  dem  Benähe  ven  LShedt  ü6«r  seine  Bemühungen 
bei  Konig  Brich  hinei^Uich  des  Verhältnisses  dessetben  au  der  ^adt 
Bostoek.    0,  J.  (1438).   OeL  23.* 

Vnae  denatlike  grute  vnde  «ea  wif  alleweghe  gudea  vormogen.  Er- 
aamen  heren,  leuen  vrunde.  Alae  jowe  laue  van  vna  ia  begherende  weaen,  den 
heren  lioning  to  Dennemarlten  mit  vlitighen  beden  antoJiogbende,  dat  id  mjt 
den  van  Rosatok  alao  gebolden  werde,  alae  ayne  koninglike  gnade  vnde  »yw 
reedare  dat  lo  Calmeren  jnwen  vnde  der  anderen  ateede  aendeboden  gesecht 
vnde  gelouet  hebben  etc.,  dar  hebben  wtj  vna  gerne  nv  alae  eer  gudwilch  an« 

t)  HbA  Zober,  atawlmidar  Cfaniara,  Th.  1,  &  lU  war  mOg  MA  1488  mf  Mifcawe. 
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bewitrt  vnde  doroh  dn  willen  vot*  radewendeboden  to  tynen  ^Dadpo  geMOtf 

dede  vni  berichteden  vnd«  wedder  iubrochten  syoer  goaden  antworde,  lo 
dat  bc  na  besprake  darto  antwarded«  vnde  aede  iiiuiitlikefi  also,  dat  he  toalunde, 

wes  wi)  vorbrachten^  dat  tu  Calinerea  annamet  vnde  van  der  Rozstokker  wegen 
gesecht  v/eve  viide  fint  f;p  luw,  herii  Rapesuluere  vnde  den  Steden,  de  by  eni 
weieti  tci  Calmerei),  hi'ciil  liadde,  deine  hadde  iie  vulgedan  vnde  seiet!  na 
riicle  övues  rikes  racde  vnde  der  suluen  stede  tu  den  van  Rozstok,  alse  des 
gerainet  waä,  »udder  der  tid  hadde  nuuiuiend  van  byiiea  rikes  laede  by  ein 
gewesen  aunder  her  Jona  Grym,  de  nv  iegeawardicb  by  em  was,  also  were  em 
noeh  flieht  witlik,  wo  de  nyen  van  Roastok  in  Dennemarken  komen  weren 
vnde  wo  dat  gehandelt  were,  men  dea  nyen  raedea  aendeboden  weren  bir  bi) 
ein  geweaet  to  Hiddenae  vnde  hadden  ene  beden,  dat  he  wolde  er«  holde  her« 
weaen,  ae  weiden  allea  dinghea,  ere  vnde  rechtea  bij  em  blyuen,  do  waa  he 
in  aulkeme  voraate,  dat  fae  alle  dage  willen  hadde,  to  segelende  na  Denneinarkeu 
also  vr6,  aiae  ein  de  wynd  weyede,  vnde  also  scref  he  to  den  nyen  van  Aoutok^ 
dat  se  to  ein  scholden  komen  in  Dennemarken,  dar  wolde  he  denne  mit  eii 
spreken  vnde  vorhandelen:  wes  he  gudts  dartu  dun  künde  vnde  mochte,  dar 
wolde  he  sik  gudwiicli  «tue  bewi^en,  wes  lie  denne  godcs  dar  mit  en  konde 
berainen,  vnde  wes  em  daratl  denne  weddeivüre,  dal  wolde  he  vorscryuen 
juw,  den  vaii  der  Wisiner  vnde  vns.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  andere  nen 
•ntwarde  bebbe  wif  van  dem  heren  koninge  irvaren.  Siet  bi  Gode.  Screnen 
vuder  vnaea  radea  signete,  die  Seuerini. 

Borgermeiatere  tom  Straleaaunde. 

AuficJirift:    Den    ersHinen    wisen   mannen,  heren    borgermeiateren  to 
Ltubeke.  vnsen  leuen  guden  vrunden. 

Umk  dtm  Origmat  mtf  P<^tr.   Da»  Sehnibam  it  mit  dtm  «mv  jwr  Untueite  crWteiMii,  aber  dach  dtmtliti 
f^bumtarM  Stent  dir  Sladt  Strafaimf  f crwMofw»  ^«iiwicii. 

X>«r  (hmMnt  der  Dcmmikaner  cur  Burg  b^emni,  <xU8  dem  Naddois  det  Qaxa 
Bermtein  enun  Kele/h  tunädttt  swn  Ö^audie  »emet  Scknet  Jaeob,  «m&iI 

50  110  empfangen  zu  haben,  und  verpflichtet  «urA  au  FufhiOm  für  dm 
Geber  und  denen  Ehefrau,   i438.   Neu.  8. 

■ 

Wy  broder  Hinricua,  prior,  Ludolphna,  leaemeater,  Laurentina,  aupprior, 
vnde  wy  anderen  oldeaten  altomale  vnde  ghemenen  brodere  dea  cloatera  to  der 
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Borcb  to  Lubeke  pradekers  ordvn.  Bekennen  op«ab«er  nn  dasMin  breae,  dal 
d«  erbaeren  jnnigbra  borgbera,  Ghoed«k*  HejM,  ClawM  Berneateeaa  vndt 
Lambert  van  Hnlderen,  to  Lubeke  begetea,  hebben  vnaeme  voeracrauen  doeeter« 

gheantwerdet  eynen  vurguldeden  suluernen  kelk,  den  vnsgafClawea  Barnstrea 
salicher  dechtnisse,  des  broder  Jacob,  sin  aone  vnde  broder  vnses  cloesters^ 
brukeri  schal,  wan  he  pr^'Ster  wert,  de  tijt  sines  leuendes,  vnde  wan  hp  storuen 
is.  ?o  schal  (Ip  suIdp  kelk  bi  vrispiii  vorscreuen  dosier  bliiiPü  sunrier  nllpn 
hinder  vnde  ansprake  pnyclies  uiyriscfien.  Vortnifr  bekenne  wv  m  iusser 
scrift,  dat  de  suluen  vurbi^nomeden  erbaren  burghere  vnde  de  anderen  Vor- 
mündern dea  voracreuenen  Clawesea  Bernsteens  vus  gheantwerd  hebben  vifticb 
Ittb.  mark,  dede  vna  Clawes  gaf  vptoborende,  wan  sin  aone  hoeraani  dede,  dar 
wi  mede  hebben  ghekoft  dre  mark  ewigher  rente  bi  Detlef  van  Bocwolde, 
wonbafkieb  lo  Haenatorpe  in  dem  kerapel  to  Daraowe,  de  dar  denen  acbojen  lo 
vnaer  gbenrekameren,  win  vnde  ablaten  mede  to  beaorghende.  VtUet  oner  eo 
in  tokomenden  tiden,  dat  de  vorbenomede  rente  vt  worde  gheloset,  denne 
SCbolJe  wi  vnde  wiJlen  van  stunden  an  darna  arbeyden  inyt  vulbord  vnde  bulpe 
der  voracreuenen  vonnundere,  dat  de  viftich  mark  werden  ghelecht  an  eyne 
andere  bequeme  stede,  dar  wi  dp  siiluen  rente  roweliken  bruken  nioghen  lo 
ewighen  tiden.  Ok  loiie  wi  in  kralt  dusser  )eghpf!Wprdi^!n^n  «rrift  s<'|)adelos  to 
holdende  Godeken,  Clawese,  Laiuberde  vnde  de  anderen  voriiiundere  losamene 
van  aller  ansprake  vnses  Clusters  vnde  bruder  Jacob  ßernstens  alse  van  dugser 
viAich  mark  wegben.  Vnde  vp  dat  wy  nu  nicht  vndanknamich  werden  vor  de 
voraereitene  gaoe  alae  kelkea  vnde  geldea,  so  loue  wi  vor  vna  vnde  vnie 
nakomelinghe,  dat  wi  to  ewigben  tiden  willen  laten  denken  by  namen  Ciaweaes 
Bernsteena  vnde  Yden,  einer  huavroowen,  van  vnaeme  predekatole  dea  »ondaghes 
vnde  dea  vridaghea  in  dem  doden  boke,  dat  wy  lesen  vor  dem  aermone  mank 
den  anderen  doden,  dede  ewighe  decbtnisae  mit  vna  hebben.  Tho  ener 
sekeren  betuchnisse  dusser  voracreuenen  atucke  so  hebbe  wy  ntit  vnser  aller 
witschop  vnde  wolberadenen  mode  vnses  closters  ingheseghel  vor  dussen  breff 
ghehenghet^  de  ghescreupn  vndp  ^^hpglipuen  is  na  Codes  bord  dusent  veer- 
huodert  in  dem  achtevndedrulliegeslen  jare,  dea  aonauendes  vor  auote 
Mertens  daghe.* 

^•M  dtm  OopimrtMt  dn  BurgUotUn,  /oL  S$  o. 
I)  Hm  Ulmiiila^ihwiiiiatciH  ^  'i^vk  Bttiltl»,  Ut  itmui»  mA  fMtiiiu  wit,  «bA  4n  Prion  im 
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Ow  Knappe  Oerd  van  Crumme$$e  wrhauft  dm  IMwdetir  Bürger  Qodtka  Ktrknng 

für  iOO  ni$.  eine  jährliche  Rente  von  6  aus  seinem  Oute  Lankau 
unter  VorMuiU  de$  BUekkauft,  idSS.  Nw.  13, 

Ik  Gherd  v«n  CrummMse  knape,  wonaftieli  to  Clenpowe  in  dem«  ktr- 
speie  to  Parkentin.  Bekenne  vnde  belugbe  opeinbare  in  desseni  breue  vor 
«lle  den,  de  ene  zeen  edJer  horten  lesen,  dat  ik  vryes  wolberadenen  modee 

vor  iny  vnde  myiie  erupn  rechte  vnde  redelykrri  vorkofi  vnde  vppelateri  lu'bbe 

vnde  vorkop»',  vplatc  vnde  vorlatP  myt  vulbord  vnde  wyllpn  myner  leuen  trioder 

III  kraft  ilesser  scryft  deine  filyken  mann«»  (Jodeken  Kerkringhe,  borghere  tu 

Lubeke,  vnde  synen  eruen  vor  hundert  ntark  iubesch,  de  he  my  an  guden 

güldenen  to  aiyner  noge  wol  geleitet  vnde  betald  Heft,  de  ik  vort  in  myne 

vnde  myner  eruen  noltroftighe  nut  gekeret  vnde  vtpgeuen  hebbe,  sog  mark 

yarlyker  ewygber  renle  iub.  pen.  in  vnde  vte  deme  gantsen  dorpe  vnde  gude  lo 

Lanckowe,  belegben  in  deme  kerspele  sunte  Jarigena  to  Raseborch,  vnde  in 

alle  synen  tobehoringben,  aleet  in  ayner  veltmarke,  enden  vnde  acbeditighen 

begrepen  ia,  mit  allen  ackeren,  holten,  wysschen,  weyden,  wateren  vnde 

vysscheryt'n  vnde  niyt  nller  grünt,  droghe  vnde  nat,  mit  alleine  rechte  vnde 

richte,  hogesten  myddelsten  vnde  sydcsten,  in  hals  vnde  in  hand,  vnde  myt 

aller  mit  vnde  vryheyd,  ahe  inyn  v,)der  vnde  moder  vnde  ik  dal  suliie  gut  ye 

vryest  gplüit  hebben.  fiiclites  biiiem    to  beschedende.    Vnde  desse  vorscrf uf»neii 

SOS   maik  reute   si;hul«^fi   viiiie  wylieri   ik  (ifierd   van   Crnmniesse  vurbLiKnupt 

vnde  iiiyiu'  eruen  vppe  vuse  eghenen  koste  arbeyd  vnde  eueiilurc  dpino  beno- 

ineden  Godeken  Kerkringhe  vnde  synen  emen  bynnen  der  stad  Lubeke  vrunt- 

lyken  geuen  vnde  betalen  alle  yar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  des  werden 

bysschoppes  vnvortogert  vnd«  vinbeworen  van  der  ersten  vnde  besten  hure, 

pacbt  vnde  nut  vi«  den  vorsereuenen  gude  yarlykes  körnende.    Werel  dat  en 

yenich  gebrek  edder  toger ingbe  dar  anescheghe,  dat  Crot  vorbede,  ao  acholen 

vnde  wyllen  ik  vnde  myne  eruen  oft  yemand  van  vnser  wegene  vns  myt  deme 

saluen  gude  vnde  syner  tobeboriikgbe  nenewijs  beweren  to  brukende  oft  lo 

netende  in  yenighen  dinghen,   inen  de  sulue  Godeke   Kerkringb   vnde  syiie 

eruen  nioget  dat  denne  antasten  vnde  ?yk  daran  holden  myt  alleme  rechte, 

myt  aller  nut  vnde  vryheyd,  vnde  bruken  Jps  vredegam,  vry  vnde  beqiiPiiip- 

lyken   sunder    myne    vnde    myner    eruen    vnde    enes    yewelken    hindpi  vnde 

bewerent,  solanghe  wenl  ze  ere  vorsetenen  rente  gans  dHrvth  geboret  hebben 

vnde  alle  koste  vnde  teringhe,  4«  se  darvmme  doo,  hebben  weddernomen, 
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also  dat  se  denoe  vrye  vnlle  macht  hebheh  to  pandende  vnda  de  paod«»  wedi 
to  bringhende  vnvorvolfhet,  wor      wyllen,  vnde  braken  der,  alse  eren  wyllen 
behaghad,  aunder  all«  naachaldighent,  vnde  der  pandinghe  vnda  aller  onanyngbe, 
de  vmme  de  rente  achot,  wyllen  vnde  acholen  ik  vnde  myna  eruen  se  degher 
achaHelos  holden.    Ik  vnde  rnyne  eruen  wyllen  vnde  Scholen  ok  en  dat  erghe- 
nomede  dorp  vnde  gnt  vry  holden  van  aller  beawaringhe  vnHe  der  voresprokenen 
SOS  »nark  ewygher  rpnte  vnd«»  ppps   hoiieclsiimrnen   rechte  (l;4rane  waren  be- 
scherinen vnde  entweren  vor  allr  i    insprake   vnde  bewernisse  enes  yewelken, 
vnde  ik  hebbe  densulnen  Godeken  Kerkringhe  vor  en  vride  svne  eruen  in  de 
were  vnde  vredesnmoii  heijytfinghe  des  suluei»  gudes.  lenfe  vnde  liuiierlsiiininen, 
wytiyken  ghevorel  vnde  gliesel  vnde  wyse  vnde  selte  ze  darin  myl  kuilt  desses 
breoea  vnde  wyl  vnde  achal  myt  niynen  eroen  en  darane  alle  dingh  keren  to 
deine  besten  aunder  alle  arch.    Jodoch  Lefl  he  my  vnde  ntynen  eroen  ghe- 
ghunt,  dat  wij  de  voreacreuenen  rente  alle  yar  in  den  aehtedagen  atinte 
Mertens  vor  hundert  mark  lobesch  wedder  kopen  mögen,  deme  sulueii  Godeken 
Kerkringhe  vude  synen  eruen  de  houedsummen  myt  der  plichtigen  rente  vnd« 
myt  allen  schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  tosamende  to  betalende  myt  god^n 
pagemente,  alse  dar  denn«  gf'n^he  vnde  geue  is,  behaluen  de  holen  vnde 
klenen  pennyn^he.    Wij  sint  ok  plichtich,  en  den   wedderkop   eyn  gans  yar 
touoren   wytiyken   to   uorknndinliende    vti vnrsumet.     Alle   desse  vorscreuenen 
stucke  loue  ik  Gherd  van    Cnimniessf'   vuruenomet   vor  tiiy   vnde   rnvne  erurri 
myt  vnsen  truwen  inedeloueren,  alse  wij  Hartvvych  van  Cruirunesse.  Hans  v/id»^ 
Otte  van  Rytzerouwe  brodere,  knapen,  louen  vnde  segghen  vor  vns  vnde  vnse 
eruen   myt  deroesuluen  Gherde  vnde  myt  synen  eruen  vnghescheden  myt 
samender  band  vnde  yslyk  vor  vns  alle  deme  vakenomeden  Godeken  Kerk- 
ringhe vnde  synen  emen  vnde  den  ghennen,  de  dessen  bref  hebben  myt  aynem  oft 
ayner  eruen  wyllen,  ae  sin  ghestlyk  edder  weriyk,  in  guden  truwen,  ntyt  gantaeme 
looen  Stade  vnde  vast  to  holdende  in  aller  wyse,  alse  vorsereuen  is,  8und«r 
alle  ynsaghe  vnde  argelyst  vnde  ane  alle  behelpinge  vnde  were  ghestlykes 
vnde  werlykes  rechtes    Desto  gruterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  ik  Gherd 
van  Crummesse,  houedman,  vnde  wij  medelouere  alle  vorbennmet  hebtet  vor 
vns  vnde  vnse  eruen  vnse  inghesegele  myt  eyndr;ichtighen  guden   wYllen  wyt- 
iyken henghet  an  dessen  bref.    Vnde  ik  Krmeghard  van  Crummessr.  de^  vor- 
benomeden  Gherdes  moder,  bekenne  in  desser  scryft  openbare  betugiiende  vor 
allesweme,  dat  ik  demesuluen  myneme  leuen  sone  myt  vryem  guden  wyllen 
geghunt,  vulbordet  vnde  tolaten  hebbe,  desse  voracrenenen  reale  in  myoeme 
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vorbraometfen  iyrghedinghe  ■Mo«  lo  vorkopend»,  vnde  ralbord«,  tolnt»  vn<l« 
l^hunne,  loue  vnde  segge  all«  vorscreuenen  dingh  sted«  vnde  vast  lo  hoMend« 
vnde  nenerley«  wijs  darye^en  to  aprekende,  to  dondr  ofte  to  xak«nde  in  toko- 
menden  tydrn  vnde  ok  nen«r  behelpingbe  ofl«  enUchuldpgtnghe  na  geatJykra 

ofte  weriykea  rechtes  esachingbe  darypgen  to  brukende  oft  to  netende.  Oes 
hebbe  ik  to  groterer  bekantnissp  vnde  bewaringhe  myn  ingpsegel  myt  vryem 
gaden  wyllpn  ok  hir-  an  gphanghen.  GhotiPn  na  (lodpi?  bord  vertpynhundert 
yar  darnn  in  deine  achtevndedrottigesten  yare,  vppe  sunte  Bryxius  dach  des 

bisBchoppes. 

Sack  dem  Orij/mal  im  Kü»ij/l,  Preui*.  Staattareite  tu  ScAletwtg.    Die  /«»/  aHgehÖHgltH  Sitj/tt  tind  tämmliu-k 
«M  dm  Bkgtkmifm  aly^^MüHi  tmd  mlnkt  mtkr  «rAcAim.  Mi^ttktUt  vm  ArMfralk  Dr.  Bitte. 

Em  von  dem  Schißer  Peter  Gerdessen  genommenes  vnd  mit  seiner  lAidnnfj  nach 
Lüheck  gebrachtes  Schiff  m'rd  auf  das  Zeuijmss  des  Raths  von  Kämpen, 
äass  sowohl  Schiff  als  Ladung  Eigenthum  dortiger  Bürger  seien,  von  dem 
Rathe  von  Lübeck  den  Eigmthümern  zurückgegeben.    1438.    Nov.  2ö. 

Willik  sy,  tl«t  in  den  jaien  der  bord  Cristi  vofr toynlmndprt  vnde  in 
deine  achteviidedertigesten  jare  viriine  tient  $unt<>  \licliaelis  dach  de5  hilgeti 
ertzengels  voi'leden  schtpher  Peter  Gerdessen  vnde  andere  erbare  cuplude  aUe 
Bergervarere  mit  denie  sehipbern,  alse  se  van  Bergen  segelen,  nemen  se 
schipher  Goessen  Cloeck  mit  atme  sehepe,  schepeskindern  vnde  innehebbenden 
gndern  in  der  see,  vmrne  dat  se  Hollandere  vnde  desser  stede«  vtende  wesen 
scheiden,  welken  schiphern  Goessen  Cloeck  mit  sime  schepe,  schepeskindern 
vnde  gudern  se  brachten  in  vnde  vor  de  stat  Lubeke  alse  Hollandere,  ere 
gevangenen  viende.  Jodoch  de  erbare  rat  van  Cnrnpen  hir  srrpn*>n  ere  breuo 
an  den  rad  to  I^iibcke  iruipfioldfndf ,  dat  scliiplier  (inpsscn  (  loock  ero  inedo- 
poirter  sy  vnde  in  dat  schip  Ww^c  Bars  vnde  Arnd  .laroppssfio  ok  («rc  nicilp- 
poirtere  an  erer  etat,  schepeden  eres  prupperen  gudi-s^  dar  ok  nyinant  part 
effte  deel  ane  hadde.  danne  se,  alse  Huge  Bars  vorscreuen  dat  vor  ene  mit 
vpgeriehteden  vingern  gestaoedes  «des  ooer  den  hilgen  beholden  heuet  vor 
em  vnde  vor  Arnde  vorscreoen,  wente  Arnd  to  der  tijt  niehl  to  bus  en  were, 
to  «stene  twey  pyp«n  olics,  XXIlil  vnte  sepen,  een  terling  van  eenvndetwintich 
Oerdenbergesschen  lakenen  vnde  de  helffte  van  genen  loep  soltes,  dar  schipher 
Goesson  Cloeck  de  andere  holffte  van  tobehorde,  vppe  welke  gudere  se  cop> 
manne  g«mafcet  bebben  Hinrike  Knaken,  geboren  van  Lubeke,  Hugen  vor- 
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•crcuen  gebrQdigeii  knechte,  deme  se  ok  an  feld«  medcfedaa  hebben  tmvf 
hundert  «riiolclus  gulden<>  myn  soes  arnoldn«  gülden  ele.  Vnde  wente  nu  tor 
bede,  na  scriuende  vnde  begerte  des  rades  van  Campen,  so  hehben  de  hereUf 
de  rad  der  stat  Lubekc,  mit  schipher  Peter  Cerdessen  vnde  mit  den  vor- 
screupneti  Bei  sjervfi t  ppph  v  erliandelt,  dat  se  dat  erhrnnrnede  scbyp,  olyp,  zepen, 
Gerdenbfigesscheii  Irikenp.  solt  vnde  arnoldus  j;ul<itne.  schiphern  Goessen 
Clueck,  Hinrike  Maken,  Wulflharde  Tydenianssen,  Joiianne  Strateken,  Gerde 
Hesseissen  vnde  Pawele  JolianMeo  wedder  Scholen  geuen,  vnde  wes  ene  is 
getiomen,  so  bebben  de  suluen  alle  vor  denie  rede  to  Lnbeke  vnde  vor  deme  boka 
bekant,  dat  se  dat  vorscreuene  schip  mit  allen  vorgenanten  gndern,  alse  olie, 
naschen,  solt,  lakene,  golt  vnde  gelt  van  deroe  rede  to  Lubeke,  van  schipher 
Peter  Gerdessen  vnde  van  den  vorscreuenen  Bergervarern  to  erer  genoge 
wedder  vpgebort  vnde  entfangen  hebben«  So  bekanden  desse  nascreuenen, 
dat  se  van  den  heren,  deme  rado  der  stat  Lubeke,  van  den  ersamen  her 
Kersten  Eckhone,  her  Gerde  van  Minden,  radiiianne  der  stat  I.iibfkp,  vmii 
schipher  Peter  Gerdessen  vnde  van  den  erbenonipden  Bergeruarern  to  er<  r 
noge  vpgeboret  vnde  hebben  entfangen  nlse  mit  nainen  sciiiper  Goessen  Cloeck 
XX  postulatub  gülden,  achte  rinssche  gülden  vnde  XXVI  arnoldesscbe  gülden, 
Hinrieh  Make  11°  arnoldus  gülden  myn  soes  gülden,  Hans  Straleken  XI  arnoldus 
gülden  vnde  XXXIII  seillinge  lubesscher  penninge,  darvmme  ae  alle  deme  Tor» 
screuenen  heran,  deme  rede,  eren  erbenoroeden  radeacumpanen ,  schipher 
Petere  vnde  den  vorscreuenen  Bergervarern  leflliken  vnde  vruntliken  danckeden, 
vnde  de  erbenomede  schipher  Goessen  Cloeck,  Hinrik  Make,  Wuiffhart  Tyde- 
manssen,  Johann  Strateke^  Gerd  llesselssen  vnde  Pawel  Johanssen  hebben  de 
erbenoinoden  h«Mcn.  den  lad,  borg^rf,  »emende,  inwonfre  der  stat  Lubeke 
vnde  alle,  de  se  mit  i  echte  willen  viidr  mögen  vordegedin-^en,  den  vorscreuenen 
schiper  Feier  Gerdesseo  vnde  de  erueuunieden  Ueigeruarere  in  vnde  utit  crafft 
desser  scrift't  verorueydet  vnde  verorneydent  se  vormiddest  eren  vtgestrecked>  n 
armen  vnde  vpgerichteden  vingern  geatauedes  eedea  liffliken  to  den  htlgei» 
swerende,  dat  se,  ere  eruen,  ere  redera,  de  rat,  da  stat,  borgare  vnde  inwo- 
oere  to  Campen  vnde  alle  da  ganne,  de  an  den  voracreoaoen  gudern,  golde 
vnde  gelde  part  effte  deel  hebben  edder  den  wes  darvan  tokomen  möge,  nicht 
eo  Scholen  noch  en  willen  in  nenen  tobomenden  tiden  tosprake,  manynge  oflte 
wrake  mit  geistlikem  effte  wertlikeme  richten  vnde  rechten  irier  hirvmme  don 
ofPtp  dort  laten  dnrch  sik  suluen  norh  nyniandp  anHers  van  erer  wegen,  vnde 
eßt  düt  jeiaent  anders  dede,  ae  weien  geistJike  etlte  weitlike  persoaen,  dat  en 
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wiUen  nooh  6ii  sebolMi  «•  nicht  van  werden  hebben,  nien  dat  scbole  genti^ 
likrn  vnde  al  crafftloa  vnd«  niacblloa  wmm.  Vndr  dease  voracreuene  orueyda, 
ryda  vad*  all«  atncke  vorb«rorat  loue  wij  erbenomed«  Goeaaen  Cloeek,  Hinrik 
Make,  Wolffarl  Tydamanaara,  Johan  Strateke,  Gerd  Heaaelaaen  vnde  Pawel 
Jobanaaen  mit  vnaen  eruen  den  ?ur8creuenen  lieren,  dem  rade,  Bergeruai-erti, 
geineynde  vnde  inwoiieren  der  stat  Lubeke  vnd«  den  eren,  schipliei  Peter 
GerdcsstTi  vnde  den  erbenomedcn  Bergeru.irpren  vndo  oren  enioii  stedf.  vaste 
vnde  vjivorbrokon  itJ  gtideii  triiwen  lo  holdericle  smider  »rgeliste.  vnde  vpilatrti 
hirviiiiiit'  de  vojscreuenen  heren,  den  tad.  bot o;it*' ,  gemeyndo,  inwoneie  der 
Stat  Lubeke  vnde  de  eren,  schipher  Peter  Gerdessen,  de  erbeiiuuieden  Berger- 
aarer  vnde  ere  eruen  van  der  wegen  van  aller  vorder  nianynge  vnde  tosage 
gantsliken  qwijt,  leddieh  vnde  loa,  nummer  in  tokomenden  tijden  tner  darvp 
to  aakende  noch  nymant  van  vnaer  wegen  aunder  argeliat. 

Oie  Briubr  IJarhotch  und  Wdh'droi  von  Parkentin  hestf'rdift'n  dm  Bii/htn  von 
Lübeck  und  Hamburg  den  Besitz  von  20  ni^  jährlkher  Heule  m  Neiien- 
gamme,  welche  ursyriinyLicU  von  Utrein  verstorbenen  Vater  an  den  Herzog 
Erich  den  Bittren  verkauft  vtarm,  h^uiUen  «dk  jeiioth  die  ihnen  in  dem 
Kaufbriefe  zugesagten  jäbrfieken  30  fl^  aus  dem  SedezoU  in  Lauenhurg 
vor.    1438.  Nov.  29. 

\\y  Hartych  vnde  Walrauen  brodere  genant  Parkentine,  Eggerdea  sone, 
knapan.  Bekennen  vnde  betugen  opembare  in  vnde  mit  deaaeme  breue  vor 
von,  vnae  enien  vnde  vor  alleaweme,  dat  wy  rechte  vnde  redeliken  verkoflFI 
vnde  vpgelaten  hebben,  verkopen  vnde  vplaten,  in  vnde  mit  crafft  deaaea 
breuea  den  eraameo  heren  borgermeateren  vnde  radmannen  der  atede  Lubeke, 
Hnmborch  vnde  eren  nakomelingen  twintych  mark  geldea  jarliker  renihe,  be- 
legen an  der  Nygen  Ganime,  mit  wiaachen,  koten  vnde  anderen  eren  tobeho- 
ringen,  de  vpp©  vns  sin  ^eeniet  van  vnseme  vorscrenenen  vador.  Eggerd 
Parkentine  seligen,  vor  andpthalinuindcrt  niark  iubesscb  pcnriYng'».  de  wi)  vari 
den  erbeiioinedeii  heren  bor«;erniestern  vnde  radniannen  der  blede  Lubeke 
vnde  Hamburch  in  reden  ^etellcden  pennyngen  to  vnsor  genöge  entfangen  vnde 
de  vurt  in  vnser  vndt  vuäer  eruen  nottrofliige  nut  gekeret  vnde  vtegeuen 
hebben,  welke  twintich  mark  jarlike  rentbe  doch  de  voracreuen  atede,  Lnbeke 
vnde  Hamborch,  den  heren  bertogen  to  Saaaen  mit  anderen  landen  vnde 
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godtren  in  opemliarvm  kryge  vnde  veide  affgewuoaeii  buMeo,  meu  dease  kop 

is  vns  viiiine  irruntBchop  vnde  bede  willen  vnser  vrunde  van  den  genaotra 
stedcfi  besclieeu  vnde  tolaten.    Vnde  wij  Haitich  vnde  Waltauen  vur  vns  vnde 
vnse  eriien  vertaten  de  erbenouieden  heren  borgermestere  vnde  radmanne  der 
ülede   Lubeke,   Hambuich  vnde  ere  nakoni«^iin|je  der  vurscreuen  anderhallT- 
hunderl  mark  lubescb  van  vorder  manyuge  vnde  tosage  gensliken  qwijt  vnde 
Josz,  ok  den  houetbrefF  «prekend«  vppe  d«  vorscreueo  twintich  mark  gel  des 
in  der  Nygengaininvf  den  de  hochgeborne  funte  vnde  here,  her  Eryck,  hertoge 
to  Sassen,  to  Engern  vnde  Westualro  de  eldere  selige,  vnseroe  vadere  Eggerde 
Parkentine  seligen  heßt  besegelt,  den  suluen  houetbreff  hebbe  wy  Harticb 
vnde  Walrauen  den  erbenorneden  Steden  Lubeke  vnde  Uaoiborch  mede  vor* 
kotl't  vnde  vpgelaten  vinme  merer  tekerlieide  vnde  verwaringe  willen  der  Iwiu- 
ticli  marke  rentho.  vnde  wy  vnde  vnse  eruen  an  den  twintich  marken  ipnthe 
nynerleye  rechtirliPMlf  mer  to  beholdende.    Ok  en  scholc  wi)  vimIc  vnse  eruen, 
nucli  nyniHnt  van  vriät-r  wegen  vorder  n)anynge  eilte  tosprake  iu  i'ujgen  tyden 
jenige  wise  vp  de  Iwintich  mark  rcnthe  mer  dun  efite  dun  laten,  sunder  arge» 
list,  doch  wij  vns  vnde  vnsen  eruen  an  dem  hoaetbreue  to  beholdende  drullych 
mark  lubessch  jarliker  renlhe  an  deme  solttoUen  to  Louenborch,  na  inneholde 
dessuluen  honetbreuea.    Alle  desse  vorscreuenen  artikele  vnde  enen  isliken  by 
ayk  loue  wi)  erbenomede  Hartich  vnde  Walraoen  Parkentine  vor  vns  vnde 
vnse  eruen,  vnde  wij  Clawes  vnde  Hans  Parkentin  brodere  looen  mit  vnsen 
vorscreuenen  veddern  Hartige  vnde  Wahauene  mit  vnsen  eruen  mit  samender 
hant  vngescheden  den  vakenebenomeden  Ihm  pii  borgei  ineistern  vnde  i  Hdinaiint-n 
der  siede  Lubeke,  Hamborcll,  eren  nakumelingen  vnde  hebbeni  desses  breues, 
mit  irt  ine  willen,  se  sin  gcistlik  edder  werllik,  in  guden  truwen  stede  vasle 
vnde  vnvorbroken  to  holdende,  sunder  jemgerleye  insage  effte  argeliste,  vnde 
hebben  des  to  merer  bekantnisse  vnde  verwaringe  vnse  ingesegele  witliken 
vnde  mit  gndeme  willen  gebei^et  helen  ao  dessen  breff,  de  gegeuen  vnd« 
screoen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhnndert  jar  darna  in  deme  achtevnde- 
dertigesteu  jaren,  in  sunle  Andreas  auende  des  bilgen  «posieleD. 

Umek  dtm  OriffinaL    Mit  den  vier  on/uingtitdeH  SUgeln.    VgL  Sief  et  de*  M.-A.  Htft  9,  p.  30,  KUrdM» 
ton  Parkentin:    Siegel  rund,  3  Ctm.     Huerrechl»  gelegte  glitte.     UmecAri/l:     ^  WthtUlM 

fsdusliii  *iiie 

Hinricus  Lieber  vor  dem  rade  bekaode,  dat  Frtderik  Kortsak  eme  ant- 
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wtrd«  to  Vmed^«  güldene  atnck«  in  pupln  verbanden,  wellte  güldene  stucke 
Hinrik  Uoher  bir  to  Lnbeke  aotwerden  aeboJde  her  Marquart  Wiaen  tor  Borch; 
de  suluen  atttcke  in  deoie  papire  vpi-bunden  opmede  Hinrik  erbenomeil  lo 
Murenberge  vnde  vant  d.irtnne  twey  güldene  stucke  vnde  nicht  meff  de  he 
vorder  to  Lnbeke  brachte  hern  Marquarde  Wisen  erbenoined. 

Natk  eiiter  /nmp^Mm  4e$  NMertadAme/»  tarn  J.  t4S9,  ItkoUL 

SvkM  iBtgm  Todttdiiag».   1438.   Ike,  9. 

ay,  dat  na  der  bort  Criati  duaent  verbnndert  jar  vnde  in  dente 
aebtevndedryttigealen  jare  dea  negeaten  dagea  na  vnaer  lenen  Vrowen  Cöncep- 
ctonia  vor  den  heren  borgennesteru ,  hern  Corde  Brekewolde,  bem  Hinrik 
Rapeaulner  vnde  hern  Johan  Clingenbri^r.  bynnen  deme  radatole  to  Lobeke 

wereu  stände  de  praueat,  de  pryor  van  Rutzehorch,  van  erer  vnde  eres  cap- 
pittels  wpgpri,  van  pnen  deeli»,  vncif  Hinrik.  Marquard,  Juachini  vnde  Dotlefif 
broderr  enriompt  Visschere,  van  deni  andern  deele.  dat  sc  cfagpn  lelen  vor- 
lüden, wu  des  capittels  knechte  fii  linddon  alldudet  ei  en  Ii  roder  Hermen  Vis- 
ftclier,  dar  wi|  aUt*  vruntiike  vurwillekui ede  vurschedere  beyde  vorbenoinedpu 
deele  to  ende  to  ener  ewigen  sone  o»er  voracheden,  alao  dat  de  proueat,  prior 
vnde  capitlel  to  enein  wandel  vor  den  doden  acolden  geuen  aeatieh  marii  lub., 
de  ae  ok  an  vnaer  jegenwsrdrcheit  vp  der  aoloen  atede  to  ener  n6ge  an  godenie 
lubesacben  golde  beredden.  Darinede  achal  tnachen  «n  doed  vnde  vorlecbt 
weaen  alle  vnwillf^  »He  maninge,  wes  daraff  vpstan  ia,  ok  mit  den  hanfdadi- 
gen  knechten  vnde  mit  al  den  jennen,  de  dar  an  rade  vnde  dadp  mede  w^ren, 
dar  nicht  meer  vp  to  s.ikende  edder  to  sprekende  to  ewigen  tijden.  Darvp 
hebben  de  suluen  erben,  brodere  vor  eres  doden  broders  viMnundigen  kincipre 
\iidc  vor  Aiberde  eren  broder.,  de  do  niciit  iegenwardich  wa:»,  vnde  voi  sik 
vnde  vor  erer  aller  eruen,  vor  bureu  vnde  vor  vngeboren.,  louet  mit  ener 
samenden  hant  vnde  ene  witlike  ouerveide  to  den  hilgen  atauedea  eedea 
awerende,  welken  vrede  vnde  oeroeyde  to  ewigen  tyden  to  holdende,  dat  de 
ergenanten  brodere  verwiaaet  bebben,  dar  Reymer  van  Zalem  vnde  knape  Juhan, 
vnae  nifdeborgere,  mit  ener  samenden  bant  vore  laueden  vnde  willekureden 
sik,  houetludp  vnde  borgen,  dat  Albrecbt,  ere  broder.,  dat  lofi'te  vnd  onieyde 
nm  don  acal  vnde  ok  dat  se  hirenbouen  noch  veer  tolouers  selten  Scholen  to 
desspm  negeslen  iantdinge  to  SIjiwPN-Jorppp  vor  dpine  lande  mit  louenwerdigen 
bederuen  luden,  de  dar  bewedemet  vnde  betunet  sin. 
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Doch  U  d«  erbeoomede  Joachim  Viateher  an  der  veste  bynn«ii  Att 
eapptttela  riebt«  vode  recht«  van  dottlnf  e ■  wef  en  Hans  Borchardra.  Oat  aebat 

van  des  prouestes,  pryorea  vnde  rappittpls  wegen  to  gude  stan  wente  to  deaaeme 
negesten  Paschen.  Bvnnen  der  tijd  tcal  Joachim  sik  mit  des  doden  vruoden 
darvtnme  vergan  vnde  lik  darvore  don  na  mogeiicheyt,  viide  dar  willen  da 
heren  gerne  vorderlik  vnde  gunsticli  to  wesen. 

Hirenboupn  Hinrik  Visscher,  Albrecht  vnde  Üetleff  vorbenoiufl  deden 
maninge  lu  den  voibeiiuiiiedeii  cappillel  lieien  viuuie  peiininge,  de  &e  van 
mangeJde  van  erer  we^en  boret  hebben,  dar  wij  se  aldaa  euer  veracheden: 
wan  de  erhenomedan  brodere  den  heren  de  tolonere  aetten  to  SJawestorppe 
to  dem  lantdinge,  ao  rare  rorvt  ia,  dea  aaluen  da§ea  vnde  atede  dar  «colen 
de  heren  deaaen  erbenoroeden  dreen  broderen  vifteyn  mark  genen,  darmede 
aeholen  ae  aeheden  weaen.' 

Nmtk  «Mar  Inttr^Hoa  dm  Nia4if§hiMveAt  vmm  J,  1498,  TVmm. 

Wedege  von  Znh  verschreibt  dem  Kloster  Marienwold  7  jährlicher  Rente  für 
JOO  r/i^  aus  dem  Hofe,  welchen  Hermann  Scharpenherg  wn  Mnrquard 
Büddin  im  Dorfe  Boddin,  im  Kirchpiel  Döbbersen  belegen,  gekauft  hat. 

1439.    Jan.  L 

Ik  Wedeghe  van  Tzule,  wonaftich  tor  Walsinolfn,  knape.  Bekenne  vnde 
betaghe  opetnbare  an  desseuie  breue  vor  alle  den  gennen,,  de  ene  zeen  edder 
hören  lesen,  dat  ik  royd  willen  vnde  vulbord  myner  neghesten  eruen  vnde 
alle  der  gennen,  de  dat  mede  to  rechte  beitulborden  aeholen,  redeliken  recht- 
nerdigea  kopea  hebbe  vorkoft  vnde  ieghenwardigen  in  krafft  deaaer  acrifl  vor- 
kope  vnde  vplaie  den  erbareo  gheatliken  peraonen,  ebbediaacben,  bichteghere 
vnde  den  beyden  conuentpn  der  aualere  vnde  brfldere  dea  cloatera  to  Marien* 
Wolde  vnde  eren  nakomelingen  souen  mark  gbeldes  lub.  pen.  ewiger  jarliken 
rente  vor  hundert  mark  der  suluen  munte,  de  my  to  danke  myd  gudeme  reden 
ghelde  «in  wo!  vornu»liPt.  de  ik  vort  an  myne  vnde  niyner  eruen  vromen  vnd«* 
nutlicheit  gekeret  hebbe.  Üesuiuen  souen  [nark  )arlikes  gheldes  Scholen  zee 
aeker  vnde  wisse  hebben  an  deute  haue,  den  Hermen  6charpenberch  koite  van 

I)  Nftcfa  eiuer  loMrtpitoB  von  1438,  Kg^idH  (8«pt  1).  empflagen  die  Ouoiiwiitor  Joliuui  und  EIm  IMkw 
(Ur  die  Tudtung  einM  V>t«r1irad«r«ohoM  von  d«R  Bradern  Fet«r  und  Q«rb«rd  IUiIImb  *1«  Huigeld  28  m^. 

Nach  eiuer  Inscription  tüu  14^VJ,  Und.  mil.  vir^  (Oot.  21),  empllu^  'SiinAtUM  StlMlBi  BIOfaNMlaMr  teMvjMB- 

^ad,  ffir  die  Tüdtuug  MioM  Brüden  JokuuiM  Ton  Heinrioli  NieoMuui  SO  a^. 
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M«n|tt«rd  Boddine,  liggheod«  an  deine  dorpe  BoddiD  vorl  faeleghen  an  draie 
kerapele  to  Oobencben,  myd  al  «f»#r  tobehoringha  vnd»  niyd  dem«  erue,  dat 
dar  aldernegfaeat  by  b^egben  it,  dar  nu  tor  tyd  Brneke  Berlrld  vppe  wonet, 
n\yd  aller  nul  vnde  vrucht  an  ackere,  weyden,  wiaschen,  velde,  buagcbeii, 

holtinge.,  kleen  vnde  grot,  alze  id  de  wynt  is  oiierwegende,  watere,  teen,  dike, 
visschprigen,  visschop  vndp  voghplen,  kleen  vnde  grot,  alze  dat  wafer  rureiide 
is,  vijilf  inenliken  riiyd  aller  rechtigheit,  alze  ik  id  ye  vrigest  bt-seten  hfbbe, 
nicht  iiiyH  alle  \t  tu  iieiiu-nde^  dat  dar  to  bfnuiDflik  is.  Vnde  iiiid  besuiitter- 
cheit  scttal  de  genne,  de  dat  erbenoinede  erue  tor  tyd  is  besiltende^  de  erbe* 
notneden  aouen  maiHc  gheJdea  vtgheuen  vnde  t«  danke  vornughen  alle  )ai  bynnen 
den  acbtedagben  na  sunte  Mertens  daghe  dea  hilghen  biscopes  den  erbe* 
nonieden  gbeailiken  peraenen  bynnen  ereme  dosiere  ti»  Marienwolde  «under 
vortoch  vnbeworen.  Weret  dat  dar  ienicb  togheringhe  vnde  binder  an  vilJe, 
dat  en  ere  rente  welkes  jares  to  danke  nicht  vornughet  enwurde,  zo  acholen 
ze  ere  reute  laten  vtpanden.  myd  weine  ze  willen,  vie  detne  gude  des  genne», 
de  dat  ersrreuene  erue  besittende  is,  vnde  vrigghen  vnde  vflren  de  paride  vryg 
vnuDt iiolgliet .  wor  ze  willen,  vnde  ii;iler>  zik  inede  erer  rcnle  vnde  liebben 
darmeiie  ane  dt'  vurbotinge  der  kuste  vnde  schaden,  de  darane  dan  wert,  snnder 
hindrr  vnde  tosprake  nt^ner  vnde  in^ner  eruen  efl  eynes  iewelken  raa  vnser 
wegbetie,  dar  ik  vnde  myne  erneu  en  Scholen  to  behulpen  weaen  vnde  niede 
vtpanden  helpen,  wan  wy  darto  geeachet  «erden.  Ob  achal  ik  vnde  myoa 
ernen  Scholen  deme  besitter  des  erbenomeden  eruea,  dewile  dat  ere  kop  dar 
ane  ateyt,  nyne  ouertastinge  vnde  besweringe  dAn  vorder,  wenne  dat  olde 
recht  vtwisel.  Darvp  ao  hebbe  ik  my  vnde  niynen  eruen  van  den  erbennnteden 
gbestliken  personen  de  gnade  des  wedderkopes  der  erscreuenen  rente  beholden, 
vnde  wan  wy  des  to  rade  weiden,  zo  scliolc  wy  en  den  weddeikop  tonoren 
verkundeglien  to  Paschen,  vnde  an  den  veet  hilghen  da^heit  tu  Wynachlen 
darria  neghesl  körnende  to  danke  vornughen  hundert  mark  lubesch  giu-uer 
uiunie  iiiyd  der  plicbgen  rente  bynnen  denie  vorbenoineden  clostere  to  Marien- 
wolde vppe  viise  eghenen  kosten,  schaden  vnde  euenture  vnde  so  ganlsliken 
darmede  alle  dlnk  to  entrichtende,  dal  darvan  nicbtes  na  bline  vnbetalel; 
vnde  wanner  alio  alle  dink  enteren  ia,  so  schal  de  erbenontcde  hoff  vnde 
eme  to  vua  wedder  geloaet  wesen  vnde  eer  nicht.  Dyt  Jone  ik  Wedeghe  erbe*- 
noined  myd  inynen  eruen  vnde  myd  niynen  Iruwen  niedeluueren  nngesc<euen, 
vnde  wy  DellefT  Scfiarpenberch,  l-udeke  Blücher  vnde  Otlc  Wackerbaid,  alle 
knapen,  louen  vnde  aegghen  myd  vnsen  eruen  myd  Wedegbe  erbenomed.  vnde 
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•ynen  «raen  *iigi»tch«<l«n  myd  samender  hniid,  den  erbenomederi  gh«sllik«n 
p»rson«n  vode  er«n  nakomelingcn  stede  vndr  vnoorbrokvn  to  holdene  sunder 
alle  arghelist,  dea  to  marer  bewisinghe  hebbe  wy  alle  vnse  ingeseghele  henghen 
taten  endrachlliken  an  dessen  breüT.  Gheuen  na  Godes  bord  veerteynliundert 
jar  vort  an  «lenif  nrc^h^nunrlr-druttegesten  jare,  an  deme  hilghen  daghe  der 
Besnydinge  vnses  hcrrt  Jehsu  Ciirisli. 

MkA  dem  OrifinaL   Mit  atütdngtmttn  rtfr  Sitgttn,  von  äene*  jedoek  n«r        «m  Ludtkt  Bliektr  noek  gut 
trtaUn  ist.   B»  üt  nmd,         dm.    Jii  timtm  mm  dfH  ßpitMft»  utd  drei  ibwUfVt  feMirU» 

Dreipa^K  $tthl  fin  Srhild  mil  d^n  tu>ei  SrMütirla  mit  aufftneklaiem  vacl  Moi  «uni^n  gtrichtfirm  R  irf. 
Umtckr^t,  dunh  diu  SpiUen  de*  Dnipattet  unttrbndumt    ^  S !  IvMu  •  •  blHd)Ct  •  •  ^fC 

DCCIiXXXVtl. 

Der  Lübecker  Bürger  Claus  Karbow  bdtetuUt  für  dm  Ritter  Härtung  Clux  dU 
i438  fäUUf  gewettette  Reichssteutr  empfangen  zu  haben.   1439.  Feb.  i4. 
(Der  Inhalt  ist  genau  derselbe  ivie  Mo.  707.    Auch  die  von  Albrecht  II.  au^ 
gettelU*  Atuoewmg  ül  vorhanden.   An  beiden  Urkunden  hängen  die  SiegeL) 

Die  Knappte  Oerd  und  Bartmeh  von  Orumunme  praetentiren  dem  BUduf 
Paridam  von  Ratzeburg  den  Nia^tus  Su^e  zu  einer  Viaarte  tn  Orummesee. 
1439.   März  22. 

D«»nie  «rwerd^gen  in  Got  vadere  vnde  beren,  hern  Pardaoio,  biaschoppe 
to  Raseborgh,  vnseme  gunstegen  leuen  heran,  Ghert  vnde  Hartich  van  Crummesse, 
cnapen,  wonaftich  to  Clempouwe,  mit  bereder  Atraodicheit  vnde  behei^elik^m 
willen  doen  witlik  npembare  belügende  mit  desser  jegenwardigen  schtift,  wo 
dat  in  vnspr  je^enwordicheit  irlieweset  is  de  vorsichtege  man  her  Gerd  Rijke, 
vicarius  in  der  kri  krri  tu  Cr  ununesse,  mit  anderen  nier  erliken  heren  vnde 
vromen  luden  vns  vmme  Godes  willen  btddende,  dal  wi  hern  Niculao  Stollen, 
dessen  jegenwardegen,  sinen  oem  vnde  mach,  desnlaen  viearie  wolden  vor- 
ienen,  vppe  dal  he  danauluen  her  Gerde  darvan  vorstünde  de  tjjd  aina  leuen- 
des  an  einer  hrancheit  vnde  vnseme  lenen  heren  Gode  darvan  dende,  vode 
wnret  ok  dat  deanlue  her  Nicolaua  erat  affginge,  dat  doch  her  Gerd  erbenomed 
sins  lenes  nicht  bijster  en  werde.  Vnde,  teue  bere,  wij  erbenomede  Gerd 
vnde  Hartich  der  erlikpn  lüde  bede  sin  togeneget.  vmme  Codes  willen  juwer 
erwerdicheit  den  suluen  hern  IVicoIaum  prespoterende,  leePtliken  biddende^  dat 
gi  ene  in  de  rechticheide,  s;udpr«»,  rente  vridc  vnichtf*  iarvjui  körnende  nach 
guder  wonbeit  gnedichliken  toiaten  vnde  doen,  als  eine  daraue  n6t  vnde  behufl 
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is.  D«s  to  merer  tucbniuR  hebb*  wi  vorbFnomed«  Gen  vnde  Hartieb  vnt* 
tn%ftw$A^  witljfcea  henket  an  drssei»  breft',  de  gfaegcavn  vnd^  Bereuen  i«  an 
dem«  8onda§p  alt  men  in  der  hilgen  kerben  singet  Judica  me  domine,  anno 
Dotnini  N  CCCC  XXXIX. 

NmcA  dem  Original  im  K''>n,jl.  l'rruf.  Staattankit  zu  Srhle^'.rr,.    Von  ie»  btidt»  mttgtkSuglim  Sitgtlm  i»t  mir 
Ja*  «nU  trKattm.    Mityttheitt  vtm  Arthivratk  Dr.  Bitt«. 

IMXaLUXIX. 

Pandam,  BiMohof  von  Rattttmrgj  verleiht  den  Lübedtitehen  Frieder  Nieolaut  Stolie 
ein»  Vieaarie  «r  Crummme*   1439.   Marz  20- 

Pardamus,  Dei  et  apostolice  aedis  gracia  episcopus  Ratebargenaia. 
VoroerBia  et  aragulia  eecleaiarum  parroebialium  rectoribus,  vicerecloribus, 
eapellania  aliiaqae  preabyteria  et  clericia  quibuacunque  per  dioceaim  noatram 
vbilibet  consliiutts  preaentibus  requirendis  salatem  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  S»ne  ad  vestram  noticiain  cupinius  peruenire,  quod  vacanto  per- 
pptua  vicaria  in  ecciesia  parruchiali  in  CruinrTtp<ise  nostre  diocesis  per  liberarn 
rt  spontüiiCHin  resisnacionprn  discreti  viri,  domini  Gherardi  Ri|ken  presbyteri, 
ipsius  vltiaii  t>t  iniiiK-diati  possessnris,,  in  manibus  nostris  spontc  factam  et 
aduiiäsain  Famusi  Gherardus  et  Hartwicus  condicti  de  Crumniesse^  arinigeri 
dicte  diocesis  nostre,  jus  patronatua  aiue  presentandi  ad  eandem  ad  se  aase« 
rentes  pertinere,  honorabileni  dominum  Nicolauni  StoJten,  preabyteram  Lobi- 
eensem,  pro  inatitocione  oanonica  ad  ipsam  vicariam  a  nobis  oblinenda  sua 
patente  litera  debite,  nt  apparuit,  aigiliia  auia  sigiJlata  InFra  legitimuni  [uris 
tempus  nobis  presentarunt.  Mos  vero,  de  pure,  quod  in  prelentando  dicti 
Ghernrdus  et  Hartwicus  ad  huiusrnodi  vicariam  habere  dinoscuntur,  ad  plenum 
inforniati,  ipsam  ideo  dicto  dornino  Nicoiao  contulimns  et  fonferinins  sibique 
d«  ea  prouidinius  et  prouidetnus,  instiluentes  et  inuebtientes  ipsuni  per  anriuli 
nostri  tradiciünem  presencialiter  ad  eandem.  Eapropter  vobis  doininis  ante- 
(liclis  et  vestrum  ooilibet  comniittimus  ac  in  viriote  sancte  obediencie  et  sub 
exeommunicacionia  pena  districte  precipientes  niandanuj/>,  ^uatenus  memoratum 
dominum  Nieotaum  in  et  ad  eorporalem  realem,  effectualem  et  pacificani  huias> 
modi  vicarie  posacaaionein  ael  quaai  inducatis,  admittatia  et  recipiatis,  mandantea 
et  bcientea  sibi  et  non  alteri  de  dicte  vicarie  vniuersis  fructibus,  redditibuSf 
proaontibua,  juribos,  obuencionibus  et  emolimentia  ab  omnibus  et  singolis,  ad 
quos  gpectare  dinoscitur.  debilis  et  consuetis  temporibus  integraliter  responderi. 
J>atum  et  actum  in  curia  uostra  Scbonenberghe ,  anno  Oomioi  inillesimo  qua«^ 
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dringentnimo  tric«sinio  nono,  mensia  Marcii  die  vicesim«  »«ta,  nuatro 
anb  si^ilio. 


ilrcAiVrnM  ßr.  Htite. 

i)«r  if«<A  üon  Lübeck  ersucht  den  Rath  v<m   Wismar,  dem  Ludeke  Beschoren  die 
mit  Beschlag  belegten  vier  TerUnge  2'uch  zurückztigebm.    l4%iS.    Apr.  7. 

Vngen  vrunilikeii  grut  louoren  vndp  wes  wij  gudes  vermögen.  ErsHmeti 
heren,  Ipuen  vninde.  Alse  negest  dat  aupschedpiit  vnde  beslot  in  vriser  stad 
was  in  jegenwiii  dicheit  der  anderen  stede  s«'iuleboden  vmnie  de  veer  tei  tiiige 
lakene,  de  mit  )w  weren  bekümmert^  Ludeke  Beschoren  tobehurende  etc.,  so 
sende  wij  nii  to  juwer  leuen  den  suiuen  Ludeken  Bescliorne,  bringere  desses 
breueSf  mit  der  van  Heruorde  quilancienbreue,  vrantliken  begerende  viid^ 
byddende,  dat  gij  eme  de  veer  te Hinge  lakene  guttiken  laten  volgen,  tie  de 
bynnen  jnwer  stad  tu  alitende  edder  he  de  to  lande  effle  to  watere  in  velicbeid 
van  juwer  stad  vorder  to  bringende,  vnde  dat  he  ok  an  uelicheit  to  vnde  äff 
dergeliken  verwaret  möge  wesen,  vnde  gij,  lenen  vrunde,  eine  gutlichen 
vmme  vnsen  willen  Iiirinne  bewisen,  vppe  dat  he  sines  schaden  wes  de  belb 
nakomen  möge,  wente  lic  dorli  in  desson  dingen  schaden  genoch  heH't  »elfden. 
Vnde  gi|,  l<Mien  heien,  vns  willen  Imiime  to  bewisendc,  vorsculde  wi|  vmine 
juwe  ersamUeide  gerne,  wor  wij  mögen.  Gode  dem  heren  .sijl  betiulen. 
Screuen  vnder  vnaeme  aecrete,  des  dinxedages  in  den  hilgen  dagen  tu  Paschen, 
anno  etc.  XXXIX*. 

Consnles  Lubicense«. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  burgermesteren  vnde 
radoiannen  tor  Wiamere,  vnaern  beaundern  Jenen  vranden,  detnr. 

Nuek  dam  Ori^iimt  im  XaMjarriiA»  tu  Wttmv,  Uü  Re*tcit  de*  SitgtU. 

»CCXCl. 

Der  Rath  von  Lüneburg  verkauft  dein   Lubeckischen  Bünje.r  [Jeinrich  Vrund  für 
412'  ,  7/7^  eine  jährliche  Rente  von  2Ö       unter  Vorbeiuüt  des  Wieäerkaufs. 

i4oi).    Apr.  8. 

Wij  borgpniu'Stere  vnde  radmanne  der  stad  Luneborgh.  Bekennen 
opembare  in  dissem  breue  vor  allesweme,  dal  wij  den  vot.sir.hligen  ninnfiio 
Hinrik  Vrunde,  borgere  to  Lubeke,  vnde  zinen  eruen  edder  dem  hebbere 
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diues  br^urs,  tayt  sioem«  willen,  rvdeliken  vnde  recblliken  vork«St  hebben 
vor  verhund^rl  vnd«  dorleynd«li*lue  lubvsehp  mark,  de  wij  van  eme  in  reden 
gelelleden  peDitiogen  derauluen  munthe  to  vnsem  willen  vnde  noge  entfanghen 
vnde  vort  in  vnser  stad  nalb  gekeret  hebben,  vyilvndetwintich  mark  lubesch 
jarliker  renthe  der  vorscredenen  »mnthp.  (Der  vmtere  Wortlaut  hicti'l  kein 
be$oi\dfrf.-i  I7ü>^rpxii4>  )  Oisses  to  merer  bekantmsse  hebbe  wi)  vn»zc  stad  f;iine- 
borgti  mgeatf^ell  wiliiUi'n  lierifiet  lateii  an  liissiMi  brell.  Geuen  na  Godeti  burd 
verteynhuiidert  jar  darna  in  lit-tue  negeiivndedurtigesten  jare,  des  riudwekeiis 
in  den  Paachea. 

VtA  «feMi  MM  dgm  lUtkt  vm  IMielt  ■»  9t.  HSn  tW  umtfatleUkm  Tforntuimpl  wüt  miämKgndtm  Sient 

OoUaduJk  von  AtUndom,  wAiAi^t  su  CtUpin  im  Stifte  tu  Satzdwff,  hekemUt  dm 
Vicaren  der  Fetii  Mürthe  für  28  Xu^  Pf.  eine  jährUxhe  Rente  von 
2ji^  am  fernen  Gutem  verkm^t  tu  hohen,  1439,   Apr.  22. 

Ik  Golschalk  van  Alendome,  wonaftich  to  Colpyn  in  deme  atiehte  to 
RaMborch.  Bekenne  vnde  betaghe  opembare  in  desaeni  breue  vor  alle  den, 
de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myiie  eroen  rechte  vnde 
redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten  hebbe  myt  kraft  desses  breues  den  erlyken 
Heren  vicariis  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke  allen  ghemeynlyken  vor  achte* 
vndelwintich  mark  luhescher  pennynghe,  de  ze  my  to  rnynpr  noghe  wol  ghe- 
tellet  vnH*»  h<'talil  liel)bet  vnde  in  niyne  vnde  inynei  ptuen  mit  gekonuTi  synt^ 
twe  inaik  yatlyker  ewypher  reute  Jubescher  pennyn^lip  in  vnde  vte  rnynein 
gantzen  dorpe  vnde  gude  to  Cuipyn  vnde  in  allen  niyiien  aiuleten  guderen,  de 
ik  hebbe,  vnde  in  eren  tobeboringhen,  rechte,  nut  vnde  vryheyden,  nicht  butene 
bescheden,  honen  de  yarlykeo  rente,  de  %e  alrede  darane  hebben.  Vnde  deate 
sninen  twe  mark  rante  Scholen  vnde  wyllen  ik  Ghotschalk  van  Atendorue  vor* 
benoined  vnde  niyne  eruen  vppe  vn»e  egbenen  koste,  arbeyd  vnde  euenture 
vmntlyken  genen  vnde  betalen  den  vicariis  to  sunte  Petri  erghenomed  alle  yar 
in  den  achtedagen  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppes  bynnen  der  stad 
Lubeke  vnvortoghert  vnde  vmbeworen,  vnd*»  wyllen  vnde  Scholen  en  der 
gheiyke  erer  anderen  rente  in  den  vorgherorden  guderen  rechte  waren  vnde 

I)  In  demaelben  Tranasampta  tind  •oglcicli  xwbI  audere  mut.  mut  gleidiUutenilf-  Sdiuldbrirfc  (i<>ji  Kath«  voo 
Lfiaeburg  «n  dea  Lübeckw  BOrgw  Beiarich  Vrand  traoaRuniirt,  ttinar  v«ai  7.  April  1437  Uber  «iue  B^nto  T«a 
80  mf^  Tür  ciu«  Aalalh»  tob  «0  mf,  ibMC  tob  9.  Bq^ikuhw  14M  «bor  «w  BmAb  too  M  «Jt  ttr  «ia«  AoMh» 
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ratwvren  vor  aller  ansprake  vnde  bewaniissa  •««■  jawalkan  ua  all«r  va^H^ 
flchadin^he  viid«  yokolde  dar  braoe,  de  ik  eo  vppa  de  anderen  rente  ghegli<>ttn 
vnda  baaegbeld  bebbe,  jodoch  my  vnde  mynan  ernan  de  gnade  to  beboldMuk', 
dal  wij  desse  vorscreuenen  Iwe  mark  renle  tosaiaende  myt  der  anderen  r<>nte 
alle  yar  ii»  den  achtedagheii  sunte  Mertens  wedderkopen  inoghen,  d^n  vurhf- 
nomeden  lieren  vicariis        houedsuininen  myt  allen  plichtighen  renten  vnit 
myt  allen  schulden  iia  lüde   desst'S   vnde   der   anderen   breue  byriiien  Her  stad 
Lubeke  tosaiiiende  to  bf talende  luyl  guden  grouen  pagetneiile,  alse  d.ir  lei-ne 
»englie  vtide  gheue  is,  vnde  en  den  weddeikop  eyn  halft  yar  touoreii  wyiiyken 
to  uurkundigiiende.    Alle  deasa  vorscreaenen  atucke  loue  ik  Gotachatk  taa 
Atendorne  vorbenoniet  vor  tny  vnde  niyne  eroen  den  vakenomeden  herea 
vicarüa  in  aunte  Petera  kerken  to  Lubeke,  jeghenwardighen  vnde  tokoioeodea, 
vnde  den,  de  desaen  breff  hebben  inyt  eren  willen,  se  syn  gheatlyk  eddw 
werlyk,  in  guden  Iruwen  atede  vnde  vaal  to  holdende  aunder  alle  ynaaghe  vnde 
arghelyat  vnde  ane  alle  bebelpingbe  gbeatlykes  vnde  werlykee  rechtea.  Dn 
to  groterer  bekaiitnisse  vnde  bewaringhe  Kebbe  ik  vor  iny  vnde  myne  eniftt 
myn  inj^heseghel  inyl  guden  wyllen  henghet  an  dessen  bielT.   Glieuen  na  Godes 
bord  verleynhundert  yar  vnde  darna  in  deine  neghenvndedi-uUighebten  yare, 
vppe  sunte  Jurigens  auend. 

Haeh  dtm  OngüwU,   Mit  anAanycMlm  Et  ül  nmd,  3*iu  UmgtieAtn  VitrpoM  iHlt 

.  fiftrr  «inem  ffttHnttn  SeUUe,  mf  wekktm  «m  rtthttftMrtt  MondiftM  «Mh;  btfltilet  wm  drtt  «Afel^ 

$lraf,li:/'"  •^'i'"!'«,  '•in  Iletm  iwi  HtchUproßi,  mit  Tlrlmilerlf  iitid  einem  ni'fienitrnfiitgen  Stern  briltttt, 
roH  teeh-hen  StraAUn  fünf  in  eine  P/a*en/eder  enden.    Vordem  Heim  tm  Grvnde,  der  mit  UefM» 

PmiXim  Sktrrtma  irt,  «b  Xrm   üiutAri/it    *  CKMMOltLKS  ^  "*  NXTeLDOlUI'« 

Qotttciuük  von  Attendorn  z>f  C>>lp{n  hezeitnf,  dnss  er  den  Knufhr^ef  Uber  Ciilpm 
dem  Lnheckuchen  liatlimann  Wuheim  von  Cohen  vbenjeben  habe,  der  ihn 
ohne  die  Zmämmung  der  Vicare  der  Petri  Kirche  weder  »Aw  seligst  wxk 

soTist  Jernunden  'jeben  werde.    1  Apr.  23. 

Ik  Godscliaik  van  Atendume  wonaftich  to  Colpyn  Hokentio  vnde 
betiiglie  opeiabari'  in  ü«fsseni  breue  vor  alle  den.  de  eiif  zeen  edder  liur«B 
lesen,  dat  ik  vor  luy  vnde  myne  eruen  myt  vryen  woiberndenen  guden  wyilea 
ghelecht  vnde  antwerdet  hebbe  by  den  ersamen  man  hern  Wylhelnie  vili 
Caluen,  radmanne  to  Lubeke,  to  der  erlyken  bereo  vicariwe  io  aiuito  PelHir 
kerken  to  Lubek  anwardinghe  vnde  to  erer  vnde  ntyner  vnde  niyner  eiM^. 
trnwen  band  aodane  opene  beaeghelde  oerkande  vnde  koepbreef,  alae  tb 
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vppe  dat  dorp  vnde  gud  to  Colpijn  VDde  myne  landgudpre,  in  aodaner  mate 
vndp  b«>schedii)ffhe ,  Hat  ik  vnde  mvne  eruen  noch  vetnand  anders  densuluen 
hrei  vth  h< m  Wvlliplmes  van  Caluen  were  vnde  bewanngiie  nenpwijs  wpdder 
essoheii^  vunieren  uite  entfernen  wyllen,  vnde  he  schal  en  ük  in  nener  niate 
weddet'  van  syk  dun  ofte  antworden  vt  syner  were  vnde  bcwannghe  sunder 
der  vorbenomfdtfn  beren  vicarii  rechten  wytachop,  vollenkoraenr  valbord  vnde 
«yilen,  vnd«  neuer  lytt  ofle  fcthelpinghe  daryeghen  to  netend«.  Des  tu  gi  otem 
bvkantniMe  vnde  bewaringbe  bebbe  ik  Godscbalk  van  Atondorne  vorbenomet 
vor  vay  vode  myae  onaeo  myo  ingbeaefel  myt  f;Ddeii  vryen  wyllen  henf^et  an 
deoMn  breff.  Gheoon  na  Godea  bord  verteynhiinderl  yar  vnde  darna  in  domo 
Bogefivndedraltigeateii  yare,  vppe  sonte  Jargena  dach. 

Bernhard,  Herzog  von   Sachsen  I.nuenburg,  bestätigt  den  ferneren   Verkauf  einer 
,      Re7ite  (ms  den   Drirfem  Abbendorf  (Jnliushnrg),   Thömen  und  Krukow 
Seitens  der  Wittire  des  Hartwich  ächacke  an  die  Vicare  der  Marien 
Kirche.    1439.    Apr.  23. 

T\  i)  Bernd,  van  Godes  ^nad^-n  hprloghe  to  Sas«en.  Kiii^lipren  vnde 
Westfalen.  Don  witlik  in  des&ein  breue  alle  den,  de  ene  zeen  eilder  hören 
lesen,  openhare  betugende,  dat  ichteswanne  vnse  ghetruwe  Hartwich  bcliacke, 
knape  guder  dechtnisse,  in  den  yaren  der  bord  vnsea  Heren  dusend  veerhundert 
vnde  in  deine  drevndetwintigetten,  vppe  aunte  Mathena  dagh  des  apustols^'  myt 
vulbord  vnsea  lauen  broders  vnde  heren,  heran  Erikea,  bertogben  to  Sassen 
etc.  mylder  dechtnisse,  vor  sik  vnde  syne  eruen  reohle  vnde  redeiiken  vorkofla 
vnde  vpleet  den  erliken  boren  ricariis  in  vnaer  Vrowen  kerken  to  Lobdie, 
allen  ghemeenlikon,  vor  aoahnndert  mark  lubeacher  pennynghe,  de  ae  eine  do 
to  syner  noghe  wol  betsiden  vnde  vord  in  syae  vnde  syner  eruen  notroftighe 
nut  ghekeret  Vfide  vtegheut'n  wurden,  achtevndevertich  mark  iarlikr-t  t-Avighpr 
rente  lub.  ften.  in  vnde  vth  synen  dren  dorpen  vnde  guderen  Abhcndorpe, 
Tbonien  vride  Crukowp,  bplpghfii  in  \  nseni  lande  in  deine  kerspele  to  Clinllzuwe 
des  äticiites  to  Razeborgh,  vnde  in  allfn  dersniuen  drier  duiftn  wule  gudHre 
tobehoringhen,  alse  ze  in  eien  v tidmarken  enden  vnde  scliedingen  begiepen 
sint,  bewegheiik  vnde  vmbeweghelik,  vnde  in  aller  grund,  drugbe  vnde  nat, 

'  1}       V«.  TSl  and  M.  VI  Ho.  Mb. 
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mit  hIImd  r»chte  vnd«  rieht«,  ouersleo,  niydiklston  vnd«  »idesten,  in  hals  vn4e 
in  faind  'Vnd«  slichtfls  myt  ganteem  eghendome,  myl  aller  nät  vnde  vriheyd^ 
alan  Hartwich  Schacke  vorbenomed  vnde  synp  vorvaren  daaulocn  gudare  |a 
vriast  gehad  vndie  besäten  hadden,  nichtes  butene  bescheden,  durvore  de 
vromen  knapen  Hans  van  Ritzerowe,  Vicke  Oaldorp,  Hans  Kaerlowe,  Gherd 
van  Crummesse  vndp  Albert  Wulf,  vnse  leuen  ghetiuwen,  myt  deinesulutn 
Hartwighe  Schacken  sauientliken  ghelouet  vnde  vorspir^hrld  fiadden,  vnde  vnse 
leue  brodei-,  hertoglie  Erik  viM  benomcii  (ioHf  beiiHien,  syuev  vulbord  vnde  maclu 
beseghetden  breli  deti  vicaius  vorgheroiet  darvp  gi'illiken  gatF,  den  ze  nocli 
to  erer  brukinghe  in  «rar  were  vndr  besittingbe  by  sik  also  ligghende  hebben. 
Vnde  wente  wij  Bernd,  bertoghe  to  Sassen  vorbenoined,  dersuiuen  gudere 
rechte  leenhere  sint  vnde  vormunder  salighen  Hartwighes  Schacken  wedewen, 
vrowen  Rikaerden,  vnde  erer  vnmitndighen  kindere,  so  hebbe  wij  vmme 
anndergbe  noed  dersoloen  vrowen  vnde  eren  kinderen  anliggende  den  erbe* 
nomeden  heren  vicariis  bouen  ere  vorgheoomeden  rente  vnde  hoiredaammen 
noch  vorkoft  vnde  vf»pelaten  rechte  vnde  redeliken  in  der  •eueringhe  vnde 
beteringhe  der  vorscreuenen  dre  dorpe  viide  gudere  teyn  rnark  vnde  sos 
srfiill.  yarliker  ewigher  rente  lub.  pen.  vor  hundert  mark  vnde  druttich  mark 
lubesch,  de  ze  vns  wol  to  willen  betald  hebbpn  vndo  in  vrowen  Rikaerden 
Schacken  vnde  erer  kindere  nolroftighe  nut  gekuni» n  ^mt  also  dat  de  houed- 
summe  losamende  nü  werd  vnde  is  souenhundert  mark  vnde  drflttich  mark 
lubesch  vnde  de  rente  yarlikes  darvore  behorende  to  hope  kumpt  vppe  achte- 
vndeviftieh  mark  vnde  sos  schilK  Darvmme  hebbe  wij  bertoghe  Bernd  erbe> 
nomet  Hartwighes  Schacken  vnde  syner  medelouere  beseghelden  koepbreff  van 
den  vicariis  to  vns  ghenomen  vnde  en  dessen  vnsen  bref,  also  een  recht 
houedhere,  nye  darvp  vorsegheld  vnde  gbeuen  in  aodanen  articolen  vnde 
vnderschedinghen  to  holdende,  alse  hir  ane  stan  bescreoen,  also  dat  wij  vnde 
vnse  ernen  vnde  nakomelinghe  vppe  vnse  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euen> 
töre  desse  vorscreuenen  rente  tosarnende  willen  vnde  schulen  gftUiken  gheiien 
vnde  betalpn  bynneii  der  stad  Lnbeke  den  hf-nonieden  heren  vicariis  in  vnser 
Vrowen  kerken  vth  den  vorbenorneden  guderen  van  der  ersten  vnde  besten 
pacht,  hure  vnde  nüt  darvtli  körnende  alle  yar  in  den  achtedaghen  sunt« 
Mertens  des  werden  bisschoppes  vnvortoghert  vode  vinbeworen.  Scheghe  des 
nicht,  za  hebhet  se  vrie  vuUe  macht,  de  reote  vth  densaluen  guderen  to  pan- 
dende,  vorroyddelst  weme  se  willen,  ift  en  dat  bequeme  is,  vnde  de  pande 
vnvornolgbet  wecbtobringende  bynnen  ofle  boten  vnse  hertichdom  to  Sassen, 
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wur  en  dat  bequeone  is,  vnde  bruken  der,  alse  ereri  willen  behaghtt,  Miidw 
allen  hindtr,  broke  vnd«  oaschuldigend  enes  yewelken,  vnde  der  paadingbe 
vnde  aller  maninghe.  de  vrnme  de  rente  schöt.  willen  vnde  schulen  wij  vnde 
vnse  oriipn  7.e  degtier  schadelos  holden.  Wpiet  a«er  dat  en  yenich  ghebrek 
otte  liindet  iJarane  s(  hpghe,  dat  (iod  vui  liHtle,  eddei'  ilt  en  nicht  bequeme 
were  to  panileiide,  su  acliolefi  vnde  willen  wij  vnde  vnse  einen  oft  yeniand 
anders  van  vnser  vnde  der  vorbenoroeden  Schackeschen  vnde  erer  kiiidere 
ofke  eruen  weghene  vn«  myt  den  vorbenomeden  gudereii  vnde  eren  tobe- 
horingbea  nenewijs  beweren  to  oeUnde  oft  to  brukende,  men  de  vorbenoinedrn 
hereo  vicarii  tnoghen  der  denoe  brnken  myt  alleme  rechte,  myt  aller  vribeyd 
vnde  nnt  vredesam  vnde  bequemeliken  ai«o  langhe,  went  se  er«  vors^tenen 
rente  ganiliken  dervtb  entfangbea  vnde  alle  koat»,  de  le  darvronie  den, 
weddersomen  hebben,  so  oakene  alae  en  dea  behuff  werd.  Wij  vnde  vnae 
eruen  willen  vnde  «cbolen  ob  en  de  erghenomeden  gudere  vry  holden  van  aller 
beswaringhe  vnde  der  voresprokenpri  aolitevndeviFtich  inatkp  vnde  sos  schtllinghe 
ewiffher  rente  vnde  eres  vorbenomeden  honedsuninien  rechte  darane  wjiren, 
he'^r\\vvi\\ei\  vnde  entweren  vor  aller  ansprake  vndf  hewernisse  tn\es  vewflkcn. 
Also  liebbe  wi)  voi'  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  oneii  yeweiken  deouiut'ii 
heren  vicarios  in  de  were  vnde  vredesamen  besittinghe  dersuluen  gudere,  lente 
vnde  houedsummen  williken  ghevoret  vnde  gbeaet  vnde  wiaeti  vnde  aetten  ae 
darin  myt  kraft  deaaea  breneBf  alao  dat  se  de  van  neoerleye  aaken  ofte 
anvallea  «eghene,  de  vna  ofte  vnaen  landen  edder  den  vnsen  tokomen 
mochten,  van  noed  ofte  in  anderer  wiae,  wo  men  de  aomen  ofte  vtdenken 
mochte,  in  yenigher  mate  Vorwerken,  vorbrekcn,  vorlesen  ofte  enibereo 
acholen,  men  wy  willen  vnde  Scholen  myt  vnsen  eruen  en  darane  alle  dingh 
koren  to  dem«  besten  sunder  alle  argh.  Jodoch  hebbe  wi|  vns  vnde  vnaen 
eruen  den  willen  beholden,  dat  wij  de  vorscreuenen  lenle  alle  yar  in  den 
achte  daghen  sunte  Mertens  vor  pouenhunriert  mark  vndp  dtüttirli  iiiark  lubesch 
wedflerkopiTi  inoghen,  densuliien  lieren  vicariis  vnde  den  v^itlikcn  h*»l)lieren 
des&eä  breucs  de  houedsuninten  myt  der  plichtiglien  rente  vnde  myt  allen 
schulden  luäumende  to  betalende  bynnen  der  stad  Lubeke  myt  guden  güldenen 
vnde  grouen  pagemente,  alae  dar  denne  genghe  vnde  gheue  is,  behalnen  de 
bolen  vnde  klenen  pennynghe.  Wi}  sint  ok  pHohticb,  en  den  wedderkoep  in 
<len  achtedaghen  der  bochtijd  Paschen  toooren  witlifcen  to  vorkundigende 
vnvoraflmet  vnde  en  denne  vppe  de  vorknndigbeden  tijd  nogaftighe  betaltoghe 
sonder  eren  schaden  van  alten  dinghen  to  donde  vmbeworen.   Alle  desse  vor> 
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MrMH»ofii  stock«  vnde  iiltk  by  lik  loa«  wij  Bvrnd,  liertofbe  to  8«u*ii  erhenooMl, 
vor  VM  vodt  VOM  ernMi  rod«  nakom«lioglie  vnde  vor  oll«  do  §heooon,  d«  u 
«•de  moghen  anroren,  myt  vnteo  ghelmien  vodo  trowrn  medelouer^n,  alu 
wij  Gherd  vnde  Hartwich  van  CrummeMC,  v«dd«nni,  Joachim  Schecke,  Haai 

Daldorp  vnde  Otto  van  Ritierowe.  knapen,  !ouen  vnde  segghen  vor  vns  vnde 
vnsp  Pftipri  myt  deniesuluen  vnspin  f^npHrohen  hpren,  heren  Bernde,  liertoghen 
to  Öassen,  vnde  myt  synen  eruen  vnde  niikoineliiigiien  myt  saatender  band  vnde 
de  inyt  allem  rechte  vorvolghet  vruie  islik  besunderghen  vor  vns  alle  den 
vakenomeden  heren  vicartis  tn  vnser  Vrowen  kerken  to  Lubeke  vnde  den 
fhenoen,  d«  dmo  brco«  h»bben  myt  crcn  Villen,  se  syn  gheectlik  eddtf 
wcriik,  in  gnden  truwen  myt  gantieriie  louen  ctede,  vast  vode  vngheaerightt 
to  holdendc  in  aller  wiae,  alse  voreacreuen-  ie,  vode  nenerleye  ioaagho  ofte 
arghenliat  vnde  ok  neuer  vtnrmynfhe,  wer«  ofte  behelpioghe  daryefhen  to 
neteodc  ofte  to  brukende,  damiede  desse  koep  vnde  warioghe,  desae  breff  ofte 
de  betalinghe  mochten  krenket  edder  broken  «erden  van  yenighen  sakeo  efta 
anvallen  na  gbeestlikea  eFte  werlikes  rechtes  esschingbe.  Des  to  grotersr 
bekantnisse  hebbe  wij  hertoghe  Bernd  vorbenonir^  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
vnsp  iriffhespohp!  witliken  hengheii  hefpti  an  dessen  bretl,  vnde  wif  rnp*|p!otjprp 
ok  vurbenoniel  iiebbet  des  to  £;antzer  In  kantnisse  vnde  bewaringhe  by  vnses 
gnedigben  heren  inghesegbei  vor  vnä  vnde  vnse  eruen  vnse  inghesegele  myt 
endrachtighen  guden  willen  henghet  laten  an  dessen  hret.  Gheuen  na  der 
bord  Cristi  vnses  heren  dosend  veerhundert  iar  vnde  darna  in  deine  oegben* 
vndedruttif besten  yare,  vppe  den  dagh  snnte  Jfirgens  des  werden  bllgben  ritten 
vnde  mertelers. 

^rcAirroM  Dr.  BtlU. 

Uikardis,  WUiwe  des  llartwtch  6chacke,  ernennt  den  Herzog  Bernhard  von  Sachsen- 
Lauenburg  zu  ihrem  und  ihrer  Kinder  Vormund  und  Verwalter  der  von 
ihrem  ventorbenm  Ehtmann  fdaUrlagutun  Güter  vnd  verapruskl  ms5e- 
iondgre,  t%ti  wegen  Verpfändung  der  Güter  Ahhendorf,  ThSmen  und 
Krukow  «n  die  Ftcore  der  Marien  Eäreh«  uAmUm  su  halten,  14^,  Apr.  SS. 

Ik  Iruwe  Ryckard,  seligheo  Hartwigbes  Scbackeo  wedewe.  Bekenne  vod 
betuge  openbar  in  dassem  breue  vor  alsweme,  alse  de  bocbgeboren  forste  vnd 
here,  her  Bernd,  to  Sassen,  Engern  vnd  Westphalen  etc.  hertoge,  myn  gnedige 
lieue  here,  oiyn  vnd  myner  jegbenwardigen  kindere  na  rede  fruntliker  bede 
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vnd  anligf  inge  myaer  frnod  vnd  inynar  tuln^B  aa  vnsstm  «gheaen  lu»re  vaMt 
rcehta  vormaad^ra  viule  va»ti>ader«,  vaat  vad  voaM  gad  vaa  a^ligea  Hartwigha 
mgalatoa  to  uorstande,  to  uorbiddende  vnd  to  uordegiieitingende  na  siner 
gnaden  vormogha  iaa  gbaworden,  so  kaae  ik  fruwe  Ryckard  mit  (Vy^pin  willaa 

»nd  wolberadenpm  mode  vmbedwungen  vnd  sette  in  vuller  macht  den  erge- 
nanten mynen  lieuen  gnedigen  heren,  hern  Bernde,  hertogeu  to  Sassen  vor- 
acreuen,  in  vnd  mit  crafTt  dusges  breues  iny  vnd  iiiynen  kindeien  to  eynein 
rechten  Steden  waren  vnd  wissen  vui tnuridere,  vorstendere  vnd  procuratorein 
to  allen  Hartwighes  Schacken  nafaten  guderen,  als  ik  vod  myne  kindere  dat 
ia  w«f«a  habbel,  baaittet  vad  braket,  vorpendet  vnd  vnirorpandel,  beweehlik 
vad  vmbewceblik,  balaa  vad  bjanan  der  erden,  droghe  vnd  nat,  ala  wij  dat 
frygeat  y  wente  berto  na  gifte  dnaaea  breuaa  habt  gebniket  vnd  gliehat  ia 
weren,  vnd  sonderiingea  de  dorpere  Abbendorpe,  Thuinea,  Crakouwe  vad  wea 
wij  hebbet  alles  gudes  tom  Dersendorpe  vnd  in  anderen  dorpan,  wor  wij  dat 
hebbet,  benoniet  vnd  vrnbenoniet.  wes  Hartwighes  Schacken  rechte  erue  vnd 
naiatene  gud  iss  vnd  uppe  one  vrtfl  «inr«  kin<iere  an  dem  rechten  tiiochte  eriu  n, 
mit  allem  ituhte  vnd  gerichte,  wo  iiien  liat  mach  benomeri.  nichtes  daraune 
vuräumet,  vnd  antwurdet  uine  dat  gud  mit  duäüeui  breue  vor  vtiss  vnd  vnsse 
eruen  in  aine  rechten  beschermynge,  to  uorbiddende  vnd  to  uordeghedingende 
to  vnasem  beaten  vnd  bebooe,  vor  eyaen  recblea  voratendere  vnd  vormundere 
vaaa  daraff  to  uorataade,  to  uorhegeade  vnd  daruth  to  ghenende,  wea  bouen 
racbte  realbe,  de  daryaae  nv  tor  tijd  iia  vorscreuen  vnd  vorpendet,  mach 
otbgan  vnd  jarlikea  upkomeo,  vad  wiliet  des  siner  gnade,  einer  eruen  vnd 
nakomelinge  rechte  warend  wesen  vor  allen  den  jennei^  de  vor  recht  komen 
willen.  Alse  den  de  lioohgeliorcn  furste,  vse  gnedtge  here  hertoge  Bernd  vor- 
screupti.  to  den  erbenoftipdfri  florpfri  Abbendorpe.  lli^nie  vnd  Crukouwe  mit 
oren  lubehoringen  den  ersainmen  heren  vicariis  in  vnsser  lieuen  truwen 
kerken  to  Lubeke  vor  souenbundert  inark  vnd  dntticii  mark  lubisscher  pennynge 
houetstolea  vnd  achtevndeviftich  mark  vnd  »oss  achiiiinge  lub.  pen.  jarliker 
ewigher  rentbe  iaa  houetman  vnd  aakevrolde  gbeworden  mit  aynem  breue  vnd 
ingesegele  vorwlasent  vnd  vorwart,  mit  den  fromen  knapen  Gberde  vnd  Hart- 
wighe  van  Cramueaae,  vedderen,  Joachim  Schachen,  Hana  Daldorpe  vnd  Otten 
van  Rittierottwe,  borghen  vnd  medeloueren,  na  ntbwiainge  des  houetbreuea 
van  sinen  gnaden  darup  gegeuea  vnde  den  erbenumeden  borgen  mede  bese- 
gheld,  so  vorwlllekore  Ik  my  vnd  myne  kindere,  vthe  deme  suluen  gude  nicht 
to  borende,  to  entphande  edder  to  manende,  de  erbenomeden  heren  vicarii  en 
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bebbeu  ore  r«Athe  eer  degher  vod  al  daratb  upgeborvt  md  sii  mi  lor  Mgbe 
ivol  betaleC,  vnd  ilfi  dar  w»a  Torseten  were,  io  «yiiein  bope  aunder  nianjngt 
vnd  oren  schaden  entphangen.  Lad«  ob  de  ^rbenomade  vae  gnädige  here,  line 
«ruen  vnd  nakoinelinge  ofilte  de  vorscreuenen  borgben  van  dea  erbenonedn 

gudas  und  geiofftes  wegi'ne  jeniglien  scliaden,  n^e^de,  manyiige  offke  gedren§«, 
gbeistlik  pdder  warflik.  wo  dat  toquprne,  de  bewyslik  were.  so  antworde  wij 
on  dat  prtH'iiornedt'  {^ud  in  orc  wert'  sunder  voruolgin^p  vnH  irnigerleye  ghe- 
richte,  reciitgiiaiigk  oi\U'  insaülu".  tu  uorkopeiide,  lo  uorseltende  vnd  to  uorla- 
tende,  so  lange  dat  se  alles  ächadcu,  den  ae  van  der  wegene  hebben  geiedeo, 
sind  enlheuen  vnd  benomen  sunder  oren  schaden.    Voruelle  ok  jenicb  van  den 
Torsoreuenen  sakewolden  offte  borgben  na  des  houetbreuea  inbolde,  eer  dt 
wederkopp  schege,  dat  God  friste,  so  scheiden  de  anderen,  de  noch  lenendich 
waren,  vnd  ore  emen  to  deine  gnde  vnd  vnderpande  lyke  vulinechtich  «csfa, 
i£Fk  se  alle  in  leuende  weren,  dannede  scheide  doch  dnase  breff  bij  voller  macht 
vnd  vngheserighet  blyuen.    Ok  wil  ik  fruwe  Ryckard  vnd  schal  den  erbe- 
nomeden  injnen  gnrdigon  iieren  vnd  borghen  vorscreuen  benemen  vnd  ta 
sunte  Martens  dagh  erstkuniende  ouer  twe  jar  na  giffte  dusses  breues  bynnen 
der  tijd  van  der  houetsuTntiif ri   vnd   renthe  den   vicariis  erbenomed   in  dem 
gude  vorsegeld  niil  diMii  schaden,  olTte  wrij  welken  a;pleden  hebben,  eiitheuen 
vnd   benemen    vnd  uien    liuiietbretl   vnd   ingesegele   weder  iinlwurden  sundei* 
jenigherleye  hinder  oH'te   vüiloch   vnd   ane   oren   schaden.     Alle  duääe  vor- 
screuenen  stucke  vnd  articule,  de  dusse  breff  ynnehold,  saiiientliken  vnd  be- 
Sunderen  loue  ik  frowe  Ryckard,  zeligen  Hartwiges  Schecken  wedewe,  vor  my 
vnd  vor  inyne  bindere  vnd  vse  eruen  dem  vorscreueoen  vseni  gnedigeo  licoaa 
heren,  bertogen  Eernde,  sinen  eruen  vnd  nakomelingen,  borgen  vnd  medt* 
louereo  vorgerord,  vnd  oren  eruen  in  guden  trnwen  stede  vast  vnvorbrokan 
wol  to  huldende  ane  alle  list    To  eyner  bekantnisse  vnd  rechten  bewieinge 
hebbe  ik  fruwe  Ryckard  erbenonied  vor  niy  vnd  niyne  kindere  myn  ingeaegete 
witliken  an  dussen  breflf  gehengen  heten  na  der  gebord  Cristi  vnsses  heren 
verteynhundert  iar  darna  in  deine  neghenvndedrittigestcn  iare,  in  denie  dagbe 
sunte  Marcus  dps  ewangelisten. 

iVocA  ätm  Ortgtnai  im  hönigL  SlaaUaivkiv  tu  SeUttinjf.    Mit  angekängirm  SiegtL    MitgetAetU  eon  Arckitmi 
Dr.  HiU*. 

Wi&dm  wn  Cahmu  Baümumn  «n  LüUek,  bekmmt,  von  OcUt^aUt  von  AtUndon 
eu  C^pm  dsn  Km^hntf  über  da»  Dorf  Chopin  tmd  GottnAeM^s  iMni- 
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gSUr  mf^mi§m  tu  hahent  wid.  vmprii^  für  tidt  und  ««me  ErUm,  dau 
dindbe  nukl  iihm4  die  Zustimmung  der  Vieare  dw  P4tn  JSSr^ 
Jmmdm  ^gubm  werden  §oll   i439.   Apr,  25, 

Ik  Wilhelm  van  Csluen,  radroan  to  Lubeke.  Bekenne  vnde  betAghe 
vpembare  in  dessfMti  breue  vor  alle  den,  de  ene  Seen  edder  hören  lesrn,  dat 
ik  na  vaibord  vnde  willen  der  erliken  heren  vtcarieso  in  sunte  Peters  kecken 
to  tny  nomen  vnde  entranglien  hebbe  van  deme  vronien  manne  (»oflschalke 
van  Afendorne,  wonaftich  lo  Colpiin.  sodatip  openn  hcsegelde  oerkiuide  vnde 
kuepbteir,  alse  l»e  hefl  vppe  dat  ilurp  tu  Colptjn  vnilf  syne  landgndere,  Hen- 
suluen  heren  vicariis  to  anwardinglie  vnde  to  erer  vnde  dessuluen  Godschülkes 
vnde  sjner  emen  truwen  band,  in  sodaner  mate  vnde  beschedinglie,  dat  ik  vnde 
mjne  eruen  densnluen  breft  vth  vnser  were  vnde  bewaringe  in  nener  mate 
«edder  van  vnt  don  ofte  antvorden  Scholen  vnde  willen  sunder  der  vorbe- 
nomeden  heren  vicarii  rechten  witsehop,  vullenkomene  vnibord  vnde  willen, 
vnde  nener  list  ofte  betielpinghe  daryeghen  to  netende,  alse  ok  ynnehold  God- 
schalkes  van  Atendorne  willebrefl,  den  he  densulnen  vicariis  hirvp  williken 
gegheuen  vnde  besegheld  heft.  Des  (o  Hinterer  bekantnisse  vnde  brwaringhe 
hebbe  ik  Wilhelm  van  Caluen  vorl)enoiiiet  riiyn  ingheseghi'l  lierii^het  an  dessen 
brelT.  Gheuen  na  Godes  bord  vei  teyniiundert  yar  vnde  dariia  in  deine  neghen- 
vndedruttigesten  yare,  vppe  sunte  Marcus  dach  des  hilghen  ewangelisten. 

Smtk  dm  QrtfmaL    Mit  mJiamgtitdtm  Sie^ei.    B»  itt  rund,         Cttm.    üther  einem  ftteknUn  SeUUt, 

welcher  drei  terk»»tralUige  Sterne,  2,  1,  zeigt,  hält  eine  naeite  wUde  Frau  einen  Belm  mit  H'tmdeeke 
und  einem  Stern  twiacken  einem  Stiergehöm  aU  Heimtier,  llmsckri/l  auf  eiuem  fliegendeH  Bande,  oLea 
und  iMlm  mUtüneUnt    f  *  SNUmI  Vi  Cnhlfn 

1N3CXCV11. 

Rückgabe  gerauhter  Oüter,    1439.    Apr,  36. 

Hinrik  Schröder,  Hinrik  Uilleroan,  borger  to  Horssins,  vnde  Kersten 
Etttse,  her  Hinrik  Knutetseo  vor  dem  boke  bebben  bekant,  dat  se  hebbeo 
entrangen  veer  deker  ledders  vnde  ene  hud  Hinrik  Scroder  tobehorende,  twey 
deker  h&de  vnda  «ne  bM,  een  «cbymiaeaen,  II  tunnen  bottern,  I  tonnen  Wesekes, 
I  stucke  lenewandes,  X  stucke  vosse  vnde  eike  gerekent  vor  ene  mark 
Hinrike  Hilleman  tobehorende,  vif  deker  leders  vnde  ene  b&d  Kersten  Russen 
toht'horende,  mesler  Bi'inde  viff  ossprih'idp  h*»fft  entfatigen  Hinrik  Scbrodor, 
weike  giidere  eine  de  vHi^^ers^  dp  hir  im  torne  seien,  in  der  See  haddpn  nutripi). 
Hirviume  dv  vorscreuenen  Hiorik  Scliroder,  llinnk  Hillernann  vridt-  Kersten 
Russe  mit  eren  eruen  de  heren  den  rad,  de  stad,  inenheit  vnde  mwonere  to 
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Labeke  van  der  wvgen  verlaten  van  aller  vorder  maning*  vnde  totag«  gentx- 
liken  qwijt  rode  loa«,  Dymmer  in  tokomenden  tijdra  noab  njoiand  andera  vaa 
«rer  wegen  mer  darvp  to  ukende  in  yenige  wiae,  annder  argeltat  afflte  behel- 
pinga  jenigea  rechten. 

1K?€XCVI11. 

Mibwreeess  der  StSdt«  Lübeck,  Hamburg,  Wimar  und  Lüneburg.  1439.   Med  fß. 

W  yllik  sy,  dat  na  der  bord  Cristi  dusent  vperhundert  jar  in  deme  negen 
unde  dertigesten  jare,  des  sonnavcndes  negest  na  unses  Heren  hemint-lvart  dage, 
van  den  ersamen  heran  borgermestern  unde  radmannen  der  stat  Lubeke  unde 
van  den  eraamen  aendeboden  deaaer  naacrevea  atede,  als«  vao  Hamborch  her 
Hinrik  Hoyer,  borgermeater,  her  Delleff  Bremer,  radmao,  van  der  Wiamer 
her  Peter  Wilde,  borgermeater,  unde  van  Luneborcb  her  Hinrifc  Hoyemann, 
her  Albert  Semmelbecker,  ia  verramet  unde  eengedragen,  enen  pi>tinyiig  to 
elende,  alae  naecreven  ia: 

Int  erste  de  mark  anlvera,  de  viflftein  lod  holdet  fines  aulvera  na 
wane,  to  kopende  vor  negen  mark  lubesch  unde  to  vorbedendc  nyn  snlver 
durer  to  kopende,  by  verlust  des  sulvers.  dp  dat  kofFt. 

Itetn  tiat  nymand  by  dv.r  stat  wüningp  suivpr  en  wege,  ilat  de  kopman 
een  Hein  andern  verkotit,  sunder  de  zworne  weger  edder  up  der  inunte.  bj 
voriust  des  sulvers. 

Item  vort  by  unseme  achillinge  tu  blivende,  to  alande  unde  to  aehre- 
dende,  alae  dat  hir  bevorn«  rede  ingeaettet  is,  aise  aeas  unde  negentich  to 
scbrodende,  enen  halven  penning  to  reniedie. 

Item  deaaer  voracrevenen  penninge  acbal  men  alan  in  eme  jar«,  alat 
de  van  Lubeke  XVill^  gewegene  mark,  de  van  Hamborch  XVDI^  gewegena 
mark,  de  van  der  Wiamer  XIl^  gewegene  mark,  unde  de  van  Luneborcb  XlF 
gewegene  mark. 

Item  dat  twm  iito  dem  rade,  dp  isliker  stad  niuiite  bewaren,  de 
schrodinge  verwaren.  nlso  se  dar  fwip  de^  jaros  uppo  Faschen  uficie  up 
Michaelis,  eede  unde  recht  vur  den  Steden  to  don  willen,  dat  de  schrodinge 
na  f^ne  unde  witte  also  huhien  sy,  alse  vore  beroret  is. 

Item  Scholen  de  munteheren  deme  muntemestere  dat  sulver  in  den 
degel  towegen  unde  dat  wegegelt  darvan  to  entfangende  nnde  de  munteberaa 
dat  gelt  Boluen  dem  eoproanne  to  gevende,  uppe  dat  de  ach^odingi*  verwart  biiva. 
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Item  nyn  sttl?er  nocli  balliuD  uttovortnd« -  ut  den  ttedeo«  by-  vorlutt 
dti  sttlter». 

Item  d»  niunttheren  Scholen  ert  eode  don.  dat  dat  suliier  nicht  dDrvr 
kofl't  en  sy  uppe  de  inunte,  denn»  A«gen  mark  iubescb.  Aver  baUimi  mach 
meil  koperi  na  sinetue  werde. 

Iteji,  etl't  yeinaiid  vioiiiet  jji'lt  up  unber  siede  iiiunte  edder  dergelik  up 
uiiäe  munte  {^ebUgeu  in  dessf.  steUe  brachte  unseine  penninge  to  vorvange, 
den  sal  meo  richten  na  rechte. 

Item  en  schal  nyn  goitsmyd  edder  anderswo  jennich  anlver  mer  kopen, 
denne  also  he  behovet  to  sineme  arbeide,  unde  he  en  schal  nin  profyt  raer 
an  dem  aalvere  »oken  lo  verkopende  unvermaket)  by  dor  »tat  woninge,  unde 
de  goltsmode  unde  alle  andere,  dar  inen  wes  up  wanede,  Scholen  dea  )mrea 
vor  ereme  rade  troye  vrrpeden,  dat  se  yd  aldus  hebben  gehoiden. 

Item  welk  goltsmy*!,  de  van  weme  entfanget  sulver,  dat  he  veniiaken 
schal.  *\f  smI  verwareii,  dat  de  wpgene  mark  vifTfein  lud  tin  liolde  ita  prove  der 
cappeilen,  unde  wan  he  d.it  vennaket  heftt,  sj  lial  de  goitsmyd  dat  so  fin 
\^eddar  van  sik  antwerdeitj  unde  utlt  ok  de  guitsiüyd  sin  egeue  sulver  weme 
vermakede,  de  sal  dat  so  fiu  dergellken  van  sik  antwerden,  so  vorsoraven  is; 
unde  islik  goitsmyd  sal  sin  teken  up  sin  vermakede  sulver  satten,  effi  dat  vor» 
aocht  worde,  dat  men  dat  also  bevonde,  by  verluat  des  amples* 

.  •  .  Item  efFfc  yemond  van  dessen  vecr  Steden  desae  vorscreven  stucke  und« 
verdracht  aldus  nicht  en  beeide  unde  darwedder  dede,  der  etat  munte  undo 
gelt  sal  inen  in  dessen  andern  Steden  verbeden,  dar  nicht  nier  to  nemende. 

Item  dat  men  nyrie  biatl'erde,  bulgelt  effte  scherve  mer  slan  en  schal 
in  dessen  Steden,  yd  eii  beschve  mit  endracht  desser  stede. 

Item  scal  men  de  muiiteysern  to  Lubeke  unde  anders  nergerie  &nyden, 
unde  der  snyder  der  ysern  de  üai  zweien.,  dat  lie  den  redern  desser  veer 
Stede  unde  anders  nymande  ysem  snyde,  ok  schal  he  nyne  ysem  snyden 
sunder  vulbord,  «sehinge  unde  beveel  des  rades  to  Lubeke. 
,  .  Item  en  schal  nymend  desser  veer  stede  penninge  de  swaresten  ul> 
wyfpen,  by  verlost  der  ere  unde  inwonioge  desser  veer  stede. 

/Ak4  einriR,  dum        nü-f.r  mehr  corkmudun*  OnfbuU  ji»  JSSmAwy  mMeMmcMii  Aidnek  an  tfraiif»//» 

Uütar.  Sfhn/ttH  Th.  H,  &  223. 

Verpachtung  von  Sierksrade.    1439.    Juiu  4. 
Anno  XXXIX,  des  dinxedages  in  dem  Passchen,  verkoifte  ik  Bernd 
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DarlBowe  Hau«  Hanset  injoen  hoff  tooi«  SyrMrode  mil  aMoschen  vorworden 
dnsaen  hoff  mit  alle  sinar  tobehoringa  an  holte,  de  darto  belegen  «in,  an  wj«* 
«eben,  weyden  vnde  an  ackeren,  so  yd  in  den  veltscbeden  belegen  is,  vischeden 
alle  «ckenholt^  et  stn  wor  et  sta  vp  dem  minen,  tuen  he  hüfllt  sik  daiane 

beholflen  wes  he  beliouet  to  synem  tyminer  vnde  wagenlouwe.  mach  he  wol 
haiiwen,  vnde  anders  nicht.  Vnde  weret  sake,  dat  Got  ^eue,  dat  dar  niastp 
worde,  so  sallen  sine  äwiiie,  de  he  siulueii  töt  vp  deiti  houe.,  vry  lopen.  man 
der  andern  iriHste  üi)  ik  suluen  mectilich,  äwine  intudi inende.  Üarto  beholde 
ik  my  de  Wedinge  gant«  vnde  heel  mit  allen  ecken  vnde  vnderholte,  dar  en 
•chal  he  nenewijs  inede  to  donde  hebbeti.  Vnde'  darto  beholde  ik  niy  den 
haltten  dijck;  wat  de  kostet  to  staowende,  aal  he  halff  slan,  de  ander  helffte 
ik,  vnde  wan  wy  ene  verkopen  offte  vi»schen,  so  «al  he  de  helffle  nemen,  vnde 
ik  de  andern  helFte.  Vnde  Hans  Hanse«  sal  niy  geuen  vor  dessen  vorscreuen 
hoff  lo  pachte  des  jars  IUI  mark  lub.  vnde  I  rockhun  nu  to  sunte  Mertens 
da«;e  angande  fiP'^csl  koinenHe.  dar  legen  sal  he  wedrier  beholden  de  veerden 
ijariicn.  de  vp  des  huues  ackere  zey^jet  is  Ulrto  sal  he  niy  geuen  vor  den 
egeudotti  des  houes  lAX  mark  lub..,  nu  to  Wynarliten  erst  koiiiende  XX  mark 
lob.,  vort  ouer  en  jar  to  Wynachten  XX  mark  lub.,  tu  dem  andern  )<ire  to 
Wynachten  XX  uiark,  to  dem  drudden  jar  to  Winachten  X  mark  lab.  Hir 
was  ouer  van  einer  wegen  Hans  Hanses  soluer  vnde  Hans  Heitmaker  vnde 
Hinrik  Vollerde«,  van  miner  wegen  was  hir  ouer  my»  broder  Hermen  Dartxowe 
vnde  Hans  Westual  vnde  ik  soloen.' 

MkA  cAmt  tiutfifliM  da  f/irrlnrttTft'iur/ui  MMi  J,  US»,  Oaqh  Ckr. 

n€€€. 

Di«  Witttre  des-  Hartwich  Schacke  i'rkiiirt  wi^derholf,  dass  die  Vormundschaft  nh^r 
dirr  Kinder  dem  Hrrstxj  Hi-ridiard  und  dessen  Erben  übertragen  sei,  unter 
Hinzufüguny  mehrerer  Emzeihetten  kinsickUich  der  Verwaltung  des  Ver- 
mögens.    1439.    Jim.  24. 
Ik  fruwe  vor  Rickard,  wedewe  xeligen  Hartwige*  ächacken.    Bekenne  vnd 
betuge  openbar  in  dusseni  kreue  vor  my  vnd  myne  enien  vnd  vor  des  erbe* 
Monipten  Hartwiges  vnd  myne  kindere  vnd  vor  ore  enien  vor  alswem,  alse  ik 
na  rade  vnd  vulbord  myner  frund  vnd  Hartwige«  Sehacken  erueo  mit  vrygem 
willen  vnd  wolberadenem  mode  den  hochgeboren  fiirsten  vnd  heren,  hern  Bernde, 
to  Sassen  etc.  hertogen,  myoen  gnedigen  heren,  «ine  eroen  vnd  nakomelinge 

•  •  * 

I)  DtoFaolit  Iwt.to  lUi  yfaaert,  dnn  will»  dw  Hof  «utir  jtonwlhwt  IWiBugnima,  mr  a—  ^  Wi4 
hT  «tonul  M^aiA  kMddt  mrim,  m  HatfUn  Sprote  mpMibM. 
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bebbe  g«s»t  vnd  tnechtich  maket,  seit»,  mechltch  make  vnd  bestede  jc^hea- 
wardigen  in  vnd  mit  macht  dusses  breaes  to  eynein  rechten  waren  vA'sten  Vttl- 
mechtigen  Steden  ewigen  vormuftdere,  vorslpridere  vnd  procuratorem  niyner 
kindere  van  Hartwige  Schackeii  vnd  rnv  geboren  vnd  nieynliken  to  allem 
na);il«Mien  gude  vnd  tMue,  dat  si|  Vüt{)fii  ii  1  f'dd^T  vri vor[  i  ii  li  t ,  bewechiik  vnd 
vMiiiewechlik.  to  Abbendorpe,  Thoinen,  Lrukuuwi;  vnd  Üeiüenduipe  imt  dem 
gude  in  der  luersch  ouer  der  Elue,  alse  Hartwicb  dat  na  beffk  gelaten  vnd 
vrygest  heffi  beaeten,  mit  «lleui  gude,  dat  up  one  eruen  vnd  aternen  mocbt« 
vnd  kond«,  wor  dat  belegen  ias  vnd  wo  inen  dat  mach  benumen,  nichtetnicht 
boten  beacheden,  to  hebbende  vnd  vrig  to  beatttende  to  eynem  rechten  vnder* 
pande,  ao  dat  ain  gnade  de  kindere  schal  tru welken  van  dem  gude  vorstan 
vnd  bereden  edder  erliken  to  brode  bringen,  alse  sik  dat  theiiiet,  vnd  schal 
alle  jar  na  giffte  dusses  geuen  to  sunte  Michaelis  daghe  den  vicariis  to  Lubeke 
to  vnsser  lieuen  Fruwen  achlevndeverlit  h  mark  vnd  ses  Schillinge  van  Abben- 
dorpe,  Thonipn  vnd  Crukoiiwe,  vnd  achte  mark  van  dem  Det sendurpe  to 
rtMithp.  vnd  )iiiicfruwen  Rickardf»,  Hartwiges  dochter,  vift"  mark  vnd  jutirtVimrn 
tjpsi'kt'ri  Scliacken,  beyden  closlci  luncfruwen  tom  Reynenbekp,  Iwe  lubistic  lie 
pund  t«  oren  lyuen.  Vnd  ik  hebbe  uk  äuKien  van  sinen  gnaden  etüpliangen 
vnd  upgebord  van  mynes  ingbebracbten  brnthaobattes  wegen«  driddehaifliundert 
lobiasche  mark  vnd  vtffvndedrittich  mark  vnd  dre  achtUinge,  de  my  wol  to 
dancke  sin  betalet  vnd  vornoghet.  Hirtho  schal  de  ergenomede  myn  gnedige 
bere  de  sulnen  Hartwigea  vnd  myne  kindere  beraden  vnd  to  brode  bringen, 
wea  dat  mach  kosten  in  bnithschatte,  k6aten,  klederen,  kleynaden  edder  wo 
inen  dat  mach  benomen.  Vnd  tift  he  van  des  gudes  wegene  sundcilike  koste 
dede  edder  dun  moste  edder  jenigen  schaden  darvan  lede,  de  bewislik  «were, 
dat  schal  he  allent  uppe  dat  gud  sian  vnd  darup  lekenen,  alse  uppe  eyn 
vndt'ipnnd.  so  lange  wente  de  kindere  edder  Harlwiges  eruen  dat  gud  willen 
wedder  lusen  Vnd  wanin-r  sc  dat  doen  willet.  so  schulU-t  se  inytK'in  gti^digen 
heren  vnd  sinen  eriien  cddei  tiakuiitelingen  to  l'asclion  dat  tuuureii  v<Mkundigen 
vnd  loia  neuesten  uulgenden  sunte  Michaelis  daghe  na  der  lusekundinge 
schallet  se  in  eynem  hope  vthgeueo,  entrichten  vnd  fruntliken  betalen  alle 
vthgegeuene  geld,  ala  ik  hebbe  upgeboret,  vnd  wes  an  myne  kindere  vnd  an 
dat  gad  iaa  gekeret  na  vorscreoener  wise,  da  were  mit  dem  gelde  in  eynem 
hope  to  brekende.  Were  ok  dat  niyn  gnedige  bere  vorscreuen  van  Hartwige« 
nalatenem  gude  wes  inlosede,  dat  vthe  stunde  edder  dar  renthe  ingescreoen 
weren,  .wodanne  wijs  dat  tokomen  mochte,  wes  he  so  tngeloset  hedde,  dat 
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•ehaltne  in  eyn^r  summen  mit  dem  anderen  gelde,  wes  he  darane  gefceret 
hedde,  in  eynem  iiope  vtiigeuen  vod  betaien  sunder  hinder  edder  lengeren 
vortoch.  Vnd  ik  en  wil  noch  en  sobal  Turder  btr  enbouen  an  dat  gad  neyne 
ansprake  tner  hebten  in  tokomenden  tijden,  dat  ik  mit  allen  artieuten,  de 

dnase  brefT  ynnehold,  loue  vor  my  vnd  myne  kindere  vnd  ore  eruen  in  gudeo 
truwen  stede  vast  vnd  vnvorbroken  to  holdende  ane  alle  iist.  To  eyner  rechten 
bewisinge  so  hebbe  ik  fruwe  vor  Rickard  myn  ingespn;p|  witliken  to  dusspm 
breue  gelieng^en  heten  na  Codes  bord  vprtoynhtimltM  t  jar  darna  in  dem 
negenvndedrittigesten  \-up^  am  daghe  Johünnis  baptiäte  to  iniddHriäomi^re. 

tlaeh  dem  OrifünU  im  Einigl.  Prent:  Siaat»«rvAip  tu  Sehittttijf.  Mit  Mgtkängtem  Sitj/ei.    Milgtthntt  rm 
AnktenA  Dr.  Bittt, 

]M)C€I. 

Verhandlungm  üAer  4ine  Ehe9adti$»   i439.   Jim*  29. 

Wyllik  sif,  dat  Albert  Dyderkea  vp  ene  sijde,  Margarete,  sine  eelike 
hasvrowe,  vnde  ere  nioder  Gese,  vp  ander  sijden,  vor  deme  boke  hebbea 
bekand,  wo  dat  de  heren^  hr>r  Johan  Bere,  borgermester,  vnde  her  Johan 
Colman,  radmnn  der  stad  Lubeke,  van  denn  rade  darto  geuoget  fe  to  uerlikende 

van  aller  twydrnclit  vndp  twyslinge.  de  se  malkander  liadHen  van  we^en .  Hat 
Alberd  erbonomed  dor  vnrscrfMienen  Margnreton  scholdf  wt'ddprkpi  en  vrult^ 
entrichten  ereii  bintscli;it  etc.  So  hobbeii  de  erbenomedrn  hcren  sp  iiPilikenet 
vnde  vtgesproken  m  nnscreuener  wtse  aldus.  Int  erste,  dat  de  vorbenomede 
Alberd  schal  Margareten,  sinem  wyue,  vor  eren  brutschat  vernagen  vnde 
geuen  verlieh  mark  lubesscher  pen.,  alse  nu  XX  mark  berede,  X  mark  vp 
aunte  Mertens  dach  eralkomet  vnde  X  mark  vppe  Paschen  darnegeat  uolgende, 
ere  de  vnbeworen  to  betalende.  De  sulne  Margarete  vor  dem  boke  bekande, 
dat  se  de  vorscreuenen  ersten  XX  mrk.  lab.  vstt  Alberde  Oydei'kes  vpgeboret 
vnde  entfangen  hebbe,  vnde  vorlatet  Alberde  vnde  sine  eruen  van  der  wegen 
van  vorder  maninge  vnde  tosage  qwijt  vnde  los.  Vortmer  so  Scholen  de  erbe* 
nomeden  Alberd  vndp  Margarete  wesen  gescheden,  alse  dat  de  ene  mit  deOl 
anderen  nicht  en  schal  wonen  edder  wesen.  vnde  nymand  schal  den  anderen 
mit  ar^p  bfspreken.  Vorder  de  suluen  Alberd  vnde  ^Taif^arete  vor  sik  vnde 
ere  eruen  vorsakeden  alles  anualles  van  eniepudes,  des  dem  enen  edder  dem 
andern  in  tokomenden  tijden  tukonien  edder  anuallen  mochte  jenigewise,  vnde 
se  schoten  vorbatmer  gude  vronde  wesen  na  inneholde  des  instrumentes  desser 
vorscreuenen  scbedinge  van  deme  heren,  dem  proueste  to  Lubeke,«vnde  in 
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siner  jegenwardicheit  bescbeen,  aUe  d«t  suJu«  instruinent  d«r  scbedinge  dar- 
liken  is  tnn<>hoI<iende. 

Durclistrichen  1440,  Apr.  2,  mit  der  R^m'^rhrnj.  dnss  Oese  in  Stelle  der 
imunschen  verstorhpnfn  Mnrtjaretp  mich  die  übngcn  20  empf fingen  habe. 

Sat'h  ftHtr  Inteription  d't  Sir^i'-nfladlhuehs  mm       li-W,  Priri  tt  Pauli. 

Bwchard  von  Osta,  Canonicus  der  Lübeckischen  Kirche,  Stellvertreter  des  abwesend 

den  Flisrhnfx  Johann  Scheie,  urkundet.  das!?  die  Novgorodfnhrer  zur  Ver- 
beaserung  einer  von  den  Herren  von  Werle  ijp>;lil'ii'tfn  Vicnrie  in  der 
Marien  Kirche  eine  jährliche  Rente  von  o4  nngewieum  haben,  besümmt 
über  die  Verwendung  dieser  Summe  und  verfügt  die  Verlegung  der 
Vicari«  an  «mm  andern  Altar.    i439.  JuL  1. 

I)oi  rli,n  (Ins  dp  Osta.  in  decrptis  licenciatus,  canoiiictis  ecclesie  l.ulii- 
ccnsi.s,  reuerendi  in  Christo  patris  ac  doniini,  doinini  Johannis,  Dei  giacia 
episcopi  Lnbicensis  de  presenti  in  remoti»  ngentis  in  spiritualibus  et  tempora- 
libuB  vicariuB  generalis.  Prnniaionis  noatre  ineritn  debet  prouenire  aubaidio, 
vt  ecdesiaatica  beneficia  preaertjm  ciuitatis  Lubicenaia  auis  altenoata  fructibus 
ad  diuini  cultas  augmefiinm  restaurentur,  ac  persone  seeolarea  ad  id  subaidia 
preatantes  spiritnali  remuneracione  se  gaudeant  preniiatoa.  Cum  itaqiie  per- 
pettia  vicaria^  quam  oliin  domini  de  Werte,  tntn  in  %Vi|k  prop«*  citstiutii  Swan 
Zwpfinprsi»  dincpsin  oomrnorantps .  in  prricsi;»  inale  virginis  Lubicensis  in 
parte  australi  proftf  yiiiagines  sanclyruin  Tnuiii  ipguin,  in  ascensti  j'iusHpin 
eccipsie  ad  honorem  sancte  crucis  bpatominque  Pftri  apostoli  ac  (it>urgii 
niarliris,  cum  sex  niansis  in  vilia  Bonitze  parrnchie  Biikholte  inter  opidiiin 
Rostok  et  dictum  caatrum  Swan  dicte  Zwerinenaia  dioceais  stta  nunc  vocatia 
de  Lubiachen  honen  omnique  judicro  supremo  et  infimo  aiue  mero  et  mixto 
imperio  duorum  fondoruni  eiuadem  eille  pro  salute  animanini  auarom  fundaue- 
rnnt,  coiuaque  vicarie  collacio  ad  venerabilem  dominum  decanum  eccieaie 
Lnbicensis  pro  temporp  existentem  pertinere  dinoscitur,  in  suis  fructibus,  qui 
de  certis  ad  via;inti  quatuor  marcaruin  et  quatuor  solidoruni  snndensium  ac 
dpppmocto  pullornm  redditus  siue  census  snlno  jndicio  predicto  iure  se  exten- 
dere  debptpnt,  adpn  .iitpniiRta  sit,  qiiod  vicarius  eam  pro  tentpore  obtinens 
indp  siistentari  conmiode  nun  potest,  et  pruuidi  viri,  societas  niercatontni  in 
dicta  ciuitate  Lubicensi  vocatorum  de  INowerdesvaer,  hoc  attendentes  in  aug- 
mentam  viearie  buinamodi  Iriginta  quatuor  marcarnm  tubicenainm  annuoa 
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redditu«  in  consalatu  Luneburgensi  Verdensis  diocesis  p«r  eog  cuiu  fraeia 
tarnen  reenipcionis  pto  sexcentis  inarcis  liibicensibus,  ut  in  liUeris  desuper 
confectis  plenius  continetui*,  einptos  I)eo,  nobis  et  v^nerabili  capttulo  Lubi- 
cerisi,  inediantibuä  prouidis  viris  Johanne  Ilhorn,  Hinrico  Gripeshorn  et  Hrnrtco 
Dyues,  ciuibus  Lubicensibus,  eotiiiit  prouisoribus^  obtulerunt^  supplicantes,  ut 
eos  sub  [trolL'xione  ecclesiastica  recipientps  de  ipsis  atl  utilitateui  ipsius  vicarie, 
ut   intenuä   liescribitur,   dts{iuiiei  eiiius:     >iuä   igilur    de   conseiisu  venerabilis 
capiluli  prefati,  auctoriUte  episcupali,  ijua  funginuir  in  bac  parte,  pecuniam 
et  i'edditus  prefatos  et  alias  ac  alios  quoscamque.  quos  fbraan  in  futttrom  offerri 
ad  vicartain  huiustiiodi  contingat,  sub  perpetaa  protexione  ecciesiastica  lenore 
preseneium  sascipimus  eosque  in  augmentuin  dicte  vicarie  iroperpetuuni  de 
prefatoriiin  mercatorum  socivtatis  et  prouisurum  conseiisu,  quem  coram  nobis 
ad  id  expresse  prestilerunt,  applicamus,  boc  riiodo,  ut  sequitur,  dittidendos, 
videlicet  ut  honorabilis  dominus  Jobannes  [Nussehnan  alias  Möllens  et  past 
eum  ipsius  vicarie  pusscssor  et  post  euni  quilibet  eandeiii  vicariarn  pro  teiit- 
poro    obtiiteris    redditus    pteiliclus    suis   laboribus    i't    fxpensis   anitis  singulis 
i'iiiniie;it  t't    ex  eis  tuiirii  piutesti)  tte.ili  Martini  uontessoiis  in  liituruni  venera- 
luliim-,    (li'ciiuo    pro   tein|M)rf   t-xistfiiti   vnüiii   marcain  pro   cereis   candelii»  ad 
suuin  altare  tiendis  ac  capitulu  dicte  eccleäie  Lubicensis,  uL  in  craalino  dicli 
confessoris  beati  Martini  omniura  de  dicta  societate  mercatorum  defunctoram 
memoriao)  cum  vigiliis  et  missa,  ut  moris  est  in  ecclesia  Lubicensi,  peragi 
perpetuo  faciant,  absque  retardacione  exsoluat,  residouiu  vero  idem  vicariui 
pro  tempore  existeos  conseroatis  in  esse  ornamentis,  libro  et  calice  altarii 
infradescribendi  in  suos  usus  conuertat.    Ceterum  vicariam  predictam  de  loco 
prefato,  ubi  bactenus  locata  fuerat,  ad  aliud  altare  sub  houore  saocte  crucis 
et  alioruin  predictorum  patronorutn  in  eodeiti   australi  iatere  dicte  ecciesie 
bpHte  Virginis  supra  certos  gradus  ascendendo  iuxth  dicturuin  sanctoruiii  Triutii 
reguni  ytnagines  constructum  secnndum  desiderium  mercatorum  et  prou itiiuuni 
dicte    sotielalis    de    conseftsu    predictu    traii.-Cerimu.s    perpetuo    reiiian^-ui  .uii, 
vuienti^b  ac  ülalufnles,  ut  vicarius  pro  tempore  eaui  obtiueiis  in  ea  perbunaiiier 
resideat  et  ad  minus  ter  in  septiniana  qualibet  die  scilicet  dominicis^  Lüne  et 
Veneria  ntissaSf  quarum  vna  ad  minus  sit  pro  deAinctis,  deuole  dic«re  sit 
astrictus.    Quociena  vero  ultra  quindenam  absque  lieencia  prouisoram  dicte 
soeietatis  pro  tempore  existencium  uel  msioris  partis  aberit,  extune  hic  «dditis 
et  addendis  forte  reddittbus  pro  tempore  absencie  seeuodnm  ratam  sit  priuatas 
eo  ipso  fructosque  huiusmodi  interini  ad  ordinacionem  eorundem  prouiaoron 
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ad  reficienduni  parainenta  altaris  predicti  sint  assi(^nati.  Jus  vero  patronatut 
aiue  prM^ntandi  ad  vicariam  hniuaiiiodi,  quociens  vacauerit  infuturum^  aH  u-cs 
seniores  proiiisores  soeietatis  mercatorutn  voratorum  dp  ^'o^verc^ps(arpr  preiiicte 
pro  tempore  existenlps  <le  expiessu  consensii  vpriPr.ihiJiiun  i\icolai  Zachow, 
decani,  cuiiis  Imctejius,  ut  dictufi)  est,  Pint  cDlIario,  et  capitiili  prefati  imper- 
petuuin  proi  ogamus,  et  illud  transferendu  ipsis  dicla  auntoritate  rpiscopali 
con<'«<Jiinus  per  preseiites,  ita  tainen  et  taliter,  quod  noii  ni^i  hc(u  ptesbiterum 
aut  talem,  qat  iofra  annum  in  presbiternni  realiter  ordinetur,  alioquin  omni 
iure  aibi  in  vicari»  huiuemodi  uej  ad  eain  competenti  ipso  facto  prinatus 
censeatur,  teneantur  presentare,  qui  et  obedtenciam  domino  decano  pro  tein« 
pore  existenti  et  capitolo  preatet,  ut  moris  eat,  et  in  choro  diele  eccleaie 
beate  Vtrginis  diuinis  ofliciia  teneatur  Interesse.  In  quornrn  omnium  teatitnoniuni 
presentes  fieri  nostrique  sigilli  iussimus  et  recimns  appensione  conimuniri. 
Datum  apud  eeelesiam  supradictam,  nnno  Üomini  inillesiino  quadringenlesimo 
tricpsimo  nono,  die  prima  mensis  lulii. 

Et  nos  Mirolaus  Sachow,  (ipcaniis,  f ntiiMii|ii>'  <-a|iitiilniii  dicto  errlesie 
Lubicensis,  quia  pieiiviääiä  roiiscnäuiii  cxiMiSMiru  [iiebuiiiiuä.  idcirro  sigiliuiii 
magiiuiii  eccleüie  appuni  eciam  iussimus  in  testiinnniuni  prentissoruin 

Nmk  dam  Ongn'Mt    Uü  mtkmfe^em  Sftfftl  «fr*  B^rrivrd  eoa  (hta,  dtu  dt»  Capitfk  ffklt  am  Bande.  Ea 

üt  ff)il;'ii-<il,  10  'Viw.  lior^.  Hint'^r  rincnt  Sr/iilil',  auf  iclrli-m  zvcri  lliiHitt  ifi/tn  fiif  frhinnlf 
Th'iluriy.ilhuf  aMjiringon,  $tvhl  di<  Fiifur  <iV»  Evau</^!itten  Juhanafi»  mit  S'/mbus  und  KeMi  tn  iUr 

i,i»k^«.  Im  Ormie  Bhurafthn.  Omtehrifu  tiiitfutt  :  bor^stU  :  M  :  |(a :  caaoiiiri :  «de  : 
laburnfi« 

»CCXlll. 

Legal  nn  die  Zirkelgeselischa/t.    143^.    Jul.  2. 

Dominus  Thomae  Kerkring  et  Bertranimus  Luneboroh,  prcmisores  socie- 
tatis  fratrum  circulorum^  recognouernnt,  se  a  Htnrico  Rapesiihiere.,  Urandano 
Ha^eman  et  Tyderico  de  INodelen,  prouisoribus  tes(aiiu>nli  Herrnanni  'l'/yren- 
berges,  »ubleuasse  et  percepissp  VII  iure,  lub.,  qnas  Heiiiiarmus  Tzvr<'iil)pr(:h 
dedit  diele  societati  «irciili  ad  vsiim  elpjfMssinarum  ad  sanctam  Katerinain. 
Vnde  antedicti  prouisotes  prefate  sooielalii»  cuculorutn  aiiLedictus  prouisures 
et  testamentam  Herrnanni  Tzyrenberges  pretextu  illius  diiniserunt  ab  omni 
viteriori  monicione  aeu  impeticione  penitos  quitos  et  solutos. 

DCOCIV« 

/>«r  Raiäk  WM  LSbtdt  toamt  den  Ra^  von  Witmar  vor  den  fmnM^en  S^ßen 
der  HoUänder,   i439.  JuL  iL 
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Vasen  vruntlikei»  grut  viuie  wes  wi|  gud«s  vertnftgen  touarn.  Ersaroen 
h«r«n,  gaden  vrttnd«.  Wy  begeren  jw  weten,  d«t  wij  hebb«Q  iruaren,  wo  dal 
d»  Hollandere  starke  sin  in  der  xee,  wardende  vppe  de  Bergesschen  vlote 
vnde  andere  schepe,  de  se  nemen  iriochten  etc.    Begere  wij  van  iuwer  leuen 

deger  vruiidlikeri,  dal  gij  juwet-  Bergervarer  schepen  nyne  wyse  vt  laten 
segelen  beth  so  lange.,  dat  wij  jw  anders  wes  en  beden.^  vppe  dat  dar  njniend 
schaden  ouer  eii  (leme,  wente  de  Hollandere  lyggen  to  Mastrand  mit  dertich 
scliepen  titit  vurkabtelen.  Vnde  begeren  des  |uwes  bescreuvn  afiiwordes.  Sijt 
Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnseme  secrete,  des  soiinauendes  vur  äunte 
Margareten  dage,  anno  etc.  XXXIX*. 

Cousales  Lnbicenaes. 

Aufsdirift:    Den  ersamen  u.  s.  a\  wie  No,  790. 

XacA  Jem  OnguuU  in  HalktarcAir  iu  K'wawu'.    Hit  Uetlen  ii'r«  uu/ijtärucklen  SiegeU. 

DCCCV. 

Jcham  StAellepeper  ttigt  den  BSTgermmtem  Rtg^nukm'  taid  Bere  an,  daat  er 
nicht  vor  Aitg.  2.  in  LiUteek  sein  könne.   1439,  JuL  22» 

Minen  fruntliken  denst  tonoren.  £r«amen  leuen  heren  vnd  beaundern 
frundes.  Jowen  breff  an  niy  gesand  entfeng  ik  gisteren,  alse  Ik  ersten  to  hos 
qwanif  vnd  alse  »ij  darinne  van  iny  begeren,  dat  ik  sonder  nier  vnd  leoger 
sumend   to  Lubeke   kotne   etc.,   Iiebbe   tk   wul   vernonien  vnd  begere  juwer 

ersamehcit  dariij»  fnuitliken  weleir.  dat  vnse  rad  airi  frydage  erslkonifiule  nnfii 
dach  mit  vnsen  gnedi^en  iiereii  preiaten,  mannen  vnd  Steden  byniieii  VII essen 
lesten  vnd  holden  wil  van  sodaner  stucke  vnd  puncte  wegen,  alse  de  prelaten 
vnd  vnser  heren  rede  twisscben  vnsen  heren  vnd  vnsem  rade  begrepen  hadden, 
dar  se  myner,  so  als«  ik  desuluen  stucke  vnd  puncto  en  medo  geiiaodeit  hebbe, 
nejnerieye  wijs  van  enberen  willen.  Ok  so  mot  ik  mit  ichteswelken  vnses 
radeskompanen  denne  van  stund  van  dem  dage  vort  rijden  vppe  eueo  anderen 
dach  na  deine  lande  to  Branswijk,  so  dat  ik  bynnen  achte  dagen  to  Lubeke 
nicht  kernen  en  kao,  sunder  vose  rad  wert  van  der  R6tsteker  sake  vnd  ok  van 
anderer  stucke  vnd  puncte  wegen,  de  juwe  rad  vnsein  rade  gescreuen  hadde, 
juweni  rade  e»if*ri  i\»rh  verscriuende,  den  to  lestende  bynnen  I  tilieko  vp 
Bondach  erst  koiaeniif  vort  ouer  achte  dage,  dat  nameliken  is  de  iTste  sonUacli 
na  Vincula  Fetri,  vnd  su  wii  ik,  et't  God  wil,  suluen  to  Lubeke  komen  vud 
darvp  mach  inen  her  x\lathia8  Axkoutfen  vnd  de  anderen,  de  der  sake  to 
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•chiekcode  bebben,  Ttrbodea  Ute«,  vpp«  d«t  i4  dtmtift  lo  tntm  »nde  Ikmm 
Tnd  wi}  udantft  lofte«,  bIm  wij  deme  capiti«!  to  Lubeke  ged^n  hebben,  mögen 
benomen  werden.  Vnd  sodanen  dacb  vpp«  den  vorccreuenen  aondach  tu  Lubek« 
to  iMtrade,  hefft  vnse  rad  dein  ersainen  rade  tor  Wismer  ok  dallingk  toge> 
soreuen.  Sijd  Gode  alinecbtich  beiiAlen.  Screueo  vnder  inynaii  iogeMgffl,  in 
sunte  Marien  Magdalenen  dage,  anno  etc.  XXXIX. 

Johan  Schelle jii  [) e r. 

Aufschrift:    Den  ersamen  hfreji  Hinrikf   R?ipo><i!lnpr  vn<}  tiPin  Julirinne 
ßeren,  borgermesteren  lu  Lubeke,  uijfnen  bewundern  gudon  triindeii  gescreuen. 

Nack  ä«m  Origiiwü  avf  Papitr.    Hit  äjpum  de»  au/^drieit  gt««$enen  Siegth. 

iKiecwi. 

Johann  Uteff,  Bürgprme'tster  von  Colberg,  weigert  sich,  in  einem  »Streite  mit  mehreren 
Bürffprii  von  Wismar  wegen  thm  auf  der  See  genommener  Güter  eium 
Reclitsausäpruch  Lübecks  und  Hamburgs  anzuerkennen.   143^.    Äug.  13. 

^\  illik  sy,  dat  na  der  bord  vrises  Heren  M  CCC( jar  an  deme  XXXIX 
jare.  des  flnnrt'dHocs  vor  vnser  le.uMi  Vrouwen  daj;e  erer  liPinttipfuard .  an  der 
jegeiiwani  I  Ii  )[  des  sylti'iden  rades  to  Lubfke  vude  der  crlikcn  radeshen  le- 
boden  van  Haiiibuicli,  her  iJinrik  lioyuis  vtide  her  iliiiiik  Jvuling  |egeuwaidich 
quenien  de  radessendeboden  van  der  Wismar,  also  her  Johan  Steenbeke  vnde 
her  Juryeo  Belouwe  vnde  hadden  mit  sik  Hermen  Vrotnen,  eres  rades  mede* 
cumpane,  vnde  ellike  ere  medebergere  van  der  Wismar,  alse  Jobannr  Lyppolde, 
Jolian  Calle,  Tydeke  Vissehere,  Johanne  Swartehsuffrn  vnde  Bunlt<>lowen,  to 
welken  bar  Johan  Sleff,  borgermester  to  Colberge^  tosprake  mende^to  bebbende, 
«lee  van  scbepen  vtule  guderen,  de  deme  ergenanten  hem  Johan  Sleffe  schol- 
den  genomen  wesen  in  der  see,  darvan  de  schypheren  genomet  weren  Hinrik 
Lange,  Tinimerman,  Hans  Ouinrespek.  Des  vorboden  sik  de  van  der  Wismar, 
ere  vnde  rechtes  to  bliuende  vnde  horich  to  wesen  de  deme  rade  to  Lubeke 
vnde  den  sendeboden  van  Haiubonf)  vnde  den  )ennpn,  den  de  van  Lubeke 
darto  llieen  wolden  viuine  alle  los[M  i<ke,  de  her  Johan  SIeft"  erbenomed  to  en 
liadde  van  der  gudere  vnde  schepe  wegen  vorgerurd,  vnde  se  wulden  ein  dun, 
wes  se  em  van  rechtes  wegen  plichtich  weren  na  siner  clage  vnde  ereme 
antwerde.  Dario  her  Johan  aiitwi^rdede,  dat  he  in  der  aake  den  van  Lubeke 
njnea  rechtes  hören  vnde  sin  recht  van  der  wegen  nicht  by  ae  setten  wolde^ 
«ner  mochte  em  in  vruntscbop  vormiddelst  degedingen  vtc  sime  egenen  munde 
«in  schade  vnde  genomenen  gndere  verbod  werdsn,  dat  Wolde  be  gerne  nemeQ, 
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WMile  d«  fadere  wvren  nn  tokotncn  sinen  kiodern  Mn  pari,  vnde  de  woMhi 
dac  vordem  mil  geiatitkeme  reohle  ete.  Vnde  wente  de  erfensnte  Heos  Sltff 
•ine  eeke  vnde  rechl  nicht  setten  wolde  by  den  nid  der  atid  Lnbeke  vnde  hy 
de  sendeboden  der  stad  Hamborob,  so  deden  de  van  der  Wismar  taehnnse 
darvan,  dal  ae  vnde  ere  medebor^pre,  to  den  her  Johan  Sleff  anclage  hadde,  oa*r^ 
bodich  weren,  rechtes  to  hörende  den  van  Lubeko  vnde  Hamborch,  alse  vor- 
«creuen  is,  vnde  den  gemenen  Steden  van  der  henzp,  vnde  vorboden  sik  vurder, 
dat  ere  erfFborn  Fürsten  vnde  heren,  heren  herto^eri  to  Mekelenborcli.  ouer  se 
scholden  reclites  ineclilich  wesen,  welke  heren  se  ok  to  rechte  voiboilen  an 
ereiii  breue,  de  dar  ok  gelesen  wart^  vorl  vorboden  sik  de  van  der  VViäuiar, 
rechtes  to  bliuende  by  erenie  geistliken  heren,  dem  bisschoppe  to  Raeseborch. 

Itaek  nur  InaenpUam  d«t  NMträiadibudiM        /.  1439,  tmunmä. 

I>CCCVI1. 

König  Albrecht  II.  sendet  dem  Herzog  Adolph  von  Schlesung  die  Insignien  seines 
Ordens  für  ihn  selbst,  für  i'tnr  Anzahl  Hol.<:(finischer  Ritter,  für  die 
Lübecker  B'jryertnei^ter.  inibesujidere  Heinricli  Hapesulver,  und  für  den 
RaÜimann  Johann  Lüneburg.    1439.    Aug.  24. 

Wir  Albrecht.  \om  flots  j^naden  Rornisrher  kunig^  7ai  bIU'p  znlf  ti  merer 
des  reichs,  vnd  zu  Hungein.  zu  Belifnii,  Daltnacien.  Croacieti  etc.  kiinig  vnH 
herczog  zu  Osterreicli,  entbieten  dem  hochgebornen  Adottien,  herczogen  tu 
SIesewick,  vnserni  lieben  oheim  vnd  fursten,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Hoch« 
geboroer  Heber  oheim  vnd  furate.  Soliche  erbietnng  vnd  trfle,  so  vns  dine 
liebe  durch  den  erwirdigen  Jlohan,  bischof  w  Lubecke,  vnsern  rat  vnd  liebee 
andechtigen,  hat  emboten  vnd  ercsellen  lassen,  haben  wir  von  im  gotlicb 
vfgenomen  vnd  such  woi  verstanden,  darufll'  wir  diner  liebe  wideromb  snmsl 
lleissiclich  danoken,  vnd  wollen  »uch  eins  aolicben  in  gute  nyiner  vergessen, 
sonder  gnediclich  erkennen.  Vnd  za  einem  zeichen  vnsers  gfitigen  willens, 
den  wir  zu  dir  tragen.,  so  schicken  wir  dir  by  dem  obgenanten  bischoffe 
vnser  geselschaft  mit  namen  den  lintwortn  mit  deTn  creiitze,  die  du  also  zu 
lr.Ti:pnde  tiiit  vns  gutliolien  eiuplialien  vnd  Iragei»  vMtllpst,  vnd  geben  dir  am-ii 
gancze  riiacbt  vnd  nrpwalt  mit  diesem  brieue,  lirts  du  dieselben  geselsctiall 
ettlichen  vsz  dynen  edlen  vnd  ritteräciiatt,  mit  namen  Schakken  Hantzawen, 
Johan  Staken,  langen  Detleffe  von  Bokwolde,  Siffriden  von  Sestede  vnd  sjmen 
gebrodem,  Heinriehen  vnd  OetleSen  von  Bockwolde,  Benedicto  von  Aneflelde, 
Henneken  Radis w,  Wolffen  Rtckatorpe  vnd  Heinrichen  Broktorpe,  Heanitfg 
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M«fnentor|i  vnd  DiellMriebeA  Bloiii«n  viid  wcU  4urch  b«te  iiriU«ik  dt«  eg»- 
niint«»  bischofs  Heinrioben  R«p«saluer  va<l  ttinen  initgeselien,  burgermeiitM^lit 

vod  Johanne  Lunpnborg,  ratmanne  vnser  stat  zu  Lubf>c,  furtcr  mit  vns  zu 
Irngei»  verlihen  vnd  geben  machst,  dauon  deine  liebe  mit  sampt  den  ohgp- 
nanteii  decii  selben  bigcbuf  an  vnser  stat  giouben  aoi,  vns  gelrAe  vnd  geliursatn 
zu  sein  gleich  andern,  die  solichc  ijeselscliaft  mit  vns  tragen,  vngenrrlich. 
Vnd  worinne  wir  dyner  liebe  zu  gute  gesein  mochten^  dar^nn  wervn  wir  wiilig 
als  gen  vnterm  lieben  oheim  vnd  funlen.  Gdien  im  felde  an  der  Tejsz, 
venigelt  mil  imevrin  kuniglicheti  v^adveaktem  insigel  nach  Criati  gebart 
viertsehenhnndert  )ar  vnd  darnach  im  uewnundreiaaigiaten  iare^  an  sant  Barlho- 
lomes  tag  dea  heiligen  zwelfbolen,  vnaer  reiche  im  andern  jar. 

Ad  mandatum  doroini  Regia  Herinannua  Hecht. 

Nmek  d*m,  Original.    Mit  Unten  de»  uufgedrüekten  Sifyi-h  im  Onwüue^^fllie^tm  JMÜ»  M  ttftnkafm^ 
Vitt,  1.   AliigttAeM  ron  dtm  Oekrimmehirttr  J ürgcHton. 

Der  Rath  wm  Aberdeen  beuugl,  das»  ein  dort  «tue  Nymwegm  angekomnme»  Gre^ 
waider  8<^ff  auf  der  ßückreüe  nocft  Rmue  unmitUAar  vor  dem  Hafen 
von  einem  HoUändiiehen  Schißt  angegr^en  und  genonmun  »ei  i4ä9, 
Aug,  36. 

Vniueraia  Cristi  tidelibua,  ad  quoruin  noticiani  presentes  littere  perne» 
neriiil,  prepusitus,  balliui  et  consules  burgi  de  Aberdeiie  in  Scocia  aalutem  in 

omniuni  saluatnre.  iNouerit  vniuersitas  vestra,  quud  nup^r  quedani  nauis  de 
Nyniegen  in  (Jelriii  utiusta  viclualibiis  videlicet  farin«  <  i  sil  ;;jne  in  [uhIu  nostro 
npplicuit,  cuius  victiLilia  eini  et  rp(.i[)i  a  I/Uciekin  I  oN^m  de  Grypeswuld, 
uiagistio,  et  Lubrecht  de  Otniersuen,  niercatore  nauis  predicte,  fecinius  ad 
vsuni  noslruni)  preciuin  eomndem  victiialium  iuter  noa  et  ipsos  conoentum 
eisdeni  in  pecunia  numerata  persolui  fideliter  facieiites.  Quam  quidf  tn  naoem, 
quod  dalenter  referimus,  cum  «mnibua  pecnniia  et  merchandiaia  ae  ceteria 
bonia  in  dicta  neue  repertia  paralani  versus  partes  suas,  extra  el  ante  portum 
noatrum  in  inari  ad  anchnrani  existentem,  die  vicesiina  quarta  instantis  menaia 
AugUSti  quiil;iiii  \i(lelic«-l  Jan  Reis,  Cristiaiie  Lambert,  Leni  Bauo  Veiie  et  Jacob, 
tunc  cocus  FeitM  Vens,  naiite.  de  partibus  Zelandie,  Holartdie  et  Flandrie 
oriundi,  ruiu  predirto  Fetro  V'ens,  inagistro  cuiusdaiii  nauis  de  Öhiysa  tunc  in 
portu  nostrd  predich)  exi-lt^ntis.  conducli  hostiliter  et  Turtiue  iniiaserunt, 
ceperunt  et  uersits  suas  partes   uelauerunt,  predictis   magistru   el  inercature 

im* 
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eom  «Hi|uiba*  nantis  sois  in  burgo  predicto  reltctis  d«0«liti0w  Et  hoc  omnibM, 
qocraiD  interest  uel  intoreite  polcrit,  §delft*r  atlMlamur  «t  innolesoimuf  per 
presentes,  quibus  sigiliam  noBtram,  quo  ad  catis!)s  vtiinur,  npponi  fecimus  in 
testimoriium  vrritatis  nptit  burgurn  predictum,  XXV  die  dicti  menua  Aogoati, 
atino  gracie  inillesiino  quadringenteaiino  triceaiino  nono. 

Nmek  «Mter  /MCf^Km  da  Nitdm$iMmdiM  warn  J.  1439,  CteOi«.  SU  «»dUUt  naek  düi  Bemerbaig,  4ai»  4i» 

Lodanung  aus  der  Oefangemchaft  gegen  Bürgschaft    i439.    SepL  8. 

ytlik  sy,  dat  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  hebben  gescreuen  eren 
brelf  Reymere  van  naaae,  vogede  to  EHaawe,  tndo  Hanaa  Vlotouwen  tom 
Sture,  begerende,  dat  a«  Peter  Luneborge  vnde  Alberde  Dyderrnan  dach  geuen 
erer  geuengoiaae  bet  to  aunta  Mertena  dage  negeat  komet,  ae  denne  wedder 
inlokomeiide,  ere  geuengniaae  to  holdeode,  ao  verre  ae  an  deme  leuende  ain. 
Dar  ia  de  rad  to  Lubeke  gud  vore  den  erbenomeden  Reymere  vnde  Haoae. 
Hirvore  hebben  gelouet  Hinrik  van  Vloten  vnde  Jacob  Dauid  mit  eren  eruen 
mit  aaroender  band,  den  rad  to  Lubeke  acbadeloa  to  holdende.' 

Nack  dMr  iMer^Mim  4h  SkdtntKMmda  wm  J.  1499,  Naih.  MmrU. 

DCCIGX. 

Der  Rt^  von  Lüheek  beauftragt  seine  Mitglieder  Heinrich  Bapeeuher  und  Johann 
Colmann,  XU  bewirken,  dass  dem  Eccard  Westranse  der  ihm  von  den 
Wismarern  sugefügU  Schade  von  denseUten  ersettt  v/erde.  1439.  SqH.  28,* 

Ynaen  vruntliken  gmd  vnde  wes  wy  gudea  vermögen  touoren.  Graamen 
heren,  leuen  vrunde.    De  here  hötneister  to  Frutsen  acryuet  vna  van  achaden, 

den  vnse  vruiules  van  der  Wisnter  Egiiarte  Westransen,  sinem  borgere,  gedan 
Scholen  hebben,  alse  gi|  veriienipn  tnoa;f>n  in  des  heren  h6m*'isters  breue 
hirane  vorwaret  elc.  VikIc  nacluU'nit^,  Ifuen  viuade,  de  here  iiuiueister  int 
lateste  an  smem  breue  beroret,  dat  her  Hinrik  Kapesuluer  mit  den  van  Her 
Wibiner  bestelle  vude  schaH'e,  dat  se  Westrauzen  sine  gudere  weddt-r  keren 
etc.,  «renne  wo  dat  nicht  geschege,  so  en  konde  he  nicht  «eyniger  darby  don, 
be  moate  eme  gunnen  vnde  nioate  eme  ok  darto  ain  behulpen,  dat  he  aib  an 

1)  N*cb  e^nor  knrx  voriierg«handui  IngcriptioD  vom  29.  Augut  tut  der  Bfttb  iktk  in  gltichor  Wum  bei 
Bilaar  von  PImn  nud  H<:l^  vi  .tow  Ulr  iie  Fr«il«iisting  des  Cliai  Bfalt«r  «od  dM  atephiw  Stvimiidarp  Torww^ 
S)  TgL  von  dar  Kopp,  Uuntoomm  Bd.  2,  &  ääSu 
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vns,  den  vnstni  vnde  vnsen  gutpra,  wo  Im  de  ankoinpt,  möge  dirhalen  etc. 
L«>uen  heren  vnde  vruntle.,  begere  wij,  dat  gfj  dupliken  mit  den  van  der  Wismer 
hiran  sjif  pken,  dat  Eghart  Westranzen  vnrla(  liliallticli  w^rde  geinak<«t  van  ene, 
vppe  dat  dp  vnsen  iivnen  schaden  darvait  t'u  nriiifn,  wi)  willen  ok  dt'ti  lioden 
mit  deme  antwerde  by  vns  vorbolden  belli  v|)  jnwer  tokuinst.  Gude  deme 
heren  äijl  beuulen.  Soreuen  vnder  vnsent  eignete,  des  wy  hirto  biuken  to 
desser  tijd,  in  sniite  Michaelis  aueude,  anno  etc.  XXXIX'. 

Uuiisules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  hern  Hinrike  Rapesuluer, 
bur^entif^t'^! p  vndp  hern  Johanne  Cotmanue,  radinanne  ibo  Lubeke,  vnsern 
besundifrn  leuen  vrunden. 

Nach  dem  OriguiaL  AU  Prt$ttt  M/gedrüekt  itt  ein  P/iimdtotiiitfet,  >Ur  Adler  mit  Uer  ümM«kri/t'.  Signettm 
tMumm  ■MrAAnnrmi. 

1»CCCXI. 

BaAmanner  von  Lübeck,  Hamburg,  Stralsund,  Lüneburg  und  Wisiyiar  verkünden 
die  zu  Ständig  gebrachte  Sühne  zteuehm  dem  aüen  und  dem  neuen  RaäiB 
ron  RoitOGL   1439.   Sept.  29, 

W  tj  radessendeboden  der  stede  Lubcke,  Hamborg,  Stralessund,  Lüne* 
borg  vnde  Wismar,  nii  tor  tijd  bynnen  Ro/stuck  to  dage  vurgaddert.  Bekennen 
in  vnde  rtiyt  dcäspiii  bieue  vor  alswerne,  dat  niyt  fiiilpe  des  almechtigen  (Jodes, 
der  iiluclitig<.'n  rurstoii  vmle  hert'n,  lierfii  Hinnk  vndi'  Johan,  liPilo;^pii  to 
Mcklenbor*^,  4>;reiHMi  lo  Zwerin,  finsti'n  tu  WciuhMi,  thu  Kn/stok  viide  !>taig;iidi' 
heren,  eres  truwen  rades  vndo  vnsor  i>rb«'tu)iiiederi  stede  btiidchudfii  alle  twcdiaeht, 
veide  vnde  schelinge,  de  de  ulde  rad  vnde  ere  vrunde,  vpp  ene,  vnde  de  nye 
rad  vnde  ynwonre  to  Rosstoek,  vppe  de  anderen  syde,  wesende  aldus  lange 
betb  in  dessen  dach  geliath  bebben  vnder  enander,  hüte  gesleten,  wechgelecht 
vnde  gantaliken  sint  voreniget,  gevrundet  vnde  gevJegen.  Woruinme  wif  nw 
vruntliken  bidden,  dat  gij  de  «i|sere  des  iegenwerdigen  breues  vmme  dease 
vorledene  twedrachl  wegen,  de  de  erbenomeden  beide  parte  alduslancge  gehat 
bebben,  uu-ht  baten,  nien  io,  wor  gij  mögen,  vordernisse  vnde  vnititschop 
bewijsen.  Willen  wy,  woe  wij  mögen,  gerne  voi  srltulden>  Scbreuen  to  Ruzstuck, 
in  die  Michaelia,  vnder  der  etc.,  anno  etc.  XXXiX. 

Naek  dtm  Entteur/e  auf  Papier.   Auf  ier  BSttatUt  itt  mtm  j/liiehttii^er  Band  itmarttt  Ahbu  üt  vmvartua» 

«n  äe  fike  tmJ«  aitmaie  tic. 
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DOOCJMI. 

Dt«  i7ä<Ae  van  LSbtdct  BtmAutg,  Strotnmd,  Wumar  untd  Lüneimrg  ihtüm  dm 

Schwedia^m  Heichtralh  und  den  SduMdüaktn  Städten  mit,  dass  der  alte 
und  der  neue  Rath  von  Rostock  ausgesöhnt  seien,  und  ermchen,  die  Ein- 
wAner  von  Hoslock  in  ihren  Angetegenheiten  tu  fördern.  1439.  SefL  2& 

erwerdigen  in  Gode  vederen  vnde  heren,  beron  ertMsbisschoppen, 

bisschoppen,  vnsen  gnpdigen  heren,  gestrencgen  ritlprn  vnde  knapen,  des  rijkes 
to  Swetlffi  rederen.  ersanteii  borgerniesleren  vnde  radinatineti  der  siede  vnde 
gcinerieri  inwoneien  dessuluen  rijkes,  vrism  Ipuen  vrunden,  sanientliken  vnde 
lieMHidtM  t  ri.  Wi)  horgeriiiestei  e  vnde  l  adiii  Nnp  der  stede  Lubecke,  Hamborg, 
Straiessuiiil,  Wtsinere  vnde  l^uneborg  dun  |uw  witlik  vnde  bekennen  upenibare 
in  vnde  tnyt  desMine  br*ae,  dat  ««rmkideltt  d«r  «chickincge  d»»  aliiiechtigen 
Codes  de  irJuchligen  Fürsten  vode  heren^^  heren  Hinrick  vnde  Joban,  bei  togea 
to  Meklenborg,  greuen  to  Swerin,  Fürsten  to  Wenden,  (o  Rozstock  vnd  Star« 
garde  heren,  na  rade  erer  erwerdigen  preisten  vnde  trawen  radgbeufn  ok  vnier 
stede  eriiken  sendeboden«  de  wip  vmiDe  bede  willen  der  erbenomeden  forsten 
bynnen  Rnzstock  to  dage  hadden  gesandt  »He  sodane  twidracht  vnde  scbelincg« 
twisschen  deine  olden  rade  vnde  eri*n  vrunden  buten  Rozstock,  vppe  ene  sijdeii, 
denie  nigen  rade  vnde  inwoneren  darsulues  bynnen  Ruzstocke  vppe  de  anderen 
sijde,  beth  vppe  dessen  dncli  wesende  gulliken  sieten,  enwerhgelerht,  ghensz- 
likfMi  voii-iu^ct  viitic  llio  i-iide  gevlegen  sint.  Hijrvinmf  wij  tliligcn  bidden., 
dat  de  Ixir^cie  cojilude  vnde  inwonere  to  Ruzsiuck  erlu'iioined  viule  di> 
eren  in  eic-u  t eclituerdigen  saken  vurbath  beschernien  iianlliaben  vnde  vor- 
deren, wor  gi]  niugen,  dat  «i|  inyl  ene  gherne  willicbliken  willen  vordenen. 
In  tochntsse  vnde  witlicheit  desser  vorschrevenen  dingh  is  der  von  Labecke 
secretuin  ingesegel  gehencget  an  dessen  breff,  des  wij  erbenomeden  siede 
hijrto  niede  brukende  sint  to  desser  tijd,  de  gegeuen  vnde  schreuen  is  na  der 
bord  Crisli  veerle^nhnndert  jar  darna  in  denie  negeuvodedruttigeaten  jare,  in 
sunthe  Michaelis  daghe  des  hilgen  ertzeenghels. 

Smek  dem  OrifiiMU  im  RatkMarvhiv  «u  fiMlock.    Mit  MtAangtmdtm  woUtrialtaum  Sttnt  der  Siaät  LUttL 
.Vit feiheilt        /V.  fftt^fdotn.* 

Ii  Kbendwelb«t  bcfiudcii  »icli  uocb  swei  gkiciilauteade  uud  mit  dem  beeret  der  Sudt  Lübock  bwingaH» 
Sabtlbeat 

1.  uQ  Ueydenreich  Vyndce  (Hefdonrykt  Y/nckwi),  t>Utt}i«Jter  (slftthaldflraj  dMdiMiawk«>  fMme  Mi  UiAia^ 

ut  die  Gebi«tiger  des  Orden»  uud  «u  die  IwflKndiuhen  Stkdte; 

2.  an  den  Hochmeinter  Paul  von  Kasitdorf,  an  die  ( iehietiKc r  ilu«  ilcntulicn  (Jrclens  und  an  die  preiiFiii^chen  ätAdle. 
Die  bobrtibeu  aind  demaush  au  ihre  ÜMUmmuug  nicht  abgegaugen.    VgL  von  der  Kopp,  fleiiauniumi 

M.  8, 8.  m. 
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Die  Brndt'T  Hans  und  Otto  von  Ritzfrau  t'prhi}ifen  an  die  Lehnherren  und  Vor- 
steher der  in  dfr  oherstm  Kapelle  an  der  Südseitf^  dn-  Marien  Kirche 
von  den  nachf^rinssi  i/en  Gütern  des  Hermann  mn  der  Molton  gesttßeien 
Vicane  für  ÖÜO  eine  jährliche  Rente  ans  detn  Dorfe  Wollersdorf  zum 
Betrage  von  30       unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    14S9.    Oct.  18. 

Wij  Hans  vude  Otte  brodere  gebeten  van  Kytzeruwe,  knüpen,  wonaftich 
to  Rytierow«  in  dem»  kerapele  to  Nutxee.  Bekennen  vnde  betughen  opem* 
bare  in  dessem  breoe  vor  allt  den,  de  ene  ceen  edder  hören  lesen,  dat  wi) 
vor  VHS  vnde  vnae  eruen  myl  eyndrachtighein  wolberadenen  wyllen  rechte  vnde 
redelyfcen  vorkoft  vnde  vppetatan  bebben  vnde  vorkopen,  vplaten  vnde  vor- 
laten  myt  kraft  desses  breues  den  boscht  denen  mannen  Ludeken  Steeiihorate, 
Heroianne  Wiilue,  Hanse  Schon  enber^he  Johans  sone,  nii  tor  tyd  leenlieren, 
vnde  Godeken  Kf'rkryn;^hc,  vdj stcmicr  van  .fncobes  van  der  Molen  weghent'  to 
der  vicarien,  de  van  Herinens  vaii  der  Molen  seligher  dechtnisse  nalatetien 
puderen  in  der  oueistPn  cnppellen  to  der  sudersyden  vnser  Vr<»uwen  keiken 
to  Lubeke  glieniaket  vnde  ghelecht  is,  de  nii  her  l.udeke  Hogghendorp  dar- 
auJues  hefit  vode  beayt,  vor  vyfhundert  mark  lubesch,  de  vns  de  «ntaen 
linkeren  vnde  vorstender,  borghere  to  Lubeke,  an  guden  güldenen  vnde  grouen 
snJuerpennynghen  (o  vnser  noghe  wol  ghetelied  vnde  betetet  hebbet,  de  wi| 
▼ort  in  vnae  vnde  vnser  eruen  nottroftighe  uut  ghekeret  vnde  vtegeueii  hebben, 
drutUch  mark  yarlyker  ewygher  rente  lubescher  pennynglie  in  vnde  vte  vnseme 
ganizen  dorpe  vnde  gude  Wollerslorpe,  beleglien  in  deine  kerspele  to  Breden- 
velde  des  sticlite.s  to  Raszoborcli,  vnde  in  al  synen  lobehorynghen  bewciJjliplyk 
vnde  vinbewegeJyk .  alspt  hytmeii  vnde  vppe  der  veldmark  hüten  in  synen 
enden  vnde  schcdingfirn  bpi^n-pcn  is.  mit  allen  ackeien,  hulten^  wysschen, 
weyden  vnde  wateten  vnde  myt  aller  grund  diogtie  vnde  nat,  mit  alleiue 
rechte  vnde  richte,  hoghesten,  myddelsten  vnde  aydeaten«  in  hala  vnde  in 
band  vnde  myt  aller  not  vnde  vryheyd,  alae  vose  vorvaren  vnde  wy  dat  sulue 
dorp  vnde  god  ye  vryest  gehad  bebben,  nichte»  butene  to  beschedende.  Vnde 
deaee  vorachrenenen  druttioh  mark  rente  Scholen  vnde  wyllen  wij  Hans  vnde 
Otte  van  Rytserowe  brodere  vorbenomel  vnde  vnse  eruen  vppe  vnse  egenen 
koste  arbeyd  vnde  euenture  deme  benomeden  vicario,  hern  Ludeken  Nyghen> 
dorpe,  vnde  synen  nakonielinghen ,  der  vorschreuenen  vicarie  besytteren, 
vruntliketi  j;eiien  vnde  betrilen  bynripn  Hpt  stad  Lubeke  alle  yar  in  den  arhte- 
daghen  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppes  vnvortoghei*t  vnde  vmbeworen 
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d«r  erst«!!  vnde  betten  paahl  mA»  hure  vtb  deine  verscreueoen  gude 
yerlijkee  körnende.   Scheghe  des  nicht,  so  lieft  de  viearlus  vnde  ejnr  Iren- 

heren  vorbenomet  vnde  ere  nakoinelinghe  vrye  volle  macht,  de  rente  vt  demr 
suluen  gudp  to  pandende  vormyddelst  weme  le  wyllen^  vnde  de  pande  vnvor- 
volghet  wech  to  brynghende  vnde  der  to  brukende,  alse  eren  wylleii  heliaghed, 
sunder  allen  brnke  vnde  bekuiiimerynghe  ofte  naschuldeglipnt.  \'uiie  der 
pandiiigbe  vnde  aller  uianyiiglip,  de  vinnie  de  rente  scliut,  wyllen  vnde  Scholen 
wy  vnde  vnse  erueo  ze  deglier  schadeloet  hokUm.  Weret  euer  dat  en 
yenich  gebrek  ofte  hinder  dar  ane  acheghe,  dat  God  vorbede«  so  Scholen  vnde 
wyllen  wy  vnde  vnse  eruen  oft  yemand  van  vnaer  weghene  vns  myl  deme  vor- 
benoineden  dorpe  vnde  gnde  vnde  synen  tobehorynghen  nenewys  bewerea  te 
netende  oft  to  brukende,  men  de  vorbenoniede  vicarius  vnde  syne  leenheren 
vnde  ere  nakomelitiglie  niugen  des  denne  bruken  to  der  suluen  vicarie  bebuff 
myt  allenie  rechte,  myt  aller  vryheyd  vnde  [mil]  vredesaen  vnde  beqiiemelyken 
alsnln nghe ,  weiit  ze  ore  vorsflcnrn  reute  ganslyken  darvtli  <Miir,ingen  vnde 
alle  k(  du  iv  viiiiiu'  dön.  Iicbben  weddernomen  so  vaki'nc,  aise  en  des 
behul  werd.  Wy  vnde  vnse  ernen  wyllen  vnde  iicliulen  uk  en  dat  ergeno- 
niede  gud  vry  holden  van  aller  beswerynghe  vnde  vnvorerghert  vnde  der  vore« 
aprokenen  drutticb  mark  «wygher  rente  vnde  eres  vorbenomeden  houedsomnien 
rechte  darane  waren,  faescbermen  vnde  entweren  vppe  vnae  egenen  koste  vnde 
arbeyd  vor  aller  ansprake  vnde  bewernaase  enea  ye welken.  Vnde  wy  bebbet 
se  in  de  were  vnd  vredesamen  besyttinghe  dersuluen  gndere,  rente  vnde 
huuedsuininen  wytiyken  gevoret  vnde  gheset,  vnde  wysen  vnde  setten  ae  darin 
myl  kraft  desses  breues.  vnde  wyllen  vnde  Scholen  tnyt  vnsen  eruen  en  alle 
din^h  darane  keren  lo  dein  lieston  hutiilpr  nlle  atcli.  .lotlocli  liehbet  ze  vns  vnde 
Vilsen  ernen  der  j^nade  ghegliuud,  dat  wy  de  vorscreuenen  rente  alle  var  in 
den  aclitedagiien  bunte  (Viertens  vor  vylfhunderl  mark  lubesch  wedderkupen 
mögen,  densuluen  koperen,  leenheren  vnde  vicario,  de  to  der  tyd  aynt,  de 
houedsummen  inyt  der  pliclilighen  rente  vnde  inyt  allen  schulden  sonder  eren 
achaden  toaamende  to  betalende  bynnen  der  slad  Lubeke  vmbeworen  myl 
gnden  grauen  pagemente,  alae  dar  denne  genghe  vnde  gheue  ia,  behaloen  de 
holen  vnde  klenen  pennynghe.  Wy  sint  ok  plichtich,  en  den  wedderkoep  in 
den  achtedagen  sunte  Mertens  eyn  gans  yar  touoren  wytiyken  to  vurkundigende 
vnvorsufnet.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  yslyk  by  syk  ioue  wy  Hans 
vfifir  Ohp  v;t!)  Rv(/«Mnwe  brodere  vorbenomet  voi  vns  vniic  vnse  eruen  myt 
vn$en  tiuwen  ntedeioueren,  alse  wy  Luder  idchacke  wunattich  in  deute  kerk- 
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dorpe  tot  Bastharst,  Gherd  vnde  Hurtwich  van  Crnnimesse  to  Clempowe  in 
dem«  kerspeJe  to  Parkentin  vnde  Hans  Daldorp  to  Louenborch,  knapeo,  louen 
viid«  8«ffb«n  vor  vna  vode  vnae  oriien  myt  densuluen  brod«reu  Hans«  vnde 
Otteo  van  Rylzerowe  vnde  myt  «reu  erueii  vnghescheden  myt  samender  hand 
vnde  yslyk  besund«'i gheri  vor  vns  alle  den  vakenonieden  Ludekeii  Stcenliüiste, 
Hanso  ScIioiKMihei  ghe ,  Hennen  Wiiluc  vndf  Gudeken  K.Cf kryn^he ,  leoiiliei  en, 
Miilf  hcrii  LütlektMi  Ho!;?l)Pii>loi  pe ,  vicario,  vnde  eren  nakoineJiiiglitMi ,  vnde 
den  gheiiitcii,  de  de»i>en  breü  Ijebben  myt  eren  wyllen,  ze  syn  ghestlyk  edder 
werlyk,  in  guden  trawen  myt  gantxeme  looen  stede  vnd«  vaat  to  holdende  in 
aller  wyse^  alse  voracreuen  is,  vnde  nenerleye  ynsaglie  ofte  argenlyst  vnde  ok 
neoer  vtnemynghe,  «ere  ofta  bebelpinghe  daryeghen  tu  neteiide  oft  to  brukende, 
«o  men  de  sake  denken,  vtapreken  ofle  bandelen  mochte,  darmede  desse  koep, 
warynghe  vnde  betalingbe  ofte  dease  brelT  mochten  kranket  edder  broken 
werden  i[i  yenigher  mate  ofte  van  yenigheii  anvalle  na  esackinghe  efte  tola- 
tynghe  gheestlykes  edder  werlykes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantiiiss«'  vnde 
bewarynghe  hebbe  wy  Hanä  vnde  Otte  v;in  Rytzerowe,  houedmann«,  vnde  wy 
niedeiouere  alle  vorberioinet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  inghesegele  uiyt 
eyndrachligiiein  guden  wyiien  wytlyken  iiengliet  an  dessen  breff.  Gheueu  na 
Gode«  bord  verteynhnndeii  yar  vnde  darna  in  deme  neghenvndedrnltigetten 
yare,  vppe  aunte  Lucas  daeh  des  hillighen  «wangelisten. 

Suek  dum  Original.  Mit  fünf  anhangtndrn  Siegeln.  Aa  '  Wd  ,«  I'ni'l  ip  m  nur  nixh  in  eintm  gtrwgtn 
ü*b*m»t  d>u  Haia  m»d  Otto  r.  Hittvw  VjfL  Sir^j'l  d-,  M  -A.  Heft  6,  pag.  MS,  JOS.  Irndur 
Bliaeht  timi.  itt,  Otrd  v.  Onmmmmet  tStgel  rund.  /Vi»  Cim.  Auf  mit  P/tmditg«m  beumtm 
SchiUt  litgt  ei»  Strahl  »ckrägluJu.    ümtekri/t:    *  ■  ^\]tX\  *  000  «  hrumitirlfr  o  Ewrtmick  «. 

(VliMneMe'«  Siegel  hat  dentelben  tVappentehild.    Die  üm»ckri/t  itt  undvutlteA. 

Kühe  im  Hause  gehalten.  1439.  Oct.  28. 
de^»  k<  .  vxor  legitiina  Fetri  Baren,  in  abseiicia  dicli  Petri  coram  douiinis 
Hinrico  Hapesuluer  et  Johanne  Bereu  propter  paupertateni  suam  recognouitf 
i«  el  auoR  beredea  teneri  Berteken  Lichtenawen  et  auis  beredibns  in  XI  marcis 
•t  IUI  sol/den.  lob.  super  festum  natiuitatis  Christi  proxime  affulttnun  expedite 
persolaendis,  pro  <|aibns  sibi  dnodecim  vaceiSf  qua*  in  aus  domo  habet,  coram 
libro  impignerauil. 

HmA  «iner  /iM«rv*iM  d«*  Si«der$tadAttehi  «om  ^.         8im.  tt  Jmi«. 

DGCCXV. 

Der  Chn>''m.t  (In"  Dommikaner  zur  Eurrj  nerpßichtet  sich  tu  Seelmessen  und  G^eUn 
Jür  Ji^iann  WoUtmach  taiä  dessen  Ehefrau.   1439,   Nov,  4. 

IM 
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broder  Hinricus,  \huh^  Luduipbtts,  Jcsemeater,  Wtlbelmos,  vnder« 
prior, -vorloier  all«  de  anderen  ghemeoen  brodere  des  closters  to  der  Boreh 
to  Lubeke  predekers  orden.  Bekennen  openbare  in  deaaeme  breue,  dat  m\ 
vnime  ynnigher  bcde  vnde  begheringhe  willen  dea  erbaran  mannes  Johan 
Woitwisches,  deute  God  gnedich  sy,  bebberi  vns  vnde  vnze  nakoiiielinghen  to 
ewighen  tiden  darto  vorbundfn .  dat  wi  alle  daghe  willen  vnde  Scholen  lateri 
lezen  ene  missen  in  viizc  r  kerken  to  der  ere  Godes  to  tröste  vnde  to  salicheit 
der  vorberioinedeii  Joliamies  sele  vnde  Dorolbyen,  syiiei  Ihj-v  j  unweri.  de  dar 
noch  in  deine  leuende  is,  vnde  alle  der  glienuen,  dar  he  des  vor  begtieide. 
Ok  so  schule  wy  vnde  wtJlen  iaten  denken  to  ewighen  tyden  ayner  aele  vnde 
Oorothyen,  syner  huavrouwen,  na  ereme  dode  van  vnseme  preddyksloie  de» 
sondagbes  vnde  des  vi-ygdaghea  in  deme  boke,  dat  wy  lesen  vor  deme  sermone, 
inyt  den  anderen  doden,  de  ewighe  decbtniase  inyt  vaa  hebben,  den  de  leue 
God  alle  gnedich  sy.  Vppe  dat  nu  de  erbar  man  Johan  vorbenornet  nicht 
vndanknaniich  en  were  alzo  grotes  gheatlikes  gudea  vnde  alzo  groter  vorbio'* 
diiighe  to  ewighen  tiden,  so  beTl  he  vnzerne  vorbeiioniederi  ciostere  gliegheupf» 
vtflich  mark,  de  wy  iil  rede  entfanghen  vnde  in  vnses  closlers  iiutticheil  ghe- 
keret  hebben,  vnde  verhumleil  mark,  de  wi  noch  eiitfangcn  scliolen  na  dem 
dude  Dorolhyen,  syner  huävruuweii,  vnde  Joiiaimes,  gyne^  isones,  de  myt  vns 
begheuen  is,  de  wy  den  entfanghen  vnde  an  ewighe  rente  leggben  sobolen 
na  vtwisingbe  dea  teatamentes  des  vorscreoenen  Johaooea.  To  ener  vaaten 
bewisioghe  vode  tuchnisse  desaer  voracrenenen  vorbindmgbe  ao  ia  vnaea  cloaters 
ingbeseghcl  inyt  vnaer  aller  witscbop  vnde  vulbord  vor  deaaen  breB  ghehanghen, 
de  gfaegheuen  vnde  screuen  is  na  Codes  bord  diisent  verhundert  vnde  in  deme 
neghenvndedortighesten  jare,  de»  niitwekena  na  Alle  Godes  hilgen  dagbe. 

Ata  dem  O^piariut  dn  BarfUeMtn,  fvL  9&a, 

»CCCXVI. 

Z>«r  Knajqic  Umning  Pog^eiinsch  bezeugt  nebst  seinem  Vetter  Wiäf,  vmi  dem 
Bürgermeister  Ihiurtch  Rapemli-er  eine  Tonne  mtt  Kleinodien  empfangm 
ZV  haben,  welche  ^eoie  Eltern  deimelben  früher  zur  Aufbewahrung  jür 

ihn  übergeben  hatten.    1439.    Nov.  (j. 

Ik  Henningh  Pocghewisch,  ktiape.  iier  Berifdirtiis  l*or;jh('wiscl)rs,  ridderen 
selige  soiie,  in  vnde  inyl  dessenie  breue  vor  rtUweiue  bfktin/e  vnde  betughe: 
dat  ik  in  iegenwardicheit  desser  vorsichtigen  hern,  Johan  Ueren,  borgermesters, 
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Hermait  Darto«eit>  Joban  van  Stade»  vnd«  inear  enamer  boryera  to  Lobek«, 

von  deme  ersaineo  hern  Hinricke  Rapesuluerp,  borgernipstere  darsulues,  ent- 
fiingbea  bebbe  eyne  tonne,  ynneholdende  clenode  vnde  andere  suluersmide,  de 
de  erbenomede  her  llinrick  to  myner  behopfT  von  Helniich  Tancgheri  vniJe 
Tymmen,  h^rn  Beriedictus  knechte,  heft  enlfaricghen,  welkf  tonne  vorscreuen 
inyne  seligen  eldere  den  erbenomeden  Helmiche  vnde  lyriiineti  geantwortet 
hebben,  vort  to  [nyneme  besten  vnde  iiutticiieit  deine  benoniederi  hern  Hiiuk  ke 
to  antwordende.  Desse  suluen  tonne  inyt  clenode  sinyde  etc.  ik  Henning  vur- 
benomet  ganti  vnd«  al  vppgeborat  vnde  entfanc^en  bebbe  to  myner  noge, 
darvmme  ik  vnde  inyne  eruen  den  vakebenomeden  beren  Htnrick  Rapeauluer 
vnde  aine  enien  qwijtb,  leddieb  vnde  loas  late,  nu  vnde  nummer  darvpp  to 
nakende  in  tokomenden  tyden.  Dea  to  merer  tnohniaae  hebbe  ik  Henningh 
Pocghewijach  erbenomed  myn  ingeaegel  geheneget  beten  an  dessen  brelF,  vnde 
ik  Wulff  ok  gebeten  Pucgbewtach,  sin  veddere,  vmine  bede  willen  des  erbe- 
nomeden  Hennincghea  hebbe  myn  ingesegei  hiirby  beten  bencgen.  Schreuen 
tho  T.iiheke,  dea  vridagea  negeat  Aller  Gedes  hilgen  dage,  anno  etc.  trice* 
aiinonono. 

Saek  äfm  Original,    Mil  MJe»  anhangenden  Siegebi,    VgL  Sitgtl  dt»  JJ.-A.  He/t  4,  &  32. 

Der  Enappt  Vdrad  HeM  verkauft  vier  Lübecker  GeUtlichm  für  200  ml-  eine 
Rente  von  14  mgc  aus  seinem  Dorf«  Tänningstedl  unier  Vorbehalt  dea 
Wiederkaufe.  i439.   Noo.  8. 

Ik  Volrad  Heeate  knape,  wonaftidi  in  deme  lande  to  Holaten  in  deme 
Jtertpele  to  Bercbtehele.  Bekenne  vnde  betugbe  opernbare  in  desseme  breue 
vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  hören  leaen,  dat  ik  vryes  wolberadenen 

modes  mit  willen  vnde  vulbord  myner  negesten  ernen  vnde  mit  vnlbord  alle 
der  i^liennen,  de  dat  to  rechte  viilborden  scholden,  redeliken  vndf»  reclilliken 
vorkollt  vnde  vpgelaten  hebbe.  vorkope  vnde  vplale  in  craflt  dosses  breues  den 
erliken  heren,  hern  Johanne  Russen,  hern  Juhanne  van  Munster  vnde  lierri 
Bertolde  Loddere,  vicarieii  in  des  domes  kerken  tu  Lubeke,  vnde  Johannes 
Joden,  eynem  denke  dea  atichtes  to  Lnbeke,  verteyn  mark  jarliker  ewigher 
fenthe  lub.  pen.  vor  twebnndert  mark  Inb.,  de  ae  my  to  willen  nögliafltighen 
g;«tellet  betalet  vnde  berat  hebben  vnde  de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eraen 
aut  vnde  vromen  gekeret  vnde  vteghenen  hebbe,  an  welker  rente  tokampt 
Inriikes  hern  Johanne  Rossen  vorbenomed  verdehalue  mark  an  deme  bouel- 
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•ummeo  to  syner  egenen  peraoncn,  her»  iöhanne  Ttn  Mantter  verdchdu»  mtik 
an  deme  houetoiiininen,  hern  Bertolde  Loddere  verdebalae  mark  an  dem*  houct- 
summen  Tnde  Johannes  Joden  tokuinpt  verdehalue  mark  an  drme  boaetsomaiM 
to  beholf  syner  vicarie.,  de  he  heHt  vppe  Pöle.    Desse  vorscreaeDen  vertejra 

mark  renthc  Scholen  vrulf  willen  ik  vnde  myne  eruen  den  vorbenonieden  herfn 
koppiPii  vridc  den  glunr  > n    de  desspn  breff  hebben  mit  eretne  willen,  vtnhp- 
woien  viide  wol  to  daneivp  betalen  viuie  ^;heuen  allo  jaie   vppe  suiUe  iVleitfiis 
dach  des  werden  bisschuppes  bynnen  der  »tad  Lubeke  vp  vnse  eghene  ko&le, 
arbeid  vnde  eueiiture  touoren  vor  aller  rente  mit  guden  reden  penningheil, 
alae  dar  denne  genghe  vnde  gbeue  sind,  in  vnde  vie  myneroe  dorpe  to  Thonic^ 
siede,  beleghen  in  deme  kerspele  to  Letzingbe,  vnde  vte  allen  dessoloen  dorpei 
vnde  gudere  tobeboringen,  »Ue  se  in  eren  enden  vnde  Scheden  begrepen  vnde 
belegen  sind,  id  sy  bewegelik  oflte  vnibewegelik,  droghe  edder  uat,  vade 
slicbtes  mit  aller  vryheid,  niyt  aller  nut  vnde  mit  alleiu  rechte  vnde  riebte, 
alse  myne  vomaren  vnde  ik  der  suluen  dorpes  vnde  giideie  wente  herto  ve 
vryest  gebruket,  genoten   vnde  beseten  hebben,  nicht  mit  alle  vthtobesche- 
dende,   also    hesflipdrlikrn .    ulTl  den    vorbenome<len  koperen  edder    den.  de 
dessefi  breft'  hehheii  mit  creme  willen,  in    befalin^e  desser  vorscretietieri  vpr- 
teyii    mark    larlikei    ewii^licr    rente    jeni^he    tui;eniif;he.    gehrck    ollte  liiuder 
schege,   dal  (iod  vorbede,  so  hebben  si-   vrye  vnde  vulle  macht,  des  voi- 
screuenen  dorpes  Thoniestede  mit  syner  gant«en  tobehoringe  vnde  vryheid 
vredesameliken  lo  brukende  to  ereme  besten  sunder  bewernisse,  hinder  o0le 
bysprake  eynes  jeweliken  to  also  langer  tijd,  bet  dat  se  ere  vorsetenen  reot» 
vnde  alle  koste  vnde  teringhe,  de  se  darvmme  don,  nöghafftighen  darrth 
wedder  genomen  vnde  vpgeboret  hebben  aunder  eren  schaden.  Vnde  weret  ok 
dat  en  dar  hinder  gebrek  offte  bewernisse  ane  schege,  des  God  nicht  en  wiile, 
so  bin  ik  mit  uiynen  eruen  schuldich  vnde  vorplichtet,  en  alle  gebrek  vnde 
hinder  vptorif  litende  vnde  se  des  alles  schaden  degher  vnde  al  lo  benemende 
vngeweygliei  l.     Ik  v  nde  inyne  eruen  schulen  vnde  willen  ok  den  vorbenonieden 
kuperen  snde  den  lielibeit  ii  dcs^e.s  lueues  mit  ereme  willen  des  vorscreuenen 
dorpes  nut  syutn  lubehuim^e  vnüe  darane  desser  voi scu ctieiien  verU-yn  mark 
ewigher  jarliker  renle  rechte  waren   vry  vnde  vniioraui  vnde  bescherriien  vur 
alle  ansprake  enes  jeweliken,  jegenwardigben  vnde  tokomenden,  de  to  recble 
antworden  willen.    Ok  en  schal  noch  en  wil  ik  vnde  myne  eruen  vnde  nak*' 
melinge  noch  jemend  van  vnser  wegen  nynes  dinghes  nelen  offke  bmken,  id 
sy  schell nge,  veyde,  krich,  orleghe,  ordel,  bot,  vorbedent,  ban  edder  achte  vnde 
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wat  oien  des  anders  dtncken  offte  vtspr«lt«ii  mach,  darran  vnde  darmede  dt 
vorbenomeden  kop«re  vnde  de  bebbere  deasea  breuQs  mit  eretne  willen  jeniger^ 
leyewijs  mochten  gehindert  edder  beschediget  werden  in  betnimghe  vade  entfao- 
ginghe  der  voraerenenen  verleyn  mark  iarliker  rente  vnde  vres  houetatolea. 
8e  en  acholen  vnde  enmogen  ok  der  suluen  rente  vnde  eren  houetatol  nerghen 
mede  vorbreken  offle  Vorwerken,  van  wat  saken  vnde  anvalle  dat  scli(>t>ti  vnde 
tokuinen  mochte  na  ghoiatlikes  vnde  werlikea  rechtes  esacbinge.    Aldus  hebbe 
ik  de  vorbenomeden  kopere  vnde  de  ghennen,  de  dessen  breff  hebben  mit 
ereuse  willen,  in  rouweltke  weie  vnde  besittinghe  dfr  \  nrsci  eiienen  rente  mit 
cratli  desses  brenes  vrnle  mit  der  d.iel  witliken  ghewiset  vnde  ghevorel  vrede- 
safneliken   to  netende  vnde  to   brukende.     Jedoch  so   hebbet  se   iiiy  vmnie 
vrundschop  wtlleu  der  gnade  gegunt,  dat  ik  vnde  myne  eruen  de  vorscreuenen 
verteyn  mark  ewigher  )arliker  rente  wedderkupen  mögen  alle  jare  in-annte 
Mertens  dage  vor  twehundert  mark  lub.  den  vorbenomeden  koperen  vnde  den 
ghennen,  de  dessen  breff  hebben  mit  erenie  willan,  to  betalende  mit  der 
plichtigen  rente  vnde  mit  allen  acholden  in  ener  anmnien  vmbeworen  bynnen 
der  stad  Lubeke  mit  gnden  penninghen,  alse  dar  denne  genghe  vnde  gheue 
sind,  ane  dat  hole  gelt  vnde  en  ok  jo  den  wedderkop  in  den  veer  hilghen 
daghen  des  festes  to  Paschen  teueren  tetosegghende  vnde  to  uorkundigende* 
Alle  de»8e  vorscreuenpn  stncke  loue  ik  Volrad  Heeste  vorhenoiued   vor  rny 
vnde  rnyne  eriien  iiiil  niyneii  tiascretienon  tnnven  iiuMlf'liM!»Mc»r)    nhe  Irfian 
lluiiiinersbultel  wonafflich  to  Sulueide.  Leinnteke  van  Bukwuhie  to  Hemmytiges- 
«|()r|H'  ir*  denip  kerspele  to  Ratekouwe,  Beleman  Zabel  tu  Ekede  vnde  Syuerd 
Ike&U  l.udera  tiune  to  Berchtehele,  knapen,  louen  vnde  segghen  mit  Volrade 
Heesten  vorbenomed  vnde  mit  synen  enien  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnge« 
Scheden  mit  ener  samenden  band  vnde  eyn  jewelik  besunder  vor  vns  alle  den 
vorbenomeden  hern  Johanne  Rossen,  hern  Johanne  van  Honster,  hern  Bertolde 
Ijoddere  vnde  Johannes  Joden,  koperen,  vnde  den  hebberen  desses  brenes  mit 
erenie  willen,  alle  desse  vorscreoenen  stucke  truweliken,  stede  vast  vnde 
vnnorbroken  to  holdende  sonder  alle  argeliste  otVte  insegghent  vnde  deger  ane 
•He  hehelpinge  gheistlikes  vnde  werlikes   reclites,   der  wy  tegen  desse  vor- 
screuencn  nitikele  ^sarnentliken  edder  besuriderert   neten  oüte  bruken  mochten 
|enigerleyi'  wijs.     Des  U>  gruteier  bekiintriisi?e  vnde  bewaringhe  hebhe  ik  Volrad 
|{f>f><if(>.  fiouetmiin,  vnde  wy  niedelouire,  alse  Jolian  Huminersbiittel,  Leninieke 
van  Bükwulile,  Beleman  Zabel  vnde  byuerd  Ueest«  alle  vorbenoined  vnse  inge- 
segele eyndrachtliken  vnde  mit  vryeme  guden' willen  gehengei  an  dessen  breff, 
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4«  gegheuen  mde  •erraen  it  ai  der  bord  Cristi  verleynhundert  jar  vnde  danra 
in  deme  oefhenvndMlnittigbeBteii  jare,  des  sondage«  vor  sonte  Afortens  dage 
das  worden  biaaeboppea. 

JKacA  dtm  Original  im  Küaigl.  Preuti   Staaliarehir  lu  Srf>lf»u>!f.      Von  Jen  fSlff  umftUHgln  Slftbl  M  At 
vierte  niekt  mehr  trkalUn.    Mit'jflhrilt  von  Ardtirratk  Dr.  Bitte. 

I>€€CXV111. 

dUharina,  Wittwe  des  Rdlerg  Ericii  Krutnmendik^  und  ihr  Bruder^  der  Knappt 
Johann  Frille,  bekenwut  von  dem  Bürgerm^er  Hmtr.  Bapestdver  20 
geliehen  tu  hidten,  und  verspre^en,  sie  näe/ute  Pßngsten  surScbnualUeii. 
1439,  Nmt.  i4. 

Katborina,  nagelatono  Brick  Krummodykoa  riddora  aeliger  decbt> 
niaae  boavrouwe,  vndo  Joban  Prytlo,  knape,  elike  brodor  der  orgeDontea 
vroDwon  Katherineii.  Bekennen  vnde  belügen  in  vnde  myt  deaaomo  breue 
operobaro  vor  alaweme,  dat  wij  von  domo  eraamon  hern  Hinriek  Rapeaulmr, 
borgerroeatere  U»  Lubecke,  geiened,  ontfancgen  vnde  vppgebored  hebben 
twintich  mark  lub.  pen..  hee  vns  samentliken  vppo  vnaen  looOR  fruoÜikeo 
vnde  leefliken  gelend  hefl't,  welke  twintich  mark  vorscreiien  wii  in  vnse  nuth 
vnde  beste,  wor  vns  des  best  beqweme  is  gewesen,  hebben  gekeretl.  Woiuiiime 
V.I1  Kathprinr^  vnde  Johan  erbenomeden,  vor  vns  vnde  vnsen  eruen  deme 
erbenomeden  heren  Hinnk  Rapesuliiere  vnde  sinen  eruei)  ofte  hebberen  dpsses 
breueg  louen  vnde  secghen,  de  vur&creueiiei)  twintich  mark  lub.  vppe  ['loxsteii 
oeghest  körnende  fruntliken  wedder  to  geuende  sundor  ienigerleye  togerincge 
vnde  meer  bulperede.  Doa  to  fuge  vnde  witiicbeit  hebbe  ik  ioban  Frille  erbe« 
nomed  myo  ingeaegel  gehencgen  beten  an  deaaen  breff,  de  gegeuen  vnde 
achreuen  ia  »a  der  bord  Criati,  vnaea  beren,  doaent  jar  reerbuadert  negon- 
vndedmtticb,  in  domo  aonnaaande  negeat  Marlini  dea  hilgeo  biaaeboppea. 

Hoch  dem  Original     Mit  rtnhangetidem  w  .fii'rr/tnU^nrm  •S'iVy-/.     Fi  ift  <  U!<d.                    Vnj,  d-'in  }fittelpUHk1 

tinei  ^ue-r  durch  emrn  .Sclnl^l  '/''("./Ich  da.vteit  liailen»  gehen  abwärt»  etn  drei/acher  Straht,  außDÖrtt 

nach  den  oberen  Schildt-cl.ri,  hm  ^wei  hertförmige,  getti^tt,  Mi  OrWHlt  dlwvA  <AlM  ttbl§  MrAwwiiM 
BUtaer.   Umiekrtfu  i9\^a  *  «  ftül  1^^"  & 

Nicolaus  Sachow,  Bischof  von  L'"thpcf<\  nnd  das  LübeckiscJie  Domcapitel,  ferner  der 
Vicaritis  Matthaeus  Been  und  Heinrich  Dives  für  seinen  verstorbenen  Bruder 
den  Propst  Bertold  Divea  bekennen,  von  dem  Ritter  Matlluas  A.rkow  die 
ihnen  schiedsriclUerlich  zuerkannte  Entschädigung  von  2400  empfangen 
SU  haben.   1430.  Noo.  24.* 

1)  Vgl  No.  7(M,  718,  725,  766,  80& 
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Wij  NiooUtt«,  van  GmIm  gnaden  der  ki>rkeii  to  Lubike  eleotn»  vnde 
eonfirmetiM,  Johannes,  pronett^  4ohannee,  dcedeeanoa,  vnde  dal  gantae  capittai 
der  erbenorneden  kerken  van  vnser  sulufs,  vnser  nakuinclinge  vndf  vndersaten 

weghen,  i>Ialhf*i:s  Rten,  vicarius  in  der  suluen  kerken.  viide  ik  Hinrik  Oyuea^ 
borgher  to  I.ubike,  van  niyrier  vride  iiiyni'S  broders  heren  Bertoldi  Dyues 
seliger  deciitnisse,  wandages  prouestes  der  erbenorneden  kerken,  aller  erueo 
vnde  geboren  vrunde  weghen,  der  ik  my  gemechtiget  hebbe.  Bekennen  vnde 
betugben  openbar  in  desaeni  open  breue  wor  allesweoie,  dat  wy  van  dema 
geatrengen  riddere,  hern  Mathias  Axkow,  den  docfatigen  knapeo  Otteo  Vereggbe, 
Graben,  aynema  sone,  vnde  Hanee  Stralendorpe  wol  to  denke  lo  vnaer  nogbe 
vnde  behaghe  in  reden  gelelledeo  penningben  entfaoghen  hebbea  veervnde» 
twiiilichhundert  mark  lubischer  inunte  vnde  weringhe,  de  vns  van  den  erwer- 
digen  in  Gode  vederen  vnde  heren,  hern  Johanne  to  Verden  vnde  hern  ISicoIao 
to  äleswig  bissrhuppen.  vnde  den  ersamen  horgerniesjerpn  vnde  radmunnen 
der  siede  Lubike  vnde  Luneburgh  in  den  saken  iwisschen  vrjs  erbenorneden 
beiden  partyen,  venknisse  vnde  dodes  des  erbenorneden  prouestes,  venknisse 
vnde  wald  hern  Mathias  Been  vorbeuumed  viidf>  ok  kAate,  schaden  vnde 
teringhe  weghen  wesende  in  deme  jare  der  bord  Cristi  doaent  veerhandert  in 
deine  achtevndedruttigeaten  jare  am  negesten  donredage  vor  Pyiixsten  bynnen 
Lubike  vpp  deme  radbiiae  van  den  ergenanten  hern  Mathiese,  riddere,  Otten, 
Groben  vnde  Hanse,  knapen,  to  gheueiide  togescheden  worden,  aJse  dat  de 
besegelde  br^fT  der  vorschedinghe  inholt  vnde  vthwisel.  Vnde  wij  vorbenomede 
INicolaus,  electus  vnde  cunfirtriatus  der  kerken  to  Lubike.  Johannes,  prouesL, 
Johannes,  vicedecanus.  vnHr  fint  i^antzc  capittel  der  erbenorneden  kerken  vor 
vns^  vnse  nakoinelingiie  vride  vurlei  saien,  .Matheus  Been,  vicanus  darauiues, 
vnde  ik  Hinrik  Dyues.  burger  tu  Lubike,  van  aiyner  vnde  mynes  broders,  hern 
Bertold!  Dyues  seliger  deohtnisa«  vorbenonied,  aller  eruen  vnde  geboren 
vrunde  wegen  taten  de  erbenomeden  heren  Mathias  Axkow,  Otteti  Veregghen, 
Gruben,  ajnen  aone,  Hanse  Stralendorpe  vnde  ere  borghen,  eise  nanielken 
baren  Hinrike  Rapeaulnar,  hereo  Johan  Beren,  borgennesteren  lo  Lubike,  vnde 
beren  Johanne  Sehellepeper,  borgermeater  to  Lnneborgb,  der  voraoreaeneo 
veervndtwintich  hundert  mark  lubischer  munte  vnde  weringhe,  da  ae  vtia  na 
vnsen  willen  betaiet  hebben,  <]wyd,  ieddicli  vnde  los  vnde  aller  ansprake  vnde 
inatunglie.  de  sik  rfi  ((»kotiHMjrn  fiiien  Harvnri  sjken  i?ioclite.  Ok  vortye  wy 
vnde  voriaten  gantzliken  vnde  iJc^iiier  aller  jiisac;lie  vnde  hulperede  vngeteiieder 
vude  vnupgeborder  penninghe  vnde  vorder  aller  anderer  behelpiughe,  dar  deaae 
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Yorberorde  betalingiie  hinder  vnde  vpboi-inghe  edder  iegenspr  ake  in  tokomen  tiden 
niede  lideii  mochte,  ane  geverde  vnde  alle  list.  Des  tu  bekaiitriisse  hebbe  wy 
ergenante  Nicolaus,  electus  vnd*»  ronfinnatus  der  kerken  to  Liibike,  vnse  \nze- 
sigei,  des  wy  biukeri  alse  een  di'keii^  wenle  wy  noch  anders  naeii  eii  hebbeii, 
Johannes,  prouest,  Johannes,  vicedecanus,  vnde  dat  gantze  capittel  der  erbe- 
nomeden  kerken  van  vnser  sniues,  vnser  nakoinelinghe  vnde  vndersaten  wegen 
vntM  capittels  ingesegel,  ik  Malheiit  Been,  vtearins  in  der  «uluen  kerken,  vnde 
ik  Hinrik  Ojues  vor  eile  myne  vnde  myne»  broders  bern  Bertoldi  Oyues  seliger 
vorkenomeden  emen  vnde  boren  vrnnde  Ak  vnae  ingiaegJe  witliken  gehenget 
laten  vnde  gehengbet  an  deuen  br^ff  na  Godes  bord  verteynhundert  iar  darna 
in  deme  negbenvndedruttigeaten  jare,  in  aunte  Criaogoni  des  btigben  mertelers 
daghe. 

IheA  dem  Original.  Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln.  Bitchn/  Nicolaut  i  Siegel  rund,  2"/,,,  Ctm.  Au/  der 
Sieg^finehe  ergeheint  Chritlu»  gebunden  und  mit  Geiueln  im  Arm  alt  „Ecee  Aomo"  Kinfer  einem  offnen 
Grab  «U  Itatife  Figur  mit  Kreuteini/mbut.  Ümickrift:  ***  ntCOlOt  *  foi^OOO  \  ■  llCCani  tat  lubir 
MmttkiM  Bte»!  Siegel  rund,  Ctm,  limtrhalb  tiiwt  Drtipauu,  tUutn  Spitte»  mit  LUte»» 
IAmm»  im  4m  Sehriflrwtd  niein,  uM  fAi&UM^  mtkhw  cAi  gttugemtt  tmoktei  Beim  »eigt.  {7mdlr^ 
nicht  erhailen.  Heinrieh  Direi:    Siegel  rund,  2*',,  Ctm.    Ein  Engel  hält  einem  Wapptnuekitd 

tw  eieh,  auf  loeleiem  tutet  Hähne  gegen  eimaader  geitellt  Bind,    ümtekri/t:    i'  l|innh  blDCt 

Die  AelterUuie  der  Deutschen  Hanse  in  Brügge  beglaubigen  bei  dem  Raüie  von 
LSbedt  üarm  SecreUdr  Johann  8u^    1439.    Dec  10. 

Vruntlike  giuete  vnd  w;)t  wjj  gudes  vertnoglirn  lovoren.  Erbare  heren 
vnde  sonderliriges  gueden  viuntie.  So  alse  jv  gheleiuet  heuet,  Ons  wedder 
vor  en  antworde  to  scriuende  ^ngbaeade  oriser  begherte  van  somighen  priuilegien 
etc.,  dat  Hermannns  van  Haghen,  juwe  scriuer,  ute  beuele  van  iv  vp  juwer 
heren  treeelige  aokende  beuet  benonden  voate  vele  pnuilegien,  alse  dat  de 
ingesloteae  eednle  des  anluen  jnwea  breoes  vtwyset  vnd  wol  verelaert,  so  ist, 
«i^ar«  heren,  dat  wij  daervmme  by  iv  senden  Jobannes  Swyne,  vnsen  secre» 
tariun  vnd  dener,  bewyser  desses  brenes,  den  wij  mitten  seinen  saken  vnd 
anderen  an  iv  herea  to  brenghen  hebben  belastet,  vnd  synt  also  vrentliek, 
alse  wij  nio»hen,  van  iv  begherende,  den  seluen  Johannes  gutlike  willen  hören 
vnd  erae,  so  wes  he  iv  alse  nv  daer  van  voergheuen  vnd  npende  wert, 
ghelyek  ons  seluen  ghantzen  vnd  vasten  ^heluuen  to  gheueo  vnd  eine  vort 
darinne  juwe  gude  ghonste,  willen  vnde  troest  to  bewisen,  alse  wij  des  vnd 
•alles  goden  en  vast  betrnwen  hebbtn  to  jawer  groten  vorsenighen  wysheit,  de 
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welke  üiise  le^ut;  liere  God  mote  licwaieri  to  langheri  zeiighen  tiden.  Gescreuen 
vnder  vriseii  iiighexeglielen,  vptfn  \  dach  in  Dprembri,  anno  etc.  XXXIX. 

Oldeilude  des  gfieiiieneii  cuujjiuans  van  der  Duitschen 
henze  nv  to  Brucge  in  Vlandereii  wesende. 

Auf  der  Häckseite:  Den  erbai  en.  wysen,  vorseniglien  her^n,  borgfcr^ 
mesleren  vnd«  ra»din«n  der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

JVmA  rfiwi  Origitiii!  at:f  Päpifr.  }fit  den  drei  aufgedrückten  Siegeln.  Dielrieh  Srrirer:  Sieget  rund,  Tj^Ctm, 
Veber  einem  ijcUhtitn,.  •<:*7/n»'/«i««  Sekilde,  der  tone  einen  kcUhen  tieeik'ipßgen  Adler  vnd  kinlen  «Mi 
Si>arrtti  führl.  i'    "i,  «Olf  w^hem  ein  Adler  twitehen  tKri  Flügeln.    l]m$chri/l  avf  fliegendem 

Baiutt!    •  :  Ilircik  fttiutt.  Gerhard  Tufees   Siegel  rund,  2%  CM.   £w  gtßägelter  Enget 

kStt  mit  der  rtthlen  J?«a<f  «in  ßitgmdf  Sekri^aiid,  mit  tfcr  JUnAmi  tAM»  SektU  ftM^t  vor  aAA,  dtr 

^  '  ,i./rrtf:!'    luirh    f'(hrt,  Üt  tätigt  yettrei/t  int,  ol/en  vnri   urifn   mit  blallriu.ktt,.  UmicAnjIi 

tlDlUUDt  ijtiarbi  -  ttOntn  ■  im*  dritU  Siegel  ist  eine  Hautmarke  mit  nicht  nrAr  leBtrlieker 

Vmtekr^l, 

Segeband  vo7i  dem  Berge  fordert  von  dem  Rathe  von  Lübeck  Genugthuung  wegen 
der  ge.wnltsamen    Wpgführung   seines    Valerbruders   aus  dem  üchlosse 
Weningen.    1440.    Jan.  3. 

Mynen  fruntliken  dinst  touoren.  Ersamen  vnde  voisichtigen,  bisundern 
leuen  heren  vnde  guden  frunde.  Alse  ik  jw  gheschreuen  hadde.  dat  gi}  d«n 
duchtigen  Segh^hande  van  dem  Berge,  mynes  selyghen  faders  broder,  uppe 
deme  slote  Weniiig»'  giypen  vuHe  vordan  in  inwe  stnd  voren  leten  vnde  mis- 
handeleri  vnde  dat  gij  iny  daivnime  eyti  fruntlik  watulel  deden  etc.,  dar  gij 
mv  uppe  gheschreuen  hebbeii,  de  dinge  en  gyn  jw  nicht  witlik  edder  nenteade 
weten,  de  äi|k  des  vordencke,  vnde  wan  ik  jw  beler  besched  darvan  scbriue, 
so  Wille  gij  iny  antwerden  darappe  ete.  Ersamen  lesen  bcren,  it  is  waer 
vnde  manuighen  mann«  buten  vnde  bjiinen  juwer  stad  witlik,  dat  gij  Seghe- 
bende, mynen  Feddern,  myt  Hinrik  van  dem  Berge,  bern  Werners  fader,  also 
grypen,  voren  vnde  mishandelen  leten,  eise  ik  er  gbesobrenen  hebbe;  des 
suluen  bern  Werners  willen  gij  darvnime  ghemaket  bebben,  alse  den  erbaren 
heren,  de  dat  twissehen  jw  vnde  em  degbeding(ed)en,  wol  witiik  is,  dar  ik 
ok  suluen  jeghenvrardich  was  vnde  myner  feddern  mer  Darvrnmp,  leuen 
heren.  wente  my  vnde  tnynen  frunden  sulke  Htnaheyt  vndcechhk  js,  bidde  ik 
noch,  alse  ik  er  beden  hebbe.  so  ik  Irunllikest  mach,  dat  ii»y  eyn  fruntlik 
wandel  van  jw  darvmtne  weddirfare,  dat  iny  furder  arbeydes  darvmuie  not 
nicht  en  sy.    Vordene  ik  gerne,  wur  ik  mach,  vnde  ghere  des  juwe  beschreuene 
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aotwerd.  Sebraaen  das  aondage«  vor  der  hilgen  Dryer  koninge  dage,  vnder 
mynem  ingvaegel,  anno  etc.  XL**.' 

Seghoband  van  demo  Berghe. 

At^tehanfU  Den  «riamen  vnd?  voraifihtigen  hören  borgbernieateren  vnde 
ratmannen  to  LubekO)  mynen  guden  frunden,  scbreuen. 

DCCCXXU. 

Yertfitg  mä  tmm  demnäduligeft  St^wiegmwiin.    1440,  Jan.  8. 

Wyllik  stj,  dat  aa  dor  bord  Criati  v^erteynhundert  jar  vnde  in  dem 
veertigesten  jare,  dea  vrydages  na  der  hiJgeo  Dryer  konige  dage,  Hinrik  Appel- 
meyer vfide  Albert  Krampe  vor  dem  rede  bekanden,  dat  «e  ayk  melkender 
vrantUken  bebben  verdragen  vnde  eens  sin  geworden  Gode  to  loue  vnde  to 
eren  vmme  ene  eclitesseop  twyaachen  Alberde  Krampen  vnde  Taieken,  Hinrik 
Appelmeyers  dochtpr,  in  nascreiipner  wise. 

Ifit  erste  dal  Hinrik  Appelmeyer  vnde  Mettekc,  sine  hiisviowi«  willr-n 
geuen  ero  dochter  Talekt'n  Alberde  Krampen  to  der  liiigcn  ee,  vnd>  sh  vviilen 
Alberde  Krampen  mit  erer  ducliter  Taleken  ntedegeuen  liuiiderl  mmk  vnde 
vyAein  mark  lab.  pen.  to  bratiohatto.  Vortmer  so  willen  Hinrik  Appelmeyer 
vnde  Bfetteke,  sine  huavrowe,  Alberde  Krampen  gunnen  eres  huaeSf  mit  ene 
darione  to  wonende,  alse  lange  ae  syk  vredeeameliken  to  hope  verdregen 
können,  vnde  wcs  van  der  werkstede  mit  seberonde  vnde  van  arbeyde  verdenet 
w«rt,  daraff  schalmen  to  dem  markede  gan,  to  kopende  to  erer  aller  behoff 
to  elende,  alse  in  erer  kokeiie  nod  vnde  behoff  is,  dewyle  se  tosamende  in 
dem  huse  wonen.  Vnde  wes  bouen  ere  koste  denne  vordenet  werd.  dat  Scholen 
Hinrik  A[ipflnipypr  vnHp  Alb^rd  Krampe  sarnpntlikfn  mit  eren  husvrowen 
vnder  Slk  delen.  Vortmer  so  wilien  Hiiiiik  A  p[>el[ii  i  yer  vnde  Mt'llekf'.  sin 
busvrowe,  ere  hus  regeren  vnde  vorstan  na  alse  vure  mit  bere  tu  kopende 
vnde  mit  megeden  to  boldende  na  ereme  willen  vnde  bebegelicbeyt,  dar  en 
sobal  sik  Alberd  Krampe  vnde  Taleke,  ein  bnsvrowe,  niebt  mede  beweren 
edder  darvore  reden,  yd  en  aij  mtt  üinrikea  vnde  Metteken  wilbin,  vnlbord 
vnde  bete.  Vnde  weret  Mke  dat  Hinrik  vnde  Alberd  vnde  erer  beyder  has> 
vrowen  sik  tosamende  in  tokomenden  tijden  in  Hinrikes  hose  nicht  vordregen 
en  kondeo  in  voraereuener  wyse  to  regerende  vnde  to  leuende,  so  willen 

1)  Dur  9Mk  mnMmt,  im  dl«  SaA»  gwiiilliilitat  mI,  <us  w  Sbriftm  benit  ni,  fllwui^BMi  mitana  A». 
UltaJua  QafeBr  n  pUm-  Db  Aatimt  Unit  in  Caaaqi  t». 
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Hinrik  vnde  Mett^ke,  sin  haivrowe,  Alberde  vnde  Tuleken  geaen  de  vor- 
screuenen  summen  pennynge,  «Ise  hundert  mark  vnde  vyfftein  mark  lubeseb, 
vnde  denne  so  sebolen  Alberd  vnde  Taleke  Hinrike  vnde  Metteken  vt  ereme 
huse  entwijken  vnde  syk  vorsepii  vmme  ene  andere  woninge  sunlder  jenigerleye 
wedderstalt,  inholdent  efTte  hinder  in  jeniger  wise.  Weret  ok  zake  dat  Hinrik 
Appelmeyer,  Metteke,  sin  htisvrowe.  Alberd  Krampe  vnde  Taleke,  sin  husvrowe, 
tosamende  siltendc  bleuen  in  dem  erberioineden  fiusp  in  vruntliker  achte 
viidt*  iruder  v  rurit?(  l50|>[) .  so  Scholen  vdHp  mögen  Huirik  Appelineycr  vnde 
iMt'tleke.  sin  liusviowe,  likewol  niechtich  weseri,  ere  giideic  lo  geuende,  lo 
vorkopeiide  vnde  to  kereride,  wor  vnde  wenie  se  willen,  sunder  bysprake 
Alberdes  Krampen,  Taleken,  siner  husvrowen,  vnde  enes  yewetken.  Vnde  efft 
ok  Hinrik  Appelmeyer  edder  Metteke,  sin  hnsvrowe,  erer  een  verstorue  [vnde], 
dat  God  lange  verhoden  wilJe,  welkere  denne  langest  leuede,  de  schal  all« 
desse  vorscrenenen  stucke  brakende  vnde  mechtich  wesen  gelik  der  wys,  als« 
offt  se  beyde  an  dem  leoende  weren.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde 
punte  hebben  Hinrik  Appelmeyer  vnde  Alberd  Krampe,  erer  een  dem  andern 
mit  bände  vnde  mit  munde  gelouet,  stede  vaste  vnde  vnuerbruken  to  holdende 
•onder  argelyst  vnde  behelpinge  jeniges  rechtes,  geystlikes  effte  wertlikes, 
vnde  vmme  der  vorscreuenen  beyder  partye  vnde  deele  willen  is  van  beuele 
des  rades  desse  vruntlike  eendracht  gescreuen  in  Hesser  stad  bok. 

A'ocA  «iiier  Iit»eripti»H  dei  Siederttatiibi^cfii  lom  J.  14W,  Ott-  Ef^h.  Dom, 

IMDCCXXlll. 

D»  RaA  von  Lübeck  tehräk  an  den  Rath  von  Elbing  in  Betreff  des  von  Lübecker 
Bnrfjfrm  dahin  getandUn  und  dort  für  sekUc/U  erklärten  Oidedoer  Sakn, 

1440.    Feb.  20. 

Den  ersamen  vorsenigen  mannen^  heren  borgcnneistern  vnde  ratbmanuen 
toiii  Clbinge,  vnsen  besunderen  guden  vrunden, 

Post  salutac-  Crs^men  heren,  ieuen  vrunde.  Vor  vos  syn  gekomen 
welke  vnse  radesciimpune  vnde  bürgere,  de  suluesheren  vnde  regenten  syn  up 
der  sulteii  to  Odeszlu.  in  dem  lande  ta  Holsten  belegen,  vnde  geuen  vris  to 
vorstände,  wo  juwe  erbainheide  liel)ben  angeverdiget  vnde  mit  )uw  besw.neii 
laten  van  ereme  solte,  dat  tu  Odiäzlo  sy  gesaden,  vnde  gy  dem  solle  sciiuit 
geuen.  dat  it  nicht  rechtferdich  copmanägut  w^sen  schole,  so  dal  gy  dat  soll 
vor  valsch  willeot  kernen  laten,  niid  mer  worden,  de  gy  dnrlu  'hebben'  etc. 
Worvmme  wy  van  juwen  ersamheiden  andeohtliken  syn  begerende,  dat  solk 
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smaheit  an  dem  vorgeschreuenen  solte  nicht  en  beschee,  indeme  wy  hir  mit 
vns  vnde  ok  in  mer  Inrulcn  solkes  soltes  vor  rpclitferdieh  solt  bruken.  vnde 
wy  begereri,  dat  gy  vns  en<*  pllte  twey  tunneii  vnn  den»  solte  hir  »ufr  uill'^nt 
spoden  vnde  vns  de  gebieke  dai'van  gchriuen^  is  denn  jerjich  wandelbar 
darane,  so  wille  wy  de  genanten  sulteheif'n,  vnse  borgere,  datinne  so  iiebben. 
dat  sodane  gebreke  van  des  soltes  wegen  merkliken  gewandelt  mögen  werden. 
Vnde  hebbe  gy  jetnende  mit  juw  van  des  soltes  wegen  in  beswaringe  juwes 
rochten,  dat  gy  de  vnde  dat  soU  to  disser  tijd  darvan  qwit  wiJJent  geoea 
vmnie  vnser  leue  mllen,  vorecfanlde  wy  vnnie  jawe  ersatnheide  in  geliken  ett 
an  groteren  gerne,  wor  wy  mögen,  vnde  begeren  des  juwes  gutliken  bescbreaen 
antwordes.  Gode  dem  beren  sijt  beualeo.  Screuen  vnder  vnsero  secrete,  dct 
aonnanendes  vor  dem  sondage  Reminiscere,  anno  etc.  XL. 

Cousttles  Lobiceoaes. 

S«ek  tintr  Abtckti/t  4m  der  lUetiakaiiAeM/l  au  TAom,  /oL  St  d. 

Lan^  Jacob  in  Knllundhorg  ersucht  die  Lühecküchen  Ahgeordneten  in  Koldinr/.  dahm 
zu  mrkm,  dass  (/a«  Vprfjot  der  Ausfuhr  von  LebensmiUeln  au/gehoben 
werde.    0.  J.  (1440.)    März  30. 

Minen  wiln;hen  denst  tovoren  to  allen  tiiden.  Leuen  heren.  Ik  hidd? 
jv  vruntliken,  dat  gy  ini  willpii  inyt  mynen  heren  hertoglie  Cristol'er  vn'lo  tf^s 
rikes  rade  spreken  vnime  dyt  vorbod,  dat  myt  vns  i.s,  also  dat  luon  nenp 
etende  wäre  vdvoren  tnacli,  dat  id  mochte  gheloset  werden  vnde  vorder  vor- 
orlovet  werden,  weder  to  scliepende  vnde  vttovorende  allerhande  wäre.  Dar 
lieht  my  vnde  anderen  vmnden  vnde  juwem  eghen  kopmanne,  de  in  den  Steden 
to  bus  hören,  grote  maobt  ane.  Sobut  de«  nicht,  ao  isdat  vns  allen  to  grotem 
acbaden.  Ik  vormode  my  des,  wanner  gl  dar  na  willen  vmme  spreken,  so 
sehnd  dat  wol.  Hirvp  beghere  ik  jvwe  gvtlike  antworde  bi  diesem  breflTbringber, 
mynen  knecble  Reyraar,  so  wed  ik  my  darna  to  riehtende.  Süd  Gode  bevaleo 
lo  allen  titden.  Scriptum  Kallingeborg,  feria  quarta  infra  oetauaa  Pasche,  meo 
aub  sigillo. 

Langhe  Jacob,  juwe  dener  vnde  vmnd. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vromen  mannen,  borghermesteren  vnde  rade 
N*  N.,  de  van  Lubek,  de  nu  sendeboden  sind  to  hertoghe  Cristof  in  Jntlande. 
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Sieclienliaiu  Im  Trammünde.    1440.    Apr.  i7. 

Albertus  Schoneberch,  wonatftych  by  der  Trauen,  vur  sijk  vnde  vor 
ginp  eruen  vor  dem  boke  helTt  bekant.  dat  he  van  Clawosr-  Dothardus  vnde 
van  Hanse  Tanckenhaiiene  hebbe  entfangen  I.XXXV  mark  lub.  pen.,  daivute 
schall  Albert  Schoneberch  vnde  wil  voren  vppe  sine  kost»?  so  vele  gruues 
veltsteens  to  Trauenmunde  by  dat  zekenhus  darsulues^  also  dat  ineu  den 
tekenboff  mede  vinme  besetten  möge  verdehalue  elen  hoch,  deme  also  to 
donde  sonder  tner  vertoch  heffi  Alberl  erbenomet  mit  einen  eruen  vor  dein 
boke  gelouet  stede  vnde  taste  to  boldende  sonder  argelist.  Hir  sin  ane  vnde 
ouer  wesen  Tydeke  Wölfl,  Mathias  Eelers  vnde  Cbwes  Bulauwe,  braxator. 
Hirvore  hefft  Albert  erbenomet  sine  twey  pramen  vor  dem  boke  vorpandet. 

SaeK  «üMr  /bwt^'m  dt$  Ni^derttadAtteAt  vom  J.  1440,  JuhUalt, 

Bericht  über  die  Verhundlunyen  in  Koldmg  zwischen  dem  Köntg  Christoph  t'on 
Dänemark  und  dm  Städten  IMedk»  Hamburg,  Wisnuxr  und  Lüneburg. 
1440.   Apr.  24.^ 

In  jar  vnses  Heren  nach  syner  gebord  dusent  veerhundert  darna  in 
dem  verl(ig)esten  jare  des  sondages,  so  men  in  der  hiigen  korken  singhet 
Cantate,  des  aoendes  bynnen  Kolingen  in  Jutlande  4|uemen  de  heren  sende« 
boden  der  stede  Lubeke,  Hamborg,  Wismer  vnde  Lnneborg,  vnde  des  maodages 
darna  leet  de  hochgheboren  vorste  vnde  bere  Cristofer,  koning  to  Denemarken 
etc.,  de  heren  van  den  ergenanten  Steden  vppe  dat  sloet  to  Rolingen  vor  zijck 
vorboden,  dar  se  na  plp^pliker  »rute  spden  detnc  heren  koninj^lie  vnde  syne 
rade:  so  alsp  syn  i^nade  den  sieden  haddf»  vorscfn mu  n.  fl  tr  to  kauiendp,  also 
weren  se  kamen  syner  gnade  to  willen  vnde  bflit^i^eimlHMl,  vnde  ere  lieien  (ie 
leden  syner  gnade  eren  denst  vnde  wes  se  gudes  voriuuchten,  darvor  de  here 
koning  ergenant  en  bochliken  dankede. 

Item  vurder  leet  de  here  koning  seggen  den  ergenanten  heren  van  den 
Steden  doreh  den  heren  arehtbiscop  to  London:  so  alse  he  deme  heren 
hertigen  van  Holsten,  syme  leue  ome,  badde  vorsereoen,  dar  to  karoende  vppe 
den  erghenanten  dach  etc.,  des  badde  men  tydinghe,  dat  syn  gnade  were  to 
Hadersltoe  vnde  badde  sjne  sendeboden  dar  ghesant,  alse  den  biacop  van 

1)  TgL  v«B  i«r  B*pp»  niBWtlMiw  BL  t,  B.  Mk. 
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SIeswig  viide  andere  syne  redere  vndf  öf(fp,  dat  de  ergeiiaiite  here  Alll  boueu 
dtt  schryflte  tu  l.ubeki-  lalest  vurraiiiet  »yck  hadde  heclagel,  darviiiinf^  wpie  lie 
dare  vnde  wohlf  em  vui  den  Steden  doen,  wes  lie  van  n-cliles  wegen  wt're 
plychtych  to  donde,  vnde  warile  de  ätede  dar  jegeiiwardich  sciiolden  gyner  to 
aller  redlich  eyt  mecbticb  weseo,  darviume  begerede  de  ersenante  her«  Itoeing 
van  den  Steden,  dat  se  wolden  syner  gnade  helpen  reden  vnde  mede  in  ramen, 
wo  he  de  sake  mochte  auheuen  myl  ayoie  leue  ome  faertigen  Alffe  vorgenauL 

Worvp  de.  siede  wolberaden  antwerden  vnde  seden:  syn  gnade  vtide 
ok  hertige  Alff  hadde  ea  vorscreuen,  dar  to  kamende,  welk  se  beyder  partye 
to  leue  vnde  willen  gerne  hadden  gedaen^  wanner  de  ergenante  herc  koning 
querne  tosaniende  inyt  sitne  ome  ergenanl.  wps  dar  deruH*  wurde  gesecbt  vnde 
geiiaen  vinnie  beyder  begliei  willen,  wolden  se  dar  gerne  aueratan,  vnde  wes 
se  denne  gudes  darane  konden  raiuen  vnde  seghen  darane,  ine  schoide  se 
gudwillich  vinden  alle  wege. 

Item  de  stede  darsalues  vor  deine  baren  koninghe  vnde  sym»  rede 
seden,  wo  ere  koplnde  vtbe  eren  Steden  booene  de  vthsnedene  scrifl  tatest  to 
Lubeke  vorramet  vnde  gemaket*  in  den  ryken  swarliken  weren  beschedighet 
vnde  en  ere  gadere  myt  vnrechte  wereti  »henoinen,  So  sin  gnade  muntliken 
mochte  boren  van  den  kopluden  dar  jeghenwardirb,  der  ere  gadere  weren 
ghenomen.  so  vore  were  beiuiel.  Des  qwetnen  dar  vor  des  heren  vnde  des 
rades  jegbenwai dicheit  wol  VII  edder  Vlli  coplude  vnde  borghere  van  Lubeke, 
de  ere  claglie  deden  vnde  dar  dal  gud  vnde  personen  etc.  rionieden,  alzo  dat 
en  deles  en  ere  gud  wart  wedder  togeseclit  vnde  en  deies  uk  nicht,  wente  de 
bere  koningh  let  segghen,  dat  he  wolde  scryuen  den  personen,  de  se  danne  dar 
scheiden  bebben,  dat  se  dar  tor  stede  qweinen,  vnde  denne  wolde  he  de  sake 
vurder  laten  tom  ende  vorderen  vnde  bestellen. 

Itero  do  sulues  sande  de  here  koningh  II  vth  sineine  rade  to  den  redereo 
des  heren  Aleffe,  so  dat  darsnlues  vor  den  beren  koningh.  sinem  rade  vnde 
den  Steden  qwenien  de  redete  heren  Alues.  alze  de  biachop  van  SIeswig, 
Oiderik  Blome,  Breyde  Rantzau  vnde  andeie  p[r 

Iteni  de  suluen  heien  liete  de  Ihmc  koDuiiili  wdh-kumen  vnde  do  sede 
de  here  biscliopp  van  Sieswig  van  sinem  iieren  Alue  vnde  sineü  radeä  weglien, 

SO  alle  de  here  koningh  deme  heren  Aloe  hadde  vorscrenen,  to  einer  gnade  to 
körnende,  deme  de  here  Alff  so  gherne  ghedan  vnde  were  komen  to  Haders* 
leue  vnde  hadde  se  vmme  des  willen  vore  ghesant. 

1)  Ebwd.  &  »44. 
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Item  (In  lolli  do  here  koningli  den  ergenanten  sendeboden  des  heren 
AIIIVp  seo;lier),  dat  sp  wolden  woldot-n  vtide  woldeii  preme  hereii  vorsrriuen, 
dat  he  dar  to  gyi)or  ^iiadp  (jwpine,  alle  dinolie  to  eiiPine  ende  lo  sprekende. 

Worup  de  here  bischop  van  Sieswigh  vnder  velen  vordeckeden  worden 
smI»,  sio  gnad«  wnsl«  wol,  wo  «JU  dingh  stunden,  te  baddtn  alle  enen  heren, 
de  in  ewaren  krjghe  langhe  hadde  gheteten,  in  welkem  krigbe  were  ghedan 
nicht  allenen  jeghen  elicbte  lüde,  men  ob  i«gben  andere  gude  manne  in  denie 
lande,  ao  dat  deme  heran  Alffe  nicht  toatunde,  dar  tho  körnende,  men  my% 
körte  se  seden,  dat  ae  dea  Heren  koningh  gnade  nerghen  ane  bedachten,  so 
vrrp  dp  her  Alff  vorwaranghe  woate,  ae  hopedea,  dat  ein  gnade  dar  wol  to 
em  qwerrif 

Item  tlarto  antwarde  de  her  koiiingli  dorch  den  bischop  van  Liiiiden, 
dal  he  vnde  sine  olderen  yt  so  gherne  hadden  ghehohien  vnde  noch  itzo  holden, 
dat  se  van  sulker  edder  gheliker  sake  wegben  nen  toseggent  wolden  bebben, 
men  na  langhen  worden  wart  beghert  van  den  Steden,  dat  se  scheiden  vnde 
wolden  mede  dar  gad  vore  weseo  vnde  mede  sekeringe  vnde  gnd  ieyde  deme 
heren  AlfFe  tosegghen. 

Darthu  vnder  velen  worden  de  Stede  antworden,  dat  sp  solkes  nicht 
Stunde  tho  donde,  wente  se  suluen  in  vroineden  landen  vnde  anderer  heren 
Ieyde  worer»  (fnch  wart  vppe  dat  leste  ghesloten  vnde  ovpiendragfiPn .  dat  me 
deine  erg^n  uiteti  heipti  Alfi'e  scholdp  scafPen  scrifilik  vnde  brefllik  gheleide, 
vnde  Ilil  pddpi  V  vthe  des  hereu  kunmgiies  radc  scholden  deine  heren  Alff 
entlegen  rijden  na  Hadersleue  vnde  in  dem  volde  scheide  men  em  vullenkomen 
giieleyde  don  vnde  toseggen,  so  dat  he  scheide  in  midwekeo  negbest  körnende 
komen  to  Kolinghen. 

Item  des  midwekens  darna  vormiddagea  let  de  here  kontng  vnde  ain 
rad  vorboden  de  heren  sendeboden,  dat  se  qweroen  vppe  dat  ülot,  vnde  dar- 
sulues  sede  de  bere  bischop  vsn  Lunden  van  weghen  des  heren  koninghes 
vnde  siner  redere:  leuen  heren  vnde  vrunde.  gif  moghen  jw  wo!  vordenken, 
alzp  wij  latest  van  der  ryke  wegen  to  Lubeke  weren  vorgaddert,  do  were  gij 
heren  van  den  Steden  van  vnsen  heren  vnde  des  rykes  rade  begherende,  alze 
gi)  in  deme  kriglie  weren  myt  den  Hollandern,  dat  vnse  here,  de  koningh, 
vmme  iower  lese  vnde  des  ghemenen  besten  willen,  vppe  dat  alle  dingh  desto 
ere  to  vrede  mochte  komen,  den  Hollanderen  nyne  vitalie  vth  den  ri|ken 
ghenen  wolde,  noch  ae  darsnlues  noch  hnsen  vnde  hauen  acholde,  deme  vnse 
here  so  gherne  hefft  ghedaen,  vnde  wowol  vnse  bere  van  den  Hollanderen 
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gutlike  breue,  meer  wen  thn  <>ner  tijH.  beft  entfanghen,  darynn«  se  begherrn, 
dat  in  den  rijkerj  alze  tjude  rn].liide  mögen  vorkerfn  se  weiden  de  rijke 
(nvt  wände  vndo  anderen  kupriinrih  gudeipn  wol  vornogcn  viide  vorsuken,  jodoch 
vmmi»  |uwen  willen  wolde  vnse  giiedighe  here  vppe  sodaiine  breue  ny  antwort 
gbeuen  edder  vorscriuen,  men  alle  dingh  lieft  vnae  gnedige  here,  de  koningh, 
bei  vppe  dessen  dach  vorholden.  Nu  hebbe  wi)  enkede  tydinghe,  dat  de 
Hollandere  myt  groter  macht  alse  niyl  XVIII  graten  scbepen  ligghen  by  deme 
Schaghen  vode  ok  in  deme  Sunde,  so  dat  wij  in  groten  varen  sin,  dat  allent 
van  juwer  weghene  is  entstanden.  Nu  beghert  minet  heren  gnade  van  fuir 
jnwen  rad,  wo  men  hir  best  rnede  varet. 

Darup  de  stede  sik  bc^iueken  vnde  i»eden,  dat  en  sodanne  zake  »ere 
let  weren  vnde  in  erenie  allsciu'dende  van  <h-T\  stpden  zijk  sulket  nicht  vor- 
inododrn.  ciitvnuiie  Hv  van  der  wegen  neu  beueel  liadden  vride  künden  dar 
viuder  nictii  n\  -jireken.  Do  sede  de  here  bischop  van  Lunden:  vnses  heren 
gnade  hcfl  wol  vurvaren^  dat  de  stede  niyt  sendeboden  des  heren  van  Burgund 
stan  vnde  sin  in  degbedinghen,  so  dat  se  lichte  «erden  vpnemende  mjt  den 
HoUanderen  enen  vrede  t«  etliken  jareo,  efte  deme  also  beschege,  wes  mochte 
njk  doch  denne  vnses  heren  gnade  an  \m  trostes  vormoden  etc. 

Worup  de  stede  sijk  bespreken,  %o  dat  de  van  Haniborcb,  Wismer  vnde 
Luneborch  hir  nicht  dupliken  wolden  in  spreken,  weote  se  van  eren  rederen 
darvan  nen  beueel  hadden,  men  de  van  Lubeke  van  eres  rades  weghen  seden, 
wes  te  myt  des  rikesrades  hndden  beluuet  vnde  ghesecht.  dat  uolden  se  na 
aller  erer  macht  doen  vnde  holden,  so  verne  fii  wurde  wi-ddcr  glieliolden.  wes 
en  were  ulielouet.  dat  were  <lat  ene  viiiuie  dat  ander,  vinie  su  veitit;  deme 
kopiuanne  ere  ghenonienen  gudere  wedder  worden.  Welk  deine  heren  kuningh 
vnde  äineuie  rade  wol  behagede,  vnde  van  stunden  an  let  he  vor  sine  gnade 
komen  de  koplude,  de  dar  jegenwardich  weren,  vnde  sede  en  ere  gudere  tbo 
vnde  beuoel  van  stunden  an  breue  an  de  iennen,  de  de  gudere  bebbeo,  vnde 
sede  vurder,  yt  were  darumme,  wo  yl  were,  na  vorbode  edder  nicht,  jodoch 
vmme  leue  willen  der  van  Lubeke  vnde  en  tiio  l)ehe(ge)licheyt  so  schulde  men 
en  de  gudere  weddergeuen.  Des  de  stede  deme  heren  koninghe  sere  dankeden 
vnde  vurder  seden,  dat  se  hopeden,  van  dage  nuch  lidinghe  van  Lubeke  to 
hebbende,  WO  alle  dingh  myi  den  HoUanderen  zijk  vorlepen.  Darna  stunde  oa 
iniddaghe.' 

I)  Dia  failriai  vkr  Worte  wbA  dwrehitfIdiaD. 
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Item  dp«  suluen  dages  vnder  der  maltijd  qwarn  dener  van  Lubeke 
iidentlc  nivt  eneine  breue  des  rades  to  I,ub«kc  sprpkende  an  Hp  licipn  sende- 
boden  van  Liibeke,  den  SP  zijk  letpii  lesen  vnd  darynno  vunden  pne  cedeie, 
de  se  na  erer  beyder  rade  leten  sen  den  anderen  Steden,  ludende  van  Hollan- 
dervRf  d«t  de  wolden  kpinen  in  den  Sunt  etc. 

Itein  do  ghtnghen  de  sendeboden  te  rede,  effl  se  wolden  lesen  de  eiige> 
nenten  eedelen  deme  heren  koninghe  Tode  einem  rede«  vnde  ehe  se  seien  in 
rade  to  vespertyddages  v|ipe  den  niidwekeo,  do  ipvem  tho  Koli'ngen  werdigea 
inridende  de  eddele  vurate  bertogh  Alff  van  SIeswigh  wnl  mit  VF  perden,  den 
de  sendfbüiien  segpii  inkomen,  vnde  wart  iiigheuoret  nivt  des  rykes  radc  vnde 
by  eine  red  de  here  bischop  van  Sleswig  inyt  anderen  veJen  ritteren  vnde 
knechten. 

Item  alz«  de  here  Alfi  was  anghekomen,  do  weren  de  heren  sendeboden 
▼th  den  Steden  des  tho  rede  worden  vnde  wogben  dst  vor  det  beste  vnde 
ginghen  to  dein  heren  koningfae  vnde  leteo  einer  gnsde  deme  bisehopp  vsn 
Lnnden  vnde  Cristoflfer  Jarsberger  de  ergenanten  inghesloten  scrift  lesen;  do 
he  se  hadde  höret,  do  antworde  de  bischop  van  London:  dess  schatoien  wol 
leuen,  jodoch  is  dar  nen  macht  ane,  wanner  wij  van  |w  wes  trostes  mochten 
hören  vnde  vns  vormoden  Do  antworde  her  Jo.  Coloian  van  der  glede  weghen: 
leue  her  vatt  Lunden,  gij  bebben  wol  vornauieo,  wes  wij  jw  gisteren  van  der 
weghene  seden. 

Item  do  van  stund  an  toch  vtb  der  mowen  de  here  archebischopp  van 
Lunden  ene  vthsnedene  scrift  vppe  papir  gbescreuen,  inneboldende  de  forme, 
also  de  here  bcrtogh  AlfT  eme  hadde  ghehuldighet  vnde  ghesworen,  vnde  sede, 
wowol  na  keyserlik  vnde  geisüik  rechte  de  ergbenante  here  AJff  scheide  deme 
heren  koninghe  in  anderer  wise  ghesworen  vnde  den  eed  der  trnwe  ghedan 
hebben,  jodoch  las  de  bischop  den  Steden  de  scrift  vnde  sede,  dat  dem  heren 
koninghe  dar  ane  wol  nogede. 

Fortna  |iirameiiti. 

Ick  All}  hertoghe  to  Sleswig  loup,  dat  ik  heren  Cristoffer .  koninghe  to 
Dennemarken,  wil  wesen  truwe  vnde  holt  vnde  wil  doen,  alze  en  here  syneme 
leenhercn  plichtich  is  to  donde,  sonder  arch. 

Item  des  donnerdages  darna  to  tniddage  do  hadde  de  -  here  koningh 
Criitofier  to  gaste  den  heren  AIIF,  hertogen  to  Sleswig,  de  gndeo  lutfe  vnde 
de  stede  vnde  den  bischop  van  Sleswig. 

Item  des  vridages  darna  vormiddages  do  weren  de  bischop  van  Lunden, 

V» 
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bischop  Cristen  van  Kipen,  bischop  (iirii:ti  van  Xrdusen  vnde  bischop  Ghert.' 
Krik  Nicolsson.  (Vierten  Jonsson.,  Nezeke  Kruk,  Aibert  Murker,  Otto  >«iculs$un, 
bischop  vaii  äleswig,  Schackp  Rantzow,  Tiderik  Biome,  rittere,  vnde  andere 
redere  des  heren  Alfte  vnde  de  heren  van  den  HH  Steden,  vnde  darsulue» 
wart  oii«rengbedraghen,  wo  de  brene  aijhotden  luden  vppe  de  leeowar  4ri 
bertiehdoitis  to  Sieswig,  vode  so  dat  de  leeawar  scheide  scheen  van  atandea 
an,  vnde  de  aaluen  breue  schalmen  beaegbelen  myt  des  heren  koninghes  vorstülsa 
inf  hesegel  vud«  mil  seghelen  der  anderen  biseboppe  vnde-  redereo  des  ergc* 
nanten  beren  koninghea,  vnde  twischen  hir  vnde  sunte  Jrtcobes  rfaghe  negest 
könnende  schal  de  ergenante  her?  koniiigh  myl  sinem  konichlikem  maiestad 
inghesegel  de  ergenanten  breue  bezeghelen  vnde  de  ersten  breue  wedder  est* 
frrnghen.  Vnde  weret  clat  he  den>e  so  nicht  en  dede,  so  scfial  na  dorne  daje 
de  ergenante  her  hertogo  deme  er^enanten  hern  korunghe  ufiies  dpnstcs 
plichtich  wesen,  bet  so  langho  de  bceue  myt  des  konuiges  maiestad  inghesegel 
werden  vorseghell,  jodoch  de  vurlouiughe  des  hertichdoms  schal  daruiiiine  nicht 
vorvnmachted  werden.  Vnde  denne  darna  wanner  de  ergenante  her  koningh 
wert  ghekronet,  ao  schal  he  de  ergenanlen  breue  beoestigen  vnde  confirmereR. 
Item  vortmer  wort  men  dar  ens,  dat  man  sclioMe  vredesbreue  twischen  de 
bejden  vorsten  vorramen  vnde  de  beseghelen  etc. 

Pr^tuor  Butt*. 

Die  m  Eämtg  venammelan  SaAnendikotm  bettaiigen  die  Bes^werden  iUter  die 
idUecA/e  Badu^enheit  du  gdiefertm  SaUn  und  6»rten,  mt(  der  Anueüitt 

dass  der  Ordensmeister  auf  den  P/undzoU  versuAie,  um  Ahede^fimg 
deeteibm  oud^  in  Flandern.    (1440.)    Mai  i3, 

Consulibus  in  Lubeke. 

Vosen  vrandliken  grat  etc.  Grsamen  leuen  heren  vnde  besunderea 
frunde.  Alse  jvwe  leue  denne  dem  erbaren  rade  der  stat  Gluing  vnde  ok 
Daacsike  alse  van  etlikes  soites  wegen,  dat  bynnen  eren  Steden  vpgeholden  is, 

pescreurn  hebbet,  also  hebbe  wij  dat  sulue  soll  vnde  de  tunnen  bezeen.  vnde 
nademe  wii  sulk  in  Trauen  tunnen  gepacket  tiri  lf-n  vndp  vor  IVauensolt  vor- 
kotTt  is,  go  lu'i)ln  II  wif  alle  erkant,  dat  sulk  8olt  vor  i  rauensolt  nicht  mach 
vuifaren  vndc  hebbent  darvauiie  vor  falsch  gerichtet  vnde  bidden,  dat  gy  eyo 

I)  Di«  W«ito  mA  Mm^  OAtrt  mmi  tau  «atenr  Hand  m  Band*  MmgMgt. 
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sulkt  vor  vnwilleu  nicht  en  neuien,  weiite  sulke  bo/.e  vnde  falsche  vurpackinge 
liieret  sik  so  zere  vixle  wert  so  grot,  dat  men  van  not  wegen  dartu  doen  inoet 
vnde  sulke  ding«  richten,  iippe  dat  de  geineyite  unwetende  man  nicht  so  jemer- 
liken  bedrogra  vnde  beschediget  werde.  Vnde  uppe  dat  gy  de  uke  eulatti 
erkennen  vnde  beteen  mögen,  so  bebbe  wi|  dat  eynsgedregen,  dat  de  vor- 
schreuenen  vani  Elbinge  vnde  Oanesike  icslike  eyne  tunne  van  dem  vorge- 
nanlen  wandelbaren  solte  mit  den  ersten,  dat  men  zegelen  mach,  )ttwer  leue 
eolen  senden,  wurvinme  juwe  crsaiiie  leue  wij  bidden  mit  besundern  vlite,  dat 
gv  de  dinge  initli  flite  voi  t;iM  bestellen  vnde  darto  zeen  lat«'n  willct,  dal  sulk 
eynt  noch  dei  ^likpM  mclit  iiier  befunden  werde  vnde  dat  sulk  gericlite  nicht 
Hier  not  si)  lo  duende,  upji  dat  sulke  ulde  erbeie  ipdlike  hflnleringe  vnde 
neringe,  alse  de  van  langen  tiden  gewebt  i^,  by  ntaclit  vnde  redlicheit  geholdeo 
werde.  Voiiier,  Jenen  vrundes,  begere  wij  juwer  leue  to  weten,  dat  my  mit 
sampt  den  erberen  ridderen  vnde  knechten  die  landea  opp  deeeer  dachfart  mit 
groter  awarer  moye  so  ferne  by  vn«em  bem  homeister  vnde  einen  gebedigem 
bearbeidet  bebben,  dat  vnae  here  den  ponltoUen  vnde  all  ander  besweringe 
der  tolle  dis  landes  ganc«  hefft  «ll'geleclit,  sulke  arbeit  vnde  inoye  wij  nicht 
alleyne  vor  vns  vnde  de  inwoner  desses  landes,  snnder  so  wol  vor  de  juwen 
vnde  eynen  iczliken  fretndon  man,  df  dcsse  land  vnde  strdo  vorsoken,  gedan 
hebben,  upp  dat  eyn  idenuan  mit  sinen  guderen  der  liiheidt  dis  landes  na 
erber  olden  gewonlieit  gebruken  uioge.  iliivniine  su  begere  wi)  uk  vnde  bidden 
alse  vinnte  den  tollen  in  Vlanderen,  dat  gy  id  mit  ernste  darmede  by  dem 
Datschen  koppmanne  in  Vlandern  also  bestellen  vnde  schicken  willel,  dat  de 
besweringe  des  suluen  tolles  mit  dem  allirersten  gane»  aifgedan  vnde  nedder* 
gelecht  werde,  wente  wij  des  gencsliken  eynsgedregen  bebben,  dat  de  vnsen 
den  nicht  mer  geuen  sullen,  vnde  willet  jow,  leuen  vrundes,  gutwillich  birtane 
bewysen.  Oat  wille  wij  gerne  wedder  vorschuiden,  wor  wy  mögen,  kegen 
jawer  ersamen  leue,  de  wi)  dem  almechtigen  Gode  ewickliken  beuelen. 
flfsi  hl puen  to  dem  Elbin|;t'.  vnder  der  heren  des  radis  secret»  darsuluest, 
df»  wij  samtliken  to  disser  ti)dt  hirto  bruken,  up  den  negesten  fridag  vor 
Fingeslen. 

Radessendebaden  der  gemeynen  stede  des 
landes  to  Prossen  np  disse  tijdt  to  dem 
Elbinge  to  dage  vorgadderth. 

/fort  dm  CbM^f  «I  dtr  Tkonet  RiemtändieMft,  /U.  S9. 
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Erbtheilung  der  Brüder  Claus  und  Dietrich  Brome.    1440.    Mai  5. 

Olawt's  Bromesse,  borgrr  to  Lubeke,  vnHe  Dyflorik  Bromesse,  radmaii 
to  liUneborch,  brodere,  vor  dem  lade  vndo  vor  deine  boke  hebben  bekant, 
dat  se  sik  malkander  vinnie  orc  vedprlyke  «rlVIiken  gudore  giitlikeii 
verdragen  vnde  verenet  hebben  in  nascreuener  wyse.  Int  erst  so  gyfft 
Oyderyk  Bromeue  vor  »yk  vnde  vor  sine  eraen  einen  vnlbord  vnde  goden 
willen  darto  vnde  bekennet,  dat  sin  broder  Clawea  Bromesae  hebbe  twe  pannen 
herssehopp  vp  der  suUen  to  Loneborch,  der  pannen  bersschopp  ene  acai  vnde 
niach  Clawes  Brotnease  macht  hebben,  to  uorgeuende  in  aiine  teatamente  edder 
baten  aime  teatamente  Telaeken^  siner  eeliken  husvrowen,  se  der  renthe  vHn 
der  pannen  körnende  jarlikes  to  brukende  to  der  gantzen  tijt  eres  leuendes, 
vnde  alse  vorbate  vnde  boninge  de  schI  der  siilupn  Tt'lseken  freuen  de  beseder 
der  pannen  ok  to  der  gantzen  tyt  Telseken  U'ut'udeb,  vnde  de  ht-scdiT  der 
pannen  scal  wesen  vnde  biiuen  Oyderik  Broinesse,  sine  kindere  vnde  eruen. 
Darenbouen  acholen  Dyderik  Bromesse  vnde  aine  eraen  der  auluen  Telaeken 
geuen  jarlikea  vor  lutteke  vruntachopp  vyfT  vnde  twyntich  mark  lubeach  vnde 
nicht  mer.  Vnde  de  voraereuene  renthe  van  der  pannen  heraacbopp,  verbäte, 
boninge  vnde  lutteke  vruntachopp  aeholen  Dyderik  vnde  aine  ernen  jarlikes 
Telaeken  geuen  vnde  entrichten  twiaacben  Wynachten  vnde  Passchen  vmbe- 
woren  bynnen  der  stad  Lubeke  na  gebore  Clawes  Broniessen  dodes.  Vnde 
wen  de  erbenoniede  Telseke  is  verstornen,  so  schal  de  panne  hersschop  vallen, 
kuinen  viide  biiuen  by  Dyderke  Broniessen  vnde  sinen  eruen.  Vottiner  de 
andere  panne  hersschopp  dar  hefft  syk  Clawes  Brumessp  ane  beholden  to 
ucrgeuende  in  sime  testaniente  edder  buten  sinie  testaniente  in  Godes  ere 
vnde  «for  enie  dat  beleuet,  veerteinhondert  mark  lob.  pen.,  vnde  dat  ouerige 
van  der  pannen  heraachop  bliueude  dat  achal  na  dode  Clawea  Bromeasen  erlHik 
vp  Oyderik  Bromeaae,  aine  kinder«  vnde  eruen  vallen  vnde  komen.  Vnde  efft 
ok  Clawea  Bromesse  welke  erfflike  gudere  van  sinea  vadera  wegen  na  aineme 
dode  nalatet,  de  Scholen  dergelyken  vallen  vnde  komen  vp  Dyderke  Broinessen 
kinder  vnde  eruen.  Vortmer  so  hefft  Dyderik  Bromesse  vor  sik  vnde  sine 
einen  vor  dem  rade  vndf  vor  deme  boke  beleuet  vnde  togelaten.  dat  sin  erbe- 
noniede broder  Clawes  Btumesse  scal  macht  iiebben,  alle  sine  anderen  wolge- 
wiinnen  gudere,  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  welkerleye  de  zin,  he  de  in  siine 
teatamente  edder  buten  aime  teatamente  to  uergeuende  vnde  darmede  to  donde 
vnde  to  latende  to  aime  wiUan,  wer  dat  he  wil,  ane  allen  hinder  vnde  weddor- 
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sprake  Dyderkes  Broniessen,  siner  kindere  vnde  erucn.  Vnde  ik  Dyderk 
Bromesse  erbenomed  totale,  heleue  vndf  viilburdi>  alle  vorscreueneii  stucke 
vnde  puntc  stedi»  vnde  vaste  mit  minen  erucn  to  lioidetide,  so  verre  alse  myn 
broder  CIrwps  inaket  en  t(>statnent;  were  auer  dat  he  nyn  testainent  en  inakede, 
80  en  schal  desse  scryiTte  vnde  totatingc  by  macht  nicht  blyuen. 

fttuk  tmv  Imterifüut  4ft  SMtntadAmht  mn*  J.  IM0,  A$etM.  Dom. 

Aw  einem  Spamtchen  Schiffe  genommme  Güter,   1440.    Mai  14. 

Kersten  Vollen  vor  eik  vnde  vor  sine  eruen  vor  dem  boke  bekande,  dat 
he  hobl)«'  verkofTf  vnde  verlaton,  vorkopet  vnde  verlatet  Hermen  Meyere, 
borgere  to  hubeke,  vnde  sinen  einen  den  andeel,  de  Kersfene  boren  mochte, 
v,wi  dfti  Sparisclien  fjudcrrn,  de  schipher  Peter  Brand  nain  mit  sime  holiike 
van  den  öpaiuerden  int  jar  XXIX  im  somere,  do  schipher  Feter  to  der  Baye 
wart  segelde.  Vnde  vorder  bdiande  Karsten,  dat  ene  Hermen  Meyer  wol 
bebbe  betalet  vnde  he  Kerstene  daraff  nicht  schuldich  en  is.  Aldua  steyt 
Hermen  Meyer  nu  vorbat  »in  euentnre  van  den  vorgenanlen  gudern,  efft  he* 
dar  wes  afT  krygen  kan  edder  nicht.   Actum  fuit  vigilia  Penihecoates  XL*  anno. 

SlaOt  einer  JhMfQilliim  d«$  NteitnuMHO»  m  J.  IWA<e. 

JDGOCXXX. 

BehamUtmg  eines  S^^itddemoesens.    1440.   Mm  15, 
1.    Christian  Vollen. < 

Wytiyk  ay,  dat  na  der  borJ  Criati  duaent  veerhtindert  vnde  in  dem 
vertigesten  jare,  dea  andern  midwekens  in  der  nasten,  do  quam  Kersten  Vollen 
vp  dat  Holstendoer  vor  Lubeke,  vmme  to  sprekende  mit  den  vromen  luden, 
den   Karsten  schuldich  ^•'is      Alse   worden   darto   gesrhvcket  van  Kerstens 

ficuldeneren  veer  vromr  lüde,  de  mechtich  sin  gemaket  van  Kerstans  hIIp  sinen 
souldener,  to  Lubeke  horgerp  weren,  alse  Lambert  Vroling,  Clawps  Steorihekc, 
Hans  van  Stade  vnde  Hans  BrnlinÄ,  dat  desse  veer  vromc  lüde  mit  Kerstene 
termine  vnde  enen  giulen  ende  inaken  sohlen  van  der  gemenen  sculdener 
wegen  vorgenant.  Aldus  wurden  se  eene  mit  Kerstene  alles  dinges,  alse 
nascreoen  steyt  Int  erste,  elfte  yemend  van  Kerstens  sculdenern  yenige 
fpdere  mochten  rosteret  hebben,  de  Kerstene  tobehoren,  buten  landes  vnde 
boten  der  van  Lubeke  gebede  benoren  dem  vorgenanten  midweken,  alse 

I)  VgL  No.  6t  1,  7aS. 
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Kenten  erst  vp  det  Holstendor  quam,  s«ilke  gudere  hefffc  Kenten  ouergeuen, 

dar  se  de  entrangen,  in  mitinernisae  ei«r  scult.  Weret  ok  z»kt'  dat  yement 
van  Kerstens  sculdenern  yenige  gudere  Kerslen  tubehoreude  inuchte  besät 
hebben  buten  lantlcs  effte  byiificii  landes  n«  denie  vurgenanten  midw»-t<en.  afsc 
Reisten  erst  vp  dal  lluUtendoer  quam,  nlsuike  besäte  hebben  äe  Kf  [  viF  ne  iu« 
gegeuen,  vnde  alle  gudere,  de  Kerstene  tubehuren,  d«  sine  sculcienci  besät 
hebben  in  deiue  Lubessuheii  rechte  vnde  gebede  vore  efile  na,  su  lange  dat 
Kersten  wedder  byuiien  Lubeke  quam,  solke  gudere  hebben  se  Kerslene  los 
gegeuen.  Vurdermer,  alle  saniende  hant,  dar  Hinrik  VJedernian,  Jacob  vao 
Hachten  vnd  Kersten  Vollen  vnder  een  dreen  to  bope  koffi  hebben,  ok  alle 
samende  liaiit,  dar  Hinrik  Vledernian  vnde  Kersten  Vollen  vnder  eu  beyden  te 
hope  kotTt  hebben,  alle  de  üHiiiende  hant  hebben  se  Kerstene  vorbenouiet  qwijl 
gesculden.  dat  Ketsten  dar  nicht  vordiT  to  aiilwerdeii  efft«'  betalen  er»  sal,  danite 
alleiien  sinen  andeei.  so  m  le  alae  Kerstent-  «ii  r  scult  tokuinpt,  wcikr  scull  dyt 
sulue  vnser  sladbok  Lit'gi t'pen  Ijeilt,  de  Kersten  sculdich  is  na  inneliulde  desser 
scryill  liegest  uulgende.  Ok  %vur  Hinrik  Vledeinian,  Jacob  von  Hacliten  vndr 
Kersten  Vollen  erer  een  vor  den  andern  gelouet  heflt,  dar  is  de  louer  qwijt 
gesculden  vnde  de  liouettnan  der  scult  sal  allenen  antwerden  vnde  betalen 
solke  scnlt.  Vortmer  so  sal  Kersten  Vollen  betalen  sine  seuldener  vorgenant 
sine  vuUen  scult,  welke  scult  dyt  sulue  vnser  stadbok  begrepen  heflt  negest 
volgende,  vnde  desse  betalinge  scal  aldus  togan,  alse  nascreuen  steyt.  Kerslen 
Vollen  sal  betalen  sine  viiiien  scult  in  Xil  jareii  negest  volgeiiden.  Hijraff 
vfM'i  jar  vrv  sytten.  dat  he  nicht  en  üvfl"  elFte  g«*uen  eri  sal.  vnde  in 
d»:'ij  ieaU;n  .Hcliti-  jaien  sai  Koisten  l)t'talt.'n  snie  viillen  äcult  tu  achte  tt  i  (innen, 
yslykes  |ares  den  achten  penningk.  Üyl  sal  lueii  sus  vurneaten:  inl  )ar  XLV 
vp  Paschen  so  sal  verschinen  de  erste  termin,  dama  alle  jar  vp  alle  Paschen 
enen  termin,  so  lange  dat  de  achte  terniine  vorgenant  betalet  sin  worden. 
Vortmer  so  befi't  Kenten  Vollen  gedan  dessen  veer  vroinen  luden,  aUe  Lam- 
berte  Vrolinge,  Clawese  Steenbeken,  Hanse  van  Stade  vnde  Hause  Brolinge, 
dusent  mark  lobesch  to  behoff  Kerstens  ersten  terniine,  desse  dusent  maik 
sullen  se  em  vort  keren  to  Kerstens  besten,  wes  Got  hi|ratr  ghyfl't,  dat  hijraff 
wert,  des  sal  inen  bruken  vnde  betalen  darafl*  Kerstens  sculdeneren  eren  ersten 
tertiiiii,  wafi  de  verscliinet  inl  |ar  XLV  vp  Paschen^  alse  vorgeroret  stt'vt. 
NVeiet  uk  zake  dat  van  derben  dusent  marken  su  uele  nicht  eu  wurde,  dat 
inen  den  ersten  termin  nicht  mede  betalen  en  künde,  wes  darane  en  breket, 
dat  sal  Kersten  tobuten.    Vnde  efft  ok  wes  ouerlope  van  dem  enten  termine 
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van  ilesspni  lypldf»  vorn^^nrnrf t.  r)r  hrtcrin^e  s;»l  wesfn  to  der  sciildennr  bestPn 
to  helioll  Kerstens  arnieie  teriiiine.  Aldus  so  is  dyl  vorgeroret  de  fen«lr;uht 
«Ilde  de  ende,  den  desse  veer  vromen  lüde  Laiiihert  Vroling,  Clawes  Steonbeke, 
Hans  van  Stade  vnde  Hans  Broling,  de  mecbtieh  eint  van  der  genieneo 
scttldener  wegen,  gemaket  hebben  mit  Kenten  Vollen,  dat  men  alle  ding  also 
holden  aal  van  beyden  stjden,  also  dease  scriffk  inneboldet,  alse  vorgesereuen 
•teyt  Hifrvp  so  ui  Kersten  Vollen  keren  vnde  varen  mit  sineme  hae  vnde 
mit  eime  gude  äff  vnde  to,  wor  em  dat  geleuet,  vry  gelejd«  to  hebbende  van 
der  vurscreuenen  gemeynen  sculdener  wegen,  den  desse  vorscreuenen  termine 
der  betalinge  tokomeii. 

Es  folgen  die  Namen  der  GlSxMget  und  die  BHräge  iAr«r  Forderungen. 


Jacob  Lemgo   .  . 

66«^  100 

8A 

Transp.  5458«^ 

3 

Bertold  Lange  .  . 
AJbert  Kind  .   .  . 

465 
168 

* 

—  * 

13' 

— ■  • 

Bernd  vand.  Bernde  { 
Lambert  £ckey  j 

113 

s 

Claus  Sreenbeke  . 

1731 

8  ^ 

Joiianii  Teterow 

99 

s 

5  ' 

4« 

Tideke  Gyse . 

158 

14  < 

Jost  Barduromaker  j 

161 

Herrn  an  Süiiipher  , 

219 

Bnssp  f-iilheke  ] 

# 

Juh.  (jrol»' 

209 

Heinr.  Rodekc  . 

293 

5 

1  » 

Heinr.  v.  Stilen.  . 

190 

t 

7  ' 

6  « 

Heinr.  Vrund 

243 

* 

1  . 

8  ' 

Ebert  Brekelveld  . 

98 

• 

—  • 

—  * 

Herrn.  Platensleger* 

389 

• 

—  c 

Job.  Broling .   .  . 

781 

* 

4« 

Hans  von  Stade 

484 

• 

Hans  Hilger  .   .  . 

119 

8« 

8' 

Heinr.  Rapesnlver^ 

888 

• 

4« 

Lambert  VroNng  . 

863 

* 

11* 

4' 

Telseke  Kule    .  . 

100 

— •  s 

* 

Ludeke  Struve*.  . 

468 

Heinr.  Grambeke  . 

807 

6  > 

Hans  Tyniniormann 

316 

t 

—  * 

Godeke  Beseler 

998 

—  * 

^— » 

Gerd  van  der  Molen 

254 

* 

9* 

—  * 

Ludeke  Steenbeke . 

238 

Transp.  5458«^  1611 

2Jk 

9558«^ 

99 

— 

Anno  etc.  MCCCCXLV,  Corporis  Cristi,  desse  vorscreuenen  dusent  mark 
vnde  wes  darvor  vpgekomen  is  to  rente,  dat  hebben  Kersten  Vollen  tehnldenere 
entfangen  vnde  enen  yewelken  mede  betalet  den  ersten  termin,  alse  den  achten 
penning,  na  andeel  enes  yewelken  schult.    Desse  dusent  mark  vnde  de  rente, 
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de  darup  ^ekoinen  is.  dar  vorlalon  de  schuldeiipr  vnde  Kerstan  Vollen  de  v«ef 
houetludp,  alsp  Lambert  Vrolinge,  Ciawes  Stoobeke.  Hans  Broling,  Hans  van 
Staden  vnde  ere  eruen  gentzliken  qwijt,  leddich  vnde  los  van  aller  ansprake 
vnde  vurder  maninge. ' 

2.   Heiarich  VledermaDn. 

Wytiyk  sy,  dat  na  der  bord  Cristi  veerteirihond«rl  iar  in  deora  veerti- 
gesten jare,  det  sonnauendea  na  aunte  Barloioineus  dage,  Hinrik  Vlederman  vor 
deme  rade  vnde  vor  dem  bok«  heffi  bekant,  dal  he  ouereen  heffi  gedregen 
mit  Lamberte  Vrolinge,  Clawese  Steenbeke,  Hanse  van  Stade  vnde  Hanse 
Brolinge,  de  mecbtige  houetlude  sin  van  der  sculdener  wegen,  den  Hinrik 
Vlederman  is  sculdich  vppe  desst*  tijt,  des  de  vorscreuenen  honetlude  der 
sculdener  vor  dem  rade  uiede  bekanden  vnde  den  undergaeo  sin  in  nascreuener 
wyse.  liit  erste  dat  de  vorscreuenen  houetlude  to  erer  egenen  vnde  to  beboff 
der  iremerjeü  sculdenere  in  betalinge  erer  sciilden  na  dode  der  eilvken  vrowen 
Katherinen,  Willielui  Richerdes  seligen  uedeweii,  vte  der  suluen  vrowen  Kathe- 
liiien  redeäten  nalateiien  gudern  sollen  liebben  twey  dusent  mark  lubesscher 
penninge,  vnde  de  twey  duseut  mark  lubesch  schalmen  deiuie  delen  oa 
penningtale  den  vorscreuenen  schuldeneren,  also  vorscreuen  is,  erae  yewelkeo, 
de  bir  nascreuen  stan.  Vnde  hirenboiien  so  heflit  Hir^'k  Vlederman  den  vor- 
screuenen houetloden  to  behoflp  der  sculdener  den  egendom  sines  huses  belegeii 
hy  sunte  Jacob«, 'dar  her  Joban  Abbendorpp  innewonet  b  4e,  vor  IF  mark  lub. 
vor  deme  rade  vorpandet,  vnde  de  vorpandingc  schal  stan  vp  de  betalinge  na 
vtwysinge  der  vorscreuenen  twey  dusent  mark.' 

Item  so  schal  Karsten  Vollen  geuen  van  Hinrik  VIedermans  wegen 
to  beboff  Hinrik  VIedermans  sculdener  Vlll*'  mark  lub.  vp  de  termine  vnde 
jare,  alse  Kersten  sine  schult  betalen  schal,  alse  der  stad  bok  to  Lubeke 

vtwyset,  Kerstens  sculdeneren  yslykes  jares  C  mark  to  betalende,  vnde  hyrniede 
sal  Hinrik  Vlederman  sinen  ende  hebbeu  van  sinen  scuidenern,  de  hir  uage- 
■creuen  stan. 


I )  Für  watten  Eiutmi^Dgen  wt  lUom  oBui  gtiuma,  abw  nicht  «mg«!«!!!!. 

S)  Kandbemerknng:  Anno  MOCCCXLVm,  nbbmto  post  Huliiii  (Nor.  16.),  d»  hma  houaUttda  in  da«at 

FcriA  benomed  vor  (Uta  Ixikc  InljVien  bekant,  dat  se  den  egoiidom  iIi  »  Im^r':?,  dar  hör  Abb«ndorpp  inne  woD«i 
haddo,  iMbbeii  vorkoiH  Hinriko  VIedermau  vor  liuu  ilert  muk  lubexdi,  alle  UinrikM  MuidMi*ni  in  daworo  b«ka 
iNgrepen,  h«  «na  de  tu  batttoude  vte  vrowen  Käthe  rin«»  BfflhmiN  mlilmaQ  goflenD»  gäipi  dm  tw»  duaHt 
utrkaB  in  daiMr  aoriA  bagnpan,  aMDNM  XXL^  maik. 
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E$  folgen  die  Namen  der  Gläubiger  tmd  die  Beträge  ihrer  Forderrmgen. 
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Kenten  Echof  . 

Claus  Stenbeke  .    .  704 

Jacob  !,pinf»sow     .  66 

Ebeit  Leinegow     .  242 

Tydeke  Gyse .    .    ,  642 
Hans  Gi'ote 
Heinrieb  Grarobcke 

Haas  Hilgrr  ...  871 

Johann  Tetero«.   .  99 

Umbt^rl  Vroling  .  362 
Hei  II  d  van  dem  Bernde  113 

Telseke  Kule     .    .  200 

Godeke  Besfler.    .  1270 

Liideke  Stenhot  .    .  238 

Heinrich  v.  Stilen  .  206    =   —  -  — 

Albei  t  k»nd  .    .    .  168   «   12  *  — 

Haus  Bruling     .    .  222  •  —  •  — 


10* 


*  ! 

*  , 
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Khert  Brekelveld    .    437  «  — 

liei  marin  Flatensleger  229  '  ^ 
Hpifirirh  Jost 

ßusse  bretzeke          600  •  — 
Delle?  Bretzeke 

Lttdeke  von  Emiten   278  *  6 

Hans  Bntenscbone .   200  •  — 
Lttdeke  von  EmaaonI 

Heinrich  von  Genien  J  ' 

Fraoeke  von  Swelen    280  •  — * 

Hans  Wedioghusen*    108  » 

Claus  Karbow    .    .    104  *  — 

Johann  von  Verden    100  »  — 

Herin.  Romans  Kindel-  109  *  — 

Curd  von  Calven'  .    384  •  — 


—  *  —  «  [  Herrn.  Scipher' .   .   224  *  — 

Transp.  6229        9f)    8Ji  |  8649 1;^  14  0  SJi 

■]•  ^  •  .1.  '        3.    Jacob  vnn  Hachede. 

Wytük  sy.  u  der  bord  Cristi  dusent  veerhundert  in  deme  vertigesten 

jare,  dps  nftHeren  midwekens  in  der  vasten^  do  quam  Jacob  van  Hachten  vp 
dat  Hüisteiidoie  vur  l.ubeke,  also  dat  he  ouereendregen  fielt  mit  Hanse  van 
Staden.  Hanse  Uruiiiige,  Ciawehe  äleenbcken,  Laiuberte  Vruliiige,  de  niechtige 
houetlude  sin  van  der  aenldeiiere  wegen^  den  Jacob  vorsereuen  sculdieh  is  vp 
dease  ti)t  Int  erste,  dat  Jacob  betalen  sal,  alse  weme  he  acnldich  is,  van 
dem  jare  an  van  verlieh  vppe  Pasehen  belle  int  jar  Iwe  vnde  veflieb  vppe 
Paschen,  so  schal  he  den  latesten  termyn  belalet  hebben.  Vnde  dyl  is  aldas 
to  nornemende,  dat  Jacob  schal  viy  wesen  van  dem  jare  an  van  verlieh  vp 
Paschen  bette  int  jar  XLV  vp  Paschen,  so  sal  Jacob  den  ersten  terinyu  belalen, 
alse  den  achten  penning  van  aller  scult,  dat  he  eneme  elken  sculdieh  is,  vnde 
vort  alle  jar  vppe  Paschen  acbteruoigende  den  achten  penning  betb  int  jar 


1)  Bürger  in  Hannover 

Sj  Baadbemaikui^:    IUI,  JuobL   ÜBzd  T«n  CiduAD  bekanda,  ww  v«a  daaMm  gelde  konut,  dat  gyfil  h» 
dMtar  «uto  BijgiHMi  to  ltaleiiw«ld*  te'    «n  CMm. 
S)  1441^  DondiM  (PliL  fil,  Unngattgt. 
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twe  vnde  veflich^  alse  vorscreuen  steyl,  so  sal  de  lateste  termyn  der  sculde 
betaiet  wesen.  Hirvor  sal  Jacop  vnn  Hachlen  den  vorscreiiPiiHn  hoiielluden 
der  sculdener  in  vorwaringe  «ioii  &iqi'  husere  vn  !<■  -ine  renthe,  aibt*  se  em 
toscreuen  stan  in  det  sLad  boke  tu  Lubeke',  inen  Jacob  sai  de  vorscreuenen 
gudere  hebben  in  siner  brukinge  vnde  in  siner  besyttinge^  vn6e  de  nicht  to 
v^randerende  efte  hoger  to  beswarande,  men  aUe  ae  op  deaae  vor»creu«ae  tijt 
sereuen  stan  in  der  atad  Lubeke  boken.  Vnde  (weret),  dat  Got  «Cfkere,  dal 
Jacob  der  voracreaenen  termyne  an  alao  nicht  en  beeide,  so  aolen  Jacope  vao 
Hacbten  sine  sculdeners  aine  fudere  antasten  vnde  verkop&n  tu  eren  beslen, 
sunder  yenigerleye  rechtes  to  ueniolgende,  yd  sy  wertlyk  edder  gfystük. 
Vort  so  hebben  Hans  van  Staden,  Hans  Biülingcs,  Clawes  Steenbekt-  vnde 
Lambert  Vrolinj;,  <le  tnechticli  sin  van  dt'n  souldtMiern  wegen,  den  Jacob  van 
Machten  sculdich  is,  Jacob  vorscieuen  vry  gent'i»,  dat  Jacob  bruken  sitfial  to 
sinecne  schonesten,  efft  dar  wol  audeie  guder  besät  badde,  wen  de  husere 
vnde  rentbe,  de  voracreuen  atan,  dai  in  der  alad  Lubeke  in  ereiu  gebede  vnde 
rechte  scheen  is,  dat  achal  Jacob  vry  hebben,  «lae  voracreuen  ateyt. 

Vort  ao  ia  Hant  van  Stade,  Hana  Broling,  Cla«ea  Steenbeke  vnde  Lam- 
bert Vrolinf  noch  mit  Jacobe  van  Machten  ena  worden  van  ainer  aculdener 
wegen,  efPt  yeinant  gud  rosttnet  edder  bekümmert  badde,  dat  Jacobe  van 
Machten  tohorde,  bulen  der  stad  Lubeke  »ebede  elfte  erern  rechte  er  der  tijl, 
dat  Jacob  van  Hacliten  vp  dat  doer  tu  Lubeke  (jiiarn.  alse  vnrsrieuen  steyt, 
dat  lieÜL  Jacob  vorsciencn  oupr^enen ,  dat  dat  en  elk  behulden  mach  vnde 
enlfangen  in  rnynnernisse  Jacobs  van  Hachten  stner  scull.  Vnde  eft  yenient  wes 
rosteret  edder  bakominert  hadde  na  der  tijt,  yd  were  eror  dat  were^  dat  Jacop 
van  Hacbten  vp  dat  doer  to  Lnbeke  quam,  alae  voracreuen  steyt,  dat  sal  nyne 
macht  hebben  vnde  de  gudere,  yd  sy  «ror  yd  ay,  de  aolen  vry  wesen  vnde 
Jacob  van  Hacbten  sal  ae  bruken  vnde  entfangen  sunder  yenigerleye  kost  efke 
reehtgant  darvmme  to  bebbende. 

Vortmer  alle  sainende  band,  de  Jacub  van  Hachten,  Hinrik  Vlederman 
vnde  Kersten  Vollen  to  liope  gehad  hebben  van  scniden  vnde  van  lofften, 
der  äullen  Jacob,  Hinrik  vnde  Kersten  los  wesen  van  den  sciildenern, 
vnde  een  yslyk  sai  betalen  sine  egenen  pruppern  scult  na  tijden ,  alse 
vorscreuen  is.  Hirvp  ao  sal  Jacob  van  Hacbten  keren  vnde  varen  mit  sinem 
litte  vnde  mit  sime  gude  äff  vnde  to,  wer  eme  dat  geleuet,  vry  geleyde 
to  bebbende  van  wegen  der  gemenen  vorgenanlen  sculdenern,  den  desse 
vorsoreuenen  termyne  der  erbenomeden  betalinge  tokomen. 
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Zuiöif  Englische  Kaußeute  erklärf>?) ,  dass  fimi  ilirer  Schiffe  von  der  tm  S^ntiie 
kreuzenden  Flotte  des  Komgs  (Jhristoph  und  der  Städte  aiujekaitm  und 
gegen  die  Holländer  bemannt  «eten,  dass  ihnen  jedoch  von  den  Städten 
gestattet  sei^  ihre  getammü  hadmg  fia«ft  Freu$$m  oder  welhm  a  t%i»ei» 
smti  beU^,  tu  hritufen.    1440.  Jtm,  29.' 

\\  i)  l  liuinas  Uolte,  Wilhelm  klltf,  Tiioinas  Hissem,  Rutghord  Süiiulten, 
V^ilhelm  Crator,  Thomas  Negelsson,  Hugo  Crosse,  Steffen  Aalen,  Wilhelm 
Reih,  Joban  Bagot,  Joban  Sop  vnde  Johan  Wendom,  copmanne  vtb  Engeland, 
bekennen  opembare  in  vnde  mit  deaaem  breuo  vor  alsweme,  dat  in  deme  jaro 
voses  heren  Cristi  dosentveerhundertveerlich,  des  mandagea  negest  vor  Viii 
des  biJgen  tnartiiers,  wij  mit  vnsen  sehepen  vnde  guderen  twischen  Helscheoore 
vrid«  Helschenborgh  qwemen^  wereti  darsuluea  vppe  der  reyden  des  httchge« 
boren  vnde  dorluchtigesten  fur&ten  vnde  heren,  hern  Cristuileiä.  to  Henne» 
marken,  der  Golen  vnde  Wende  koning,  palandesgreue  bij  Ryne,  lo  Beyeren 
hertogeri  etc..  manne  vnde  huuetlude  der  were  tu  der  see  vnde  ilr  ersatnen 
radessendeboden  d(;r  stede  Lubcke,  Rozstuck,  Siraiesäund  vnde  Wismar  mit 

I)  Die  drei  lotttoa  «ind  in  0— liilidt  liBW  gutwinldiiiig  dn  Bilha  (u  ddiage  rada  iS^igiiinite  Sm  mUi 

1442,  Jul.  6,  tuusligetragen. 

t)  Tgl.  TOB  dar  Kofft  Ummnm  Bd.  a  &  814. 
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«ren  scbep^n  vnde  vitalii»  waofalende  vnd«  vorbeideade  der  Hollandere,  des 
erbenomeden  doriuchtigesten  Pursten  vnde  beren,  berpn  CristolTers,  to  Oenne- 
marken  etc.  koningh,  siner  rijke,  der  gernrnen  henzestede  vnde  des  gemenen 
kopinan?  viande,  vtnme  welker  Hollandere,  erer  viande,  de  (>rgenante  here 
koriingh  vnde  sterterr  vTnrnp  des  gemenen  besten  vnde  nutte«;  willen  etlike  van 
Vfisen  schcpen,  alxp  vyti,  l  ozstei  eden  vnde  beinan  necJen ,  üaimede  se  ere 
viande  vnde  des  gemenen  copmans  inede  kiencken  iiiociiten.  Doch  de  erbe- 
nomeden radewendeboden  der  vorsorenenen  siede  ghunden  vnde  gbeuen  vni 
copmannen  erbenomed  gantse  vnde  volle  macht,  mit  vnsen  gnderen  to  kerende 
vnde  to  verende  in  Prutsen  o6ft  wor  wy  allerleuest  wesen  wolden.  Worumme 
wij  ou  de  eraamen  atedere  Lubecke,  Rosatuck,  Straleaaond  vnde  Wiamar  van 
aller  ansprake  vnde  manincghe  vorlaten  vnde  bekennen^  dat  wij  vnae  gadere 
snmentliken  gantse  vnde  alle  entPancghen  bebben  vnde  qwiten  de  voracreoenen 
stedere«  ere  nakomelincge  vnde  de  eren  van  alsulker  rozsteringe  willen,  de 
doch  dp  ergenante  here  koning  vnde  de  «tedere  erbenomed  vmme  des  gemenen 
besten  gedan  liebben,  vnde  wij  vnde  viise  eriien  vnde  de  vnsen,  des  en  wes 
tokumen  inoclite  van  desseine  lost'Miientc  wegen,  Scholen  vnde  willen  dar 
nuituueruier  vpp  »aken.  De«  to  merer  tuchnisae  der  sekerheit  hebbe  vty 
Thonus  Bolte,  Wilhelm  Kliff,  Thomaa  Hiaaem,  Botghord  Sehotten,  Wilhelm 
Crator  ete.  vnae  ingesegel  vnde  eignete,  nademe  wij  alle  neoe  ingesegele  by 
vna  hadden,  vor  deaaen  breff  heten  heneghen,  de  gegpoen  vnde  achreuen  i$ 
na  der  bord  Criati  voseg  heren  dnaent  veerhnndert  in  deme  veertigeaten  jare, 
dea  anendea  annte  Johannis  Baptiste  middensamer. 

At^Edirißt  Oi|t  ia  de  quitancie,  de  dv  copinan  vth  Engeland  hell 
beaogelt  den  IIII  aleden  Lubeke,  Boastock,  Straleaannd  vnde  Wismar,  dat  aee 
alle  ere  gadere,  «and  etc,  tor  noghe  hebben  entfancgheo. 

Smik  dtm  Or,(final.   ZtPi'U/  Siegel,  tUine  AmmotAih,  HKHgtm  «R  dtr  IMviMit.    SüMt  »iekt  mehr  itMttimAe, 

ÜMchri/l  hat  nur  dm  tnlt  Sieget, 

Si^ial&umKSbtTQCettg  von  Moisling,  Niendorf  und  Rucke  und  SÜftung  einer  euN^m 
Zonipe  mu  dm  Einkünften  der  Guter.   1440.  Jun.  iö.  und  24. 

Notandum  eat,  qood  discreta  domina  Berteke,  relicta  quondam  Gberardi 
Voghet,  aoroT  legHinM  Lodolpbi  Oaenbrughe,  ab  vna,  et  Hermannna  Darttow, 
verus  et  proximior  heres  Hillekine,  relicte  quondam  eiuadem  Lodolphi  Oxeo- 
broghe,  partibus  ex  altera,  dissensionem  aiue  controneraiam  habuemnt  occa- 
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«ione  bonorum  et  villarum  sitamoi  extr«  ninro«  Lubicences,  videlievt  Moiflinghe, 
Nyendorpe  «t  R«ke  «c  molendini  et  omnium  suonim  appertinencium  et  coram 

consulatu  ciiiitatis  Lubicensis  aliqiiamdiu  in  iure  experiebantur.  Tandem  pi-e- 
nominati  dninini  de  consulatu  easdem  prenomfnatas  partes  iure  discernebant, 
sie  quod  pedem  ainbp  partes  supradicta  bona  cominuniter  habere  et  possideie 
debeant,  vnusqnisque  pro  sua  niedietate.  et  dotnini  prefati  ipsas  ainb;is  partes 
fecerunt  duci  in  possessiorjein  eorundein  bonorum  et  lussu  eorundem  duiiuiiutuin 
rusticis  et  colonis  liabitantibus  in  eisdeiii  bonis  fuit  dictum,  quod  ipsi  supra- 
dictam  Berteken  et  Hemannuni  pro  suis  veris  dominia  tenere  et  habere 
deberent.  Et  poat  hoc  domini  consnlares  predicti  tusaerutit  predicta  bona 
Bertekrn  et  Hermanno  predictia  modo  premisao  communiter  asscribi  et  boc 
libro  annotari,  sie  quod  cuilibet  eorum  medietai  bonorum  predictornm  debeat 
appertinere  et  apectare,  videlicet  de  Moysselinghe,  Nyendorpe  et  Reke  et 
molendino,  eieut  jacent,  cum  pratis  et  paacuis  et  omnibus  suis  appertinencii» 
eecundum  tenorem  et  effectuin  litterarum  deaoper  aigillatarum  depositaruro 
apud  easdetn  partes  supradictds. 

Domina  lierteke  relicta  quondam  Glierardi  Voget  cum  consensu  suoruiTi 
prouisorwm  vendidit  ex  siipradicta  sua  medielate  bonorum  IMoyslinghe  etc.,  que 
inedietas  ipsi  Uerteken  et  suis  heredibus  appertinet,  uidelicet  viginti  mrc.  den> 
wicb.  annuatim,  marca  reemenda  pro  XX  marcis  Michaelis  et  Pasee,  que  XX 
mrc.  den.  Inb.  debent  venire  et  seruire  pro  quadam  candela  cerea  coinbnrenda 
iuturis  perpetuis  temporibas  die  et  nocte  ante  corpus  doiDinicttm  in  Chor» 
ecolesie  beste  Marie  Lubicensis,  sieut  Hertnannas  Osenbraghe  et  eins  fiJiae 
Michael  hoc  ordinarunt  in  suo  testamento.  Et  si  contingeret,  quod  ipse  XX 
niarce  redimerentur,  tunc  debent  poni  viceuersa  in  certa  bona  intra  uel  extra 
moros  Lubicensis  ciuitatis.  Quam  candelam  ceream  jatn  procuratj  ut  ardeat, 
uideat  Ghezeke  Schonewedders.  Et  si  contingeret,  quod  post  mortem  eiusdem 
Ghetekini  Schonewedders  et  ipsius  Berleken  Vogedt  s  et  öinnuin  heredum  uel 
f  i  iriin  eis  viuentibus  negli(g)enciani  fieri  [contingeret],  quod  dicla  candela  iion 
seruHietur  modo  üupradictu,  tunc  possunt  et  debent  prouisores  et  operariue 
ecclesie  beate  Marie  supradicte,  qui  tunc  pro  tempore  eiuont,  supradictas 
XX  marcas  den.  wicb.  jure  petere  et  leuare  et  dictani  candelam  tenere  ac  ei 
modo  premiaso  prouidere,  »icut  deeet  et  eciam  soprs  describitur.  Et  in  hoc 
conseasit  Herraannas  Dartsowe,  quod  dicta  Berteke  vendidit  dictas  marcas  den. 
wich,  de  Stts  medietate  supradicta. 

Satk  tmti  Imtr^thmtm.  du  OtMUadMudb  ««w  J.  iUO,  VtH  imd  ML  Boft 
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DÜ  Brüder  Wilhelm  und  Dietrich,  Grafen  von  Limburg,  erklaren,  dass  sie  wegen 

der  hinter Uissmen  Güter  den  verstorbenen  Lvbeckischen  Bürgers  Johatm. 
Kogehital.s,  von  Geburt  ihres  Leibeigenm,  kerne  Ansprüche  an  den  Rath 

von  Lüh'.'rL  machen  icollen.    1440.    Jun.  24. 

Wir  Wiliii'liii,  graue  zu  l>>nipurg,  herre  zu  Bedehuyr,   viid  üyderich 
von  Lympurg,  herie  %\x  Bruche,  gebrudere,  vor   ?q8  vnd   vur   vrise  erben. 
Bekennen  offenlich  in  vnd  mit  disem  vntem  liriene,  das  wir  vns  mit  den 
ersemen  borgermeistern  vnd  rate  der  tiat  so  Lobecke  vmb  alle  suapniche  vnd 
manin{se,  die  wir  in  ine,  so  der  stat  Lnbecke,  iren  bürgeren,  kaofiloten, 
geineynte  vnd  inwonern  derselben  etat  meynlen  so  haben'  viub  der  nachge- 
lassen gutere  willen  Johan  Kögilntals  seligen,  der  vnsir  late  vnd  eigen  miin 
was  von  geburte  vnd  burger  zu  Lubccke  ist  gewesen,  do  her  lebte,  vnd  her 
für  vil  jaren  iils  eyn   burger  in  der  stfil   Lubccke  mit  hiisn  i«   gesessen,'  von 
vnsern  voreltem  seligen  vnd   auch   vun   vns  durutnb   vnbecl<ig«'(.     Öu  sin  wir 
dörch  vnsern  dienet  Mathias  Dobben,  den  wir  dorvutb   zu    den  itzgenanten 
burgerineistern  vnd  rate  der  etat  Lubecke  hatten  gesandt,  eigentlichen  vuder> 
wiset,  das  die  rat,  borgere  vnd  inwonere  der  etat  Lobeeke  von  Römischen 
keysem  vnd  konigen  sin  gefryet  mit  priailegien  vnd  keyserlichen  brieffen,  die 
der  erbenante  Mathias  Dobbe,  vnsir  diener,  hat  gesehen  vnd  hören  lesen, 
innehaltende,  wer  Abir  iar  vnd  tag  in  der  stat  Lubecke  is  gesessen  vnd  von 
den  vorgeschriben  sachen  vmbeclaget  ist  wurden,  das  der  furbass  nier  dovon 
frey  vnd  vrribtclagt  sul  blibcn.    Auch  so  hat  die  rat  der  stat  Lubeke  vnserm 
diener  Mathias  Dobben  lassen  sehen  vnd  huren  lesen  einen  zuuorsichte^  HripfT 
von  dem  rate  der  stat  iVlunster  versigelt  vnd  gesanl  dem   rate  zu  Lubecke, 
innehaltende,  das  Johann  Kogcintals  gutere  sin  verstorben  vnde  geerbet  uff 
Johann  Kogelnlals  wib  vnd  ire  beyder  hindere,  die  darnach  auch  alle  vorslorben 
sin,  vnd  dieselben  nachgelassen  gutere  Johsnn  Kogeintals,  seynes  wibes  vnd 
irer  beyder  hindere  negeslen  erben  mit  des  rates  der  stat  Munster  sunorsiehtes 
brieue  van  den  vorrounderen  des  testamentes  Johann  Kogeintals  vnd  eines 
wibes  seligen  sin  erntanet  vnd  nach  rechte  gehöret,  dorumb  die  nachgelassenen 
gutere  in  des  lates  der  stat  Lubeke  nutze  vnd  früiiien  nicht  en  sin  gekomen. 
Hervnib  wir  vorgennntfn  Wilhelm  vnd  Üytlerich,  herren  von  f  ymburg  etc.,  vor 
VHS,  vor  vnse  erben  vnd  nachkuuicliiige  vurlassen  die  vilgenanteu,  den  rat  der 
stat  Lubecke,  ire  bürgere,  kauülute.  geineynte  vtid   inwonere  der  selben  stat 
Lubecke  von  der  wegen  vnd  auch  von  allen  andern  maningen  vnd  zusagen, 
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die  wir  xu  Ine  gehtit  haben  oder  Jiebeo  »oebleo  in  jenige  weise  biM  uff  disen 
tag^  auch  vrob  sunderger  frantschaffl  willen,  die  sie  vns  hervmb  haben  getan 
fod  bewisel,  genixlicben  4|wi)t  end  iosa,  vnd  wir  geloben  mit  Tnsern  erben, 
fiirbassir  mer  die  burgermeistere,  den  rat,  bürgere,  kaufflute,  gemeynte  vnd 

ifiwonere  der  itzgenanten  slat  Lubecke,  sie  mit  iren  galeren  in  vnsern  landen 
vnd  gebieten  vnd  die  iren  getruwelicb  7m  beschirmen  vnd  zuuorbilten  nach 
alle  vnserm  vermuge  sunder  »rch,  vnd  haben  des  zu  merer  zicherheit  vnd 
getziignusse  vnsir  beyder  ingesegele  aehengel  an  de88*»n  breff,  der  gegeben 
vnd  schriben  ist  nach  Cristi  ;;('l»url('  vicrtzehenhundert  |ar  vnd  dorriHcli  im 
viertzigestcn  jare,  vCTsant  .lohans  Uaptislen  tag  seyner  geburte  zu  inittensoininere. 
Umek  dtm  OrifAnU.   Mit  MA»  •«AoiiyMeln*  Stefan.    nVMHhi,  Qraf  wm  Umhurgt  Siffft  rmi,  9  Clm. 

üfber  rin^  qrni-itfti-n ,  unten  abgerwuUlru  S<'kU<if,  mit  eintm  mipA  rerhl»  au/ftirfilrl'n,  ■}■  Hr'ntfn 
Löurn  mtl  lfi>ppM*fhtea»t,  ttfkt  fin  Ihim  mit  H-'imJecke  und  rwei  Mildtterten  llaiimii^''-ri  f,^xrrrl(t. 
nmtfhrift:        miUmi  %Xmt  \V  llfmbari  DUtriekt    Sieyrt  rH„d,  .}  r>m  > 

du  MTV«  Sitt*t,  nur  »tnd  lü»  HHmtier  tMättnte  BAnu  dargeattUL   Omtehr^ft:   •  itüt  COmCS 

Otdesloer  Saiz  tn  Danztg  verkaufL    1440.   JuL  4. 

Tk  Dyderijk  Leuekinck  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  bekenne,  dat 
her  HinrSke  Lypperoden  quemen  VI  leste  Odesloer  soltes  in  deme  herueste 
np«;i»st  vrrlctlen  in  etne  schepo  vari  Odeslo  vnde  was  Odesloer  solt,  vnde  dar 
bfiiol  he  \i\  inv  voie  vnde  liede  tnv  enen  jungen  mede  by  dal  schep  vnde 
hete  et  inv  inerkpii  mit  inineui  iiu-rkp  vnde  scliepcde  desse  ses  last  Odesloer  soltes 
ouer  vnde  ieel  et  wegen  vnde  sclieptide  et  in  Hermen  Kellerniauä  schep  vnde 
dat  bleff  in  ainem  weaende  vnoorandert  vnde  dede  dar  noch  gut  effte  qwaet 
to.  Duase  voracreuenen  VI  laat  Odesloer  aottes  beuoi  my  her  Hinrik  vnde 
Solde  de  tor  Ryge  bracht  hebben  vnde  hebbeo  sin  beste  darby  gedan,  hadde 
wii  dar  gekomeu  etc.  Alans  van  groter  nod  van  windea  wegen  qwam  ik  mit 
dusseine  solle  to  Dantaiike  vnde  beuroa  dar  vnde  schepede  dar  vp  vnde  vor^ 
kofte  van  deaaem  solte  vpgeslagen  twe  laat  vnde  de  man  besag  et  vnde  entfeng 
et.  Item  noch  vorkofl'te  ik  van  dessem  snliien  solle  III!  last  vnde  verkofl'tp  et 
slichtes  vor  solt  vnde  gaff  eme  ^enen  naiiipn,  dat  yd  Luneborger  soll  solde  sin. 
Dat  et  BUS  geschpffi  is.  dat  hebbe  ik  Dyderyk  Leuekinck  war  geniakef  vor- 
iniddest  niinpni  btswornen  eede  vor  deine  rade  to  Lubeke,  also  dat  lici  llauik 
Lypperode  nene  sculi  van  des  suUes  wegen  en  heuet,  wen  he  dar  noch  gut 
noch  qwal  to  gedan  heuet 
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Jf  ottUat  DoiAe,  Dimer  d«r  Qra/tn  ITäAcAn  und  DUtriA  von  lAndnar^  hdetmtt 
/ur  MtR«  Btrren  ein  Oesämk  wm  154  rheisni^m  OtUäen  von  dm 
RaÜtg  von  L&toek  en^fam^  mu  AoAm,  too^  4fi««eAm  sieh  verpßithten, 
die  lAUtedbiechen  Bürger  und  Kaußeute  auf  den  Landaraeeen  eu 
hesdtuU^   i440.  M  U* 

Ik  MalhiM  Dobbe  van  EMindf,  dener  der  eddelen  jundierii  Wilbflmn, 
grauen  to  Lymboreb,  heren  to  Bedfauyr,  vnde  Dyderkes  van  Lymboreb,  bercn 
to  Broyke,  brod«re.  Bekenne  vnde  betufe  opembare  m  vnde  mit  deiaeme 
breoe,  dat  ik  van  den  eraainen  heran,  borgermeatern  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vpgeboret  vnde  entfangen  hebbe  hundert  rinssche  güldene  vnde 
veervndevyfTticli  rinssche  güldene  to  behofl*  ininer  vorscreoen  }unchern  Wilhelms 
vnde  junchern  Dyderkes.  grauen  to  Lymborch,  welke  vorscreuenen  huiidiM  t  vnde 
veervndevvfTtich  rinssi  hrn  auhiene  de  erl»i»rioino(ien  Herrn  borgeruiestere  vnde 
radinanne  der  stat  Lubeke  inineii  juncliern  to  Lymborch  to  vruntschopp  vnde 
to  ietVIycheit  hebben  geschencket  vnde  gegeueji  vnde  nicht  van  ieniges  rechten 
wegen,  darvore  mine  iunchern  se,  ere  coplude,  borger  vnde  inwonere  der 
atad  Lubeke  vnde  de  eren  mit  eren  copenachoppen,  gaderen  vp  den  almten 
tniwelike  beachermen  vnde  vorbydden  aollen  vnde  willen,  wor  ene  dea  behoff 
it.  Welker  voracreuene  hundert  vnde  veervndevyffkych  rinaacher  güldene  ver- 
täte Mathiaa  Oobbe  de  erbenomeden  borgermeatere  vnde  radnianne  der  stad 
Lubeke,  ere  nakomelinge,  ere  borgere,  coplude  vnde  inwonere  van  ininer  vor- 
screuenen juncheren  van  Lymborch  wegen  van  alle  vorder  inaninge  vnde  tosage 
gentzlijken  qwijt  vnde  los.  Ok  vorplichfp  ik  rny  mit  desseme  suluen  breue, 
dat  nnr!p  jiincherii  v^ri  I  vmborcli  den  erbpfioTiiedf-n  hor>^(>rTriPstcrr)  vritle  rad- 
maunen  der  stad  Lubeke  eren  (jnitaticien  bret)  mit  eren  ingeseg«  leu  sunder 
sumen  sollen  senden  versegelt  vp  de  vorscreuene  hundert  veervndevytllych  rins- 
sche güldene^  darane  de  raed  to  Lubeke  vnde  de  eren  vorlaten  vnde  vurwaret 
mögen  werden  qwijt  vnde  loa.  Dea  to  merer  tuchniaae  vnde  vorwaringe  dessor 
voracrenen  ding  hebbe  ik  Mathiaa  Dobbe  vakebonomet  myn  ingesegel  mit 
gndeme  willen  gehenget  an  dessen  breff,  de  gegeoen  vnde  acreuen  in  na 
Cbriati  gebord  veerteinhondert  jare  darna  in  deme  veertigeaten  jare,  dea  man« 
dagea  vor  aunte  Margareten  dage  der  hilgen  juncfrouwen. 

Saeh  dem  Original.    Hit  mhangeniiem  Sifyfl.    Üatnelbf  itt  rund,  2*  i^  Ctm.    Auf  ttekendem  Sch%ldt  liegt  tmt 
»u/rtcktt,  Keraidtnie  lAUe.    Voh  der  Umickn/t  üt  «w  erMtm»    X  l\%\MltiU  X  HIIÜ  
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1MX9CXXXTI. 

Uff^ds  det  Knappen  Otto  Wensin  unter  Bürgschaft  des  Knappen  Hsmrieh  wn 
BwAwaldf  Oaus  Selm,  iUO,  Jtd.  29, 

(Der  gsw^sUu^  I^aä  der  Urfehden.) 

dem  Original  hängen  noch  leid«  SiegeL    OMb  Wtatb:    Stegri  rmd,  S^lt^  Cfav.  Et  Mlft  timm  McA  MlM 

jcr\r)itrtfii  Strahl.     Üm»chri/Ix    9  K 
Siegel  des  H.  A.  Be/t  7,  p.  167. 

DCCCXXXVII. 

AUbrecht  Murar,  Hofmeister  des  Königs  Christoph  von  Dänemark,  bekennt,  die  den 
Lübeckiiichen  lialhmännem  Johann  Lüneburg  und  Johann  Bruskow  a^'lif- 
henen  559  rheinische  Grdden,  46  schwere  englische  Nabeln,  2  neue  Nabeln, 
20  lüb.  Ff.  und  3  lübeckuche  Gulden  miedererhalten  zu  haben, 
1440,  Aftg.  33. 

Ik  Albtpcht  Mijrar,  knape,  houemeister  des  irluchtigen,  hochgeborn 
fuislen  vnde  heiPti.  hem  ("ristotTers  to  Dennemarken  etc.  koninges.  vor  iny 
vndf  vor  myrie  trupn  bekenne  vnde  belughe  opembare  in  vnde  mit  dessetne 
breue,  dat  de  ersanien  heren  borgernveistere  vnde  radrnanne  der  stad  Lubeke 
vnde  erer  tUid  k«merere  my  to  dancke  vnde  to  willen  gutlilwn  betalet  hebbeo 
vjfihundert  nefenvndevifflicb  rtnacbe  gnlden,  tosvndeverlicb  »wäre  cngelscbe 
nebele»,  twe  nye  nobelen,  twintich  mark  kbetcber  penningbe  vnde  dr«  lubesebe 
gülden,  de  ik  Albrecht  Morar  den  eraamen  bern  Jobanne  Lnnebvrge  vnde  bern 
Johanne  firulskouwen,  eren  radeskumpanen  vnde  bouetluden  nv  im  Snnde  in 
Dennemarken  wesende,  hadde  gelenet,  welke  voracreuenen  anmmen  fcides 
vnde  pennynghe  ik  Albrecht  Murar  van  den  erbenomeden  heren,  deme  rad« 
der  fitad  I>ubeke,  vnde  van  erer  »lad  kemereren  ok  to  nivner  no'^he  g^antz  vnde 
all  lipbbe  entfangen.  vnde  vorlate  se  vnde  ere  nakoiufiinge  darvinine  van 
vordei-  liianiiige  vnde  tosage  gentzliken  tjwyt  vnde  loes,  des  ik  Albr^cht  vor- 
benoiiied  vor  ttiy  vnde  myne  eruen  to  nnerer  tuchnisse  vnde  witlicheit  niyn 
iogesegel  bebbe  gehenget  an  deaaen  breff,  de  gegeoen  vnde  acrenen  ia  na  der 
bord  Crtati  verteynhanderl  jar  dama  in  den  vertigealen  jare,  in  aante  Bartbo- 
lomeua  anende  dea  bilgen  apoatela. 

Smk  dem  OrigimL  Mit  mlMyrndni  SitfM.  DmtttOt  kl  ntitd,  S  (Um.   Im  timem  utrHeritn  omIm  Vitt^ 

pctt  Itehl  über  einem  gelehnttm  SehUdt,  dtr  wtit  einer  qu^tttgttm  Zatktnh%»de  ibertogen  itt,  ein  Heim, 
dtr  eine  SpindeUäuU  trägt,  dit  «M  dtr  Mint  dit  Zatktmbimdtr  dtt  StkUdt»  ttigt  und  au»  teekier  tAem 

*ti  aeatr  waehm.  Omtekt^  •  *  «lbtd|l  <*  *  atacaijtf  * 
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Honorar  «mci  AnUg,  1440.   Aug,  24. 

Magister  Johannes  Kukenhagen,  medicus,  coram  libro  recognouit,  so  « 
Tydorico  Wedeg«n  snbleoasse  et  percepisse  sex  florenos  rinenses  pro  niedicinr 
et  labore,  quem  inagialer  Johaniies  dieto  Tyderioo  quotidani  pro  defecto,  quem 
baboit  in  suis  oeulis,  fecit.  Vnde  magiator  Johannes  Knkenbagen  cum  suis 
beredibtts  prefiitnm  Tydericum  Wedegen  et  suus  heredes  pretextu  illius  dimisit 
ab  omni  iiltpriori  niotiicionf  seu  ab  uninibus  aliis  tnonicionibiis  aiit  iiitpeti- 
cioriibtis  quibuscunque  pemtds  qiiitos  et  soliitos.  Hoc  placilatum  fuit  per 
Hiiuicuin  de  V'etthein,  Herrnantiüiii  Wcätiiai,  Hildebrand  Sweoge)  ft  HinricuiD 
CunäUii  inter  partes  prefatas  ainu  Hhilitei . 

/VorA  einer  liutcription  dm  Ninitritadthuch*  vom  J.  1440,  Harthoi. 

Bmmskrufi  (ks  Eides.    i440.    Sept.  14. 

Conradus  Soltawe  van  SoltweHnlo  vor  dt^m  iad<'  tosprak  vnrip  beschul- 
digede  Herder  Smedo,  bürgert'  to  Lulif  kr.  vmnu'  dal  ilf  vnuule  Herder  Srnedes, 
wollende  im  lande  Dytmersscheti,  hadden  vcrbrarid  welke  dessuluen  Conradus 
gudere,  belegen  im  land^  Dytmerggen,  v\>  dusent  mark  sebaden  lob.  pen., 
welkes  schaden  vnde  brandes  der  gudere  Herder  Smyd  en  bouetman  scbolde 
wesen,  worto  Herder  antworde,  he  were  des  brandes  vnde  scbsden  rades  vnde 
dades  deger  vnscholdich.  Do  vragede  de  rad  Conradum  Soltawen,  efft  he  si|k 
mit  Herdere  vor  dem  rade  mit  rechte  wolde  iaten  vorscheden.  Do  sede  Con- 
radns:  leiten  heren,  alles  rechtes  wil  ik  gerne  by  jw  bliuen.  vnde  wes  gij  my 
secgen  vor  recht,  dar  schal  my  wol  ane  benogen.  Do  «ede  de  rad:  wolde 
Herder  Smid  mit  sinetne  eede  verrichten,  dal:  hf  des  vorscretienen  scaden  vnH»« 
brandes  radeg  vnde  dades  sunder  argelyst  viisc^uldich  were,  darmede  scliedede 
Herder  van  Conradus  ancla^e.  Do  sede  de  rad:  Herder,  wüle  ^ij  jiiwe  recht  don? 
Do  sede  Herder:  ja,  gerne.     Du  vragede  vnse  rad:  Conrade,  wille  gij  Herders 

reebt  nsmeaf  Do  sode  Conradus  ok  ja.  Do  sede  de  rad;  Herder,  holdet  vp. 
Oosulues  de  erbenomede  Herder  Smyd  vor  deme  rade  vormiddelst  sinen  vtge- 
streckeden  armen  vnde  vpgeriehteden  vingem  «tauedes  eedes  lljfftiken  tn  den 
Jiilgen  awoer  vnde  warmskede,  dat  be  des  vorsereuenen  schaden  vnde  brandes, 
dar  ene  Conradus  vmme  «nclagede,  rades,  dades,  hofpe  vnde  alles  mede« 
wetens  deger  vnde  all  vnseoldich  were.   Damisde  wart  Herder  Smjrd  van  des 
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v.orsereaeoen  Conradnt  «naprake  van  vordtr  maninge  vnde  tosage  qwjjt  vnda 
loa.  fiijrto  Conradua  arbaoom^d  nichtaa  mar  an  aniwardada  noch  an  aada, 
man  ha  awaacb  atiUa  vnda  ghink  anwaeh. 

Haek  Huer  Iiuertflio»  du  NitdtniaMmd»  «m  J,  iU9,  EauOt  mie. 

Adü  OchoHuche  Kauiieufe  und  Schißer  erklären,  dass  thre  vier  Schiffe  von  der  im 
Sunde  yetjen  die  Holländer  kreuzenden  Flotte  des  Könxjs  Christoph  und 
der  Städte  angehalten  seien,  dass  ihnen  jedoch  von  tlirer  Laduny  Nichts 
genommen^  vielmehr  ihnen  erlaubt  worden  sei,  mit  derseWen  nach  Schottland 
sti  segeln.    1440,    Sept  19.* 

\\  y  Cgidius  Hall  vnde  Siiiiun  Robertssuii,  meistere  vnde  coprnan, 
bekennen  vnde  betughen  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  abweine,  dat  wij  in 
dam  jara  Criati  vnaaa  haran  daaent  vaarhundart  vaartich  vmma  trand  Viti  daa 
hiJgan  martalera  wij  mit  df>n  aendebodan  van  dama  Stralaaaunda  in  da  vlota 
dar  araaman  van  Lubacke,  Roatock  vnda  Wiamar  qwaman  mit  anama  acbapa 
galadan  mit  korna.  Vnda  wij  Andraaa  Broyaar,  Johannaa  Fylpaon,  Nicolaua, 
Seras,  meistere  vnda  achipphere,  Robertus  Dawijsün,  Patticius  Cham  vnda 
Hinricua  Bonkyll,  eopmanne  vnde  ledera  vth  Scbotland,  b»kannan  vt»da  ba- 
tuglien  opembare  vor  alswerne.  dat  wi|  in  dem  jare  Cristi  vnses  heren  dusent 
vef!  liun'l»Mt  vfM'tticli  d«'S  diudtlrn  <l;iü;lie8  in  Au<j;uslo  wi|  ntit  vnspn  dren 
sclvepeii  «jweiiieri  in  (h-ii  Orcssiuid,  weieii  darsulues  vppe  der  tt^ydc  ilc«,  nluch- 
tigesten  vnde  liochgebumen  Pursten  vnde  heren,  heren  Cristoliers,  tu  Ü.inne- 
tnarken,  der  Goten  vnde  Wende  koninghes,  patandesgreua  bij  Rine,  hertoglien 
to  Bayaran  atc,  sinar  gnada  manna  vnda  bouatluda  der  IUI  steda  Labrcka, 
Roatock,  Stralaaaund  vnda  Wiamar  mit  arar  vlota  wacbtanda  vnda  varbaidanda 
daa  arganantan  haran  CrialofYara,  to  Dannamarkan  atc  koningha,  ainar  rika, 
d«r  arbanomaden  atada  vnda  daa  gamanan  copmana  vianda,  dar  HoJIandara, 
da  ok  vnuorwaret  deine  hochgebornen  fiirsten  vnde  heren,  heren  koningha 
erbenomad,  ainar  rijke  inwonaran,  dan  vakebenomadanatadan  vnde  deme  gemraan 
eopmanne  dat  erp  hebben  »enompn  etc.  So  wi)  nu  manck  der  vlolen  weren 
des  liereu  koningh«  vnfJe  der  stedc  leth  vns  de  here  kuningh  tustrrpn  vnde 
toue/i,  vppe  dat  wi)  siner  gnade,  ^lltei  ri|k(  ,  der  ^^einenen  stedi  vi/de  des 
gemenen  copmans  viande,  de  Holiaiidere,  de  du  tor  ti)d  buten  Sundes  weren, 

1|  Tj^  voll  d«c  Bopp»  Htimwo<M>  Bd.     8.  SIS. 
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nicht  en  spigeden,  entsetteden  mit  vitallie  vride  sterkederi  mit  were,  vnde  wy 
ok  gudwillich  daitü  wereii,  becgende.  wpr*»f  rlnt  dp  liPie  koningli  vnde  de  stede 
vnser,  vnser  schepe,  eie  viande  to  krenckeride  wotlo  beiiüueden,  dar  woide 
wij  vns  lijck  viisen  viAiiden  inerkliken  aae  bewisen  elc.  Woruinrtie  nu  de 
irluchtigeste  rnde  hocbfeborne  fiirste  vnde  bere,  b«re  Criitoffer,  to  Dann«- 
marken  etc.  koningli,  mit  willen  der  stede  vns  beorlouet  hefFt,  mit  vneen 
•cbepen  vnde  guderen  na  Sebotland  to  segbeleode,  dar  wij  vn«e  körne  vnde 
godere  aliten  Scholen,  so  dat  ere  viande  darvan  nicht  werden  geaterket,  deine 
wii  so  to  donde  alle  gelauet  hebben,  vnde  wij  openbare  bekennen,  dat  de  bere 
kuning;h^  sirier  gnaden  manne,  de  vorschreuenen  siede  vnde  de  eren  vns  vnde 
viiHo  sclu'pe  olle  gudere  nirtit  r'iittVrHiijot,  inen  lip!»ben  vns  vri),  garitz  viulf 
all  vu^er  sclicpe  vnde  gudeie  l  iten  l  iiiken  viid  ok  hebbfji  see  vns  vnäe  gudere 
mit  alle  nicht  geiioinen.  Oai vuuue  wi;  Cgidius,  Simon,  Andreas,  Johannes, 
Nicoiaus,  Robertus  etc.,  copmann«,  redere  vnde  scbippberen  vtb  Schotland  den 
irlociitigeäten  vnde  bochgebornen  forsten  (vnde)beren«berenCristoff'ere,  toOanne' 
marken  etc.  koningb,  vnde  einer  rijke  inwonere,  de  erbenomeden  atede  Lobecke, 
Roatock,  Straleasond  vnde  Wismar  vnde  ere  nakomelinge,  vortaten  vnde  qwijten 
*see  vnde  de  eren  van  aller  ansprake  ofte  iiianinghe  gheistlikes  vnde  wertlikes 
rechtes,  darmede  wij  den  hochgebornen  heren  koningh  etc.,  sine  rijke  vnde 
siner  rijke  inwonere,  de  erbenuineden  stede  vnde  ere  inwonere  van  alsiilker 
rusteriiiglie  weglien,  dar  wij  aldus  lancghe  lu  geweset  hebben  etc..  inede  inanen 
niüchten,  vnde  wij  vnde  vnse  erucn  ächolen  vnde  willen  in  tokuineoen  ti)den  dar 
outninerineer  vp  saken  in  ienigherleye  inanincghe.  Vnde  weret  sake,  dat  God 
affkere,  wij,  de  vnsen  ofte  iemand  van  vnser  wegbene  darenbouen  deden,  so 
Scholen  wij,  vnse  eruen  vnde  de  vnsen  des  Irlocbtigeateu  ergenanten  beren, 
beren  koningbs,  einer  rijke,  der  gemenen  stede  nicht  mer  braken.  Ok  so 
schal  alle  vnse  recht  vnrecht  wesen  nu  vnde  to  allen  tijden,  vnde  de  hoch« 
geborne  forste  vwU-  Ii  ere,  here  koningh  erbenoinet  vnde  de  sine,  de  vor« 
screuenen  stede  vnde  de  eren  inoghen  vnde  Scholen  alle  vnse  gndere,  wor  see 
de  ankamen.,  antasteu  vnde  vnuorbrokeii  netiien.  Üe.s  iho  tiierer  tuchnisse  der 
wailieit  hebbe  wi|  t^gidius,  Simon,  Andreas,  Johannes,  iNicoiaus,  Robertus, 
Palricius  vnde  ilinricus  vorscreuen  vnse  ingesegele  vnde  signete,  nademe  wij 
aUe  nene  ingesegele  enbadden,  vor  dessen  breff  beten  hencgben,  de  gegheuen 
vnde  schreuen  is  na  bord  Gristi  voses  heren  dnsent  veerhundert  veerlich, 
des  mandagbes  negeat  vor  snnte  Mathei  dage  des  werdigen  apostols,  to 
Kopenhauen. 
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AirfteAr^it   Dijt  h  de  qaitaocte  der  Sehotten,  der  hefR  de  here  Iconiogh 
ok  en«  van  worden  to  worden. 

ffflH  dfm  Original.  Mil  frh'  anhuijfhiVn  Si'yrlii.  F'ir  /'iV  firi!':'>  f'-hl'-nd'-n  ilf^  Ji^mitfn  an!  /•■.«  Pntri- 
?iuj  nW  die  Stti^eHjartiUimchHiUi^  »icklUtr.  IJm  Stegrl  de*  Heinrich  Üonki/U  iti^t  auf  eintm  kleinen 
Schilde  tnei  kreuttBfi/i  yeUyte  Taue  mit  ein^m  srchü^trahiigt»  Sttfn  M  der  «Jllwa  Seke,  «ÜN«  ümtdirffh 

Die  Miiftm  Steg^t  twd  ifMmiriftm  mit  OmaekHfL 

lM)C€XIiI. 

AnuM  Poye^  Thma»  Peaie^  tmd  EAnund  Phome  erUarmt  dau  »e  von  dtm 
König«  GlrufopA  von  Dänanark  und  den  Städten  Lübeekt  Rosto^  Strai' 
eund  und  Wismar,  wdtAa  ihr  iScAi^  im  Sunde  m^ehaUen  und  hewatzt 
habeHf  de^oUe  vSUig  »ufriedeng&t^  1440.   Sft  20. 

W,  Arnold  Pove«  meister,  Thomas  Farlay,  stomian,  Edmund  Phorne, 
buraor,  bouetlnde  des  schepes  genomet  Georgias  von  Molle  etc.,  von  alle  der 
redere  weglien  des  suloen  schepes,  de  vns  to  houetluden  nu  tor  tjd  vppe  dat 
ergenante  schtpp  hebben  geaettet.  Bekennen  vnde  betughen  in  vnde  mit 
dessem  breue  opembare  vor  alswerne,  dat  wy  in  deme  jare  Cristi  vnses  Heren 
dusent  veerhundeit  vertich,  des  tnanda^es  negesl  vor  Viti  des  Hilgen  rnartilers, 
qwemen  in  den  Oressimd,  weren  darsnltjcs  twiscHen  Helsclienore  vnde  Helschen- 
borcH  des  irluchtia;esten  liocIiupborrH'n  hiistr-n  vnde  iieren,  Heren  Crislorters^ 
lo  ÜHnnoriiarken .  der  Guten  vtxif  Wen«le  koningH,  paiandesgreue  by  Ryiie, 
hertoglien  to  Bayeren  etc.  manne  vnde  Houetlude  der  veer  stede  Lubecke, 
Rosstock,  Stralessund  vnde  Wismar  mit  erer  vlote  wachtende  vnde  vorbeidende 
des  ergenanten  heren,  beren  Cristoffers,  to  Dannemarken  etc.  fconinghs,  (der 
genannten  r)*yke  vnde  der  erbenomeden  stede,  ok  des  gemenen  copmans  viande 
vnde  besander(ghen  so)ckende  Peter  Oxsen,  houetmanne  do  tor  tyd  der  twier 
slote  Hebcbenore  vnde  Hel(scheoborch,  de)  Codes,  des  gemenen  copmans,  aller 
lüde  vnde  alle  der  werld  en  vorderuer  vnde  (bescHed^ber)  Heft  geweset  beth 
an  dessen  dacH^  vnde  ok  vmme  der  Holla ri de re,  des  ergenanten  (heren).  hern 
konin^hs.  siner  ryke  vnde  viiser  vian  ff  willfri.  elf  vnvoiwa rt't  vnde  vn(enl)secht 
derne  geineneti  ropmanne  vtli  Osten  vnde  Westen  dat  ere  ht;bhen  geiiumen, 
woniTiiaie  nu  de  liocligeborne  furste,  dorchlucHtige  Here,  here  Cristoffer,  to 
Oanneriiarcken ,  der  Wende  vode  Goten  koningH  etc.,  vnde  de  erbenomeden 
veer  stede  Lubeke,  Rozstock  etc.  vns  mit  vnsen  scbepen  hebben  getouet  vnde 
rosteret,  en  ieghen  ere  viande  vnde  sundertinghes  ieghen  Peter  Oxsen  to 

1}  Dto  ^^gaUsBmrtoii  W«il*  >iqil  Ou^M^')  ^  Ufkaad«  ist  swalmtl  danUQoiiirt. 


Digitized  by  Google 


m 


im,  Sept.». 


d«iicnd«,  de  soivol  vns«r  vth  £iigheland  alse  crer  to  iMcghen  (yden  en  besch*« 

deger  hefft  gewes«-!!.  vnde  wenth  nu  de  erbenoineden  veer  siede  vnse  schepe 
mit  vnsen  wiileii  vnder  »niaruier  üiäu  hebben  geschicket,  dat  wv  mit  vnsenie 
schepe  Georgius  von  Holle  genoniet  den  ersainen  von  Lubeke  lo  liuipe  vnde 
to  denste  scheiden  wesen,  also  hebben  see  doch  von  doghentsaiuheii  wegene 
alle  vns«  coplude,  de  wy  vppi>  vnsftn  vloten  haddra,  mit  er«n  wand»  rndr 
copiiiannesguderen  n«  Prutsen  graand,  dar  tee  in  eren  markfd  «alicb  vnde 
vmbeschedig«t  von  Godea  wegrae  tiut  gekonicn,  vnd»  eo  ok  von  di»s  harvti 
konincghea  vtc.  vnda  der  stedere  «egbene  mit  «Ue  niebtea  is  genomen,  ok 
des  de  erbenorneden  von  Lübeck  vnsen  cupniannen  to  erer,  eres  wandea  vnde 
gudes  beboeff  ere  eghene  (schip)  gelened  vnde  gpdan,  darto  alle  koste,  terincg«, 
schepesloen  vnde  soidye  geviiget  Ik  [)tii'rt ,  (also  dat)  de  copnian  von  ereii 
guderen  nene  vracht  engheueit  vnde  besuiiderlincges  vns  (houetlu)dotu  Arnolde, 
Thoniase.  Editionde  vnde  alle  vnses  schepes  kinderen  de  ergenaii(te<i  von) 
Lubeke  begekostiget,  spiset  vnde  bevitalliet  hebben  beth  an  dessen  dach  vnde 
nocb  (vort  b)eth  in  Pratxen  etc.  Darviume  wy  Arnold,  Thomas  vnde  Edmond 
erbenomeden  den  hochgeboren  Fürsten  vnde  beren,  heren  Cristoffere,  to  Dann»> 
marken  etc.  koningh,  de  erbenomeden  stede  Lu backe,  Rostock,  Stralessond 
vnde  Wismar,  «re  nakonielincghe  vnde  de  eren  vorlaten  vnde  qwijten  von 
aller  ansprake  ofte  nianincghe  ghestlikes  ofte  wertlikes  rechtes,  darinede  «y 
vnde  de  vnsen  ofte  yemand  von  vnser  weghene  den  ergenanten  heren.  heren 
koningh  etc.,  siner  ryke  inwonere,  de  erbenofneden  stede  vnde  eie  inwunere 
von  alsulker  roslerin^he  weghen,  <iar  (wy)  alduslaucge  in  gewesei  hebben,  inede 
inanen  uiochten,  vxide  wy  ofte  vnse  eruen  Scholen  vnde  willen  in  ienigerleye 
nianincghe  dar  nttiDmermeer  vpp  saken.  Vnde  weret  sake,  dat  God  affkere, 
wy,  de  vnsen  ofte  jemand  von  vnser  «egbene  dar  enbouen  deden,  so  schole 
wy  vnde  de  vnsen  des  irluchtigesten  beren  konincghs,  siner  ryke,  der  gemenen 
stede  nicht  mer  brukende  wesen.  Des  to  tuchnisse  hebbe  wy  Arnold,  Thomas 
vnde  Edmond  vnse  signete  hirvore  gehencghet  Sch reuen  to  Kopenbaoen,  des 
auendes  Malhei  des  werdigen  apoatela,  anno  U°CCCC°XL. 

Mm*  dm  OrifM  MU  JfcyiWwiiw»  mh  ^Ifw*  dk  Avrf  mbftifnmtm  «ML 

Der  Kruippe  Volraä  Ileeat  verkau/l  den  Brüdern  des  Clemem  Calands  in  Lübeck 
für  iOOia§i  eine  fShrüek»  Rente  vtm  7  mjji  utOer  VerbdUiU  det  Wteder' 
kauf*.  1440,  S^U  20. 
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Ik  Volrad  HcMlen,  knap«,  wonaftidb  to  Trvmraliiitt^l.  Bekenn«  vnd* 
IwtHsb^  openbare  in  rfenem  br»ae  vor  »lle  dra,  en«  sern  edd^r  hören 
lesea,  dat  ik  vor  my  vnde  myne  »ruen  vries  wolberadenrn  modes  rechlf  vnde 
rpdetik^n  hebbe  Torkofl  vnde  vppelaten  myt  kraft  dpsser  scrift  den  erliken 
heren,  ghrnipnen  broHprpn  Hps  kalandes  vnser  Ifu*»»  Vrowen  to  sunt?  demente 
bynnen  Lubckp.  glipystlik  vridp  wpriik.  yeghpnwjudii^lipn  vnde  tnkornenden.  vor 
hundert  oiark  lubegch,  de  zp  my  an  guden  grouen  pagernente  nogafltighen 
teilet  vnde  wol  belald  hebbet  vnde  in  myne  vnde  myner  ifvnen  not  wttliken 
ghekonien  vnde  keret  sinl,  toaen  mtirfc  yarliker  ewigher  rente  lubptcher  pen- 
nvnghr  in  vnde  vth  mynero  fanlien  dorpe  vnde  gurfe  Yddeste.,  beleghen  in 
deine  kerspele  to  Suinelde  dea  alichtea  to  Bremen,  vnde  in  allen  dessulnen 
dorpet  tobehoringhen,  beweghelik  vnde  vmbpwegelik,  aket  bynnen  vnde  botene 
in  ayner  veldmarke.  «nden  vnde  schedinghen  begrepen  is,  myt  ackeren, 
wi!5srhon.  wcvrlfn.  holten,  wateren  vnde  visscherien  vnde  myt  r)lipr  jifnitHJ, 
drogliP  vtiile  nat.  vikIp  slirlitps  myt  allem  rpclitp  viuIp  riclitp,  inyt  allpr  not 
vnde  vrilipyd.  ;iIsp  myrip  voruitrcn  vnde  ik  dal  yc  vtipst  gptind  hebben,  nichtes 
butene  to  bescbpdende.  Vnde  desse  vorscreuenen  suuen  mark  rente  Scholen 
vnde  willen  ik  Volrad  Heesten  vorbenonied  vnde  myne  eruen  vppe  vnse 
eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euentare  den  vorbenomeden  kalandes  broderen  to 
aante  demente  vnintliken  gooen  vnde  hetalen,  bynnen  der  atad  Lnbeke  alle 
yar  in  den  achte  daghen  sonte  Mertens  des  «erden  bissohoppes  vnvortoghert 
vnde  vmbeworen  van  der  ersten  vnde  besten  rente  vnde  pacht  vth  denip^uluet» 
gude  yarlikes  körnende.  Weipl  daf  dar  toglipringhe  ane  scIip2;Iip  vndp  le  koste 
nPtP  U'finghe  darvmme  rirrfrf>  vormyddelst  vlpandinolic  pddpr  m  ypiiisrlipr 
an  l   i  '  ii  wisp,  Hps  /p  alle  vrie  vulle  macht  liebhon.  so  ^rliol»«»  vndp  wiiien 

ik  vndp  myne  eiuen  »dt  yemand  van  vnser  weghene  vns  myt  deme  vurscreuenen 
dorpe  vnde  gude  nenewijs  beweren  to  brukende  oft  to  iietende,  men  de  erbe- 
nomeden  kalandes  brodere  vnde  er«  nakoroelinghe  moghen  des  denne  brAke» 
myt  alleme  rechte,  myt  aller  vriheyd  vnde  tobehortnghe  vredesam  vnde 
bequeineliken  to  erem  besten  sunder  yenigerleye  hinder,  wedderstaki  ofte 
naeohaldinghe,  so  langhe  went  se  ere  vorseienen  rente  geboret  vnde  alle  koste 
vnde  teringhe,  de  ae  darvmme  Aön^  darvth  weddernomen  hebben,  dat  en 
noghp,  vnde  wij  ze  van  pandinghe  vndp  manynghe  gans  schadelos  hebben 
gehüMnn.  Ok  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  pruen  densuluen  kalandps 
broderen  dat  vorscrcupne  dorp  vnde  gud  Yddeste  myt  alle  syner  lubehoringhc 
vnde  vriheyd  van  aller  beswaringhe  vry  holden  vnde  erer  vorscreuenen  souen 
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mark  yarliker  rente  vnde  ores  vorscreueoen  houedaumineii  rrcbto  darane  v^arra, 
bMchermen  vnde  entwerrn  vor  aller  anaprake  vnde  bew^rniate  enea  yewelken. 
Vnde  ik  wise  vnde  sette  «e  in  dr  w<re  vnde  rowalken  betiltinghe  dessuluen 
gttdea  rente  vnde  houedaummen  myt  krafl  desses  breues  vnde  wil  vnde  acbal 

myt  rnynen  erueri  eri  darnnf*  alte  dingh  keien  lo  deine  besten  siinder  alle 
aigh  üfte  schaden.  Jodoch  hehbeii  ze  iiiy  vnde  mynen  eruen  ghegund,  dat 
•wi)  desuluen  renle  alle  var  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  hundert 
mark  iubesch  weddeikupei)  itiugen,  den  vurbenünieden  kulandet»  broderen  de 
houedsummei)  myt  der  plichtighen  rente  vnde  myt  allen  schulden  toaamende 
to  betalende  bynnen  der  atad  Lubeke  myt  guden  grouen  pageniente,  alae  dar 
denne  gengbe  vnde  gheue  ia,  vnbeworen,  de  boten  vnde  cleynen  pennynghe 
yo  butene  beacbeden,  wij  aint  ok  plichlich,  en  den  wedderkoep  een  faalff  yar 
touoren  witliken  to  vorkundigbende  vnvoraumet.  Alle  deaae  voraereuenen 
stucke  loue  ik  Volrad  Heesten  vorbenomet  vor  tny  vnde  myne  eruen  myt  vnsen 
tmwen  medeloueren,  alse  wij  Detleff  van  Bokwolde  to  der  Swynekulen  wonendc 
in  deme  kerspele  to  Sarowe,  Lemnieke  van  Bokwolde  hcrn  Volrades  sone  to 
Hemtnvngpstorpe  in  deine  kerspele  tu  Ralekowe.  vnde  Jolian  Hurnmersbiitlel  in 
deine  kl  i-,|)ele  to  Sulueliie.  knapeii.  louen  vnde  seggheti  vor  vris  vnde  vnse 
eruen  tuyt  deinesuluen  Volrade  Heesten  vnde  myt  synen  eruen  vnghescheden 
myt  samender  band  vnde  islik  vor  vns  alle  den  vakenomeden  kalandes  broderen 
to  aunte  Clemenle  to  Lubeke,  yegenwardigben  vnde  tokomenden,  vnde  den 
gbennen,  de  dessen  brelF  bebben  myt  eren  willen,  se  syn  gbeestlik  edder 
werllk,  in  gnden  truwen,  myt  gantseme  Ionen,  stede  vast  vnde  vnvorbrokc« 
to  boldende  in  aller  wise,  also  vorsereuen  is,  vnde  nenerleye  insagbe  olle 
arghenlist  vnde  ok  nener  vthnernyrif^he,  were  ofte  belielpinghe  daryeghen  te 
brukende  oft  to  netende,  dartnede  desse  koep  vnde  waringhe,  betalinghe  ofte 
desse  brefT  mochten  phrkrenket  edder  broken  werden  na  gheestlike^  ofte 
werükes  rrrlites  esschinghe.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewanugfie 
hebbe  wij  Vohad  Heesten,  hoüedman,  vnde  syne  rnedeiouere  alle  vorbejjujiit'd 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingheseghele  endraclitiiken  vnde  wetende 
bengbet  an  dessen  bref.  Gbenen  na  Godea  bord  verteyn  hundert  yar  vnde 
dama  in  dem«  vertigeaten  yare,  vppe  den  auend  sonte  Slatbei  des  wvrdea 
bilgben  apostols. 

•rtte  «iciif  nelr  trAallM.  liügtiA»^  mm  ArMMr^  Ar.  BitU. 
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BtUdtnn  (wm  Wenden),  ErMsdu^  von  fernen,  ertkeiü  AUen,  die  bei  den  su  Bkren 
der  Jttnj^rou  Maria  m  der  Peiri  Kirche  m  L^edt  mufiuf&wemden  Loith 
gesäNfjen  gegenwärtig  eein  Vierden,  einen  vientiglägigen  Abtaee,  1440, 
Oct.  4. 

Bfildewiaus,  Oer  grueia'sMcte  Bremensit  eccieaie  archi^piicopua,  vniuem« 
et  ungttlis,  ad  quos  presenles  littere  perueiierint,  salutein  in  Domino  sempi- 

ternam.  Cupientes,  ut  tenviiiur,  diuinum  cullum  pro  possp  aucitientare,  maxima 
circa  veiieracioneni  bratissitne  matris  doiiiini  iiostri  Jhesii  Cluisti  seiiiperque 
virgiiiis  Marie,  vt  igiiur  ob  illius  sanctissinie  iiiatris  i eut-i eru  uun  et  omni- 
poteniis  Dfi  laudein  (lou  deuulum  canticuni  Abna  redemptons  maier  eto.  cum 
collectis,  que  sibi  annectuntur,  deuocina  viaitatnr  ae  aoUempnius  decantetur  in 
parrochiall  pccieaia  sancti  Petri  Lobieanai  omnibua  diabiia  dominicia  cuiualibet 
anni  perpetuis  teniporibua  poat  veaperaa  tempore  tune  congruo,  omnibua  vare 
penitentibua  et  eoiifeaaia,  qui  ad  dictain  eccieaiain  infra  predictum  canticum 
causa  deuocionis  acceaaennt  aut  deuote  uiauerinl  uel  qui  in  predicto  cantico 
fidelea  fuerint  adiutorea  aut  aJiquid  botii  ad  huc  fecerint  eciam  pro  fidelibua 
dcrniiclis  exorando,  quociens  aliquot  prpmissorum  fecerint^  tocieiis  de  omni 
potentis  Üpi  iiiisericordia  et  bealuium  aposluloruni  Petri  et  Pauli  aiictori- 
talibus  ccjhHäi  quadraginta  üitfS  indulgenciaruin  de  iniunclis  eis  peiiitenciis, 
accedeiile  ad  huc  ordiiiarii  cunseiisu,  iniaericorditer  in  Domino  relaxamus.  In 
cuittB  rei  teatimonittiu  aigilluin  nualrum  pi-eaentibua  est  appenauin  anno  Oomini 
ifiilleaiiiio  quadritigenteaiino  quadrageaiino,  die  vero  Martia  quarla  tnenaia 
Ootobria. 

FftcAeinl  äui  Hallifigur  dea  Ertbitcho/t,  dtt  llt*:hte  zum  ^>y;,i-  v  r-r/i<J.ra,  tm  rfcr  l.tnken  «•in  Kreut,  mtm 
tmai  »IlkenJe  SchMe  nrlien  etHauJei;  recht»  'J  »thray^th  i         läJtt  wtMi  Sfortm,  4BM0ildt«l 

sa  BtTMt,  e,  s,  J.  Umtcirift:   tMlInoiiii  JoBct*  bttmt«  

Erlernung  der  RtutUchen  und  Eeihmichen  Hprache,   1440.    OcL  9, 

Iwan  van  Eppenached«,  ciuis  Tarbati^osia,  aiae  een  vulmectiticb  procu- 
rator  in  der  van  Reuele  breue  mechtich  gemaket  van  Hinrike  van  der  Heyda, 
to  bemanende  van  Ghereken  Höhere  sesvndrvertich  mark  ivgfiesch  vnde  twe 
achillinge.  de  Hinrik  van  der  Heyde  vor  Cliciekeii,  de  spiake  Ruscfi  vnde 
JBelenScIi  to  ieroiide.  vtgegeuen  liadde.  So  lielil  df  bulue  Intri  Efierisjciiedf 
vor  deme  boke  bekant,  dat  lie  de  aesviidevei  Ucli  uiaik  ryghescii  vnde  twe 
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•ebillinge  van  Gherakan  Hoher«,  Ghert  Erpea,  Hiorike  vtn  Vlotvn  vnde  Alberte 
Medinge,  des  raluen  Gheriken  vormundern,  tor  iioge  vpgeboret  vnd«  entfkugen 
hebbe.  Oarvumtne  Iwen  Cpenscbede  vor  sijk  vnde  van  wegien  Hinrikes  van 
der  Heyde  den  vorscreuenen  Gpreken.  sine  vorniundere  vndp  ere  eruen 
deshaluen  vorlatct  van  vurder  inaninge  viide  tosaghe  gentzUken  qwijt 
vnde  lo8. 

Suek  finr  üner^Mm  ihm  NitdmtadAndu  vom  J.  1440,  Oienjft^t'. 

Nte^^aus,  Bischof  von  Lübeck,  ertheilt  Denjenigen  einen  vierzigtägigen  Ablass,  ivelche 
bei  den  an  den  Sonnlagen  in  der  Pefri  Kirche  zu  Ehren  der  Jungfrau 
Maria  aufzu/Uhrenden  Lobgesängen  gegenwärtig  sein  werden.  144  Q, 
OcL  18. 

Nicolaus,  Dpi  graci.i  cpiscopu^  f-ubicpinis  Ad  perpeluain  rei  nieiiio- 
riarii.  Virgo  venustissima .  utnniiitM  vit  tuluin  llunbuä  iiiai<;riita.  virgu  Dei 
genitrix  gloriosa,  cuiu»  pulcritudüieiti  sui  et  luna  niirantur  cuiuscjue  precibus 
iuuatur  poputus  eristiainiia ,  que  florem  preoieuMiinttm ,  elernuin  doininum 
floatrum  Jhesuin  Crietuin,  weflabilt  spiritue  sancti  cooperacion«  praduxit,  ob 
retterenetam  enina  loca  auperna  eiuadeni  Virginia  vocabuio  inaignita  aunt  et 
criatifidelibuB  nierito  veneranda  eat,  vt  eiua  piia  adiuti  lufiTragiia  »terne  retribu- 
cionia  preitiia  consequi  mereantur.  Saue  cum  antliiphona  Alma  redenxptoris 
nuUer  elc.  in  ecclesia  sancti  Petri  Lubicensi  singulis  diebus  dotnintcis  poat 
conipiploriiim  sollpttipnilot  in  lauflpm  f)pi  et  sue  duloissirne  inatriä  virginis 
Marie,  doinmf  nostre  piishiiiu",  per  clt'rutii  ilciiotiini  sule.it  decantari,  cupu'ntes 
igitur,  vt  beitedictissinia  virgo  aiater  Maria  eiusque  tiliuä  vnigenitus,  douiiiius 
nuster  Jhesus  Cristus,  a  cristifidelibBa  deuote  veneretur  et  popuius  cristianus 
ad  decaiitacioneiii  anthiphone  predicle  pio  honore  frequenletur,  omnibua  et 
aingulia  vere  penitentibus,  eonfeaaia  et  eontritia,  qui  infra  eiuadem  anthiphone 
decantacionein  Deum  denote  ac  eioa  piam  matrem  virginem,  aaneliaaimain 
Mariam,  venerando  in  dicta  ecclüsia  perinanserint  et  uracionea  auaa  prucum- 
bendo  dtxerint  ac  Deum  pro  aniinabus  corpomin  in  eadem  eedeeia  uel  cimi- 
tprio  requiescenciuni  ptc  orauerint,  taciens  quociens  premisssi  uel  aliii  pia 
oppra  fecerint,  de  oninipotentis  üei  misericordin  ;»c  beatDruiii  Fetri  et  P.uili 
»postoloruin,  eius  ineritis  et  uucturitate  cunlisi,  ({Uädiairmta  dies  iihIuIi^hu- 
ciaiuui  de  intunctis  aibi  penis  inisericorditer  in  Doiniuu  relaxauius.  Üaiuui 
in  curia  noatra  episeopati  Lubiceoai,  anno  Domiui  MCCCCXL,  indietione 
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tcrcM,  die  vero  Marlis  XVIll  tn«Mw  Oclobi-i«,  aoalr»  «Hb  «i§ilJo  |»r»s»ntibttt 

appeiiso. 

llaek  dtm  OrifimaL   JUH  animgtmätm  Siigat.    Um  i$t  rwiä,  ^J»  Ctm.    Au  cA<r  ^kn  t^fßrtifm  TnJkt 

lü*        Fifw  CAriito'  Acrvor,        miAfeidlrr,  wU  4m  IrMtMAntiw,  illit  Auw  «ir  dU  Bnitt  atkrtutt, 

Mf^nust  Bigdicf  von  BUde^uim  und  Hertcg  vm  SatAun,  Engem  und  Wet^hden, 

und  Bernhard,  Bruder  desselben,  bestätigen  alte  dem  St.  JohanmS'Khelei' 
htnti^tUeh  der  Dur/er  Utecht,  ScheUiint  Wulfsdorf,  Beidendorf  und 
Blankensee  zustehenden  Hechte,  und  entsagen  ihrerseite  aüen  An^irii^m 
an  Leistungen  Seitens  dieser  Dörfer.   1440.   ^w.  2, 

In  Godcs  namen  aiiien.  Wij  IMagnus,  van  d^n  iulu«n  vnd»  des  pawea- 
likfS  stolps  gnaden  htsmp  lo  Hildpst^in  vnde  to  Sassen.  Fngeren  vnde  West- 
falen etc.  hertogp.  vnilf  wy  Beitul,  van  (todefi  gnaden  liertoge  darsuluPS,  Inorfcre. 
Bekennen  vnde  bctiigpii  opeiibait»  in  dessi'ine  hipue  vor  vns,  viisere  f^iuen 
vnde  uakomelinge,  liertoge  tu  Sassen  etc.  Alse  yty  in  inaninge,  bescuidinge, 
aiisprake  vnd«  dag*  hebben  gewesen  myl  der  erwerdigeii  in  Code  ebdiscben, 
prioreii  vnd«  conaeiite  des  closters  snnte  Jahannis  Ewangelisten  bynnen  Lubeke 
van  vorsegelder  breoe  wegene  na  ereni  inholde  van  enaen  ouerelderen,  elderen 
vnde  vorvaren  vppe  dease  naacreuenrn  dorpere  Vtecli,  Scbnttyo,  Wuluestvrpe, 
Beyendorpe  vnde  Blarikpri<;ee  gegetien,  so  dat  se  vns  in  beeden,  gerichlen, 
borchwerk.  bruggewerk.  iandwere.,  wurne  dat  mach  benomen,  alae  wy  menen^ 
vorvallrn  werett,  viihhp  Codes  vnde  siindfiliker  vniiMlscop  willen  hebbe  wy  ange- 
Seen  ere  n6d  vnde  behöl).  voiiatunde  alle  vorget ui eden  ausprake,  bescfuildinge, 
maninge  vnde  clage,  de  wy  to  en,  eren  vndeisatpn  vnde  den  eren  van  der 
vorscreuenen  sakeii  wegen  weiile  an  datuin  desses  breues  gehad  hebben  edder 
ieiiigerleye  wijs  hebben  rnocbtea,  Ute  wi)  see,  ere  vndsrsatea  vnde  de  eren 
vor  vtis  vnde  vnse  eriien  vnde  nakomelinge  quifd  vryg  leddieh  vnd«  Jos,  nene 
inaninge  to  en,  eren  vndersaten  edder  den  eren  v«n  der  vorscreuenen  sakea 
vregene  in  tokomenden  tijden  tu  dunde,  .sunder  wy  beoeslen,  bestedigen  vnde 
iiiaked  viiliuechtich  alle  ere  priuilegiA  vnde  bieue.  de  se  vppe  de  vorscreuenen 
dorpere  vnde  giidere  hebbet,  na  erer  inacht  viiil<>  inhoirfe  sainent  vnde  besun- 
dpiPTi.  likerwijs  eil  hir  dp  breup  vridp  priuilegia  von  wurde  to  worde  uui« 
gest  it'tieii  weren,  in  guden  truwen  siede  vnde  vast  to  holdende  ane  alle  list, 
beheipinge  vnde  geverde.  Uirvore  Hebbel  se  vns  tu  sunderger  vrundscop  vnde 
woldaet  twehnndert  Jubesche  mark  geacheoket  vnde  gegeuen,  de  wij  to  vuUer 
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gtoog«  «atfangcD  hebben.  Tüglie  dester  vorscr«u«ii«n  tiacke  tynt  de  «rbaren 
wiMii  beren  vnd»  miinne,  her  Borchard  Tetze,  vnses  erbenomeden  biscop 
Magnus  cancellarius.  her  Albertus  Schutte,  vnses  erhenorTieden  ficrto^cn  Berndes 
tapellan  vnHp  se(i'«'!arins ,  Gprrl  van  Crurnmesse.  Jachitn  van  Fentse,  Hans 
vndo  OttiJ  v  iin  Kitzerowr  \  ndf»  Hans  Üaldorp.  vnse  leuen  getriiwptl.  Datiiin 
Lubeke,  anno  Domini  nulleäuüo  i^uadringeniesiino  quadragegiino,  in  crastino 
Omninm  sanctorum,  nostris  sub  sigillis  in  tettimtiaium  premiiforam  prM«a- 
libut  «pp«ns». 

Nach  dem  Original.  Mit  beiden  anhanytiuhn  Siegeln.  Auch  ift  ein  Vidimui  det  Domeapiftb  rom  17.  Octolier 
iSSl  wkamim.  Btrmg  Magmut  Sitgtl  mnd,  Cim.  la  rintm  au  dfti  fnt$*n  KrtiBüftm  und 
drti  UrÖMN  Spkttn  ycWUMm  DrHpat  $lrht  «rui  Scitild  mit  dem  AcnifmAraM.    Umtcbrifi,  durch  dim 

tnMögen  dreimal  unterbrochen :    9*  ttW^m  ■  tif'l  l)tlbtSrmtni'  B«rtop  Bernhardt  Siegel 

rund,  3  Clm.  In  einem  länglichen  Vierpm»  »teht  über  »in»m  etrenw  qelehnten  Schilde  mit  dtm  Rauten- 
krant  eiu  <)-tcr'!ilfr  Sfcfth-tm  m\l  wifi'--  h-\H-  r  Hfl",  '  .1        '».r.,».  ''/-■.•j  'thr'A  nicAAlfe«  rfcTW 

jjHlr«  mit  einem  P/auenteAwn/  getiert  i*t.    Omtchri/n    i'  htimti  ■  ItVK  •  •OXOllit  ■ 

DCOCXIiVU. 

iOmgi  Riedridi  III,  befiddl  dem  RaAe  von  Lubeekt  dU  auf  MariS  G^mi  i4S9 
und  1440  fällige  Sta^Utieuer  an  den  Ritter  Harham  Cbtx  zu  befahlen. 
1440.  Na».  4, 

Wir  Fridreicb,  von  Gotes  gnaden  RAiiiMcber  kunig,  ni  «llenieiton  merer 
des  reich»,  hertzog  zu  Ottweieb,  M  St«ir,  %e  Kernden  vnd  u  Krain,  graue  zu 
Tiroi  etc.  Cmbieten  den  ersanien  burgermeister  vnd  rate  der  stat  ze  I^ubek« 
vnsern  vnd  des  reichs  lieben  gelrewn,  vnser  j^iiad  vnd  alles  gut.  Ersamen 
lieben  getruen.  vom  soliclier  gwondlicher  stewr  wegen,  die  ir  vns  vnd  dpm 
heiligen  Kölnischen  rieh  in  vnser  camer  ierlich  phlichtig  seyet  ze  geben,  vnd 
die  negst  vff  vnserer  lieben  Frawn  tag  natiuitatis,  der  veiganj;en  ist,  als  man 
sflet  nach  Criati  gepnrd  viaraehenhandert  vnd  darnach  in  dem  newnvnddreiasi- 
giaten  jare,  vnd  darnach  aber  vff  vnaerer  Jieben  Frawn  lug  natmitalia  diaa 
gegenwärtigen  jarea  negat  vergangen  erachynen  vnd  gefallen  tind,  beyaaen 
vnd  gebieten  wir  ew  eraatlich  mit  diaem  briene,  dai  ir  aolieb  ierlich  alewr 
baide .  .  dem  atrenngen  Harttung  von  Clux,  ritter,  vnsenn  vnd  des  reich* 
lieben  getrewn,  oder  seiner  gewissen  botschalTt^  antwurttfr  disz  brieues,  an 
vnszer  strtt  r^phpt.  raichot  vnd  ausrichtet,  in  masse  als  ir  das  vormals  bey 
löblicher  ^eilechtnuss  kunig  Albrechts,  vnsprs  lieben  vettern  vnd  vorfaren  getan 
habet,  wan  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  ew  vnd  dy  stat  Lubegk,  solicher 
atawr  der  vorgi?nanten  iwaier  jare  gantz  quitt,  ledig  vnd  loae  mit  diaem  brief, 
eeraigelt  mit  vnaeem  königlichen  anhangnndem  inaigel.    Geben  ao  der  Newn- 
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•tat)  nach  Criati  g«purd«  virrtehenhaiMl^rt  jar  vad  darnach  in  d«in  vieratgiaten 
i«r»,  an  freytaf  nach  Aller  heiligen  tag,  vnam  reichs  im  eraten  jare. 

Nmek  itm  Ori/iimL  JÜtt  woUtrkmtItMm  SiijfA    RotmtT'BSeUir  JA».  tS. 

OC€€XLVlll. 

Claus  Parkentin  in  Lnlijenkof  verkauft  dem  Burgklosler  in  Lübeck  für  25  it^  eine 
jahrliche  Rente  von  2  tr^  aus  zwei  Erben  in  Dassow.    1440.    Nov.  Ii, 

Ik  Clawes  Parkcntyn  wonaftich  to  deine  iulliken  houe.  Bekenne  vnde 
betughe  oppnbarr  in  dt  ssoiup  jcshenwardighen  apenen  breue,  dat  ik  rekkclken 
vnde  red«*likpii  voikott  hebbe  deiiu-  [)rior  vnde  deme  ganlzen  closter  to  Ijuhpke 
to  der  Iioi(;li  f)iedjkt'is  ordcn  twe  iii.Trk  Lubschc  peiiiiynghe,  dede  denen 
Bcholen  to  eier  gherwekaiueren  tu  ewighen  ti|den,  vor  XXV  mark  lubesche 
p«nnynghp,  de  my  ganUliken  wol  betalt  synt^  vor  welke  ewighe  renthe  ik  e» 
voraettet  hebbe  Gerd  vnde  Marquard  Rutayna  erue  lo  Dartaow,  dea  atichtea 
van  Rataeborch,  myt  alleme  egbendome,  welke  twe  mark  vorbeaomet  ik  Clawea  vor- 
benomet  (vnde  myne  eruen)  denie  prior  vnde  deme  elostere  vorbeoomet  edder  den 
holderen  deases  breiiea  myt  eren  willen  jewelikes  jares  bynnen  den  achtedaghen 
aunte  Mertyns  sunder  lengher  vortogherniaae  vnde  hyndernisse  myt  reden  Ittbachen 
pennynglicn  glienghe  vnde  gheue,  vnder  vnseme  schaden  vnde  kosten  plichtich 
svnt  l«)  belalende,  bynnen  der  stnd  t«  Liibekp  vrnbpworen.  Vortmer  so  hebbe 
ik  Ciiiwes  vorbenomt't  vnde  iiiyni'  eruen  de  macht  behalden,  dat  wy  de  vor- 
benoniede  twe  mark  gheldes  nioghen  wederkopen  vor  de  vorbenomeden 
XXV  mark  lubsohe  pcnnynghe  sunder  enich  vorto  segghent,  wanner  dattet 
my  edder  mynen  eruen  beat  bebaghet  vnde  beat  vormogben.  Ok  voraake  ik 
vor  my  vnde  mynen  eruen  to  ewigben  tyden  aller  argheliat  vnde  aller  hulpe- 
rede  geiatlikea  oft  wertlikea  ricbtea,  de  wedder  deaae  vorbont  nioghen  vpatan 
off  ghesettet  werden,  vnde  to  aekerer  tuchniase  vnde  wiaaer  bewaringhe  alle 
duaaer  vorbenomeden  atukke,  so  hebbe  ik  Clawea  vorbenomet  myt  wol 
bedachten  inode  vor  my  vnde  alle  myne  eruen  inyn  inghesegel  vor  dessen 
breff  gliehenghet.  de  ghegheuen  is  vnde  »hpschreuen  na  CoHps  bort  M"  CCCC* 
in  deme  XL  jare,  vppe  sunte  Mertens  dach  des  hilghen  bysschoppea. 

AToeA  dem  OngimaL    Mit  aniangeniUm  Sieget, 

]M)C€XL1X. 

H0ni  Oerwer,  Bürger  in  Lübeck,  verkauft  dem  Knappen  B^md  toi»  Plme  da»  Gut 
wtd  Dorf  QoldetUH  für  770  fl^.   1440,  Noo.  2i. 
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Ik  Htm  Gherwer^  burgher  to  Uibtke.  Bdimn*  vnd«  betugbe  op«nbarc 
in  dessem  breue  vor  all«  den,  de  ene  aeeri  edder  hören  lesen,  Hat  ik  vriet 

wolberadenen  modes  vor  iny  vnde  inyne  eruen  r«»chte  vnde  redeliken  vorkoft 
vndc   vppclaten   hebbe  vndo   vnrknpe,   vplatc   vnde  vorlate   lo   enem  rechten 
ewinlipn  ernokope  in  vtiHp  iiiyt  ki.ift  flpssps  lirpiies  (lerne  vromen  duchtighen 
knapei)  Berniie  van  Plesse,  hern  Bernde«  sorie  seliger  dechtnisso.  vnde  synen 
(>ruen  vor  souenhundert  mark  vnde   soiientich  mark  lubesch,  de   he  niy  to 
inyner  noghe  an  guden  grouen  pageinente  wol  ghetelied  vnde  betald  hefl  vnde 
de  ik  vort  in  myne  vnde  inyner  eruen  nul  ghekeret  vnde  vtegbeuen  bebbe, 
min  gantae  dorp  vnde  gnd  to  Goldeniee  belegheo  in  deme  kera^ele  to  Muatijn. 
in  deme  lande  to  iUaeborgh  inyt  allen  aynen  tobeboringhen ,  bewegelik  vnde 
vnbewegelik,  gbebuwet  vnde  vnghebuwet«  ataet  in  ayner  veldniarke,  «enden  vnde 
Scheden  begrepen  is,  mit  husen  vnde  koten,  niyt  allen  ackeren,  holten,  wtsscben. 
weyden,  wateren,  diken^  seen  vnde  visscherien  vnde  myt  gantser  gnind,  drogbe 
vnde  nat.  mit  denste.  denstghelde.  n)it  allenie  rechte  vnde   richte,  hoglieslen. 
iiiiddelsteri  vnde  sideslen,  in  hals  vnde  in  fiand,  vnde  inyt  den  rokhuri i  e ji  vnde 
{«lichtes  niyt  aller  nut  vnde  vriheyd,    alse   myne   vtiruaren   vnde   ik  dat  suiue 
gud  wente  herto  ye  vriest  gehad  hebben,  nichteg  buten  to  beschedende.  Also 
hebbe  ik  Hans  Gherwer  vorbenomet  vor  my  vnde  myne  eruen  den  saluen 
Bernde  van  Pleaae  vnde  syne  eruen  in  de  were  vnde  rouwetlken  beaittinghe 
vnde  egbendom  dea  vorsereuenen  gantaen  dorpea  vnde  gudea  vnde  ayoer  tobe- 
horinge  vnde  vriheyd  witliken  ghevoret  vnde  gheset  vnde  vise  vnde  aette  sc 
darin  myt  kraft  desses  breoes,  en  to  bebbende  vnde  to  brnkende,  alse  eretn 
willen  bebaghet,  quijt  vry  vnde  vnbeworen  vor  enem  iewelken,  my  ufte  mynen 
eruen  ofte  iemende  anders  nicht  eghens  ineer  darane  to  behuldende.    Des  ik 
vnde  mvne  eruen  deme  suliien  Bernde  vnde  synen  eruen  Scholen  vnde  willen 
rechte  waien  vnde  vry  vnvorset  vnde  viivorkoft  vnde  vppe  vnse  egliencn  koste 
vnde  arbeyd  besehernieti  vnde  entweren   vor  aller  ansprnke   vnde  beuHrnisse 
enes  iewelken.  de  vor  recht  koniende  werd  vnde  to  rechte  wille  anlwerden,  in 
aller  sodanen  male,  alse  ik  dat  sulue  gud  van  den  Biilowen  rouwelikest  gehad 
vnde  beaeten  hebbe  na  lüde  vnde  ianeholde  der  openen  besegelden  koepbreue, 
de  ik  van  en  darvp  hadde  vnde  de  ik  nu  myt  desseme  breue  Bernde  van 
Plesse  vorbenomed,  alae  dea  gudes  rechten  houedmanne  vnde  erfliken  besttterc 
myt  vrieo  guden  wolberadenen  willen  in  syne  bände  vnde  hebbendeu  wer«»  to 
syner  vnde  syner  eruen  brukeliken  nut  vnde  besiltinghe  in  vuller  macht  wit» 
liken  gheaniwerdet,  vpghedreghen  vnde  ouergheuen  hebbe.    Vöde  oft  yeoighe 
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andere  brene  vppe  dal  aolne  dorp  vdde  güi  ladende  in  tokomenden  tiden 
vorebracht  worden,  de  eoie  ofle  synen  eruen  jegben  dessen  vrien  eruekoep 
mochten  to  schaden  koinen  vnde  my  ofte  mynen  eruen  darane  mochten  vromelik 
wesen,  so  Scholen  en  desuluen  breiie  in  nenen  diogben  to  vAruangbe,  t» 

hindfif  oft»'  l«)  vorsumenisse  komen,  men  7<'  •Scholen  yo  in  sodaner  tnate 
gauä  ghedudet  vnde  iii;iclitlo&  wegen  to  ewigheii  IkIpii.  Vqrtrner,  dat  ieen 
dessps  vorscreuoiieii  j^iules  55choten  vndi*  willen  ik  vnde  mytie  eruen  deuie 
suluen  Bernde  van  Piesäe  vnde  synen  eruen  aileti)d  vry  holden  to  truwer 
band  alse  lange,  went  se  vns  darto  esschen,  dat  wij  «n  dal  vor  deine  hoch- 
gebornen  gnedigben  heren  herlogben  lo  Saasen  vpgheuen  vnde  vorlaten  vnde 
en  erfliken  vorleiid  werde,  also  beschedeliken,  dal  de  aulue  Bernd  van  Plesse 
vttde  syne  ernen  vrie  vulle  inachl  hebben,  dalsnine  vorscreuene  gud  myl  syner 
tobelioringhe  in  desser  suluen  vriheyd,  gans  edder  an  deteo,  vorl  to  vor> 
kopetide,  to  vorpaiidende.  onertosiUtende  vnde  to  vorlatende,  wenie  ze  willen, 
gtieestliken  oFte  vverliketi  piTsuripn,  w.uiner  eti  dat  beijiu-iiip  is,  vnde  de 
ghennen,  den  dat  also  ou«  iI  idMi  werd,  ino^lieii  des  derujo  gaii.s  meclilich  wpsen 
in  der  suluen  vriheyd  tu  üiukende,  ghelike  alse  it't  en  desse  breü  tuludde 
vnde  vafi  worden  to  worden  nameliken  loscreuen  were.  AJdns  vpsegghe  ik 
Hans  Gherwer  vorbenomet,  ouergheue  vnde  vorlate  vor  iny  vnde  inyne  eruen 
vnde  vor  enen  iewelken  dit  vorsereuen«»  gnd  myl  alle  syner  tobehoHnge,  synen 
eghendoin  mit  recht  vnde  vriheyd  vormyddelst  dessem  brene  gansiiken,  also 
dal  wy  nicht  meer  darvp  saken,  manen,  spreken  ofte  vmdf'reii  willen  vnde 
Scholen  to  ewighen  tiden.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  isiik  by  sik 
loue  ik  H.'uis  (Iherwer  vorbenomet  vor  iny  vnde  mvrte  ernen  denie  vakenonieden 
Bernde  van  Plesse  vnde  synen  eruen  vnde  den  glieiinen,  de  dessen  brell  liehben 
niyt  svnein  oft  syner  eruen  willen,  le  syn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden 
truweii  siede  vast  vnde  vinbrekelik  to  holdende,  sunder  alle  were  vnde  nrghe- 
liii  vnde  ane  alle  insaghe  vnde  bebelpinge  glieestlikes  vnde  werlikes  rechtes, 
Vnde  des  to  groterer  bekantniase  vnde  bewaringhe  hebbe  ik  vor  my  vnde 
myne  eruen  inyn  ingheseghel  myl  vrien  willen  henghel  an  dessen  breff, 
dar  an  vnde  euer  gheweset  sint  lo  tughe  de  vromen  erbaren  knapen  Helmold 
van  Plesse,  marschalk,  vnde  Ludeke  Bluchger,  voghel  to  Lobeke,  de  des  to  ttn  h- 
nisse  erer  witlicheyd  ere  ingheseghele  by  myn  vinme  mynpr  bede  willen  hebben 
hir  angebangen.  Glieuen  na  Godeg  bord  vprteynhn ndert  ynr  vnde  dai  na  m  deme 
vertigbesten  yare,  vppe  sunte  Ceciiieri  anend  dei  weiden  hilghen  juncvruwen. 
N«eh  dem  Original.    Die  Sieyet  /eMien,  $i*  tekeme»  von  den  nucA  vorha  nJenen  SiegeWämiem  abgeteknittm  <u  lein. 
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Qmttmg  dn  Claut  iToriow  üb»  die  1439  und  i440  /a%  gw»$me  SladtsUutr. 
iiiO,  Dee, 

Ik  Cl««e«  K«rb««e,  borger  to  Lubrke.  Bekenne  vnde  belüge  opem» 
bare  in  vnde  mit  dessenie  breue  vor  «Uesweme,  det  ik  van  den  ersamen 
bereu  borgennesteren  vnde  [vndej  radinannen  der  stad  Lubeke  vpgeboret 

vnde  entfangert  hebbe  de  sture  van  twen  jaren,  alse  van  dem  jare,  dornen 

tellede  na  der  bord  (^nsti  veerteinhundert  )ar  vnde  darna  in  deme  negen  vnde 

dertigesten   jare,   der  de   erbenonieden   heien    deine   Kuniisschen   kotiinj;e  vp 

vnsen  Frauwen  dach  natiuitatis  du  negesl  vergangen  plichiich  wei  en  lo  geuendt, 

seszhundei't  lubessche  punt  lubesäclter  pennynge.    Vurder  bekenne  ik  Clawes 

Karbawe,  dat  ik  van  den  auluen  heren  borgeruiestern  rade  radmannea  der 

atad  Lubeke  hebbe  entFangen  de  ature  van  dem  jare,  dornen  screfF  na  der 

bord  Cristi  veerteinhundert  jar  vnde  darna  in  deine  veertigesten  jare,  der  de 

siiluen  heren  deme  Romisachen  konynge  vp  vnaer  Vrouwen  dach  natinitatia  in 

deaaeme  jare  vergangen  plichtich  weren  to  geuende,  aoashundert  pund  lobeaseber 

pennynge,  van  wegen  vnde  to  beliuif  des  gestrengen  rytters  her  Hartungei 

van  Clux,  welke  Iwoimiundoii  lubessthe  pund  in  den  voiberorden  beyden  twen 

jaren    verledcn   vp   heyden   vrisf  r   Vtouwen   daci)   natiuitatis    dem  Romisschen 

konynge  weieii  bedagel  vnde   irscheiitn  vnde  de   de  irlucliligeste  furste  vnde 

beie,  tier  Fiederyk,  nw  Rornisscher  koningh,  na  lüde  vnde  inneholde  siner 

konynglyken  gnaden  brcues,  deine  erbenomeden  licr  Harlunge  van  Clux  van 

den  beyden  jaren  vorleden  hefft  gegeuen.    Selker  vorgenanten  twolffbuDdert 

lubeaacber  pund  pennynge,  van  wegen  des  erbenomeden  heren,  bereu  Romia' 

sehen  konynges,  vnde  van  wegen  hern  Hartunge*  van  Ctnx,  vertäte  ik  Clawes 

Karbawe  de  vorscrenen  heren,  den  rad  der  atad  Lubeke,  vnde  de  geinene» 

bnrgere  dersniuen  stad  Lubeke  van  vurder  manynge  vnde  toaage  qwyt  vnde 

losz,  vnde  hebbe   des  to  merer  tuchniase  vnde  wytlycbi^yt  myn  ingesegel 

gedenget  an  dessen   breff^   (ie   gegeuen  vnde  screnen  is  ria  der  bord  Cristi 

verrtpinhnndei t  |at  darna  in  deine  veerligeateu  jare,  vppe  sunte  Lucien  dach 

der  hilgen  juncfruwen. 

N«p»  dm  OrigM.   Uit  €PUUm9nam  SiegtL    V9L  Stifd  dm  M.^.  B*/t  tß,  &  7S. 

DCCGIil. 

Btinriek  tmd  J<Aann,  Hartoge  von  Medtknburg,  wrkat^m  den  Vurttdum  de$ 
BeiL-Qmtt  HotpUak  m  Lübeck  für  1630  m$  ein»  Renk  von  iCO  9^ 

1)  Dli  ebmlUlf  TothamdiM  Qulltniv  dtt  ÜRitiiiv  Clttx  M  «b  6.  Mimnibw  «ufartilk. 
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aiu  der  ih»m  von  dir  Stadl   Wtttenhurg  «u  erOrtditeRdm  AbgiAt, 

Wy  Hiiirick  vnde  Johan,  van  Godri  gnadei»  beriogc  to  Mekelenborcb, 
font«n  to  Wradfn,  gifuen  to  Sw<>i-iri,  dfr  Unde  Rustuck  vnde  Stargarde 
deren,  brodere.  HekiMinen  in  dessem  breup  vor  allen  den^  de  ene  sehn  edder 
hören  lesen,  apenbar  h et mit»  Ha!  wy  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakonielinge 
niyt  giiiletiie  lad«'  vtide  n  ^t  sps  truwen  radps  rechte  vnde  redeliken  hebben 
vorkoHt  viid»^  v (ipflalen,  voikopen,  vppelateii  vnde  vorlarcn  mil  cralU  desser 
schriffi  den  ersaiiien  mannen  Juhanne  Cling^nberge,  burj^erniesler,  vnde  Johanne 
Colmanne,  radlnAaniie  der  stad  Lubekr,  vorstrnder«  dps'Hilgf>n  6i>is(»8  kerch^n, 
vnde  deme  tnester  darculues  vor  sosteynbundi^rt  inarck  vnde  vijftich  inarek 
lubesch,  de  se  vns  an  gudrn  grauen  pagiment«  to  vnaeiii  wüleii  nogeafügen 
teilet,  betalt  vnde  woll  beretli  hebben.,  de  «y  vort  in  vnae  vnde  vnser  eruen 
nuth  to  vnser  lande  behoff  willikeii  gekeret  vnde  vthegeoen  hebben.,  hundert 
inarck  iarliker  ewiger  rente  »uder  penninge.,  alse  tor  tyt  bynnen  Lubekf  gerij;he 
Vfide  slieue  xinl,  in  viuic  vlli  vnsem  gantzen  nib(M<>.  dat  vns  di-  rdd  vnde 
ineyitht'it  vn!?f>r  Stadt  NVitleitburgh  iarlikfü  tscluiUiich  viicle  iiliclilich  is.  mil 
sodaner  gantzen  vryheydt  vnde  rechte,  alse  wy  dat  wente  iierlu  getiat  liebben, 
nichtea  batene  to  bescbedende.  Vnde  desse  hundert  inarck  rente  willen  vnd« 
scbolen  wy  Hinrik  vnde  Joban,  hertogen  to  Mekeleiiborcb  vorbeuoined,  vnde 
vnse  eruen  vnde  nakoinelinge  vpp  vnse  eghenen  koste,  arbeit  vnde  euenlure, 
vnde  van  vnser  weghene  de  radt  vnde  meynheit  vnser  vorscreoen  Stadt  Witteo- 
burch  den  beimriipden  vorstendern  vnde  deine  inesler  drs  Hilgen  Gestes 
kercken  to  I^ubeke  vnde  eren  nak()inrling:f n  lo  dersuluen  kercken  vnde  der 
arniPn  ht'h«!!.  df  dar  liggen  vppe  lien  beddpu.  ti  unlliken  bfitalcn  vndf  ♦'iitrichton 
bynnen  tiei  stad  Lubvke  alle  iar  in  den  achlc  dagen  sunte  Nicolai  des  werden 
biscoppeä  viiuortogert  vnde  vmbeworen,  vnde  wy  willen  se  aller  koste  vnde 
theringe,  iftl  se  vinme  mauinge  der  rente  welke  dun,  ganu  schadelos  holden. 
Vnde  wy  hebben  se  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinghe  in  de  were 
vnde  vredesattien  besitling«  des  vorbenorneden  orbors  vnde  desser  rente  vnde 
eres  houetsumnien  vry  vnde  vmbeworen  darane  to  bebbende  witliken  gbewiset 
vnde  ghesft  vnde  wysen  vnde  setten  se  darin  mit  crafft  desses  breues,  vnde 
willen  vnde  schoten  en  der  rechte  darane  waren  vryg  vnde  vmbeworen  to 
allen  tyden.  vnde  besrdprnipn  vor  aller  aiispi  ak«»  vnde  bewernisse  enes  iewelken. 
Se  Scholen  uk  dfisului'u  leulhH  vnde  huuffsumtiien  ny  vns  vnde  vnsen 
eruen  vnde  nakoinelingen  van  neynerle»e  saken  ullu»  anvalle  niogtn  vui  lueken, 

vorwercken  offte  vorlesen,  dat  sy  van  banne,  herenbode,  achte,  orlu^ue,  veyde, 
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twidrachl,  krich,  landesnod  ufTle  van  ieniger  anilcrn  boswaringhe,  wo  rnen  de 
vthsprrkf  M.  dencken  ofte  haiidelen  mochte,  in«ii   wy   willi  ri  vridr   srhoien  mit 
▼nseti  eruen  vnde  nakomelingen  en  darane  alie   diiick  keren  to  den  besten 
sunder  alle  argh  offte  schaden.    Doch  hebbe  wy  vns  vnde  vnsen  eruen  den  willen 
beholden,  dat  wy  desse  vorscreuen  hundert  inarek  renthe  aUe  jar  in  den  achte 
dagen  der  hochtyt  Wynaehten  vor  aesleynhundert  marck  vnde  vijfflich  mar<A 
Inbeccb  wedderkopen  mögen,  den  vorbenoroeden  de«  Hilgen  Geales  kercken 
Vorstendern  vnde  deme  mestare  offlke  den  witJiken  hebberen  desses  breues  de 
hoaetsunimen  inyt  der  plichtigen  renihe  vnde  myt  allen  schulden  bynnen  der 
Stad  Lubeke  vppe  desuluen  tydt  sunder  ercn  schaden  thosaniende  thu  butalende 
vmbownren  myt  gudetii  gelde,  alse  dar  denne  gpnghe  vnde  ghpnp  is.  buteii- 
beschedeii  de  lioleu  vnde  cleynen  pennynge.     Wy  sint  ok    plirhticli.   en  den 
wedderkop  in  den  achte  dagen  der  bord  sunle  Johannis  ßapli^ti'n  luyt  vnsen 
besegelden  breuen  touoren  witliken  to  uorkuudigende  vnuortiumet.    Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  vnde  ialiek  by  sick  laue  wy  Hinrick  vnde  Joban,  hertogen 
to  Mekelenborch  ergenomelf  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  den 
vakenomeden  vorslenderen  vnde  niestere  des  Hilgen  Geates  kercken  lo  Lubeke 
vnde  cren  nakomelingen  vnde  to  dersuiuen  kercken  truwon  linndt  deme  rade 
to  Lubeke,  iegenwardigca  vnde  tokomenden,  vnde  den,  de  dessen  breff  hebben 
myt  eren  willm.  se  t\n  geistlick   pdder  wertlick,  in  gudiMi  trtiwen   vnde  mit 
gantzeme   Ionen    stede.    vast    vnde    vmhrekelick    to    holdende    vnde  nenerieie 
insage  uffte  arglielitd  vnde  ok  netier  vthnemttiglie,  were  ofFtf»  belitlpinge  dar- 
legen to  netende  offte  tu  brukende.,  darmede  wy  vns  des  entleddigen,  weren 
oflfle  enthelpen  mochten  in  ienigber  tnate  edder  van  jenigen  saken  offte  anvalle 
na  gbestlikes  edder  wertlikes  rechtes  esscbinge,  alse  de  rad  vnde  meynheyd 
vnser  ergenomeden  stad  Wittenborch  nach  vnsem  willen,  hele  vnde  vulborde 
uk  ok  sunderges  darane  vorbreuet  vnde  vorsegelt  hebben,  de  betalinge  der 
renthe  vth  vnsoin  orbore  van  vnser  wegbene  jarlikes  truweliken   to  donde. 
D«*»  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebben  wy  Iliiiriok  vnde  Johan, 
hertogen  to  Meki-lcDborcli  vorbertomed.  vnv  \  rss  vrule  vnsp  prijpt)  vnde  nakomelinge 
vnnse  ingesegele  myt  eyndraclitigen  guden  willen  witliken  tienget  lalen  an  dessen 
bretf.    Geuen  nha  der  burdt  vnnses  heren  Cristt  verteynhundert  jar  vnde  darna  in 
dem  vertigesten  jare,  vppe  suate  Laciea  dagh  der  werdigen  hilgen  jungfrowen. 

UCfXMJUL 

Btrkkt  &er  du  Augg^mmg  dts  deuti^m  Kan^mmn»  m  Brügge  mit  dm  Btnog 
Phä^  von  Burgund,  1440,  Dee.  il,  bis  i$. 
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Int  jaer  dtt»entveerboDdprt  vnd  verticb  Tptrn  elu^sten  dach  in  Oeceinbrt 
do  was  de  Dudesch«  eoopmaii  ler  bede  vnd  versoke  der  siede  van  Bmc^e,  vp 

dat  SP  wodder  to  genaden  tnyt  «ren  hpren  kntueri  mochten,  deme  bereu 
enteglieii  oli<^rp<lpri  biiten  int  voll  onitrent  erip  linlitp  niilp.  dar  se  do  enen 
voetuäl  (Ipderi  iiiyt  gliftal  vati  vijft  hotidcrd,  ilaer  vle  de  liere  sü  in  subinissien 
nacm.  Vnd  de  alderiude  vnd  alle  de  Uuttschen,  der  in  glietale  was  liondert 
vnd  veirlein,  weren  alle  allens  vnd  roet  ghecledet  vod  elk  liadde  ene  swarte 
backelde  capprune  vpgherollet  vnd  ouer  dat  bouet  vnd  hals  ghetoghen,  vnd 
daerto  vpt  bouet  enen  swarten  nyen  vilthoet.  Van  dessen  ciederen  betalde 
de  cooprnan  mester  Hermen  Uden,  dem  ghecke «  enen,  rtem  dren  lopera  elk 
enen,  ttem  vetr  patzen,  de  vor  den  alderluden  reden,  elken  enen,  item  twen 
swornen  clerken  elken  enen  vnd  daerto  den  vnderclerke  mydgadders  der 
clerkf  cokp  elk  enen.  Ileni  so  betalde  de  ooopmnn  alle  de  cappriitip.  daer  he 
dp  Duitsclii'ii  jjhomrnlikp  rncdo  eredo.  ock  hetaldf  li<'  de  vilthiid»'.  iiier  d«»  ririm 
dp  cooprnan  wedtl  r  (  '  r^n  k.  Vnd  liiji'  enbouen  ?o  j^liall  dp  couptnan  elkerlijck 
to  huipe  to  zijnen  ruciaken  .drcy  scellinge  grute  vlanies  paytnentes. 

Item  daeröa  vpten  XIII  dach  in  der  seiner  maend  vnd  jaer  vorseid^ 
onime  dat  de  cooprnan  de  vroawe  vnd  grauinghe  van  Viaendren  nocb  nycht 
beghifllet  en  hadde,  so  schenkeden  eer  de  alderlude  vte  beoele  vnd  willen 
aller  der  gbennen,  de  to  des  coopmans  rait  behorden,  V  tyromer  vtelesener 
•ebener  sabelen  myt  enen  sehiren  klede  oiierghehanghen  niytts  keisers  wapene, 
alse  enen  swarten  arne  tod  twe  platzen  ter  zyden  darvp  ghestellet,  welk  sabele 
henghen  an  enen  roden  ghemalden  boeme  der  gltnlike  mytts  keysers  wappn 
tod  Uli  plaetzen  vercledef.  Ifeni  der  ghelike  schenkpdfri  dp  seinen  alderlude 
duäphies  der  vroweii  eu  sciiune  stucke  wasses '  weghende  Uli  waghe  vnde  enen 
naghel,  vnd  daerto  en  vat  wijns  holdende  en  voeder  vnd  anderhalue  ante, 
welke  scbenckinghe  worden  also  togadder  vp  des  beren  hoff  ghebracht,  vnd 
dat  was  vnd  wijn  wort  nedene  affghestellet  vor  des  beren  inghanck  vnd  treppe, 
jodocb  so  gbinck  de  vorslynne  ten  vynslere  vnd  entfenck  de  U  stocke  leiffUkei» 
na  erer  gheborte  vnd  staltenisse,  de  se  toghede,  mer  de  sabele  drocb  men 
boiiene  vpter  vrowen  ghemack  vnd  caineren,  daer  men  de  dale  lede  vor  ere 
vote,  daer  se  do  dp  alderiud«^  leefliiken  mytter  »baue  entfenck,  en  vruntliken 
danckende  myt  snd^inpp  beternenisse  vnd  worden,  alse  daerto  bpliordrn.  Iten» 
noch  daerria  vtid  uimne  allps  bpstpji  willen  des  derdpn  daghe,  welk  was  vpten 
XVi  dacli  in  Ueceinbre,  do  schenkede  noch  de  cuopman,  welk  schach  by 
sijnen  beyden  gheswomen  clerken,  deine  cancellijre  van  Bourgonien  vnd  der 
gfaelike  deme  bem  van  Dorneke  elken  im  ^mroere  vtegbelesener  uiarten,  so 
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d«t  deine  coopaiiin  desse  schenckioghe  uiytgiidders  deme  vtridende  teghen  drji 
liereti  ghedaen  vnd  koste,  de  darvp  quefiK-n,  loMinende  niyt  atidern  cleyiirn 
percbelen  to  tUr  bvriicbeid  denende      LV1II9  grnte. 

NokK  eher  Ax^tieimipg  im  Ftandiitchtn  C-.piarin  So.  9^  /»L  A9t 

»CCCLlll. 

Der  Rath  von  Wittenburg  verpßichtet  sich,  dem  HeiL-Gtist  HotpUal  m  Lübeck  jähriid 
100       SU  aUrichten.    1440,   Dec  20. 

Wy  b  Uli;  er  meistere  vndc  ladtinanne  vnde  gaiitxe  ineytibeyd  der  siad 
WiUenborch.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  degsein  breue  vnr  alli-  deti, 
de  ene  sehn  edder  huren  lespfi .  dal  vnnse  gnedigeti  lu  ren,  hei  Hint  ick  vihIc 
her  Jühan.  herlogen  lu  MekeienLui  ch ,  f'ursten  tu  Wenden,  gifuen  lu  Zwei  vii 
vnde  der  lande  Husluck  vnde  Slargarde  heren,  van  deute  orbore,  dal  wy  ereii 
gnaden  van  der  atadt  Witteiiburch  weghene  iarlikvs  acbuldich  zinl,  vnb  uuer- 
«iset  vnde  vorheten  bebbeii,  den  eraanieu  mannen,  heren  Johanne  Khngenbergbe, 
borgermeislere,  vnde  hern  Jobaniie  Colnianne,  radinanne  to  Lubeke,  vurateitdern 
des  Hilgen  Gestes  kercken,  %*ode  deine  uieslrre  daranlu^s  hundert  inarck  reute 
guder  penuinge,  alse  tor  lyd  bynnen  Lubeke  genghe  vnde  gheue  synt,  alle  jar 
in  den  achte  dagen  sunte  Mculai  des  werden  bisäcoppes  bynnen  der  atad  Lubeke 
vruntliken  to  betalende,  vnde  denie  wille  wy  also  gerne  don  vnde  vp  (vnserj 
vnde  vnser  nakunielinge  egenen  kosle,  arbeyt  vnde  euenture  gansliken  vuilenkuinen 
vnvurlofihei  t  vnde  vtiibeworeii  vfide  vns  des  invt  ncnt  rhaiide  nofsakm  ofltc 
heswaringlien  f/itschiil Ji^oji,  aiae  vnse  vurbenuinedfii  gm  iligt'/i  hfien  lu  .Mfktlen- 
buiili  in  eren  breuen  vns>  darane  vurüegell  hebben.  Dyt  laue  wy  burgeruietüler 
vnde  utenlieyt  tu  WiUenburch  erghenuiiied  vor  vns  vude  vnse  nakouidinge  deu 
beiiomedeii  vorstenderen  vnde  niester  de«  HiJgen  Gestes  kerken  to  Lobeke 
vnde  eren  nakonieliugen  vnde  to  dersuluen  kerckeu  trowen  band  deuie  ersanieii 
rade  to  Lubeke  vnde  den  yennen,  de  dessen  breff  hebben  uiyt  eren  willen,  se  syp 
geistlick  edder  wertlick,  in  guden  truweu  stede  vnde  vaste  to  boldende  vnde 
nenerleye  insagbe  uiTte  argiienh'sl  vnde  uck  uener  were  oflle  behelpinge  dar- 
legen tho  netende  offt  to  brukende,  darniede  wy  vns  entschuldigen,  weren  ufTle 
bt'Iu'lpen  mochten  in  ieniger  male,  eflle  van  jenigem  anvalle  na  geisthkes  fddpr 
wtM  llikps  rechtes  esschiriiie  Des  tu  f^rotct  t  i  brkcintnisse  vnde  bewai  inge  liebb« 
wy  vor  vns  vnde  vn^ie  iiakonu  lini;e  Jer  »lad  U  ittcrihürch  iniieseiicl  eyndracht- 
liken  vnde  welende  iiengel  an  dessen  brell.  Geuen  na  der  buil  vn^es  heren 
Cristi  verleynhunderl  inr  vnde  darna  in  dem  vertigesten  iare,  vppe  den  nuent 
sante  Toniases  des  werden  hilgen  apostels. 
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Die  Zahlen  beilrntm  ilir  Kiin»mn-n  der  Urkttnilen,  di«  A«mieUunijtorlf  find  durch  Mim^fiigvng  einet  Stemg 

angedeutet. 


AarIlUf.  St.  und  Bifth.  in  Jütland,  ß49. 
Abbendorf,  s.  Juliushurg. 
Aberdeen,  Abcitlonc,  St.  in  Schottland,  ftOft. 
Abo.  St  in  Finnland,  h2jL 
Aßrnni,  Zo^rab,  St.  und  Bislh.  in  Croaticn, 
390.  302 

Ahrt-nnbocrk,  Amsbokc,  Fkk.  und  A.,  jetzt 

zum  Fürst.  I^übcck  gehörig,  324. 
Albcrdcsdorpc ,     vielleicht  Alber<l>'ffvolde, 

AHiHfcldc,  Df.  in  Lauenburg,  Ltib.  Enelavc, 

fiO'2  S.  r)70. 
Alfeld,    St.    in   Prcuüsen.   Prov.  Hannover, 

LA  Anm. 

Alhnlm,  St.  auf  der  Inf.  Jjuiland,  321 
Altengammo,   Uldcnganimc,   Kdf.   in  dem 

Haniburg.  Amt*^  Bergodorf. 
Alt-Mölln,  Oldcnmolne,  Df.  bei  Mölln,  A. 

Ratzeburg,  Ksp.  Breiteufolde,  4fl3. 
Amak,   kleine   In.sel   bei   KopenhaKen,  151 

S.  142.  llfi, 
Amsterdiim,  3fl7   434   47fi  543 
Anker,  Df.  in  Lauenhnrg,  A.  llatzeburg,  Ksp. 

Beblendorf,  2^3.  JüL  üfifL    (^  ro8.se  Rusch- 

wic^e,  5fiH. 
Anslo,  8.  Opslo. 

Antwerpen,  I±  200.  fifiü,  fi8ft   755  771.* 
Antwor.«kow,    Antwcrsehow,   ehem.  Kloster 

auf  der   Inf.  Seeland,   bei  Slagcl.'^e,  501- 

r.34  fi4Q 


Apeldorn.  Langen  Aj>eldoni,  fiü2  S.  äfiS- 
Q21  S.  5<«fi 

Arfrade,  Krwetrmle,  Dt  im  Fürft.  Lül>eck, 
A.  Schwartau,  Ksp.  Qirnu,  fi09- 

Arpshagen,  Krpeshngen,  Df.  in  Mecklenburg, 
A.  Grcvcsnüihlen,  K.sp.  Klütz,  QU. 

Aschers  leben,  St  .  in  Preussen,  Rgba.  Magde- 
burg, 14  Anni. 

Avignon,  Avion,  737. 

Badendorjt,  H<Klendoriie,  Df.  in  Holstein,  A. 
Reinfeld,  Ksp.  Zaq^cn,  4fl9  Anm. 

Bit  lau,  Beiowe,  Df.  in  I.Auenburg,  A.  Ratzo- 
burg.  Küp.  Breitenfelde,  4M.  filä. 

Banneödorf,  Banimerelorpe,  Kdf.  auf  Feh- 
marn, 74fi- 

Bargteheide,  Bcrchteheyle,  Kdf.  in  Holstein, 
A.  Tremsbüttel,  ÜÜ2  S.  &fia-  aii 

Barsoeu,  jetzt  Bcr^ohn,  Schloss  der  Ritter 
von  Ti.-'enhusen  in  LieHand,  äöIL  628.* 

Barth,  St  in  Pommern,  349. 

Bartanien,  Bretagne,  ääS. 

Ba.xel,  579.'*  587.*  Sm.  fi43.*  m. 

Basthijf.it,  Kdf.  in  Lauonburg,  im  gleich- 
namigen Gute,  2Äli  813. 

Bay  von  Bourgneuf,  Qfi.  lüL  £11.  iiiS. 

Bedburg,  Bwlebuyr,  Df.  an  der  Erfft,  Rgbz. 
Köln,  Kr.  Bergheim,  ehem.  zur  Gmfschnft 
Limburg  gehörig,  HM.  835. 
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Beblondorf,  Bcleiidorpo,  Kdf.  in  Lauenburg, 

Lüb.  Enclave,  252.  hlA. 
Beidendorf,    Beyendorpe,     Df.    im  Lüb. 

Gebiet,  fiüa,  846. 
Bell,  Meerenge  zwiflchen  Seeland  und  Fünen, 

120  171    Ifll.  2Ü2.  221L 
Benitz,  Bcnitzo,   Df.  in  Mecklenburg,  bei 

iSchwaan,  HO'^ 
Berchteheyle,  s.  Bargteheide. 
Bergedorf,  St.  an  der  BUle,  2  M.  südostlich 

von  Hamburg,  55-  m,  122.  223.  2QE.  ALL 

413   12fi  S.  iia  &&L  HL 

Heil.  Krouz-Kapclle,  55.        ÜB.  152.  770. 

Bergen,  St  iu  Norwegen,  782. 

Bergstedt,  Berehstede.  Kdf.  in  Holstein,  A. 

Trittau,  Mfi. 
Berkenthin,  Parkentin,  Kdf.  in  Lauenburg, 

A.  Ratzeburg,  5LL  fifi2  S.  SfiS.  fiüa.  fiüä. 

621  S.  Safi.  152-  7H1   HOa    Schleuse  das. 

5fi2.  60fi. 

Bevergern,  Bevergheme,  Kdf.  in  Preusfien, 

ehem.  Stadt,  Rgbz.  Mün.ster,  759. 
Bicher,  Ifiü. 

Bingen,  St.  in  Hessen,  nra  Rhein,  ifiO* 
Blanekoshavcn,  die  Baie  von  ßlancsablou, 

2.^H  cf.  Kupp  mann,  das  Seebuch. 
Blauken.scc,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  846. 
Boddin.  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Wittenburg, 

K-sp.  DöbberKen,  78fi. 
Bodenwerder,    St.   an   der    Weser,  lAdr. 

Hamiover,  7fi2 
Boested,    Bumügstede,    ehem.  Df.  auf  der 

Ini^el  Alseu,  600. 
Böhmen,  32.  25.  afi.  IL  135.  ISfi.  212.  727. 
Boitzenburg,  Boji^enborch,  St  in  .Mecklen- 
burg, .'ifil 
Bologna,  Kononia,  711*  7'J7. 
Bornholra,  Insel,  lüL   '0'^    IM.  UiL  176. 

177.  180   i<tl  Sf.n 
Bossow,    Bos.sowe,  untergegangenes   Df.  auf 

der  Insel  Poel,  522. 
Brabant,  21LL  255. 


Braunschweig,   St.,  11  Arno.   1115.*  114. 

174  *  2M  und  Anm.  SSD.  404  *  51L 
Braunnchweig,  Land,  BO.*». 
Breiten  fei  de,  Breden  velde,  Kdf.  in  I.Auen- 

burg,  A.  Ratzeburg,  IRL  123-  aiß. 
Bremen,  Erzdiöceso,  llfi.  152- 23£.  ML  lfi3. 

.»•.'ja  84 '2 

Bremen,  St.  MiL  112-  Ihä. 

Breslau,  Wratislavia,  149. 

Broich,  Bruk,  Broike,  Df.  in  PreuBsen,  Rgbi. 

Köln,  Kr.  B<!rgheim,  833.  835- 
Brook,  Broke,  Df.  in  Mecklenbui^,  A.  Grevesr 

mühlcn,  Ksp.  Kalkhorst,  724  7Ka 
Brügge,  in  Flandern,  2-  3.  ß-^  L5-  8Ä.  ^aw  » 

•^74  *  401.*  5fla  SIL  aiL  ÜjJl  OiLL  153. 

155.  774  *  77.5  *  am  852- 

KloHter  St  Andrea»,  774. 
Brunstorf,  Brunstorpo,  Kdf.  in  Lauenburg, 

A.  Schwarzenl^eck,  'iril 
Brüfiewitz,  Brusewitze,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Schwerin,  Ksp.  Gr.  Brütz,  15Q.  22fi- 
Brüssel,  8-1  7.S5  * 

Buch  holz.  Bukholte,  Kdf.  in  Mecklenburg. 

bei  Schwann,  8fl2. 
Bunnigstcde,  s.  Boestcd. 
Burg,  St.  auf  Fehmarn,  IM.  GiiL 
i  Burglum,   Residenz  des  Bisch,  von  Wenl- 

HÜüel,  in  Jütland,  649. 
Burgund,  Bourgondien,  UL 
Bützow,  Butzowe,  St.  in  .Mecklenburg,  347 

353- 

Buxtehudo,  St.  in  Proassen,  Lddr.  Stade, 
11  Anm. 

Calais,  Cali.siae,  St.  in  Frankreich,  32.*  41.* 
Calmar,  St.  in  Schweden,  fi32-  703.*  733  *  US. 
Ca  min,  Camyn,  CammjTi,  Diocese  in  Pi>mmem, 

17.  Ifi-  212-  32L  523. 
Ca  esc  bürg,  Kcrseborch,  Df.  in  Lauenbuig, 

A.  Schwar/enbeck ,  Ksp.  Kuddewörde,  &Ü2 

S.  5m  £21  S.  522- 
Cismar,  Tzismere,  ehem.  Benedictiner  Kloster 

in  Holstein.  727. 
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Clempau,  Clempowe,  ebcni.  (iut,  jetzt  Vor- 
werk  in  Lauenhurg,  Khj>.  Berkenthin,  äH. 
608,  252.  IfiL  IM.  äl^ 

Colber^,  St  in  Pomuiem,  17*  '26*  253.  HOfi. 

Cöslin,  s.  Köslin. 

Courtray,  Cortrike,   Hl.  in  Belgien,  Prov. 

WesttlÄndem,  774 
Crivitz,  Crv wetze,  8t.  und  A.  in  Mecklen- 

buiK.  i22. 

Cron,   Corona ,  Krünatadt,  in  Siebenbürgen, 

33  *  34  *  35  *  aiL* 
Crummesfie,  Kdf.  in  Lnuenburg,  bei  Lübeck, 

an?  fiO>t  7Srt.  vaa. 

Vic-nrie  das..  Ifiä.  ZÄH. 
Culpin,  adel.  Gut  in  l^uenburg,  Ksp.  St. 

Georgnbei^  bei  Ratzeburg,  531.  702.  793.  79H. 
Curau,  Curawe,  Kdf.  im  Füret  Lübeck,  278. 

Damme,  St.  in  Westflandcm.  775. 
Danishagen,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  (»rcvca- 

mühlen,  tf72  fifii 
Dänemark,  73ft. 

Danzig,  LL  lü-  IL  ü  HA  02.  21.  Hh.* 
1 20*  ilL  lüL  1^7  *  2QÜ*.  '>-^7  ?9Q  * 

253  *  'jfi7  '>H0  'jfti  296.*  3fta  3f>ri  3ft9 
•i37  *  IfiiL  496.*  -S^R  *  ftfift  *  äEL 

fi74  *  fi75.*  QfiS.  ZÄIL  a^L  H34 
Artushof,  fift5. 

Dargow,  Df.  am  Schall)^,  in  I^iiuenburg, 
Ksp.  Seedorf,  7fi8. 

Dasael,  Dasle,  St  in  PreusBen,  Ixldr.  Ilildes- 
heim,  lüÖ. 

Da»pondorf,  Dartzendorpe,  Df.  in  I/auenburg, 
A.  Schwarzen  beck,  Ksp.  Brunstorf,  2iL  2fiß- 
Das.How,   Dartzowe,   Flck.    in  Mecklenburg, 

2fiü.  am  sfifi.  M2.  am       q&l  im. 

78a  848. 

Dodemerstorpe,  ehem.  Df.  im  Ksp.  Maleute, 
'2Üft  309 

Dolft,  Dclf,  St  in  Holland,  Prov.  Südholland, 
192* 

Delmenhorst,  St  im  (iroHj»hzth.  Oldenburg, 
540. 


Delvenau,   Delvene,   Xebenfluss   der  Elbe, 

A'2H  S.  414. 
Derseudurpe.  7a:'i  HOO 
Derzing,  IjindKchaft  und  Schlü««H,  ehem.  zu 
Ijiuonburg  gehörig,  jetzt  A.   Xeuhaus  in 
Hannover.  ÜSi  fiü2  S.  aiilL 
j  Deventer,  St.  in  Holland,  UL*  12. 
I  Dittmarsehen,  terra  Ditmarcie,  364.  370  839. 

Dob heran,  Kloster  in  Mecklenburg,  37.*> 
I  Döbber^en,  Doberssrhen ,   Kdf.   in  Mecklcn- 
'       bürg,  A.  Wittenburg,  78«; 
Dorneke,  s.  Toumay.  • 
Dordreeht,  IQJ!L 

Dorpat,  Darpte.  Darbte,  lüL  lüi.  'iQL  222. 

408*  ^m.  f.28.*  ÜIL 

Dortmund,  liL*  ÜIL 
Dublin,  Duvclingen,  645. 
Duvenseo,  Df.  in  Ijiuenlmrg,  A.  Stcinhorst, 

Knp.  NuB.5e.  584- 

Eiohede,  Ekede.  Kdf.  in  Holstein.  A.  Trittau, 
13.  ILLL 

Eimbeck,  Embeke,  St  in  Preueson,  lAdx. 
Hildesheim,  LI  Anm.  7fi2 
'  Ekede,  s.  Eiche<le. 

I  EkoUdorf,  Ekelstoq)e,  Df.  in  Holstein,  A. 
j      Ahrensboeck,  Ksp.  Süsel,  02.  276.  664. 
I  Ek  hörst,  ehem.   Dorf  in  I^iiuenburg,  Ksp. 
Seedorf,  Ififi, 

Elbe,  Flu88,  LLL  aiilL  52fi.  122.  fiflü. 

Elbing,  St  in  PreusBen,  023.  827.* 

Elbogen,  s.  Malmoe. 

Klmenhorst  Elmhoret,  Df.  im  Gute  Lauken 
in  Lauenburg,  £22.  021  S.  bM. 

Elseneur,  Helsinghore,  St  auf  Seeland,  am 
Sunde,  Iii  S.  112.  Helschenore,  HiL  flll. 

Emden,  Emedc,  St  und  Schi,  in  Ostfries- 
land, 

England,  Hfl.  113.  IM.  Ihl  S.   113.  LSLL 

.559  608.  122.  132.  131.  fi3L  ÜlL 
Erfurt.  ti2ä.  Ifll. 
Erpetuhagen,  !<.  .VrpBliagen. 
Erwetrode,  s-.  Arfrade. 
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Essen,  Essiiide.  St.  in  Pre«»?en,  Rgl>/..  IXifsol- 
dorf,  aas. 

Esslingen,  Eysliixge,  ehom.  Zullstiitte  im  Hnm- 
l>urjr.  Amte  Bei-ge<l(trf ,  Ksjk  Kirchwürder, 
j«pttter  Zollenspieker  genannt,  2S3. 

Eutin,  V'thin.  St.  im  Füret,  faiberk,  Residenz 
des  Bischof.«,  31L  297  *  Ml  Anm. 

Falmoutli,  Vatlmudc,  Hilfen  an  di-r  Südküste 
EnRliinds, 

Kalster,  Dänisehe  liiuel,  lüi.  im  LLL  üü 

MiO.         M-  Mü, 
Fü Istiirbo,  Fnlstcrhodc.  St.  in  Schonen,  1  ()'2. 

in:t  i:^f)  ir>7  lüß  S.  ui;.  -ir^T 
Vulstcrhode  rcvc.  l.'»" 

Felimarn,  terra  Imhriae,  144  i.'30.  4rt4. 
i;-24  iVi~  <;41  r>Ml  744.  745  74»i  747. 
74;».  lülL 

Flandern,  Mi  ->■'.:{  'im    );71.  r.74.  r.7r>.  r.91. 

t;i>H    721>.  7ri4    7.').'i.  774    77r».  SOH  H-j- 
Flensljurjr.  St.  in  Sehlen wi<,',  10t;   lia.  Iii?. 

13:?  175     17<;.   177.   IHH.   191  -iO.^. 

s:u  4Ö1.  4rt.'>.  4t'>i;.  äoo.  nO->  r)59.  :>ii3 
Florenz,  Floitntiu,  t>'.\s  *  iüHl* 
Fowey,  Vawijk.  Hafen  an  der  Sndküste  von 

Kntriand,  in  Com  wall,  li£L 
Fiiinimerslevc,  auf  Fünen.  r>fi  1 . 
Frankfurt  a.M.,  ää.  51.*  15)^   LÜH  S.  lAh. 

llKL  17->  *  1  TA*  iM.  iLLL  AfVL 
Frankreich,  Vrnnckrikcn,  'ib'.i. 
Fredhersha^en,  s.  Fried rieh.>4hageu. 
Fried land,  St.  in  MeckIcnImi-ji-Strelitz,  tLL 
FriedriehshaL'cn,    FredKershafren,    Kdf.  in 

Mecklenhur^f.  A.  Grevesmühhn,  1  'JH. 
Friesland,  N'rcsland,  die  Westküste  Schleswigs, 

Fünen,  Vunc.  Fune,  Däniselie  Jnsel,  1 77. 
l!)l    4!<7    4!>K  t'.Hl 

Gadeliuseh,  (4o«lehuseh,  St.  und  I.andi^ehnft 
in  xMeeklenhuiy,  3*20  41.'i  itH-j 
Armenhaus  zu  St.  Gertrud,  tist'j 


Gahlendorf,  Gallendoq)c,  Df,  «uf  Felmiam, 
CHI. 

Gedzor,  Gheissor,  Hallnnsel  im  Süden  der 
Insel  Falster.  211. 
!   Geosthneht,    Haehten,  Ijindschnft  und  Kdf. 
I      in  dem  Haniburp.  Amte  BerRwlorf,  fifil 
j  Geldern,  Gelria,  Prov.  in  Holland,  ßöa 
I  Gelren,  XM. 

Geniu,  Ghenyn.  Kdf.  in  der  I^ih.  I>audwehr. 
früher  dem  Doiiieapitel  frehöri^f,  28 H  5.M 

Gent,  St.  in  Flandern,  iL  774 

Gladchrüjr^e,  Glabriigpc,  Df.  in  Holstein, 
I      A.  Traventhal.  Ksp.  St-g^fbena:,  im. 

(ilambeck,  Sehl,  auf  Fehmaru,  750. 
I   (ilasau,  Glasowe,  adel.  Gut  in  llolstein  im 
I       I'reetzer  (iütenli.'-trict,  722. 
'  Gleschendorf,  Gliskendorp«',  Kdf.  im  F'üret. 
I      Lüboek,  4h:{ 

'  (ioldeltec,  (Jhiddelie.  Kdf.  in  Mecklenbiire, 
A   IJukow,  247 
(röldenitz,  (ioldenitze,  l)f.  in  li«iuenl)urg.  an 

der  Stecknitz,  Ksp.  Berkenthin,  55«  803 
Goldensee,  (nit  im  Hzgth.  Lauenburir,  Ksp. 

Mn.-tiu,  Aim.  tLLL  M± 
Gollendorf,  Df.  auf  Felunarn,  144 
Golwitz,  de  (ioldevitze,  Hinncnsw  zwi.schea 
j      l'oel.  Festland  imd  Wustrow,  47^  2IL 
Goslar,  St.  in  Preusson,  Pnjv.  Hannover,  H* 
Gottinffen,   lA  Anm.  Mil  in  *  LLL  lAl 
j       Amn.  1 74.  407. 
j    Gottland,  Insel,  2AiL 

.  (iottorf,  (iottoi-j),  Sehl.  I>ei  Sehles^rig,  iQj*.* 
I       LLiL  laa  'JOA 
j  (Jrabow,  St.  in  Mecklenburg.  fiH'» 
I  (irabow,   Df.   in  I^ueiiburg,  A.   und  K?p 
I      Schwarzenbeek,  fiOl  Üfi2  S.  570  «21  S.  ä2L 
j   Gravelingen,  Greveninghe,  Seestadt  in  Fraiik- 
!       reich,  bei  Dünkin-hen,  774. 
Greifswalrl,  Grvpeswold,  21*  IXi*  SlLJiQäL 
Kl.  Grönau,  Kapelle  und   Armenliaus  im 

liüb.  Gebiet,  lii^'t 
G roten  Brode,   Df.  in   Holstein,  Fehmarn 
gegenüber,  K42  * 
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Gruiisuud,  Gronessund,  StniBse  zwi8cheD 
Moeti  und  Falster,  '214.  af>7. 

Grund^hagen,  Grundeshaghen.  Gut  in  Meck- 
lenburg, A.  Grevesmühlon,  Ksp.  Kliitz,  rt7'2. 

Gülzow,  Ghultzowe,  Gut  und  Kdf.  in  Ijiuen- 
Imrg,  794. 

Güstrow,    (Justrow.    8t.    in  Mecklonhurg, 

(lUtow,  Df.  in  Meckknbui^,  A.  Gr«vwiiiühlen, 

Kfip.  DamshAgeu,  r>72. 
Gypijeswyk,  s.  Ipswioh. 

Hachtcn,  h.  GecHthanht 

Haderpichen,  Hadersleve,  St  in  Schleswig, 

139    14Ö.  4fi.V  497.  fi:m  6-26. 
Hat-nstorjie,  b.  Johannifidurf. 
Haffkrug,  liaffkruch,  l>f.  im  Fürst.  Lül>e<'k, 

an  der  Ostflw?,  Ksp.  Sü.Mel,  fi  1  f». 
Hagenow,  8t.  in  Mecklenburg.  f>9:5. 
Halber.stiidt,    .St.    und    chom.    Bisth.  in 

Preus.sen ,    Rgbz.    Magdeburg ,     Li.  Anni. 

"fiO  Anni. 

Halland,  Jyandwhaft  im  Süden  8chwe<k'nR,  IS. 
Halle,  St  2£LL 

HalmKtad,  St.  im  Siideu  SchwedenR,  ^»39- 
Hamberpc,  Hombergf,  Kdf.  an  der  Trave, 

im  Fürwt.  Lübeck.  550.  5fiO 
Hamburg,  fi.L8.liILLLfi.lI.2fi.ai. 

aa.  35.  52.  IQ.  la.      sa.  22.  im  iül 

1X12.  lüi  miL  lülL  LLL  UÄ  119.*  1-21.* 
1  '2ä*  1  -M).  lai.  1  :U  13H.  IAA*. 
149.  151.*  157.  158.  168.  183.  18.5.*  188. 
194.  2Ü2.  2fl5.  2Qfi,  210.*  211.*  21i  '^15  * 
211L  232.  232-  21Ü  und  Anm.  2li2.  211fL 
•277  2fi2.  281.  288.*  291.  2ii2.  2M.  308  * 
316.  322.  333.  331»  all.  ailL  35.3.*  355. 

afil.*  3fi9.*  371.  321.  aas,  aaa.  iül  iül 

in    430  A5K    463*  4K9.   488.  498. 

hCK)   ■■tO'j    riiO   .'•>41.'*'   ■'S43    5fi9    588.  f»91 

t;no  <;oi   am  t^03  fi04  606.  t;i7.  6i8. 

621.  022.  623.  630.  642.  644.  661.  GHü. 
688.  689  705  708  712.  713.*  III.  m. 
Ififi.  ÜüL  IM.  Müß.  ELL  8ü  S21L 


Hameln.  St.,  U  Anm.  C'M 

Hamwarde.  Hanwardo,  Honwarde,  Kdf.  in 

Lauenburg,  A.  Ijiucnl>urg.        S.  565.  604. 
Hannover,  St.,  LI  Anm.  458  6.'t9 
Hansfelde,  Df.       Lübeck,  im  Fürst.  Lübeck. 

Kbj).  Hamberge,  551. 
Han.smühlcn,  Han.suiolen,  Itei  Dn.'^sow,  520. 
Heidelbcrg.  'i-t'i  * 

Hoiligenhaft  n,  Hilgenhavcnc,  St.  in  Holstein, 

an  der  Seeküste,  463  46J  *  624. 
Heilsberg,  St  in  Preupsen,  Kgbz.  Koiiigsl^erg, 

Resident  des  Biccb.  von  Ermeland,  149 
Hele,  Heele,  Df.  an  der  Spitze  einer  pclimalcn 

langen  I>andzuuge  in  der  Ostsee,  Ik-I  Daiuig, 

389.  lafi. 
Helmstedt,  11  Anm. 

Helningliorg,  Hel-"*<"hcnborg,  St.  in  Schweden, 
am  Sunde,  113.  831.  841 

Hel.^ingör,  s.  Elseneur. 

llemmyngestorpe,  s.  IlimmelKdorf. 

Herford,  Ilervoixle,  St.  in  Preussen,  l^lrz. 
Minden.  790. 

Hermannshagen.  Harni.shageu,  Df.  in  Meck- 
lenburg. \.  Git!ve»mühleu,  Kap.  Friedrichs- 
hagen,  1^ 

Horrcnwik,  Herincwyk,  Df.  an  der  Trave, 

iHji  Lübeck,  fiSa. 
Herserame.    llerseme,    K«lf.    in  Scliwedeu, 

t)s«tgothland.  538. 
Hertogeubusch,  2J!l 

Hiddensee,    In«,   an   der   Westküste  von 

Rügen,  779. 
Hildcähcim.  St..  11  Anm.  L5fL  333  404  .540  * 

Diöccse,  21iL  12ü  S.  416.  Ififi. 
Himmel.sdorf .    Hemmjngei^torpe ,    Df.  am 

Himmelsdorfer  See,  im  Fürst.  Lübeck,  bei 

Travemünde,  UQ.  ML  842. 
Hoel,  s.  Hull. 

Hohennack,  Sehl,  ehem.  Grafsfhnft  in  Baieni, 
Mittelfranken,  bei  W'indsbcim.  685. 

Hohenkirchen,  Hoghenkerken ,  Kdf.  in 
Mecklenburg.  A.  Grevesmühlen,  763. 

Holland,  lilL  2QL  221.  122.  155.  fiflH. 
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Holling^tl■llt,  Hollinfr-stedf,  Kdf.  in  ScJiles- 
wisf,  an  der  Treene,  A.  <<<)tt<>rf,  fi59. 

Hoinliorpp,  s.  llam)>er{fe. 

p[(>nha|;en,  s.  Munnhageii. 

Honwarde,  s.  Iluniwanli-, 

Hoorn,  Iloruc.  St.  in  Holland,  Prov.  NonJ- 
hcUnnd,  iÜL 

lliirscu.s,  Hrir.^noss,  St.  in  Jiitlnnd,  40". 
4'.iK.  71>7. 

Ilorslnnd,  IM  Si  ilü 

dt'  Hovide,  die  Strus,-«-  von  CnlHi.".  ft^i^ 
S.  üfi. 

Hu  II,  Hnel,  St.  in  England, 

Hii.xiuii.  üusem.  St.  in  SrhUswifr,  illLi  3IÜ. 

.laHHiund,    Hidl<inscl    an   <lc'v   ( )."it;-i-ito  von 

liiijfen.  191. 
Itihni,  St.  in  .Mähren.  itH!)  * 
Ihli  n  See,   Yliiwt',  kk'iniT  ."^fi-  lidm  Dorfe 

Kruniniensfo,  ilÜL  'tO!*- 
Johniinitidorf ,  Jolian^itorix',  I>f.  in  Mwklen- 

l>nr;r.  A,  (iitvtMuühlcn,  Ks|).  I)a.«ünw,  f'>7'j 

7ii:{.    Haenstorpi-.  "HO 
Johannp Velde,  Han.>ifrlde. 
IpfiMiili.  (ivjilMfiwvk,  .leheswik,  HafensUidt 

im  Siidoriten  von  Knffland.  721.  222. 
Island,  Insel.  üL 

Isiael^dorf,  Frsmhel^torpe.  Df.  Uri  LüWwk. 
100.  7«;.'i. 

Itzoliot,  Mzoh't,  St.  in  Holstein,  3<'i4 
Itzstedt,  Yddesfp,  Df.  in  HulFtein,  A.  Trem.s- 

hiittH,  Ksj..  Sülfeltl,  H4-J. 
Julinslniru,    vornini.-*    AMM'ndorji,    Df.  in 

Lanenliurj:,   A.   lAnentmrjr,  Ksp.  (Uiltajw, 

öO<».  i;()4    7.tl.  7fl4    7<>n  xon 
Jütland,  Ml.  hi-2r.. 

Kalisfh.  Kali.*,  St  in  Preiis.ven.  Rg)>/..  Dnnzijf, 
4riH. 

Knlklmr.it,  Kdf.  in  Mrek!enl>nrg,  A.  (irovcs- 

nuihlen,  r»HO  7i;4. 
Kallundhorj;,    Kallinpeborch ,   St.   auf  der 

Dän.  Insel  Seeland,  iTfi^ 


Kamen,  St.  in  Pix'UHKen,  ligi>z.  Anisl)er)j.  ri"4  * 
Kampen,  St.  in  Holland,  3ft7.  lH'2. 
Kankelow,    Df.    iu    LuuenUurg,    im  (»iite 

Wotersen,  Ksp.  Sielmieichen,  «'»Ol  757. 
Kar  Uns,    Karkys,    <  )rilen«.'>chlo(M    in  i^ief 

land,  -M. 

KeHerseo,    im    Fiir.M.   Liilicfk,   U-i  Eutin, 

Ker.'ieUorch,  s.  Casseburn- 
Kewvu,  Keweny.   St.  in  Inpam,  (iömortr 
(ie-sjvaii.sehaft.  147.* 
.   Kiktliiiseli.    ehem.    zum    (iute  Uike)»eke 
I      >r*'li>»riRes  J)orf,  '29ii.  '291.  300 

Klinkrode,   Gn>ss-,  Df.   in   LauenKurg,  A. 

St^inliorst,  Kfp.  Sandtanelien.  555. 
Klo]ipenlin rf.',    Kloppcnl>oreli,  ehem.  Schi. 

im  JJistli.  Münsitor,  TüS 
Kl  Osterhof,  auf  Kehmani,  G8t. 
Klüt/..  Clutze.  K<lf.  in  MwkUnburv.  A.  (Jrevei*- 
mühlcn,  (iT2.  HVA. 
I  Kolher^r,  Colelierfr,  e.  tolhcrR. 
Koldin^',  St.  in  Schleswig,  (iiHl* 
Kolerstorpo.  550. 
1   K«)In,  St.,   UlI  ULI  M.   122.  lÄlL   r.Hti  * 
j       riHi).  774. 

Königs lierp,  Konipisberch,  '20h.*  -jfiT    HOft  * 

Kneiphof,  'AOft 
Kopenhagen,  HalTnia,  ÜL  QLf  IQ-j.*  103.* 
140.   1  -g    177.  20fi    '211.   2^  .^Ot?  31H. 
4<t3.'^  <;48.  t;40.  <>5s    üftH*  70-J  7-j1 

Küslin,  Tussalin,  8t.  iu  Pommern,  IL  18.* 
Kreninitz,  Kön.  Freistadt  in  Ungarn,  37 
Krempelsdorf,  {'TOmpegtor)>pc,  Df.   in  der 
[       Lüh.  Feldmark,  2iLL 

^  Kröiielin,  Cropclyn,  St.  in  Meckicnbiir};,  1 9r>. 
j   Krukow,  Df.  in  Ijiuonburg,  A.  IjJUc-nhurj;, 

Kl*]..  Giiltzow,   fiOO.   ÜQL    l^L    704  705 

80n 

Krummensee,    Df.   im   Fünit.  Lübeck,  A. 

Eutin,  Ksp.  Malente,  •30.'>  207.  309. 
Kuddewörde,  Kdf.  iii  Lauenbur^',  A.  Schwnr- 
I      zenbeek,  2üi  GÜL  1102. 
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K«r?lnok.   KuiflaUi'.   I>f.  in  Hnmlturfr 

Aiiitf  BeivtHli >rf ,  tiiil 
Ky.-'cliau.  Kyschow,  S*hl.  im  (üKiet  Miiriin- 

bmp,  ■'<■''■">-* 

I.ualaiHl,  luwl,  HL  LiLL 

Liinilkirilifii,  L-uiili^krrken,  Krif.  nuf  Fth- 
11  mm,  C<x  1  ■ 

IjH mli^kiomi,  [.undt-scionen,  St.  in  S<h(>nen, 
170. 

F.nnKclnnd ,  Diiii.  Innil.  1 77.  1  !)1 . 
I.aiiknu.    Lankowo,    Df.   in    liani-nburg,  A. 

Hatzi'liui^,  Kep.  St.  ficorp^heix,  7K1. 
Lnnki-ii,  mUl.  (iut  in  Ijuicnburp,  415.  f)!*'.) 

S.  ni\4. 

l.uuenlmi'f;.   Lom-nlMtrch,  St.  unil  Shl.  im 

lleraij;tli.  r.iiuenbmp.  LLL  iiüL  fiO-*-^  GM± 

r.-Ji  S.  flit?.  8i:t 
I.rbfl.iMi,    Lylievcn.   i'in   ^"is-wtciithoiL-*  von 

Holz  uiiiriii)ft<T  Sic  im  A.  Kutiu,  'iftn.  liÜlL 
Leetzi'U,   l^-lzin^c,    K<lf.  in  lloliittin,  K>p. 

Sfjrrberv'.  xl7. 
Lt!ip/.i^.  I.yiit/ik.  Mur» 
l,<-ni)f<>,  hcmepiwf,  Si  in  Lippe,  tiä'.). 
Lcuikt  nditrf ,     lA?mmekiiidoq>e ,     Df.  auf 

KcbTnarn,  144. 
Lt  ytk'ii,  l,un<lunuiii  lUL  IßQ*. 
Lit  flanil.  IIIL  HiL  ülil.  ■'"^XM*  üülL  lÜÜ.  L2iL 
Ijiiuiu.  I.yiunv»,  l>f.  in  I^nenburj:,  A.  St«'in- 

hörst.  Ksp.  Snn<l.<n<  b(^n,  dabei  die  llölznn^ 

In  di  n  (Min('kon,  4 .HU. 
liinköpin«;,  IJisth.  in  SrhwiHlfti,  t'rJl». 
London,  i  X       iüL  Uli  Läl  j^.  LLL  III 

Anni.  LLiL  I2L  lü^  LLL  7:t'i  * 
Lübtck.   Nur  'liejriuj;<'ii  l'rknndrii  find  anjte- 

ffiU-n,  in  di  ncn  Liil)e<'k  uIk  Aust<,lIiin>rH«rt 

Kcnannt  ist:    au.  fül  Uli-  lilüi-  .lAiL  ÜAlL 

'j^ri  :trix  'A-r,  .tTtt  4i7   4l"->   4 4h3 

4M4.  .01 4.  :>.>S.  ftiirt.   0111.  lila 

Ü'M.  727   744    745.  74<>.  7f.r..  802  ÜS. 
Aii.s'ätT  der  Korm   Lubeke  küinmon  noch 
folgende  Formen  vrtr 
Lnbek.  iJiV  im  Liii.  CLL  liilL  Hü  lül- 


2:üL  2ilL  HifL  2iLL  äÜL   2iÜL  22JL 

I       320  XLL  Mh.   älLL  aili.   422.  452 

'  4»7  500.  HO.').  filO.  ri75  70<i  744  ~9A  HAT 
;   Lübeck.  IL  lÜL  UL  ÜJL  aiü  am 

i       420  (;7:t.  ÜIL  üfü  <;8;».  70<i.  744.  7tiB 

Lubeeke.  ailll  lÜlL  «ü  840.  841. 

I   Lubec,  807. 

Luliic-,  7)U;. 

Lubik,  1 H4 .  H57   .H75.  43H   705  7Kr. 
'   Liibike,  mä.  514.  725   7fii:.  819 

Lubick,  1X1  <;7,'t. 

Lubicke.  15.'t 

Lübeck,  üBIl 
;   Lubikk.  2 tu 

Lwbigk.  ,^05. 
I    Lwbek,  Ii,  LLiL 

Lnbke.  ÜÜL  üliL  aiL  520. 
I   Lnbbeke,  7G2. 

DnH  Adifctiv  Liibm'nsi»  kommt  vor:  ÜL 
(i:L  ÖlL  1 1)'.'    ilML    294.    .11 1     Ml.T  328 

;t4o.  :t44  ani- 

j  Kirclieii: 

Marien  Kirehe,    LL  ÜiL  äH  ^SlL  25« 
a£lü  5H>  );08.  tiHiL  LliL  ULL  LiL  lü 
IM.  lilÄ.  mk  Jlfii.  SliL  8Ü2, 
I  St.  Aniun  Kuin-lle,  501;. 

l'etri   Kirche,   >ilL   UÜ.  :iüfL  lüL  »>72. 
7KH    7'.>2    T;>;i.  T'.Mk  84H.  845 
Thunnlmii,  8£ 
.laeobi  Kirelie,  diL  'i^*'<    25<«    394  r.8?l 
77fi.  x:{0  S.  848. 
i       Aefridieii  Kirehe,  .sunto  Ilgen,  Iligen  kerke, 
I  LMI  2:ilL  MIL  SÄL  I:LL  Iii  IM.  757. 

I  Dom  Kirehe,  eeele.^ia  major,  eeele^ia 
'  Luliieen.xis,  ÜL  557.  <»  1 1 .  < '1.5:1. 

j  Kirche  de.'^  St.  .Johannis-Kloriters,  2Ü1L 
!  Klöster 

!       Doniinikaner-Klo.ster  zur  Hiirg,  1(7.  241. 

208.  am.  aiiii  -iiL  aiü.       lii,  ml 

ML  l2iL  ilili-  äüa,  äl2.  5iü  5£8. 
i;20.  r.8t;.  iüü  fiiuL  cai.  im  lül 

:  75H    779    815  848 

I       Franziskaner- Kloster.  322.  Mfi7  75fi. 

112 
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8t.  Johannis  Klo.sttr,  21i:L  -^so  ai». 
Heil-Geist  Hospital,  äli  ML  'i&L  32iL 

ft29.  (IM,  im  im  im  ii_l  iii 

KleincK    Heil,  (icint    Hau»  (Ga.'-thftus, 

Hiwpital  r.n  St.  Gertnid),         502.  LUl 
St.  Jürgen  Hospital,  imJL  2«i  äI:L  ^M. 

367.  122.  fiH7. 
St  (Jertrud-Kapelk-  vor  (len>  Bur}itlior, 

42fi  H.  410.  H.  4  I  i 
Clemens  Kalnnd,  h4'J 
Aejfidicn  Kaland,  "'-^4 
Kaland  zu  .St.  Joliannis  auf  dem  i^ande, 

Hüi 

Ho.spital  in  der  MühK-nstrasne,  nlO. 

Kranen  fonvent,  5('>t. 

Thon-: 

Holstointhor,  jKirta  Holtfaciac.  l K-^Ci 
Mühlcntiior,  }>orta  Molcndinonun,  aUL 
Stras.^icn: 

Bredf  Hlratf,  C,0:\. 

Brunst  rill  i',  "40. 

platca  Canum.  'i>< 

Enj;clf»prn ho,  fossa  Anglicjina,  r^rni 

Fiiächrrjzrultc,  ^•'»H  Anin. 

(Jrotf  (irojicrifro  VC. 

Htr(oj?int'rove.  7-10 

HundL'siratc,  ;^(i7  Anni. 

IluxiTstratc,  MI  Aum.  4'22- 

KlinKcnlu'rfr, 

Kolit-rj;,  1  äO. 

foHi^a  Maricvi,  l/io. 

Menghin  «träte,  408. 

MiililLndamni,  Q^>L 

Pogfri-npol.  .'SO.') . 

\'iH('h.«lrat«'.  .'>H.'i 

\V'ag('inanstrat<',  'ifi.t.  äüä* 

Wrvrrntrate.  5* >•"> 

Hunte  Vlicn  (Acpidicn!*triu??c)  4^?>^  8.  410. 
Kinzelnc  Bauliolikeiten : 

l>uddcnt(>rn,  Thurui  am  Ende  de.sMülilcn- 

danuncs,  .^12 
<Ie  coppersmcde,  'i.Tf*  Anm. 


Dobberaner  Haus,  'iTTt 

de  kak,  QÜ2  S.  äfilL 

Lastadie,  128  S.  im 

Klein  Rcinfeld,  Lutteke  Rfinevehle, 

de  nyc  torn  by  dem  niar.-^talle.  •i'M* 

wcdonu'  der  Marien  Kirehe,  :t67. 

Woinkellcr,  121  «S.  112. 

Ausserhalb  der  .Stadt; 

Kogelkenbereh,  vordem  Miihlenthor.  312. 
Knlhorst,  vor  dem  Miihlentlior, 
Kutkenstieh.  vor  dem  Mühlenthor,  2tt3 
K yperhurst,  filva,  vordem  Mühlenthor,  2<t3. 
dldenvcre.  am  Miihlenthor,  -^i 2 
Olausburg,  Olevesborj;,  28iL  a^LL 
Me{redebeke,  ein  in  die  Trave  tliesHender 
Baeh  vor  dem  Mühlenthor,  283. 

Lübz.  Lubeze.  .St.  in  Meeklenbnrg,  an  der 
FM\\  Ihh.  liüL  IPO   ll'H.  Mf, 

Ltii  hau.  F.ueliow,  l)f.  in  J^uenburj;,  A.  .'^tciii- 
hor.-t,  K(-p.  .'^andsneben.  2.'>ü. 

Luck,  Luczka.  ehem.  Haupt-^ladt  vrtn  VoUiy- 
nien,  am  Styr,  2^!?  * 

Ijudehusen,  Linlö.se,  8t.  in  Sehwe»l<;n.  .i<17 

I.,üg<le,  Lude,  St.  in  Prenssen,  Rf;bz.  Mindt  n. 
Kr.  Höxter,  QM.  ülL 

Lund,  Erzlii.«th.  und  .*^t.  in  Schonen,  «IJ^  7:t' 

Lundon.  in  Dittmarsehcn,  370. 

Luudeharde,  aul  Füllen,  r>81. 

Lünehur,!:,  ß,LtL5Lmi2.LLl£-l-L 
aa.ä2.1ß.Za.8Ü.tüLä2.1i;i  li»;.  100. 
mj-  mi  mi  inrv  in<;  *  in  112  *  uAl 
1 22  L3Ü.  UIL  1  iM.  UJk  iÜL  IhL 
lliÜ. '  liliL  niL  LH*  im  ÜLL  204.* 
2Üa.  "OH  *  2a:L  2aiL  2li<L  2lü  2ii2L  2IÜ= 

277  2ii2.  281.*  2111.  am  am  aaa.  aai 
an.  aiiL  asä.  :^'»2  *  afii.  an.  3f5ä.  aiiLi 

im  I21L  112.  AML  liÜ  llÜl  ILL  484. 

4«)><  nOO    .'.02    50<V  .'imt    512    r>42  *  äfiiL 

r>><8  KOI     «02    K03.    rt04    <;17    t)18.  621. 

i;2ij  «^Jrv   fi30    «;.<8    642.   644.   648.  fiHL 

6;) 4.  6.'.6.  Iiü2.  liÜli.  IQl.  710  TUL  7.{0* 
T-'i-^  *  766  791  *  798.  802.  80.t  *  Hll.  aü 

810.  826.  828. 
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Kloster  Htiligonthal.  300. 
KlosUjr  St.  Michnelis, 
I^inberti  Kirchs,  "ü^- 
(Vriaks  Kirche,  'iT.'V 
Lütjenhof,  <\c  luttoke  hr>f.  U-i  Dnssow  in 
MookkuWunr,  H.t8. 

Mand«  !)urv'.  LÜL  2£LL  -'^'^T  *  .t'JH  5HH. 
Mninz.  Diiiccpe.         H  Lü  T.W,   1 22.  .'»'>:< 
Malcntc.  K<lf.  im  Fürht.  I<ül>wk,  am  Kf-lli-rsw, 

Malkeiulorf ,  Lül».  Kmlnvf  in  HuL<tein,  Kcp, 

Curau,  l:üä  S.  4^0. 
Malnioo,  MellenJM^lifU,  St.  in  Scluuicn, 

Klbo)t<'n,  diiH* 
Mannau.  Mannttwc,  iheni.  Df.  in  Lancnlnirf;, 

im  A.  Ritzt'nui.  Ks|»,  NuK'^e,  Sxi. 
Man  I)  Ii  a  >j  i-  n ,   I  !•  nilia^i'U ,  Mi-cklenb.  -  Strolitzi- 

(iihi-  Kn«lave  in  Laut-nluirjr,  Kay.  Nushl-,  1 1 7 
Marii'nltursr,  in    Preusst-n.  iK*  1-2*  1 1  .">  * 

T>o*  9  >7  ♦  --»i;?  *  aas.  .•872.*  .M.^  *  r.xr.  * 

70-'i  ^ 

Marien  Wold.  Brijrittenkloster  Iki  M<illn,  27. 

IIIÜ.  älüL  älÄ.   äM.  fii>7. 

ti71).  7>iH.  7Xi: 
Märkist  he  .Städte, 

Marschai  lit,  Mei>cl>achede,  Krlf.  in  Fnnisscn, 

I^ldr.  Liinebur}.'.  1 
Mar>-trand,  .Maslrand.  St.  auf  einer  Sehwedi- 

Hclien  Ins<-I  im  Katteffat.  H04 
Midilelburp,   MidileUHirfr.   Df.  in  Holstein, 

A.  Ahren.-lKXH-k,  K^p.  Süsel,  üiL  '2H\.  lÜLL 
Milford,  Milvord.  Hafeii.«tadt  in  Wale,«.  238. 
Minden.  Diöeese,  itlL  liQSL 
M(»dentin,   Modentin,   Df.  in  Mecklenburg^, 

A.  und  Ks|i.  Meeklenburff,  in  10 
Mocn,  Mone,  Däni.-ehe  Inwl,  1  !H  47fi 
Mjtinling,  Gut  und  Df.  bei  I,iil«-ck,  Jili  ä:i2- 
Molen  Eexen,  s.  .Mühlen  Kieh.»ien. 
Miilln,  Mohie,  ->■-':<  *   250.*  ihlL  'ML  Mi. 

40<.  428  H.  ilü,  lan.  1£LL  123.  5Ü5.  älB. 

(iaiL  f>rt7  *  727    742.  lüL 


Nieolai  Kirche,  2511  Heil.-(4eiHt  Ki«'he,  1A± 

St.  (ieorp!  Ka]>ellu  bei  Molin,  2.«>0 
Mory,  Moreygen.  (Jut  bei  Lübwk.  -'S '28 
Mühlen  Kieh.«cn,   Molen   Kexcn,   Kdf.  in 

Mci'klenbnrjf.  A.  Schwerin,  fiti-H 
Münster.  DÜk-ese,  liS.  lAL  lüii  lüL 

Stadt,  ÄiU.*  8:>3. 
Miistin,   Mii.-Jtyn,   Kdf.   in   Lauenburs,  iH'i 

Ratzeburfr,  a^Ü.  ILLL  84 <). 

I 

Narva.  St.  in  K.«thland,  2Ü. 
i   Ncttelsee,    Nctelsw.    Df.    in    Holstein,  In-i 
j       I'reety.,  JüLL 

I   Neuen gamme.  Nyge  Gamme.  Kdf.  in  dem 
Hamburg.  Amte  llerge<lorf,  78.S. 
Neuhau.«.  Nygehus,  Sehlos.s  der  Hcrxogc  von 

I^uenburg,  im  Ijinde  Derzing.  2«<:4 
NeukloHter,  NiemloHtere,  bei  Winniar,  .'>'.?'j 
Neumünnter,  Nigenmunster.  St.  in  Holsteirt, 

11  fi.*  UM.  4 1  r.  * 
Neu -Seh  woehel,  Nyen  Swoehele,  ehem.  Df. 
!      in  Httlstein,  vom  Kloster  Ahrensboeek  ni«'<ler- 
I  gel^. 

'   Neustadt.  U-i  Wien,  H47.* 

Neustadt,  Nyen.'itat,  St.  in  Holstein,  47fi 

Neweastle,  Nyenka.xtcl.  in  Kngland, 

N icdcrbüs.sau.  Ne<ldercnl>ut7.ow,  Df.  in  der 

Lül>.    Landwehr,    ehem.   den»  Domcupitel 

gehörig,  5S 1 . 
Niendorf,  Nvendori»e,  adel.  <iut,   jetzt  zum 

Liib.  (Jebiet  gehörig,  Ksp.  (Jenin,  832. 
I   Niendorf.  Niendorpe,  adel.  Gtit  in  liaiionbnrg, 

an  der  Steeknitz,  7rtl 
Nieudorf,  Nyendorpe,  am  Sehall.se<«,  im  Hzgth. 

Ijiuenburg,  Ksp.  Scodorf,  7G8. 
Nienmaglie,  s.  Nymwegou, 
Nordholland,  22IL 
.    Nor.x.sund,  s.  Sund. 

j  Niirtheini,  St.  in  l'renssen,  Lddr.  Hildefhoim, 
'       Li  Anm.  I4'j  * 

Nortorf,  Nortor|)e,  Kdf.  in  Holstein,  zwischen 
Rendsburg  nnd  Neumünster,  fil8 
I   Norwegen,  HL  ri81. 
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Norwieh,  N'orwel,  Nunvvk,  Nordwik,  Hiifcn- 
sUitlt  im  Siiclwteu  von  Knffl:in<l,  "15-"' 
71  f.  *  mL 

Novgorod,  Novpnnien,  1  <U  *  'iOl  'iTi 

N\i,  XcwH.  FltiKs,  7 -28 

Nüchel.  Xuciiolc,  K<lf.   im   Füirt.  I-ül>e(k, 

Nürnberg,  lüL  1^  lliä,  iri«  ''  Uiü,  IM  ' 
IM  *  IM.  Lü 

Nuss»^,  NuHsw,  K<lt'.  in  Liuiciiljur*;,  lAWt. 
Knclfivc.  117    "»5:.  Ki:t. 

Nuj^.xondorf ,  Anui.  /ii  7Hr> 

Xy}ti>rj{,  NyLoiyh,  St.  auf  Küm-n.  »i»?.*  diliL^ 

N  y<j  ilri«  ])  ii<t  ilor  Niuno  «Ii-h  Wassels  Äwisclien 
«Kt  Ilall'inscl  Mönkgul  im  <Kt  SüdosL-eilt- 
dor  Insel  Rügrn  und  der  Insul  Riuk-ii,  128. 

N yt'kiol>in<:,    Nic()j)iug,  Xu('(i)iiii}i ,    St.  auf 
Falst<«r,  mL  Ifii  IM.  'ÜÄ  Anni  '^'H-l  '^r,'A 
'27\    '2H0  MJl     AAO    AMi     'H  7.  109 

Ny^eluis,  Xoulituis. 

Nynnvinun.  Xynn-von.  Xicnniafrlje,  St.  in 
(n-ldcnj.  774  HÖH. 

OliurliÜHsa u,  < )vert'iibufzow,  I)f.  in  der  Lüli. 
I.4ind\vf"lir.  «-hcni    dtiri  ]>onicji|iit(.'l  gfliorig, 

■'irii 

(>lnrnwoliliU-,  Ovironwiildc,    Df.  im  Kürst. 

I.iibci'k,  A.  Scliwarlnii.  Ksp.  l'nnui,  'JTS  :tt)0 
<>df)is«.',  St.  vind  liisth.  auf  Küncn,  Ctl). 
Oi'lund,  liisil  bei  8<;hwiH!tn,  in  dt-r  Ostsw. 

ÜLL  'ML  70H 
(>i>fl,  ßistli.  auf  der  gli.ii'lmaniigfn  Inst-l  in 

der  <  >s(.s,  c.  aai 

Ofun,  Ovt-n.  St.  in  rngarn,  727. 

OUknluirjr,  St.  in  Holstein,  4(;4. 

< lldonganinic,  s.  Alt<npnninic. 

Olde.sloc,  Odcslo,  St.  in  HoiHtoin,  lül.  2112. 
Hl 3  aiLL  M2  und  Anin.  AH}  1 10  i.>>< 
s.  410  .^'.Mi  «io 4  cor.  i;nr.  i.ot  <;io.  liöo. 

741    H-2'A    H-27  «AI 
<>l»sl<>,  Ansl«),  St.  ujid   Histh.   in  Norwegi-n, 
ÜÜL  iiliL 


Osterhof,  auf  Fehmarn,  CHI. 
Osterzee,  Ostsee,  lOti.  078. 
Ottendorf,  Oddcndor|>e,  ehem.  eine  l'ertineiu 
dc!<  (»Utes  Kkel.sdorf.  t*?)!   Ojdendor|*)<,  <>K4 

Paiii|»ow,  Panpow.  Df.  im  (Uite  Ltuiken  iii 
r,aueiil>urg,  iliü  S.  5ti4.  tiü  S. 

Tanten,  Df.  bei  .Molin,  Mecklenb.Strelitzisdir- 
Kn»'lnve.  •-'■50 

Pnrchiin,  Parvliem,  St.  in  .Meeklenburg,  1  '.'l 

Pee.ske,   Ptt/eke,   «heni.    Df.   in  I>auenlmrg, 
K>i\i.  St  Oeoryslierjr,  57H.  (i.'i7.  <^7!> 
I   Peutze.  s.  Ponitz. 

I   Pcrleiter«;,  St.  in  Preu.-isen,  llgbz.  Potsdam. 
Pernan,  P<rnawe,  St.  in  Liefland,  ■'>■'>(). 
['Ittersdorf,  Pett'rs«loi-])pe,  Kilf.  auf  Fehmarn, 
Iii  1  747. 

Pi  wrrlin;.'.  Pywerling.  kleiner  See  beim  Df. 
1       KrunmunstH-,  2i>."i.  HO«) 

j  Pinnow,  Pynnowf.  Kilf.  in  Meckh  nbnrg,  A. 
1       Crivitz.  4H2. 

'   Plan,  Piauwe,  St.  in  Mceklenbiirg.  HdU 
Pleymude,  s.  Plymouth. 

Plyniouth.    Pleymude,    Hafenstadt    au  iKr 

Südküi«te  Knplands,  in  Devonshire,  HD. 
Poel.  Polo,  Insd  bi.i  Wismiir,  äÜiL  r>Hi  tlL 
Poiretz,   Df.   in    IjaienbiirK.   A.  KaUebiurg, 
'       Ksp.  St.  ( ieorfrsbere,  älill  Anm. 
I   Po;.'v'i  nsoe,  Df.  in  Ijuienburp.  Lüb.  Knel.Hvc, 
t^7<; 
Polen,  r.74 

Pommern,  24."i   dO-J  S.  'ti\H. 

Pönitz.  IVntze.  Df.   in   Holstein.   A.  .Vhreu- 

bo<'<k.  Ksp.  ( »leM-hendorf,  140 
Po)i])els(lorf,  Poppelstorpe,  Df.  I>ei  Bonn,  ^'H't  * 
Pressliurg.  l'osonium.  ILLU!: 
Prair.  Praphe,  "27.  741. 

Prettin,  S(.  in  Pitnissen,  l'i;bz.  Merseburg,  7t>7. 

Prens.vt-n,  H,  üä,  tiL  112.  ÜiL  li£  S.  Uh. 
1  !n  2.'):i.  2X1  2!t4  AiU;  4.'i7.  it'AA.  Ml 
j       üülL  lüL  HM.  ty-L 

Prens.sischmark  ,  Prwssclitnmarkf ,  Df.  in 
!      Preusseti,  Kgbz.  Daiizig,  Kr.  Elbing,  ehem. 
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<  ^r'll•n!'Ft■hll>r^^<  im  (ifliitl  von  {'liri>tl»ur^, 
11-'.  * 

Pri«f.'n)tz,    Pncgenitze ,    I^junlKcliaft    in  «h-r 

Pn>v.  BnindfuliUifr,  :<n>  5?<:4. 
I'rit .'^rhi'iulDrf,  l'ritzt-n'lorjw,  («ut  in  Mtiklfii- 

Inirjr.  A.  (invcHniiihU'n,  Kh|i.  Dos^ow,  'A'20 
l'ritzwulk.  St. in  l'rtMissen,  R^'l>it.  Pobidani.  40:i. 
Friihn^turf .  Pnmxtorito.  K<lf.  uinl  H'lel.  (iut 

in  n.il>t.  in.  km». 
Pr  w  ssrlienTniirk  t,  s.  Prtnifisiscliniark. 
PulL'anU-n.  I)f.  .-mf  Fi'lnnarn,  >'<'2T.  7  lä 

CiiH'llinUur;;,  Li  Aiun. 

Unnfl«!sw«'V(l<\  (inni<Ntii('k  in  >\vi\  Lanil- 
stliitfttii  .Mti-nuainnii'  niul  Kviislat-k, 

IIa ~<  Wn ru,  Ii;(s<  !i.»r(  li.  St  lil.  in  Finnijind,  H'JS'. 

liati-kau.  l!;ttok'»ii\v<',  K<lf.  im  K(ir.'<t.  LülHfk. 
817.  s4->. 

Katzeljiirir,  IjmkI,  '^^20  :V*.'> 

Kal  /..  l.Mri:.  Stadt,  ää^  'linL  5T.s. i^^lLl 
liXll  Amii. 

IIa  tzi-l.uri;.  l)i<"i>i-,  I  ls  1  ."i^j  1 s.  •J.'iO. 
•jr>  1    MX)  :iH!j   :tH:{   :toi    tx:,.  öU. 

r>~>^  -"»Hl   liOH  i;  1 1 .         flö?.  r.fi.^i 

f>7!t.    i.s:t    7r.i.   7.'>7.    7f>:\    tum    7  70.  77'J. 
7S5    "■■>•_>.  Hi:?   84)^   H  t  .» 
Kinlif  zu  St.  (iei»rs;.-)i< 7i<l . 
Ut'ccke.   Kekc,  I)f.  im  l.iil«.  (iiKiot.  an  <kr 
Trav«',  fi't'i 

Hrluia,   l{l>nic.  St.  in  M<.rkltnl>nrfr,  Kln-^ttr 

Rein'M-i'k,  n«'yn**lM'kc',  uIkjiu.  Ntiniu'nkl>ii<t»'r, 
Ik!  Haniliun.'.  lüi  ü:M  S.  .')07  hOO. 

Reinffitl,  Kcvtirv«'!«!«-,  cliom.  ('istrr/.i«.'nsiT 
Klust<  r  U  i  Lübeck.  [LL  1  l.s  4  Hl  4il  t.ts 

Ut'ndshuifi.    St    in   H<>l.stein,    HilLi  13r>. 

ÜL  T  1  1 
R»'nni  l)iT)fc,  R'>nn«'nl>er<;. 
Rensefi-ld,  Kdf  im  Kiir.st.  I.iilKfk,  /ijs. 
Kt'i'ix  nliaf  n,  F{<|H'nliai.'oii.  I)f.  in  iM<r.kl<n 

burtr,  A.  <Jrt'Vc  sn»idii<  n.  Kfji.  Danislia-^tn.  (w'J. 


Rc8rhovrdc,  Ui.xluift. 

Rt  val,  Ii.  ^  Iii  mi-  'HA  iüL  -t''?  ^  :t7-'. 
ailL  »:{7.  47'>  4Ht;.  '>'2(;.  «iMT.  t',71.  7-2H. 
7 •->!>.  H44 

BriintU'n  KlosUT  «las.,  iL 
^  Ri'Vi'slidl,  t;lK'm.  Ilm  ht  1km  K<i)K'nha>.'rii,  jt-tzt 
ff^U-s  !.an<l.  llil  S.  LLL  17.'i.*  ÜI,  I^IH 
Rliodus,  .'idl 

Ril'nitz,  IIil>lH!n<w,  St,  in  .Mccklfnlitirg,  in 
!      d<.  r  .Nabu  «U  r  <  V.t.st-<-.  lülL 

I{i*'l>cnl'iir^',  Uil)<iil>iiri,di,  rlii-ni.  Sclduss  iici 

lJL'ive.lorr,  iim.  III.  LLL 
Rij:a,  SL         l'V»  ^    'i"  ^  .lÜli  * 

i       401    4l)H   .'107  Amn.  '»•->H/'   nHO.  ti!«0. 

TCO  Hin 

Rikcnlu  ki-,  iln'm.  ad«  !  <!ut  im  FiiiHt.  ljül>o<'k. 
•-"■>:>.  iüL  liülL 
:  Hi]><'n,  St.  null  Bislli  in  Jüthuul.  i:4'> 

Ritzt  i-au.  I)f.  und  diem  Seid,  in  l/UK'idinrjf. 

tzt  l-id.   KiK  lavo,  4  41». 
Rixliiift,    Ki>r(iiivodf,   an   der  nonhvestlifhfn 
I       S|>il/f  d*T  L-mdzunuf.  an  dt-ren  .siidostliclicr 
'       Sitil/.'  Htia  li<.^;t.  1  -^H  l'.u; 
'   In  Roriii'llf.  Itut/.ifl.  Hnssiil.  St   in  Krank- 

reifli,  am  Atlant.  Mi-er,  HL  HL 
'   R«)«'skildc,  St.  mi'I  Bislli,  auf  Scland,  14 !*. 

R<>li»f.<lia);i'n.  RnU'VCJ'hn'rfu.  Df.  in  Merkkn- 
liurfT,   /\-  Grcxi-iiniildcn,   Ks|>.  Damshajffu, 

Rr»iii,  ''  '».'lO.  lilKL 

!   Rtindc-^hatri-n,  l{iHlinpt'!»liaji:on,  inU-l.  Out  und 

J){.  in  Laucnlmisr,  .'>72. 
Ronnt  n Ih'i<.',  Ronnflur;:«'.  Kdf.  in  Pii;u^.-<t.'n, 

IVov.  Hanniivtr,  -SQQ.  42j.  5 41." 
Rii>i  lini-.r,  Df.  im  (iuto  Wuteist'n  in  Ijimn- 

Knii;.  K>i\).  Si(dK'nfirli<'n,  »iOl. 
Rnslock.  tLLJLlLllLLiLLliLLL^lL 

aa-LLäiiaiLüLliLüiLIiL  SLl  ÜiL  lÜL 

100.  101.  lO-J   IM.  lii^L  lülL  107.'^'  112. 

\  >H  1  -j'.i.  i:>o.  lai    145.  u<;."  i4i>.  i^x 

1.-.7  1  f.!l  Hill  1(17.  \M  IH'A*  IHH.  1  '.IQ. 
l'.l.t  *'  UM    Uli,  -jOO   2Ü2.  '20.'i  *  -jirt 
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'21.').  --'17    t-M'.l    üiL  i>->>^  *  •-':»>    -24 M 

255/^  'j.'in  'iiio  'iiu  •■'i;r>  2r.7  •>«•■?<  -Jim  * 
L'70  211.  21;L  ilTL  -iHO  *   ÜÄL  2Ü1L  2iia 

liM.  aQ2.  liüfi.  aiiL  aii.  ais.  aiii 

S40  H44  34  340  Mfi.'S  374  407 
414  43ri.  445  44K  448.  473*  4H-2.  491. 
äOI  und  Amn.  ÜM.  MS.  äfiS.  5*>3  * 

ällL  tili,  üll  Anm.  r»f.r>*  «fit;  *  r.fi7  *  üfii 

779   HO-2.  SDä.  tili.*  Hfj*  tiiL  tiiH 
I{<it luMi l>iir>;  (I ri  diT  ThiiIm  t,  f)u>iii.  liddis- 
ftndt,  Uä. 

Rütiiif;.   Kutiiifflu',  (iiit   in  Mecklenlnirj:.  A. 

(Jrcvesniühk'n,  j 
Kutziell,  H.  1)1  Hnrlu'llf.  j 

Siich!,i>olic  StiMÜi.-,  Lü 

Sa  Inns,  Sal<fntz,  Kdf.  iiii  Guti-   [,Hiik«'ii  in 

I.KUciil.iiry,  n'.>n   dil  8.  ftllH. 
Salitz.  (irr>ss,  Ziidolvitzt',  Kdf.  in  M^nkitni- 

Itu«}.',  A.  (;ji<li>l>us(h,  478 
Salzwedol,  St.  in  Pmissen,  Hfihz.  Ma(r»I«  buif?, 

S:uid^ni  l>eu,  Sant-zckoncve .  Kdf.  in  Ijiucn- 

lanjr.  A.  .Stoinlion-t,  '2:^().  \ 
Saniu,   Sarowe.    Kdf.    im   GiiU'   C'ilasau  in 

Holstein.  OAÜ. 
Sarau,    Samw»-,   l)f.    in    l^aucnlan'};,  Ks|>. 

Horkcnthin,  7:'»t> 
.S<-Iiattin,  I>f.  im  lAil».  fJobiot,  Ksp.  (irönau,  84>;. 
Scluninpu.  s  Skiininjrc. 
Srlu-nkrnlKr>r.  <iut  und  l)f.  in  I.jiiU'nl»urg, 

K.-*!'.  (.'nininiesjif,  1  fil 
Sc  Inn  tau.    Flck.    in   l'ngam,  ficsj>an.'*rliaft 

Nt'Utra,  3110  *  39->  *  IM. 
Sri» la>f!^d<irf ,   Slnw'estor|K' ,    Kdf.   im  Füi-j^t. 

Scli(»nl>er)f.  78'>  ; 
Sclilaf;^»li)rf ,  Slawistorpo,  Df.  auf  Kilnnarn, 

Lli 

Stlih  i,  Sli>;i',  Mefrl»Uf-fn  Itüi  Si'hle>wi<;,  <>"  1 . 
Sclili^iiMi,  SU'sien,  1  fiO 

Sohli'swiir,  St.,  LiüL  Dicice.'se.  391.  .'i'23  i 
Solihitup,   Slukupp,    Df.    im    lAil»,   Gebiet,  ' 


Schmalfi  ldiT  Au,  Smalenvdder  Owe.  flii"s#t 

durch    dit   Feldmark   von  Sdiuialfelil  A, 

StKcIxTp,  Ksp.  Kaltenkirchen,  fi80. 
Schlficliau,  8t.   in  Prea-^son,   K^hz.  Marien- 

worder.  313 
Schmilau.  Smilow,   l)f.   in  Ijinenburg,  A. 

Ilat3!el)ur>r,  K«p.  St.  (ieorKsbcrj;,  '2nO  679. 
St  hochftU,  jetzt  TzHchoch«,  Df.  in  Sehlecien, 

Kgliz.  Ijepnitz,  Kr.  J>aulian,  fil, 
Si'hönhertr.   St.    im   Füi-st.  Kjitxeliur«;,  '2ä* 

118.  liiiif  30O*  112.  789  * 
Schonen,  Land.<c-haft  im  .südlieiien  Schweden. 

Uli    ma.    IML    UiL     Schons!*.vde.  lü 

III. 

Schünkamjt,    Grundstück   liei  Cumu,  Lüh. 

Knclave  in  Holstein,  577 
Schf.ttland,  840. 

Schulendorf,    Df.    im    Fürst    LiilKxk,  A. 

Schwaitjiu,  K.-p.  (;ie.«chendorf.  483 
Schwaan,  Swan,  Zwnn,  St.  in  Mitklenhurg:, 

7ai  80.> 

Schwanbcck.    Swanenl>eke,    Df.   im  Fürst 

RatzeburfT,  485. 
Sch warzenl>eck,  Zwartenbeke,  A.  und  Kdf. 

in  Ijiuenburp,  223- 
Schweden,   ÜL   LL  äi.  ÜÄ.  lASL  IML  2fiL 

3firi    37'>    ■'>78    fi48  738 
Sehweinfurt,    in    liaiern.    ehem.  Hcieh.»- 

•■^Uidt.  12. 

Schwerin,  St..  l-i4.''  1 18.  351.*  aiLL 

Di«k-ese,  5-23   filO   70t,  SOi'. 
Schwienkuhlen.  Swynekulen,  Df.  in  Holfteiji, 

A.  Ahren.«bocck.  Ksp.  Sarau,  84 ;> 
Seedorf.  Seedorpe,    Kdf.   in   l^iuenbur^  am 

S  hallsee,  2iLL  7r.8. 
Seeland,  Zeeland,  I'niv.  in  Holland,  LL  2üL 

222.  21il.  122.  Z5i  ILL  808. 
Seeland,  Diini.'»che  In.sel,  17fi  .'»88 
Se^eberp,  St.  in  Hol^<t-cin,  101». 

Aupu.stiner  Klwt^r  das.,  109. 
Selmsdorf,   Tzelmerst<iq)e,    Kdf.    im  Fürst. 

K«tzebur>r,  4  h.''» 
Siebeneiehen,   Soveneken,    Kdf.    im  Gute 
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Wuttrst-n  in  IjnienbnrK,  :ti;.'>.   :\n-2.  3ßIL 

ßJil  S,  7r.7 
Hif^rksrade,   T/.iri'8rii«U\   I)f.   in  Lniienlmrff, 

liüb.  Kn<;lavc,  Kap.  Bcrkcnthiii,  SHä-öü  IIÜL 
Sknalholt.  Hinth.  auf  klanil,  72t. 
Skiiniufre,  yeheniiiKe,  St.  in  Ht'liweik'ii,  <li=>tr 

}r«>tliLunl,  5:{S. 
Skninir,  .S-hoiioiX'.  .St.  in  .S.:h<>ncn,  ti-'tM 
Sla wr.storpe.  s,  .S-,lilajrs«iorf. 
.Slajft'lfc,  »Sinnlose,  St.   auf  <1«t   Diin.  Insel 

8i>oland.  Hlfi*  t;:^o * 

Klnys,  Hafeiistjidt  von  BrüpK«-,  774. 
önikriKlc,  fliuni.   Gut  uml  Df.  in  Holstein, 

Ksp.  SusL-1.  Hit». 
.SöJerköpin);,  Siiilerettpinf^'n,  St  in Si'liwialcn, 

O-ftSfothliind,  riHH 
•Soest,  St.  in  Wcstphaicn,  ■'>44. 
Sondorlmr^,  Snnderlmr^,  St.  und  Sehl,  auf 

der  Ins.  Alson,  lÜiL  -^O'.i  löL 
Sovenoken,  s.  Siebuneicht-n. 
.Spanien,  liOl. 

Sj)rintre,   Sl.  in  I'roussi-n.  I'iov.  llaimoviT, 

Kr.  W'cnniff.SfU. 
Staberhuk,  .'>tnber,  JSUtvor,  siUliistliclu'  Land- 

tipitxo  auf  Kclniiarn,  4.51  750 
Stade,   St.   in   l'reusscn,  Pniv.  Hannover,  ä. 

S.  ili  IIIL    St.  Marien  Kloster,  aiLL 
Stavern,  -St.  in  Holland.  :t!>7 
Steekenitz,  Flus-S  HA.  5£LL 

Nie<ler-Sehleu.'ie,  jct/.t  Donnursk-ldcUi^e.  öJLL 
Stcdeni.  Uli  .S.  LIL 

Stein  borst,  .Stcnborsl,   Df.  und  Burj;,  jetzt 

Amt  in  Lauenbur;;,  4ftl). 
iStel Ishaj^en,  StellerHiiapen ,  Df.  in  Meekleii- 

burfr.  A.  Greviwinühlen.  Ksp.  Klüfz,  (ir>2.  liLL 
Stettin.  iüL  254.*  34 5.»  G4  7  Anni. 
Stober.  8.  .Stnbcrhnk. 

.Stoekolsdorf ,  .St(K'kelst4ir(>i?.  Df.  bei  Lübw-k, 
jetzt  zum  Fürst,  l^übeek  fiehiing.  h'Jti. 

Stoekholm,  Hnbn,  5H2.  ":tH.  7<>0. 

Xordernialin,  5h->     Heil-deiist  Kirehe.  ■^^^2. 

Htral.Hund,  iL  LM^SLlüLli-U-liLLL 
ULI  iL!  2iL^  21L  LLL  olL  ü  r.S  *  lüL  Iii 


:      LL  liL  liLi  filL  !ilL  Ü^L  KV^  tfii  i  OJ  lOM 

I      lüä.  lülL  lü.  1 2:t.*  I  i><  *          lliD.  L3I 

lÜfi.  U<L  liL  Läa.  l.'iA  *  lüi  Liü.  Liü 

;     n;2  *  1  r.8  *  ita.*  182*  im.  i  hh*  ih«< 

im  IILL  202.*  20<;.*  iLL  214.* 

•illL  217.*  älü  äÜL  211 

j       'JXO    2H1.    2st4    2«» 2    :U)2.  ItH'..   :t2 1  ;i27. 

I  :tS4   am   :ui   .{4 0.  355.  :^74. 

I      lÜL  452  '  4 HO'*'  im.  Jilill  ILLL  «<>H  IlilL 
77:8  *  77H.*  811    H12   8H1    840  841 
Stren-rniis,  Bistb.  in  .Sbweden,  40'.i  li.'^'.i  738 
.Sluer,  .Sture,  (nit  und  Kdf.  in  Mi>eklenbur}r, 

am  Planer  .Se.  80ii 
Stiihlinpen,   ehoin.  (irafselinft   im  Seekrejs 

I 

lies  Grosslierz.  Baden,  <iH5. 
Stubm,    ."^thum.    ehem.    Ordens.sehlos.s  in 

I're\i.ssen,    It^fltz.   .Marien werder.   t>4  *   '209  * 

•ilil.*^  ^-^-y* 
:  Sülfeld,  .Sulveld,  I>f.   in   Holstein   im  tlute 
]       Borstel,  bei  01.lesl.K-.  tLLL  ÜLiL 
I  Sund.  OrsMUid.  Vrsunt.  UL  ^ilL  til<-  ÜÜ.  i>lL 

104     1 05     lOr.     107     1 28.    14:^    157  158 

S.  LÜL  lÄlL   Uü  LLL  LIÜ.*  III.*  lliL 
!       LiLL  lüä.  2üfi-  2LL  'ÜüL  488.  82r,  S.  filü. 
j      840.  841     Norssund  18:>. 
1  Sundcrl)ori:,  s.  S^nderbuif;. 
,  Süsel,  Zusele.  Kflf.  in  Holstein.   .\.  ,\hrent>- 
j       lH)eek,  271). 

•  .Svendborj;,  SwineU)!-«;,  St.  im<I  Sehl,  auf 
I       Fiinen,  20S  518. 

[   Swen,  Zwen.  Zwin,  Flnndriseher  Hufen,  an 
einer  Bueht  trleii-hes  Namens,  7 2!!   774.  775. 
Tankenbagen,  Df.  in  Mceklenburg.  ,\.  Grcves- 
inüblen.  Ksp,  Dassow,  71'»:!. 
:  Tarnexvitzerliaj.'en,  Df.  in  .\Ieik!enbur;r,  .\. 
j      (in,>ve>:nuihlcn,  Ksp.  Klütz.  7K3. 

Ten)|»zin,  ehem.  .VntoninskloHtJir  in  Meeklen- 
I       i>ur;i,  l>ei  Bnutl,  7ti7 
,  Theiss.  Fluss  in  rnuiini,  807. 
Thönu  n,  Tomen,   jetzt  Tbeil    von  Krukow 
(8.  d.),  ehem.  ein  eijienes  Df..  5*Mt.  fiO  1 .  ~'M. 
I      IMx  Iltä.  öDü. 
Thoniestede,  s.  TiinningHtedt. 
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Tb'Mii.  'riioriiii,  ti'H 

Tiidtiulorf ,  Df.  auf  Ftliiiutni.  Ksp.  Bnniui- 
storf.  7  hi. 

Ton  II  iiit{.-<t<  <lt.  Tlioni*  Htc^Ic,  Df.  in  Holsti-in, 
A.  'IVi  lll^l'iitt^■l,  Ksp.  I.4i  t/.en,  >  1  7. 

Touiiuiy,   iVinieke,   Hii^tli.   in  15<l!.ntu,  I'i>>v. 
Iii muiriiii,  .•<.')  1?. 

Tiinl«',  «Iii.-  Fahrwasser  Im-i  \iu>l,  'J-^x 

'l'rav  o.  FliiK«^.  HL  ü_L         l Lil  >    1  I  '■'> 
I7i:.  -JiT.  '-'Hl»   :t~'.)    tCL'    17.'.   .'itn   r.i  i 


Tra  v(-iii  ü  lulf,    St.    am   Aiisrtn«-  >lvr  'l'ruv«', 

i      4:ti>.  4H:t. 

Sicclu  nltaus  «la^ .  IH'.i 
'rri  iiisliritti  l.   Tiriin  nI,u((,1  ,    ailt  l.    (int  in 

ll<il>toin,  K^)i.  IJj(i>;tili(:iilf.  H t'j 
Trittau.  'I'ritttiwc,  A.  iii»<l  Kiif   in  Hf>lf<t<iii, 

:>'.>'i  s.  fir.  i  i;ot>  '  rti>:t 
Ttt'i*iiliii!^rn,  liri  ('iil]iiii.  fi.'H 

LclzLJi.  l  IhsM-n,  11  Aniii.  H(>.'>. 
l'kki.  L'kdi-,  Soo  im  Fiirrt.  F.üliic  k.  A.  Kutin. 
■-".tri  :U)'.i 

l '  n  \:  a  r  n .  i?.">.1.  I 
Tpsala,   Kr/.lii.-^tli.  in  .Sliwttlcn.   *'>2'.>.  li.'i'.i.^ 

IHN.  I 

I  sljir,  St.  in  l'nnssen,  l.<l<lr.  HiMolR-im,  I  II  * 
l't«<  lit,  Df.  im  liiil>.  (uliiit.  an  «Kr  \\a«-k- 
iiitx.  .'^li;. 

I 

Vai  lniiuU'.  >.  Falnifiutli.  ' 
Va«ijk.  Fmviy.  j 
Vthiu.  ^•.  Kutin.  I 
Vcrii-ilif:,  Vdh  I 

W  ri  licn.  «!<•  \'<ifrh(n,  IH.,  ehem.  Klustor  in 

IV-innuin.  Iwi  iK-minin,  Hl'.»."- 
Vi  i«li  n.  J)i<i(i  so.  aiL         158.  2SiL  :'.n().  .'»H 

i::iL  älÜL  IUI  niL 

Itihth..  IILL  HO-i  j 
V"if.'ts|iji;.Mn,  Vi>m->l<>lHifrhfnt',  Cut  in  Mivk- 
Icnliurjf.  A.  (in  vt  siiiiihkii,  Ksp.  l{()j;ifonstorf, 
:i:iü.  >i7i' 


VorraiK-,  \«nh rn^Ic,  Df.  in  der  l,iil>.  Ijin«!- 
wclir,  cluin.  «liiii  Donx-apit^l  jfeli<iri;:.  ^H:t 

Wai  knilz.  \V«iknut»:('.  Flu.".-*  In'i  Ltil>««k.  'i^.t 
Winl-tcna,    WasHtwn,    Bri^ritttiikl«>sti-r  in 

Si  hwtiltn,  57H.  li'it»  * 
W'allifihe  Lande.  Italien,  711 
Wales,  Waliis.  Ijintlwliaft  in  Knt:lanil.  jÄM 
W;i ! nis'li>rf,  Waltnerstorpe,  Df.  in  Mwkifu- 

l>uiv.  A.  firevesiiiiihki).  Ksp,  Unhenkirelien, 

7KH 

Walsmiiiileii,  Waisnioleu,  Df.  in  M».-<-kleM- 
liup.'.    A.    Wnisniiihlen,    K.*j>.  StniUii'{«trf, 

Wanuelaii.  \^"an;^el<>w,  IM.  in  i^iiuenluirj:, 
A.  [jnii  iiliurn.  K>ii.  LiiUiu,  i'»ni  ri02.  <»-2l 
s.  .'.!>i;. 

Wanzka,  Wnntzekc.  Kloster  l>ei  Neii.-trelita, 
liLL 

Warinnv,  Fiu.-s,  HL  107.  •>(yi  1>H«> 
Wanixlorf,  Warnslj>q>t',  Df.  im  Kürst.  l,iil>oek. 

.\.  S  huartau.  Ksp.  Tmvcinünde.  4 -22 
Watersee,  s.  W«tterscn. 

W ««iomlorf,  Wt-ilewondurpf.  (iiil  und  Df.  in 
Mc«  kU  iiIiurK,  A.  < infiel lUfx^h.  K.s|>.  (innnlx»«-. 
.Si>0 

Wedefre,  (rross-  und  Klein-,  Wcdingr.  Wal«! 
I>ei  Siirksnidc  unil  KKudei^hautn,  57'.?. 
7ii!>. 

Wei.-lisel.  W.-isel,  Wysel.  Wisele,  Wisle, 
FliL-s.    UiL   Löl  S.  LLL  2li}L  222- 

Wei.sseuNur;.',  in  Haiern,  Milteifrankon,  ehern 

lU'iehsstadt.  1± 
Weniniren,    Weninije.   ehem.   Shl.  an  der 

Klln-,  A.  uml  K^)i.  IXjmilz.  H-Jl 
Went.-u.-e],  IJisth.  in  Jütland.  >;4'>. 
Werle.  St.  in  PnnKsen,  ]{f:\y/..  ArnsU-rg,  Kr. 

Soest,  .'i44 

\\'«'sen her;;,  Kdf.  in  Holstein.  A.  Rethwi.<«eh. 


Westetisee,  Wistensce,  (int  in  lI<>lHt<'in,  \<ei 
Kid,  Hlü, 
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Wcftoräs.    Wt-Ptcrarf ,   St.    ninl    WiAh.  in 

S<'hweden,  W<-;steiniannl«nd,  ^^f<  73s 
\Ve><terradc,   \Vesteur<»dt>,    Df.    in  Holstein, 

A.  Traventhttl.  Ksp.  Pnihnwiorf,  IflS. 
Westeriee,  Wcst^ee.  1  Ofl. 
West  minfster ,  "i "  * 
\VcstphnIinehe  Stadt«-,  l'^i^ 
AVt!xiü,  St.  lind  Bi.'ith.  in  Scluvwlen, 
Wiek,    Wijk,    Df.   in   Mecklenburg,   an  der 

W'Hmow.  Iki  .Si-ljwaan,  ehem.  Burjr  Werle, 

)*()•>. 

Wien,  Wem-,  fix«)  707 

Wil«leshu.»<en,  Wylrlefiliu.'-en,  St.  inif;n)S-''hzjrlh. 
Oldenburg,  ä40. 

Wilsnaek,  Df.  in  der  I'rieienitz,  Kfrliz.  Pots- 
dam, JiiüL 

Wishy,  Wysbu,  St.  auf  Gottland,  äüL  «3»  * 
fi■^.■i  *  iftii. 

WiFtnar,  iLLKlillJLlAliLLL 

•ih  '3fi  an*  ai        :u  35  45  -i»,  i7. 

02.  lü.  73  *  II.  liL  SL  tÜ  £iä.  MM,  tiiL 
SÜ.  21L  liÜL  lÜL  LQi  lüJL  Iflä.  lüfi. 
110.  122.  12«.  lif»*  130.  131.  13S.*  145. 
lüL  LÜL  läi  liL  IM.  UiiL  liüL  lüfL 
IM.  III.  IIIL  Üü.  liü.  IM.  1H9.*  liK).* 
m.  IM.  ISÄ.  'iOt-'  '205  20«  21JM.  2üa.  212. 
211  21i.  215.  jifi*  211.  ^IH*  2ia.  222. 
22fL  232.  t>35.*  23^.  232.  213.  2M.  247  * 
2fi5  -ifi?  2His*  •i7()  271.  213.  211.  211. 
2M2.  221.  221.  aü2.  üüfi.  Slü,  311.  SliL 
316.  327.  aia.  333.  334  333.  31Ü.  311. 
347.  340.  355.  3r>l.  3fil.  3iü  äfül  äfi2. 
371.  373.  374  3IÜ.  3f<I-  3Ü3.  1Ü2.  IHL 
40f>  4  14  *  4ir.  417  41H  424  431  432 
437  442  44<;  451  453.  454.  455.  45f. 
457  459  4fil.  M2.  Ififi.  1£2.  III  112. 
HÜ  121L  12M.  500*  5M.  bOl  und  Anin. 
511  ä22.  533.  513.  511.  Äfia.  511.  aia. 
588.  589.   500    K:U)    fi42    fi44    R47  fi48 

012.  £52.  fiM5.  ßM»  fifi2.  70»  *  Uä.  22fi. 

80f.    81  t    812    82«    831    840.  841. 

Kirche  zu  St  Cieorjr,  148 


'  Wismarsches  Tief,  dat  Wi."iniersehf  deep, 
Witte  Over.  21.  lÜl  138.  Ul±  UiI  iJJL 
302  .\uiu.  3rir».  3f»3  44« 

Wittenberj;,  Saeh.sen-Wittenber;^.  293  275. 

Wittenburp.  Wittcnbot)^.  St.  in  iMeiklenbaig, 

£«51  853* 

Wolliu,  St.  in  Pommern.  Rgb/..  St«'ttin,  LL 
Wi>lj»e,  Wölpe,  ehem.  SohloK.«,  jetzt  Df  in 

Preusueii,  Lddr.  Hannover,  541 
Woltersdorf,  Wolterritorpe,  Df.  in  Lauenl>urjr, 
A.  Ratzeburg,  Kgp.  Hrciti  nfelde,  8 1 3. 
;   Wolter.'mühie .  .^ri^hle   bvi   Ekcl.*dorf,  ÜIL 
j       271'.  «04. 

Wordingborg,  Wertlingborg,  St.  auf  .S«elniid. 

5M.  f.  48  *  «49* 
Wort,  Worth,  Kdf.  in  I^uenburg.  A  Lrim-n- 
[       bürg.  522  S.  'uU    «21  S.  598 
I  Woteri^en,  Watersee,  (lut  in  Ijjuenlnng.  K.'ip 
Siebeneichen,  325.  382.  383.  «02  S.  5«9 
Wulfsdorf,    Wulvestoqn?,   Df.   bt-i  LiiJ>e<k, 
5fiO.  84« 

Wyborg,   Wyburch,   St.   in  Finnland,  72H. 

Yd<leRte,  -«.  Itz.stedt. 

Ypern.  St.  in  Flandern,  tL  T74 

Zadel vitz,  (J roten,  Salitz. 
Zarpen,  Tzorbe,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Heiufeld. 
«76. 

Zarrentin.  Flecken,  ehem.  Klo.stcr,  in  Mook- 

lenliurg,  nia  Soliall.^ee,  405 
Zeoland,  Seeland. 

ZierickHee,  Zcrixee,  St.  in  Holland,  19'j  207.* 

Tzirkesüe,  72« 
Zilesen.  Tzelesen,  Laud.schaft  in  Mecklenburg, 

432. 

j  Zütphon,  St.  in  Holland,  Anm.  lü  zu  «47 
]  Zwan,  ?.  Schwaan. 
I   Zwcn,  ».  Swen. 

Tzelmerf«torpe,  s.  Selmstorf. 
■  Tzerbe.  s.  Zarpen. 
!  Tzi  res  rode,  s.  Sierkf^rade. 


11.3 


n.  Personen  Register. 


Zahlen  bedeitiett  in  lier  Regel  Urkuinlen:  wenn  nie  ifeiten  Meuifn,  ist  ein  S.  vorgeneUi.  Die  mit  * 
beseidiwten  Xummern  »ind  von  ifm  genannten  Personen  atitgnielU .  Hptni.  HauptmaHn,  Kfm.  —  Kauftnann. 
Rni.  =  Ratkinann.    Bgmstr.  —  Btttyrrmrister.    ».  -  siehe. 


A. 

Aak,  John,  393. 

Aalen,  Stoffen,  Kfm.  in  Englnnd,  M\ 
Abbendorf,  Job.,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche, 

39  77fi  H30  S.  MB.  Anm. 

Achim,  Job  ,  ehem.  Propst  iu  NeukloeJter, 
Achtorj),  Peter,  in  Flensburg,  5G2. 
Adelheid,  Gemahlin  des  Hera.  liernhard  von 

Saehsen-Lauenburg.  2113. 
Adenstede,  Helmold,  Pfarrer  in  S<-hmilau,  fi7fl 
Adolph,  Herz,  von  Jülich  und  Ber»,  Anm. 

zu  ■'»><.'» 

Adolph  V'III.,  Herz,  von  .Schleswig,  Graf  von 
Holsteui,  Li  II.*  HL  2J±±  1Q!l  im  lOH* 
113.»  116.*  LliL  1-27  *  IML  IM.  IM.  IM^ 
IM.  lAiL  20:^-  210*   -211    i>H7.  310 

3l'H    333    334    3l-.l    3 f. 2   410    41lri  *  .131t.* 
4.'>0  4f^l    4.'iQ    4fir>  *  4fit;    4r.S  4f.9. 
539.  aHL  hhh.  ÜQSL  fil'A*  G21  .S.  äafi,  022. 
ti23.  6-24   r.30.  fiü  QM.  "44.*  745  * 

im.*  747  *  749  -*=  750  «  H^lL 

von  Affen,  Gerd,  Km.  in  Stettin,  '254 

Age  Lunge,  Knnppi',  fi4!t 

Agneti,  Herzogin  von  Mecklcnburv',  Wittwe 
des  Königs  Albreeht  von  .Schweden,  314* 
get^t.,  «93.  r.!»5 

Agnc^,  Wittwe  des  Herz.  Gerlianl  von  Schles- 
wig, 5<>9  *  r>~\. 


von  Ahlefeld.  Benedict.  807. 

—  Detlev,  Ritter,  IM.  UlL  2Q2. 

—  Gott«chalk,  «03  fils 

—  Johann,  570 

Alnrdi.  El>crhnrtl,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche, 
77fi 

Albrecht  iKrummendyk  ,  Bischof  v<m  Lübeck. 

Anm.  zu  7.50. 
All)recht  IL,  Deut-scher  König,  807.,*  gest.. 

>^47. 

Aldewerlt.  Knecht  des  Herz.  Bernhard  von 

i^achpen-Lauenbiu-g,  üü2- 
von  Alen.  Cord,  Rtn.  in  I.<übeck.  gest.,  3!j:i 
Anm.  ä^iL  4. 

—  Windele.  Wittwe  des.«.,  b2h.  fii»4 

—  Eberhanl,  gest.,  745. 

—  Heinrich,  getst.,  745 

—  Hermann,  gest.,  ZÜL 

—  Tidemaim,  gest..  äiLi  Anm. 
Alexander  IV.,  l^apst,  gest.,  52.3.  fifi9. 
von  Allen,  Heinrich,  gest.,  223  Anm. 

Paul,  getit.,  323  Anm. 

—  P<  ter,  gest.,  ä23  .Vnm. 

—  Margarethe.  Nonno  in  Rohna, 
Alrcmans.  Heinr,  Bürger  in  Lübt?ck,  370. 
Alrogge,  Ida,  2i-L 

von  AI  stein.  Peter.  149 
Alsliker,  .loh.,  gest.,  50h 
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Altena,  Cord, 

von  Ammersvord,  Gerd,  Bürger  in  Wismar, 
378.  42iL 

Andreas.  Losomeister  im  Dominikanerkloster 

in  Lübeck,  377  *  4-23  * 
von  Appele,  Hameyd,   Kanzler  de«  Herz. 

Wilhelm  von  Braunschwcig,  aSiL 
Appeimeier,  Heinrich,  K'2'2. 

—  Ä[ett€ke,  Ehefrau  dees.,  ä2± 

—  Taleke,  Tochter  des».,  fiü. 
AringislasBon,  Nicol.,  Schwed.  Reichsirath, 

Arnduä,  Dietr,  Bürger  in  Amsterdam.  47^ 

—  Hermann,  Bürsrer  in  Lübeck,  2iL 

—  Elisabeth,  Ehefrau  de«».,  iE. 
ApcheberR,  Claus,  Knap])e,  7.'>7 

von  Asparen,  Simon  Amman,  Kanzler  des 

K.  Sipipmund,  222.  390. 
von  Attendorn,  Ateldorn,  Gerd,  Bpmstr.  in 
Lül>eck,  gest.,  1123  Anm. 

—  Gerd,  gest.,  ^22.  Anm. 

—  Gottschalk,  tre*>t.,  ^22  Anm. 

—  Gottschalk,  gest.,  323  Anm. 

—  (lottechalk,  Bürger  in  Lübeck,  32^ 
531  »  792.*  7Qa  *  79fi. 

Aupuetin,  Joli.,  pest.,  178. 

—  Titlekinus,  Bruder  des*., 
Austin,  .Schiifer,  r>4.^ 
Axelsson,  Olav,  Knap)»c,  Mf^  fi4r<. 
Axkow,  Matth.,  Ritter,  IM.  11h.  i2h.  IM. 

ftO.'S.  819. 

B. 

Babbeko,  Claus,  ■i94 

—  Ludckf,  194 

Bapot,  Joh.,  Kfm.  in  England,  831. 
Bakow,  Wilken,  Pächter  eines  N'orwerks  im 

A.  Bergedürf,  üfiL 
Balduin  von   Wenden,   Abt  dos  Klosters 

St.  Michaelis  in  Lünebui-g,  232.  333.  391.* 

Safi.  84.3  * 

Balge,   Rud.,   Vicar  in  der  Marien  Kirche, 
23fi. 


j  von  Bantzleven,  Conr.,  Bürger  in  Braun- 
.«ichwcig,  L 

Banzkow,  Joh..  Bgmstr.  in  Wismar,  53. 

Barduremaker,  Joet,  Bürger  in  Lübeck,  830 
j      S.  ÖAI. 

Bare,  Peter,  ÜLL 

—  Geseke,  Ehefrau  dess.,  tili. 
Barcnsteker,  Joh.,  Mönch  im  Dominikaner- 
kloster in  Lübeck,  ML  't84  »  A9■^  *  * 
li22  S.  QU.  700*  748  *  7.58  * 

Barnekow.  die  Familie.  2ä. 
i  Barnim  VIIL,  Herzog  von  Pommem-Wolgast 
vBarthi.  IM. 
Bars*,  Hugo,  Büi-ger  in  Kampen,  78-i. 
Barsbeke.  Eier,  122.*  ÜL 
Bartholomaeus.  Prior  in  Reinfeld,  438 
Bartun.«,  Einwohner  der  Bretagne,  5ft9. 
Basedow.  Bernd.  Bürger  in  Lül)eck,  3Iä.  ül. 

—  Dietrich,  Sjhn  dess.,  375 
Basse,  Steen,  17fi.  fi48  fiJ9 
Basune,  Heinr.,  526. 

von  Bnysen,  Joh.,  Ritter,  4fiH  fi73 
Beata,   im   D«;minikanerkloster   in  Lübeck, 
gest.,  3fiO. 

Becker,  Manj.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 
724. 

—  Johann,  |  . 

,„     ...  ,         Anm.  zu  <8.t. 

—  Else,  ^chwester  dcss.,  | 

I       —    I<aurentius,  4 '21 

j   Been,  Matth..  Vicar  in  Lübeck,  483.  Zfifi.  819  * 
von  Beichlingen,  Bichelingen,  Grafen,  Busse, 
693   694.*  fi2L 

—  Friedrich,  Q23.  OM.*  fiüi 
j      —    Günther.  1123.  G94.*  G2Ä. 

I  van  der  Beke,  Dietr.,  Kfui.  in  Reval,  729. 

Bekciin,  Arnd,  .S(>ldner  z\ir  See,  479.  527. 
'       53i.  537 

■  Beke  mann,  Bertold,  494 

i  Below,  Jürgen,   Protonotar   in  Wismar,  52 

und  Anm,,  Rm.,  806. 
j  Bonedictus,  Prior  in  Antworskow,  501  849 

von  Bencm.  I^äinibcrt,  fi5'_> 

de  Benthem,  Stacius,  1 40 
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II.    Personen- Begister, 


Aniii.  zw  -'^07 


von  Bentorp,  Stadiis,  Bürger  in  IJibeck,  5fi7. 
de  Bentzheim,  Herrn.,  Bürjror  in  Lübeck, 

Berch,  Joh., 

—  Joh.,  Sohn  fies.?.,  f 
Btrch,  Nicuhius,  fi 

von  Berchem,  Tobten,  Schiffer  in  Autwtrpen, 
771  * 

Berchtisen,  Conr.,  475  Berkliusen. 
Bcrphmnnn,  Nicol.,  534 
B.  re,  Homfl,  ULL 

—  Heinrich,  Priester,  SÜ  2mL  •275.^ 

—  Johann,  Bruder  de^s.,  Rm.  in  Lübeck, 

22.  aa.  iifi-LüL  lüi,  u£l  Läi.*  mi 

•ififi.*  22JL  liüiL  4f)«>  *  4-28  S.  iü 
4aO.   ää2.  557.  r.40..  Bgmstr.  i^Ql- 
ftlf,.  81t). 
von  dem  Berpe,  Cord,  gest.,  fi:^l . 

—  Heinri(-h,  Bfimstr.  in  Hamburg,  '2^5 

—  Heinrich,  ge«st.,  MfL  ü2l^ 

—  Werner,  Ritter,  Sohn  fless..  54 K  *  Sil. 

—  .Segeband,  h-.>i  * 

—  .Sege>»und,  Vetler  dess.,  821. 
von  Bergen,  (_\ird,  fi40. 
Bi;rgiief,  Oreteke,  Begine,  5fi4 
Bergmann,  Joli.,  \'iciir  in  der  Heil.-Kroux 

Kapelle  in  Bergwlorf,  Jü.  LLiL 
Berke,  Hani^,  S»'hiffer,  175. 
Berkhu^en,  t'ord,  Bürger  in  Lübeck,  fiOO.  701. 
Von  dem  Bernde,  Bernd,  Büi-ger  in  Lübeck, 

507.  830  .S.  JLLL      MiL  «.  sUlL 
von  Berne,  Bernh.,  'MG 

Berneberch,    ConL    Koch    im    Heil.  •  (.icist 

Ho?pitnI,  liLf  5£L 
Bernhard,  Abt  in  Dribljeran,  -^75 
Bernhard,  Hera,  von  yachsen-Laiienbui-g,  55. 

LiLL  LlfL  lli2.  Anm.  äM-*  'ihl. 

415.  48i>.  51>9.  f.(X).  <;01.  fiü2.  <i03.* 

r.04.'^  Qüü.  eüL       *  fiiJ^  *  fiiL  fii2.  fi'2.S.* 

731  *  laiL  770*  7 7 '2.  7Q.1  *  7<>5  HOO  K4fi 
Bornhar«!,  Herz,  von  Braunsohweig-Lüneliurg, 

174  ''  Anm. 
Bernsvk,  Kler.  713* 


Bernstein,  Clau.s,  Bürger  in  Lübeck,  7 HO. 

—  Cloua,  gest,  "HO. 

—  Ida,  Wittwo  desH.,  gest.,  7hO. 

—  Jacob,  Sohn  ders.,  Dominikaner,  7 HO 
Beräcamp,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  655. 
Berte Ides,  Hans,  Eingesessener  auf  Fehmarn, 

•2.30. 

Bertohl,  Beneke,  IfiiL 

Bertold  (DiveK),  Projwt  in  Lübeck, 

2M.  551.*   813.*   tili,  fiH3*   704.,  gest.. 

7fifi  K19 

Bertoldes,  Joh.,  Rm.  in  Burg,  4<<'2 
BertrammesBon,  Joh.,  Freibeuter,  2. 
ßerveld,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  iifilL 
Besaok,  Eberhard,  Bürger  in  Danzig.  253. 
Benchoren,  Ludeke,  790 
Be.se  1er,  üodekc,  Bürger  in  Lübeck.  H30  S. 

H47.  S.  MIL  y.  H51 
Bcvoringe.   Peter,  Mcirter   des  Heil.-(ieist 

Hosipitals.  3Hft 
Beyeringhof,  Ludw.,  734. 
Bezeler,  Htiur.,  Prior  im  Dominikanerklof^ter 

in  Lübeck,  4h4. 
Bichel,  Marq,  fiü2. 

—  (Hin,  Güi  8.  5fiH   S.  570. 
Binchop,  Walter.  aiLL  bJA. 

Bisen  hu sen,  Thomas,  5^7.  K43.  7'27 
Bisping,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck.  B3Ü  is.  851. 
Blanken.'ieo.  Heinr.,  878. 

—  Nicohms,  r>7f»- 

Block,   Benid,   Bürirer  in    Lübeck,   ÜL  50.. 

gest.,  547 
Blöde,  Herrn.,  Schiffer,  ÜL 
Blocme,   Eing(ise*<?encr  in  Berkenthin,  fiO'2. 

S.  5r.H.  «O.'. 
Blomc,  Dictr.,  IML  ÖÜI.  UM. 

—  Gereke,  Höppner,  494. 

—  Job.,  211L 

Blomenrod,  Claus,  gest,  22^  Anm. 
Blücher,  Ludeke,  Marso4iall  de»  Rath»  von 
Lübeck,  4!i3  553   786..  Vogt,  H4a 

—  Hans,  Bruder  dess*..  hhlL 
Böddin,  Marcjuard,  786. 


II.  rcrsonunllcgister. 
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von  Bodekfcui,  Tidekinus,  2jL 
Bod«kür,  Nicol..  SUjuermann,  äülL 
Bodcndorp,  Joh.,  Schifler  iu  LüW:-k,  fi71. 

Man^uard,  Bürfrcr  in  Lülnjck.  426. 
Bodener?,  Hena.,  7.09. 
Budo,  Brauer  in  Lüb«;ck,  441. 
Boecii.  Ott^j,  D>>inhcrr  in  Liilwek,  ■2^i> 
de  Buerif-,  Kdunnl,  TiO\  rU7 

—  (ierhanl,  Briukr  dos«..  .'{71».  501.  547. 

fil<4.  t>:")2.  71^7. 
Bof's,  Nicol.,  Amn.  zu  .')G3. 

—  Ninolftus,  Nefle  <Icss..  «est.,  Anui.  zu 

Br»et,  Hanf,  Eingesessener  in  Kalkhorst,  7r.H 
Boitzcnhurv'.  Bem<l,  Bürger  in  LüUx-k, 

—  Jaeol»,  Bürprer  in  l.ülxxk,  Anm.  zu  (>i7. 
Br.ke.  Johann,  dominum,  2LLL 

von  Bokern,  lluiis,  ü 

Bokholt,  Bomh.,  Bürger  in  Lül>eek.  f)7»;. 

Boldowin  s.  Balduin. 

Bolc,  Amd,  ein  KreiUuter,  ftOO  äOL*. 

Bollacl,  Jacob,  'ih^ 

Boliik,  Johann,  141. 

von  Boljieui,  Heinr.,  Uih  Ü.  147. 

JJ ol.shu.-<en,  iX-genhanl,  Bürjrer  in  Husum,  370. 

Bolle,  Xieol..  Sehmidt,  584 

Thoum.«,  Kfm.  in  England,  H'M. 
Boitze.  Heine,  7:t7 

Börner,  Heinr..  Bürger  in  I/ü^etk,  ^'<i 

Bonehorsit,  Detlev,  7 .'><». 

Bonhort-t,  Manjuard,  Um.  in  Lülioek.  ii'2'J. 

Bonkyll,  Heinr,  Kfm.  in  Shultland.  h4(j.* 

Borehardcf*,  Han.-",  gest.,  7H.'t. 

Bor<  hcrde.'<,  Herrn.,  in  S<,hnnlau,  <>70. 

von  Borken,  Reinhold,  Priest«  r.  fit: 7 

—  Gerd,  Bürger  in  Riga,  -^^t' 
van  dem  Börne,  Joh..  .')l<i. 

de  Bftrnem,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeek,  L 
Borstel,  Hans,  Anm.  zu  7öl». 
von  Borstele.  K<isit,  Km.  in  Ueval,  72js. 
ßortzow,  Joh.,  Vie^r  in  <ler  Ja<obi  Kirche, 

Botevur,  Joh.,  Bürger  in  Lulxek.  7i» 


I  Boyendorp,  Joh.,  r.45 

Thoma.*,  gen.  von  \'emeren.  >i4.'>. 
Boy>ter,  Joh..  Münzer  in  Durfiat.  •'■■'^O 
Bovo.  Beriuid,  Kneilit  <]•>  Lud.  < •-ciil'rugg''. 

,  hlL 

j   Boy  Ii  n,  Hi  rm.,  1  10 
'   Brakel.  Coiir,  JWi-<:it  in  Lül>c<k,  ■'>t;7 
I       —    Joh.,  Biirger  in  Lülnek,  .jOö." 
I       —    Metteke.  Ehefrau  de>- .  öOö 
I    Brani!^tede,  2K:^. 

[       —    Heinr.,  Hürgt-r  in  Eub<-ck,  7.'>.m 

I       —    Jaeolj,  Hm.  in  l-ülHH;k,  dl.  üiL  tih.  lä?. 

im."  It^l  '*^  aikL  121.  1^  JJiü  .s, 
4 1 .{    437    isx  -j-'l    5:i  t.  713. 

—  Tideke,  Büi-gor  in  l„üii<ek,  .'>4f,.  r,(;i. 
09'.». 

Brain.l.  (-'mir  .  Bürger  in  LülK  t  k,  <>l  2  7<>1. 

—  Cerlaeh.  4;U 

—  Hiinrieli,  Viear  iu  <k-r  Jaoi'oi  Kinhi;, 
■r.'.t; 

—  Johaiui.  .ShilTer.  '22. 

—  Manjuanl,  140 

—  I'eler,  Sehiffer,  821». 

—  Heinri'.h,  Burger  in  EiilK'  k,  •2:;7. 

—  Wohlieke,  Ehefrau  flt^s..  'j.n 
B ra ndeii liorg,  Heinr.,  gerit..  Anm.  zu  ■i'i'.' 
de  Bramlenlfurge^ielie,  70f» 
Braun.-^i-lnvei'.'- Lüneburg,  Herzoge  von,  9. 

Beniharfl,  Erieh,  Otto,  Ericirieh,  Wilfielm. 
Brekelveld,  Ehert,  Anm.  zu  70'.».  jüüj  S.  H47 
S.  >*4!».  S.  M.'il. 

—  i'jd'-mann.  Bürger  in  I.^üheek,  3 
Brekewold,  C'onr.,  Bgnii-tr.   in  Lü1ie<k,  fiiL 

10t»  Lü:L  lüIL  Utä.  -l^iL  2IlL  '212. 
2 7'.».  :v2i^  :{•-':(.  412  jji.  i-2H.  .s. 
4 1 J  S.  UiL  4S2.  iH'(  ^-^  Anm.  zu 
507   JÜL  »UP  7M1 


—  Hartwieh,  Bürcer  in  Lüheek.  100.  2IiL 

Anm.  zu  n07 

—  Marcus,  Bürger  m  Lül>e<k,  »»H-J.  <V.»7 

—  Werner,  D<jmherr  in  Lüheek,  •23*».  Tur.. 
Bremer,  Detlev.  Um.  in  Hamburg.  7 '.■»)■<. 

Heinrieh.  032 
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II.    Personen  Ecgister. 


Bretzekf,  Wasmtid,  gfst.,  570. 
Kindtr  desseU)«!: 
ßos8c,  Knapiie,  191.  ■^7-'^  *  iflA.  Hao 

s.  aiiL 

Detlev,  KnapiM!,  57.').*  UM  S.  MSL 
Anna,  h.  Sipfrenr». 
Soffeke,  S.  Jo^t. 
Breydc,  Ileinr,  Knapije,  594 
Söhne: 
liurtholomaeus,  594. 
Han»,  591.  fiÜ2  .S.  &fiiL 

—  Joachim.  UiL  2LÜ. 

.    —    Vohiiar,  fi£Li  S.  SM. 

—  Woldemar,   fren.    Korfnomel,  Knap|»e, 

iäh  *  21LL  .309 
von  dem  Ürint  ko,  ConJ,  %nistr.  in  Götünpcn, 
IQf..  III.* 

—  Hans,  Bürger  in  Wisliy. 

—  Wt-mcr,  Bruder  »itif.s.,  Bürger  in  \Vi.sby, 

Brockdorf,  Hcinr.,  fiül 
Broder  SuenHson,  s.  SwcuH.srm. 
Brök,  Ksgc.  Kitter,  lüL  GM.         «^5><  * 
von  dem  Broke,  lleinr.,  Knaiii^e,  794  76. 't. 

—  Pet^r,  Kfni.  in  Hamhiirg,  540. 
vf»n  Brokflde,  Han.«,  •°>17. 
Broker,  ClaiiN  Anm.  zu  ><09 
Brokmann,  Herm.,  440 

Broling,  Joh.,  Bürger  in  Lülieck,   350.  539. 

fiHfi  H.^O    Broyoling,  tLLL 
Bröm.^c,   Bromes,  Claii.«,  Bürg«r  in  Lüi»«;k, 
:v>H   510  H-IH. 

—  Tcl.««ke,  Khefra«  d«Hs.,  füiü. 

—  Dietrich,  Rni.  in  I.ünehurg,  i^'3H 
Brcfvecr,    Aiidn-a.*,    Schiffer    in  Sehotthind, 

M40.* 

von  der  Brügge,  Alh  ,  Um.  in  Lülxick,  peüt., 
S.  Ali 

Bruggemaker,  Ciaus,  gest.,  Anm.  zu 

—  (Vird,  gest.,  Anm.  zu  '.\'2'.\. 
Bruggemann,  .loh.,  365.  'M\H 
Brukmann,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  IfLüL 
Brun,  NicoL,  474. 


I  Brüning,  .Joh.,  Projist  in  Sege)>erg,  109. 
'  Brunonis,  ,Joh.,  Domherr  in  Eutin,  236  309 

Bruno w,  f^udw.,  Kapellan  de«  Raths  von 
I       BraunR-hweig,  204. 

Bruns,  Joli.,  Bürger  in  Lübeck,  5D. 

Brünsten,  Heinr.,  Anm.  15  lu  647. 

Brunswik,  Dietr.,  Rm.  in  Stralsund,  1 75. 

—  Joh.,  I/ohgerber  in  Lüfjeck,  gest.,  505. 
Brusehaver,  Alb.,  ge«t,  440. 
Bruskow,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  7 19 

7.'>ft  H37 

von  dem  Brylo,  Jac.,  Bürger  in  Lülieck.  458. 

Bubbe,  Herrn.,  Bgmstr.  in  Itiga,  •'»2« 

von  Buchwald,  IMlev,  Kitter,  f.i?4  750  H07. 

—  Detlev,  in  Joharujsdorf.  672  763 
'      —    Detlev,  in  Schwienkuhlen,  S42 

I       —    Detlev,  ML 

1      —    lange  Detlev,  HO" 

I      —    Heinrich,  Nicolaus  Sol>n,  4 'M.  744.  745 

746    747    749   750  K07  H%<^ 
I       —    lyominekinu»,  Albcrt-s  Sohn,  J*iL  664 

—  Ludeke,  gest.,  616 

—  Detlev.  Sohn  des-».,  616 
,       —    Vülrnd,  616. 

Söhne  des«ell>en: 
Detlev,  Olfi. 
fvcmmeke,  616. 
Budde,  Hancke,  Schiffer,  ilÜ. 
■   Buek,  Heinr,  Bgmrtr.  in  Ko.stock.  aSä.  4:H5  * 
i  bMLl 
von  Bülow.  die  Familie;  H49 

—  Alheydis,  Priörin  im  Kloster  zu  llehna. 

663 

"    Hartw-ich.  Knaj^pe,  23-2  293  320  *  aa3. 

—  Jachini.  320* 

—  Keyniar,  320  * 

—  X'icke,  m. 

Bülow,  CIuun  Bürger  in  Lülx'ck.  740  i<25 
Bulscamp,  Heyne,  774. 
Bumann.  Heinr.,  433. 

—  Nicolaus,  .'v)hn  de«s.,  433 

'   von  Bunne,  Han«,  Bürger  in  Lübeck,  A.^^. 
I  B unser,  Eier,  494 


n.    Personen -Begister. 


ßunser,  Heinrich,  494. 

Uunstorp,  Jüh.,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche,  UfL 
Buntteluwe,  Bürger  in  Wiflmar,  SOfi- 
Burcbard,  Borchartl,  8.  v.  Guntersberp. 
Burcharfl.  ClavH,  77-1 
Burhamer,  Bert.,  Büi^er  in  Danzitr, 

372.    Burhflvtner.  253. 
Burmeiater,  Bertold,  547. 
ßurow,  Joh.,  Bgmstr.  in  Stralsund,  lÄfi. 

—  Burouwe,  Rm.  in  Rostock,  neuer  Rath, 

Butcnachone,  Hans,  Bürger  in  Lüheck,  830 
S.  849. 

Butzow,  Nicol.,  Domherr  in  Lübeck,  iSlL 

Kirchherr  der  Aegidion  Kirclie,  724 
Byndemann,  Hans,  Bürger  in  Pritzwnlk,  403. 
Byndup,  Heinrich,  lifi. 
Bysenhusen,  T.,  fi43.  a.  Bisenhu.sen. 

c. 

Caletop,  Herrn.,  Fischer  in  Pinnow,  432. 
Callcndorp,  Hcinr,  Lhä  8.  147. 
von  l'alvon,  Curd,  Bürger  in  Lübeck,  üiiD 
S.  MSL 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  ML  99. 

27f..  223-  QliiL 

—  Heyner,   Rm.   in  Lübeck,  gest.,  223. 

'iM  Anm. 

—  Wilhelm,  Bürger  in  Lübeck,  4£L  212. 

323.  a3fi.  ä2iL  Rm.,  Ufi.  IM.  IM.* 
Camper,  Schiffer,  437. 
von  Ca p pellen,  Job..  Vicar  in  Riga,  fi90. 
Cappennagel,  gest.,  GÜ2  S.  üM. 
Carbow,  Godekc,  Anm.  Li  «u  fi47.  s.  Karbow. 
Carlow,  Hans,  4  Ifi 

Caro,  Diener  des  KnthH  von  Lübeck,  133.  139. 
Ca^^imir  VI.,  Herzog  von  l'ommeni -Stettin, 

147  und  Anm.  LM.  lüä.  1G9.*  Lüä.  '^33  * 

24a  »  Mh±  348  *  3ä2. 

Castorp,  .loh.,  Schmidt,  SM. 
Catharina,  Herzogin  von  Mecklenburg,  Wittwe 

des   Herz.   Johann   IV.,  1^4  *  IML 

3Ä1.*  417   ■')54    ti<i7.  Ii«t3.  7 IX. 


Catte,  Joh.,  Bürger  in  Wi.smar,  J'<Ofi 
Cheen,  Patricius,  Kfm.  in  Schottland,  H40 
(Chriätian   Cubandt,    Bischof   von  üesel, 

33H  S.  31 H.  3.^3 
Christian,  Bischof  von  Ripen,  fi40  82fi. 
Christoph,  König  von  Dänemark,  824.  82fi. 

831.  837.  840.  841. 
Clawesesson,  Doen,  Schiffer,  218  7gr.  * 
Cleyhorst,  Jan,  HA. 
Clockoncr,  s.  Klwkener. 
Cloeck,  (»ocssen,  Schiffer,  782. 
[  Cluver,  Ecc.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche,  3fiü. 

—  Heinrich,  727. 

j      —    Joharm,  Ki.stenniachcr,  494. 

—  Ludeke,  Lübeckischer  \'ogt  in  Mölln,  481. 

Scliaffcr  des  Raths  von  Lübc«'k,  4fl3 
von  Clux.  Härtung,  Ritter,        i2ü.  70fi* 

lüL  751  *  2Ä2.  fill.  850. 
Coesveld,  Ludeke,  gest.,  3'J3  Anm. 
Collemann,  Heinr.,  Vicar  in  Mölln,  742. 
Colmann,  Joh.,  Rm.  in  l.,übr:ck,   338.  421. 

488.  499.  Ü21,  filfiu  ii21.  MiL  r.70. 

fifü  im  im  131L  LLL  Anm.  zu 

ihiL  ZiiL  801.  810.  82«   B.M  HT,^ 

—  Hermann,  Sohn  dcss.,  7fil. 
I  Colne,  Herrn.,  Schiffer,  7H9. 

—  Johann,  727. 

Conrad  HL,   Krzbischof  von   Mainz,   1  r.n  ■» 
249*  a33  Anm. 
^  Conrad,  Diener  des  Raths  von  Lüneburg,  III. 
I   Conrad,  IAO. 
Constin,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  12i  äüL 

QM.  838..  s.  Konstin. 
Cordes,  Johann,  421. 
(.'rator,  Wilh.,  Kfm.  in  Knglan<l,  831 
Crem  er.  Heinr.,  Kleriker,  391. 
Cremun,  Man|.,  Pricsttir  in  Marienwold,  402 
«57.  «79. 

I      —    Peter,  Bürger  in  Lülwk,  431  444 

I  Crisi)in,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  HL  323.  572. 

Segolxxle.  Bürger  in  Lübeck,  3'jM  Rni. 

Crivitz.  Tidekinu«,  .'»( U 


II.    Personen- Rftgi  stfr. 


Crrmiwcll,  s.  Rnrlulpli. 
(  rf.iX'liii.  Hans.  40*4 

IftTiiiann.  Büiirf-r  in  Strttin.  'jr»! 
(.'rosbf.  llu'/o,  Kfm  in  Entrlanil,  k'M 

—  Niculiiu.-:,  S<  hini*'<lcf.'i-s(  llt'.  5.H4 
CroWfl.  Hfinrich.  ö47 

Crull.  Liuhv  .  Km.  in  I.ülM'  k,  Kainnureihrrr, 

< 'riiinnu  r,  (M.-rwin.         •  ~ 

—  Kli.'al«tii,  \Vi(t««'  <!<•*«,,  517 

voll   Cni ni tiit!!*.*e.  (icnl.  KnapiML-,  Li  2äiL* 
aiiL  äiÜ  41  r.  514  *  nr.R*  timj_  752 
*  7 SN     7.«^!'    7'.>4    Kl.S  K4i; 

—  Ernii-L'iirtl,  Mutter  <\v-  'mt«!.  78 1 

—  lljirtwich.  <Ht'>.=  Sohn.   2 SU    514  55f> 

f.u>-  7:>i'  7H1.  -SU*  7h;>.  ,hi :t 

—  Johann.  •J5'.i    f.Qs  *  75--> 

(.'r»ini\  'tt,  Hvinr..  HiirL'i.-r  iti  I-iil"-ck,  2'Jl  HO 5. 
Cru.-t,  IKnnin.'.  BniL'tr  iik  Stettin.  254 
-    lliinridi.  Hj/nistr.  in  M<illn. 

—  Mfiputanl.  N'ii  .Mr  in  fl*T  IMri  KirHif.  2:«; 

—  Jieiiruir  MutliT  im  K]ftst«  r  Marien wakl, 

7>-.H  * 

Culpc,  Matnitius,  nnr-  Stral-inn'l.  HUs. 
(,'urnwe.  Marq.  lAlL 

1». 

iJa ;,'<' wa kf,  ,]',h..   Kinhh'iT  in  l{onii('nl>«.'r^'. 

■SO;i   4  22 
Dai'lorj.  lirnil<T: 

Hans.  :ts2  *  ail  ZILL  ISih.  £13.  fillL 

.InM'^liini.  :t25 

<  >tt'..  ■•'■x2  * 

N'iik'..  ^25   ii^i  *  i;((2  S  MIL 

r.ot.  t:2i 

viin  l)al<  n,  Cnnrn'!.  .'i4<'i 

Dalcn l<i»rL',  Ht-rni.,  Hiiiycr  in  l.iinrliiin;,  * 
Dalli  rnaiin,  Joli,.    CiiPt-»   in  der  Acjiidion 

Kin-iie,  724. 
Damekr,  Pcttr.  Schiffer  in  Danzii;,  12.  IL 
von  I)am<'n,  Joli..  Iiiin.'er  in  Lül«.*k,  ■'<2H. 
l>nnyl,  SoUlntr  zur  S<-f,  5S5 
Dnrgctz,  Ludulf.  Knoppf,  55a  * 


Darsow,  B<rn>l.  irost.,  322  Anm. 

—  (ii'Tf],  f.'fc.'^t.,  -l^H  Ann) 

—  Hermann,  ^rest .  323  Ann» 

—  Btrn<l,  2IlL  Llh.  73«.*  752  7ft!f 

—  Han.«.  Hnnlor  <less..  :>S7. 

—  Hormann,  323.  fi<iM  710  7;>n  >^1«;  !<2± 
Johann,  Km.  in  Liil.e<  k,  322,  323.  IML 

iJawi-on,  F{iil),  Kfm.  in  Sohattland,  h40 * 
Dejronhardi,    Nicnl.,  Kleriker    nn«l  Nntar, 

Anm,  zu  IM 
DeinH'iihorf-t.  Joh,,  Einsrivscswier  in  UomK^ 

liasren,  ^tiV.i 
-     l\-t<  r,  |{ru«h-r  tl«  >s  ,  5r.3 
von  Denn  n.  (!y.-f,  SciiifTer,  :^fl7 
I)i  n<- ki  r,  Eint!«  .'^«•sscnor  in  We-senhorp.  1*^1 
Dt  ne,  Olav.  Prie.<ler  an  der  Jacohi  Kirche.  77H 

—  Hinneke.  ScliifT.-hauptmann,  MB. 
l>i'r'_'a rden,  Micliel,  Sehiffer,  Hl 5 
Deterde.-,  Claus,  Bürsrer  in  Lülx-Hk,  13iL  tSS. 
Detlev.  Bi.sehof  von  Knt7.el»nrL',  Jfest.,  250. 
Dctl»  V,  Prior  in  Riitzehurp.  ülM.*  Prop.*t.  7H<. 
Detleve.-,  Herrn..  257 

Detioffs.  {'eter.  Sehiffer.  23iL  iLLL 

Dij  t  kniann,  Herni.,  Bürtrer  in  Danzij/.  i'.tO 

Dietri<  h.  Erzhisehof  von  Köln,  l>^o*  -^4  2 ' 

333  Anm.  585.* 
Dietrieh.  Mei.<ter,  Arat,  547 
Ditt mar-^ehen,  HU 4 
Dive<,  Propst,  s.  Bertold. 

—  Heinrieh,  Bruder  tle>s.,  Bürger  in  Liil»eek, 

2.H4.  332.  3I1L  illL  fiiiL  OSi  läfi. 
7«;<^   m-1   Hin  * 
Dol>h<-,  Matth.,  Diener  der  Grafen  von  Lim- 

hurs;,  hH5  * 

Dolilii  ltiten,  Heinr.  jjest ,  557 
vnn  'ler  Df))ier.  Keyneke.  Bürirer  in  Stettin. 
254 

von  Dolen,  Hans.  t»77 

Donestop,  Ludolf,  Bünrer  in  Lüheek,  ue^t.. 
74  f> 

Durland,  Chr.,   Vicar  in  der  Pctri  Kirche, 
23r. 

van  Dornen,  Huiiold,  '249. 
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Dose,  Xicol.,  Bürjjer  in  I^iiliwk,  f>.tft. 
DoU-nhertr.  AlU-rt,  IAH 
van  Dran^-ff  1<1.  Hov^n»,  ntTt  iitlirlKr  NoUr,  122. 
Dregir.  0>nr.,  Kn|Mllan  di*  Alits  Rniduin  zu 

St.  Mirhiiclis  in  liiinclniri;, 
DvfWfiJ,  Hulncr  in  8ullshiif;in,  tUi'i 
Dron^iinann.  Jnlj.,  Sc-lnlT«r,  .'t4fi. 
Drope,  Ilt'iiir.,  KKrikir,  7.')'J. 
Droütt'.  IVliT.  Büririr  in  Slralsiunl.  HHL* 
Drut'O,  TiikiDiinn.  ]?iiiK<T  in  I.iiliirk.  IM. 
DiuktT.  Nii-.il.  tut». 
von  iJnlnicn.  Hern».,  B<,'>t., 
r)nMitnti>torf,  .Mar(|.,  4!i4    r. l -i 
Dnmniow,  (Maus.  lJürL'<r  in  Stt-ltin,  !>.'i4. 
l»(unrLS|)«'k.  iShiflfer,  >^()Ct. 
Dun  'NiiTflsson?  1.  Siliin^T,  :U  1 . 
Dunto.  Z<)lll«ntnUT  in  En<,'liUMl,  7.82 
Durkoj),  lliinr..  Kajulhiu  »Icr  llcr/.ofrc  \on 

J>auiii}iuip,  öIl  HH.  1 ;')!'.  770.  77'J 
l.)Uf*er,  lIan^;.  Soldmr  vsur  .Sir,  liXL 
Dwur>:,  Conr.,  ILLÜ. 

—  Jutto.  Khi'frau  <l<.*.«.,  älSL 
Dvflcriki  ».  Clans,  IJiirper  in  I/ülKtk,  HL  b£L 

llfinriili,  4  7'.t 
D.v(h  rk<  s,  All«ri,  Bür^jer  in  Liiliirk,  i*01 . 

—  .\Iar<.'aRÜu',  Eliifraxi  lUst-.,  XOl. 
Dytlcrkissii)!.  All»,  JUirjrcr  in  lailitck,  .'<7<>. 
Dydt'muinn.  Alli,.  üÜiL 

van  dem  Dyk«-,  .lnli..  b'2(\. 

E. 

KI)J><'kes1ori)e,  Ludtr,  V'icjir  in  Lülwck,  Auin. 
zu  7(iti. 

Eckey,  LaiulK-rt,  Kürj^cr   in  Lülfcck,  äilL 
k:\o  .S.  H4  7 

Eckliof.  dir.,  IJiii'i,'«n'  in  LüUwk,  47.5.  .""xU. 

Itni.  7H1'   SliÜ  .S.  84 r>  S.  H.Tl 
K(\c,  Faul.  Kin;;cses!--encT  auf  Fehmarn,  2ML 
Edelmann,  Wilh.,  äüi 

EdingerodL-,  IJolK-rt,    Viiar   in   dir  Jiicobi 

Kirflic,  2M. 
Eduard  dt-  Wak-,  547..  s.  de  Boens. 
Eclers,  Maltli.,  Bürpcr  in  Lüliwk,  h'->.'i 


Eghof,  H.  Erkliof. 
Egkapinl,  ilennekiiniN.  4i)4. 
Elel.ckf.  GerlKrt,  aiLL  iii-  iäli. 

—    Kndi'kinu»«.  -^^n 
Klisnlxth,  (leinahlin  des  Herz.  Erich  vitn 

Sa<'hs{'ihl,iiucnl>nr}r,  2!);t. 
Eli(rl»rrn«-,  Hans.  .Schiller  in  Dan/.ig,  Z2.  jLL 
Elvcr*',  Arnold,  Anjn.  zu  r>iVA. 
von  Eitzen,  llartw.,  Tricjitcr,  fiOil. 
Enickc,  J)iclr.  Priester,  ÜüiL 
von  Enieren.  Joh..  Dondicrr  in  Rijja,  7'>4. 
von   Enissen.   IanKke.   Biirjrcr   in  LülHM-k, 

K.sn  s.  H4<> 

Endcyan,  Friekc  Bürger  in  Northeim,  14 j 
Enjrilhriktson,  Enjjelhert,  .S  hwc<l.  Reiehsi-ath, 

!  de  Entl'arde,  Niiol  ,  Vi<"u-   in   <ler  Marien 

Kirdie.  23G,  s  Hinfenleii. 

I   von  Eponschede,   Iwan,  Bür-cr  in  Dorpal, 

H44 

von  Krpersheini,  Hans*,  Kfni.,  407 

Erich,  König  von  Dän«niuirk,  i  ü.  lÜ  J_L 

Li.  LL.  lä.  Ifi.  17.  ILL  29.  .32.  34.  .3.0. 

1  n-J  ■■^  lo.t  *  liM.  im  Iii  Iii  Iii 
128.  m.  lILL  Lila.  UlL  lüiL  lüL  lü£L 

H>2    liLL  Uüt    H't'.K   1X1     1H4     Ifl'i  UM 
iO^.  -21:1  217  21*1  2HH.  •J2i(.  2H1    24 R  S.'iH 
2ÄiL  Süß.  21LL  iüü  aü2  Anni.  310 

3H'.  *  ■•^30  *  aai.  Mi  -MSl  3.34  .340  347  * 
359.  379.  390  409  117  418.  44X.  452 
iäfi-  Ml.  Jm  4fi9.*  497  *  inx*  585, 

588.'»  r.30  *  f,38.  039.  fi  t 4.  Anui.  2  zu  047. 
fi4H.*  ti4!>*  r.88.*  liüL         ZiÄ.  IM- 

747  779 

Erich  III..  Herz,  von  Sachsen  •  La uenhiufr, 
gest.,  783 

Erich  \'.,  Herz.  v«)n  Sachsen-Lauenburp,  5.'».* 
llü,  lüLL        *  •?93  *  aaa  Aiim.  3iL 

382.  im.  lÜL  f^^*  4H9.  599.  Qüh.  ÜÜIL* 
filH.  gest.,  ZILL 

Erich,  Herz,  von  Bmua-chwcig  -  Lüneburg, 
199 
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II.    Persoaeu  liegister. 


Erikosson,  Vc»lkin, 

Ernst,  I,<seine!«tt'r  im  lloiniuikniuTklti.stcr  in 

Lübeck,  au; 
Ernst,  (iriif  von  S-I»nu«;nl»nrj.'.  '»o*^ 
Erp.  Alla-rt,  Hin.  in  LiiUrk,  122.  lliü. 

Detlev,  Dainnunoif-ter  in  Lülitik,  Vtbli 

—  (n-ni,  H4I 
Evkil.^son,  MfiL'niis.  5r»". 
Viin  d<Mi  E.«|nn,  Gerwin.  iL 
E-,-i  he,  .loh.  1 77. 

von  Essen.  \\'<  iineiiinr,  j:''^*  ■  Ainn 
Kntren  IV.,  Tapst,   IH't  *  [iM  *   '■'*^  *  liliü  * 

t;7*>    7 '24    Anni.  zu  7(;r>  77H 
Evinfrliusen,  llerni.,  Kfin.  in  Lül>eik,  7H3  * 
Voll  Kylensti<ie,  Luder,  «l.">4    tl.'H».  r..'>;>. 

F. 

l-'ii  1  l>ree!it.  JmIi,,  Kainnieri^riif,  HL 
Karliiy,  Tluun.,  yieuerinnnn,  SJl  * 
Tavi'.  l'nn-iit,  774. 
Fisi-lier,  Heinriel).  Anni.  zu  .")t>:t 

Hl  rnianii,  S<  l,i(T,.)-  in  D.in/.ii;,  12.  IjL 

K'.eke,     Nienl.,     ElnzeSeSsctu-r     in  f'ML"iiMr.4'e. 

lllü  un<l  Anrn, 

—  (n  sekc'.  KliefuiU  dess .  )>7):. 
priinzis<'us  i .s^lKr/u:,  <inif.  "i  I 
Kre(|eriei.  Ni<-i(l.,   SclireiKer  lits   lljitli-  von 

l»iin/i-.  iÜ.  '-'4.^ 
Fn  ii;r  s.  Iijinl/.fiu. 

Friedrieli    III.,  Hisehof  von  l'treelit\  illL 

—  Alit  v..n  Ittinleld,  r>-r.\  *  .'>!»<. 
Friedrieh  Hl.,  Deut.seher  K'>ni^^  äHJL  Üäü. 
Fritulrieli   H  ,    der   SunttinüthiL'e,  Kurliirsl 

von  Saeh.sen,  Aiun. 
Frif  <irieh  L,  Kurfinst  von  lirandenhurir,  iri<'..* 

liiO  *  l^""-/'  •-•»•-'  *  im  Anni. 
Frieiirieh,  Her/  von  Briunsclnvei^j-Lütieliur},', 

174    :>3:i  Atnn  404. 
Friedrieh,  (Inif  von  Hoya,  '.V.l'A  Antn. 
Frille,  Joh.,  Knappe,  WIH  * 
Frowyk.  Hi-inr..  Alderman  in  London,  7 1 7 
Fylpson,  Joh..  -"sehilTer  in  Sehottland,  H 10  * 
Fvf>le,  Ni<<)l.,  r>ri7. 


G. 

(iailotzeninnker,  Nieol.,  Biir^rer  in  LiilKvk, 
I  .i'ti] 
von  (iundcr.s.seui,  Dietr.,  'M~ 

—  Heruiann,  isehiffsk«K-h,  ^yJCt 
j       —    Sander,  40L'. 

i   (lantzow.  Keiner,  Vieur  in  der  JauuLtj  Kin  hv, 

i       2:1(1  77r. 
(Jarhreder,  Herin.,  Hiir>;er  in  Luheek,  AiL  hiL 
(Jarlo]».   Otto.   B^'ui.str.    in    F.,ünel>urL' . 

j      LüiLi  LLL  1  H 

von  (iartze,  lleinrieh,  Kleriker  in  I^ülRek. 

—  (»tto,  <;H.'t. 

(Jeisier,  Joh-.  Kannuerpnx  urator  de,s  Kai-«  r?. 

r,.s!t. 

I    Von  (;ei«hier,  ("ounid,  7:tH 
;         -    H<  inr,.  Doetor  in  der  heil.  .Selirift,  1 74. 
I       —     Hehvieus,  s.  Hehvieus. 
i   Von  der  «leisi,  J,,h.,  i\ii2  S.  .'»Ii'.'  i'.lH 
I   von  <ientei>,  Heinr.,  I»urirei'  in  Liiheek,  f*'Mi 
S.  -s  I  !l 
(Jerdessoii.  Heinr.,  .')'-' 4 
IMer,  SehifTer.  7s--'. 
I   fJerhard,  lüsehof  von  Weiitsiisel.  i'i  l '.). 
iVopst  in  iintzeliurv,  '2ML 
(M'rhard   \'l  ,  Herz,  von  .S<:hte-\vif'-  fesi  74;> 
I    (m  rh.trd  \'H  ,  Hi  iz.  von  Sehlesvvi;;,  7 1  lü. 

ir.'.>  •■'( >•■?  jAu:  •_> I o  -in.  -'is  2 ,'>.'•»,  •_>■')(•,. 
'-><:<>.         L'77.  •->>*(;.  :iio  :u;  1 . 

410.  -'^  L'.i  i  4.'.1.  4.%-'  4)i:-.  *  4(U;  H>Ü. 
I       4<;!i    ■'i:i7.  .•>4:i    :>'i!)   fiesl  .  .'.t'.i'    <;44    7  t'.t 

(ierharit.  (Irai  von  der  M.nrk,  Anui.  zu  .'»■'•'.'i. 
!   Gerardus  de  WaL-,  s.  d<>  llooris. 
;  Ccrke,    Witte,    Kinj.'ese.ssen(r    in  rauii«)», 

<•,•->!  S.  üim. 

I   (lerlstede,    Lierliehslede   tJelri'stXHle,  Heinr, 
f       Hiir^er  in  Lid.e<  k.  M.  l^ifi  S.  4 IS  48H  .^-JJ 
(ierwer,  H.iiis,  Hur^rer  in  Luht'ek,  :^i?0  ^ÜÜL 
ÜJil  »ILLi  liiLL  LLL  üliLl 

—  Johann,  l!ni.  in  Lültc<k,  rJl  MOM 
1  444    -iMi    «;'■)!    7  .')<;. 
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fforwiT,  Johüiii»,  Siht»  ilcss ,  :i'.V.) 
(  tt's(\  Mutt«T  <liT  Elicfnui  «ii«  All».  Dvili  rkcs, 
SOI 

van  der  (Jc-t,  Juh.,  s.  vnn  <l<r  (üist. 

von  fiotiltk-,  \Vul.lnki-.  üllü  S.  ^i;')!. 

von  (JfH'kn.  Ciint.  Düntr  ili^;  HoltiT  Unter, 

—  Johuiin«;^,  34 <1. 

—  Maltliias,  llin-c<  r  in  Lnlxck,  '241 
GfviTcl,  (iol<jsrhniinI.  :^ri7  Anni. 

von  Cii\ stinij<n.  Hiiiir.,  I^rii-sK^r,  riH2 
Gliiinti-,  Pmil,  l{üi>.'tr  in  Sirai-nml,  1  ^t-'» 
Von  iloin  <iln'lf,  IIiTin .  liürLrcr  in  Ziitplu-n, 

Anni.  iü  zu  t)47 
(iiidi  liusi  n.  AUtt-rt.  p  st..  MJ.S  .Vnni. 
Ilciinich,  fTfHt.,  .yj:^  Anni. 

—  Tolfias,  u'i  st .  Anm. 

—  U\nKT.  j.'vsl..  Änin. 
fili'vsenijinn.  Hern».,  Anm.  zu  ".'lO 
Glum»'.  Joli.,  Kinjrt'stssrncr  anf  Fcliniani,  'i'M). 
(J In.* inj:,  ll*'inr.,  Anm.  /n  ".'i!> 

(rodi  ki'.  Kin;.'t  s<  >.s(  lu  r  in  Fctzt-ke,  r.äT. 

(iodt-smann.  Iltinr,  ^'ib'J. 

Goidcnbom-,   liudolf.   Viwir  in  (U>r  Marien 

Kirelii\  :j:it; 
Goldt  nilz,  .loh.,  :t:tO 

tioMvnsf,  nchantr  einer  Ilnfi-  in  SU-ll-haKfii, 

(Joltlierj.',  Jiili.,  SrliitTor,  'iTi; 
Golzow,  Htinr,,  Biiri,'ir  in  Slralbund,  Aniu. 
ti  zu  <'i4  7. 

(Tor><tin};,  .Ions.  Biirj^tT  in  Skänintfc,  .'»■'^l'l  * 
Gorti^niak«  r.  Biticki;,  KingeMr.icncr  in  Stells- 

lia^'en, 
Go.^.H,  I,aun.>ntius,  "«'■() 
(io.-jwin.  Hischof  in  Sk;ialliolt,  721 . 
von  (iot t in  HL-rrn.,   lüirgcr  in  LülH.Tk, 

1  .^0. 

—  Johann,  Hürfrcr  in  Liihp<'k,  1.50. 

—  .Mt'ttckf,  Khrfrau  de.«."..  IL£L 
Gotland,  Fett-r,  Bürtrir  in  liijra,  -'»:tO 
Gottpchalk,  Bürger  in  Lübeck,  'Ih. 

—  BürgiT  in  Danzifr,  545. 


GottMhalk,  Dictrith,  .\nm.  D  zu  B47. 
Gotzkow.  (  iaUH,  Biirf.'rr  in  I'ritzwalk,  40.*^ 
(Sotz.-itafMon.  Nirolan.'^,  Kitt^-r,  fi.'V.). 
(ioy<\  Mapnus.  tir^H 

Granilx'kf.  Hrinr .  Büriror  in  Lüheck,  H^O 

S.  Mi  S.  HiL 
Graniniend(»rp,  .loli.,  Bürger  in  Stralwund.  KftH 
(»runde,  .lunire.  Kingefisst-mr  in  Klnunhorst, 

■'S  «>'■).  üil  '>!'H. 
(irawerl,  Fritz,  Hüiyer  in  LülKsik,  'i7'i 

4!):i    7HH    74  H 

—  Taleke.  EhefntU  de.-.«.,  '272. 

Kin<k'r: 
(.'•»nrati, 
Geseke, 
Metteke, 
Takke, 
V'ritze, 

(ireen,  Magnus,  Sehwedi.scher  Krii  lisndli,  <>'i9. 
Greve,  Bemliard,  Werkmeister   in   der  Petri 

Kir<  he,  jüL  ISlsL  4  l  -> 
Grevekc.  Ileinr,  Vogt  in  .Sgeherg,  4'.>4 
Grovcrr>de.  Ailolph,  Bürger  in  Lühcek,  4:'»f< 

—  Ikinrieh.  Bürger  in  Lülxsck,  •'»^ij 

—  Ludwig,  Bürger  in  LühLck,  458.  hüi. 

.s><-->  ■Si).">. 
G revci-imole,  Hcinri<h,  1!>.5. 
Die  (iricehen.  de  (ircken.  7'>7 
G ripe.sliorn,  lleinr..  Bürger  in  Lüheek,  ^40 

aiiL  i:ih  ^.  AHL         ihlL  iüiL  üüL  ä^ia. 

(LLL  ÜhiL  UÜL  liiL  802. 
(trolle,  ,Jae.,  Bürger  in  .'Stettin,  '2hi 
(ironenhagcn,  J<ih..  Bürger  in  Lübeck,  4 8 '2. 
Gronhagen,    ('Iau8,    Bgnistr.    in  Lünobui-g, 

liüL  um  *  jjx  IM  *  ÜÜiL 
Grtinow.  Detlev,  Knappe,  -^'^l 

—  S<lKle. 

—  Vol<jiiin,  Knappt,  .t^I  . 

—  \'olknmr,  Knap|H',  gest.,  225. 

—  .U«-l,  Wittwc  dcHü.,  gtist.,  225. 

—  Bekc,  Priorin  in  Zarrentin.  40.'>  * 
(jropc,  (?onr.,  gest.,  'ilR 

—  Metke,  Witfwc  dess.,  22fi. 

114« 
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II.  PerBoueu-EcgUter. 


KiiultT.  •2'2i'>. 


Gr<i|»c,  Mettcko,  | 

—  !>iinon,  j 

—  -  Iliimkli, 

—  (  !(>se,  Ehcfnui  iloss .  R'lii 
(Jrfile,  ('itrd,  S<liiffer  iu  Kuiit|irn,  39". 

—  (li  ni.  SoldniT  ztir  Sre.  5ij7.  ö!t5. 

—  Joh.,  Hiii-Äcr  in  Lül.<<k,  &M1  X47 

S.  Hlfl 

—  N'ri.lufli,  liü 

—  WcriitT.  Dürfror  in  I^iilux-k,  l\Oi 
(tr(ttc<k.    KIxTt.   Hirriistr.    in   Wismar.  l.'iH. 

l.'iO  \ 

Grulle,  tio.-win.  Diciur  <l«  s  Hjitli^i  von  J.vÜH  ck, 
1 10.  71t  Hü  (Külinr  {■\t\vr<  (Irr  HUuU 
L'<  horip  n  S<  liilTts}  211.  liü  S    1 1  :i 

\  uu  den  (i  riiuthuson,  774. 

(iinwi'l,  Ani'dd,  MHt;. 

(rivni,  Jons,  Piinisclior  lloiihsrath.  77tt. 

Grysf.  Dilti-.,  Biir^'*r  in  LtiKi-ck.  754. 

(indckiiw,  Kni'clit  rU-s  AlU.  W  nllT.  Ü£Li  S.  :>i;8. 
(Ilitzkiivv,  S. 

' ;  udciii iinn,  ('Inns.  Kinjjoscs.'ii'ncr  inif  Fohinnrn, 
L>:iO 

<iui|ow,  Tidrinjinn.  ■'>:') 7. 
<iuldi'i\vot,  Joli.,  Anni.  zn  riii.t 
(iiilzow,  Ilirin,  l'iin-}.'<r  in  I-iUnrk,  HL  ü£L 
C  unij.r.M-lil,  r.-tnlns,  ö(T«-iill   N..tiir,  140  * 
(iiintlu-r,    Krzl>isflnif    von   M«<;dc>l)nr}r,  üI13 
.Vnin. 

vr»n  <;  untcrsIxTL'.  Hnrclmrd,  '.V.\:\  M'iH 
(instokruv,  j.'<*st.,  H<;s 

—  (len-kinns,  Sohn  diss..  i'iC.h. 

<Jysc.  'J'idckc,  }{(io,'t)r  iu  Lülxck,  Üüli  K  S47. 

IL 

Von  lliii  hi  <l(;.  Hi'irn".,  IJürtfi-r  in  Lidicck,  iüIL 
7."ii:.    Hoyno,  iÜL  Haihledi-n. 

i.(><>. 

—  .Iai'4il>,    HiirpT   in   Liilii-ck,    1*34  'AM 

IHL  bDh.  üm 

—  Ni'olan.s,  1  :'>7  S.  Lü 
Ilackestiv'«',  Hinnini:,  AK). 


von  Ha<l«'ln,  IMlov,  am*  (il7.  621.  Qhk 

—  lA-nmieki-,  Brndor  dt-fs..  r>07. 

—  I.ndfi-,  i:iH. 

Hadcwfrk,  Hans,  Bür<;er  in  Lübeck,  ."^'-Vi 

—  Tininio,  Um.  in  Lübeck.  37!<.  4m. 

4 '.10   <iL'4    702  70.'^ 
Hiipt-I.st  cn,  Herni ,  7:^t'i. 
Hugeninnn,  Bnnidamis,  Biir^nr  in  Lübeck, 

xO.'t     Iloyiiiann,  3'2.'>. 

—  Joiiannes,  F'riester,  200 

—  lltyneke,  Hni.  in  M<illn,  'inO 
Hufien.  Hafflun.  von  dem  Uageu,  Uaiis, 

lühi  S-  ■><>**. 

—  Hl  inri<  Ii.  .'>t7. 

—  Hiinri<'li,  |]ii^l^*^r  in  Liiltocki  ;;est..  1>^1 

—  Alx  l,  Wittw-f  dl  SS  ,  1 C,  1  ■ 
• —    Hermann.  Knap|>e,  t'i4!) 

—  H'  vmann,  PnHonotar  in  Liib<«k,  J»7 

■'>;>7.  «;i:v  7l>7    75<;  h-jo. 

—  Joliann,  Bih-yer  in  LiiKoek,  ^rest 

—  .loliami,  B;i<-k(T  in  Ijübcek. 

—  .MaiijriJird,   \'o<:t   in  Uat/<;linrj 


Anni 


■  -    Tali  ke.  70H,*  221, 
Hake,  ('ln•i^t  .  l!nrt.'er   in  J^übe<  k,   1  .^O.  atiö 
f.lH  7  n. 
—    HarUvii  b.  .'ilH 
Hall,  Ku'idin>.  Kfm.  in  S<  lioU!iuid,  xHt 
von  tler  H.-iUi-,  Joli ,  I5ijrni.-r  iti  Hildesheiiu. 


von  ILillern.  Uernd,  BiirL'er  in  lUval,  2D. 

Hiilvei  hta.k.  K'  iX.-n.  r) '.>!>.  t;04. 

Hum  loufli.    Lndekiini«,   J{ür};er    in  Mölln, 

—    Nieoi.'Mis,  Deejni  in  Hiiniliuiir,  "iM. 
\<>n  Hameln,   Hiinr.  Vi<ar  in  der  >[ariep 

Kiivlie,  liiL 
Hanietf-ehe,  W'iltwe  in  Wismar.  4.">.'^ 
Hannns.  I)i»>ner  des  Nie.  StfK-k,  2.'>3. 
Hans,  Knceht  dis  Lndeke  ( l.-äenbniyire,  äll- 
Hnn^  Hauses,  7!e.> 
Hardelilf,  Hennin^f,  SehifTer.  IkL  -'»-M 
Hardenm  ke,  ]Ieinr..  ijehmie^Jejreselle,  •'»H4. 


IL    Personen  Register. 
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van   Hürtn,   Willekc.    l5ür},'tT  in  Wismar, 

Atini.  LI  zu  <)47. 
Hark'sso,  Chuis,  IJiirgur  in  Ütettin, 
Hase,  Nicolaus,  T'tl  * 

—  Pft4r.  I!M> 

.Ii)lmiui,  Sdliii  «l«  ss  ,  4 <»'■). 
HasiT.  Alx'k',  Moistcrin  im  Kr:in(,ii  ('iniv<'Ht, 

Von  Ilassi  l,  Hr-iiir..  HiirK<T  in  Hamburg,  l'if» 
Hassel licivf,  Arinl.  Bürger  in  Rustix-k,  '21 M 
Ha  vcken  l»i(  (>r,  Nieol.,  IJiirg(;r  in  IJiheek,  1  TiO. 
van  fli  Kl  Hnvcn/.<'c,  Kcranl,  l)(ini|ir<i]>rjt  in 

Hil(]t;slioini,  "»'»<' 
JK'i-^l.  H<  <tiMi,  Hiiining.  ge.-<t .  ÜM  i'.  r»ltH 

—  I-Hiin  ntins,  Kittcr,  4:j'.>.  tig4 

—  I.udi-r,  Kna|>]H-,  HL  H I  7 

—  Lutler,  S.tlm  «K  ss.,  H  l  7 

—  V-.lra-l,  IML  f^^T  "  Hl.'.* 
Hegening,  Ht-innih,  dlill 
H<-g<-r.  (Icril,  tU". 

Von  fl«;r  Heide.  IJulilwkintis,  iJiirger  in  OMes- 

I.ie.  '-'<•/-> 

!s   von  tli-r  Ht-vile. 
Heiniexxl.    .I<>li  ,   Bürger   in    Lülxck,  üJIL 

Iiis, 

H<inri<  li  von  Wim  lic^ter,  ("anlinal.  MJt 

1 1  ^  .'»1  *  i.'.i    l.'.S  S.  14.'. 
Ilcinricli.  I{is<  li<<f  vfin  .Minister,        Anni.  ÜLL 

—  Al.t  von  KeinfeM.  4iL  4:{H  liü 

—  I'rit.r  <ler  Duniinikam  r  in  Liilievk,  * 

7>^n  "  jLLj. 

—  Li  -enii  ister.   lillJ:  :t7s.*  J-'i  *  4r.7.* 

isi  *  4 

—  Snh]irior,  [HJ.  •i'IW*  :<"H     4l>1  * 
Heinrich  i.Itr  L'iwe.  got.,  rifil. 
Heiiirieli  VI.,  Konig  von  England.  Ii7.'>.  717  * 

—  Heiv.og    von    liraunseliweig- Lüneburg, 

22±  m  Anni.  :i:t7  *  ^iML  •^«•.H  *  :tH.-.  * 

—  Herzog  von  M<<klenl»urgStargard,  1 2il 

t'.>4.  -iai.  im.  Xi£L  :{:tr.  -ti  i  * 

—  IV.,  Herrng  von  Mwklenburg  .S;bwerin, 


j  sri4  r.!t3  71S  7(;r.  ki  i         b'iI  * 

I   Heinrich  HL,    Her/,    von  inbleswig,  (»nif 
von  Holstein,  gest.,  744.  74» 

—  J\'.    Herz,    von   Schleswig,    (.Iraf  von 

Holstein,  gest.,  fi.'t!!   711  74 
Diener  fies  Herrn,  vom  Hagen,  1:11  S.  712. 
I       —    Knecht  des  I^u<!eke  ( ».■<enl>nigge,  547 
;  Heitmakur,  Hans  7i)!>. 
von  der  Helle,  Jneol»,  IIA. 
Helt,  .loli,,  Kümmerer  rinf  Kehmani,  ti'Mi 
Helwieus  de  (leismaria,  Prior  des  lloniini- 
kaiurklostei>  in  lÄilxi  k,  -WK  *  4'i  l  >  Senior 
All.  l>iL  •'>o;i.' 

Henkel,  in  Sihmilau,  «;7n 
i   Herl»ordes,  lleinr.,  in  Itiga,  ö.iO 
I  Von  H(  reke.  Kliert,  Bürger  in  Lüheek,  Anni. 
I  zu  II.  IOt>    4  I  >    4 7 f.. 

i       —     Peter,  Km.  in  I/Üheek,  gest.,  CHi; 
1      —    .laeoi»,  Sniin  iK >s,,  Prie^ler,  t;H<;. 

Heretred,  Bertold. 

—  (irete,  Khefrau  il<:ss..  lü, 

I  de  Herle,  .loli  .  Bürgj-r  in  Lübeck,  ge.<t .  :t4^ 
]  - —    .Nlargaretlie,  Witlw<'  dess.,  ■'M 'J 
;   Hermiinn,  Bixhof  von  Scjnverin,  7(;('> 

Hernien-^.  Hemieke.  Eingesessener  in  nhcrn- 
woMe.  '.^7^ 

Her.sliiwe.  Heim.,  Bürger  in  Lübec^k,  i>'.i^  7 (»7 
1  Ilertesveld,  Phil.,  Kfmn.,  4.-iX 

Hert/e,  Job..  Piiitoiiotar  des  Üaths  von  Lül>eek, 
'      .'•>:u;  :>'.t7        s,  ri<::v  tuv.)  70h  711  712. 

7l.t*  UL  7H1^  Züü.  IliL  7Hri.^  liiL 
I   v.  Hervord,  Conr.,  Büi-ger  in  l^übeck,  H>'.\. 
j  ■ —    Dietr,  JUirger  in  .'^lellin,  2.'>4. 

von  HcKede,  Curd,  Anm.  LI  zn  fM7 

Hesse,  Hnns,  547 

Hesseissen,  (ienl,  7H2. 

von  der  II«  vde,  Adolph,  Bürger  in  Lülwck,^ 
gest., 

—  Bertold,  Bürger  in  Lüluik,  2M:i. 

—  Eier,  .">.") 7. 

—  Heinrieh,  Bürger  in  Lüb<;ek,  ".'>H- 

—  Heinrieb,  H4.t 
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1 1.    Personen  licgislor. 


vuii  <i»r  ll(\v<lf,  .l'jli.-inius.  Prie>t<  v,  r>2M 

—  Jolmiiii,  Jliirj{«r  in  I>üVH(k,  3tifi  Sjü 

iüL  Iii  itüL 

—  LiidrkL'.  iJnnkr  dep-^..  457  .»»Q?. 

—  Otto,  .S'hiffsliimptiiiiuin,  Sfi. 

von  ilcr  H<'\  (l«'n.  .lonliin,  IJürncr  in  I^üfwlc, 

ililL  fiÜlL 
Ilcvrlriirik,  SdMmr  /.iir  Sc«,  47i>.  ■'»■•< fi 
Hcvniann,  llatis,  iiiip^'tr  in  I.ülu-ik,  71H. 
Hi  vncmnnn,  Tilf.  Anin   1  /u  *i4  7. 
Hcysft,  Arnold,  :'>  1 K 

—  (imlckinu-,  r.lH    l.iH.  748  7Hf]. 

—  Jolüinn**.  f»  1 H- 

—  Walter,   liiir^'ir  in  l,iilM'<k.  557.. 

fXt'^t  ,  7:'iS    71 H. 
!l«'/.e<lc,  Till«  rii  d-,  "i'J'i. 

von  Hi l<len.«eiii,  iJiircli.,  ISiirmir  in  Liilu'fk, 
pist-,  ft20 

—  Arml,  N<  ffc  ilt     ,  (1211 
llÜKc,  Ilerni.,  ans  U<  v;il,  72K 

lliigfr,  Hans.  HM  -S  Üü       tiHL  f^.  tsLL 

—  Iliins,  .'tfi?. 

—  ]I('iiun<h.  ]?in;;<r  in  ).iil)t'<k,  3<i7 
Ilillemann,  Htinr..  Hiir^'cr  in  Hor.Hcns,  1£LL 
HiiliRcr.  Laurinlins,  TiO'A. 

von  HinferrUn,  Nicol,,  Viinr  in  dtr  Marien 

Kinho,  Li    Kritfani.',  2:ilL 
Ilinrikts,  Midi  ,  ift-^t ,  »i  1 2. 

—  Catliarinu.  'l'iK  lit«  r  <l<  s.s,,  fil  2- 
Hisscni,  Thoin.,  Kfmn.  in  Kn^'land,  f^^i 
Hitvcld,  Ili-nii..  547   Iül  T:i--' 
HoIktc,  <;hcn'ki\  Hl -1 

Holtorcli,  ('i>nr.,  Vii-ar  in  <\i  r  .Ia<;ol)i  Kirdie, 
77«! 

Jlooken,  Joli.,  \'irar  in  <lcr  Pt  tri  Kiriht',  ^^fi. 
Ilo^cdantz,  Hans,  .S<liifTfr  in  Oanzii;,  UL  TL 
Hogedyk,  Conr.,  5<i7 

—  (ürlach,  Hü.  QÜIL 

Hofi;eliertc,  FritMr.,  Rm,  in  Liinebnrp,  235. 
Hogenhus,  Itans,  Bür^'tT  in  Stettin,  2M. 
Hojcerils,  s.  (^Idcnbonh. 

Ilohcnfeldt,  Joh-,  iJiirpcr  in  Lübeck,  RCfit-, 
Ann). 


JI  oben  fei  dt,  Metteke,  Wittwc  des-^ ,  iL2  Ania 
Holdcnstedo,  Heinr,  Hürfrer  in  I.iibeik,  •-'1.3 

Holeniatin,  Job.,  Kfnin.,  401. 
lIoleniM'ke,  C;lan.«,  3«>H 
Il(»le\viitei,  Scliiffer,  5:t.'{ 
Holk,  Sc;.'(lMido.    Bürper   in    LnlK-ek,  '^c^l, 
aiili  Anni. 

Hollander.   iüL  tiOL  äifi  8.  t^iä  S 

Hol.-^te.   Heinr.   l{iir;.'er  in   Liibe<k,   Ihl  Si 
UlL  top.,  jjest ,  tÜLL  lÜL 
^     Joli,,  Vicar  in  der  .Ia<obi  Kirelie,  77r. 

Joli  ,  BiirL'.  r  in  Uibei  k,  :ili>v  üü 
--    Peter.  Hm.  in  i»anzi<:.  üiL  121L 

—  'l'ideke,  St<  iiermaini.  'il  8 
Holstein,  Crafen  von.  :tft2 ,  .s.  Adolpl»  VlII^ 

(orbnnl  VI.,  (i.rbard  VH..  Heinrieb  IIL, 
H<inri<b  IV.,  .loiiann  Hl. 
Holt,   Tidtniann.   ]{iir;,'er  in   Lübeek,  'p'i-.-i., 
'.V2'A  Aiiiii, 

Holldorp,   *Jerd,    V'iear   in  iler   Kin-lie  'IfS 

Jobarnncklosters,  'i.'tii.  :>!  S. 
Holt  Imsen,    Heinr.,    \'ienr    in    der  .Marien 

Kii-ebe,  UL  '^5 1  in  <lcr  Dom  Kinhe, 

557.  r.'.iQ. 

—  .lob.,  iJün^er  in  [„iilHi-k,  4nii. 
Hone,  Stepban,  Bürger  in  Lübeck,  4 Ol» 
ITtuiinjren,    Miebael.   (»esandttr  des  KoniL-s 

Sifrismnnil,  iL  IM  W.  iHL 
Honnekesbuttele,  Hiinr,  40i)  4  74  üü 
von  Honstede,  Card.  54 ()  541  54-i 
Hop,  (iodeke,   Bürger  in  Lübei'k,   Anni.  lu 
47.  700 

--     Nieol.,  441  5rt2 
Ffoppener,  ("onr.,  Vi<'ar  in  der   Kirebe  de» 

.lohannisklo.stcrs,  -J:^»', 
Hopjienra nge,  Heinr.,  Propst  in  Heiligentli.il, 

:ton. 

Hr»ppenrode,  Bem<l,  Bürger  in  Wismar.  4:V2. 
von  Hörne.  Lndw.,  400. 
Horneborg,  Heinr.,  Donnnikunennöneh,  äiÜ* 
tini  S.  au.  SM.  lülli  HiLi  lüfLl 


II.    Personen  Registor. 
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HorsHchcn,  Juli..  liiirmT  iti  Liilifck,  3.">lr 
von  der  llor^il,  Jonc-liiiii,  y<.-hn.'il>ur  ik-!- [{ntJiH 

Villi  Stralsund,  IHO 
H'isrrin^',  Wenn  r,  Biir^'cr  in  I,ül><  <  k,  Tii^ 
ll<iii|ie,  Clans,  llür;;<T  in  Stockholm,  fiS--' 
vunnni;  H»vf,  ('<>nr.,  Hüiv<i"  in  LiiKt^k.  LLL 
viin  <l<r  Hove,    Iliin*',    Hüi«:or   in  l.iilKK'k, 


van»  U(i\<-',  Hchl/f,  in  Niirni»  rfr,  "'27. 
Vün  iluin  Hove.   \  i<.k>t,   iCui.  in  llunil>urg,  [ 

Ilovi-I Hill',  Conr..  1 4t> 

i'ni.-inn,  Jnh.,   |{iir;.'t-r  in   Ijil)!<'k,   '2k  1 . 
4  10  *     l\u\.  4  51    4 ■').•>   ri:i4    i;:i4  T41 
Ilovt^iirr,  .loli.,  I'ri<"-t<r  an  <lfr  .la<-oln  Kin-lie, 


H'tvi't,  Ti'Ukinus.  |;iaiii  r,  4'i  t 
HoyijMiaiin,  Htiiir.  lim.  in  l,ün«lMirp,  7Hs 
Iliivcr,  Juli..  Um  in  Manilmr;:,  L''>t.,  Antn 
—    Ilrinr.,   Kni    in   Hanil-nit;.  :^'21  it<H. 
C;,'nistr..  70.'i    ~W  HOr, 
Hr>yk<-.  Hriinin:;,  \  irar  in  dir  Maiirn  KircliL-, 

Hoy k'-niliir]!.  T.rliiiMiDinn  dir  Ilcrzo'jc  von 

M.  i  kl.  nl>nrvr.  •-"-'4  •iJ.'i. 
Iliiyni.inn,  HuL'niann,  ISrand.  s.  I la;:<  iiiaiin. 
HnliTlilicli,  H;ni>,  Ka|K-ilati  des  Herz,  .luhann 

vnn  l!ai<Tn.  1 K I 
Ilnflitinir.  Jnh.,  SdiilTiT.  401 
von  Hnid*  rn,  Hulr«  n,  J^anilicn,  1,  -io? 

■M  7  Typ 

Huiiitii.r-bntfi'l.  .ImIi..   Kn.nj.iM-,   IIL  t.l^O  * 

(;01.  HIT  H4t.'. 
H nndflifki-,  licinr.,  KU'nktr  dir  Münstortr 

DiiiiTse.  LilL  7 '4 
von    Ilunsbncli,    Walraln',    Mar.siliall  des 

JX'ntsihtn    Önkiis.    IS,    HL  p-Ht.. 


II  ujn'.  .Aninld,  'i<'>7 

—    Curd.  4HS. 
von    Ilnpii-n,    WKlinilif ,    riundnieinler  in 

Dan/i^'.  1  !<7.* 
>Iurkn»ann,  Dittr.,  r.iir;,'(r  in  LiilMji-k,  099. 


.1. 

.laci.li.  KiM-ii  dis  TcUr  Wns.  808. 
Lang«.'  Jaruli.  lifmislr.  in  KaüundiMtrg, 

s-J  1  " 

J H(<<iliai'a,  TiMlitcr  iIcs  (Jraffii  Wilhcltn 

von  Holland.  I'J-' 
Ja<-i)|i|K>>.-oii,  Arnd,  nür<:<'r  in  I\ain|>(.-n,  lÜlL 
Jju'opson,  l)ydiTik.    lJnr<,'«-r    in  Ainntt-nlani, 

4:t4 

Ja^rcdn  VI  I»-,  Jim-,  riti:?. 

—  Marijuard,  IJrndi  r  d<  s^._ 
JarslK-r>;cr,  CliriM.,  M:iÜ  X4I 
Jawoldc,  Kiui.'«s,s.s(n(r  in  Iii rkiutiiin.  riO:t 
J  fron  im  US,  Diiiu-r  dt-s  Nii-ul.  Stock,  '2'i'A 
.Itssi-,  .Martin.  SrliitT.  r.  illL  .lliL 
.Ifsup,  Clans.  ri^tn-[r.  in  Wismar,  :i'-M. 
liiiorii.  Joli ,  |!iirj:i  1  in  Lii'i'c  k,  k<*'J 

von  Ilten,  Ml  riold.  Kna)i|.c,  1  • 
InK'l,  Kri<s!-(lnr  Häuptling,  Mi. 
von  ImiMi.  Cnrd,  lliiru'i  r  in  Stralsund.  Ainn. 
1  zu  i:4  7. 

—  I'i'ti.r,  Si  hmitdv;.'i^i  ll<.',  ö:!  I. 

de  I  nd;i  u  i  ni-,  IL  riii  ,  Kl»-viki-r.  L' I ,  s.  vom 

H.-.^'ltL 

Jodi'.  ( 'lan>.  |{in'i.'i  r  in  Mölln,  ■'>  1 4 

.loiiannt-,  Klrrikir  in  l.iilurk.  H 1 7. 
Jiihann.  Laxman,  Hrzlii-ilmf  von  Lund,  7:t7 
~    iSi  lR'l«:  .  Hi-chof  von  Lid.eck,  lüL  HO.* 
'r.U\    iiiL         H09  *  im.  iLL  ^  * 
l>>*  IM  *  äiiJL         7)U;.  ho-j 

—  r,  iJis.  liof  von  Kalzi  liuri,',  iÜL 

1       1.'>H.*  I  (•.:>  "  :'.(K) 

—  -     lÜMthof  von    Vi  rdi  ti.    AXi    .\tnii.  r»92. 

7('.«;  *  Hn> 

—  Iii.-' hilf  von  Hall»  rstadt,  .Ctlt  Anni. 

—  lüscliof  von  Osnalirüik,  Atun. 

—  Bi.s.  hof  von  Üotskildi-.  lülL  ILÜL  MiL 

—  Yons.  liisi  liof  von  <)|>s|o.  (>  Ih.  r.i9. 

—  Hixliof  von  A^rani.  ■'i^Q 
Diian  in  Kiila.i  k,  täL  'i-M 

—  l'ropst  in  LulnH-k.  1  HIH.* 

—  Vicfdecini  in  j.,iilH'fk,  7  2.">.  8 1 9.* 

—  Prior  in  Uatzi-liur;.',  7 1 9. 
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il.    l*(!r8onnn  Hfgistcr. 


Jnhann,  Suitprior  der  Koiiiinikuner  in  Lülx-ck, 
r.!i7  * 

—  Ltf^t  itu'i.sti  r  in  (K  iiif'nllx  ii  Kloster,  Tti'l* 

?>■'.•■>  *  r.f.H  *    Prior,  üüfi  *  fi07.* 

—  Heraog  \<m  BaitTii,  l * 

—  Miirkjjraf  Vfui   l?r:inil»nl>ur;:,  i*'2.*  XVA 

Amn. 

—  III.,  (inif  v<in  Molsti'in.  sc-st.,  144  f.  11 

7  t  1.  715.  7U;.  Lü  lÜL 

—  IV..   IKt/..  von   Mci-kliiiliuri;  Sr-hwerin, 

>;<-'>t..  uZLL 

—  V-,   IK'fz.  von  .M<tklcnlMir};-8<-hweriii. 

ri'i  1  H9:i.  iiK  7nt;.     i  hil> 

— -    II.,    Htrz.   von   .Mciklinlnnj;  Stjirjrarcl, 
.  Iii. 

III.,  Ilvrz.    von  .Mwkl»  iil)iirg-Star;:ar<l, 

\"2(\  \iv.\.  iiLL  -'1*1  *  2:üL  aaü.  aa^ 

41  t  "  ili  öiLL 

—  (Jraf  Von  Hoya,  '^'M  Anin. 

—  .SflirrÜM-r  <1<,'.*  Uatli.s  \oii  Liaubur}.',  1 1 2. 

—  .loni.  fk  Tij.toft,  RitUr.  LLL 
Knapf  Johann,  lUirK^-r  in  Liil>e<k,  7><r>. 
Johaiisscn,  Paul,  782. 

—  Pi'ter,  KniKeutt-r,  2.  ä. 

—  Sinmn.  Schiffir,  ."M.'V 
Jone,  (in  Kn<.'Iiin«k'r,  •iiü 
Joufison,  Fonc,  ftHS 

—  Mi-rtvn,  Pittcr,  tW.\   82r>  S.  H42. 

—  (")lav,  7:;s. 

Joppi',  LanilnTt,  I5ürj;('r  in  I.iiUK-k,  f>7fi 
JonJan.  (anlinal  I'rsini.  aiL 
Jordcn,  Annl,  n;:ni«(r.  in  Mnp'lcluirK, 
Jost,  llfinrith,  Hüi^'i-r  in  I,üt»eik,  ri7?» 

—  HotTiki",  Elicfraii  (K's.<.,  575. 

J  iinc vroüwi',  Nil-..  lliir).'(T  in  LülK-(-k,  2HM.  fiA". 
Jung«',  Titlem.,  Iliu.  in  Lül>Lt;k, gest.,  ai^Anm. 
Iwonc,  VvtiT,  *'i40 
Ixcul,  Ikrtrani,  Ritter,  fi77 

K. 

Kagauer,  Heinr.,  ge^t.,  ri2H. 

—  ELwahc,  Wittwü  dcss..  nvx 


Kai«'.  IlL'inr.,  Zitnnurniann,  äiL 

—  Marlin, 

—  Greloki",  Kiicfrau  «k-ss ,  ri()H 
Kalkhor.st,  Jac,  711* 

Ka  1  K'nrlorj),  (icrekintus. 

Ik  rin-,  Sohn  <i<'s.<.,  ."»r.o 
Kai\ i  rwisrli,  Joli.,  oITcntliihor  Notar.  '2'M\ 

Anni.  zu  7^0» 
Kanni',  I>«'rn<l,  Ritt«  r,    ls2.   18.1   2:{2  ."10 
'      -.VA'A  ivMK    fl.'ii  *  f. :>(•■  *  r,.»!;»  r.r.o. 
'   Kanut,  Rischof  von  Linko)>ini;.  »!•-'!> 

Kappcnhcrp,    lltinr.,    Kanzler    ik.-«  Hera. 

Casimir  von  Ponnnt  rn,  .'iO I . 
Karhow,  Olaii.-,  Riirgcr  in  l.tilurk,  ■t7.'>  49.'> 
707  *  727.*  IM."  7H7.'"  K.'tO  S.  hAIL  8.50'= 
Karlow,  Hans,  7!M- 
I         —    .loli.,  .\iui).  zn  (>7i\ 
i   Kastor]).  Mjirtin,  t2."i 

Kattc,  Siti'friorl,  Kinf;«M>'.<»'mr  iti  Foliinam 
I  ».'.j? 

:  i\v  Katzipolli,  Willi,,  Mii.-^tcr  in  Pnltin,  TCiT 
I  Kat/ow,  Kiij.'«  lk»-,'I5!nii'<tr.  in  Rf>.stock,  4^2  487 

Iliinr.,  Rn».  in  Ro.-to<k,  43'i. 
.   Kafling,  ScIiifTor,  4:i7 
I      —    lli.iiir.,  Riir(:ir  in  I.iilKX-k, 

Kfilinck,  Ri yamr,  Vi«ir  in  'k-r  IVtri  Kirche, 

Kt'lh-riiiann,  llerin.,  SohifFtir  in  LiiluN-k,  KM. 
KcnmK.nad«',  Hoinr.,  Aii'A 
Ktinpf.  Ihinr.,  107 
Kcntzclcr,  Ilan«,  Ainn.  zu  7.'>!) 
Korkliof,  Sc-liiffor,  ÜL 

—  Haii!^,  Bür>r4r  in  Siittin,  2.t4. 

—  I.U'Kko,  Rüru'ir  in  Liinfhur^,  ÜIL 

—  RoHT,    (>cwaii(l.'«;luif  i'k'r    in  R^.v^toi'k. 

tir.7 

Kcrkrinj;,  (lockko,  jiv»t.,  222  Anm. 

—  (ÖKlokc-,  Bürger  in   Lülwxk,   22^  42j 

r.KG.  781.  Hl.H. 

—  Hans,  BiirjiiT  in  Lüln.fk,  425 

—  Luflcko,  Biufrer  in  Lüneltur«.'. 
Thonia«,  Bürgiir  in  LüiH.t:k. 

—  -    Thonia.s,  Sohn  <]«!«  Rm.  Bertold,  2>»1- 
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KorkrinR,  Thoroiw,  Rm.  in  Lübwk.  2fil.  223.  ; 
aia.  iüö.  113.  13fi.  803. 

K erstens,  Claus,  in  Gahlendorf,  fi£l. 

Ketelhot,  Laurentius,  Subprior  der  Domini- 
kaner in  Lül)€ck,  748.*  THO  Laurentius. 

Kcye,  Simon,  470. 

Keyser,  Dctmar,  521. 

—  Pieter,  UL 

KikebuBch,  Henning,  Hauptbo<jtjimann,  &2fi. 
Kint,  Kind,  Albert,  Bürger  in  Lübeck,  2ÄH. 

fi71    830  S.  847.  .S.  MSL 
Kirskorf,  Walter,  Ortlenskomthur,  4rt9.  470.* 

112.  r^aA  * 

Kistenbuk.  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  21fi. 

Anm.  zu  7.^i1).  i 
Kieneherberge,  Gerb.,  Sfl.  j 
Klever,  Godeke,  ge«t.,  323  Anm.  | 
Kliff,  Wilh.,  Kfm.  in  England,  SäL 
Klingenberg,  Bertram,  gest.,  323  Anm. 

—  Bertram,  gcst,  323  Anm. 

—  Curd,  Km.  in  Rostock,  544. 

—  Goswin,    Bgmstr.    in    Lübeck,  gest, 

323  Anm. 

—  Job.,  Rm.  in  Lülnn  k,  323.  -^«4  41fl 

.■^47.    Bgmstr..  555,  fi2£L  &A£L  Gfi2. 

712.   713.*   HL  Iii  *  71t:  *  123. 

727.  m.  7:i5.*  lAh.  IM.  öäL  2^3. 
Klint,  Eccard,  67G. 
Klipping,  En>vr)ld,  äfiS. 
Klockener,  Claus,  Freibeuter,  82.  Sa  238. 

131.  4ÄL  515.  52L  535.  552. 
Klot,  Gerhard,  afi. 

Kluphcls,  Günther,  Diener  der  Grafen  von 

Beichlingen,  fi04.  r,9h.* 
Knake,  Heinr.,  Ilandlungsdiener  des  Hugo 

Bars,  782. 
von  Knesbeke,  Ludolf,  621  S.  596- 
Knoke,  Marquard,  7.'»fl 

Knokcnhower,  Friedr.,  Vicar  in  der  Marien  1 
Kirche,  '^.'^fi 

Knust,  Hans,  Eingesessener  in  Israelsdorf, 
7fi.'i  I 

Knutesson,  Ileinr.,  797.  . 


Knutson,   Heinr.,  Rath  de«   Königs  Erich, 
497 

Kobbeidyk,  Raulyn,  Kfm.,  3Ü3. 
Kock,  Hans,  Diener  de«  Königs  Erich,  720 
Koel,  Heinr.,  Lübeckischer  Söldner,  .'>4.5 
Kogelntal,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  833. 
Koggenstiger,  Joh.,  Kleriker,  236.,  öffent- 
licher Notar,  483.  Anni.  zu  7fi«.>. 
Kok,  Wemckc,  668 
KoUc,  Jix'him,  Bürger  in  I.,übcck,  1.50 
Kolsteen,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Oldesloe,  3 '36 
Kouiug,  Bernd,  Bürger  in  Lül)cck,  311.  ■'»4  7. 

—  Windele,  Ehefrau  dess.,  377 

—  Taleke.  3Ü1. 

—  CJodekc,  Bruder  ders.,  307. 
Konstin,  Gottschalk,  gest.,  323  Anm. 

—  Heinrich,  gest.,  323  Anm.  s.  Constin. 
Kop,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  1  .'»0 
Kopes,  Henneke,  Eingesessener  in  Kalkliorst, 

5fia 

Kopmann,  Thomas,  ."^93  ' 
Koppeke.  Peter,  Schiffer,  200. 
Koppeken,  Thomas,  Kistenmacher,  494 
Korboke.  Jürgen,  Bürger  in  Jjübeck,  1 2.'> 
Korner,  ilenn.,  Mönch  im  Dominikanerkloster 

in  Lülicck,  3fiü*  622  P.  Jill.   Senior,  ül. 

ft03  *  696.*  697.*  700.*  748.*  758* 
Korsson,  Martin,  Scliiffer,  052. 
Kortsack,  Friedr.,  Bürger  in  Lübeck,  784 
Korttemake,   Henneke,  Pächter  des  Hofes 

Breitenfeldo,  481. 
Koselitz,  Mattli.,  Bürger  in  Stettin,  254. 
Kosvold,  Knecht  des  Alb.  Wulff,  Üfl2  S.  569. 
Kote,  Heinrich,  QSL 

—  Taleke,  Schwester  des».,  80. 

—  Gerhanl,  1  ....  ,  , 

,     ,     }  Bruder  de.?«.,  8Ü. 

—  Michael,  ) 

Kotciuann,  Tidckinus,  Bürger  in  Lübeck,  22^ 
Kotink,  Heinr.,  Rin.  in  Hamburg,  158.  806. 
Kotzee,  Jacob,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche, 
776. 

Kracht,  Heinr.,  Bürger  in  RiKStock,  107. 
Krampe,  Alb.,  Bürger  in  I.,übcck,  822. 
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Krauel,  Gottsclialk.  Bfrinetr  in  W  i^ilty,  iAS  *  j 

Krawfl,   Ilaii)',  Bürgtr  in  l^iil>w-iv,  477    s.  ! 
Krowel. 

KreKcnlirnPcic,  Krcycnbroock,  Schiffer,  ^:^7 

.'»>>;.  I 

Krcmcr,  Ileinr,  '.U\l  Anin.  ' 

—  lleriii,,  BüTKcr  in  Lübeck,  :n 2.  'MM. 

—  Peter,  JML  j 
Krenipinf:,  lleimeke,  KirclRiijmut  in  Freetz,  ! 

KresHe,  (Juni,  Selineiilcr  in  l,ül»i(k,  :it»T 

vain  Krofre.  Koldiwiu,  M --t 

Krouor,  Joh.,  Viear  in  Jer  Marien  Kireiir-,  2iLL 

—  Waller,  üQH  '>0-3  * 
Kr<ik.  Nezekc.  )<'2>'>  .S.  842. 

Krön.  H«  inr.,  .M«»neii  im  Doniinikanerklostor 

in  I,ül)eek,  l'i'JO. 
Krup,  IJeitir..  Vogt  in  ljiueiil»urK,  <i'21  S. 
Krowel.  .loh.,  Biir;j;er  in  Lnl)eek. 
Krukow,  llclnr.,  Diener  <le>  U.>iths  von  I.iilicrk, 

Ii-. 

Km  11,  Kin;;eyesseiu r  in  l{ep|>enha).'eii,  (;72. 

—  l-udw..  Jtin.  in  Lnl)e(k,         :i'Ji.,  tcet-t..  j 

■ —     (Icseke,  \\  itlwe  tle-s.,  :'>.')•_'  j 
1  leinrieh.  5;') '2.  | 
K  rii  iinnen<Ii  k,    Krieh.    iiittcr,    l.'>7    S.  141. 

itüil  .S.  :tiH.  Kl!)  ■h;s  .-.i.s.  r.Ti:  r>48.  | 

Ii  t'.>.,  ^'est..  SIH. 

—  Catlinrina,  Wittwe  iless..  SIK 

—  IMinieh,  (;(>4. 
Krunjvot,  Ileinr.,  I5ürt.'er  in  Liilmk,  üMl 
Krussow,  ."^ifplian,  Hiiru^i  r  in  .Mai;tlel»ur<r.  Hl'7. 
Knk,  John,  Kfni,  :{'.i)t. 

Kukcnlia;:«'!!,  .loh.,  .Vr/t  in  I.iili4'i-k, 
Knie,  Tel-<ki'.  Üliü      ><»T   S.  Hl'.t 
von  der  Knien,  Ileinr.,  .S  liilTer.  s." 
Kunneke.  .Ma^ril  des  Lnd  l  >>enlini^'u'e.  .'>47. 
Kiirc,  .loaeiiini,  <>').'>.  t)*14-  ; 
K  u-^-^ow,  J|c  rni..  .'»l?  | 
von  di.iii  Kyll-,  ,Mun|uard,  «.'est.,  Mi'^i  Anni. 

—  Tvijnne,  ^'e.-t..  -Ii:!  Antn.  i 


von  dum  Kyle,  Arnd,  Bürger  in  Lüboelc,  i2L 
Kyritz,  Simon,   Vicar  in  der  Petri  Kirche, 
•j'^ti  .M  H    Senior  des  Anfödien  Kidands,  724 
Kyve,  Han-x,  Büiycr  in  Northeim,  1 4J 

L. 

Laehenuinl,  Ilehnold,  N'iear  in  der  Jaeohi 

Kirehe,  77)'). 
de  Lafferde,  LndekinUH,  474. 
Lnmhert.  Chrintian,  M)H 
Lange,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  f>4 1.  liiL 
8.U)  S.  dlL 

—  Hans,  Bür^'er  in  Lüheek.  ä'ü).  iM'ii 

—  Heinrieh,  S  hiffer,  WH\ 
Hermann,  Um.  in  Lühet^k,  ri'-J 

—  H(  rmaim,  7'Jl . 

—  H<rmann,    Kapellan    des    Raths  von 

Hamhurj<,  HL 
--    .Johann.  Bürger  in  Lübeik.  Hl* 3. 

.lohann.  Mitjjlie»!  des  neuen   Bulli.-  in 
Lüheek,  irest.,  305    57 L>.  liH4 

—  Tahk-  ,  Wittwe  de«,s..  );84 

Kinder: 
H'  nnann,  (iH4. 
Matthaeus.  .'tü.').  ti84. 
'IVlseke.  r.X4. 
Weilece,  CSX. 

—  Marc|Uard,    Bur,'er    in    Lübeck,  fH'si.. 

.r-'."»  Amn. 

—  Peter,  liür'rer  in  Al">, 
I.an)/e  .la<'ol»,  .laeob. 

LaUf.'!  lun  ht.  Henneke.  Bür^jer  in  Mölln,  -'."ii 

—  .lohamu'-,  \'iear  in  «1er  Petri  Kirehe.  LIÄ. 
Laurentius,  .loiuiiuiilfr  in  Antworskow.  lüLL 

KeU-liiot. 
Von  Lau  WC,  Job  ,  ti.'r-j. 
Lauw«'.  .loh.,  Boot^numn.  .'»l*«!. 
Lenie;;o,  .VnioM,  tii  1. 

—  Christine.  Wittwe  dt-s.«.,  ti4 1 . 

—  Meehlüd.  Tcx'hter,  H4  I . 

l.,eni;ri>,  (.  lau>,  Biin/er  in  Liibe<  k.         S  H.'i  1 
--    Kl.trt,  BürL't  r  in  Lübeek,  tMi  S.  &iiL 
S.  .'^■'i  1 
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Leiiif<o,  .laetili,  Biirjrt-r  in  Lülwk,  h:W  S  847. 

von  I*(  n>.'hhe.  HiniH,  BürjitT  in  Lulwck,  4'jr. 
Lentzekc.  Otto.  Hürjtcr  in  l<iiht!ck,  gest.,  lÜSL 
Silihf: 

MariiiDinl,  <loni.,  | 

<»tt<>.  gt'.-t.,  [ 

Otto,  Sohn         l('t7.tgenHnnt(.-n  <>ttu, 

im 

Lt  l>l»in.  Joh.,  Vivnr  in  Schwerin,  l  l)^ 
I.epjivn,  Hfiiir.,  in  Mnri«iiwi)M.  lO-» 
von  »Ilt  Li  veii,  (ierolf,  774 
JjCVpkinck.  Dietr..  H.'M. 

vim  Leven wrilflt-,  lleinr.,  Dnniht'rr  in  Dorpat. 


Lul>l)ri'(  ht,  Hernj.,  Hürjicr  in  StHtin,  Anni. 
U  7.»  r»4  7. 

von  l.ulick»',  Mevntko,  lJün.Hr  in  Ijünehurir. 


Li'vit/ow,  Tidcke.  i ?>» 

Li-yltorn,  Ik-inr.,  Büi-gcr  in  LülHi-k.  i;t'St,,  2K 

—  Johannes,  -Silin  dt.s.s.,  'ItL 
von  Li-ych-n,  Horm.,  .'iOl  * 
LihUer;r.  Mtnllmr^,  afiü. 
Lieher,  Hcinr..  7H4. 
I.ifhttnow.  Kcrtokf.  ><I4 

von  Limburg.  Grahn, 

Dietrich,  1  .      ^  „, 

,.••11  1       BriHkr,  s:;:;*  s^j 
\\  liht'hn,  j 

Linfli-n,  Üoniinikanennoneh  in  Lübwk,  -i^R  * 
*  tÜ»2  H.  tili   Senior.  Mti  *  MI.* 
700*  74 H*  7.-iH*    Limclen,  4>^4.* 
von  der  J-imlcn.  Ilirbord,  ti^fi 

—  Poter,  Sohn  des.-*.,  fiHf. 

zur  Ijippe,  Herren.  Aiuii.  zu  fiftH. 

Lippe,  Alb.,  llürfrer  in  Lübeck,  283.  477.  r>28. 

—  Ht'inr..  HiirRer  in  LiibMik,  fi70 
Lipjicriidf,  Heinr..  Hür>tcr  in  Lübwk,  <'>Ht;  i 

74 L  Anm.  zu  7.')'.).    Rm.,  x'M 
I.,ipp(tld,  Joh..  Bürger  in  Wismar.  HOfi. 
Lodder,  Bertold,  \"i«ir  in  der  Ihnn  Kirehe,  817. 
Loes,  Tidi'niann,  fret-t.,         Anm.  | 
von  <lcr  Lokwisch,  ('oi>jiekinu.«,  4f>4 
von  Louenburg,  Herrn.,  Viear  in  der  Marien 

KiRhe,  12L  2Ü1L 
Loweiiburp,  Hans,  Bürger  in  Liibtvk,  Ch^. 
Lovsin,  Ludcke,  S«hiffer  in  (Jreifswald.  808. 


Luehow.  Aiuelius,  Bürfjer  in  laibwk,  40(> 

—  Lnchgow,  Htm.«,  \'ti<:l  in  .Mölln,  ge?t.,  j'iO 

—  .Mar<^'arethe,  W  ittwe  des.'^ ,  'IML 

—  Wallturgis,  Mutter  ric.s.».,  •-'.'lU 

von  der  Lucht,  (^iinl,  'iV.t.  rn)9.*  ri€t'>.  7t;7. 

laich ting.  Heinr.,  Anm.  zu  f>l(i. 

Lu<kf,  Peter.  Bath  des  Königs  Erich.  11*7 

Knappe,  r>49. 
Lueow,  Xicolau.H,  N'icnr  in  Wismar,  148 
Ludolf,  Lesenieist<'r  rlcr  Dominikaner,  78ü.* 

Luriwiff  HL,  Kurfürst  von  der  Pfalz.  160.*  aaS. 
Ludwig,  Ijindgraf  von  Heesen,  Anm. 
Luiiden,  Heinr.,  s.  Linden, 
von  Lüne,  Arnd,  Bürger  in  Liibeck,  741 

—  Bertold.  Bürger  in  LübL-ek.  4  10*  4.^0 

—  llottgcr,  Büi-ger  in  Lübtok,  lj<i.'}. 
Lüneburg,  Bertram,  Bürger  in  Lübeck,  M'A. 

—  Hans,  gest.,  Anm. 

—  Johann,  Um.  in  Lülte<-k,  5ÜL  '-iTd  'i2!L 

aiiL  aüä.  ALL  41.^*'  547  aii 
flui  *  UM.  am,  üii- 

—  Peter,  80'.» 

von  IvUpfen,  Johann,  Kaiserlicher  Jlofrichter, 

Lutheke.  Busse,  fiSÜ  S.  ML 
Lützow,  Hclmold,  ■'» i  'A 

—  Wildert,  üÜ  «82.* 

—  Liiiler,  Sohn  iless.,  *i8-->  * 
Lyndewoile.  Wilh.,  Siegelbewahrer  des  Königin 

Heinrich  VL  von  Kngland,  7 1 7. 

H. 

Magnus.  Bisehof  von  HiMesheim,  2^  Anm. 

—  (iraf  von  Hoya.  'iXl  Anm. 
Magnuäson.  Gregor.  T.'t^-'. 


—    Peter,  Ritler,  «Vti». 


II.')» 
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II.  Perssonen-Hegister. 


Make.  Heinr.,  7ft9 

—  Henning,         G2i  -S.  älÜL 
Maltzun.  lltiiirich,  21  a* 
Mnndnvcl,  s.  .*^ns.st'. 

Mano,  Claun,  Kingj^cspent-r  in  H<isK»w,  5 '29. 
van   der    Marke,   Huku,   liiirgor  in  Köln, 
lLL 

Markfofjet,   Hans,   Diener  des   Raths  von 

Lübeck,  TL 
Marpurfi,  Joh.,  Meister  in  Tempzin,  "07. 
Mnrqunrd,  Prior  in  Rntzrliur^,  -41^5 

■ —    I  \Vi>je  i,  Prior  der  Dominikaner  in  Lülioc-k, 

iLuü  -iiift.*  äüui  mi*.  :^77.*  42:1* 

AH  *  *  AHA  *  *  .^.1-2*  * 

•'ir>8  »  tiü2  8.  £IL  t^nr,  *  >;i)7.*  idq. 

748.*  758*  ZfLL 

Martin  V.,  Pappt,  Sü.  LÜL  im  2ülL  211L 
a^fi.  iüLL  4  •22..  gest.  äM.  711. 

von  Mauwe,  Job.,  Schiller,  470. 

M eck tenhurg,  Herzoge  von.  if.  Agnes,  Catlia- 
rina.  Heinrieh,  Heinint-h  IV.,  .Foliann 
H..  Joitann  IV.,  Johann  V. 

—  Herin.,  2:^9.» 
Meding,  Alherl,  Ml, 
Meibom,  Albert,  138. 

—  Albert, 

—  (icrhard, 

—  Johanne«, 

—  Nieolaus, 
Meigcr,  Henn.,  1 78. 

—  Johann,  Bruder  dess.,  1 78. 

—  Hennekinu.s,  Oheim  der.«.,  178. 
Mciner.«<dorf,  Heinr.,  l.^H 

—  Henning.  Öül. 
von  Mellen,  ('aspar,  437 

von  Mentze,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  liifl. 

—  Johann,  Bürger  in  Lül>eek.  5:t(). 
Mer.sveld,  David,  4  22. 

Mei'ter,  Jacob,  Ba<ler  in  Lübeck.  l.'iO 

von  Meteler,  Ciird,  Bürger  in  Kamen,  •'»74* 

—  Hans.  Bürger  in  Lülwrek.  574. 

—  Hehir,  Rni.  in  Lübeck,  'Ul.  323.  407. 

510.  558 


Söline,  IM, 


j  von  Metclcr.  Telzeke,  geb.  Wickede,  Ehefrau 
j  deas.,  558. 

—  Greteke,  Tochter  desK.,  558. 
Mette,  Dienerin   im    Dominikanerkloster  in 

Lülieck,  241. 
.Meyer,  .Vrnd,  Söldner  zur  See,  •'■•-^7 

—  Clau.s,  Riu.  in  HauiliUrg,  177.* 

—  Heinrich,  5fiO. 

—  Hennann,  829 

—  Hermann,  in  (Jbemwoldc,  5fiO- 

—  Peter,  Bürger  in  Stettin, 
McyncKte,  Titlericus,  597. 
Middeldorp,  Röttger,  Bürger  in  Wissbv,  r>31. 
de  Minden,  EngelkinuH,  Bürger  in  Lübeck. 

3.'iti 

—  (j<'r<l,  Bürger  in  Lübeck,  422  495.  Rni.. 
75(i  782 

—  Jr>hann,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Jrjhann,  Protonotar  in  Lüneburg,  ^0C>. 

—  Ludeke,  Bürger  in  Lüljeck,  ILiL 
Mirislawa,  («emahlin  des  Grafen  Johann  IH. 

von  H<'l--t«'in,  ccst.,  745 
.Missener,  Hans,  Mati-OM!,  453. 

—  I'aul,  Bürger  in  Königi^berg,  •'^05. 
Mi(*torp,  Detlev,  743. 

Modelinkhoven,  Job.,  Bürger  in  Köln,  5M. 
von  MocH.  Joli.,  ( TroHs.«chüffer  in  Kömg}<berg, 
208  209 

Mokerntann,    Herrn.,   fiüi  S.  fiTt).  üiil  S. 
■'i97  r.2.n 

von  der  Molen,  Conr.,  Bürger  in  LülM>ck.  äSL 

—  Gerd,  Bürger  in  Lül)eck,  507.  &M1  S.  Ml. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübe<-k,  2iü 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lüneburg,  753.* 

—  HeiTiiann,  gest..  81  'A 

—  Willekinur»,  Bürger  in  Lübeck,  289. 
Molenknccht,  Job.,  Vicar  in   der  Marien 

Kirche,  ÜL 
Mollens,  Henn., 

Joh..  s*.  Nwselmann. 
Mollor,  Knwoit,  Bürger  in  Stralsund,  fi47. 

—  Haii8,  ÜÜÜ  S.  ÖMx 

—  Heinr,  bei  der  Trave,  fi45. 


II.    Personen -Register. 
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Müller,  Henncko,  Bürper  in  Mölln.  1?50. 

—  Herrn.,  Kin-henjurut  in  Sdunilun,  fiTn. 

—  Jntoh,  Bünier  in  Lübeek,  758. 

—  Johann.  H('hiff>«7.imni«-nnann,  ri'jfl 

—  Nioolnnti,  fi4r). 

von  Monnecni,  Christ.,  774. 
.Monnik,  Ooileko,  (Jolilstlnnii-d,  HCü  Anin. 
Morkerk«'.  Alh.,  Hürjrer  in  I.iih4'«k,  Ul.  323 
•Ml't    i:n4.  74 

—  Alliort,  a^ft.,  Anni. 

—  (Jntlscliaik.  jr»-wt.,  'i2Ä  Anm. 

—  Thonm.s,    Hjnn.str.    in    F/ühwk,  gest., 

jLili  Anni. 

—  Tidenmini,  Itin.inLül«'ok,;,'«'.«t.,  3'23Ainn. 
MfirnewM'ch,  Huns,  jiest.,  ILüi  Anrn. 

v«n  der  .Mf»st,  Mntthiaf,  A]ioth<'k«T  in  Liilufk. 
■Vt7 

Moyclkc.  Mojjilko,  Kliert,  Jiiir;:ir  in  Liil>t'<k. 

3->:t.  r. ■)•->.  r,«>7. 
vnn  «ler  Muelne,  Witte,  Bürirtrin  Nvniwepen, 

rLL 

Mukenow.  VorKpriidi,  3<i7- 

Muller,    II«'inr.,    Ka|ielliin   der  (Jrnfen  von 

Bei<  hlinn»n,  «'.fl4  lift.''. 
Münder,  Herni.,  Prieft^r  in  Liilievk.  r>53. 

—  Joliaunes,  Priestor,  483. 

Munster,  Barthol.,  Vicsir  in  der  Jacohi  Kirche, 
77f'i. 

—  (!enl,  Bürfrer  in  Lüheck,  3»?  Anni. 
-■     Joliann,  Bürger  in  I.iilM?ck,  43fl 

—  Johannes,  Vicarin  der  Dom  Kirdic,  81 7. 
Munter,  Kiias,  Schreilier  des  neuen  füith.^  in 

Büsto<k,  JüiL  487. 
Murar,    An>n"«ht,    Hofnieititer    des  Konig.« 

Christoph  von  Dänemark,  837  * 
Murkcr,  Alh.,  H2fi  8.  M± 
Mus,  Hennin)?,  Voyt  des  Herz.  Bendiard  von 

Lauenburg,  021  r>i>7. 
von  der  Mysten,  A<1.,  Bürger  in  Lübeck,  532. 

N. 

Nafnö,  Binehof  von  ()deiat*e,  fl49. 
Nagfrhe,  Jan,  771 


I  Negcisson,  Thomas,  Kfni.  in  England,  831 . 
Ne^endank,  Heinr,  gest.,  3^:^  Anm. 
Neringe,  Martin,  370 

von  Netii-<  lroiIe.  Werner.  J,andniars<i»all  in 
Lief  hl  nd, 

von  der  Netze,  .Michael,  Sclnnidt,  -''M 

XielesHoii,  Hans,  7'J8. 
I   NielisMoii,  Arin<;isla,  Srhwedisclicr  Reiohsmth, 
1  G2iL 

I   Nieolai,  Andrea«,  14«!  s.  Nvgelsson. 

I   Nieolans,  Kraliisehof  von  Bremen,  148  1 

I  aiili  Anm. 

I       —    [Sa<ho\vu  Bischof  von  Lübeck,  815.* 

—  BiH«-h<if  von  Wcxio,  738 

—  Biscliof  von  S-ideswig,  7(\r,.*  81  <»  82<;. 
j         ■     Kinhherr  in  Herfcme,  .t38 

I       —    Subprior  <k:-  Domiiiikanerklost^'rs,  fiftt?  ♦ 

! 

—  ScfireiUer  »les  Kiiths  von  D.Tnzig,  '2'27. 

tl73  rt74 

NieLsson,  Chri.xti.'in.   Hitler,  NiL'elsson,  N'ogt 
i       in  Wiborg,  7 .'Vi 
1   Niemann,  Heinr.,  Anm.  i\i  785. 
'   Nienstat,  Arnold,  Anm.  zu  507 

—  Heinrich,  Anm.  zu  507. 

—  I'eter,  550 
Nie.« tot,  Am<l,  ÜÜIL 
NigeUj^on,  Dtx-n,  ScliifTcr.  ^8t:  :ni. 

—  Peter,  IM. 

Nigendorp,  Ludeke,   Vicar   in   der  Marien 
Kirche, 

de  Nodelen,  Tidcricus,  Biirfrer  in  Lüliwk,  803 

de  Northem,  Jf>lianne.«,  JL 

NosHclmann.  Johannes,  alias  Mollens,  Vicar 

in  der  Marien  Kirche,  80tj 
Nulberoh,  Curd,  ge.«t.,  323  Anm. 
Nycbur.    Joli.,    Bgmstr.    in    Lübeck,  gest., 

HÜÄ  Anm. 

Nyelant,  Herrn.,  Bürger  in  Boitzenburg,  5R1 
Nvenboreb,  All>ert,  Domherr  in  Lübeck.  '33fi 

Han.«,  Bürger  in  Boitzen! »urg,  fifil 
Nyenborg,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  5fii 
Nycnkerke,  Hans,  Bürger  in  Lüneburg,  5 1 2. 
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IL    Tersonen  •  Rpgistor. 


Nvciifl'iip,  H(  ni'l,  Hiirircr  in  Liilu  ck,  dll. 

N  y;rclsr!iiTi,     Ainlrcas,     1  ,"i  7  >'i4f<     filt*.    s.  i 
Nirolni 

do  N vf,'htiil>urv'<s(  l>o,  700 
<l. 

0(ll»r«rl»t,  J(»h.,  B;:iii-tr.   in  I{«..-l..<k ,   t .{r» *  j 

van  Ocrlf,  Stfpttiui.  iJiir^itr  in  Aritu<  r|ion,  771. 

Offerninnn,  Gu.-<win,  Hiir-ror  iti  Lül>f<k,  äl2. 

Olnv,  Er/.l>if-dnif  v.m  U].Miiii.  >\-J'J.  iV.VJ  iM. 

f)l<h'n!)itrcli,  Ihccrus.  Hinior  *lor  Domini- 
kaner in  J-iil«'.k,  1^1  *  l'.i'.^  :,:>'>*  ÜILI  S. 
ßll  üM*.  £21-1  mil  Uhl  iMl 

C>l<lonl>orf?  (-hiT«.'  .loh,  l'.iirL'<T  in  LiilK-rk, 
f.71 

f )l(lenliurp.   rmil,    Simtiiir   «Iis   Rath«  von  ^ 
l,iil>trk,  äiLL  üiÜL  'iüL  üili  ü^ü  : 

( )|(li:nilorp,  (ifHlfko,  ö-l 7 . 

—  Johann,  ihn.  in  H«  val,  7 'JH.  j 

—  Rcvinar,  }:c-.-t.,  III 

—  Miirtrurftlu-,  \\itt\v<'  <h->i'.,  44 1 

—  Thfodor.  Kaplan  in  St.  Ac^'idien.  ''ii  ■ 
Olf'vcssoii,  Nicol .  I><iinln  rr  in  K<>|n'nlui>;en,  | 

liL  I 

dci  Olfftt-n,  (iLiii..  J5nr;.'iT  in  Lül»e<-k,  III 2 
Ol  i(  sl»';.'or,  (indt  ke,  Antn.  21  zu  ril7.  j 
Ollond.irf,  Jdh-,  Km.  in  Heval,  372  I 
Up  dem  <)rd(%  Hiinr.,  :V-*M  Anm. 

vum  Ordr,  Wvnckc.  HürRtr  in  Liiltick,  ri3H 
Of-t'nl»ru>.'f.'o,     Arniild ,    Kiipkr^ilimie<l  in 
hüluck,  2r>><.  I 

—  Lud(;ki',  ).'v-t  ,  '.i'2'A  Anni.  n  17.  t<:i'2  ^ 

—  Hilltke,  W'itlwc  di:-.<.,  547    8:V2  | 

—  Martin,  HiirjftT  in  LiilM'rk,  t'i*t.,  '^7M.  | 

AiLL  iLL  , 
Osorfrli,  HanK,  fi*-M.,  IW.  ! 
de  n-^ta,  Biirrhard,  Dondurr  in  Lülwck,  'J'ACi. 

80->*  I 
Oeterwold,  Ihinriih,  her,  1 04. 
von  ()tnit'rHr>en.  I^ubreoht,  Kfm.  in  (irintV 

wald,  HÖH. 

Ottc.  Job.,  Bürgor  in  titlnn,      i  | 


Otto,  Oraf  von  Zir;;» nhaiti),  Krzbisrhof  von 
Trier,  ir>0.*  ti.l-2*  'AXi  nn«l  Anni. 

(Otto  IV.,  Graf  von  Hova;,  Hi«ch<if  v«>u 
NJiinslcr,  75'.>. 

—  der  Kinäujii£f(-,  llcniofr  von  B^aun^^l■hw<•ig- 

l.iiinhiirt',  1  n ■ "  Anni.  zu  1 74.  H:Vi 
0^  lilillf 

—  dir  llink«  ndi.',  ll«  r/.o>r  von  IJniun.schwtnL'- 

I,iini-l.urt:,  HW..*  170. 174.*  mAnni. 
MIL 

—  Graf  Von  Hoya,  'MV^  Anni, 
Ovfrranip.   Hans,   Hürfrcr  in  Liilurk,  :>47. 

Ox«>,  Ox.'-cn,    PotiT.    -1X7      Hanptmnnu  in 

Kls«  n(  ur  und  llol^iuKl'orf.',  Hl  l 
Oyti-maunj  Mcinr..  lior.  1  r>4.  MW. 

l\ 

Pa»  !,  Bernd,  BOrfriT  in  LülKck,  7r>r>. 
l'allMirn,  .loh.,  B(irj.aT  in  Kost^K-k,  KHH 
P«lm(-<lach ,  B.,  Bürf.'i  r  in  LülK-i-k,  üüA 

—  .Joh.,  Biirjfor  in  Lübotk  (ilieni.  Hath.»- 

hi  rr  in  llt;valj,  t'<9-2.  fi97. 
Panti  iiiann,  Hfinr..  Priester  in  .MarienwoM, 

402  «>:»7.  li'.ü  * 
Pni»«',  HatLs,  Biirjjer  in  Liilwek,  .')<7.  h:u>S  ft.Tl. 

—  .Matth..  :>47. 

Papeko,  SchitTtT,  30fi.  VAU.  -»Qh. 
Papcndori»,  Heinr.,  j^est,  478. 

—  .Martin,      1  ,.     ,  , 

.  Bruder  dess.,  47 H 

—  Nioolau.-^,  I 

Pariduni,  Bi.-^ihof  von  liatzehui-R,  bliL  ßfiB. 

710  *  lülL  770   772  *  7H(i.  780.* 
Paris.  Han.s,  Büriuer  in  .Stralsund,  LilL  Bünrer 

in  l.iiix-ek  \?\.  4H->. 
l'ark entin,  Clauf^,   Knap[K\  :V20    ■'»•>0  filiL 

i;h2.  7H:t.  Mü.* 

—  Ilan.s,  Bruder  d(.v«.s„  hiüL  liälL 

—  Kccurd,  frest.,  783. 

—  Hartwich,  |  „^^^ 

—  W'alraven,  | 

Paul,  Magister,  «.  OldenhurR. 
Paulson,  Antm  2DÜ.  2BSL  üBiL  tifilL 


II.  Personen-Ecgister. 
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Paul  so  II,  I'Lter,  Schiffer,  :U1.  äliL  400 
Fftwcl,  in  Bchiniimi,  ti7ft 
Pidnrson,  Axil,  1hl  S.  LLL  21L 
Pedin-Iinn,  Dii-nor  des  Rüths  von  Lülifck,  ü 
Pf;«  tk,  Chms,  lisiUMH-iiälfr  in  J>ül>eek,  ti't'l. 
Pont  2,  Iringiinl,  Aulili-'>^iii  in  Zarn  iitin,  405  * 

—  Jju-hiui,  H4r>. 

<]f  l'entze,  Juh.,  ^v^t.,  ä. 

—  Ahi'l«-,  W'ittwc  «Ifss.,  iL 

P«  lierfak.  Ihiitni..  Uf^iiistr.  in  JAilKKrk,  gest., 
Anni 

—  Hi  inrioh,  K''>^t.,  323  Anni. 
P<rrtoval,  HiUi-s,  i^i.'nl,  iüül  Anm. 

—  'l'hoiiiiis,  iiL'.'^t.,  3'J3  Aiuii. 

■  -     (.ion^kimi.'*.  Si-hMii<'ilcj.'«'scll,  fiS  i 

Pi  t<  r,  Kr/.lMst  liuf  Villi  Lmnl,  <t4?i. 

—  KlH  rht  lUs  Nie.  St'u  k,  253. 

P<  l<  r>',-oii,  Pctci  sscii,  Axi-I.  KitKr,  C,i^.  fifiH 

—  .loh.,  SchilTor,  Anni.  zu  Ü 

—  .Nis.-.i-,  Anm.  m  r»*'tH 

Pi  lii.  Ji»h.'inni>,  .luliatitiitir,  (».'U. 

—  JohaiMH's,  Kmm/Ii T  (Iis   Kuniirs  Kricli 

vnn  1  ):iiioniiirk,  102    1  (>■'{ 
Pcwf,  .loiiann,  723.*  732 
Pfvii,  Heinrich,  Ufvolhniiciitiirtcr  ih  s  I)i  u(.«'  hf n 

Onhiis.  2i:7. 
Phili|>|>  'l<;r  <inti',  Ilirwisr  von  Burgurul, 

1!t2   2'.>1.  illA.  iSih.  7 ;'>.'>  "  M2r,  S.  h  tO 
Pliilippa,  Kiini<.'in  von  Diinciuark,  lü 
I'horne,    KihiiMiui.    /.ahhnci^tcr    auf  nincin 

Si  hiffc,  h4  1  * 
Pi<  k<  rn(  r,  ('l;iu.<,  .'^«hlni  r  zur  Sei-,  ■'■•^7 
Pirliviss«'.   Hcinr,   Diimr  (Ils  Jfaths  von 

Wl-<niar.  lüL 
Plai  entinut-,  l'aiilinal.         S.  1  t.'> 
de  Planckcii,  Hcinr.,  \'icar  in  der  Pctri  Kirch»'. 

2:',i:. 

Pliilcn.'^  Ictr'V,    Hcnn.,    IJüriror    in  I.iilKif^k, 

< •.(•.:',  s:;u      h  i7  s.  ,x  i ;t 
Plc?^ko\v,  iVriid,  Diener  lUs  J^-rtold  iUirlianier, 
■M.  '■).'».  372  37'.t 

—  Itcrniu-«!,  Hrn.  in  l.uli«  <  k.  </cjit.,  11211  Anni. 


Pleskow,  (Jiidcke.  Hürgcr  in  Lüheck,  323 
Knv,  r.i2 

—  Hanf,  iivst..  3'>:<  Anm. 

—  Heinrich,  j.'cst.,  ^tg:!  Anm. 

—  Heinrich,  tri  st.,  liiül  Anm. 

—  Jordan,  lif.'ini'tr.  in  Liilwek,  pf^t.,  323 

Anm.  4 Hfl  777- 

—  Chri.siitic.  Wittwe  di-ss,,  485. 

—  Jonlun,  Sohn  «les^s.,  Bürger  in  J.,ülKH;k, 

3'i:'.  (;t'i4.  777. 
von  Ples-c.  die  Familie,  IHQ.  üiß. 

Hdmold,  lütter,  Ifi;)  '  lül,  224.  <i46.'^ 

—  Heinrich,  IM*,  '•-tr.  * 

—  Hennckc,  i:,r,  ^  r.4i;.* 

—  (  Jodciu  rt    fiodert  i,  t     *  f.jr..* 

—  Helmolt,    1  Hehllolt  S   .S.hn.  lUf.  * 

—  HeiininK.  UiIlI 

—  Helniott.  1     *    Heinrich  s  Solni,  t>4ti.* 

—  IJeriul,  Hitter,  v'e-t..  r.<12. 

.S)hne: 
Ueriid.  C.ii'j  i:72 
JIciniold,  lilÜL  '•■"•^  <iH3. 
Pteymar.  >;02.  yOU  und  Anm. 
Jai  him,  Kna|i|ie,  r>2H  * 

.Sihnc: 
|{enid.  I 
.hiehim,  I 

Helmolt,    I,iihi'cki.«iher   Vojrt,    l  fl7 
3i3   Mar.^cliHlI,  üAiL  Hehiiich,  323 
l'lum|),  Herin.,  Bürger  in  .Slral.'-Und,  04 
Pluskow,  Han:*,  Knaj)!»'',  7ii3 
Poj;<re\vi  sc  h  ,   Beucdict.  fre.<it.,  H  1  (l. 

—  Heimii»;:,  Sülm  <l>^- ,  um* 

—  Hans.  Iii,  HIu  UiL  LLL  LliL  lülL 

—  Wnll.  üiiL 
Polemann,  .Vrnold,  1 1 7. 

H.'iniieke,  Matrose,  21 H. 
von  dem  Polle,  Herrn.,  421. 
Pomnicrn.    Her/.o;;e    von,    1  *>ä    S.    1 H.'}.,  .s. 

Barnim  VHl.,  C'a.Himir  \1.,  Swantihnr 

Warti-slav  IX. 
voll    Poinmersliei m ,    Joli.,    Kointhiir  in 

Schloeliavi,  333 
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II.    Personen  R<?gi8tcr. 


Poppe,  Ifans,  Matro«e,  1^ 
Pose,  Detlev,  afifi- 

Poyc,  Arnold,  Schiffer  aus  Schottland,  H41.* 
Predckor,  Detiner.  Rm.  m  Mölln,  22^ 

—  Hcnneke,  Anm.  zu  hd'.l. 
Prcen,  Bertold,  filO* 

—  Ilennekt,  filO.* 

—  Tideke,  filO* 

Prole,  Joh.,  Priester,  711  | 
Propkcn,  Dictr.,  Rm.  in  Danzip,  15.  1 
Prutze,  Joh.,  Rm.  in  VVishy,  fi^^l. 
Punipemarker,  Joh.,  Schiffer,  295. 
Pund,  Herrn.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche,  22- 
von  Putbus,  Henning,  Ritter,  f> 1 9. 

Q.  I 

de  Quftle,  Timmo,  | 
Quant,  Heinr,  Bürger  in  Danzig,  457.  [ 
Quecke],  Heinr.,  Rm.  in  Stnilsund,  IHL 
Quitzow,  Eccard,  Knappe,  ',i2£L  612. 

—  Heinr.,  Knap|>e,  580. 

—  Vieke,  Bruder  dess.,  Knappe,  ifiH  ÜJiL 

7fi3 

—  Johann,  Knappe,  dJÜ  fiü- 

R. 

Rabbeke,  Claus,  599. 

her  Radolf,  ü2L  ! 
Radulph  de  Cromwcll,  Rittor,  717.  ' 
Rag wald.si<on,  Olav,  Si;hwcdiw-her  Reichsrath, 
ti29. 

Rakow,  Heinr.,  BürRer  in  Stettin,  Amn.  Lä 
3!U  fill, 

Rantzau,  Breideke,  Knappe,  fi2t.  JAA.  745 
IlÜ  LLL  IllL 

—  Breyde,  H21L 

—  Heinr.,  KnapjM',  K49 
Man^uartl,  Knnp|x',  ■'^25  * 

—  S«  hakkc,  ÖÜL  fiSfi  S. 

—  Tidcri('u.'i,  pen.  Kreter,  öffentlicher  Notar, 

ii><  * 

—  iiyvert,  Diener  de«»  Raths  von  Lübeck, 

373 


Rapcpulver,  Heinr.,  Bgmatr.  in  Lübeck,  22. 

53.  Ifu  laiL  LÜiL  iiL  22K  211.  'lAiL 

257  271."  27'.>.  2wä  äÜ.* 
aa2.  409.*  413.  42ft  S.  S.  MS.  S.  Üfi. 
447.  482.  501.  509. *  h2h.  hhiL  Glfi.  ölQ. 
filL  GJJL  ÜM.  G8IL  M4.  RH?.*  702.  703  709 
liO.  ild.  im  LLL  lüL  liüL  Min.  M)7. 
HIO  814  HIB.  818.  819.  830  8.  847. 
S.  851. 

Ratken,  Gerhanl,  1  . 

—  Peter,  Bruder  det*«.,  ) 
Ratlow,  Henneke,  SÜI. 
Ratteke,  Johann,  Schiffer,  54 fi. 

Raven,  Herrn.,  Bürger  in  Lüneburg,  753  * 
RavenKWolt,  Nicol.,  Bürger  in  Krfiirt,  6Hö.* 
Raw,  Theo<lorich,  149. 
Red  er,  Hartwich,  521. 

—  Metteke,  Ehefrau  dess.,  52L 
Regeler,  Conrad,  407 

Reghener,  Haiu«,  Bürger  in  Lübeck,  758 
Reighcr,  Goswin,  gcBt.  323  Anm. 
Reinekc,  (Jyso,  Schiffer,  57fi. 
Rei«,  Jan,  808. 

von  Bend« bürg,  Heinr.,  Öchmiedegeselle,  534. 
Rennenberg,  Heinr.,  Schiffer,  3Ü3JÜ 
von  Rentelen,  Bertram,  gest.,  323  Anm. 

—  Christian,  Rni.  in  räibe<;k,  21L  323. 

—  Henning,    BgmRtr.    in   Lübeck,  gest., 

323  Anm. 
— ■    Johann,  Bürger  in  Lübeck,  323. 
Rese,  Hann,  Kfmn.  in  Köln,  548 
Reseler,  Heinr.,  r>77. 

—  Theodorich,  fi77. 
von  Rcstorp,  Claus,  LILL 

Roth,  Wilh.,  Kfmn.  in  Ilngland.  631. 

de   Rethem,   Herm.,  Kleriker  der  Verdener 

Diö(;e.se,  3IL 
Reymar,  Knecht  det-  Liinge  Jacob,  824. 
Reymcr,  in  Sehmilau,  fillL 

—  in  Da.sscndorf,  251. 
Rcymerson,  Wilh..  Schiffer,  58 1 
Reynerdesson,  Wilh.,  ein  Freibeuter,  238 

274  ■'■oo  -sng 


II.  IVmmpn-Kegister. 
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Roynorssfin,  Ydili-sc,  H<>hiflPor.  3ft7. 
RibJ>enitz,  Faul,  Hiirpi-r  in  .Strfllsunil,  ^f*0 
Uihenborg,  lleiiir,  j 

—  Ti.lckc,  ) 
Rir-herdcs,  Wilh..  jrest .  gSD  S  848. 

—  (iitlinrina,    Wittwe   deH».,    fie«t..  fl/IO 

y.  H4H. 

UichwcTtk's,  Hans,  auf  Fohmani, 
Ilike,  (h-rh..  N'itar  in  Cniinnifiäse,  IM.  7Pt>. 
Itin^hof,  Wilh,  Riirfrcr  in  LtÜHH-k,  ftfiH. 
l{inkl)of.  Wilh.,  m. 

Rinkliorst,  Ni<"l.,  Biirjfcr  in  I-üUcck,  '2!*'^ 
Riiisniann,  Gcvthnitl,  Bürger  in  I,ül»eck,  i 
von  Ripi-u.  Hiinr.,  Biir*:c>r  in  Hoval,  Anni. 
zu 

Ristow.  Heinr.,  Büp^tT  in  Su-ltin,  •254. 
Ritteruni,  Henu..  Biir^'tT  in  l.ii)>eck,  iü 
vf.n  Hit/trnu.   Han.«,  a^iä.  äl<±  IM.  ^BA*. 
THl.  71)4.  H 1  :t  aiiL 

—  Otto.  Bruder  de.ss..  449.  5H4.*  ZÜL  IM- 

—  Hartwi<  h.  Knapin-,  fiOX. 

—  X'oirari,  irci-t.,  ■'»S4 

Tilchter: 
Ahe). 
Adelheid, 

Anna,  r>84. 
Benfa  Beke), 
BertliH. 

l{i.\.«<tr.rf,  Wulf.  ^^5^■^  ^07 

—  Detlev,  Iii, 

Roheke.  Herui..  Werkmeister  an  der  Marien 
Kirelie,  T.H'>. 

Rohele.  Chius,  Bni.  iu  Lühwk.  3'J8. 

Rnbert,  l'rovinziul  der  Dominikaner  iri  der 
I'rovinz  .Sx  hsen.  ül^  :i07 -*  ÜI2.*  HE* 
A2AJL  4MA  *  r.i'>*  Jmü*  älü<.*  74 X* 

Rohertson,  Simon,  Kfmn.  in  Seliottland,  840.* 

Ko bring,  Luder,  ■'")47- 

Uode,  K<'ennl.  (iiistmeister  im  Kleinen  lleiL- 
(ieist  Huu.«e,  ."lO!»     5.54.  nr>?> 

—  Bertha.  Khefraii  deHs 
Rode,  IVcrend,  iLi 


R<idekc,  Hcinr.,  Bürger  in  Liilwck,  fiSüS.  84  7 
Hogge.  Luder.  Vienr  in  iler  .Marien  Kirela-,  a.'Ul. 

—  Lulbert.  ^29. 

Roggendorf ,    Ludekc,   Pricft«r,  7i>7  Vicnr 

in  der  Marien  Kin-he,  81  :t 
Rohr,  Hnns.  155 

—  Bernd,  Anni,  zu  1 5."» 
Rokky(L  Peter,  Stcoknitzfiihrer,  429. 
Rolnnd,  Diener  des  Raths  von  f.ülteck,  5:(4. 

—  Bertold,   Rm.   in    LniMK-k,  29^  p^«t., 

11211  Amn. 
Roleves.  llerni.,  in  Wulfsdorf,  5fiO. 

.lohannt*s,  5<>0 
Romann.  lleinr.,  BM  S.  849 
Ronnow.  M<tte.  4'2:t 

—  IV  ter.  \'i<  ar  in  der  Jncolii  KiR-hc,  'iMfi. 
Rf>|>erti,  Herrn.,  V'ieur  in  der  J)on)kin;he,  48H 
von  Rosen,  Kersten,  )?'28 
Uosenitcreli,  llan«,  Bürger  in  L(i1>eek,  ÜL  5£L 
Roscnfeld,  David,  Kannnergraf,  Iii,  iL 
Rosteke,  Nieol.,  Büi-ger  in  Wismar,  fi70 
von  Rosteren,  Engelke.  ,\nm.  E  zu  fi47 
Rubuiiow,    lleinr.,    Bün,'er    in  (Jreifswald, 

Anm.  21  zu  >^47. 
von  Ruben.storj),  Menneke,  719 

—  Lemmeke,  Bnuler  de.*?.x.,  71 9. 
Ruerdans,  Jan,  774. 

Rumer.  Ludeke.  r,02  S.  üü^L 

Rummelmann,  Öehiffer,  24ri. 

Ilunge,  Tider,  \"iear  in  der  Petri  Kinihe,  2Ü1L 

—  Han.«,  üüL 

—  1  leinrieh,  Bürger  in  WiBinar,  507. 
Run  ige,  Peter,  KnaiiiK",  103. 

von   llusHdorf,  Paul,  DeutschonleiismeiHter, 
■ULI  IM  II.  !^-t  *  115  *  179  '»09  * -243  '2fi4  * 

'2i\7*  -2^^*  aaa.  :^55 *  ai:».*  asii  am. 

iSUL  .'.i.-.  *  ■'i'->7  *  5:n  *  r.7:t  *  im.  fii^i.* 
(•■85.*  7n.-T  *  717.  810.  Ann),  zu  812. 

Russe,  .lohann,  Viear  jn  <ler  Donikireiie,  817. 
Kersten,  797. 

Russenberg,  Kbert,  gest.,  Anm. 

—  Johann,  Rin.  in  Lübwk,  5,  105.  lOfi. 

17I-.  *  191  *  (iiü  Q2SL 

in; 
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II.    Personen  •  Register. 


Ru8t,  Gcvcrd,  532. 

—  Marquard,  Bürger  in  I>iil)«ck, 
Rute,  Michael,  Frcilxuter,  iL  2»  tilL  QU 
Ruter,  Rolefl,  Büi:ger  iu  Rottt4)ok,  4.1S. 
Ruters,  s.  Vrunt. 

Rutzin,  Gcnl,      j  Einpesexsenc   in  Dass»ow, 

—  Maniuani,  J  H4|i». 

vamnic  Rync,  Dietrich,  Bürger  in  Stettin,  '-j.'iA 
van  der  Ryt,  Jon,  .Seiioflo  in  Antwerjx'n.  HL* 
Rytzert,  Henneke,  ßüffrer  iu  Lübeck,  '.\2i. 

iL 

Sacharias,  Herrn..  Ffanncnschniidt,  tifiO 

Sache  Iniann,  Heinr,  L 

Sachow,  Nicol..  Domlierr  in  I>üheck,  '2'M\.  .'Ul 
Auiii.  MiL    IK-oin,  Iii  8üi 

SaehHen-Laueiilturg,  llvm><(e  von,  s.  Adel- 
heid, Bernhard,  Krich  III..  Kri<h  V. 

von  Salem,  H)>tnin.,  LülHH-kischer  Öölduer, 

Salniesten.  <ierd,  Kewt..  .^2.^  Anin. 
Saniyt.  llcnn.,  I»r>iiilierr  in  I.iil»e<k,  i*.^*? 
Sandmann,  Ni<'ol.,  Bür;,'»;r  in  J/üUeeik,  •^f<'-\ 
San.-äkeneve,  Heinr..  pcHt.,  1 7s 

—  Htinrieh,  .S)hn  dcss,,  17H. 

Sasse,  Heinr.,  Büi*jfer  in  Liiheck,  t'rJT.  *\rt'2. 

—  .Idh.,  N'icjir  in  der  Jacobi  Kirelie,  "l'M 

~7t;. 

—  I  Il.insuit  i.stcrV)  in  iler  Ka|)elle  zu  St. 

(lertrud,  427. 

—  .loh.,  B>rin.«tr.  in  Wi.^tiiar,  2211  Siil- 

—  I'eler,  pen.  Manduvel,  M«4  * 
Sassen,  Nicol.,  Bürjier  in  Lübeck. 
Schablie,  Joh.,  Miinch  in  .Marienwold,  iL 

—  Ji>h,,  Vicnr  in  der  Marien  Kii-che, 
Schacht,  .loh.  niid  Tyniiiio,  Briider.  17»<. 
Se hacke,  (.'lais.  774. 

Sehacke,  llarfwicli,  Knapju',  'i.'Sl .*  ÜÜL  älilL 
604.  Rest.,  731    "!)4    79.i  800. 

—  Rikardi?,  Wittwc  tiess.,  HL  liLL  7'J5.* 

HOO.* 

—  Hc.*eke  (Hedwiir),  |  ™..  ,  .  , 

Tochter  dc^s  .  t<00. 

—  Kiknrdi.'<,  I 


Sehacke,  Heinrich,  fiÜ2. 

—  Joachim,  794.  785. 

—  Luder,  in  Baf^thoret,  a.^l.  Z2h.  M±  ilÄ. 

—  Ludolf,  Kna]>iie,  7.'>7  ♦ 

—  Otto,  'jft.^   ■H-2.»>   .^ft-J  T.tl 
Vicke,  m.  a2iL  aüiL 

ScharpenberK,  Detlev,  7GL  78ti. 

—  Detlev,  iu  Seedorf.  "ioL 

—  Hurt  wich,  Knai>j)e.  12. 

—  Heinr.,  Domherr  in  Rnt/.eburjr,  2äll 

—  HennanJi,  7Hfi 

—  Reymar,  4  ar. 
Schattin,  Gerhar«!,  Fischer,  140 
Scheie,  Han.s,  .^47. 

—  MarcjUanl,  BürpeT  in  Lübeck.  3«i7 
S<  heleson.  ClaUH.  SehifTer.  107 
Schcllejjeper,  Joh..  Birnistr.   in  Lüneburj:, 

ISÜL  lOfi  *  JJX  114/^  L>'iO*  aai.  SM  und 

Anni.  -Mh.  iiHL 
Schencking,  Heinr.,  Rm.  in  Lübeck,  ü- 
Schenkenber«:,  Hans,  Bürcer  in  Lübeck,  4.'i9 
S<  he]ielitz,  Joa<'h.,  Knai>pe,  fi4!> 
Schejien.'^tedc,  Tidcricns,  Dondierr  in  Lülttk. 

Schere,  Joh.,  B<)otsniann.  ö'2€>. 
Scherer,  Nicol.,  Mönch  in  Marienwold,  fi79. 
S<diermer,  Heinr..  Bürifcr  in  Lül^eck, 
Schilde8ort,  Krp.  44.S 
Schiltknecht.  Hans,  in  Bixlenwerder,  7i;3 
Schimmel])cnnin>;.  Hciur..  17«». 
Schinkel,  Joh.,  pest.,  liSl. 
Kinder: 

Henneke.  fiüi  S.  htiH   tif<l  * 

Taleke,  t^Sl. 

Telsckc,  ÜÄl. 
Schiphcr,  Herrn..  Bürger  in  Lübeck.  i*-^0  S. 

H47.  S.  ÜUL 
Schlick,  t'a.-ijar,  Kanzler  det»  K,  Sipisitiunni 

32.  iL  aä.  aiL  LH.  341   .%7i>  üfil  * 
Schoniaker,  Hartw.,  Rm.  in  Lüneburg,  7') 3.* 

—  T\nnnio,  :'i.'»7 

Schoneberch,  Alb,,  Bürger  in  Lübwk,  )^'2b. 
Schoneke,  Coastin,  ge^t..  213  Anm. 


II.    Personen -Register. 
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Schonen>)erg.  Bon-hanl.  Bür]Zorin  LübiK::k,&^ 

—  Hans, 

—  Heinrich,  Bürv'er  in  Lübeck.  AOfi 
Schonowoddcr.  (Jcj^eke.  fiü» 
Schonowolt,  Claus,  Bürger  in  Lüliet'k.  ßÄ3. 

75fi. 

—  (teftoke,  Tochter  dess.,  TSfi. 
Schore,  Nico!.,  EiugeMe«H«?ner  in  PiiniUs,  HO 
Schotte.  Joh.,  gest.,  112^1  Anni. 
Schotten,  Rotghord,  Kfinn.  in  Kngland, 
Schotze,  Waldemar,  KnH|i)ie,  •'iHO  * 

von  Schowen,  Hcinr.,  Söldner  zur  See,  527. 

Schrnirhe,  Heinr..  gest., 

—  Heyleke,  W'ittwe  des.s.,  1>!>H. 
Schrepe,  Alheidi.«,  XiiL 

Schreye,  Tidericui*.  I)<)n)herr  in  Lül>cck,  236. 
Sehroder.  Hartw.,  2^ 

—  Heinr..    Bürger  in   Horscnp,   797,  h. 

Scnxlor. 
Schryneke,  Henn.,  4!)4. 

Sc'hnle,   Heinr,   Kapellan  der   Herzofje  von 

Brauuschweijr-Lüneburp,  1  TiH.  170.  404. 
Sehulenburir,  ilie  Familie,  ÜÜ2.  S.  ^r^^i 
Schulte,  Bartiisch,  Bürfrer  in  Danzig,  IL 

—  t'ord.  .5:)  2. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  4Ht> 

—  Martin,  SiiNhier.  "7H 
Schnneniann.  Clau.-i.  ufiQ 

Schunck,  ('lan.>i,  (ierber  in  Rostock,  fifi7. 
Schutte,  Kingesessener  in  W'rjrth,  -^O^  S.  aM. 
Ö21  S.  viW 

—  AllH-rt,  Ka]>ellan  des  Herz.  Bemhar^i 

von  Lanenburg,  840. 

—  ('liristinn.  Domherr  in  Eutin,  :t09.  Anm. 

■m  l€i(\. 

—  Mar«|uard,  pe.«t.,  Hfi". 

-     Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  412. 

—  Nicolau.«,  \'ic«r  in  der  Dom  Kirche,  iä. 
^    Olav.  äSÜ. 

—  Paulus,  Mag..  47ä. 

Sch waneuf lügel.  Hau.«,  Bginstr.  in  Gottingen, 
1  "i  ö.  SwaiiLiivlitgel. 


Sch wanenflügel,  Hans,  Sohn  dess..  Bürger  in 
Lübwk.  174 

Schweden,  214. 
I  von  Schwichelt,  Joh.,  Domherr  in  Hildes- 
I      heim,  aäi 

;  Scrineke.  Herrn.,  Schiffer,  .'>?)0 

Scriver,  Dietr.,  Aeltennann  in  Brügge,  K20 

—  Hans,  Bürger  in  Stettin,  Anm.  i  zu  fi47. 

—  Marquard,  Gold-schmied  in  Lübeck,  l.'tO. 
Scroder,  Herrn.,  547.  8.  Schröder, 
vamme  See,  Hans,  gest.,  Anm. 
Segeberg,  Amd,  Bürger  in  Lübeck,  SÜQ  S.  851. 

Arnold,  57fi. 

—  Borchanl,  5H9. 

—  Johann,  Km.   in  Segeberg,   109  4a.V 

Ji4  f.'jn 

I  Segefried,  Hartw.,  Rm.  in  Riga,  528. 
j   Sclenvreter,  Claus,  Drechsler,  403. 
i    Senielow,  Bemli.,  gewt.,  x\nni.  zu  li7G. 

—  Johann,  Anm.  zu  <>7fi. 

S  enielbecker,  Albert,  Rm.  in  Lüneburg,  79S. 
--    Gerhard,  Priester,  3.3 fi. 

—  Johann,  Rm.  in  Lüneburg,  33fi. 

I   Senen,  Virke,  Bgnistr.  in  Rostock,  435. 
Scp,  Joh.,  Kfmn.  in  England,  831. 
Seras,  Nicol.,  SdiifTer  in  S<-hottland,  840* 
Servap,  Heinrich,  Schiffer  in  Danzig,  12.  TL 

j   Se-stede,  Otto,  Ritter,  gest.,  7.50 

1^'  *",  .  ,    !  S<ihne,  750.  807. 

—  Siegfried,  J 

Sidenlucker,  Conr..  Bui-ger  in  Lübeck,  539. 

von  den  Sieben  Eichen,  Friedr,  Rni.  in 
Riga.  aiUL  408. 
j   von  Siggcm,  Heinr..  Knappe,  743. 
!       —    Heinr.,  Knappe,  575. 

—  Anna,  Ehefrau  des».,  575. 

'       —    Mar(|uard,  liüL  602  S.  Sfifi, 

■  Sigismund,  R<>mischer  K»)nig,  33.*  34  *  'Äh  * 

iiL  liL  la.  üL  ms.  iSiA.  laa  147  * 

und  Anm.  UiL  Lafi.  1^  233.  iüL 
•J4  9  'J53  L'Sfi  2fiü.  2M.  2fiÄ.  2S£L 
287     •288.    290    '>0'^  ♦    333.    .">4 1  ^ 
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äiia*  Mi*  IM.  4-->n*  113,  läJL 

4r.<>  4«>1    497    f»70    n71  ■'>73 

579  *  JiJiL  fifiä,  Ksti*   Kaigcr.  70f,* 


Sifri.«iiivin«l,  Herz«»);  von  .Siich.si'ii,  Bruder  dos 
Kiirfiirfitt'ii  Friwlrich  II.,  '.V.VA  Anni. 
Slnvo,  Rupert,  i'iA.'i. 
Sleff,  Jidi.,  Bjimstr.  von  CoIlK-rfr.  xor. 
h»leKül,  Hcinr,  Vkar  in  dt-r  Marien  Kir<  lie, 

L>;u;. 

Slert-geu,  Dietr.,  .'S!)'.».  f.O'i. 
Slik,  L"^s|mr,  .s.  Schlick. 
Slutor,  EtisreWrecht,  .^47 
Sniiilt/.c,  .\ndr«'a-*,  SiliifTcr.  UL 
Hniodi-,  Hiinricli,  lUirgt  r  in  Sti  ttin,  '2't  l. 

—  IK'tuukc,  lUirjrir  in  Mölln,  '-'.'it). 

—  Otto.  Bürger  in  Lül>ei'k,  f.'<->t,  '27». 
—    t'atliarina,  Wittwc  diss.,  '2~i>. 

Sint  ilcs,  llerdn-,  8S0 
tor  .Sniittün,  Jaoth,  7'JH 
.Sniyddf,  llau-s,  vun  WifW,  7r)!>. 
.SniytliaL'«Mi,  Iloinr.,  Einpsi sstiicr  in  Ar]i-5- 

liiigrn,  «'»7  2. 
Solihf,  Joh.,  Pfarrer  in  'I'lioni.  »^7.'^ 
vaninic  Sodo,  (i-ittschnik,  Biirj^er  in  I.,iilrtrk. 

:\'2-A  • 
•Sois^t,  JmIi.,  N  icjir  in  der  Kirche  des  Julmnnis- 

Klosters.  •->:><>. 
.Sr>litii:,  l'onr.  Bür<;er  in  i.ül>e<k,  1 1 7. 

- —    Tidi  iiiunn.  Biirf^iir  in  Ijüluek,  1 1  7  Hm 
Liil  *  -i'-iH.  '274    40r.    4  '2 'i    .ö.'.4  ■'•)77 


—  Tideiiiann.  üiirger  in  I.iilieek,  L':>H.  2j 
Sf)ltau.  Conrad,  in  l^alzwedel,  H'.i'J. 

—  .Johann.  Burj.'er  in  Liineliun.'.  t'>:^7 
Sonncke,  Heinrieh,  Kleriker.  rti'A 

»'''jjuon,  Juh.,  Viciir  in  der  Marien  Kirehe.  i-'.tti- 
SSiialkliaver,  Heinr  ,  .Möneh  in  Miirienwold, 
.Sparen berf,',  Jleinr,   Diener  des  Katlis  von 

IJaiiziir,  1  n.S 
von  .Spiexelherfj,  (irafeii, 

Heinri<li,  4.'iM 

Moritz,  4.'iM. 


Split.  Hartuns,  112. 

Sjtrehcr,  Wilh.,  KiH*htsfrelchrtcr  in  I^ondon, 
LLL 

vam  .Springe,  Heinr,  41-2.    Sehmidt,  5^4 
van  dem  Springe.  .loh.,  SM.  lüL  1D£L  lUfi. 
.SprinffintRUt,  Joh.,  Uni.  in  Liineburf:,  hiiüi 
Sprinpup.  .Matth.,  öffenthrher  Notar,  <i7'.) 
.Si>roto.  .Nhitth..  Piiehter  in  .*>icrk6>n»de.  Aiuii 
zu  7'.>!>. 

von   .Stade.  Joh.,  Bürger   in  Lül»ei-k,  191 

81<i.  8.m 
Stnke,  (he  KamiUe,  liiM  :t<h; 

■  -    Herdinp,  Ritter.  4w«»  CnTi  606..tfegt..  fiii 
.'«ohne; 
BeTtrani,  dhä. 
(Jerd,  f> .'>.'>■ 

(iuentin,  )»0'2  .S.  .'>('. '.l.    Kventvn,  K.'t.^ 


Hnrtwicli, 
(ttto.  H.'"».'V 

Vivian,  t;02       :'»>'. i)  fiftr». 

—  .lohaun,  Ritter,  4:UI.  r>0.3.  r>lH.  807. 

—  .\hin|nard,  Ritter,  <i'24  7.'>0 

—  Otto,  Kna|ipe,  4  1  ."i  "i.'iii 

Stal.  .Marijuard,  Lüheokisilur  Vo;rt  in  Mölln. 


StalUoni,  Ludeke.  ÜÜ:i  J^.  .'itiS.  .S.  ')7i> 
Starke.  Heinrieli,  <'>4i). 

—  Nieolaiis,  SehiiTer.  24 .S. 
St  cd  inj;,  Clans,  SehiiTer,  471 

Stedorp.  IJendjaM.  Viear  in  Herjjedorf,  770  772 
.Steen,  Peter.  Bür^-cr  in  l.vilic<'k.  fill. 

—  Tideniann,  Birnistr.  in  Lühe«'k,  lOf). 

LLL  LLL  LLÜ.  lülL  Uli  üi- 
n:t!>    :VM\   404    407    4 1  !>.  Qä^  und 
Anni.  .'.H?   r.l.t   r.l4.*  til.'i  iljü, 
.<ton«son,  Benediet,  .Sihwediheln  r  Rci<  hsralh. 

Steer,  Peter,  Bürger  in  Liil^wk.  :{'.»H. 

—  Elsahe,  Eh.-frau  »le.s.-.,  aiÜL 
Steffen,  Kin'.'eses.sener  in  Berkenthin,  Cüi 
Stein,  Bertold.  .St»idt.sehreil>er  in  Hildeäli<ii». 
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8t ek einest.  Bcni'l,  nt-x^t-,  2Ü1  Anm. 

—  Bern«!.  p«'.*tt.,  Anm. 
8tenht>ku,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  830. 

—  («(xleke,   Werkmeister   in   der  Jmolii 

Kirche,  liÜL 

—  Gcwk-ke,  Bürger  in  Lül>eck,  41  '2. 

—  HeriiiHnTi,  Bürjrcr  in  LüJxt'k,  741. 

—  Jiihuini,  Ilm.  in  Wimunr.  not; 

—  I.ncickc,  Bürfter  in  Lül>eck,  H'M)  S.  H47 

—  Ludolf.  V'iiair  in  der  Marien  Kirche,  'i.^fi 
Htonhoreh.  Joli.,  Kitjtelliin  de.«  Ahls  Bidduin, 

•.VJl. 

Stendeke,  JVhIo,  Anm.  zu  5fi.t. 
Stendcr.  Ilcmiiiii;,  t'.tl». 

Stinhof.  Ludcke,   Bürger  iii   Lüheck,  tillü 

St  i  n  Imr-it,  Ludeke,  HKt. 
vnn  d<;m  .StiMihus.  Kietr.,  löH  S    1  17. 
Stell vord,  i'aul.  ffest.,  Anm.  zu  '»(i.'t. 
von  Slittii.  H>iiir.,  Bürftr  in  Lüh<rk.  HÜD 
S.  ><  I7  S.  H  ti). 

—  Niidliuis,   Hm.   in  Lüht'ok,  ^n-st.. 

.\nm.  -t.'ij 

—  .lai-oh.  Siihn  de!-r<.,  X.'i4 . 

Sloek,  Ni<-<ihui-,  (iisundtor  des  Könijrs  Sijri.s- 
nuniil.  .[üliLliiLÜlLlflilLliLlifi.  10'2 
im.  llliL  ILL  LLL  LH.  i  :U)  *  LiL  l 
lilfL  LIIL        *  lAh.  1_LL  LiL  UliL  -'■'iH  * 
liüi.  2iiL  'ilLL  iilüL   iiiÜ  ülüL  lilli. 

•i7 1     L'7.H    'J8<  >  *    L'Wl     •_>><■<  *   L>X.-i  *    L>!tl  ) 

Stitkis,  .loh.,  I{ffhs;;clt!l>rt<;r  in  Lontlun,  717 
Stolpe,  >«ir(»luu.>*,  14(1. 

Stolto,  NiwiL,  Prit«t-er  ui  Lüheck,  78,'^.  7H!>. 

Stolz,  Johann.  S<hilTer,  2'J'.>. 

Slu]i]>is;uk,   Horm.,  Jigmatr.  in  (ludebuscb, 

iü 

—  Hcrn>.,  aii 

Stftrni.  Joh..  >;<!<t.,  1  .  , 

,  Anm.  zu  liLi. 

—  Thomns,  Sehiffer,  H'.):t. 

Storni endorp,  Stephan.  Anm.  zu  KP'.). 
Stornier,  Joh.,  Kleriker,  oflenilieher  Notar. 
l.'iH  -JS«! 


I  Stortebeker.  Manpiard,  2IliL 
von  Stove,  EU  r.  iülL  fiü  K  äSü 

—  Hennin;:,  4i>9. 

von  Stralendorf.  Heinr.  i,Hcnnin?i,  Sehola- 
I  .«ticns  in  Schwerin,  1!>H 

!      —    Heinrich.  I{ilt«r,  4.T2  * 
!      —    Han*;,  lÜJL  hh> 

j       —    Hemiinf.'.  Bruder  dcs^,,  43l>. 
j       —    Ifeyne,  Bruder  dcKs,.  1 1'  I    L'  17    LS 2. 

St  rate  kc.  Joh:inn.  7S'J 

von  .'^troheke,  Till-,  Um.  in  Braun.-chsv^ii:,  40t. 
j  Strmlin;;,  l-'rie<lr.,  Vicjir  in  der  Dom  Kirche, 

48:t. 

Strn.-'S,    Heinrich,  IX»mlierr  in  ."^teftin,  233. 

iüL  am. 

i  Struve,    Ludcke,  Biirt:ir  in  Hamburg.  H.IO 
S.  H4  7 
Stuve,  Hans,  4.S  1 

—  Hermann,  SchitTer.  5ÜL 

—  IVtor,  üilL 

Suckow.  Dietr.,  Protontftar  in  Lübeck.  .>!)7.*  727. 
'  Sudcrland.  Kbeit.  p  i^t ,  3^  ,\nni. 

Sum,  Joachim,  1  Hl  .\:\<) 
\  .Sur,  (icnl.  Scldachtcr  in  Rostock,  i'i<;7 

Swabenhcym.  Joh.,  H4S. 

Swager,  .loh.,  \'icar  in  der  .Marien  Kirche, 
ÜIL  lüLL  iüL 

viiu  Swaimen.  Dirtrieh,  älL 

S  «•  a  n e  b c  k  c ,  :ii>fi 

Swanenvloucl,  Hau-,  B^rmstr.  in  (Jottin^'cn, 

1  Oi'i    1 1 1. '       .Sciiwaiu  nlliiL'cl. 
Swantibor        Herzog  von  l'ommern-\Volf;ust 

Barth;,  lt'>H. 
S Warle,  AIUtI,  Maurer  in  Lübei-k,  1*8 H 
j       —    Bennl,  1'2'.\. 

—  Curd,  ÜQII  5üi 
Swarteliaver.  Joh.,  üDli  ■'>n>  SülL 

'   von  Swcden.  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  43fl. 
Swengcl,  Hildebrand,  H.3H. 
Sweufscin,  Broder,  ■'»07  und  Anm. 
Swerdfeger.  Bernd,  Bürger  in  .Stettin, 
von  Sweten,  Fnmcke,  Bür^fer  in  Lübeck,  Sliü. 
S.  aüL 
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Swollt',  8«eder.  Bürger  in  I^übeck,  150. 
Sworne,  Claua,  Bürger  in  Lübeck,  323.  339 
Swyn,  Jolmnn,  Secretair  des  Kaufmanns  in 

jirügge,  m.  &aL 
Sylff,  Andreas,  ai2. 

Synic-iliusen,  Cord,  Bartschcror  in  Lübeck, 
de  Svnimessche  700 


Taberner,  John,  Soliiffer,  «19h. 
Tamnifs,  Jul.,  ääS. 

Tanc-rhe  iTankei.  Holmich,  Knoilit  dt-** 
KitttTS  Benedict  l^f>?ire\vi.«<li,  Slli. 

Tange,  B<'rn<l,  Anm   '2il  zu  M  7. 

Tankenhagen,  Joh.,  Bürger  in  Lülieek,  439. 
ri.so  f;n-i  K'jr. 

Tarniwitz,  Mar<)Uanl,  Knappe,  7rt3. 

—  llernmnu,  Sohn  desH.,  7<i3 
Tegeler,  Johann.  .'V'ia 

Tepgele,  Heinr..  Bürger  in  Stralsund,  Anni. 
3  zu  «17 

Ttflfie,  Dienerin  des  Nieol.  Bütxow,  7 '24 
Tesehau,  C  laus,  ■'^•m  * 

—  ("urd,  ä2a* 

Teterow,  Joh..  Büi-ger  in  Lübeck,  ßllfi  .S.  tili. 
S.  H4it. 

'J'etze,  Burcharil,  Kanzler  den  Bisehof.«  Magnus 

von  Hilde-^hcinv.  H46. 
Towcscs,  Henneke,  Kingesesstener  in  Arfrade, 

i\m 

Toxerii,  Btirthol.,  ( )rden.«nieiek'r  der  I'rcdigtT- 

ijuinehe,  4ti0 
Tharand,  Knofhl  des  Herzog?*  liernhnrd  von 

flauen l>urg,  r>02. 
Tlieoderieus,    Schreiber    der    Herzoge  von 
Schleswig,  l'A'A. 

---    Gerieht(*.«chreilK'r  in  l^üheek,  534 
(Thomas,  I  Hi.^chof  von  Strengnä.«,  40!).  7.^M 
Thor.s.  Hans,  Bürger  in  Lübc<'k,  507 .  ftlMi. 

—  Heinrich,  Bruder  desH.,  »V-T».  f>H0. 
von  Thunen,  Detniar,  Bginstr.  in  Lübeck. 

laa.  LiiL       a^i  .*  a^a.  ifia. 


Brüder  dess.,  Anm.  zu  499 


Thyes,  Bertold,  Anm.  zu 

—  Beneke, 

—  Heniiann. 

—  Jolmnn, 
Tideniann,  .Sehifler,  Bürger  in  Hamburg,  7'3fl. 
Tidemanssen,  Wulfard,  2M. 

Timm  er  mann,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  &2£L 
S.  H47  S.  ÖiL 

—  Schiffer,  fiüü 

—  Thomas,  Virar  in  der  Petri  Kirche,  23fi. 
Tiptoft,  8.  Johaujie*!, 

von  Tiseuhusen,  '283. 

—  Bartholomaeu-x,  gest., 

Söhne; 

Johann,  Ritter,  gest.,  323  Aum. 
EI.«fd>o,  Tochter  dess..  Wittwe  des 

Hans  Kagauer,  fi28. 
Peter,  083.»  gest.,  fi^fi.  fi3ri.  f.77.  690. 
(^atharina,  Khefrau  des.»*.,  öK3  gest., 
fi3i;. 

Kinder  iles  I\tcr: 
Htm.«,  üM.  «13fi.*  <)77. 
N'romolt,  <i77. 
iVter,  <i77. 
Bnrtholomaeus,  fi77. 
Anna.  fi77. 

Elsabe.  fl77 

(.'atharina,  <i77. 
Margarethe.  077. 
(tertrnd,  (i77. 
.Magdalene,  1)77. 
Ida.  «)7" 

—  Kngell  »recht.  Ritter,  Si2ä.  fi'28. 

—  Margjirethe,  Khefrau  dcse.,  ■''>'2^ 
Tol>eke,  Tidericus,  ILL 

Tossenf  eider.   Michael,  Ordenskomthur  in 

Danzig,  lif<.T- 
Tovcrboni,  ("oniwl.  Höppncr  in  Lül>eck,  .112. 
Trave.  Gerh,,  Aeltermann  in  Brügge,  f*'20. 
Travemann,  Bernd,  gest.,  323  Amn. 

—  fJodeke,  gest.,  3 '2 3  Anm. 
Trechow,  Bernd,  Bürger  in  Lütieek,  Sfii 

—  NicolauH,  Bürger  in  Wismar.  fi70. 
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Treffen,  Nicol.,  Kaufgotjelk'  au»  Leipzip,  3fi5. 

Treptow.  Heinrich,  Diener  des  Henogs  Casimir 

von  Ponniiem,  H4k  'ihl. 
Triixdu,  Fuhrmann,  Anm.  13  zu  »147 
Tristram,  IJertold,  Rni.  in  Northeim,  l-t'i 
Tutkow,  QQ2  S.  äfifi.  ti^  S.  äüfi, 
TuckcHWort,  Siepfried,  140. 
ron  Tunc,  l'lrich,  Vo^;;!  in  Kiuldewiinle,  fi21 

S.  ri^H 

Twevflorp,  Htinr.,  Hni.  in  Brnunscluvcif?,  iO-l 
Tymint-,  (Mau«,  Fischer  in  Pinnow,  i^i 

—  Marqiiani,   \npX   de»  JohanniükioBters 

in  LülHx.k,  lifiX. 
Tyniinn,  Knecht  des  lUlttr.s  Benedict  I'ogge- 
wisili,  ><i  r. 

r. 

l'den,  llerin.,  H.'r2 

rkena,  FiKikf,  friesischer  lliiuplHn^,  .501 . 

I'le.  Heinrii-h,  8<'hiiii(ll.  ;'>.T>. 

l'lrii  h,  Bischof  von  Aitrlnis.  (i l'.t.  xtlA. 

—  jniWhcr,, Propst  in IJjitzcbnrtr.  lAä-.STft  * 

—  HeTOiK  von  .MecklciilMirg>^(;irfr:ird,  gest., 

ILL 

l'nrowe,  Hans,  liiirjicr  in  Stettin,  '->:"! -t 
1,'rhan  IV.,  Papst,  »fest.,  ö.'Ui. 

—  V.  Piipst,  j:cst ,  I  i 7 

Von    rrden.  Claus,  I{rii.  in   Liilic<k.  f?es(., 
Anm. 

—  Simon,  Um.  in  Liiho<  k,  gest.,  Anm. 

—  Simon,  H^mstr.  in  Stralsnn*!.  1  ?:v 
von  Crsini,  Canlinal,  1.5H  .S.  14.'>. 
l'tdrank.  Nie-»!..  22iL 

l'te.sche,  Cliiiis,  IJür^'er  in  Stralsund,  .Vnni. 
Ü  zu  t;47 

von  I  trccht,  Simon,  Um.  in  Ifamhiir^',  \f^H . 
V. 

Valke,  P<  ter,  Seijiffer,  HÜ. 

Valkcn.sten,  Jas|>ar,  Bürger  in  I.,iiite<'k.  .^7« 

—  Talek(>,  Khefran  dw.,  .'^"fi. 


Kler.  Bvirper  in   Liibeek,  fl7l 
Floris  von  Boi-sseU-n). 


von  Varle 
von  der  Veere 

m. 

Veilc,  Lern  Bavo.  iiÜE. 

von  N'elthem,  Veltlieim,  («unzcl, 

—  Heinrieh.  1^38. 

—  .foliarui,  Bür^rer  in  fjiiheek,  .Stil. 
Vens,  Peter.  Schiffer,  80H. 

von  Verden.  Johann,  Bürger  in  Lüheek,  hSO 
Verdis,  Nicolaufi,  l>ondHTr  in  I^iibeck,  704. 
VercRpe,  ( Hto,  704.  7C.<i  Hl«> 

—  Ürulie.  Sohn  dess.,  7««  Hill. 
Vereke,  Ludekinut«,  .\nm.  m  HTH. 
Veremann,  Detlev,  pet-t.,  .^l t; 

—  .Irihanne.s,  51  fi. 

—  I.udekinus,  5H). 

—  Nicolaii.s,  51 K. 
Vernehcini,  Nieolaiis,  74 1 
Vilter,  i.udekinus,  lAinewcher,  4  04 
Vinileniclit.    Eingesessener  in  Kuddcwonlc, 

fiOL>  S.  iiM.  iül  S. 
Vinke,  Luhhert,  u'est..  [iü  Amu. 

—  Manjuapl,  JJürfrer  in  Lüheck.  ti84. 

s.  \'vnekc. 

\'  i  s  e  h  e  r , 

AI  Wert. 
Detlev, 
Heinrich, 
llermaim.  u'cst., 
Joaeliim, 
.Manpiard, 

—  Hcnninfr.  Hiirper  in  Stettin,  2L 

—  Tidcke.  Biir!;«'r  in  Wismar.  HO«» 
Vi.Hi-hkuie,  Viseule.  Heinr.,  BL'mstr.  in  Lüne- 

iHirp,  miL  lOti  *  LLL  1 14  *  ■2-20  * 
von  Vitzen,  Vicko,  USL  Läl  S.  LLL 
Vivian.  Knecht  des  Herz.  Johann  von  Meck- 

letiburL',  äiL 
Vledermaiin.  Heinricli,  Bürger  in  LiiVMck.  2iiL. 

TiO.'»  fiU  .\nm  Lä  zu  fi4  7  lij^ti  701  m:^0. 
Vlc^re,  Johann,  Kapellan   der  Her/.ojre  von 

I.diuenbin-", 


Brüder,  7k5. 
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Vlotow.  Hans,  «Oü  und  Aniii.  ,1 
Vlowik,  (ii'Tfl,  BürgtT  in  Lül)0<"k,  Aiun.  zu 

AI.  IM.  i 
Vockinphust-n,  Knfrilhmlit,  fiHti.  74t.  | 

—  Sie):frif<],  .H^a  <;ost.,  liHK  741  I 
Voet.  llartholi.m  ,  Kreil «uU  r,  i  a.  LL  HU  ÖD. 

iM.  äLL  'iülL  MIL  ;LLL  MIL  1^  151. 
.'>00.  502.  515  559. 
Vf)}{«<l(',  Hans,  547.  | 

—  Mcj)lauH,  Anni.  zu  4!)f> 

VoL'olcr.  KtTston,  Bjjinstr  in  lJoitzcnl»urv'.  fifil. 
Vogct.  (Itrh,,  Biirjror  in  l<iili<Mk,  '^**t.,  KHl> 

—  Ik-rtliii,  Wittwc  <K-^^.,  t*:v2  j 

—  Ili'itirirli.    Kn<)<lu-ti)inM<r    in  J.iili<N-k, 

Anni.  zu  "'»'.<  i 
Vok',  I,u<l('kinus,  l{iiri.ar  in  Lüln'ck,  1  .'>0  } 
Volkm.'irs,  (i<Mli'k<',  in  Uodenwtrder.  7r>ii. 
\'iillcn.   Cliristiiui.    Bürffcr   in   lAil'ffk,    <i7 1  . 

f.!) 7   7-j;)   HL>'>  h:u) 
Vollerdi-s,  Hiinri^li.  79!). 

\'orra<l,  Cran,  ^.'e.st.,         Anni.  j 

—  Tidt maini,  Itni.  in  Liilwck,  '^vM.,  .I'j.'i 

Anin. 

—  -    (icsf  i  (it  rlru<l  .  Wittwc  drss  ,  jrist  ,  üiü, 

—  Moinrirli,  |{s;ni.-^tr.  in  Dnn/.itr.  7:t-i  75'.t 

Anin. 

Vursttnlx-iu.  t'onl,  in  Da-Mn<li»rf.  251  ' 
Vo.-i,  llcnniinn,  Domlierr  in  Liibf  k,  i'Afi 

—  Tideniann,    Bpustr.   in    IKirjiat,  'M*.>. 

4 OH.  4  MC. 

Vranrkc,  (it'nocs«'  ilc.s  15artin»lotn.  \''i<t.  ä£>ü. 
5Ö-' 

Von  \'iv«Ion,  JuJi.,  Hiirgcr  in  I.iibei  k.  'i'A'.K  5(ii'. 

Vrfvtk'ti,  74 1 . 
\'reKt',  rlau.-<,  rraiOifudist  im  Johannisklostir. 

:iin. 

—  Jidiaiui.  Mirm-itr.  in  W'i.'iiinar,  4 54  155 

r>ni; 

Vroliiisc.  Tidrkiniis.  SthilTcr.  504. 

Viv»ling.  LanilKTt.  liünrer  in  Lülut  k,  :^91>.  4()H.  ; 

4  95.  5.19.  fi92.  ):9fi.  );97    830  j 

—  (iiTtrud,  Klu'frau  «Irss.,  gcHt.,  liOlV  j 

—  CM>tk<'.  Klicfniu  dcss.,  <'»9r.  i 


Vrome,  Hans,  Bürjrer  in  Lüheck,  iülh. 

—  Hermann,  Um.  in  \Vi^n>a^,  *^(Hi. 

—  Hennann,  Bürger  in  Liiliei  k,  4HX 

—  Jolianms,  Prie.-iter,  ^2jL 

■-     Martin,  Bürfrer  in  i.ülKM-k,  :i70. 
N'runt,  Hoinrich,  Bürger  in  I^ühwk,  458  495. 
791.  ÜilÜ  S.  Mix 

—  Unters.  550. 

Vuer,  Gerhanl.  Vitar  in  Uatzelnirg.  liML 
Vur,  Tidckinii.-i.  478. 
X'vent,  .Fa<'<tb,  491 . 

\'ynckc,  Hcydenrcioh,  Statthalt<»r  de«  Deut- 
schen Ordens  in  LicHand,   Anni.  zu  812. 
H.  N'inke. 

w. 

Wae hendnr)),  Arnd,  Büi-ger  in  LüKeek,  719. 
758. 

—  ( 'atliarinn,  Khefrau  lUt^?.,  758 
Wuekerlia rt,  Hcinr.  ge->^t.,  49:{. 

—  Ida.  Toelitor  dof.s.,  49:). 

—  Ottu.  KiUilipe.  78r». 
Wadenkole,  .|c»li.,  .S-hreiher  des  Uatli.s  \T>n 

Hiimliurg.  291 . 
Wall'nin,  Christ.,  Bürger  in  LüluM-k,  :{8fi. 

—  Windele,  Khefrau  des».,  386. 
Wale.  Henneke,  Bürger  in  .StndMuid,  i'i9.''. 

—  (ierhard,  ]türger  in  Lübeek.  1 4G. 

s.  de  Boeri.s. 
Wallung,  .b»h.,  dum.,  597. 
Wal  Storp,  Detlev,  750 
Wnngelow.  Hcinr.,  Vioar  in  Mulln,  .'too 
Warbort'h.  Kbert,  Bürger  in  Lül>eek.  .•t81. 
Wareiuloi]),  Jtruno.  ge.st.,  liü  Anin. 

—  Bnni.»,  Um.  in  Lülteck.  gest.,  199  222 

.\nni. 

—  FIcinrii  li.  gest.,  :i2:t  Anni 

—  Bnino,  f?i>hn  des  Bruno,  Uni.  in  Lübc<k, 

1 99.  .•{2:1.421.  Bgtjistr.,  490  ClU.  i£L 

—  Jithann.  N'iearui  der  Marien  Kirehe,  liüiL 

—  \  roniolt.  Bürger  in  Lübeck,  223. 

de  Warsten,  Conr.,  Kujifers<'hliigcr  in  FjUhtIc. 
&fi7 
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Wartislav  IX.,  Herzog  von  Pommem-Wolgast^ 
IM. 

Waemnnn,  Amd,  734. 
WedcRP,  Tidcriciif», 

Wcdin;<huKen,  llaiu*,  Burger  iii  Lübeck,  H30 
S.  Mi 

W'eland,  Heinr.,  Bürger  in  Oldesloe,  313. 

—  Abel,  Ehefrau  des».,  -^13 
von  Wele,  Clautä,  Anm.  zu 

Welwecko,  Ghcrikc.Dipfier des  Ritters  Härtung 

von  Clnx,  &L 
Wcnke,  fiü2  S.  äfifi. 

Wenc'ken,  Hans,  Bf!:niätr.  in  Boitzenbiurg,  5fil. 

Wendelbern  US,  Subprior  des  Dominikaner- 
klosters, 2J_L  2f>H.*  äüU»  3f.O.*  377  *  42.3.*  ! 
\Vcndell)Urfi:,  4fi7*  503*  5V2.*  j 

von  Wenden,  s.  Balduin.  j 

Wenden,  Fürsten  von,  -iftfl  4fil. 

Wcndland,  Job.,  Propst  im  Kloeter  zu  Kehna, 
fifi3. 

Wendoin,  Job.,  Kfnin.  in  England,  831. 

Wenge,  Job.,  Viear  in  der  Dom  Kirche  in 
Lübeok,  148,  öffentlicher  Notnr,  249  *  77fi  *  j 
Kajiellan  de»  Raths,  2üL  2fiÜ.  lül. 

Wenke,  Knecht  des  Alberl  Wulff,  602.  S. 
ans.  8.  5ßS.  521. 

Wensin.  Otto,  KnapiK),  83fi.* 

von  Wentbusen,  Eggebrecht,  Diener  des  Uens. 

Otto  von  Rrnunschweip,  141. 14'2. 317.* 

—  Henning,  317 

—  Lnmjiroclit,  Rm.  in  Northeim,  142 
Wontzlnw,   mester,  Diener  des  Raths  von 

Lübeck,  lafi, 
Werdinghusen,  Job.,  Bürger  in  Riga,  52fi* 
Werle,  Herren  von,  802. 
Werleborch,  Nicol,,  .Schiffer,  34fi 
Werner,  Gcildxchmidt  in  Lübeck,  ifiO 
von  Wernigerode,  Graf  Heinrich,  525. 
Wcrnike,  Diener  de«  Nie.  Stock,  253. 
Wcaseler,  Rndeke,  gest.,  323  Anm. 
Westode,  LudekinuK,  fil 2. 
Westfal,  Westval,  s.  Westphalen. 

—  Curd,  gest.,  222.  Anm. 


Wostfal,  Eccard,  Jnrat  in  Schmilan,  fi7g 

—  Hau.«?,  Bürger  in  Jjübeck,  4*2.^  799. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  3il3. 

—  Hermann,  Rm.  in  liübeck.  Hl  14i).  1.57. 

176*  191.*  Künimereiheri',  '249 
283.  323. 

—  Hermann,  767.  838. 

—  Johann,  4*J6 

—  Jobann,  gest,  .'>fiO. 

—  Han»,  Sohn  des.«.,  .'ifiO. 

—  Lambert,  Bürger  in  Stockholm,  582. 

—  Mar(|nard,  in  Schmilau,  G79. 
Westhof,  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  323. 

—  Heinr.,  Bgmstr.  in  Lübeck,  gcpt.,  323 

Anm. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  323. 
Weatphalen,  Johann,  238. 
Westranee,  Eccard,  810. 

Wetendorp,  Bertold,  Bürger  in  Wismar,  670. 

—  Claus,  r..3'3  * 

—  Heinrich,  Bruder  des?.,  532. 

—  Kbcrt,  532. 
™    Heinrich,  ii32. 

—  Henneke,  532, 

—  olde  Vicke,  532. 
Weydeknepel,  Johatm,  Vicedocan  in  Lübeck, 

23fi.  7r.fi  768. 
Wich  mann,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  053. 

—  Hermann,  Schmidt,  .^fiO 

von  Wickede,  (»ottschalk,  Bürger  in  Lübeck, 
323.  ilSL 

—  HauB,  Bürger  in  Lübeck,  425» 

—  Winekinu.s,  Bürger  in  Lübeck,  576. 
WidinghuBcn,  Albert,  Rm.  in  Hamburg,  1 77  * 
Wige,  Heinrich,  Bürger  in  Lülicck,  gfi3 
Wikinghof,  I.ambort,  Bürger  in  Lübeck.  125. 

830  H. 

Wilbrand  (Wullebrand),  Bischof  von  Minden, 
333  Anm. 

Wilde,  Curd,  Diener  des  Jnc.  Boitieneborg, 
Anm.  23  zu  647 

—  Hermann,  637 

—  Ludckc,  Bruder  dcss.,  637. 
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Wil«le,  Wobbcke,  SchwcHtor  dess.,  geist.,  637. 

—  Martin,  Schiffer,  ±, 

—  Pitcr,  Rm.  in  Wismar,  7ix  *  798. 

—  Tideke,  i2ä.  i>.  iüi 
Wildehuseii,  Wildelawe,  Herrn.,  geet.,  19ß. 
Wilhelm,  rutcrprior  im  Dominikanerkloster 

in  Lübeck,  H15  * 

—  Bischof  von  Norwich,  717. 

—  Hirzop    von    Bnuuischweig  -  Lüneburg 

iCidenberRer  Linie),  132.  132.  222. 
Anm.  zu  ILÜL  222.  '2fi^  2£±  2liL 
aifi.  aiia.  IiaU^  a^ü.  .-ifi.i*  «nrl  Anm. 

12fi  t?.  HL  am  ftn.*  äM. 
«44.  fifi9.  fi«5.  r.H9. 

—  Fürst  zu  Wen<k>n.  Herr  zu  Werle,  1  ■2fi  * 

lüi,  m.2Di  am  aaa  aai^aaü^ 

Wiilang,  tiÜ2  S.  hM. 
Wille,  fiD2  afiß. 
Willeken,  Herrn.,  577. 

—  Thinna«,  BiKler  in  Lübeek,  150. 
Willer,  Lonjju.s  Km.  in  Mölln,  2LiL 

von  Winfen,  laideke,  IJürger  in  Lüneliurg, 
2M*. 

Winsenberf.',  Franx,  ptst,  'A22  Anm. 
WinterfeM,  Eingesi-ssener  in  Herkenthin,  t^O:^ 
Wise,  H.  MarijuanJ. 

Wilig,  W'itik,  bertoM,  Bürger  in  Lübeek,  .'>7ri. 

Mar<|UHril.  Bürger  in  Lübeck,  'Mit.  504. 
Witing,  Johann,  Bürger  in  Lül)e<rk,  1  hO. 
Witold,   Wytould,   Herzog  von  Litthauen, 

Ifvl 

Witte,  de  Witte,  Bernhani.  Bürger  in  Hfiomc, 
47r.. 

—  Kbert,  Bürger  in  Lübeck,  üm  S.  üiL 
■ —    Heinrit'h,  Bürger  in  Lübeck,  8£L 

—  Tideke.  Schiffer  in  Dunzig,  11. 
Witteuborg,  Wittenborch,   Benedict,  alias 

Welzin,  Viciir  in  Klein  (Jrönau,  t'<s3 

—  GottfriL><l,  Vicar  in  der  Jaeobi  Kirche, 

--    Borchert,  Bürger  in  Lübeck,  g'^O 
Wobbcke,  im  Dominikanerkloster  begraben. 


Woldor,  Joh.,  Üi2. 

—  Catharina,  Eliefrau  dees.,  fil2- 
Wolters,  Job.,  2n7 

Woltorp,  Manjuard,  fi4fi. 
WoltwiHch,  Joh.,  gest.,  KIR. 

—  Dorothea,  Wittwc  dcfw.,  HIR 

—  Johannes,  Sohn  dc^s.,  815. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  liL  5£L 
Woltzow.  Heinr.,  Anm.  Ifi  und  LÖ  zu  fiil 
Woytkc,  Diener  des  Nicol.  Stock.  2^3. 
Wrangel,  Woldemar,  fi77. 

Wrede,  Herm.,  S<;hiffmajin,  ri^r» 

Wulff,  Albert,  Knappe,  'i2lL  ili2.  ilL 

599.*   r.02.   fiM.  r.21  *   fi22  *  fiü 

fi.Sr>.  7.') 7.  794. 

—  Cleves.  Matnwc,  2m 

—  Heinrich,  N'icar  in  der  Jac<.>bi  Kirche,  7''V 

—  Hermann,  Hl 3 

—  Johann,  lAä  8.  Lli 

—  Marcus,  Bürger  in  Stettin,  Ann».  Ii 

zu  tM7. 

—  Tiilcke,  Bürger  in  Lülrtjck,  8 •2.'» 
Wulhase,  132. 

Wulijn,  Hermann,  774. 

Wullebrand,  b.  Wilbrand, 

Wulveke,  Einge.Hessener  in  Marienwold,  fiäL 

—  Grctcke,  Ehefrau  dess,  »iri7 
Wulvcflhagen,  HunH,  Büi-gcr  in  Lül>eck.  IfiÜ. 
Wulvcstorp.   Heinricli,   Bürger  in  Lülurk, 

49.  äü. 

Wunstorj),  Joh.,  Official  des  BischofH  .Joliann 
Scheie  von  Lül>eck,  39.  I'n>t(m(jtar  des  Itoth» 
von  Lübeck,  Anm.  zu  7.''>f) 

Wyben,    .Marquar«!,    Kirchenjurat  in  I'reel?, 

Wye,  Wygo,  J()h.,  Bgnif'tr  in  Hain))Ui^,  22i 

Wymby.«<sham,   Iteamter  der    Kanzlei  dvs 

König»  von  England,  717. 
Wyneke,  Tideke,  n47. 

Wynncpcnning,  Job.,  thwl.  Imecalaureils,  2i 
Wynmann,  Han^,  Bürger  in  Stettin,  2hL 
Wyutrode,  Joh.,  51S. 
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de  Wyrnn,  Bertold,  öccrctair  de*  Bischofs 

von  Verden,  592. 
Wytinp,  Joh.,  Zimmermann,  1 10- 

Y. 

Yborg,  (iorgos,  (Jrogoriuf,  678* 

—  Herrn.,  Bruder  dess.,  gciüt.,  678. 

—  Herrn.,  Rni.  in  Liihw-k,  goöt.,  ^23  Anin. 
Ylclmk,  C1äU8,  Bürger  in  Lübeck, 

Yniol.  a.  Imel. 

Zabel,  Albert, 

—  Bcrtnmi,  gest.,  HL 

—  Bcten)ann,  Solm  dcfs.,  Knappte,  13.*  817. 
Zacher,  Ludckc,  Jurat  in  Schmüan,  fi79 
von  Znleni,  Reimar,  Bürper  in  Lübeck,  7ftfi. 

s.  Salenj. 

Zaniaren,  Burtlioloni.,  Pnipst  in  Dorj)at,  <»77. 

—  Ztirow,  Olde,  in  Schmilau,  fi79. 

—  Thcwes,  in  Schnülaxi,  679. 
Zecland,  Claus,  Bürger  in  GrcifHwnld,  Anm. 

Ii.  zu  Ml. 


Zegher,  Abt  de«  Kloetcrs  St.  Andreas  bei 
ürüfjfre,  ZiL 

—  Helming,  Bürger  in  Lülieek,  43.  ÜÜ. 
Zerrentin,  Tidemann,  Km.  in  Lübeck.  211 

m,  a^iü.  412.  iML  fiin  üM.  m. 

—  Heinrich,  Bnider  dess.,  20. 
Zubrok,  Herder,  EingefCüsener  in Gn>si?-Anker, 

von  Züle,  Volrad.  41.'>   JülL  IfifL 

-      Wcdege,  Knappe,  7fi8  JM* 
Zweryn,  Joh.,  Praebentlii^t  im  St.  Johannis- 

kktster,  gest.,  313. 
von  Zutfeld,  Berend,  Rni.  in  Stralnund,  175. 
T/.andcr,  Hermann,  :Ui7  Anm. 
Tzanskencve,  Siuifkeneve. 
von  Tzelic,  Johann,  Marktvogt  in  Lülteck, 

Tzerstede,  Brand,  Km.  in  Lüneburg,  7.Ö3  * 

—  -    Güdcke,  Km.  in  Lüneburg.  '2'\rt  287. 
von  Tzcven,  Erich,   Bguistr.  in  Haniburg, 

Tzyrenbcrp,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  post. 
80H. 


HL    Wort-  und  Sachregister. 


1. 

Abgabe,  welche  das  Domcapitcl  von  den  Vicaren 

fordorte,  2afi.  588 
Absagebriefe,  lÄä.  219  231 
adv(K'ati   judieii,  (JerichtÄVÖgte  (Rathmänner) 

in  Lübeck,  534. 
afgesalgety  Iii  S.  14£L 
albup,  ein  Witte,     -  4  ^  -"»an 
Alte«?che  laken,  Tücher  aus  der  Stadt  Aalst 

in  ÜHtHnndem,  m. 
Anleihe,  die  zugleich  al»  C'aution  dienen  eoU, 

411. 


Antoniuii- Orden,  Feind  der  Antonius -Brüder- 
schaft, £21  S.  QU.  fi97. 

Apcngeter  (Rftthgiesiicr)  in  Stralsund,  773. 

Apotheke,  Zahlung  für  Arzeneicn,  ä47 

Ambische  Ziffern  bei  der  Datirung  von  Urkun- 
den gebraucht,  14fi.  183.  193.  255.  597. 

Arzt.  I>ohn  denselben,  547.  838. 

Ausfuhrverbot  von  Lebenjä mittein  aus  Seeland, 
824. 

Auslieger  der  Städte,  Bchantihmg  der  von  ihnen 
genommenen  feindlichen  Schiffe,  SSiL  840. 
841. 
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Auislösiiiug  nuH  der  Gcfaniercnsehaft  gegen  Bürg- 

fK-liaft,  aiü  Ilia. 
Ausrüstung  eine*  reisenden  Kaufmanns,  L 
Ausspruch,  den  Kindern  erster  Ehe  bei  der 

Wiederverheinithung    des   Vaters  geleistet, 

B. 

Bank  in  Lübec-k.  GILL 

Bannergeld,  Zahhmg  für  Führung  des  Lübi- 

schcn  Banners,  Ißi  ef.  Bd.  VI,  2aa. 
bedevartl  theen,  7fi4  S.  liVi. 
Bcgine,  Austritt  aus  dein  Qmvent,  5(M. 
Boginon-t)rdnung,  764. 

Begräbnis»  in  der  Kirclic,  Zahhuig  dafür,  fii?. 
Bergenfahrer  in  LüJxfk,  HU.  mL  8M. 

Bemsteinhandel  des  Deutschen  Ordens,  ä21* 
B(>geusehützin,  englische,  iL 
Briefe  iilicr  Bord  geworfen,  damit  sie  nicht  in 

die  Hände  der  Dänen  kommen  nuichten,  ii2M- 
Brixlverthcilung  unter  den  Vicaren  der  Jacobi 

Kirehe, 
Brüderschuften, 

Antonius  Brüdcrs<'haft,  AML  filLL  Gill. 

lA*ichnani.-:  Brüders<  haft  zur  Burg,  405.  QM. 

Leidmams  Brüderi^ehaft  auf  dem  Mühlen- 

danmi,  tiöß. 
bnnvtow,  Braugeräth,  SÜCi  S.  '^74. 
Bürgen-   und    Dachdiugauftragen,  237. 

und  Anru. 

Bürgerrecht  iu  Lül)eek,  tler  Be,sitz  desselben, 
wenn  innerhalb  eines  Jahres  nicht  ange- 
fochten,  erwirbt  Leibeigenen  die  Freiheit, 

Bürgermeister  in  Wismar,  Johann  Banzkuw, 
war  Ritter,  üIL 

C. 

CarthäuserkloHter  in  Ahrensboeck,  324. 
C'astilianische  Seife.  IM. 

e-ateylen,  iMiwegliehe  Güter  im  Gegensatz  zu 

Immobilien,  Kil.,  US  77H. 
( "ertilieiren,  geschieht  von  den  Rathniännem 

in  Lübeck  ohne  Eidesleistung,   unter  Be- 


rufung auf  ihren  Rathseid.  4Ü1  S.  SfiS.  cf. 

Rathscid. 

Citation  eines  Hchuldners  vor  eiu  auswärtiges 

geistliches  Gericht,  5, 
clenodium,  Kleinod,  341. 
elericus  uxoratus,  lüL  724. 
Concurs,  Behandlung  eine«  ik-huldenweeons, 

830. 

Consolacien,  fift7.  740. 

corpus  dominicuni  in  choro  ecdesiae  (Uustie 
in  einer  Monstranz),  832. 

D. 

Ding  und  Recht  verspricht  der  Eigenthünicr 
eines  Landgut«!  nur  mit  Zut^immnng  des 
Pfandljcsitzers  zu  halten,  dLl  S.  SM. 
drottmite  von  Brnliant,         S.  IM. 
Ducaten,  737. 
'  E. 
l  Eclit-  und  lA'umundszeugnißs,  403. 
;  Eheberedung,  75fi 
I   Ehesache,  ßÜL 

;  Eichen  bleiben   beim  Verkauf  eines  Gnind- 
I      Stücks  Eigeathum  der  »Stadt,  490. 
i  Eid,  Beweiskraft  de88cll)cn,  839. 

Eiidager  wirklicii  gehalten,  7 '25 

Erbpaclit,  erllike  pachtgude,  7fi5. 

Erbtheilung  der  Brüder  Bromse,  828. 

Ersatzpflichtigkeil  wegen  Tebersegelung,  40n 

ExconinmnicHtion  wegen  einer  Schuld.  444. 
F. 

Falken,  dem  DeutÄchordensmcistcr  gehörig,  2fii. 
Fasten  an  den  Freitagen  w  ird  in  den  deutsohen 

Seestädten  vorgcschrielien.  damit  Gott  Sieg 

gebe,  lüL 

Fastnacht,  Einkäufe  von  Vietualien  für  <lie 
j       Fastenzeit,  727  S.  711. 

Fehmgericht,  5ä2  S.  ■'»29  670;  westphälisches« 
1       (iericht,  704. 

Frachtvertrag,  7 '29 

Fracht-  und  Rhederci  GesehöfU\  671. 
Frankfurter  Messe,  112. 
Fraucngclage,  122  S.  712 
Frohnleichuamsfest, 
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(Jefanpene,  AuHtauech,  7'jn 
geistliche  Gerichtebarkeit, 
geistlithe  GüUt  sUjuerpflichtig,  313  3fi7.  741. 
(icleitc,  von  Kiuem  Bürgermeister  gegelK-n,  715 
(toorjfius  von  Holle  (Hüll),  Xame  eines  Scliiffei», 
H41. 

(iericht  den  Herzops  von  I^nncnburg,  auf  der 

Brücke  bei  Lauenbur;;  pehniten,  599  8.  Sfl4 
GeTHtenbergißche  Laken,  782 
Gesehenke  de»  deutschen  Kaufmann«  in  Brügge 

an  den  Herzog  von  Burgund  und  dessen 

Gcmnhlin,  Hfi^ 
Geschenke  des    RathK   von    Lübeck   an  den 

Kanzler  de»  Kai.^ers  Sipinniund,  t>ft7. 
(Glashütte  in  der  Schmalenfelder  Aue.  680. 
Glevie,   drei    Pferde    und    zwei  Oewappiiett, 

Aum.  zu 

Glockengoläute  in  der  Jncobi  Kirche,  JUisL 
GrafctuoU  in  Haneburg.  MiL 
graue  Bruder,  Franziskaner,  75fi. 
graven  —  Stccknitzkanal,  2ä3  S.  '275. 
Gul<leii,  lübeckiache  82. 
■ —  amheimische, 

—  Biiichofsgulden,  fi2^ 

—  rheinische,  82. 

—  Anioldu8  Gulden,  7B2 

—  Poetulnten  CJuldcn,  7ft-2. 
Bcpchneidung  derselben,  173. 

Güterraub  auf  der  Landstruese,  4.58. 

H. 

Handel,  Rechte  Lübecker  KauHcute  in  Ham- 
burg und  umgekehrt,  30H 

Hansetage:  also  sc  mit  upgeelotener  dore  enes 
jewclkcn  gake  verhoreden,  379. 

Hausmietho,  Preiö,  Anm.  zu  258. 

Henneke  Knecht,  Anspielung  auf  da«  Gedicht, 
121  S.  112.  cf.  UMand,  Volkslieder,  S.  141. 

Holstein,  ein  Lehen  der  Biachöfe  von  Lübeck, 
579 

Hulzkauf  des  Ratlis,  IM.  Z22. 
Honig,  im 


Hononir  für  Unterricht  in  der  Russischen  und 
Epthnipchcn  Sprache.  844. 
I   Hopfenbau  bei  Lübeck,  2H'A.  312.  bei  Obem- 
I       Wohlde,  278. 
Hufisiten,  32.         SfL  11.  42.  äl.  l-tr»  143 
ÜiL  IM  'S.  14iL  LfiO.  IM.  242.  aäS 
8.  iÜL  121  S.  LLL  • 
—    eine   eigene    Steuer    in    Lübeck  zum 
Kriege  gegen  diesell.ien.  1 43   158  S. 
14.5 

L  J. 

Ihr,  Personalpronomen  zweiter  Person  im  Plural 
als  Anrede.  732.  75fi. 

Int<'rdict.  ül>er  Ijül>e<  k  verhängt,  59fi. 
I       —    ptipstliehcf'  Privilegium  hintiiehtlich  des 
I  Interdicts,  f.C.O. 

I  —  Bei-chlüi-se  de.«  Baseler  CVinriln  über 
I  die  Beobaf-htung  desselben,  843 

I  Invinlai  eines  Hausrathp,  701 
I  Jaeolii   Tag,  Juli   25.,  Anfang  der  Enidtc, 
j  üM. 

'  Johanniter-Orden,  501 . 

K. 

Kaiserliches  Recht,  ßü2  S.  570. 

knk,  an  den  kak  beugen,  £21  S.  597. 

Kanzler  des  Raths  von  Lübeck,  .'i  l  it 

kinder  =  SchifTsViesatzung,  243 

Kin  hennbgaben,  £13  S.  «58 

Kirchen juraten  in  Preetz,  279.  in  Schmilau, 

f.  7  9  S.  H59. 
Kirchengloc-ke  in  Preetz,  279. 
Kirchcnversammlung  in  Basel,  597.  701,  727. 
Knecht       Knappe,  ßül  S.  511-  üiül  S  HIU^ 
Kocher  und  Pfeile,  L 
kokentow,  Küchengeräth,  2S3  S.  274. 
Kosten  de«  Dänischen  Krieges.  428  S.  412. 

S.  415. 

Kreuz,  ein  lichtblaucH,  tollen  die  Schiffe  der 
Städte  in  ihren  Segeln  haben,  lOi 

Kühe  im  Hause  gehalten,  814. 

kuttenklot,  engl,  cloth,  'Puch  zu  Mönchskutten, 
732 
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l. 

Laiiddin;;  in  Schlajr.sdorf,  "Pä 
Lä^torungrlrs  C'hristcnjrlaubpn.",  die  ••inSttvknitz- 
fahrer  .sirh  hat  zu  Sctliuldtn  koiniiion  la.'^son, 

Li«  ;;cj.'t«l«l  fl«  r  SdiilTc, 
littvra  cnmiiii,  711  7t>7 

Litiirjric  »It-r  Dominikaner  lici   Mnnörion  und 

.S-elnie^seii,  4'.)r) 
I.ivonistiir,  704.    Si  ^lil•^■^•^.'n  die  Inlia}K."r  der 

Ix-iden    dvirch   testiiiiicntflriseh"  X'erfüenng 

drH  Douidcchanten  Johuime.s  Livo  f;f«tiftctc-n 

Praelj<  i><len.     \  j;!.    I  rk.-BiK  h    lUs  liisth. 

Lübeck,  M   1  .V^  äiiiL 
L<islaJ.-suri>,'  eine:?  <.iefiinp<  iun  Rcgen  Biirt.''<ehaft, 

4H->.  494    r)07.  ii-.VJ   SDü  und  Anm. 
Lülii.sclie.-    lleeht    liinderl    nieht,    dass  zwei 

SehwestenninuRr  im  Käthe  sitzen,  i'J'J 
LunijKrn,  Au.>-fiihr  dcrj^elhtn  zur  rapicrfabrika- 

tion,  474. 

M. 

Maigt'hipe,  7t'i4  S,  'C,'2. 

Mariondienst  in  der  Petri  Kirehe,  »<43  ><4.ö 
Marf<ehatl  cles  Hnths  von  Lühe<rk,  .'».'»a  K4fl 
Ähinsehall  dec  Kallis  von  WiHmar,  33^ 
Martha,   martliif«  lio|»j>,  Jl<  Zeichnung  für  da* 

Amt  einer  Klo-^tenlienerin,  '24 1 . 
niat«;,  lor  nuite.   a»l  meiL'^unim  wird  lionig 

verkauft,  3 .SO. 
ni«  iiioria  de  nmhone  fa<'ienda,  7ä4 
Mietho  von  BufU-n  auf  <h-\n  Markt»*,  /t7ti 
Müldsteine,  428;    verj'ihiwicne  Benennungen 

der!*eU.en,  4:}0. 
Münzreeess,  50ti  79h 
Münzvalvatiou,  Ifi'i- 

N. 

uagel,  ein  (^Jewiolit  von  fi  S,  ><^''J 
iiauiou  unde  tonameu,  1 4  fi. 
Namen  von  Sehiffeu:    Kjimhuser,  488,  Fißch- 
bardze,  49G,  s.  ( k'orjriii.-'. 


Nesselhlattf-r,  netelen  hladeti,  als  Marke  auf 

Okk*loer  Salztonuen,  5fif>. 
Notar,  luidde  wit  unde  rode  kvle  in  sinen 

dederen  unih)  ok  tal;;eD,  157  S.  140. 
Novgorodfaiirer  in  LülKH-k,  372.  802. 
0 

Uhcr.«t'idtKucii  I  Hy|)otliekenl>uch),  vom  Pfüt/*- 

luitar  geführt,  7*^7  8.  711. 
oem,  biileutet  <-»hein)  und  Neffe,  117. 
or)>or,  eine    aun  dem  l 'nlerthanenverhüliaiss 

herrührende  Altjjahc.  8.  739.  851.  853. 
(-)rdeD,  den  Lübe(:kis<:licn  BüfRernicisUjm  vom 

Kaiser  veriiihen,  807 
Orgel  in  einer  I^andkirehc  auf  Fehmarn,  *»1'^' 
O.-itersce,  iiiaro  Balticuin,  578. 
üVermcre.sdK"  nut,  als  Behälter  für  Reliquien, 

4-27  S.  AfiiL 

Pacht  de,s  Hufe.«  Brcitenfcidc,  481 

Pallium,  erzbisdiöflichej',  in  Rom  angofcrtigl, 

Preis  100  Dueaten,  737 
Panzer,  nach  Lieiland  aufgeführt,  2fi. 
Papiermühle  bei  Lübeck,   lüL  IM.    ü2Il  cf, 

Bd.  VL 

parvalio        juireille  valeur  (V),  434 
l'atronnterecht,  740 

Pfun(b!oll  in  Preus^fen  und  Fhindom,  H27. 
Preise: 

du.s  Dor.-^chcH,  17fi. 

der  Butler,  176.  350. 

<le.s  W  eins,  L>:{8 

der  (irütze,  350. 

des  H(tpfeDs,  a5fi 

cinei"  Ever,  3^7. 

eines  Kreycr,  Aiini.  zu  397. 
Prie.-iter,  die  sicli  nicht  lühlicli  betragen,  sollen 

abgesetzt  worden,  687. 
Prnc<*Kioncn,  um  Sieg  zu  erflehen,  101. 
proftssus.  im  Kloutcr  Koinfeld, 
R. 

Rath,  der  sitzen<le  Rath,  xOfi 
Rathseid  entbindet  den,  der  ihn  geleistet  hat, 
von  weiteren  Eidesleistungen,  filS. 
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Rauchhühner,  490  OJX 

Rcichsstcuer,  21.  HI  und  Anm.  222.  212. 
aiä.  ME.  352.  i2SL  lüfL  101.  TJlL  liü 
847.  sr.o 

llci^'hstap  zu  Nürnl«*r>f,  1  -S.'i  und  Anm. 
KeiwKcid  für  Aligcnnlnet«  nncli  I.(»iidi)n.  713 
ILL 

Reisen  zu  Wagen,  f)88. 
Ithtinweüi,  2iL 
Rigafnhrcr  in  LütKik, 
RückgnV>c  f;<'iniil)ter  (»üttT,  728. 
Rüciikaiif  ointss  I/nndgute  aucii  dem  ijindes- 
herrn  vorbehttltcu,  2Ü  297. 

8. 

Saffran,  nu.s  Italien,  711. 
Salino  in  I.ünclnirg,  8jH. 

Saline  in  Oldesloo,  aül  410   450   äfii  6L£L 

741    fi2i  »27. 
Salz,  in  Greifswald  «L'Hotten,  184. 

—  Einfuhr  nach  Prou.sstii,  LUL  i2SL  208. 

—  nach  I.icJlamI,  122. 

—  nach  Danzifi,  8.'^4. 

—  Kinjj;c  ül>er  achlechtt-  BeschafiFenht'it  des 

Salzcf,  saa.  aiii. 

—  Kla^;c  üi)er  Vcrfiil.'-clnuig,  8H4 

—  Travcnsalz,  'i-jO 

—  Einfuhr   in  Dänemark  gilt  al«  nach- 

thcilig  für  die  Han.sestiidti', 
Salz>verk  in  Werlc,  544. 

Schadenfien-^atz,  für  geraul)te  Güter,  ILL  9.'>. 

aUL  ailL         AHL  Iii  WiL  Ifii 
SclieiduiiK  von  Tipcli  \iut]  Bett,  .IHf. 
Sohiflsix'sat/.ung,  Aufzählung  derselben, 
Schiffsvcrkänfe,  K^'i 
Schilling,  ztna  ersten  Mal  geprägt,  50fi 
Bchive  undor  dem  weifte,  ein  herabhängender 

(fewöibescIdusHStein,  der  vennuthlich  farbig 

oder  mit  einem  Wappen  gc^ehmiickt  war, 

758. 

Schleier  der  Jungfrau  .Maria.  .'U 1 
Schoband,  iM.  42K 


s«'hofTe        Schafe.  2fi7. 

8ct»mli  n.  holl.,       scheuten,  H, 
I  Seeraub.  CiH;).  fi8H. 

Siegel.  da.f  grosse,  wird  bei  Briefen  an  den 
Kai.-icr  gel  »raucht,  ^tTA 
j   Sold  für  Schützen,  101 

Soldner  auf  Kaufmannsi<chiffen  zur  Vcrthcidi- 
gimg  derfeUKii,  244    245.  .S72.  47.'> 
I  Sold<]uitlungen,  '2'A'J.  2Hfi.  aOH  502 
j  Soldquittung  eines  Geleitsmuimes,  778 
1  Stacie  —  Proccssion,  4 
I  Städtische  ICinnahmcn  iin<l  Aui^gitbcii.  t  :^0 
I  Slahlhof  in  Jyondon,  7:^4 

Steckniizfahrer,  4  29 
j  Stecknitzscbin       soUpramen.  504 

Stiefsohn,  Bcnutziuig  iles  Venuogens  desselben 
dmch  <len  Sticfvjitcr.  28. 

Stnissenranb,  19.5.  540  54 1 .  542. 
!  Sühne  mit  den  von  l'lcj<sc,  fi4<i 
j   Sühne  wegen  Todt.schiags,  17^    198  22(;  257 
!      äliL  IML  UJL  liÜL  öliL  ääfl.  äüll  öfiS. 
j      59 1.  <>ri8,  r,76  und  .\nm.  i;78.  785. 

T. 

Tafel      (icmnidc,  als  Altnrschniuck,  ■'<7H  "58 
Ti'strimcnt,  Gültigkeit  einer  nicht  im  Testamente 
j       enthaltenen    letztwilligen    \'erfügung,  508. 
!   Todtenbuch  der  Dominikaner  wird  vom  l'redigt- 
stuhl   verlesen,   97^    wan    meü  der  dodcn 
nameliken  denket,  ■t78 
Todtt  iibuch  de.^  Klosters  in  Seg(«VK;rg,  109 
Tornrihhsehe  Laken,  fi71 . 

I 

'   l.hivt)nJec]itieh,  Vf>rher  nicht  f>eilaclit,  105  S.  94. 

Urfehden  ohne  .Vngabe  des  Vergehens,  HL  3£tL 
I  iLL  'iM.  415.  5:^2.  74:{. 

—    mit  Angabc  dts  N'crgchenä,  44. H  491 . 
I      —    des  Bgmstrs.  Tidemann  Steen,  til4. 

I  ^ 
vacken       W<x-hen,  280. 

vareltid,  Termin  des  Wohnungswechsels,  H.HH. 

I   Verjährung,  7fiO 

I  Verjähningsfrist,  r.51. 
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verogen    -  vor  OKen.  1 74. 

Verpfiindeii  mit  einein  Fr^hneu  und  einem  | 
silliemen  Löffel,  Hft9  | 
Verpfändiinfi  der  Insel  Fehmarn  an  r.üb(x;k,  7 SO  ■ 

—  eines  .Schiffes.  ILL  j 
— -    von  Fhi^sschiffcn, 

—  einer  fnlircnden  Habe  und  gleichzeitige  ' 

Miethe  derselben  zur  Nutzniessung,  : 
■'i21    Qlili  und  Anni.  lüL 
\"ersenkun«;  von  .Schitlcn.  um  die  feindliche 

Flotte  einzuft-hlicHsen.  1.57  1 75.  17fi.  j 

m. 

—  Boz-ihlung  der  dazu  frcbrauehton  8chiffe. 

30.').  :U8   702.  j 

—  angebliclier  Plan  der  Uaiicn,  die  Iiiifen  I 

von  \\"  isninr  und  I{<Kst<)ck  durch  Vcr-ien- 
kung  von  Si-hiffen  zu  sperren,  '-''^H  I 
vcrtejTier,  vofloiner,  sof^teint  r.  Uenenniinp  der  | 
Mühlsteine  je  nneh  ilirer  Dicke,  ol«  Ij^  L5 
oder  lü  Zoll,  AM. 
Vertrag  mit  eine»»  Schwiegersohn.  H'2'J.  | 

—  eine«  8<<hneB  mit  «-iner  Mutler,  517.  i 
Vit-arc,  Abgnb<-  an  das  Domcjniitel,  '2.*^ti 
Vi<'arien:  i 

in  der  Marien   Kin-he,   Ü  BÜ.  2M.  2hl.  . 
g.^'-j  <\}<C,    Di.-  Darsow  .sL-he  X'iearie,  71'J. 
die  WerleVehe  Viiiirie,  802 

in  der  JucA)bi  Kirche,  ülL 

in  der  Petri  Kirche,  2.3fi  412 

in  der  Aegidien  Kirche  2-^>i  ! 

in  <ler  Kirche  'K  s  St.  Johaiiiii.«kloiätcrg,  -'.StV 

in  <ler  .'»t  Jtirgcii  Ka|>ellc,  i'*-' 

in  Travemnndc,  jH'.j. 
Vitalienbrüder,  '»24 
vorlMxle        Erbieten,  ^^33  S.  317 
Vormundschaft  für  linen  \'t'rs«hw('n<ler.  73ti 
Vorsteher  der  St.  Aegidien  Kin^he,  ein  ILith- 

mann  und  vier  Ilürger,  fth~. 
Vorsteher  «les  Heil.-Cieist  Hospitals  vom  Rath  | 

erwäl)lt,  7fil .  ■ 
vorvracbtet,  verwirkte  es,  , 


w. 

waglie,  ein  Gewicht  von  ÜD  nagcl,  W-^'j 
Wallfahrt  zur  Sühne  eines  Todtschlags,  '22f. 
370   fiSO  .Sfia 

—  nach  .Tenisalem.  221. 

—  nach  Rom,  Aachen  und  Wilsnaek,  .^50 
wandernde  Kaufleute.  7fi2 
VV'andscherenschlcifer,  fi40 

wankelgold.  143. 

Wapi^  n  und  Schild  eines  Bürgers  (Lambert 

Vroling),  r>;>fi. 
wegen  --  verwegen,  206. 
Weihnacht,  die  vier  heiligen  Tage,    295  S 

2m 

Wein  für  den  Deutsehordensmeister,  1 79 

—  an  <lcn  Rath  von  Wismar  verkauft,  23. 
Weinhandel  in  Lübeck,  insbesondere  Eii»fuhr 

aus  Frankfurt  a.  M..  iÜI. 
Weinkanf  (wynkop)  trinken,  609. 
weltlicher  Richter  in  dem  Gericht  d«?  Ratie- 

burger  Domcapitels,  r>fi8. 
Wette.  2iL 

weydct  —  wehete  es,  1  "■'> 
writ,  ein  AtU-st.  7.34 

z. 

Zahlungen  des  Raths  von  Lübeck  in  baarcm 
Gelile  in  verschiedenen  Münzsoriea,  249.  in 
<ield  und  Waaren,  ähiL 

Zarser  idiis  W<irt  konnnt  auch  in  der  Form 
znrtsrr  vor  und  ist  zusnninicngezogon  aus 
zartsecr,  mrdHter),  Zollnufsehor,  734 

ZehntabgaU-,  2ö;L  1211 

Zehntj(fennig,  iüfi  S.  iJiL  S.  412. 

Zins        «-ensus  27.0 

Zirkelgcsellschaft,  022.  023.  ßüa. 

Zoll  in  Lübeck.  42?<  S.  4 10.  in  I^iucnbui^'. 
2ft3  S.  2IÜ. 

Zuversicht slirief  des  Raths  von  Lübeck  nach 
Dublin,  (i4.^■ 


IV.    Verzoichniss  dor  Siogolbeschroilmiigcn. 


IV.   Verzeichiüss  der  Siegelbesclireibuiigen. 


A.   (ifistliilie  Siei;el. 

llt-inridi  v<in  Wiiu-liesUr,  ("nnlinal,  4 1 
J>iil<luin  (VOM  \\  t'ii<]i  n ;,  Ki7.liis<  lif>f  vim  Hnuiii^n, 

IVlf-r,  Krzhisrlinf  vr>n  lAm<\.  <'i4<i 

Kicolau^  Sailifiw.  J{iMhi>f  vi»ii  Liil>»<k,  845. 

.loliiitiii  L.  ßisfliuf  voll  HjilzL'hiir;,',  löH 

riirkl.'iin,  IlisclKtf  von  ItiitzcKurv',  .^"K. 

Joliatiii,  lliscliof  von  l{iK\skil<lc.  ^> 

("hristiiri»,  Hischof  von  Uiptn,  <'■!!> 

ririili.  Hiscliof  von  Aurlnis,  et!» 

Joliiinii,  Hisi^liof  VOM  ()|is|o,  i'ilit 

1{«tJo|iI  IHvis,  l'r<i|.>t  in  Lnlxtk,  014. 

riri'  li.  l'roj.st  in  ll.utzolunfj,  !">7M 

Heinrich,  Al>t  von  KiinfoM. 

Friu'lricli.  Al>t  vt>n  Hi  infr!<l.  'i'i:t 

RmIiIiiIm    von  \V(  n<l<  ti:,  AM  in  Linx  liiir^,  Mi 

liarlholiinini'Ufi,  Prior  in  l{finffl<l,  4:}K. 

l'riiT  <]'T  Dominikaner  in  LüiMck,  447. 

B*vnt,  Prior  in  Antworskow,  <'i4!> 

linr<  liarfl  von  Doinlu  rr  in  l,ril»-ck,  HO 2. 

I>:is  Doincapit' 1  in  Kaf/.i  l.tiri;.  .'iTH. 

11.   >Velilifhe  S\r<^d. 

V(fU  Attcinlorn.  (iott.'^cli.'ilk,  t>'M  7!>ti. 
Axtl.-^on,  (»lav.  (Ms 
Ha-^f,  .Ja<<.l».  C.ll». 

H«  ii  liiiiiK'-n.  (iraf  von.  Kri<  <lri<  h.  r,!)4. 

—    (jüntlHT.  r.'.rt. 
llcrnsyk,  Klcr.  74:t. 
J{lü<  h<r,  Lndtkc,  THf.. 
){«M:t.  Hans,  7«;:{. 
Uratul,  (.'nnl.  7('il. 
IJretzckf,  I)<ll«'V,  Vfrl.  Ü  'MM 
Mrok,  KV-.'«',  tiilL 
von  ilcin  Kroki-,  ntinridi,  ~i'>^ 
von  lini-liwalil.  I)<'tl<  v,  r.Ti'. 


lUi.  k,  (.'laiis,  [lAlL 

H<'inricl),  4  .'{.'i, 
von  Calvcn,  Wilhelm,  7*Hi 
("ai-iniir  VI..  Ht-r/oK  von  PotnnuTn,  'i'^'t 
("atharina.  Her/oi^in  von  Mtxkk-nliurp,  fi9.'t 
('lux,  Härtung'.  TOt: 
von  ('rnnini*s:^L>,  <i<  nl,  813 
l>Hr[rttz,  Ijulolf,  'i.'iH. 
Divc-i,  Heinrich,  til4. 
Molitie,  Matthias, 

Kri.  h,  Koni^'  von  I  »äiicmark,  Hil.  4  !(H 
Fritt'-.  Joliann.  si.s 
von  «It  r  Hap-ii.  Hi  rmarin,  MU. 
Von  Ilten,  IVntold, 
Jost.  IhiTnieh, 
Karhow,  Clan«, 
Karl'.w,    Hans.  H)7. 
Kro;.'(  r,  \Valt<  r.  -'in'-' 
Kninnneinlik,  Krieh.  f.  1  'i 
Liinhnr;.'.  (irafen  von,  Dietrieh, 

Frieilri<  h,  ><:'»:t 
Von  ihr  l,n<ht,  Cnnl,  f) :"»'■'. 
Lneke,  IVter,  i'.t'.t 
Lunj-e,  A«(;.  «'»  l'.l. 
I   i..ün<,l'nr!r,  Joharni,  GCl. 
Ma^fnnsson,  Pet<;r,  <'>4 1>. 
Mceklenhnrir.  Ilermann,  lüHL 
Mnrar,  AIhreeiil,  Hl 
Ni'4els>^t,M,  All'lers 
( »lilireeht,  Johann,  4 .{."i 
I'ark«'ntin,  (.  ians.  Ii  1  (>. 

—    W'alraven,  ~t<:\ 
Ples-^e,  P,nni.I,  ÜL». 

Hehiiol.l,  r.72- 
I'hiskow.  Han-i,  74::! 
Freeti.  Htinneke.  r.l  o 
voll  Pntl»us,  lIi  niiinL'.  Ciy. 

IIH 


IV.    Verzeichnisa  der  Siegelbeschreibungen, 


Quitz(»w,  Eccjircl,  mtl. 

—  Johann,  filll  012. 

—  Vickc,  r.lQ.  7fi3. 
Knntznu,  Mariiminl,  :<'j5 
von  Russdorf,  Paul,  fi^ri. 
vuu  (ItT  Kyt,  Jan,  770. 

Sachgen  I^ucnburg,  Herzoj^  Benihanl,  ^4ti 

—  Hoi-xog  Magnus,  84fi. 
Sohellfpeptr,  Johann,  340. 
Schepelitz,  Jtmchini,  ti4<) 
Scriver,  Dietrich,  »^'^O 
Segefi-i<l,  Hnrtwich,  ■'»•iH 
SiggL-ni,  Heinrii.li,  74.1. 
Stecn,  Tideniann,  fil4. 
Stock,  Nic(»laus,  130. 
Swartc,  fiird,  .ö0'2 


I  Tanicwitz,  Hennann,  7fi3- 
!       —    Maniuard,  7fi3 
i  Ti:<enhusen,  Engeihrccht,  ü^ft 
I       —    PcUr,  .583 

Tnive,  Gtrhnrd,  «'20 

VK'dcrmann,  Heinrich,  614 

Wennin,  Otto,  8.'tfi. 
I   Wilhchn,  Herzog  von  Braunschweig-Lünebursr, 

j  Wulff,  Alhert,  415. 
'  Yliorch,  (Jregorias,  r»78 
Die  Stadt  Wisby,  QÜS. 
I  Die  Stjidt  Koj>enhagen,  fi49. 
;  Die  Stadt  Malnioe,  fH9 
I   Die  SUidt  Cahnar,  133. 

I 


y.  Zusätze  und  Berichtigungen. 


S.  17t  Z.  i  V.  o.  anstatt  GolnLfsc  zu  Im-n  j 

Goluitfse.  i 
S.  280  in  der  Nunierining  a)inlatt  CCXVIH  ^it 

lesen  CC.XCVin.  ^ 
S.  4  .'>«■)  Z.  2  V.  u.  anstntt  Becin  ?(wn  Bcen.  . 
S.  lüD  Z.  1  V.  o.  anstatt  Koiiperstigcr  m  | 

leisen  Koggen.'^tiger. 
S.  471  Z.  i3  V.  o.  nu<h  (kv«  hilpen  elnitutdzcn  \ 

cruces. 

S.  483  Z.  Iii  V.  u.  anstatt  liro<ler  Swcnsson 
le^en  BnKlor  Swenssou. 

ö.  ■'i40  Dais  Sittel  dm  Detlev  Bretzoke  ipt 
in  dem  «itirten  Siegelheft  mu"  crwiiliut, 
nicht  be8chricl»cn.  Ks  ist  nind,  2-Vid  ("tin., 
und    zeigt   auf   Btchcndem    Sehilde  ein 


Andreaskreuz,  ülier  dea.xen  Mitte  noch  ein 
Pfahl  gelegt  ist;  die  Mitte  und  <Ho  Enden 
der  Pfähle  sind  mit  einer  Figur  in 
Fonn  eines  Disti'lkopfcs  belegt.  Umschrift: 
siellutu  deflev  van  brec  .... 

S.  (Lil  Z.  'i  V.  o.  nmfatt  Agelunge  ^H 

Age  Lunge;  ebenso  in  der  Siegelbesehreibung. 

•S.  ffi9  Z.  U  V.  o.  anftlatt  Sniylhagen  rti  /ftw» 
Sniythagen. 

S.  firt.*}  in  der  rebi-rsehrift  zn  -SS  fiH  1  anstatt 
lies  alten  Kaths  zu  lesen  des  neuen 
Haths. 

S.  Iiii  Z.  2  V.  o.  amtatt  Beeni  zu  l«a<en  Be<n. 
S.  8fW)    in    der    SiegellK-sehrvibung  anstatt 
(iussealks  zti  lesen  Oosunnlk. 


Digitized  by  Google 


